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Es  sind  nahem  hundert  Jahre  verflossen,  seitdem  die  /etilen  umfangreicheren 
Urkundensammlungen  zur  mittelalterlichen  Geschichte  des  Elsasses  und  der  Stadt  < 

Straßburg  erschienen.  Auf  die  Arbeiten  von  Wencher.  Schöpflin  und  Grandidier 
sind  heine  Werke  gefolgt,  welche  mit  Richtung  auf  das  urkundliche  Material  eine 
nennenswerthe  Bereicherung  unserer  Kennlniß  gebracht  haben.  Ein  Versuch,  der 
erste  überhaupt,  alle  auf  Straßburg  bezüglichen  Urkunden  in  Einer  Sammlung  zu 
veröffentlichen , harn  über  den  Ansatz  nicht  hinaus.  Die  somit  noch  nicht  gelöste 
Aufgabe  aufs  Neue  in  Angriff  zu  nehmen , lag  nun  aber  um  so  näher,  als  jüngst 
die  Chroniken  und  Annalen,  welche  für  die  Geschichte  Straßburgs  in  Betracht 
kommen,  in  den  Mouumcnta  Germanins  und  den  deutschen  Sladlechroniken  eine  den 
neueren  Anforderungen  entsprechende  Ausgabe  erfahren  haben. 

Die  Aufgabe  selbst  konnte  nicht  lohnender  gedacht  werden.  Ein  überaus  reich- 
haltiges, nur  auf  wenigen  Gebieten  lückenhaft  gewordenes  Material,  von  dem  nur 
ein  sehr  geringer  Bruchtheil  bisher  bekannt  ist,  stand  zu  Gebote.  Die  auf  die 
äußere  und  innere  Geschichte  der  Stadt,  auf  die  Natur  ihrer  ständischen  Verhält- 
nisse sowie  den  Rechts-  und  Besitzstand  ihrer  einzelnen  geistlichen  Stiftungen 
bezüglichen  Urkunden  und  Akten  waren  in  einer  Vollständigkeit  erhallen,  die  es 
hoffen  ließ,  daß  aus  ihnen  ein  getreues  Bild  von  dem  reichen  und  bewegten  Leben 
Straßburgs  im  Mittelalter  sich  enthüllen  werde.  Zunächst  durften  genaue  Auf- 
schlüsse über  die  politische  Stellung  der  Stadl  zu  den  nachbarlichen  Territorien 
wie  zur  Reichsgewalt , vor  Allem  über  ihr  Verhalten  zu  den  Landfrieden  und 
Sonderbünden  des  vierzehnten  Jahrhunderts  erwartet  werden.  Auf  dem  Gebiet  der 
Verfassungsgeschichte  stand  die  Klärung  der  verwickelten  Fragen  nach  dem 
Ursprung  der  Rathsverfassung  und  dem  Character  des  Uebergangs  vom  bischöflichen 
Stadtregiment  zu  einer  autonomen  städtischen  Regierung  in  Aussicht.  Der  Einfluß 
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und  die  Ausdehnung  des  geistlichen  Elements  im  städtischen  Leben  mußte  zum 
ersten  Male  in  helles  Licht  treten.  Selbst  für  die  engste  Localgeschichte . für  die 
Genealogie  der  patricischen  Familien  und  die  Topographie  der  Stadt,  ein  Gebiet, 
das  man  in  Straßburg  bisher  immer  mit  Vorliebe  gepflegt  hatte,  mar  noch  reiche 
Ausbeute  zu  hoffen.  Man  durfte  getrost,  um  des  Ueber/Iusses  nur  vorläufig  Herr  zu 
werden,  bei  dem  Jahr  1100  stehen  bleiben  und  eine  eingehendere,  urkundliche 
Erforschung  der  characteris tischen  Merkmale  des  fünfzehnten  Jahrhunderts,  des 
Zunftwesens  und  der  städtischen  Verwaltungsreform,  anderen  Händen  überlassen. 

Dagegen  gebot  es  sich  gewissermaßen  von  selbst,  der  Herausgabe  des  Straß- 
burger Urkundenbuchs  die  Publikation  der  Akten  zur  politischen  Geschichte 
Straßburgs  in  der  Reformationszeit  anzuschließen.  Denn  die  glorreichste  Periode 
der  Vergangenheit  Straßburgs  gehört  dem  sechszehnten  Jahrhundert  an.  Niemals 
hat  Straßburg  eine  größere  Bedeutung  gehabt  als  zu  den  Zeilen  Earl's  V.,  wo  es 
in  den  großen  Kämpfen  jener  Tage  zwischen  Deutschland,  der  Schweiz  und  Frank- 
reich eine  sehr  eigcnthnmliche  Stellung  einnahm.  Die  eigentlich  reformatorischc 
Thätigkeit  Straßburgs  ist  frühzeitig  der  Gegenstand  warmer  Aufmerksamkeit 
geworden,  sie  hat  namentlich  in  unserm  Jahrhundert  durch  die  Arbeiten  von  Jung, 
Bahrich,  Baum,  Schmidt  u.  A.  eine  sorgßltige  Erforschung  gefunden.  Dagegen 
ist  dasjenige,  was  die  Stadl  damals  auf  politischem  Gebiete,  an  den  Reichstagen 
und  den  Tagen  des  Schmalhaldischen  Bundes,  in  sehr  ausgedehnten  und  mannig- 
faltigen diplomatischen,  Verhandlungen  gethan  hat,  um  zusammen  mit  ihren  Ver- 
bündeten die  gemeinsame  Sache  zu  fördern  und  zu  vertheidigen,  bisher  wenig 
bekannt  geworden.  Die  Archive  der  Stadt  enthalten  aber  darüber  ein  so  reiches  und 
bedeutsames  Material,  daß  seine  Veröffentlichung  nicht  nur  für  die  Geschichte  der 
Stadl,  sondern  für  die  Geschichte  der  ganzen  Zeit  sehr  förderlich  zu  werden 
verspricht. 

Von  der  altern  Geschichte  der  Stadt  ausgehend,  faßte  zunächst  Professor 
J.  Weizsäcker  die  Idee  des  Urkundenbuchs  in  das  Auge.  Diesem  Plane  beistiminend 
fügte  Professor  H.  Baumgarten  sofort  den  der  Herausgabe  der  Akten  der 
Reformationszeit  hinzu.  So  zerfällt  das  Werk,  dessen  erster  Band  hiermit  vorgelegl 
wird,  in  zwei  Abtheilungen  : die  eine  umfaßt  die  Urkunden  Straßburgs  bis  zum 
Jahre  1400,  die  andere  die  Briefe  und  Akten  zur  politischen  Geschichte  Straßburgs 
in  den  Jahren  1517 — 1555. 

Nicht  genug  kann  anerkannt  werden , mit  wie  entgegenkommender  Bereitwillig- 
keit Se.  Excellenz  der  Oberpräsident  von  Elsaß- Lothringen  Herr  ton  Moeller, 
als  ihm  die  beulen  Obengenannten  den  Wunsch  vortrugen,  die  Herausgabe  zunächst 
des  Urkundenbuchs  zu  unternehmen,  die  dafür  nöthigen  Mittel  zur  Verfügung 
stellte.  Nur  seinem  Interesse  an  dem  Werk  ist  es  zuzuschreiben,  daß  dasselbe 
überhaupt  ins  Leben  treten  konnte.  Die  Möglichkeit  der  Weiterfnhrung  gewährte 
dann  der  Landesausschuß  und  die  Straßburger  Gemeindeverwaltung.  Der  an  der 
Spitze  der  letztem  stehende  Bürgermeistereirenealler  Herr  Back  übernahm  die 
Hälfte  der  Kosten  im  Namen  der  Stadt,  in  vaterländischer  Gesinnung  bewilligte 
der  Landesausschuß  die  andere  Hälfte. 
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Neben  den  beiden  Antragstellern  und  Professor  W.  Sei  er  er  traten  der 
Archicdireclor  des  Unter-Elsaß  L.  Spach  und  der  Sladtarchivar  ton  Straßburg 
J.  Brücker  in  die  ton  dem  Oberpräsidenlen  für  die  Leitung  des  Unternehmens 
niedergesetzte  Commission  ein.  Ostern  1876  rer/ieß  Weizsäcker  Straßburg ; nichts 
desto  weniger  blieb  er  auf  Wunsch  der  Commission  Mitglied  derselben , während  sein 
Nachfolger  Professor  P.  Sehe ffer- Boichorst  das  bisher  ton  ihm  verwaltete  Amt 
eines  Secrelärs  der  Commission  übernahm  und  Dr.  F.  Ebrard  in  dieselbe  eintrat. 
An  die  Stelle  des  im  Herbst  iS 77  nach  Berlin  berufenen  Professor  Scherer  ist 
später  sein  Nachfolger  an  der  Universität  Professor  E.  Martin  getreten  und 
endlich  Dr.  Ff'.  Wiegand,  welcher  im  December  1875  die  Bearbeitung  des  Ur- 
kundenbuchs übernommen  hatte,  Mitglied  der  Commission  geworden. 

Als  sich  der  erste  Band  des  Urknndenbuchs  seinem  Abschlüsse  näherte,  wurde 
es  möglich,  auch  die  Arbeiten  für  die  zweite  Abtheilung  in  Angriff  zu  nehmen, 
welchen  Dr.  U.  J'irck  sich  unterzogen  hat.  Es  steht  zu  hoffen,  daß  der  erste 
Band  derselben  ebenso  wie  der  zweite  Band  des  Urkundenbuchs  in  nicht  zu  ferner 
Zeit  ausgegeben  werden  kann. 


DIE  COMMISSION. 


EINLEITUNG. 


Wenn  die  urkundliche  Geschichte  der  Stadl  Straßburg  im  Mittelalter  trotz  des 
regen  historischen  Sinnes,  der  im  Elsaß  waltet,  bisher  über  Gebühr  vernachlässigt 
erschien,  so  hat  dies  mancherlei  Gründe.  Man  hatte  sich  vielfach  daran  gewohnt, 
in  den  Publicalionen  des  vergangenen  Jahrhunderts , in  Schöpfliu's  Alsatia  diplo- 
matica  und  Alsatia  il/vstrata,  in  Grandidier's  Uistoire  de  l’eglise  de  Strasbourg 
und  Uistoire  d'Alsace,  allenfalls  noch  in  J.  Wenchers  rechlshislorischen  und 
archi talischen  Werken  die  Summe  des  urkundlich  Wissens werthen  erschöpß  zu 
sehen.  Pie  Nachträge,  welche  die  lelzlverflossenen  Jahrzehnte  dieses  Jahrhunderts 
noch  brachten,  waren  von  sehr  geringer  Ausdehnung  und  verschiedenem  Werthe. 
Zum  Theil  beruhten  sie,  wie  die  ton  Lib/in  aus  dem  Nachlaß  Grandidiers 
herausgegebenen  Oeuvres  historiques  inediles,  ausschließlich  auf  den  Arbeiten  jener 
vergangenen  Periode,  zum  Theil  behandelten  sie  nur  ein  sehr  eng  begrenztes  Gebiet 
heimischer  Geschichte  wie  Ch.  Schmidt's  Uistoire  du  chapilre  de  s.  Thomas.  Pie 
für  eine  eingehende  Kenntniß  des  mittelalterlichen  Straßburg  unumgänglichste  und 
nothwcndigstc  Vorarbeit,  eine  Sammlung,  welche  sich  allein  auf  die  zur  Geschichte 
der  Stadt  Straßburg  bezüglichen  Urkunden  beschränkte,  diese  jedoch  möglichst 
tollständig  gab  und  alle  nur  die  Verhältnisse  des  Straßburger  Bisthums  oder  der 
übrigen  Theile  des  Elsaß  berührenden  Stucke  ausschied,  wurde  freilich  geplant. 
Aber  der  sehr  lobenswerlhe , auf  Anregung  des  damaligen  Maire  ton  Straßburg 
E.  Schützenberger  gefaßte  Beschluß  des  Straßburger  Municipalrathes , die  für  die 
Vergangenheit  der  Stadl  wichtigsten  Pocumentc  in  einem  umfassenden  Urkundenbuch 
zu  vereinigen,  kam  leider  nicht  zur  Ausführung.  Per  im  Jahr  1843  erschienene 
erste  und  einzige  Band  des  Code  historique  et  diplomatique  de  la  til/e  de  Strasbourg 
enthält  bekanntlich  nur  Chroniken  des  vierzehnten  und  fünfzehnten  Jahrhunderts, 
keine  Urkunden.  Ungemein  erschwert  wurden  außerdem  derartige  Arbeiten  durch  den 
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Umstand,  daß  das  archivalische  Material  sich  seil  den  Tagen  der  Revolution 
ton  1789  zumeist  in  ungeordnetem,  fast  reneahrlostem  Zustand  befand.  Eine 
durchgehende,  sorgfältige  Inventarisirnng  selbst  der  großem  Straßburger  Archive, 
des  Bezirks-  und  des  Stadtarchivs , wurde  erst  in  den  letzten  Decennien  in  Angriff 
genommen.  Erst  den  jetzigen  Vorständen  derselben  ist  die  rerhältnißmäßig  leichte 
Zugänglichkeit  und  Nutzbarmachung  des  urkundlichen  Stoffes,  durch  die  neuere 
Nachsuchungen  begünstigt  werden,  zu  verdanken.  Dieser  Vortheil  allein  schon  mußte 
abgesehen  von  den  im  Vorwort  entwickelten  wissenschaftlichen  Gesichtspunkten  es 
geboten  erscheinen  lassen,  jetzt  endlich  die  unverrückbaren  Grundlagen  einer  urkund- 
lichen Geschichte  Slraßburgs  zu  legen.  Die  Sammlungen  Wencker's,  Schöpflins  und 
Grandidiers,  die  andere  zum  Theil  weiter  gehende,  zum  Theil  enger  begrenzte 
Zwecke  im  Auge  gehabt  hatten,  konnten  in  keiner  Weise  mehr  genügen,  da  sie 
nur  einen  kleinen  Bruchtheil  des  in  Betracht  kommenden  Materials  namentlich  für 
die  spätem  Jahrhunderte  des  Mittelalters  enthielten.  Selbst  das  von  ihnen  Gebotene 
konnte  vor  den  heutigen  Edilionsansprüehen  nicht  mehr  bestehen,  besonders  die 
Drucke  von  Schöpflin  und  Wencher  erwiesen  sich  vielfach  tuchen-  und  fehlerhaft. 

Namentlich  diese  letztere  Beobachtung  war  für  die  Entscheidung  der  Frage 
von  Einfluß,  welche  Ausdehnung  dem  von  der  Commission  geplanten  Straßburger 
Urhundenbuch  zu  geben  sei.  Es  galt  zunächst  als  feststehend,  daß  unsere  Edition 
das  gesammtc  urkundliche  Material  zur  Geschichte  Slraßburgs  bis  zum  Ende  des 
vierzehnten  Jahrhunderts  enthalten  solle.  Der  auf  diesem  Gebiet  arbeitende  Forscher 
sollte  möglichst  wenig  auf  andere  Publicationcn  verwiesen  werden,  vielmehr  Alles 
auf  die  Entwicklung  und  die  einzelnen  Verhältnisse  der  Stadl  Bezügliche  hier 
beisammen  finden.  Daraus  ergab  sich  schon  von  selbst,  daß  auch  Urkunden,  die 
bereits  in  guten  Drucken  Vorlagen,  wenn  sie  für  die  Geschichte  Slraßburgs  von 
irgendwie  erheblicher  Bedeutung  waren . aufgenommen  werden  mußten , wenn  nicht 
in  extenso,  so  doch  wenigstens  im  Regest.  Da  nun  gute  ältere  Drucke  selten  waren 
und  selbst  bei  ihnen  mit  der  modernen  Editionsmethode'  immer  noch  Etwas  zu 
leisten  übrig  blieb,  so  empfahl  es  sich  nicht  blos  der  Vollständigkeit  wegen,  wenig- 
stens in  der  älteren  Zeit  möglichst  Alles  aufzunehmen.  Um  so  mehr,  als  der  ein 
besonders  reiches  und  relativ  correct  wiedergegebenes  Urkundenmaterial  enthaltende 
zweite  Band  der  Histoire  d’A/sace  von  Grandidier  nahezu  ganz  vergriffen  ist,  für 
das  überrheinische  Deutschland  fast  ah  Mamiscript  gelten  kann.  Was  die  sachlichen 
Gesichtspunkte  angeht,  die  für  die  Aufnahme  eines  Muchs  entscheidend  waren,  so 
stand  auch  hier  das  Princip  möglichster  Vollständigkeit  im  Vordergründe.  Es 
sollten  z.  B.  nicht  die  Urkunden  der  städtischen  Klöster  und  geistlichen  Corpo- 
rationen,  wie  es  anderwärts  geschehen,  ausgeschlossen  werden,  sondern  nur  ihre 
Besitztitel,  die  sich  auf  auswärtiges  Eigenthum  bezogen.  Es  ergab  sich  daraus  ein 
überraschendes , bisher  wenig  gekanntes  Bild  von  der  weit  verzweigten  Ausdehnung 
des  geistlichen  Elements  in  Straßburg  und  seinen  vielfachen  Beziehungen  zur  Curie. 
Es  sollte  ferner  Alles,  was  selbst  nur  durch  Nennung  einer  städtischen  Persönlich- 
keit oder  Oerllichheit  auf  Straßburg  Bezug  hatte,  in  irgend  einer  Weise  Aufnahme 
finden.  So  sollten,  wenn  z.  B,  Straßburger  in  Urkunden  als  Zeugen  erscheinen. 
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ihre  Hamen  wenigstens  auf  geführt  werden , die  der  übrigen  Zengen  jedoch  wegbleiben 
und  die  betre/fende  Urkunde  durch  ein  möglichst  kurzes  Regest  charaeterisirt 
werden.  Eine  Ausnahmestellung  wurde  allein  dem  Bischof  von  Straßburg  zuge- 
standen, da  der  aufzunehmende  Stoff  sonst  alles  Maß  überschritten  hätte.  Die  Regesta 
episcoporum  Argentinensium  sind  ein  Werk  für  sich,  das  recht  bald  eine  Bear- 
beitung rerdiente.  Urkunden  freilich,  wie  die  Verleihung  der  Immunität  oder  des 
Münzrechtes  au  den  Bischof,  die  bei  der  bis  ins  dreizehnte  Jahrhundert  währenden 
intimen  Stellung  desselben  zur  Verfassung  der  Stadt  auch  ein  eminent  städtisches 
Interesse  haben,  durften  nicht  unberücksichtigt  bleiben,  sondern  mußten  ganz 
aufgenommen  werden. 

Im  Allgemeinen  war  für  die  Entscheidung , ob  ein  Stück  in  extenso  oder  in 
Regest  form  wiederzugeben  sei,  die  sachliche  Bedeutung  desselben  maßgebend.  Alles, 
was  directen  Bezug  auf  die  Geschichte  der  Stadl  und  ihrer  Institutionen  hatte, 
auch  die  pricatrechtlichen  Urkunden  wurden  ganz  aufgenommen.  Für  die  spätere 
Zeit  freilich , schon  für  das  vierzehnte  Jahrhundert , wo  das  Formelhafte  der 
letzteren  überwiegend  wird,  werden  die  Regesten  reichlicher  werden  dürfen,  in 
diesem  Band  konnten  sie  nur  selten  verwendet  werden.  Unter  den  filO  Summern 
desselben  finden  sich  außer  71  oben  erwähnten  Zeugen- Regesten,  wenn  ich  sie  so 
nennen  darf,  nur  34?  volle  Regesten  neben  ßtti  rollständig  wiedergegebenen 
Urkunden.  Was  Form  und  Inhalt  der  Regesten  anbetrijfl,  so  wurde  von  dem 
Grundsatz  ausgegangen , daß  dieselben  den  historischen  und  juristischen  Gehalt  der 
Vorlage  durchaus  ersetzen  sollen.  Die  Sprache  des  Originals  wurde  mit  Anlehnung 
an  den  Wortlaut  desselben  festzuhallen  gesucht,  die  in  der  Urkunde  vorhom inenden 
Orts-  und  Personennamen  mit  Beibehaltung  ihrer  alten  Formen  aufgeführt.  Der 
Inhaltsangabe  wurde  das  lucipü  durch  Anführungszeichen  eingesch/ossen  angefügt, 
zum  Schluß  neben  dem  ursprünglichen  Datum  das  reclificirle  gegeben,  dieses  allein 
in  Cursite  als  ausschließliche  Zuthat  des  Herausgebers  im  Gegensatz  zu  dem 
Uebrigen,  das  wie  die  Urhundenlexte  in  Antiqua  gedruckt  wurde.  Für  die  Stück- 
beschreibung galten  dieselben  noch  zu  erklärenden  Regeln,  wie  bei  den  in  extenso 
gegebenen  Urkunden.  Unter  diese  wurden  die  Regesten  mit  fortlaufenden  Hummern 
chronologisch  eingereihl , eine  besondere  Hervorhebung  etwa  durch  ein  Sternchen 
bei  der  Hummer  erschien  bei  ihrer  abweichenden  äußern  Form  nicht  nothwendig. 

Bei  der  Wiedergabe  der  Urkunden  wurde  im  Allgemeinen  nach  den  Grund- 
sätzen verfahren,  wie  sie  J.  Weizsäcker  in  dem  Vorwort  zum  ersten  Band  der 
Deutschen  Reichslagsahlen  in  erster  Linie  für  deutsche  Stücke  auf  gestellt  hat.  Die 
für  lateinische  Stücke  zu  erwartende  Musteredilion  Sickels  in  der  Diplomala- 
AbtAeilung  der  Mouumenta  konnte  leider  noch  nicht  zum  Vorbild  genommen  werden. 
Es  dürften  sich  daher  bei  dem  noch  immer  nicht  erzielten  E inverständniß  über  alle 
Fragen  der  Urkundenedition  auch  in  unsrer  Ausgabe  Singularitäten  finden , die 
nicht  allseilige  Billigung  erfahren  werden.  Dahin  rechne  ich\z.  B.,  daß  von  der 
Marhirung  aller,  selbst  der  ersten  drei  Zeilenenden  des  Originals  durch  irgend  ein 
besonderes  Zeichen  Abstand  genommen  ist.  Die  Möglichkeit,  die  dadurch  erzielt 
werden  soll,  die  Identität  einer  Urkunde  zu  conslatiren,  erschien  bei  genauer 
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Stückbesch reibung , bei  Angabe  des  Aufbewahrungsortes  der  Vortage  und  bei 
Miltheilung  der  Varianten  andrer  Originale  auch  ohnedies  gesichert  genug.  Die 
Anicendung  verlängerter  Schrift  wurde  durch  die  Einfassung  von  drei  senkrecht 
über  einander  stehenden  Punkten  bezeichnet , das  Chrismon  durch  (C.),  das  Mono- 
gramm durch  (JA),  das  Recognitionszeichen  durch  (S.  II.),  der  Orbiculus  durch  ( O .) 
im  Text  an  entsprechender  Stelle  wiedergegeben.  Die  Columnenslellung  der  Cardi- 
nalsunlerschriften  in  pabslUchen  Bullen  wurde  der  Schwierigkeiten  im  Druck  halber 
nicht  beibehalten,  sondern  dieselben  wurden  in  fortlaufende  Reihe  gesetzt.  Im 
fiebrigen  wurden  in  den  Text  der  Urkunden  Absätze  nur  eingefügt,  wenn  das 
Original  dieselben  halte,  wie  z.  B.  bei  der  Dalums-  und  Recognilionszei/e  in 
königlichen  Diplomen.  Bei  sehr  langen  Stächen  iadeß,  wie  z.  B.  bei  den  Stadt- 
rechten, wurde  eine  Einteilung  durch  gezählte  Artikel,  die  mit  Cursirzahlen  in 
eckigen  Klammem  bezeichnet  wurden,  zur  Erleichterung  des  Verständnisses  und  der 
Citation  vorgenommen.  Bei  Briefen  wurde  die  auf  der  Rückseite  befindliche  Adresse 
links  unter  die  Urkunde  mit  der  Bemerkung  [in  rer  so]  gesetzt.  Etwaige  Unter- 
schriften wurden  im  Abdruck  rechts  unter  der  Urkunde  angebracht,  wobei  fest- 
gehalten  und  nachgeahmt  wurde,  wie  dieselben  sich  auf  mehrere  Zeilen  vertheilen. 
Lücken  des  Originals  sind,  wenn  sie  nicht  ergänzt  werden  konnten,  durch  drei 
oder  mehr  Punkte  bezeichnet  und  in  den  Varianten  ist  sodann  möglichst  die  Zahl 
der  ausgefallenen  Buchstaben  angegeben  irorden.  Absichtliche  Auslassungen  der 
i Schreiber  für  nachzutragende  Namen,  für  das  Datum  u.  A.,  sind  im  Druck  durch 
einen  entsprechend  großen  leeren  Raum  kenntlich  gemacht  worden.  Die  bekannten 
zwei  Punkte  dagegen  tor  Titeln  und  Amtsnamen  wurden  im  Druck  wiedergegeben. 
Getilgte  Worte  wurden  in  die  Varianten  verwiesen,  ebenda  auch  bemerkt,  ob  Worte 
über  geschrieben  oder  auf  Rasur  ton  der  gleichen  oder  einer  andern  gleichzeitigen 
oder  spätem  Iland  nachgetragen  worden  sind. 

Was  nun  die  Behandlung  des  Urhundentexles  selbst  anbelangt,  so  wurde  die 
eigenthümliche  Schreibweise  der  Vorlage  mit  den  jetzt  allgemein  gebräuchlichen 
Abweichungen,  im  l’ebrigen  möglichst  getreu  wiedergegeben.  Summt  liehe  Abkürzungen 
wurden  ohne  Weiteres  aufgelöst.  Bei  der  Auflösung  der  siglenarlig  gegebenen 
Eigennamen,  auch  bei  der  Emendalion  ter/elzler  unlesbarer  Stellen  ist  ein  Unter- 
schied gemacht,  ob  die  Zusätze  und  Ergänzungen  aus  eigener  Vermuthung  oder  ob 
sie  aus  der  gleichen  Quelle,  eventuell  einer  andern  Redaction  gewonnen  wurden. 
Im  letztem  Falle  ist  die  Cursice.  im  erstem  die  eckige  Klammer  vemeendet,  die 
überhaupt  zur  Bezeichnung  ton  Conjecluren  dient.  Sonst  wurde  Alles,  was  zum 
Text  gehört,  in  Antigua,  unechte  oder  verdächtige  Stücke  in  etwas  kleinern 
Anliguatypen,  dagegen  Alles,  was  nicht  urkundlich,  sondern  Zusatz  des  Heraus- 
gebers ist,  also  Ueberschriften , Slüchieschreibungen,  Anmerkungen  in  Cursice 
gedruckt,  ganz  wie  in  den  Reichslagsakten.  Ferner  wurden  die  Normen  derselben 
für  Anwendung  der  Majuskel  nur  bei  Personen-  und  Ortsnamen  sowie  beim 
Anfang  eines  Absatzes,  ebenso  für  den  Ersatz  der  Römischen  Zahlzeichen  durch 
Arabische  beibehalten.  Auch  sonst  wurde,  was  die  Schreibweise  der  einzelnen  Buch- 
staben anbetriffl , ganz  nach  ihnen  rer fahren.  Nur  für  sz  wurde  kein  besonderes 
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Zeichen  eingesetzt  und  Eigennamen , an  denen  eben  Nichts  geändert  werden  soll, 
wurden  streng  nach  der  Vorlage  gegeben,  nicht  z.  B.  uu  durch  w ersetzt.  Eine 
besondere  Eigenthiimlichhe.il  boten  die  deutschen.  Stücke  dieses  Bandes,  die  vom 
Jahre  1201  an  mit  dem  Beginn  des  Kampfes  zwischen  der  Stadl  und  Bischof 
Walther  ton  Oeroldseck  plötzlich  in  überraschender  Fülle  auftreten.  Neben  deutlich 
über  geschriebenen  Vocalcn  fanden  sich  eine  Anzahl  Zeichen  ebenfalls  über  Vocalen, 
die  in  keiner  Weise  sprachlich  genügend  gedeutet  werden  konnten,  auch  nicht 
einfache  Accente  oder  Längezeichen  zu  sein  schienen,  bald  schräg  liegende,  mehr 
oder  weniger  gekrümmte,  bald  haken-  und  dachförmig  gebogene  Striche.  An  ein 
Ineinanderiiberfließen  ton  Zeichen  und  Buchstaben  über  den  Vocalen,  wie  es  vom 
vierzehnten  Jahrhundert  an  eintritt,  ist  hier  noch  nicht  zu  denken.  Diese  singulären 
Zeichen  wurden  je  nach  ihrer  Gestalt  durch  Acut  oder  Circumfiex  wiedergegeben, 
da  eine  Nachahmung  aller  Variationen  unmöglich  und  ohne  Sinn  war. 

Varianten  und  Anmerkungen  sind  auf  ein  möglichst  geringes  Maß  beschränkt 
worden.  Unter  jene  sind  meist  nur  solche  auf  genommen,  die  eine  Veränderung  des 
Sinnes  ergaben  oder  irgend  eine  Undeutlichkeit  hoben,  bloße  dia/ectische  Abweichungen 
nur  bei  Namen  oder  auffallenden  Ausdrucken.  Offenbare  Unrichtigkeiten  der  Vorlage, 
namentlich  einfache  Schreibfehler  wurden  im  Texte  gleich  selbst  verbessert  und  die 
ursprüngliche  Lesart  unter  die  Varianten  eingereiht.  Außerdem  fanden  hier,  wie 
schon  bemerkt,  die  Angaben  über  Rasuren,  Lücken,  Nachtragnngen  des  Originals, 
n.  s.  w.  statt.  Die  Anmerkungen  enthalten  Alles,  was  zur  Feststellung  der  urkund- 
lich erwähnten  Personen  und  zur  Erläuterung  der  thatsächlich  berührten  Verhältnisse 
gehört,  auch  die  Bestimmung  streitiger  Oertlichheiten.  die  eine  längere  Auseinan- 
dersetzung nothwendig  machte.  Im  Uebrigen  falten  jedoch  die  Ortsbestimmungen 
dem  Register  zu.  Ferner  ist  in  den  Anmerkungen  urkundlicher  Stoff,  der  seiner 
Geringfügigkeit  wegen  im  Text  keine  Verwendung  finden  konnte,  an  entsprechendem 
Ort  untergebrachl  worden.  Von  irgend  welcher  historischen  Verwerthung  des  mit- 
getheilten  Materials  an  dieser  Stelle  ist  Abstand  genommen  worden,  da  sie  nicht 
Sache  des  Herausgebers  ist,  so  verlockend  es  auch  zuweilen  scheinen  mochte,  z.  B. 
die  allmälige  Bildung  des  Straßburger  Stadtraths  zu  verfolgen. 

Unmittelbar  auf  den  Text  folgt  die  Slüchbeschreibnng.  Dieser  Platz  schien 
angemessener,  als  der  zwischen  Ueberschrift  und  Text,  wo  lange  Stüchbeschreibungen 
den  unmittelbaren  engen  Zusammenhang  jener  beiden  störend  unterbrechen.  Da  nur 
sehr  wenige  Urkunden  unsres  Bandes  über  zwei  Druckseiten  hinausgehen,  so  fällt 
der  Gegengrund,  daß  bei  dieser  Anordnung  der  Leser  nur  mit  Mühe  über 
Beschaffenheit  und  Geschichte  der  einzelnen  Urkunden  sich  unterrichten  könne.  Sonst 
wurde  auch  hier  ganz  die  Anordnung  und  Terminologie  der  Reichs/agsahlen  befolgt, 
also  die  Vorlage  beschrieben,  ob  sie  Original  [or.)  Conccpt  ( conc .)  oder  Copie  (cop.) 
sei,  letztere  nach  ihrem  Aller  bestimmt,  ob  sie  aus  Pergament  (mb.)  oder  Papier 
( chart .)  bestehe,  sodann  ob  sie  mit  oder  ohne  ursprünglich  vorhandene  Besiegelung , 
wie  diese  angebracht  und  in  welchem  Zustande  sie  erhalten  sei  n.  s.  w.  Auf  eine 
eingehende  Beschreibung  der  Siegel  ist  Verzicht  geleistet,  nur  soviel  über  ihr 
jetziges  Aussehen  vermerkt  worden,  daß  der  Sphragistikcr  daraus  entnehmen  kann. 
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ob  sich  eine  eigne  Ansicht  des  Siegels  verlohnt.  Wichtige  Kanzlei-  oder  Archiv- 
bemerkungen und  Dorsualauf Schriften  namentlich  ans  der  päbstlichen  Kanzlei,  ferner 
bei  Copien  Urkundenüberschriften  aus  Chartularien  sind  ebenfalls  in  die  Slückbe- 
schreibung  aufgenommen  worden,  deßgleichen  alle  urhuud/ich  britischen  Erörte- 
rungen. Bei  Au/führung  der  Bruche  ist  eine  möglichst  vollständige  Litteraturangabe 
zu  erzielen  gesucht  worden,  freilich  wird  dabei  mancher  Nachtrag  nothwendig  sein. 
Auch  die  Derivation  der  Drucke  nach  ihrer  handschriftlichen  Vorlage  und  unter 
einander  selbst  ist  bezeichnet.  Bei  erstem  wurde  zur  Trennung  der  einzelnen 
selbständigen  Glieder  das  Semikolon,  bei  letztem  das  Gleichheitszeichen  f=)  ver- 
wandt, die  Drucke  selbst  in  chronologischer  Folge  geordnet.  Alle  größern  Begeslen- 
sammlungen  wurden  schließlich  ebenfalls  berücksichtigt.  Soviel  über  die  Grundsätze 
unsrer  Edition. 


Was  die  Beschaffenheit  des  handschriftlichen  Materials  anbelri/ft,  das  uns  zu 
Gebote  stand,  so  stellten  sich  die  Verhältnisse  schließlich  viel  günstiger  heraus,  als 
man  anfangs  erwarten  durfte.  Weitaus  der  größte  Theil  des  Straßburger  mittel- 
alterlichen Urkundenschalzes  ist  erhalten,  für  die  spätem  Jahrhunderte  sogar  in 
erdrückender  Fülle.  Bedeutendere  Lücken  zeigte  nur  das  hiesige  Bezirks-Archiv, 
das  aus  den  Beständen  des  ehemaligen  bischöflichen  Archivs  zu  Zabern  gebildet 
schwere  Stürme  überstanden  hat.  Das  Stadtarchiv  dagegen  erschien  trotz  Brand 
und  Pfalzsturm  merkwürdig  intact.  Zum  ersten  Male  konnte  von  uns  das  sehr 
reiche,  nach  ungefährer  Schätzung  mindestens  10,000  Urkunden  enthaltende  hiesige 
Hospitalarchiv  vollständig  ausgebeutet  werden,  auch  die  eingehende  Durchsicht  des 
Thomas-  sowie  des  Franenhausarchives  war  uns , Dank  der  Liberalität  der 
betreffenden  Verwaltungen,  gestaltet.  Es  war  in  Folge  dessen  doch  nur  in  verhält- 
nismäßig wenigen  Fällen  nothwendig,  auf  jede  handschriftliche  Vorlage  verzichten 
und  auf  Drucke  zurückgehen  zu  müssen.  Von  den  619  Nummern  dieses  Bandes  ist 
dies  bei  98  der  Fall  gewesen.  Dagegen  konnten  im  Ganzen  276  bisher  noch  unge- 
druckte Urkunden  und  92  nach  besserer  Vorlage  zumeist  nach  dem  Original 
mitgetheill  werden,  wo  frühere  Drucke  nur  Copien  benutzt  hatten.  Selbst  die 
251  Stücke,  bei  denen  uns  keine  ältere  oder  authentischere  Ueberlieferung  zur  Seile 
stand,  darf  wohl  unsre  Ausgabe  hoffen,  wenigstens  theilweis  in  verbesserter  Gestalt 
gegeben  zu  haben.  Namentlich  auch  da,  wo  die  gemeinsam  Quelle  früherer 
Editionen  und  unsres  Druckes  Copialbücher  waren.  Die  meisten  ton  ihnen,  aus 
denen  nur  Weniges  entnommen  ist,  sind  in  der  Stückbeschreibung  der  betreffenden 
aus  ihnen  geschöpften  Urkunden  bereits  näher  charahterisirl  worden.  Eine  größere 
Anzahl  Beiträge  haben  folgende  geliefert : 

1 ) Im  Straßburger  Stadt-Archiv  Briefbuch  A auf  Pergament  in  Qroß- 
Folio,  297  Blätter  mit  Eintragungen  von  Händen  des  löten  und  15ten 
Jahrhunderts.  Die  misten  darin  enthaltenen  Urkunden  tragen  kurze  Inhalls- 
Uebersichlen  in  rotier  Dinle  und  auf  dem  Rande  daneben  Begistraturzeichen , 
die  sich  auch  auf  dem  Rücken  der  Originalien  finden,  welche  zur  Abschrift  vor- 
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gelegen  hüben.  Auf  dem  ersten  Blatt  ist  ebenfalls  mit  rotier  Binte  vermerkt  . 
an  disein  büche  stäut  abegeschriben  alle  die  versigellen  briefe,  die  die  slat  zu 
Slrnzburg  itf  dem  pfenninglurne  und  anderswo  haut,  ez  sient  friheiten  von 
bebsten  von  . . keysem  und  von  künigen,  die  briefe  über  die  v&gtyc  und  daz 
schullheiszenlilin  der  slat  zu-  Strazburg,  die  briefe  von  der  pfaflieil  wegen  und 
süuderliebe  von  der  barfüszen  und  der  prediger  wegen,  ilem  die  briefe  über  der 
stelle  gelt  und  zinse,  item  die  briefe  über  alle  siiucu  ursagen  und  urteilten 
und  über  alle  Sachen,  die  der  stal  zügehörent.  und  wart  diz  büch  angevangen 
zu  schribende  under  liern  Ülrich  Hocke  dem  meisler  und  hem  Johannes  Caulzcler 
dem  ammanmeister  an  dein  ersten  zinsdagc  vor  sant  Urbans  dage  anno  doiniui 
millcsimo  trecentesimo  sepluagesimo.  (1-170  Mai  21.) 

2)  Im  Straßburger  Thomas- Ar chie  Hegislrande  A auf  Papier  in  Groß- 
Folio,  380  Blatter  mit  Eintragungen  ton  Händen  des  Illen  und  15len  Jahr- 
hunderts. 

Nicht  mehr  aufm  finden  iraren  leider  zwei  wichtige  Copialbiicher,  die  Grandidier 
in  der  Histoire  de  l'eglise  de  Strasbourg  I,  8.1  und  II,  30  näher  beschrieben  hat: 

1)  Im  Straßburger  Stadl-Archic  ein  Pergament-Chartnlar,  das  die  Privi- 
legien der  Straßburger  Kirche  enthielt,  1337  im  September  auf  Befehl  des 
Straßburger  Bischofs  Johann  ton  Lichtenberg  angcferligt,  in  unsrer  Ausgabe 
kurz  als  cod.  mernbr.  1357  bezeichnet. 

2)  Im  Archiv  des  Straßburger  Oomcapilels  ( heule  im  Bezirks- Archiv)  ein 
ebenfalls  Privilegien,  Statuten  und  Urkunden  der  Straßburger  Kirche  enthal- 
tendes Pergamenl-Charlular,  1317  im  Auftrag  des  damaligen  Domdechanten 
Johann  von  Lichtenberg  angelegt,  in  unsrer  Ausgabe  kurz  lib.  sal.  13-17 
genannt. 

Auch  eine  Heike  auswärtiger  Archive,  ton  denen  zu  ho/fen  stand , daß  sie 
Straßburger  Urkunden  bergen  könnten,  ist  im  Sommer  1877  von  mir  besucht 
und  ausgenützt  worden.  Mehrere  von  ihnen,  wie  z.  ß.  das  Ungenauer , Freiburger, 
Frankfurter  und  einige  Schweizer  Stadl-Archive  konnten  erst  für  das  vierzehnte 
Jahrhundert  Materialien  liefern.  Für  diesen  Band  haben  beigesleuerl : das  Bezirks- 
Archiv  des  Ober-Elsaß  zu  Colmar,  das  Stadl- Archiv  zu  Speier , das  Baden  sehe 
General-Landesarchiv  zu  Karlsruhe,  die  Universitäts-Bibliothek  zu  Heidel- 
berg, das  Großherz.  Hessische  Haus-  und  Staatsarchiv  zu  Darmsladt,  das 
Preußische  Provinzial- Archiv  zu  C oblenz.  Auch  einige  Privalarchive  wurden 
in  zuvorkommendster  Weise  geöffnet,  während  Ansuchen  an  andere  erfolglos  blieben: 
die  im  Besitz  des  Herrn  Kreisrichter  a.  D.  Conrad  i befindliche  Habel' sehe 
Sammlung  zu  Miltenberg,  die  Familienarchive  des  Freiherrn  von  G aylin g 
zu  Freiburg  i.  Breisgau,  des  Herrn  Baron  von  Müllen  heim  auf  Stotzheim, 
des  Herrn  Baron  von  Zorn-Plobsheim  hier  selbst . Diesen  Herren  wie  den 
Vorständen  der  oben  genannten  Staats-  und  Stadtarchive  sei  für  die  freundliche 
Unterstützung , welche  sie  meinen  Nachsuchvngen  zu  Theil  werden  ließen  , hiermit 
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mein  aufrichtiger , geziemender  Dank  ausgesprochen.  Ganz  besonders  aber  gebührt 
derselbe  den  beiden  an  der  Spitze  des  hiesigen  Bezirks-  und  Stadtarchivs  stehenden 
Herren  L.  Spach  und  J.  Brücker,  die  in  jeder  Weise  bemüht  waren,  die 
reichen  ihnen  ancerlrauten  Schätze  so  vollständig  und  bequem,  als  möglich  unserm 
Unternehmen  zur  Verfügung  zu  stellen.  Dankbare  Anerkennung  verdienen  schließlich 
auch  die  Verlagsbuchhandlung  von  ff.  J.  Trübner  und  die  Universitüts-Buch- 
druckerei  von  Ed.  II eil z hier  für  den  Eifer  und  die  Sorgfalt,  mit  der  sie 
die  typographische  Ausstattung  des  Bandes  geleitet  haben. 

Das  Namen-  und  Sachregister  ist  ton  meinem  Mitarbeiter  Dr.  M.  Baltzer 
nach  den  von  der  Commission  aufgestellten  Grundsätzen , über  die  derselbe  au 
entsprechender  Stelle  selbst  Rechenschaft  ablegen  wird,  bearbeitet  worden. 

Ich  schloß  diesen  ersten  Band  des  Urkundenbucks  mit  dem  Jahr  1200,  weil 
mir  die  in  demselben  erfolgende  definitive  Beilegung  jenes  Streites  zwischen  Stadl 
und  Bischof,  von  dem  recht  eigentlich  die  städtische  Unabhängigkeit  dalirt , einen 
markanten  Abschnitt  in  der  Straßburger  Geschichte  zu  bilden  scheint.  Der  zweite 
Band,  der  hoffentlich  am  Schlüsse  des  nächsten  Jahres  erscheinen  kann,  soll  dann 
das  urkundliche  Material  bis  zum  Jahr  1234  umfassen,  bis  zu  dem  Zeitpunkt,  wo 
die  Zünfte  ihren  Platz  im  Stadlregimcnt  einnehmen.  Wie  unzulänglich  in  manchen 
Punkten  die  vorliegende  Arbeit  ist  und  welcher  Nachsicht  sie  bedarf,  weiß  Niemand 
besser  als  ich.  Vielleicht  aber  darf  ich  doch  hoffen,  daß  sie  Andere  zu  weiteren 
Studien,  zu  lieferen  Nachforschungen  in  den  reichen  Schachten  der  geschichtlichen 
Vergangenheit  Slraßburgs  anregt. 


Slraßbnrg,  im  Juli  IS  70. 


WILHELM  WIEGAND. 
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1.  König  Dagobert  verleiht  der  Kirche  der  heiligen  Maria  zu  Straßburg  drei 
Hofe  zu  Bischofsheim,  Ruffach  und  Species.  662  April  2 Isenburg. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  Tagebertus*  divina  favente  clcmcncia  nobilissimus 
rex.  notum  sit  omnibus  sancte  dei  ecclesie  fidelibus  natis  et  nasccndis,  qualiterb  ego 
5 rex c Tagebertus  d cxberedilatus*  Christo  volentef  propriis«  filiis  sanctam  Maria m michi  in 
hereditariamh  heredem  acquisivi1  dans  in  honorei  ejusdcm*  niatris  domiui  ad  Argen  tinensis 
ecclesie  monasterium  tres  curles  meas  optimas  et  electas,  quas  ita  discernehain  a ceteris,  ut 
preessent  cunctis1.  quaruin  una  sita  est  in  pago , qui  dicitur m Bischovisheiin 0 , et0  in 
eomitatu  Chilcheim  p,  altera  in  pago,  qui  vocatur?  Rubiacar,  et  in  eomitatu  Ilchicha  •,  tercia 
io  in  pago,  qui  nuncupatur1  Species u *,  et  in  eomitatu  Bargensev.  scilicet  has  supradictas 
curtes  ad  supradictuin  monasterium  cum  servientibus  ojdiinatibus  vcl  etiam  equitibus  ad 
easdem  curtes  pertinentibus  eo  jure  tradidi  *,  ut  omnibus  annis  vite  sue  ipsi  et  posteri  eorum 
4 nunimos  ad  legitimuni  censum  dent  ad  eandem  curteni,  qua  visi  sunt  d ege  re.  sed  viliores 
servos  ita  dempsi  a supradictis,  ut  dent  12  nuinmos,  exceptis  hiis,  si  qui  liberales  mulieres 
15  acquirant.  eorum  filii  nullum  censum  reddant,  sed  tarnen  vivant  eodem  jure  uti  patres 
eorum.  insuper  bannum  eorum  sit  preciuin  trium  solidorum,  nisi  si  que  forte  faciant  contra 
monasterium,  hoc  emendent  secundum  gratuitam  vohintatem  illius  loci  procuraioris,  nec 
tarnen  ouinino  expertes  predii  neque  proprio  vite  consistanl.  super  hec  Speciensem  curtim 
discrete  cum  senientibus  michi  ab  aliis  ita  disccmebam,  ut  quicunquo  a famulantibus  michi 
2u  serviliter  essen t procreati,  masculini  sexus  qui  forent,  nullum  censum  reddant;  sed  feininei 
sexus  ctas,  ut  predictuin  est,  legitimum  censum  persolvat.  post  hec  dernum  cupiens  querere, 
quo  consilio  corpus  quin  pocius  animam  possim  deo  et  genitrici  ejus  commondare,  me  ad 
idem  inonasteriuiu , quandiu  vixissem  , ejus  pro  gracia  promisi  serviturum,  ut  ipsa  me  in 
die  judicii  commcntlarel  ex  se  carnaliter  nato  filio  domino  nostro  Jesu  Clirislo,  ac  maxirae 

25  a)  C Dagobertus.  b)  C quod.  c)  B om . rex.  d)  C Dagobertus.  e)  C oxheredatis.  f)  C voluö- 

laU?.  g]  Hrnschrn.  bonis.  h)  Com.  Iiereditariam.  IJ  C accersivi.  j)  B honorem,  k]  B om.  ejus- 
dem  Ij  Com.  quas— cunctis.  m)  C om.  qui  dicitur.  a)  B BisschoUcshciin.  C Biscbovesbcim. 
o}  C om.  et.  p)  C Kilicheim.  q)  C om.  qui  vocalur.  r)  C Uubiacu.  a)  C lllichc.  1}  C dicitur. 
u)  C Speries.  vj  B Bargensi.  C bricht  hitr  ab.  xj  B bricht  hier  ab. 


30  l Schöpft  in  Alu.  ilhtstr.  I,  636  sucht  Species  als  Untergau  m Aargau  also  in  der  Schwei z,  ihm 
schließt  sich  K.  Berts  in  Man.  Germ.  DijA.  I,  106  not.  70  11.  71  an.  Demgegenüber  hat  schon  Schiltcr 
Königsh.  S.  501  auf  die  Gegend  von  Barr  gewiesen  und  das  heutige  Barsch  darunter  ccrmuthet.  Gran - 
didier  Hist.  de.  Fe  gl.  de  Strasb.  I pr.  p.  27  wA.  z substituirt  Spesburg,  heute  Bin  ne  bei  Barr,  ihm  ist 
Weiland  der  Herausgeber  des  Chron.  Ebersheim.  Mot i.  Germ.  SS.  XXIII,  433  gefolgt.  Angesichts  der 
verderbten  U eberlief erung  wage  ich  keine  Entscheidung. 

\ 
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ideo,  ut  liberales,  qui  beneficia  ab  eis  de  curlibus  ex  me  habebant,  mee  pro  causa  suasionis 
se  eodem  more a quo  ego  se  promisissent  servituros  non  servilitcr  sed  liberaliter  legal  i um  b 
jure  virorum,  petentes  a me,  ut  si  quid  unquam  fore  fecissent,  boc  facilius  emendarent 
di  midie  partis  quam  ceteri  liberales,  quod  et  concessi.  sed  et  insuper,  si  quid  cmendare 
debuissent  in  advocali  ejus  jure,  cum  septem  solid  is  et  eemis  satisfaciant , tarnen  ipsis  5 
laudantibus  quin  pocius  eundem  advocatum  constituentibus.  et  si  quis  horum  pro  maxima 
culpetur  culpa,  si  culpabilis  sit,  in  maximo  banno  triginta  solidos  emendet;  quin  eciam,  si 
unquam  presul  ejusdem  loci  quenquam  horum  contra  se  consilio  vel  faclo  ctiam  fecisse 
convincat,  hoc  emendet  quasi  über  vir;  si  autem  insons  velit  fieri,  cum  predicto  jure  libe- 
ralium  inculpabilis  fiat,  sed  hiis  liberalibus,  qui  se  sua  sponte  pro  rnea  suasione  ad  idem  10 
monasterium  dederanl,  tale  jus  constitui,  ut  habeant  liberam  potestatem  emendi,  habendi, 
dandi,  vendendi  et  posteris  eorum  propria  jura  dimittendi.  et  nemo  eos  supradicat  nisi  libe- 
rales  in  eisdem  curlibus  degcntes,  qui  se  meo  consilio  eidem  monasterio  commendarant ; et 
tarnen  ipsi  supradicant  et  justiciam  inveniant  super  omnes,  qui  illuc  subditi  sint.  insuper  si 
fehr.t 7 qui  sint,  qui  in  ejusdem  monastcrii  potestatem  veniant  lil>«?ralitcr  degentes,  3 kalendas  marcii  15 

poslea  in  advocati  jure  et  in  liberalium  virorum  tueantur,  et  hinc  predicti  liberales  nullum 
famulaturn  domino  illius  loci  vel  i*egi  exbibeant,  nisi  ex  eis  beneficia  habeant,  ita  etiarn,  ut 
unusquisque  loricatus  vir  decem  mansus  possideat,  et  tune  pergut  unusquisque  illorum,  quo- 
cunquc  velint  eos  mittere  cum  victu  episcopi  sive  regis,  ipsis  laudantibus  rninisteriis  trium 
villicationum.  si  auletn  quisquam  ex  eis  non  habens  beneficia  exigatur  in  famulaturn  ipsius  20 
loci  defensoris,  trium  ebdomadarum  spatio  pergat  in  servicio  ad  defendendum  regnum,  quarta 
intranle,  si  ci  nolit  beneficia  dare,  fiat  in  preseneia  ejus  cujuscunque  velit  miles. 

Acta  sunt  hoc  in  Isenburg c.  et  ut  hec J a nobis  facta  credantur  et  a posteris  nostris 

non  infrangantur,  manu  propria  roboravimus  c et  sigillari  jussimus. 

Signum  domini  Tageberli  regis  pii  f.  * 

Ego  Turandus  cancellarius  regis  ipso  jubente  rescripsi. 

Acta  sunt  hec  4 nonas  aprilis  luna  7 ? anno  ab  incarnacione  domini  602 h indictione 
5 regnante  Tageberto1  reget  anno  32  regni  sui  k. 

A m/s  Schöpßin  Ah.  diph  I,  25  nr.  22  nach  dem  cod.  tnembr . 1357.  Darnach  anch 

Grandidier  Hist,  de  Vegl.  de  Strasb.  I jnr.  p.  26  nr.  17  = Brequigny-Pardesnus 

lhpl.  Mer.  II,  170  nr.  380  = Migne  LXXXVII,  1305  = Mott.  Germ.  Dipl.  I,  186 
nr.  70. 

B coli.  Cocciu*  Dageb.  p.  143  stücheeis  nach  einem  verlorengegangenen  Pergament  - Codex  der 
Straßb.  Dicecese  (mit  A identisch?)  = Vorburg  Histor.  VIII,  231  = Henschcnius  lk 
trib.  Dageb.  p.  84  sss  Le  Pointe  Annal.  III,  748  = Laguüle  pr.  p.  3 nr.  5.  ® 

C cod.  Schiller  Konigsh.  S.  502  stück u- eis  nach  dem  1870  verbrannten  Original  der  lateini- 
schen Chronik  Königshofens  =-=  Lünig  XVII,  866  nr.  1. 

D bei  Bebel  Antiq.  Argcntorat.  eccl.  p.  72  aus  dem  Manuscript  von  Gebtcilerus  de  comit. 
Habsp. 

Die  ünächtheit  erweisen  ausführlich  I*e  Cointe  l.  C.,  Grandidier  I.  c.  p.  83—87,  Brequigng-  40 
Pardessus  I,  111  und  II,  170.  Vergl.  Friedrich  Kircheng.  Deutschi.  II,  506  ff.  Die 
Fälschung  muss  vor  die  Mitte  des  12ten  Jahrh.  fallen , da  sie  im  ersten  iiltern  Theile  des 
Chron.  Ebersheim.,  der  um  1167  ab  setzt,  Itereits  vencerthet  ist,  auch  in  den  1870  ver- 
brannten Fragmenten  einer  iiltern  Ebersheimer  Chronik,  die  sich  in  einem  Codex  des 
Matthias  von  Neuenburg  befanden,  schon  figurirte.  Vergl.  Mon.  Germ.  SS.  XXIII,  429  43 
und  433. 

•}  Grandidier  modo,  b)  Grandidier  lcgaliter.  c)  B Senburg.  d)  B cm.  hec.  Ce  a.  e)  C robora- 
tnu?.  f)  C om.  signum — sunt  hec.  g)  C 10.  h)  C 706.  i)  Grandidier  Dogoberlo,  j)  C oiw. 
imlictiune— rege,  k)  C no6tri. 
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2.  In  einer  Schenkungsurkunde  des  Presbyters  Aigmo  für  Kloster  Weissen- 
burg  : actum  in  civilate  Argentaria  publice  12  kalendas  * julias  anno  4 regni  domni 
nostri  Helperic 1 rogis.  cgo  in  dei  nomine  Heimo  presbiler  hanc  donationein  raclam 
scripsi  et  subscripsi.  signum  Ilaionc.  signum  Chrodouuini.  signum  Haitune,  signum 

5 Hadouuino.  signum  Folcuuino b.  signum  Ermlierto.  signum  Ermenribi.  signum 
Hericko.  signuin  Harionc.  signum  Germune.  signum  Radoino.  7 19 /uni  SO  Straßburg. 

W aus  dem  cod.  tradit.  Wt  zenburg.  zu  Speier  von  der  zweiten  Hand  desselben  geschrieben 
mit  der  üeberschrift  carta  Heimonis  von  andrer  Hand. 

Gedruckt  ebendaher  bei  Zeuss  Tradit.  Wizenb.  p.  40  nr.  45  ~ Brcquigny- Pardessus  II, 
10  451  additam.  nr.  43. 

3.  In  einer  Urkunde  Herzog  Adalberts 2 für  Kloster  Honau  : actum  Stratburgo 
civilate  in  curte  regia  ville,  que  est  in  suburbano  civitatis  novo,  quam  cgo  ex  novo 
opere  construxi.  datum  mense  junio  anno  2 regni  dornini  nostri  Theodorici3  regis. 
7 22  Juni  Straßburg. 

Aus  Grandidier  Hist,  de  Vegl.  de  St r asb.  I pr.  p.  53  nr.  3t  = Brequ igng-Partlessus  II, 
337  nr.  524  stüekweis.  Coccius  Dagob.  p.  132,  dem  Grandidier  das  aus  einem  jetzt  ver- 
lornen, um  1079  ron  einem  Hanauer  Canon  icus  Leo  geschriebenen  Codex  stammende 
Fragment  entlehnt  hat,  zeigt  in  dem  mir  vorliegenden  Exemplar  (Molshemii  1023)  eine 
kürzere  Fassung,  so  fehlt  Stratburgo  civitate.  Vergl.  Deutsche  Städtechron.  VIII  AUg. 
EinL , S.  9 not.  6. 

4.  Im  dem  Privileg  des  Bischofs  Widegern  ton  Straßburg  für  Kloster  hlurbach  . 
actum  Stratburgo  civitate  publicg  die  13  mense  madio  in  ascensione  dornini  anno  8 
regnum  dornini  nostri  Thcoderico  rege,  ego  Uuidegernus  bac  si  indignus  episcopus 
subscripsi.  ego  Uuolfradus®  arcidiaconus  eonsensi  et  subscripsi.  ego  Libulfus  pres- 

a biterd  subscripsi.  ego  Haimulfus  diaconus  subscripsi.  ego  Altmannus  diaconos 
subscripsi.  signum  + Fulcberno  tribuno.  in  dei  nomen  ego  Ilariboldus  abba • con- 
sensi  et  subscripsi.  ego  Hadalricus  eonsensi  et  subscripsi.  cgo  in  dei  nomen'  Arda- 
linus  vocatus  episcopus  eonsensi  * et  subscripsi.  signum  + Uuolfoaldo  comite. 
Magobardus  arcliidiaconos h subscripsi.  ego  Ghrbuinus1  episcopus  eonsensi  et  sub- 
35  scripsi.  ego  Uuillibcrtus  episcopus  subscripsi.  cgo  Hagoaldus  abba  subscripsi.  signum 
-+•  Leodofredo  duce4.  ego  Ebrobardus  1 comis  subscripsi.  signum  -f  Audachro.  signum 
-f-  Nordoldo.  signum  -f  Gundobertho.  signum  + Vuitbario.  signum  + Uuigrao. 
ego  Hagino  abba  subscripsi.  signum  + Leodoberlo.  ego  in  dei  nomen  L'uillibrordus  k 

•j  W kla  1 mir  horizontalem  Strich  durch  den  Schaft,  b)  <«  Folcuuino  das  n Hier  ei n c geschrieben, 
35  das  durch  unterbesetzten  Punkt  getilgt  ist.  C ) C Uuolfrad  d mit  Querstrich  durch  den  Schaft. 

d)  presb  u nt  Querstrich  durch  den  Schaft  des  b.  o)  atib  mit  Querstrich  durch  die  Schafts  der 
beiden  b.  f)  nom  mit  Abkünungtstneh  über  m.  g)  consen  mit  Strich  über  dem  leisten  n. 
b)  das  erste  i undeutlich  sich  der  Gestalt  des  r nähernd,  i)  das  t undeutlich.  J)  Ebrohard  mit 
Querstrich  durch  den  Schaft  des  d.  kJ  in  Uuillibrordus  r or  dem  b statt  Buchstaben  verlascht. 


15 


Ä) 


•w  l König  Chilperich  II  715 — 720  Decetnber. 

2 Adalbert,  Herzog  des  Elsasses,  gest.  722. 

3 König  Theuderich  IV  721  Marz  — 737  März. 

4 Herzog  Liutfrid  und  sein  Bntder  Eberhard  (Ebrvhardus),  Söhne  des  Herzogs  Adalbert.  Eberhard 
ist  der  Gründer  ron  Murbach. 
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subscripsi.  (C.)  Romonus  clericus  hunc  privilegium  jussus  a suprascripto  scripsi 
et  subscripsi.  728  Mai  13  Straßhurg . 

C aus  Cohn.  Bcz.-A.  fonda  Murbach  cart.  1.  cop.  mb.  ron  gleicher  Hmul  des  9ten  Jahrh. 
ron  Anfang  bis  Ende  geschrieben.  Die  Subscript ionszcile  des  Schreibers  steei  Finger 
breit  tiefer  als  das  Uebrige  rechts  in  der  Ecke.  In  der  Mitte  unten  ein  Siegel  ron  r» 
schönem  Gepräge  einen  stehenden  Bisehof  mit  Stab  und  Buch  zeigend,  links  ausgebrochen 
mit  der  noch  lesbare»  Legende  vidgebnus  dei  gra  arüentixhnsis,  entschieden  eine  i ceit 
sjtätcrc  Zuthat,  da  nach  dem  Nouveau  traiti  de  diplom.  IV,  320  sich  vor  der  Mitte  des 
lOten  Jahrh.  keine  wächsernen  bischöflichen  Siegel  mit  Bildnis*  finden.  Vcrgl.  Ficker 
Beitr.  z.  Urkunden!.  I,  92  ü her  Siegel  geistlicher  Grossen  Deutschlands.  961  begegnet  mir  10 
zt tm  ersten  Mal  ein  Straßburger  Bischofssiegel , s.  nr.  41. 

Gedruckt  nach  einem  Murb.  Chartular  des  Uten  Jahrh.  I/ei  MabiUon  Ann.  ord.  s.  Benetl.  II, 
005  = Lünig  XIX,  953  — Eccard  Orig.  Habsb.  prob.  nr.  11,  3;  LaguiUe  pr.  p.  9; 
Schöpflin  Als.  dipl.  I,  10  nr.  10;  Grandidier  Hist,  de  Fegt,  de  St r asb.  I pr.  p.  03 
nr.  39  (Hist.  J Als.  I p.  j.  nr.  25  Hegest  mit  dem  falschen  Datum  727  Mai  22)  — 15 
Brequigng-Pardesms  II,  352  nr.  543  ~ Migne  LXXXVU 1,  12dl  — Trouillat  I,  65 
nr.  34.  — Schweiz.  Urk.-Rcg.  nr.  11.  Vergl.  Friedrich  Kircheng.  Deutschi.  II,  538  und 
Sickd  Beiträge  z.  Diplom . IV,  10.  Das  unechte  Siegel  kann  die  im  Ucbrigcn  makellose 
Urkunde  nicht  verdächtigen. 

5.  Tn  einer  Schenkungsurkunde  des  Herzogs  Lintfrid  für  Kloster  Weisseniurg  .■  » 

acta  publice  in  civitatc  Argcntoracinse.  ego  Ansegarius  presbiter*  rogilus  hanc 
epislolam  scripsi  ct  subscripsi.  notavi  11  kalendasb  januarii  anno  14  regni  domni 
noslri  Thcodcrici  regis.  teste  inlustro  viro  Liulfrido  duce,  qui  hanc  testamentum 
fieri  rogavit.  signum  Nordoldo.  signum  Ilalbaldo.  signura  Ilamerico.  signura  Hudone. 
signura  Ribberto'.  signum  Ilaimericbo  +•  733  December  22  Straßburg.  -c, 

W aus  dem  cod.  tradit.  Wi zenburg.  zu  Speier  ron  der  ersten  Hand  desselben  eingetragen 
mit  der  Ueberschrift  carta  Lintfridi  dneis  de  Batenandouilare. 

Gedruckt  ebendaher  bei  Zeus t Tradit.  Wizenb.  p.  21  nr.  13  = Brcqu igny- J\i rdessus  II, 

456  additam.  nr.  53,  das  Datum  730  bei  letzterem  t cohl  Druckfehler. 

6.  In  einer  Verkaufsurknnde  des  Herzogs  Lintfrid  für  den  Weissenburger  so 

Mönch  Rantuuig : actum  publice  in  civitatc  Argenloratinse  d sub  die  5 mensis 
februarii'  anno  18  regni  domni  noslri  Tliioderici  regis'.  festes  Liulfridus  dux*,  qui 
hanc  vendicionem  ßeri  rogavit.  Theotbaldo  teste h,  Ratbald1,  Acrcanbralitt,  Ilart- 
bralit k,  Ilasleip1,  Uuicbald1",  IIemirihn,  Uuicroh0,  Sigifritv,  Garouuart.  cgo'i  Hcimor 
presbiter  hanc  venditionem  scripsi  cl  subscripsi.  737  Februar  5 Straßburg.  ® 

TT  <w*  dem  cod.  tradit.  Wizenburg.  zu  Speier  ron  der  ersten  Hand  desselben  eingetragen 
mit  der  Ueberschrift  venditio  Lintfridi  quam  cura  R&ntuuigo  fieri  fccit. 

W 1 CoH.  ebenda  ron  der  streiten  Hand  ringet  ragen  mit  der  Ueberschrift  venditio  Lintfridi 
et  Rantuuigi  ron  andrer  Hand. 

Gedruckt  TV  ebendaher  bei  Zeuss  Tradit.  Wizenb.  p.  151  nr.  162  = Brlquigng-Pardessus  40 
II,  458  additam.  nr.  55;  W 1 bei  Zeuss  l.  c.  p.  37  nr.  35. 

a)  TT*  pr  mit  Abkürt  ungut  rieh  darüber,  b)  TV  kl  mit  Querstrich  durch  die  Mitte,  cj  U b mit  einem 
kleine*  Querstrich  oben  durch  de*  Schaft,  d)  TV  1 Argentaria;  add.  quod  fccit.  e)  TT  t menac 
februario  di«  5.  f)  H'  1 rcguonto  dornino  nostro  Thcodoricbo  rege,  g)  TV  4 signum  I.iutfndi 
ducis.  b)  H"  t signum  Thiotbaldi.  i)  IT*  1 s.  Ratboldi.  j)  TT  t s.  Ercanberti.  k)  TV  1 s.  45 

Hartberti.  11  W 4 s.  Ilatdcibi.  m)  W t s.  Uuigbaldi.  n)  W 4 s.  Ileitnerichi.  o)  W 4 s. 

L’uigrochi.  p)  TV  I 9.  Sigifridi.  qj  TT’  4 om.  Garouuart  ego.  r)  W 4 Hcino. 
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7.  In  einer  Schenkungsurkunde  des  Herzogs  Liulfrid  für  Kloster  Weissenburg  : 
acta  in  civiiate  Argentoracinse  publice,  ego  Ansegarius  rogitus  lionc  Leslamenlum 
scripsi  et  subscripsi.  nolavi  post  medium  mensem“  niarcio  anno  2 post  morte  Theo- 
derici  regis.  leslis  inlusler  vir  Liutfridus  dulce b,  qui  hanc  teslamcntum  fieri  rogavit. 
5 teste  Hiltrude,  que  consensit.  Nordaldo  + Iludone  -f*  Sigiriho  Theolrado  + 
Theotbaldo  + Hodollierto  + Tlieotberto  + . 73.9  nach  März  15  Straßburg. 

au*  dem  cod.  tradit.  Wi zenburg.  zu  Speiet  twi  der  ersten  Hand  desselben  eingetragen 
mit  der  V Überschrift  earta  qanm  fecit  Liutfridus  de  Burghnimc. 

Gedruckt  ebendaher  bei  Zeus*  Tradit.  Wizenb.  p.  18  nr.  10  = Briquigny-Fardessus  II, 
10  462  additam.  nr.  61. 


8.  In  einer  Verkaufsurkunde  des  Herzogs  Liutfrid  und  seiner  Gemahlin 
Hiltrud  für  Kloster  Weissenburg  ; actum  in  civitate  Argentoracinse  publice  teste 
inlustro  viro  Liutfrido  duce,  qui  hanc  vendicionem  fieri  rogavit.  + Hiltrude  que 
consensit  + Nordoalto  + Iludone  + Theotbaldo  -f-  Odalberto  + Sigiricho  4- 
15  Theolberto  -f  ego  Ansegarius  rogitus  banc  vendicionem  scripsi  et  subscripsi.  notavi 
post  medium  c mensem  marcio  d anno  3 post  obitum  Theoderici  regis.  (739]  nach 
März  15  Straßburg. 

W au*  dem  cod.  tradit.  W i zenhur g.  zu  Speier  von  der  ersten  Hand  desselben  geschrieben 
mit  der  Überschrift  her  est  vcndicio  quam  fccit  Liutfridus  dux  et  Hiltrudis.  Die  3 de* 
20  Datums  ist  wohl  ein  Schreibfehler  anstatt  einer  2,  welche*  Datum  unbedingt  nothtcendig 

ist,  da  die  Urkunde  alle  andern  Ausstellungsdaten,  Zeugen  und  Schreiber  mit  der  vorher- 
gehenden völlig  gemein  hat. 

Gedruckt  ebendaher  bei  Zeus*  Tradit.  Wizenb.  p.  10  nr.  11  = Brequigntj-I\irde*m*  II, 
462  additam.  nr.  62. 


äs  9.  In  dem  Privileg  des  Bischofs  Heddo  von  Straßburg  für  das  Kloster 
Arnulfsau  später  Schcarzach  : actum  Stratburgo  civitate  puplicae  sub  die  5 ante 
calendas  oclubris  anno  7 regni  domni  noslri  Helderici1  regis.  (C.)  ego  in  dei  nomen 
Ileddo  * peccator  per  miscricordiam  dei  vocalus  episcopus  bunc  privilegium  a mc 
factum  religi  et  subscripsi.  Nach  den  Subscriptionen  von  12  fremden  BischSfen  und 
so  Aebten  : in  dei  nomen  ego  Nitho  rogitus  a suprascripto  pontefice  scripsi  et  sub- 
scripsi. 740  September  27  Straßburg. 

Aus  dem  Facsimüe  bei  Schüpßin  Al*,  dipt.  I,  17  tab.  4 nach  dem  jetzt  verlornen  einst  im 
Straßb.  bi  schoß.  A.  befindlichen  Original.  Gedruckt  ebendamach  GaUia  Christ . V instr. 
p.  458  nr.  2 lückenhaft ; Grandidier  Hist,  de  Vegl.  de  Strasb.  I pr.  p.  72  nr.  43  — 
35  Brequigng-Ftirdcssu*  II,  408  nr.  5 96  = Migne  LXXXVIII,  1314.  — Schweiz,  ürk.- 

Beg.  nr.  26.  Vergl.  Beitberg  Kircheng.  Deutsch!.  II,  83.  Sämmtiich  um  ein  Jahr  zu 
früh  748  die  Urkunde  ansetzend,  obwohl  die  E joche  in  den  März  743  zu  legen  ist. 

o)  TT  !D6d  und  mens  mit  AhltUrsuugtatrieh  durch  d und  über  n h)  sie.  e)  TT'  med  mit  gute 
durciatrichenem  d.  d)  TT’  mens  und  marc  mit  dem  Abkßnungsstrich  A her  n und  a. 


40  1 König  Childerich  III  743  März  — 751  November. 

2 Ileddo  Bischof  seit  734 , vorher  Abt  zu  Bcichcnau  nach  Herim.  Aug.  Chronic.  (Mon.  Germ.  SS. 
V,  08) : Atigi»  Eto  abbas  ipso  Argontinse  rccclesiie  episcopus  a Karolo  promotus. 


* 


Digitized  by  Google 


e 


762  — 773 


tO.  In  der  Dotatwimirh linde  des  Bischofs  Eddo  ton  Straßburg  für  das  Kloster 
Ellenheimmünster  unter  den  verliehenen  Gütern  : et  in  noslra  civitate  Strasburg» 
curlim  unam  1 cum  mancipiis,  quas  Thcngarius  ibidem  conquisivit  et  de  nostro 
beneficio  habuit,  et  foris  civitate  unum  ortum,  quem  Magilindis  cum  filia  $ua 
Ercalinde  liabuit.  actum  est  hoc  testamenlum  in  civitate  Argentinense  tertio  5 
idus  martii  anno  11  regnante  domino  nostro  Pipino  glorioso  rege  et  vencrabili  epis- 
copo  Eddone.  actum  anno  ab  incarnalione  domini  septingentesimo  septuagesimo 
nono*.  ego  in  dei  nomine  Eddo  peccator  per  misericordiam  dei  vocatus  episcopus 
hoc  testamenlum  a me  factum  relegi  et  subscripsi.  signum  + Chrodhardi  comitis. 
in  Christi  nomine  ego  Remcdius2  peccator  et  episcopus  facta  prioris  mei  Eddonis  10 
cpiscopi  relegi  et  consensi  et  subscripsi.  ego  Kinhardus  late  rogalus  scripsi  et  sub- 
scripsi. 7 62  Man  13  Straßburg. 

S aus  Schiipflin  Als.  Bijd.  I,  37  nr.  34  (a.  758)  = Zeerleder  Bern.  Uri.  I,  1 nach  einem 
Vidimus  ron  1457,  das  auf  einer  1131  gefertigten  Benoration  des  Originals  beruhte,  jetzt 
im  Kartsr.  G.  L.  A.  befindlich.  Fbcndurnach  bei  Guilliman  Be  episc.  Argen t.  p.  108  — 15 
Le  Cointe  V,  643  — Lünig  XVII,  866  nr.  3 — Eeeard  Orig.  Uabsb.  prob.  nr.  10  — 
Laguille  pr.  16;  Grandidicr  Hist,  de  Vegl.  de  Strasb.  II  p.  j.  p.  91  nr.  55  (a.  763)  — 
Xeugart  Cad.  (U]4.  Atem.  I,  41  nr.  39  = Migne  XCVI,  1547.  — Bärnge  Heg.  Bad. 

S.  2;  Schweiz.  Urli.-lleg.  nr.  47.  Vergl.  Friedrich  Kircheng.  Dcutschl.  II,  536;  Oelsner 
Jahrb.  des  frtink.  II.  Ibppin  S.  364;  Ficker  Beitr.  z.  Ork.  I,  33.  Wenn  auch  die  Aecht-  20 
heit  der  Urkunde  I eold  nicht  zu  bezweifeln  ist , so  doch  die  völlige  Authenticität  des 
Textes. 

11.  Carolus  rex  Francorum  Eddone  Strazburgensis  ecclesiro  in  lionore  sanctaj 
Maria?  construclie  episcopo  petente  liuic  ccclcsia?  locum  Stillem*  a longo  tempore  ex 
confirmationibus  regum  possessum,  cujus  termini  accurate  describuntur,  ilerum  con-  « 
cedit  ac  confirmat.  « illud  nobis  ad  stabilitatem  regni  nostri ».  Ililherius  recog- 
novit.  data  nonis  marcii  anno  5 regni.  actum  Tbcodonc  villa  palatio  publico.  773 
März  7 Diedenhofen. 

Aus  Gramlidier  Hist,  de  F vgl.  de  Strasb.  II  p.  j.  p.  106  nr.  CJ  nach  einer  jetzt  verlorne* 
Copie  des  ehemal.  bischt  ft . A.  = Migne  XCVIJ , 926 ; — Böhmer  lieg.  Karol.  nr.  52}  ») 
Sichet  Acta  Karol.  K nr.  20. 


a)  S septinpentesimo  nono,  berichtigt  ron  Dümgi,  sichte  späterer  Ztttats. 


* Nach  Schöpfti n und  Grandidier  l.  c.  ein  Haus  mit  Garten  unfern  des  Metzgerthors  in  der 
Nicola  i]  nt  roch  ie . Diese  Annahme  widerstreitet  zu  sehr  allen  Angaben  über  die  successive  Erweiterung 
der  Stadt. 

2 ltemcdius  (Remigius)  Nachfolger  Edda s.  Ueber  die  Zulässigkeit  nachträglicher  Subscription  vergl. 
Mabilton  De  re  diplom.  lib.  2 cap.  20  und  Ficker  Beitr.  s.  Urk.  I,  100  und  271. 

8 Vergl.  über  Stitta  tm  obern  Brruschthal  die  Ortsbestimmungen  mit  Karte  im  Bull,  de  la  socictf 
p.  I.  conserv.  des  monum.  hist  orig . d’Ahacc,  II*  Serie  I,  2,  S — 22. 
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12.  König  Karl  erlässt  auf  Klagen  des  Bischofs  Ello  von  Straßburg  u.  A. 
wegen  einreissender  Simonie  Bestimmungen  über  die  Präbendenveriheilung  an  der 
Straßburger  Kirche , die  Bischofswahl  und  die  Gülerverwaltung . 773  April  18  Rom. 

Carolus  divina  favente  clementia  rex*.  cum  principem  ac  defensorem  ecclesiarum  nos 
5 fecit  dominus,  ne  gratia?  ejus  videamur  esse  ingrati,  servilium  ejus  augmentare,  bene  et 
oportune  instituta  confirmare,  emendanda  reformare  et  sedata  ubique  discordia  pacem  concor- 
diam  et  tranquillitatem  nos  oportet  restaurare.  idcirco  notum  sit  omnibus  (idelibus  nostris 
praesentibus  scilicet  et  futuris,  qualiter  Etto  venerabilis  sanctsc  Argentinensis  ecclesia?  cpiscopus 
secuin  adducens  magistrum  suum  bonee  conversationis  virumb  Lullum  videlicetc  Moguntinum 
io  metropolitanum  et  Johanuem  reverendum*  Constanlinensem e episcopum  coram  multis  prin- 
cipibus*  celsiludinem  nostram  adiit  flebiliter  conquerens,  suorum  plcrosqueB  anteeessorum 
episcoporum  scilicet  cum  suis  quibusdam  canonicis,  prcepositis  vidclicet,  decanis,  sedituis, 
camerariis,  cantoribus  et  scbolasticis  ecclesiastica  putestatc  tanlum  abuti,  ut,  cum  deberent 
sirnoniacan  h«eresis  veri  exstirpatores  esse,  imprudenter  eflecti  sint  injuriosi  defensores.  nam 
15  in  dationc  prcebendarum  sub  oblationis  nomine  quasi  pro  communi  utilitate  inlinitam  pecu- 
niara  exigebant,  quam  non  prout  opus  erat  fratribus,  seit  secundum  paucorum  pnedictorum 
voluntatem  sibi  lantum  providentes  inter  se  latenter  dividebant.  sed  cum  omne  genus  simoniae 
ab  Adriano  papa  suisque  pnedecessoribus  dampnatum  ac  omnimodis  amputatum  cognovimus, 
placuit  nostne  et  astantium  providentire,  prcefati  Ethonish  episcopi  querelam  sic  modeste  et 
ao  utiliter  teinperare,  ne  ulilitates  ecclesia?  prorsus  videamur  destruere  vel  decretis  patrum 
temere  contraire.  rogatu  igitur  fratrum  ejusdem  episcopii  et  consilio  principum 1 pacem  et 
concordiam  diligentium  ac  provido  consensu  episcoporum  Lulli  videlicet  Moguntini,  EtbonisJ  et 
Johannis  statuimus  et  regali  nostra  auctoritate  confinnavimus,  quatenus  ingredientes,  si  digni 
judiccntur  seien tia  moribus  et  genere,  ne  appareant  vacui  in  cons|)ectu  domini,  de  allode, 
25  quantum  deo  inspirante  voluerint,  matri  ecclesi*  devote  tribuant,  vel  si  hoc  defuerit,  septem 
libras  illius  moneUe  in  carilatem  et  commune  fratrum  commodum  voluntarie  oflerant,  ut  indc 
n ob  tri  memoriam  agentes  alacrius  consolentur.  episcopu9  vero  et  prsepositus,  ne  liujus  caritatis 
immunes  habeantur,  cum  sint  domini  et  magistri,  tribus  unceis  auri  donentur.  pnecipimus 
quoque,  ne  defuncto  priore  aliunde  veniens  seil  de  ipsius  ecclesüc  gremio,  si  reperitur  ido- 
ao  neus,  episcopus  eligatur ; sed  si  nullus  ibi  dignus,  quod  minime  credimus,  inveniatur,  tune 
primum  alter  aliunde  assumalur,  ita  tarnen,  ne  Romana  majestas  vel  regalis  henor  oflendatur. 
quem  talcm  esse  censemus,  qui  liabeat  vitao  meritum,  sapientise  doctrinam , castitatem, 
sobrietatem,  non  sit  turbulentus,  non  iracundus  et  quanto  magis  extraneus  tanto  melius 
moratus,  providus  et  consideratus  nec  patrum  traditiones  destruendo  alicui  fiat  olfensus  vel 
ü molestus.  volumus  prieterea  res  praesenlis  episcopi  suorumque  succcssorum  in  alio  brevi 
determinatask  a cunctis  posscssionibus  fratrum  sequestrari  et  non  in  mansionibus  vel  pernoo 
tationibus  uspiarn  ab  eis  inquietari,  sed  sine  omni  futura  contradictione  in  priepositi  et 
fratruin  dispositione  res  claustrales  inconvulsas  manere.  si  quis  autem  episcopus  dux  judex 
potens  vel  impotens,  spiritalis  vel  secularis  hoc  nostrie  dispositionis  et  confirmationis  decretum 
4o  mutare  et  violare  pnesumserit  et  memorati  episcopi  possessiones  minuere  aut  ullas  violentias 
vel  perturbationes  pro  bis  statutis  nostris  inchoare  tentaveril,  centum  libras  auri  optimi  per- 

a)  Grandidier  Carolus  gratis  dei  rex  Francorum  vir  inlusler.  b)  Grandidier  antlatt  mogislrum 
— viruro  oposlulicos  viros.  c)  Grandidier  om.  d)  Grandidier  om.  e}  Grandidier  Constan- 
tiensem.  f)  Grandidier  om.  g)  Grandidier  quosdara.  b)  Grandidier  Ettotiis.  i)  Grandidier 
^5  multorum,  J)  Grandidier  Ettonia.  k)  Giaudiditr  om.  in — determinata». 
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solvat,  medietalem  fisco  nostro,  triginta  archimandrita-»  Moguniino,  yiginti  Argentoralensi a eecle- 
si».  et  ut  ha»c  nostne  firmitatis  auctoritas  melius  observelur,  manu  propria  subterünnavimus 
et  bulla  nostra  b signari  jussimus. 

Amall>ertusc  cancellarius  ad  vicem  Luitpcrti*1  archicancellarii e reoognovit  et  subscripsit 
anno  dominica?  incarnationis  773  indictione  11  anno  gloriosissimi  Caroli  5.  5 

Actum  Roma»  in  sanclo  die  pasch«  ipso  papa  Adriano  sedente  in  sede  sua ; in  dei  nomine 
feliciter  amen,  data  Roma?  14  kaleiidas  majif. 

Signum  domni  Karoli  magni  et  serenissimi  regis  Francorum  8. 

Aus  Schilter  Königsh.  S.  495  nach  dem  verbrannten  Original  der  lateinischen  Chronik 
Königshofens  f.  226  = Laguille  jtr.  18.  Ebendamach  Lünig  VII,  3,  275  nr.  150;  io 
Grandidicr  Ilist.  de  Vegl.  de  6t r asb.  II  p.  j.  p.  109  nr.  65  mit  Correcturen  = Migne 
XCVII,  928.  — Sickel  Acta  Karol.  II,  435.  Cfr.  ibid.  über  die  tcahrscheinlich  im  12ten 
Jahrhundert  entstandene  Fälschung. 

13.  Pabst  Hadrian  I bestätigt  die  vom  Bischof  Etho  vorgenommene  Theihng 
der  Straßburger  Diöcese  in  7 Archidiaconate , sowie  dessen  Scheidung  des  dem  15 
Episcopat  und  dem  Domcapitel  zustehenden  Vermögens.  773  April  19  Rom . 

Adrianus  episcopus  servus  servorum  dei.  convenit  aposlolico  moderamini,  pia  religione 
pollentibus  benivola  compassione  succuiTere  ac  poscentiuin  jus  alacri  devotione  impertiri 
assensum.  igitur  omnibus  sanclg  dei  eedesig  fidelibus  present  ibus  scilicet  ac  futuris  noturn 
esse  volumus,  quia  venerahilis  frater  ac  coepiscopus  noster  Argen toratensis  Etho  nomine  20 
coram  dilectissimo  ßlio  nostro  Karolo  rege  Francorum  nostro  suggessit  apostolatui,  qualiter 
ipse  pro  allevando h sui  regiminis  opere  consilio  ac  consensu  sapientioris  totius  sug  dioceseos 
episcopatum  Argentoralensem  in  septern  arcliidiaconatus 1 constituerit  atque  hiis  singulis  sin- 
gulos  archidiacones  bong  vitg  ac  bong  conversationis  in  vice  sua  preposuerit,  ut  singuli  cum 
suis  archipresbiteris  verbo  ac  exeniplo  precedendo  subditos  in  lege  dei  utiliter  instruerent  ac  » 
episcopalem  curam  preter  penitentium  reconciliationem  oinnimodis  gererent  altaria  concedendo, 
ecclesias  judiciali  online  cum  sigillo  episcopi  claudendo,  clericos  ab  ofßcio  divino  suspendendo 
ac,  quecunque  ij>si  corrigere  per  se  non  valerent,  ad  presentiam  nominal i Ethdnis  vel  suoruiu 
successorum  emendanda  deferre  deberent,  nec  in  alicujus  episcopi  foret  potestate,  aliquem 
de  predictis  fratribus  de  tali  removere  dignitate,  nisi  forte  quod  absit  talibus  iacinoribus  »j 
innodarentur,  quod  jure  canonico  ab  omni  episcopali  vicaria  rncrito  deponerentur.  preterea 
idem  antistes  nobis  innotuit,  qualiter  omnes  res  episcopales  a canonicorum  prebenda  soques- 
tratas  haberet,  in  quibus  nulli  episcoporum  quiequam  liceret  facere  nisi  cum  voluntate  ac 
electionc  fratrum  deo  ibi  famulantium,  eis  aliquem  ex  suis  concanonicis  preponere,  qui  die 
nocluque  sollicitus  res  eoruni  sciret  utiliter  administrare,  ac  qui  nullum  fratrem  sine  justa  35 
causa  vellet  disturbare,  ac  tali  cum  debita  obedient ia  maximus  bonor  ac  reverentia  post 
episcopum  ab  Omnibus  exhiberentur  ac  cuncla  beneßeia  claustri  preter  prepoeiturae  sua 
dispensatione  fratribus,  prout  quisque  opus  haberet,  distribuerenlur.  nullum  tarnen  episcopo 
quasi  ex  debito  de  hac  fratrum  prepositura  facere  deberet  servicium,  nisi  quod  sibi  esset 
voluntarium,  preter  sententias  canonicas,  quas  in  sinodo  ad  causas  daret  singulas.  pro  supra-  40 

a)  Grandidier  Argentincnsi.  b)  Grandidier  da  anulo  nostro,  c)  Grandidier  Gilhertus.  d)  Grandidier 
Hitherii.  e)  Grandidier  om.  f}  Grandidier  datum  io  aancto  die  pasche  3 nonas  oprilit 
aano  dominice  iccarnntionls  774  indictione  12  anno  6 regnanta  domno  nostro  Carole  glorio- 
sissimo  rrge  ipso  papa  Adriano  sedente  in  aode  sua.  actum  Korne  in  dei  nomine  feliciter 
amen,  g)  Grandidier  eignum  Caroli  gloriosissimi  regis  gleich  hinter  jussimus.  hj  B allcviando.  45 
ij  B archidiconatua. 
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dicti  quoquc  Ethonis  rogatu  et  dilectione  dilecUwimus  lilius  n oster  Karolus  de  rebus  episco- 
pnlihus  sei  licet  de  rnoneta,  thelonco  ac  aliis  offidis  ad  se  pertinentibus  hoc  constituit,  ul 
quolienscunque  hec  ministeria  mutarentur,  pro  salutis  sue  augmento  septem  librc,  tres  pre- 
posilo,  quatuor  canonicis  in  commune  traderentur.  banc  ergo  tarn  regis  quam  fratris  ac 
5 coepiscopi  nostri  riispensaloriam  constitulionem  propter  liumilem  eorum  petitionem  ratam  esse 
confirmamus.  ac  ne  presens  episcopus  vel  aliquis  successorum  suorum  nec  aliqua  persona 
potens  vel  impotens  manuiu  deineeps  uudeat  adinittere  ac  quicquain  de  supradictis  iiilringere 
vel  fratribus  sublrahere,  auctoritate  dei  ac  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  ac  nostri 
sub  anathemate  inbibemus. 

io  Scriptum  per  manum  Zacharie  sancte  Romane  sedis  biblioteearii.  actum  Ron»e  in  feria 
2 pasche  anno  incarnationis  domini  773°  corain  inultis  principibus  feliciter. 

B aus  Straßb.  Bee.-A.  0 ur.  36  inserirt  einer  Urkunde  des  Straßb.  Bischofs  Heinrich  von 
1205  or.  mb.  c.  $ig.  pend.  delapso 

Gedruckt  daraus  bei  Schöpflin  Als . dipl.  I,  40  ttr.  40;  Grandidier  Hist,  de  Tigl.  de  Strasb. 
15  II  p.  j.  p.  111  nr.  00  = Levrault  Essai  sur  fanc.  monn.  de  Strasb.  p.  403.  — Regest 

bei  Joffe  Reg.  pontif.  lit.  spur.  nr.  320.  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  mit  der  Urkunde 
Karls  vom  vorhergehenden  Tage  im  Uten  Jahrh.  gefälscht,  da  darin  verfassungsrechtliche 
Zustände  des  lOten  Jahrh.  vorausgesetzt  tcerden. 

14.  Sigibald  schenkt  dem  Kloster  Weissenburg  Güter  und  Viehheerden  int 
ao  Elsaß  u.  a.  einen  Hof  in  der  Stadl  Straßburg  mit  seinen  unfreien  Jiexcohnern. 
77 4 Mai  11. 

Si  aliquid  de  rebus  nostris  locis  sauclorum  vel  in  substanlia  panperum  confe- 
rimus,  hoc  nobis  procul  dubio  in  eterna  rita  retribuerc  confidinms.  igitur  ego  in 
dei  nomine  Sigibaldus  in  amorem  domini  noslri  Jesu  Christi  nt  remissione  pecca- 
iß  torum  meorum,  ut  veniam  delictis  meis  conscqui  merear,  in  futurum  dono  dona- 
tumque  im  perpetuum  esse  volo  ad  basüicatn  saucti  Petri  apostoli,  quod  est 
constructum  super  fluviura  Lutra  in  monasterio,  quod  vocatur  Uuizunburg,  ubi 
Ermberlus*  episcopus  seu  abba  preesse  videtur,  lioc  est  res  rneas.  boc  est  quod 
dono  in  pago  Alasicinse  : in  civitate  Strazburg  curtile  uuum  et  illo  servo  super 
* ipsam  curtile  manenlem  nomine  Ilorcliolfus  cum  filiis  suis  Angilolfo  et  Ilalidolfo  et 
filia  sua  et  dimidia  hoba  ad  Uuiheresbaim  in  ipsa  curtile.  similitcr  dono  in  Mntra 
12  vaccas  et  illo  pastorc  et  dono  ad  Bcninbaim  15  cquas  cum  paslore  et  ad  Bibe- 
resthorf  50  porcos  cum  pastore  et  dono  ad  Freineshaim  -10  berbices  cum  paslore  et 
cum  omni  peculiarc  corum.  ita  et  memorala  basilica  boc  babeant,  teneant  alque 
x possideant  et  suis  abbalibus  ibidem  deservientibus  proiieiant  in  augmeutum.  si  quis 
vero,  quod  futurum  esse  uou  eredo,  nos  ipsi  aut  aliquis  de  beredibus  nostris  haue 

■}  UraHtitdttr  corriyirt  *771. 


1 Die  Renovation  der  jiäbstlichen  Bulle  begründet  Bischof  Heinrich  so : ut  ergo  predictorum  reve- 
rcntissimoruin  patrum  ct  principum  pia  largitio  atque  beuigna  constitutio  integrum  perhennitatis 

40  robur  ubtineat,  dilectum  fratrera  noatrnm  Albertum  prepositum  cum  universis  fratribus  nostris  cano- 
nicis  in  possessionem  juris  sui,  qug  aliquantulum  per  antecessores  noatros  neglecta  fuerat,  ex  integro 
restituimus. 

2 Ermberlus  Abt  von  Weisscnburg  c.  704 — 792. 
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pro  heredibus  meis  seu  quislibet  aut  ulla  persona,  qui  contra  baue  paginolam  lesta- 
inenli  adhere  conaveril  aut  eam  infrangerc  voluerit,  inferal  ad  partibus  fisci  auri 
libram  1,  argenli  pondus  2 coactus  exsolvat  et  quod  repedil  cvindicare  non  valeat 
stipulacione  subnixa.  actum  publice  sub  die  5 idus  mailii  facta  cartola  ista  anno 
0 regnanle  domino  noslro  Carolo  rege  Francorum  seu  Langobartborum.  signum  r, 
Bigibaldi , qui  banc  paginolam  testamenti  (ieri  rogavit.  signum  Ribbaldi.  signum 
Uuinibarli.  signum  Uuielherii.  signum  Barnulfi.  signum  Meginbaldi.  signum  Ilildi- 
fridi*.  signum  Hildiricbi. 

W aus  dem  cod.  tradit.  W isenburg.  zu  Speiet  von  der  dritten  Hand  desselben  eingetragen 
mit  der  Veberschrift  carta  ejusdora  ilihbaldi,  Schreibfehler  für  Sigibaldi.  10 

Gedruckt  daran*  bei  Zerns  Tradit.  Wizenb.  p.  ftfi  nr.  54. 


15.  König  Karl  bestimmt  auf  die  Bitte  des  Bischofs  Etlo,  daß  die  Angehö- 
rigen der  Kirche  der  heiligen,  Maria  zu  Straßburg  bei  ihrem  Handel  im  ganzen 
Reiche  ton  Zoll  und  Abgabe  befreit  sind  mit  Ausnahme  der  drei  Plätze  Q uentoirich, 
Duerstede  und  Sluis.  775  December  Schlettsladt.  15 

Carolus  gralia  dei  rex  Francorum  ac  Langobardorum  ec  patricius  Romanorum 
omnibus  episcopis,  abbalibus,  ducibus,  comitibus,  domesticis,  vicariis,  cenlenariis  vel 
omnibus  missis  nostris  discurrentibus  vel  quibuslibet  judiciaria  polestete  prmdilis. 
summa  cura  et  sollicitudo  debet  esse  regurn,  ad  ea,  qu«>  pro  oporlunilale  eccle- 
siarura  dei  fuerint  poslulala,  sollerler  pcrspicere  et  congrua  vel  oporluna  eis  bene-  ao 
ficia  non  denegare,  sed  ea,  quin  pro  dei  sunt  inluitu  ad  elTectum,  in  dei  nomine 
mancipare.  igitur  cognoscat  magniludo  seu  utililas  vestra,  quoliler  veniens  vir 
venerabilis  Elto  Strazburgensis  cpiscopus  clemenliam  regni  nostri  supplicavit,  ut 
ubicuinque  per  civilates  vel  vicos,  caslella  aut  trajectus  vel  portus  bomines  memo* 
rate  ecclesic,  que  est  conslrucla  in  bonorc  sanctse  dei  genitricis  semperque  virginis  ■* 
Mariae,  navigio  aut  terreno  id  est  cum  carris  et  saumariis  negotiundi  gratia  irent 
vel  redirent,  nullum  teloneum  quisquam  reipublice  adminislrator  ab  eis  exigat. 
proplerea  per  boc  nostrse  aucloritatis  praeceptuin  decrcvimus , quod  perpelualiler 
mansurum  esse  jubemus,  ut  nullus  veslrum  de  rebus,  quas  navigio  aut  terreno  id 
est  cum  carris  et  saumariis  per  regna  deo  propitio  nostra  bomines  ejusdem  Slraz-  30 
burgensis  ecelesi®  negotiandi  gralia  duxerinl,  ubicuinque  accessum  babuerint,  per 
civitutes  vel  vicos,  castella  aut  trajectus  vel  portus  exceplo  Quentouuico1,  I)orestalo 
atque  Sclusas  nullum  teloneum  aut  ripaticum  aut  portaticum  aut  pontaticum  aut 
salutaticum  aut  cespitaticum  aut  rotaticum  aut  cenaticum  aut  pastionem  aut  lau- 
daticum  aut  trabaticum  aut  pulveralicum  aut  ullum  occursum®  vel  ullum  eensum  ® 

•)  W Hildifrido  das  o ton  einem  r erf  realen  i - Strich  durch  tagen. 


1 Heute  Wicquinghetn , Dorf  an  der  Catche  in  der  Picardie.  Betreffend  die  Controverne  über  die 
iMge  dienen  alten  Hafenort n vergl.  K.  de  Doziere  Bec.  gener.  den  form.  I,  46  und  HI,  316. 

2 lieber  alle  diese  Abgaben  n.  Waitl  Deutsche  Verfassungsg.  IV,  54?. 
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aut  ullam  reddibitionem  accipcre  vel  exactarc  audcat  aut  hominibus,  qui  cadcm 
mercimonia  praevident,  ullam  inquietudinem  aut  impedimentum  facere  prsesumat.  sed 
liceat  eis  per  haue  noslram  auctorilatem  cum  navibus  et  cetcris  vebiculis  absque 
ullius  contrarielole  vcl  impedimento  per  Universum  deo  propitio  regnum  noslrum, 
5 ubicumque  eis  neccsse  fuerit,  libere  et  secure  ire  et  redire.  et  si  aliquas  moras  in 
quolibet  loco  fecerint  aut  mercati  fucrint  vcl  vcndiderinl,  nihil  ab  eis  prorsus,  ut 
dictum  est,  telonei  exigatur.  et  ut  luec  auctoritas  ßrmior  babeatur  vel  per  tempora 
melius  conscrvetur,  manu  propria  subler  eam  decrevimus  roborare  vel  de  anulo 
nostro  jussimus  sigillare. 
io  Signum  Caroli  gloriosissimi  regis. 

Rado  ad  vicem  Uitherii  recognovil. 

Data  in  mense  decembri  anno  8 cl  2 regni  nostri.  actum  Scalistali  villa  palatio 
publico ; in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Aus  Grandidier  Hist,  de  Vegl.  de  Straub.  II  p.  j.  p.  116  nr.  68  nach  einer  jetzt  verlornen 
15  Abschrift  den  themal.  Straßb.  bischiifl.  A.  = Migne  XCVII,  937.  — Böhmer  lieg.  Karol. 

nr.  83;  Siekel  Acta  Karol.  K nr.  55. 


16.  Bischof  Remigius  ton  Straßburg  überträgt  der  Kirche  der  heiligen  Maria 
daselbst  seinen  ganzen  Besitz  nebst  dem  Kloster  auf  der  Insel  Eschau  sowie  im 
® Aargau  das  Klosterlein  Schönenxrerd.  778  März  15  Straßburg. 

f In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  sub  die  idus  martii  anno  10  regni  domni 
nostri  gloriosissimi  Karol i regis.  ego  itaque  Remigius  etsi  peccator  vilissimus  sorvus  servo- 
rum  dei  gratia  dei  episcopus  Argentinensis  urbis  sana  mente  sanoque  consilio  hoc  testamentum 
[fei  i],  quod  ego  plena  devotione  et  unita  voluntate  condidi,  quod  ego  ipse  dictavi  et  inanibus 
25  meis  scripsi  et  subscripsi  adhibitis  legitimi  numeri  testibus,  qui  a nobis  rogati  subter  sub- 
scripserunt  vel  signacula  manibus  suis  rohoraverunt.  quod  testarnentum  volo  ut  advicem 
ontnium  codicellorum  plenissimam  obtineat  firmi taten),  et  si  causa  juris  civilis  pretorii*  aliquis 
tamquam  intestatuin  velit  infirmare,  et  ut  id  non  valeat,  dentur  testes  huic  heredi  mc$ 
sacrosanctoe  gcclesi«  ac  domne  mef  Marie  genitrici  dei  domini  nostri  Jesu  Christi  Argcntincnsi, 
3»  ubi  me  peccatorem  pietas  dei  vel  misericordia  sanct$  Maria*  honorem  pontificatus  Iiabcre 

pnccepit.  propterea  dulcissima  domna  inea  sancta  Maria  te  esse  constituo  beredem  meam  et 

in  omnibus  eligo  atque  decerno  et  fidei  tu$  cuncta,  qu$  a me  decreta  sunt,  sub  lua  protec- 
tion« commendo,  et  qui*  subter  in  hoc  testamento  conscripta  continentur,  tu  piissima  et  dul- 
cissima domna  coram  deo  c^li  et  lerrQ  meam  in  ornnibus  voluntatem  adimplendam  atque 
35  perficiendam  summain  habeas  potes latem,  igitur  tu  dulcissima  domna  mca  sancta  Maria,  cum 
me  deus  de  hac  luce  fragilique  corpore  sua  vocatione  jusserit  emigrarc,  tu  mihi  domina 
b$res  assistas.  propterea  tibi,  dulcissima  domna  mea  hcres  mea  sancta  Maria,  tibi  dono  dona- 
tumque  in  perpetuum  esse  volo  in  ea  ratione,  ut  dum  mihi  deus  spaciurn  dederit  ad  viven- 
dum  et  Scolastice  nept$  me$  vel  Raderamno  abnepoti  meo,  quiequid  visus  sum  habere  in 

io  pago  Alsacense  in  insula,  qu$  vocatur  Hasrgaugia,  super  fluvium  lila,  et  est  ipsa  insula  in 

inarcha  Blabodsaime  et  in  marcha  Quibilisheime  cum  basilica  superposita,  quam  ego  a novo 
«dilicavi  vel  consecravi,  ubi  condidi  domnant  meain  sanctam  Sopliiam  prcciosissimoque  corpori 

a)  B preloriura. 
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ejus  locum  sepultur$  dedi,  quam  domnus  Adrianus  papa  pontifex  summus  mihi  dedit  ad 
serviondum  et  ego  ipse  ab  urbe  Koma  in  hanc  regionom  super  humeros  meos  cum  ministris 
meis  cum  magno  decore  transtuli.  propterea,  dulcissima  domna  et  h^res  mca  sancta  Maria, 
tibi  dono  corpus  sanelp  Sophias,  commendo  et  ipso  ipsam  ccclesiam,  quam  in  honore  sancli 
Trophimi  dedicavimus,  ubi  ipsa  sancta  Sophia  prcposita  in  corpore  requiescit,  cum  ipsa  insula  5 
Ascgaugia,  quam  Roduna  rcligiosa  dci  et  Adala  abbatissa  carum  portiones  de  ipsa  insula 
nobis  vel  sanctg  Sophia  tradiderunt  vel  condonaverunt  seu  cartas  coram  testibus  firmaverunt. 
propterea  tibi,  dulcissima,  dono,  et  hgres  mea  sancta  Maria,  tibi  trado  ipsam  insulam  pro 
anime  me?  remedio  vel  pro  ^terna  retributione,  ut  apud  pium  dominum  veniam  merear 
adipisci  sempiternam.  et  tu  piissirna  domina  mea  pro  me  dominum  Jesum  Christum,  quem  10 
tu  in  utero  ineruisti  portare,  deprecari  digneris,  ut  mihi  peccatori  veniam  sempiternam  donet. 
ideoque  dulcissima  domna  et  hgres  mea,  tibi  ipsam  insulam  supra  nominatam  Ascgaugiain  trado 
cum  omni  integritate  vel  soliditate,  cum  basilicis,  cum  domihus,  »dificiis,  curtis,  pomiferis, 
mancipiis,  vincis,  silvis,  pratis,  campis,  terris,  proterrariis,  faranariis,  pascuis,  peculiis  utriusque 
tarn  majoris  quam  minoris  sexus  vel  mancipiorum  vel  peculiorum,  aquis  aquarumque  decur-  15 
sibus,  vel  quicquid  dici  aut  nominari  polest  et  mea  ibidem  legitima  hodie  videtur  esse 
possessio,  vel  quicquid  ad  ipsum  locum  sanctum  aspicere  videtur  vel  a bonis  hominibus  per 
series  scriptum  rum  ibidem  condonatura  fuit,  vel  quicquid  ego  ibidem  conquisivi  aut  mihi 
traditum  fuit,  vel  per  comparationis  litulum  conquisivi.  et  ego  iterum  per  donationis  titulum 
ad  ipsum  locum  sanctum  delegavi  tibi,  dulcissima  domna  mea  sancla  Maria,  in  ca  ratione,  an 
sicut  superius  conscripsimus,  tradimus  atque  tranafundimus,  ut  tu  ipsa  pro  peccatis  meis 
erorare  digneris,  ut  veniam  merear  accipere  et  molem  peccaminum  ineorum  minuere.  simi- 
liter  tibi  dono,  dulcissima  domna  et  h^res  mea,  in  alio  pagcllo  Aragougense  monasteriolum, 
quod  dicitur  Weritb,  super  fluviuin  Araris,  et  est  ipsa  insula  in  fine  Grezzinbach,  quod 
Rapertus 1 episcopus  a novo  opere  gdificavit  et  ipse  mihi  per  suum  cultelluin  coram  testibus  z» 
tradidit,  et  iterum  germani  ipsius  Rapcrti  bis  nominihus  Erlulfus  et  Cundbertus  ipsum 
monasteriolum  requisierunt,  et  ego  ipsos  exinde  revestivi.  sed  postea  gratias  deo  et  inler- 
cedentihus  honis  hominibus  et  xenio  meo,  quod  ego  dedi,  vel  beneticium  meum,  quod  ego 
illis  per  precariain  beneficiavi,  dum  ipsi  adviverent  et  exinde  nobis  censum  solverent,  et  post 
eorum  obitum  in  nostram  revocaremus  dominationem,  el  ipsum  beneficium  hoc  est,  quod  ao 
Rapcrti  proprietas  fuit  ex  alode.  et  pro  hoc  ipsius  germani  Raperti  ipsum  monasteriolum 
nobis  iterum  tradiderunt  coram  testibus,  seu  et  cartulam  traditionis  nobis  fecerunt,  et  de 
ipso  monasteriolo  nobis  revestierunt,  et  per  festucam  sibi  exinde  de  ipso  monasteriolo  exiti 
fecerunt  coram  testibus,  sicut  lex  Alamannorum  fuit.  propterea  tibi,  dulcissima  et  heres  mea 
sancta  Maria,  dono  tibi  ipsum  monasteriolum  •,  quod  dicitur  Wcrith  et  est  in  honore  sancti  ai 
Leodegarii  marlyris  in  fine  Grezzinbaccense  in  insula  super  fluviuin  Ararim,  tarn  pro  salute 
aniinc  m(*?  quam  pro  remedio  anirng  Raperti  episcopi,  ut  tu  ipsa  intercedas  pro  nobis,  ul 
mereamur  a deo  adjuvari,  ut  deleantur  delicta  nostra  et  veniam  sempiternam  apud  pium 
dominum  mereamur  accipere.  propterea  tibi,  dulcissima  et  h^res  mea  sancta  Maria,  dono 
ipsum  monasteriolum  superius  denominatum  cum  omni  integritate  vel  soliditate,  com  basilicis,  40 
cum  domibus,  gdificiis,  cum  omnibus  adjaccntibus  vel  appenditiis,  cum  villis,  curtibus,  curtiferis, 
mansionarihus,  terris,  proterrariis,  mancipiis,  campis,  pratis,  silvis,  vineis,  farinariis,  paseuis, 

•J  B * ititrhoU  die  Silbe  wo. 


* Unbekannt.  E.  Lotung  Gesch.  d.  deutsch.  Kirchenr.  II.  447  vermuthet  in  ihm  einen  Alemannen , 45 
der  durch  einen  irischen  Bischof  die  Bischof meeihe  erhalten  habt. 
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aquis  aquarumque  dccursibus,  peculiis  utriusquc  scxus  tarn  majori«  quam  minoris,  mobile  et 
inmobile,  quicquid  diei  vel  nominari  polest,  vel  quicquid  hodie  visus  «um  possidere,  et  quod 
ad  ipsum  monasterium  pertinet  vel  a bonis  hominibus  per  cartulas  traditionis  vel  concessionis 
vel  venditioni8  ad  ipsum  locum  sanctum  sancto  dei  Lcodegario  d elevatum  fuit.  tibi,  dulcissima 
5 et  hercs  mea  sancta  Maria,  l>gc  omnia  superius  dcnominata  tibi  trado  atque  transfundo  in  ea 
ratione,  sieut  superius  diximus.  quod  ego  ipse  et  Scolastica  nepta  inea  et  Raderamnus  ab- 
nepos  meus,  dum  advivimus,  per  tuum  beneficium  domna  mea  et  suceessores  rnei,  qui  tune 
temporis  esse  videntur,  habere  debeamus  sub  usu  fructuario,  et  censum  annis  singulis  ad 
festivitatem  sancta}  Marig  in  dedicatione  ipsius  altaris,  quod  modo  dedicavimus,  aolidos  20  in 
10  argento  dare  debeamus.  et  hoc  volumus,  ut  ipsos  solidos  illic  clerici  nostri  canonici  in  nostra 
elymosina  recipiant,  ut  ipsos  melius  delcctet  die  noctuque  deo  et  sancta*  Marie  deservire  et 
pro  nobis  dominum  exorare,  et  ut  nomina  nostra  scripta  sint  in  libro  vitg,  et  ut  corpusculum 
meum  in  illa  cripta,  quam  novo  opere  feei,  rcquiescat.  volo  ego  et  precor  et  rogo  succes- 
soresque  meos  contestor,  ut  per  nullam  ocrasionem  licentiam  habeatis  Scola stieg  neptg  meg 
15  nec  Raderamno  abnepoti  meo  de  ipso  beneficio,  ® quod  ego  dedi,  eicere  foras,  hoc 

est  illa  cella  sanctg  Sophig  in  insula  Aschaugia  ct  illo  monasteriolo  in  Aragaugia,  quod  dicitur 
Werida.  et  si  ista  contempncritis  aut  aliud  facere  vultis,  nisi  quod  ego  superius  conscripsi, 
ante  tribunal  Christi  exinde  deducatis  rationem  et  hoc  non  valeatis  facere.  et  quandoquidem 
cum  ego  Remigius  et  Scolastica  et  Raderamnus  jam  fati  munus  impleverimus,  tum  sacro- 
ao  sancta  gcclesia  sancta  Maria  agentesque  tui  totum  ad  integrum,  sicut  a nobis  fuit  possessum, 
in  vestram  revocetis  potestatem  atque  dominium,  et  tibi  perpetualiter,  sancta  Maria  heres 
nostra,  proßeiat  in  augmentum.  et  hoc  volumus  et  supplicanius,  ut  post  nostrorum  quoque 
disccssum  nullus  homo  illas  cellulas  Ascgaugiam  et  Werida,  quas  ego  ad  sanctam  Mariam 
dedi,  nullo  tempore  in  beneficio  habeat.  si  quis  vero  vel  qugcunque  persona  quolibet  tempore 
ä quocunque  ingenio  contra  hoc  testamentum,  quod  ego  spontanen  voluntate  inspirante  divino 
magisterio  feci  et  ego  ipse  scripsi,  venire  aut  agere  temptaverit  aut  contrarius  esse  voluerit 
aut  minuerc  aut  irrumpere  conaverit,  inprimis  iram  dei  incurrat  et  ab  antistite,  qui  tune 
temporis  est,  coram  deo  et  sancta  Maria  excommunicatus  existat  et  illa  die  tremenda,  cum 
districtus  examinator  advenerit,  rous  et  judicatus  discedat,  et  insuper  inferat  sanctomm 
ao  acloribus  sacrosanctg  gcclesig  sanctg  Marig  hgredi  meg  una  cum  sacratissimo  fisco  auri  libras 
5,  argenti  pondera  25  coactus  exsolvat,  et  quod  repetit  vindicare  non  valeat,  ct  nihilominus 
presens  pagina  testamenti  (Irma  Stabilität«  debeat  permanere  cum  stipulatione  subnixa.  actum 
Argentina  civitate.  notavi  diem  et  annuin  quern  supra. 

Ego  in  dei  nomine  Remigius  peccator  gratia  dei  episcopus  hoc  testamentum  a me  factum 
35  in  amorc  sanctg  Mariae,  quod  ego  ipse  inanihus  meis  scripsi  et  superius  scribere  rogavi, 
relegi.  et  ego  Gislehcrlus*  acsi  peccator  episcopus  subscripsi.  ego  Willibaldus  * episcopus 
subscripsi.  signum  Garibaldi,  ego  Wiumadusb'  episcopus.  ego  in  dei  nomine  Waldericus  4 
vocatus  episcopus  subscripsi.  ego  Walachus5  vocalus  episcopus  subscripsi.  signum  Zullino. 

■}  ln  B kitine  Licke  gelassen.  b)  B Wiuoud  der  Schaß  von  d na  h unten  verlängert  mit  Querstrich 
■H*  oben. 


1 Ein  Giskbertus  ist  Bischof  von  Nogon,  709 — 782. 

* Wohl  Willibaldus  Bischof  von  Eichstädt,  741 — 780. 

3 Weomadus  Bischof  von  Trier , 753 — 791. 

* Ein  Waldericus  Bischof  von  Rtssau,  774 — 804. 

45  5 Für  Walachus  liest  Grandidier  Walabcrtus,  Bischof  von  Basel  um  die  Mitte  des  8ten  Jahrh. 
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signum  Lantfridi.  signum  Ballone,  signum  Harbaldi.  signum  Fridcricbd.  signum  Rashinfridi, 
qui  et  ipse  consensit  pro  parle  uxore  sua  Harilandin.  in  dei  nomine  Remigius  peccator 
episropus  feci  hoc  testamentum  in  honore  domini  et  sanct£  Marie  Argen loratinse  de  Aschagia, 
que  est  in  Uuibileshcim  marcha  scu  ct  in  Bladbolesheime  marcha,  pro  anime  me$  remedio 
una  cum  ipso  corpore  sancto  sancta»  Sophia;  sirailiter  et  in  alio  loco,  qui  dicitur  Werida  5 
monasteriolo,  quod  est  in  marcha  Grezzinbach,  pro  animie  mc$  remedio  ct  pro  anima  Ratberti 
cpiscopi.  signum  Anteneri.  signum  Licenzio.  signum  Erincncbcrti.  signum  set  Anteneri.  signum 
Raderamno.  signum  Uualdegysi.  signum  Uenantie.  signum  Scolastic$.  signum  Erincnegund^. 
signum  Maurind,  signum  Aginone.  signum  Audeberti.  signum  Widerici.  signum  Adone. 
signum  Aribio.  signum  Anausoni.  signum  Berngro.  signum  Alione.  signum  Hardrino.  signum  1° 
Rotinundi.  signum  Apponi.  signum  Alaholfo.  signum  Scaione.  signum  Haimonc.  signum 
Uuanhaldo.  signum  Hildibrandi.  signum  Uuolfgrimo.  signum  Leoboino.  signum  Audrico. 
signum  Erhusto  clerico.  signum  Hilderici  clerici.  signum  Geruuigo  clerici.  signum  Adalmannno. 
signum  Nanduuigo  clerici.  signum  Hildiniano.  signum  Hildibcrti. 

Idus  inart i i «.  15 

Carla  quam  fedt  Remigius  episcopus  ad  sanctam  Mari  am  de  Aschaugia  1 et  de  Werida 
monasleriolis. 

li  aus  Slraßb.  Bez.-A.  G nr.  2.  cop.  mb.  von  einer  Hand  des  löten  Jahrh.  von  Anfang 
bis  Ende  geschrieben. 

Gedruckt  ebendaher  bei  Grandidier  Hist,  de  Vegl.  de  Strasb.  II  p.  j.  p.  130  nr.  73  fälsch-  » 
lieh  für  Autograph  gehalten  = Neugart  Cod.  dijd.  Alem.  I,  65  (stückw.)  — Migne 
XCVI,  1582.  — Schweiz.  Urk.-Beg.  nr.  108.  Mit  Beeid  nimmt  Bettberg  Kircheng. 
Deutschi.  II,  70  und  88,  dem  sich  Hegel  D.  St-Chron.  IX,  748  anschliesst,  an  der  Form 
der  Urkunde,  den  fortwährenden  Apostrophen  der  Maria  und  der  ängstlich  sorgfältigen 
Beobachtung  der  Bechtsnormen  für  Testamente  Anstoss.  Er  rermuthet  hierin  einen  spä - © 
fern  Urkundenfälscher,  nicht  einen  unbefangenen  Testator  des  8ten  Jahrh.  Zum  Mindesten 
liegt  sicher  eine  spätere  Uebcrarbeitong  vor.  Da  in  der  Schrift  der  Zeugennamen  verein- 
zelt sich  Buchstaben  und  Ligaturen  der  Merot ingischen  Cursive  finden,  so  ist  vielleicht 
für  diesen  Theil  eine  ältere  Vorlage  anzunchmen. 

17.  Imma  verkauft  ihrem  Sohne  Güter  im  Elsaß  v.  a.  in  Slraßburg  für  M 
den  Preis  von  600  solidi.  778  Mars  31. 

Domino  Clio  Imma  genelrix  lua  vendilur.  vendidisse  me  tibi  constat  ita  et  ven- 
didi  id  est  in  pago  Alsacinsc  in  locis  nominatis  in  Eliinbaim,  in  Uuulubu,  in  Erin- 
ginsashaim , in  Rodashuim  et  in  Strazburga  civilote,  quiequid  de  terra  Uualtharii 
conquesivi,  id  est  cum  terris,  domibus,  mdificiis,  accolabus,  mancipiis,  vineis,  silvis,  » 
casis,  casalis,  peculiis,  paseuis,  aquis  aquarumque  decursibus.  tolum  et  integrum 
quiequid  habeo  conquesitum  a die  presente  tibi  tradidi.  undc  accepi  a le  in  pretio 

a)  Allein  auf  einer  Zeile  ziemlich  rechts  in  der  Ecke  stehend. 


1 Im  Straßb.  Bez.  A.  G nr.  2 l* findet  sich  eine  Pergament- Auf  Zeichnung  des  12ten  Jahrh.  über 
die  dem  Kloster  Eschau  von  den  Straßb.  Bischöfen  Bcmigius,  Wideroidus,  WiHehclmus  und  Hezel  40 
gemachten  Schenkungen,  unter  denselben  schon  ron  Bcmigius  herrührend : in  Argentina  civitate  rnriam 
unam,  capellam  sancti  Michahelis  ante  civitatem  Argentinam.  Gedruckt  in  der  Gallia  christ.  V,  instr. 
p.  473  nr.  16;  Würdtwein  Nova  subs.  dipl.  VI,  235  nr.  102;  Grandidier  Hist.  d’Als.  II  p.  j.  p.  75 
nr.  436. 
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alcontra  solidos  COO  ea  ratione,  ut  ab  bac  die  ipsas  res  superius  nominatas  liabeas, 
leneas  alque  possideas  el  tuis  posteris  ad  possidcndum  dereliaquas  faciendi  quod 
Tolueriut,  liberam  ac  firmissimam  in  dei  nomine  in  omuibus  habealis  polestatem.  si 
ego  aut  heredes  mei  vel  quislibet  ulla  opposita  persona,  qui  contra  baue  venditio- 
s nem  a me  factam  venire  temptaveril  aut  inrutnpere  voluerit,  tune  inferat  tibi  tuis- 
que  heredibus  dupla  repetione  auri  uncias  20,  argenti  pondera  15 ; el  niliilominus 
sed  presens  venditio  litec  omni  tempore  firrna  et  inviolata  permaneat  stipulatione 
subnixa.  actum  pridie  kalendas  apriles  anno  10  regni  domni  Karoli  regia. 
+ Imminun , quie  hanc  vendilionem  fieri  rogavit  -f-  Vodalricbi  comitis  -f-  Ascri- 
io  clii  + Otricbi  + Ratberti  + Uuiluui  + Halloni  4-  Berahtgario.  ego  Asapb  roga- 
tus  scripsi 1 . 

Aus  Dronke  Cod.  dipl.  Fuld.  p.  38  nr.  81  nach  einem  Fuldaer  Chartuhr  des  Uten  Jahrh. 
f.  7b  mit  der  Ueberschrift  karta  vciuütioms  Irnmav  Darnach  auch  bei  Schannat  Corp. 
tradit.  Fuld.  p.  30  nr.  58  mit  dein  Datum  pridie  idua  april.  = Grandidier  Hist. 
15  d’Als.  1 p.  j.  p.  41  nr.  81  im  Auszug. 


18.  Alderih  verkauft  dem  Mönch  Kikbald  des  Klosters  Weissenburg  ein  Grund- 
stück mit  Haus  innerhalb  der  Mauern  Straßburgs  für  8 Knien  Silber.  780  No- 
vember 18  Straßburg. 

Domino  fratre  Ribbaldo  monacho  de  monasterio,  quod  dicitur  Uuizenburg  in 
ao  bonore  sancli  Petri  conslructum,  ego  Aldericus  venditor  vendidissc  me  tibi  constat. 
ita  et  vendidi  infra  murus  civitatis  Argentoratinse  areale  cum  casa  superposita.  et 
ipse  areale  ha[bet]  ■ terminos  : ab  uno  latu  tenet  Uuicberlo  et  Albuino  clericus,  ab 
alio  latu  teuet  Abbo  et  Landulfusb,  ab  uno  vero  fronte  cst  strada  publica,  unde 
accepi  a te  in  precium,  sicul  inler  nos  conplacuit  alque  convenit,  in  argento  uncias 
x,  8.  in  ea  vero  ratione  ipsam  rem  tibi  vendo  vel  ad  ipsa  casa  dei  dono  de  jure  meo 
in  jurem  vestram  trado  atque  transfundo  ita,  ut  quiequid  ab  hac  die  liabealis  ad 
ipso  monasterio  sancto  facere  quo  volueritis  liberam  ac  firmissimam  in  dei  nonien  c 
perfruatis  arbitrium.  si  quis  vero,  quod  fieri  non  credo,  et  cetera ll.  slipulacione  sub- 
nixa. actum  publice  in  civitate  Argentoratinse  sub  die  14  kalendas  dcccmbris 
:»  anno  13  regni  domni  nostri  Caroli  gloriosissimi  regis.  testes  Alderih,  Hunolt,  filius 
eius  Hilmunt,  Germunt,  Gisalfrit,  Bilifrit,  Ileimericbo,  lleriralo,  Gundalberto.  ego 
Ilaidulfus  scripsi  et  subscripsi. 

W aus  dem  cod.  tradit.  Wieenburg.  eu  Sjteier  ton  der  ersten  Hatul  desselben  eingetragen 
mit  der  Ueberschrift : venditio  Alderichi  de  pago  Alisucin.  quam  vendidit  liihbaldo 
95  monacho. 

Gedruckt  daraus  bei  Zeuss  Tradit.  Wisenb.  p.  143  nr.  153. 

•}  IC  ha  am  Zeilcnabachlust.  b)  IC  in  Laadulius  Jas  t dem  u ftbergesebriebes.  c}  IC  nora  mit 
AbbSrtusgsttrieb  über  nj.  d)  IC  ceter  mit  AbkSreungastrich  Ober  r. 


1 Sach  dem  Fuldaer  Copialbuch  des  Mönches  Eberhard  stec.  XII  verleild  Imma  in  Gemeinschaft 
40  mit  ihrem  .Sohn  die  oben  genannten  Guter  dem  heiligen  Bonifas.  Vergl.  Dronke  Tradit.  et  antiq.  Fuld. 

p.  5. 
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19.  Voto  schenkt  dem  Kloster  Fulda  Güter  im  Eisass  n.  a.  in  der  Stadt 
Slraßburg.  7 88  April  19  Schteffblsheim. 

Oportunum  cst  uniruiquc,  dum  in  liac  mortali  vila  vivct , ubi  inmortalilcr  perpe- 
tueque  vivere  sperat  dum  licet  cogilare  sludeat.  cgo  in  dei  nomiue  Voto  dono  pro 
animte  niete  remedium  scu  pro  pondere  peccalorum  ineorum  dono  ad  monasterium,  '• 
quod  dicilur  Fulda,  quod  cst  in  konorc  sancti  salratoris  conslructum , ubi  ipse 
sanclus  Bonifatius  corpore  requiescit  sacro,  ubi  vir  venerabilis  Baugulfus  abba1 
preesse  videtur,  donatumque  in  perpetuum  esse  volo  hoc  est  in  pago  Alsacinse  in 
villa  Scaftolfeshaim,  in  Slrazburga  civitale,  in  Tuncbinasbaim,  im  Uuigfridashaim, 
in  Gnganhaim,  in  Hantscobashaim,  in  Khinhaim,  in  Falahabu,  in  Alabrunnen,  in  io 
Barru,  in  Hunzolfeshaim,  in  liirtungbaim , in  llugliilabaim,  in  Niufera  et  ad  Scaca 
id  est  cum  terris,  dotnibus,  ediflciis,  mancipiis,  vineis,  silvis,  arealis,  campis,  pratis, 
pascuis.  aquis  aquarumque  decursibus,  mobilibus  et  immobilibus.  quicquid  dici  vel 
nominari  polest,  totum  et  integrum  a die  presente  trado  atque  transfundo  ea  ratione, 
ut  a die  presente  aut,  si  mibi  deus  legilimum  dederit  filium,  liceal  ei  rcdimcre  cum  15 
duobus  uuerageldis.  si  hoc  non  fuerit , liberam  in  omnibus  babeant  supradiclus 
abbas  vel  successorcs  eius  teneant  poleslolem.  si  quis  vero,  quod  fieri  non  credo, 
si  ego  ipse  aut  aliquis  de  heredibus  meis  seu  quislibet  ulla  opposila  persona,  qui 
contra  banc  donationem  a me  faclam  venire  tcmptaverit  aut  eam  infrangcrc  voluerit, 
inferat  cogeute  fisco  auri  uncias  15,  argenli  pondera  10,  et  quod  repetit  evindicare  *> 
non  valeat ; sed  prcsens  donatio  hsec  omni  tempore  firma  et  inviolala  permaneat 
stipulationc  subnixa.  actum  ad  Scaftolfeshaim  puplicc  data  13  kalendas  majas 
anno  20  regni  domni  imperatoris  Karoli.  + Voten  qui  hanc  donationem  fieri  roga- 
uit  + Tbeotberli  Uuinibardi  + Liulharii  -f  Ratberti  + Emiclioni  + Thrud- 
harii  + L'rsoni  + Odalricbi  + 1 1 illicari  + Uuilberti  + Starcolli  + Nidgarii  +.  25 

Am  Dronke  Cod.  dipt.  Fuld.  p.  54  nr.  80  nach  einem  Fuldacr  Chariuh.tr  des  Oten  Jäheit, 
f.  &>  mit  der  Ucberschrift  traditio  Voten  de  pago  Aleacinse.  Darnach  auch  bei  Sehannat 
Corp.  tri  ui.  Fuld.  p.  42  nr.  84  = (rrandidicr  Hist.  dt  AD.  I per.  j.  p.  47  wr.  OG  im 
Auszug. 


20.  Theolhard  und  seine  Gattin  Ebursuttind  schenken  dem  Kloster  Fulda  ein  so 
überbautes  Grundstück  innerhalb  der  Neustadt  Straßburg.  791  Juni  22  Straßburg. 

SacrosancUe  ecclesite  sancti  Bonifatii  marlyris  Christi,  quie  est  conslructa  super 
fluvium  Fulda,  ubi  ipse  sanclus  martyr  Bonifatius  sacro  requiescit  corpore  et  ubi 
Baufgolf  abba  preesse  videtur,  nos  itaque  Theothardus  et  conjux  mea  Ebursuuind 
donamus  pro  animte  noslrm  remedium  donatumque  in  perpetuum  esse  volumus  hoc 
cst  infro  nova  civitale  arialem  nostram  cum  casa,  quffi  in  en  slabilila  est.  ab  uno 
latere  habet  Baldrud,  ob  altero  latere  via  communis,  ab  una  fronte  habet  üolesman 


1 Baugulf  Abt  von  Fulda , 77 9 — 802. 
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et  ab  alia  fronte  terra  sancli  Petri  de  monasterio  Sundalbcrti  abbalis1.  totum  et 
integrum  a die  presente  donamus  alque  transfundemus , liberam  et  firmissimam  in 
omnibus  habeatis  potestatem.  si  quis  vero,  quod  futurum  esse  non  credo,  si  nos 
ipsi  vel  beredes  nostri  seu  quislibet  ulla  opposita  extranea  persona,  qui  contra  hanc 
5 donationem  a nobis  faclam  venire  templaverit  aut  inrumpere  voluerit,  iram  dei  in- 
currat  et  inferat  fisco  cogenle  auri  uncias  B,  argenti  pondera  2.  actum  in  Slraz- 
burga  cirilatc  publica,  datum  10  kalcndas  julias  anno  23  regni  domni  Karoli  regis. 
+ Theotliardi  + Ebursuuinda  conjugis  sua,  qui  hanc  donationem  lieri  rogaverunt 
4-  Hrihcharii  4-  Hruodmunti  + Otoni  + Theotuuigi  + Egilolß  + Thancholfi  + 
io  Uloni  + Asaph,  qui  rogatus  scripsit. 

Au s Dronke  Cod.  di\A.  Fühl.  p.  59  nr.  93  nach  einem  Fuldaer  Ouirtular  des  Dien  Jahrh. 
f.  2 '•  und  mit  der  Heber schn/t  : traditio  Thcotharti  et  conjugis  ejus  de  Strasburg. 
Darnach  auch  bei  Schannat  Corp.  trad.  Fuld.  p.  47  nr.  95  = Grandidier  Hist,  de 
Vegl.  de  Strasb.  II  p.  j.  p.  144  nr.  SO. 


13  21.  Theothard  schenkt  für  das  Seelenheil  Adalharls  dem  Kloster  Fulda  ein 

überbautes  Grundstück  innerhalb  der  Neustadt  Slraßbnrg  und  Ländereien  in  der 
Mark  Heidelsheim.  801  Juni  27  Straßburg. 

Sacrosanctie  ecclesiie  sancli  Bonifalii,  qute  est  conslructa  super  fluvium  Fulda, 
ubi  ipse  martyr  sacro  requiescit  corpore,  ubi  in  dei  nomine  Baugolfus  abba  preesse 
ao  videtur,  ego  itaque  Theothardus  douo  pro  remedium  Adalharti  donalumque  in  perpe- 
luum  esse  volo  hoc  est  infra  nova  civilate  Argentoratinse  ariale  unum  cum  casa, 
qua»  supra  ipsam  arialcm  stabilita  est.  ab  uno  latere  terra  sancli  Nazarii 2,  ab  alio 
latere  terra  sancti  Mauricii3,  ab  uno  fronte  terra  sandte  Mari®,  ab  alio  fronte  terra 
sancli  Stephani4 +.  et  in  marcu  llaidulfushaim  ariale  unum,  ab  uno  latere  terra 
15  sandte  Maria»,  et  lerne  araluria»  jurnalc  unum.  ea  ratione  a die  presente  trado 
atque  transfundo,  ul  ipsa  casa  dei  vel  congregolio  illa  htec  omnia  teneant  atque 
possideant  et,  quiequid  exinde  facere  voluerint,  liberam  in  omnibus  habeant  poles- 
tatem.  si  quis  vero,  quod  futurum  esse  non  credo,  si  ego  ipse,  quod  absit,  vel  here- 
des  mei  seu  quislibet  ulla  opposita  persona  extranea,  qui  contra  hanc  donationem 
so  a me  factam  venire  temptaverit  aut  eam  infrangere  voluerit,  tune  inferat  vobis 
cogente  fisco  auri  uncias  5,  argenti  pondera  similiter,  et  quod  repelit  evindicare  non 
valeat;  sed  presens  donatio  htec  omni  tempore  firma  et  inviolata  permaneat  slipu- 
latione  subnixa.  actum  in  Strazburga  civitate  publice,  data  Q kalcndas  julias 
anno  33  Caroli  regis.  + Theolliarti,  qui  hanc  donationem  fieri  rogavit  + Uuolfbcrti 


35  1 Nach  Grandidier  l.  c.  not.  X Land  des  dem  heiligen  Petrus  geweihten  Klosters  Mögen- Montier, 

dem  seit  758  Sundulbert,  nach  Andern  Sundrabert,  als  Abt  Vorstand. 

2 Nach  Grandidier  l.  c.  not.  s der  Abtei  Lorsch  gehöriges  Land;  der  cod.  dipl.  Laurtsham.  enthalt 
indeß  keine  Straßburger  Besitzungen. 

8 Nach  Grandidier  l.  c.  not.  a dem  Kloster  Ebersheimmünster  bei  Schlettstadt  zugehörig. 

40  4 Wohl  Grundbesitz  der  Straßburger  Cathedralkirche  und  des  St.  Stephansklosters.  Cfr.  Ch.  Schmidt 

Hist,  du  chap.  de  s.  Thotn.  p.  269. 

3 


Digitized  by  Google 


18 


801  — 831 


+ Bcrahtradi  + Ilruodolahi  -|-  Uuolfliardi  + Sigiberli  + Sigoni  -f  Ilartnodi  +. 
ego  Asapli  rogatus  scripsi  el  leslibus  firmavi  +• 

Aus  Droukt  Cod.  dipl.  Fubt.  p.  97  nr.  17t  H'ir/i  einem  Futdaer  Chartuhr  des  9ten  Juhrh. 
f.  5»  mit  der  Ueberschrift  traditio  Theotharti  pro  Ad&lharto  dp  Alsacinsc.  Darnach 
auch  bei  SchanntU  Corp.  trad.  Faid.  p.  75  nr.  153  =s  Grandidier  Hist,  de  regt,  de  5 
Strasb.  11  p.  j.  p.  145  nr.  81. 


22.  Hludouuicus  imperutor  ab  Adaloch  Argenloraleusis  sive  Stralburgeusis 
ccclesi®  in  honore  sancl®  Mario;  conslruct®  episcopo  rogatus,  ut  oblatam  sibi  auc- 
loritatem  Karoli  regis  confirmaret,  prsecipil,  ut  prmdicla  ecciesia  locellum  Stillam  a 
longo  tempore  per  confirmationes  regum  possessutn  deinceps  absque  ullius  impedi-  io 
mento  leneat  alque  possideat.  «cum  petilionibus  servorum  dei  justis».  Ourandus 
diaconns  ad  vicem  llelisachar  recognovit  et  subscripsit.  data  5 kalendas  septembris 
anno  3 imperii,  indictione  10.  actum  Aquisgrani  palatio  regio.  August  28 

Aachen. 


B aus  Straßb.  Bei.-A.  0 nr.  4 or.  mb.  c.  sig.  int.  subt.  itnpr.  dehtpso.  15 

Gedruckt  ebendamach  Gail  in  Christ.  V instr.  p.  463  nr.  4;  Schöpßin  Als.  dipl.  I,  65  nr.  81 
(a.  817)  mit  Facsim.  fauch  bei  Kopp  Pal.  crit.  I,  387  tob.  2)  — Schöncmann  Cod.  f. 
pract.  Diplom  J,  43;  Grandidier  11  ist.  de  Vegl.  de  Strasb.  II p*.  j.  p.  165  nr.  91  (a.  817) 

= Migne  CIV,  1073;  B resslau  Dipl.  Cent.  p.  152.  — Böhmer  lieg.  Karol.  nr.  285; 
Sickel  Acta  Karol.  L nr.  95.  20 


23.  Kaiser  Ludwig  bestätigt  auf  Bitten  des  Bischofs  Bcrnald  von  Slraßburg 
das  von  Karl  d.  Or.  den  Angehörigen  der  Straßburger  Kirche  erlheille  Zollpri- 
tileg.  831  Juni  G Ingelheim. 

(C.) ! In  nomine  domini  dei  cl  salvatoris  noslri  Jesu  Christi.  Hludouuicus  divina 
ordinante  providentia  imperalor  auguslus.  notum  igitur  esse  volumus  Omnibus  fide-  25 
libus  noslris  prmsentibus ; scilicel  et  fuluris,  quia  vir  venerabilis  Bernaldus  Straz- 
burgensis  episcopus  adiens  scrcnitatcm  culmiuis  noslri  obtulil  obtutibus*  noslris 
quaudain  pneceplionis  aucloritatem  b domui  el  getiiloris  nostri  Karoli  pneslantissimi 
augusli1,  in  qua  coutinebalur,  quod  idem  domnus  el  geuitor  noster  Karolus  pro 
®molumentoc  auimte  sutc  eidem  Slrazburgeusi  ecclesim  concessissel,  ut d,  «bicum-  *» 
que  per  civitales  vel  vicos,  castella  aut  Irejectus  vel  porlus  exceplo  Queutouuico, 
Dorestalo  alque  Clusus  homines  memorate  ecelesim  navigio  aut  terreno  id  cst  cum 
carris  et  sautnariis  negotiandi  gralia  irent  el  redirent , nullum  teloncum  quisquam 
rei  publice  administralor  ab  eis  exigeret.  pro  firmitatis  namque  studio  petiit  idem 
Bernaldus  venerabilis  episcopus,  ul  paternte  auctoritali  hanc  noslram  superaddere-  33 
mus  aucloritatem.  cujus  petitioni  libentissime  annuimus  et  liunc  nostra:  auctoritatis 

a]  B nostri— obtutibus  von  gleicher  Hand  auf  Katar . I»)  ß ouctoritutuUnn.  c)  B aimolumenilo. 
d)  Die  drei  Buchstaben  durch  F alte  nb  ruck  des  Pergaments  verwischt. 


1 Cfr.  nr.  15. 
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prmceptum  ficri  jussimus,  per  quod  Omnibus  comitibus,  vicariis,  centcnariis  vel 
omnibus  rem  publicam  adminislranlibus  seu  cunclis  fidelibus  nostris  prieeipimus,  ut 
nullus  vestnim  de  rebus,  quas  navigio  aut " Jerreno  id  cst  cum  cnrris  et  saumariis 
per  regna  dco  propitio  uostra  homines  ejusdem  Strazburgensis  ecclesim  negoliandi 
5 gratia  duxerint,  ubicumque  8ccessura  babuerint,  nullum  teloneum  But  ripaticum  aut 
portaticum  aut  pontaticum  aul  salutaticum  aut  cespitaticum  aut  rotalicum  aut  cena- 
licuin  aut  pastioncm  aut  laudalicum  aut  trabaticum  aut  pulveraticum  aut  ullum 
occursum  vel  ullum  censum  aut  ullam  reddibilionem  aceipere  vel  exoclare  audcat 
aut  bominibus , qui  eadem  roercimonia  prmvident , ullam  inquieludinem  aul  impedi- 
lo  mentum  facere  prmsuinal.  sed  liccat  eis  per  hanc  nostram  aucloritatem,  cum  navi- 
bus  et  ceteris  vehiculis  abque  ullius  contrarietale  vel  impedimenlo  per  Universum 
imperium  nostrum,  ubicumque  eis  necesse  fuerit,  libere  et  secure  irc  et  redire  et, 
si  aliquas  moras  in  quolibet  loco  feccrint  aut  mercati  fucrint  vel  vendiderint,  nihil 
ab  eis  prorsus,  ut  dictum  est,  telonei  exigatur.  et  ul  ha«  auctoritas  inviolabilem  et 
is  inconvulsam  obtincat  firmitatem , sigillo  nostro  subler  com  jussimus  sigillare. 
(C.)  i Ilirminmaris  nolarius  ad  vicem  Fridugisi  recognovi  et  subscripsi.  \ (S.  R.) 
Data  8 idus  junias  anno  Christo  propitio  18  imperii  domni  Hludouuici  piissimi 
augusti,  indictione  9.  actum  Ingelinbeim  palatio  regio;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  0 nr.  fi  or.  mb.  c.  sig.  int.  trübt,  impf,  dclapso  mit  der  Dorsualnotiz 
20  von  wenig  spätrer  Hand  do  teloneo. 

Gedruckt  ebendarau 8 LaguiUe  ]>r.  p.  19;  Gallia  Christ.  V instr.  p.  462  Mr.  5 — Bouquet 
VI,  572  nr.  170 ; Schöpftin  Als.  dipl.  I,  74  nr.  92;  Grandidier  Hist,  de  Vegl.  de 
Strasb.  II  p.  j.  p.  195  nr.  104  — Lcvrault  Essai  sur  laue.  monn.  de  Straub,  p.  407 
nr.  11.  — Böhmer  Heg.  Karol.  nr.  415;  Sickcl  Acta  Karol.  L nr.  287. 

25  24.  Hlolharius  imperator  Ralholdo  Strazburgensis  ecclesim  episcopo  supplicanle 

prmceplum  genitoris  sui  Ludovici  imperatoris  sibi  oblalum , quo  homines  ecclesim 
Argenloratensis  ab  Omnibus  vectigalibus  immunes  declarabantur  (nr.  $3),  conlirmat 
iisdem  fere  verbis.  « si  sacerdolum  ac  servorum  dei ».  Eichardus  ad  vicem  Agil- 
mari recognovit.  data  4 kalendas  augusti  anno  imperii  21,  indictione  3*.  actum 
so  Slrazburg  civilatc.  840  Juli  29. 

Aus  Grandidier  Hist,  de  Vegl.  de  Strasb.  II  p.  j.  p.  212  nr.  114  nach  einer  jetzt  verlornen 
Abschrift  des  Straßb.  bi  schoß.  A.  — Böhmer  Heg.  Karol.  nr.  559. 

25.  Kaiser  Lothar  bestätigt  auf  Kitten  der  Aebtissin  Basilla  dem  Frauenkloster 
St.  Stephan  zu  Straßburg  die  Immunität  und  schenkt  demselben  zwölf  im  Eisass, 
as  in  der  Orlenau  und  dem  Breisgau  gelegene  Höfe.  845  Mai  15  Straßburg. 

(C.)  ; In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  dei  aeterni.  Hlolarius  divina  ordinante  pro- 
vidcnlia  inperator  augustus.  cum  petitionibus 11  servorum  dei  justis  et  rac.ioj  nabilibus  divini 

•)  Die  vier  Buchstaben  durch  ein  Loch  im  Pergament  vernichtet.  b)  B pelionihus. 


1 Zur  Datirvng  rer  gl.  Mühlbacher  Die  Datirung  der  Urkunden  Lothars  I.  Sitzungsb.  d.  Wiener 
40  Acad.  d.  Wissensch.  1877  S.  505. 
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cultus  amore  favemus,  supcrni  muneris  donurn  nobis  a domino  inpertiri  minime  difßdimus. 
igitur  omnium  fidelium  sanctg  dei  gclesifi 0 et  nustroruru  presentium  videlicet  et  fulurorum 
conperiat  industria,  qualiter  dilecta  cognata  nostra  vcnerabilis  sanclimonialis  et  abbatissa 
sancti  prolhomartiris  >>  Stephani  Basilla c in  ambitu  infra  muroa  Argentorato  majestatem 
nostram  adiil  olTerens  obtutibus  nostris  auctoritates  4 et  munimina  cartarum  illustris  paren-  5 
tel?  noslre  progenitoris  ducis  Adalberti,  qui  fundavit  jam  dictum  locum  in  partc  su(j  here- 
ditatis,  qug  sibi  pertinuit  inter  ruinas  veteris  Argentorati,  pro  oportunitatc  solitudinis  ct  juxta 
fluentia  Brusci  fluvii  et  dotavit  eum  prediis  auis  large  pro  remedio  animg  auf  et  parentum 
suorum  ibidem  adtributis  et  Atalam  sacratissimam  virgincm  abbatissam  prcsidere  ordinavit. 
et  quemadmodum  in  eisdem  insertum  continebatur  auctoritatibus,  eundein  locum  per  präg-  io 
maticain  regia  Childerici  constitutionem  prerogativa  emunitatia  liberlale  conmuniri  inpetravit, 
ita  dumtaxat,  ut,  salva  per  omnia  reverenlia  sacroaancti  antistitis,  in  cujus  consistit  territorio, 
nullus  judex  publicus  vel  quislibet  ex  judiciaria  putestale  in  loca  vel  agros  seu  reliquas  pos- 
sessionea,  quaa  in  quibuslibet  pagis  vel  territoriis  poasidebat,  nisi  defensor,  quem  ipsius  loci 
congregatio  et  abbatisaa  volunlarie  a palacio  inpetraveril,  audeat  ingredi  ad  causas  audiendas,  lö 
vel  freda  aut  tributa  exigenda,  vel  colonos  vel  fiscalinos*  homines  ullo  malo  molestare.  his 
itaquc  ita  pertraetatis  et  meritis  piorum  votorum  in  vita  futura  conpensatis,  talis  munificenti{ 
expertem  me  futurum  pefhomü  et  pig  peticioni  prcfatg  cognatc  noslre  . - - 1 facilem  prebui 
auditum.  et  sicut  rogavit,  facta  antecessorum  mcorum  scriptis  et  preccptis  confirrnavi  et  cor- 
roboravi  et  constituciones  ordinem  rcmemorando  rcnovavi,  ut  videlicet  ibidem  permaneat  certus  a> 
numerua  quatuor  canonicorum  sacerdotum,  ex  quibua  liceal  idoneum  cchonemum,  cum  opus 
fuerit,  accipere,  ct  triginla  sorores  ad  ministeria  rlaustri  peragenda  cum  congruis  minislris 
et  edituia  intus  et  foris  digne  et  fldeliter  ministrantibus.  proinde  vero  eisdem  confirmatis, 
hortatu  et  rogatu  alque  favore  voluntario  dilectissime  conjugis  inperatricis  auguste  Hyrmin- 
gardia,  collecta  ulriusque  manu,  stibulatione  lirma,  donatione  legitima  tradidimus  jam  sepe-  a 
dicto  loco  sancti  Stephani  prolhomartiris  ad  Stipendium  fratrum  canonicorum  et  sanctimo- 
nialium  s deo  ibidem  famulantium  duodecim  nominatas  et  doininicas  curtes  cum  omnibus 
appcndiciis  suis  et  justiciis  suis  nobis  in  eis  constitutis,  videlicet  basilicis,  capcllis,  villis, 
vicis  et  antea  tradita  conßrmavimus  tarn  infra  muros  Argcntoracenscs  quam  in  pagis.  infra 
muros  basilicam  sancle  crucis;  cum  silvis,  terminis  et  deciinis  Bothebür  et  campis,  pratis,  9) 
paseuis,  conpascuis,  aquis  aquarumque  decursibus  et  piscationihus  ct  utriusque  ri[>e  litoribus 
juxla  vel  infra  aut  circa  villam  SkitingsdlbAhcl,  cultis  vel  incultis,  quesitis  et  inquesitis,  qui- 
buslibet vel  usibus  vel  questibus  aptis,  servis,  anccllis,  colonis,  flscalibust1,  silvis,  insulis, 
exitibus  et  reditibus  et  banno  et  cyppo.  in  pago  Alsacinda  Wanga  cum  suis  appendiciis, 
campis,  silvis,  vinetis,  rivis  eorumque  decursibus  cunctisque  justiciis.  Othenhcn,  Nunnenwilre,  »5 
Gundeneswilre  in  pago  Martinhauga  cum  supradicto  jure  de  Bothebür  ct  Skilingsdtbuel.  in 
pago  Prisgaudi  Munzinga  villa  cum  suis  appensibus,  basilica,  vicis,  terminis,  dccimis,  campis, 
silvis,  pratis,  paseuis,  conpascuis,  cultis,  incultis,  quesitis,  inquirendis,  mancipii»,  servis  et 
ancillis,  colonis  et  fiscalinis  tarn  de  equestre  quam  peilestre  online,  banno  vel  cyppo,  marcato 
et  omnibus  justiciis  1 sicut  ceteri  mcliorcs.  cis  Rcnum  juxta  fluvium  Ylla  noncupante  Kgeshein,  *< 
Wibileshein  in  simili  jure,  sicut  cetera  supradicta,  basilica,  terminis  usque  ad  fincs  Yliekiriche 
et  Ryno  et  supra  et  inferius  piscatum.  in  Bosenhcn  dominicam  curtein,  capcllam  ct  deci- 

■J  Uh  Irr  Jen  e in  sn  ncte  t ind  ectesie  ein  oben  ofnes  a.  b)  B prolliomtüri*.  c)  Der  Name  Jnrek 
mehrere  Striche  eocrvmpirt,  B in  R o emandeltr  ebenso  Joe  erste  » in  u,  hinter  Jen  beiden  1 ein 
d eingetchoben.  Leier  die  rerechiedenen  Legungen  egt.  Grandidier  l.  c.  not.  o.  d)  B aucoriUtos.  45 
«}  B licaliaoa.  fj  Liehe  ton  4 — 8 Buchstaben,  Kohl  Basille  zu  ergduteu.  g)  B aaoetimoma- 
num.  b)  B Gcaltbua.  ij  B Jttstiia. 
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mam 0 cum  salica  terra  et  suis  apensibus.  <I[ua]-s  [curtes]  b ad  luminaria  concyn- 

nanda  deslinavimus  cum  suis  apensibus  Lumarshein,  Lupotheshen.  sed  ut  prefata  nepta  nostra 
Basilia c abbatissa  ejusque  in  eodem  loco  succcstriccs  jura  et  constituciones  sibi  ah  inicio 
pragmatice  et  canonice  contraditas  quietc  et  inconvulse  in  perpctuum  possideat  et  ohtineat, 
5 hoc  cniunitatis  edictum  lieri  jussimus.  in  quo  precipimus  et  confirmamus,  ut  nullus  publicus 
judex  vel  quilibct  cx  judiciaria  potestate  vel  aliquis  bominum  audeat d aliqua  occasione 
[vel]  * alicujus  concessionc  vel  jussione  aliquas  eorum  a:*clesias,  possessiones  vel  quaslibet  res 
invadere  vel  aliquo  modo  molestarc.  nec  aliquis  successorum  inperatorum  seu  regum  hanc 
nostram  constitutionem  valeat  inmutare,  nisi  quod  absit  consultis  summis  eclcsia?  principibus 
io  atque  regni  (idclibus  pro  aliqua  evidentissima  et  chatolicis  principibus  logaliter  cognita  neces- 
sitate*  vel  utilitatc  publice  per  aliam  auctoritatem  in  mcliorem  statum  reformelur.  si  quis 
vero  contra  hanc  nostram  auctoritatem  venire  temptaverit,  predicto  loco  triginta  libras  argenti 
cxaininati  exsolvere  et  fisco  regio  totidem  auri  purissimi  cogatur.  et  ut  hoc  firmitalis  precep- 
tum  inviolabilem  et  ratam  habeat  firmitatem,  manu  propria  subter  illud  firmavimus  et  anuli 
13  noslri  inpressionc  sigillari  jussimus. 

Data  idus  maji  anno  Christo  propicio  imperii  domni  Hlotharii  20  et  in  Francia  6,  indic- 
tionc  8.  actum  publice  in  palatio  regio  Argentoraco,  cum  ireinus  in  Italiam  ; feliciter  amen. 

: Signum  Hlotharii  serenissimi  augusti  j (M.) 

• Rinadus  notarius  . . . r rccognovi  et  conßrmavi  • 

20  B aus  Straßb.  Bcz.-A.  H fase.  2610  cop.  mb.  sec.  XI.  Eine  etwas  dunklere  Färbung  des 

Pergaments  und  ein  Loch  desselben  in  der  unfern  Unken  Ecke  sind  die  einzigen  Spuren 
eine s eeent.  Siegels.  Eben  dort  auch  Signums-  und  II ccogn it ionszeile  eng  zusammen- 
gequetscht,  aber  nicht  blos  wie  Ficker  Beitr.  z.  Urk.  II,  121  meint,  weil  kein  genügender 
Baum  für  das  Schlusnprotoeoll  mehr  blieb . Denn  das  Ganze  ist  ganz  abgeselsen  von 
25  tnnern  Verdachtsgründen  eine  Fälschung  des  Uten  Jahrh.  wie  nr.  28.  Vergl.  die  Stück- 

beschreibung von  nr.  51. 

Gedruckt  darnach  bei  Guiüitnan  De  episc.  Argent.  p.  26  = Tentzel  Hi  stör.  Vindic.  app. 
p.  96  — Eccard  Orig.  Habsb.  prob.  nr.  7 — Belhomme  Hist.  Media ni  Man.  p.  14  = 
Lünig  XVII,  867  nr.  4 = Bouquet  VIII,  382  nr.  24;  Schiller  Königsh.  S.  527; 
•w  Laguüle  pr.  p.  4;  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  81,  nr.  101  mit  Facsimile  tab.  10;  Grandidier 

Hist,  de  Vegl.  de.  Strasb.  II  p.  j.  p.  223  nr.  118.  Herrgott  Gcneal.  Habsb.  II,  26 
nr.  50  nach  einer  Copie  eines  Codex  der  Wiener  Bihlioth.  Gallia  Christ.  V instr. 
p.  463  nr.  7 nach  einer  scfdechten  Copie.  — Böhmer  Bcg.  Karol.  nr.  591.  Von  Stumpf 
Beichsk.  I,  1,  68  als  verdächtig  bezeichnet.  Von  Bettberg  II,  74,  Friedrich  II,  517  und 
'&  Hegel  D.  St-Chron.  VIII,  AUg.  Einl.  S.  9 als  un verdächtig  benützt;  von  Mühlbacher  in 

den  Wiener  Sitzungsb.  1877  S.  518  mit  liecht  als  Fälschung  verworfen. 


26.  Rabanus  Maurus  archiepiscopus  Moguntinus  sanctis  fratribus,  qui  in  cccle- 
sia  Argentariie  civitatis  sunt  corumque  chorepiscopo  inlerroganlibus,  qualis  pa-ni- 
tentia  homini  incesltioso  et  parricidte  imponenda  sit,  respondet,  sibi  juslum  esse 

40  a]  Lücke  r on  6 — #0  Buchstaben,  b)  Lücke  eo*  4 — 6 Buchstaben,  c } Ebenfalls  durch  Strich « corrum- 

ptrt.  d)  B audea.  e}  Lücke  von  t — 4 Buchstaben.  f)  Lücke  von  € — 10  Buchstaben . 


l Ueber  diese  Formel  und  die  Erwähnung  der  principes  an  dieser  Stelle  vergl.  Ficker  Beichs- 
fürstenstund  S.  43. 
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videri,  quod  abrcnuntiet  nefandus  ille  homo  steculo  cl  jugi  poenitenti®  opcram  det 
Omnibus  diebus  ritte  su®.  « nuper  ad  nos  litten»? ».  | nach  847.] 

Aus  F.  Kunst  wann  Hrabanus  Maurus  S.  213  nach  einer  Freisinger  Handschrift  des  Oten 
Juhrh. ; Wasser  schieben  lieitr.  z.  Gesch.  der  Yorgratian.  Kirchm  recht  sq.  S.  29  und  104 
nach  einer  Wolfenbütller  Handschrift  des  löten  Jahrh.  — Wifi  lieg.  d.  Erzbisch,  t.  5 
Mains  VI , 3.  Wegen  des  Hinweises  auf  Canon  XX  der  Mainzer  Synodaibe&chlussc  von 
847  nach  diesem  Jahre  zu  datiren. 

27.  König  Ludwig  der  Deutsche  bestätigt  auf  Bitte  des  Bischofs  Ratold  von 
Straßburg  die  von  seinen  Vorfahren  der  Kirche  der  heiligen  Maria  zu  Straßburg 
ertheilte  Immunität.  856  März  30  Frankfurt.  io 

In  nomine  sancta.»  et  individute  trinitatis.  Hludouuicus  divina  favenle  gratia  rex.  si  libe- 
ralitatis  nostra’  miniere  locis  deo  dicutis  quiddam  conferimus  beneficii  et  necessitates  eccle- 
siasticas  per  * adpetitiones  sacerdolum  nostro  relevamus  juvamine  atque  imperiali b tuemur 
munimine,  id  c nobis  et  ad  modalem  vitam  temporaliter  transigendam  et  ad  adernam  feli- 
citer  obtincudam  profuturum  esse,  liquido  credimus.  proinde  noverit  omuium d nostrorum  15 
tarn  pnesentium  quam®  fulurorum  solertia,  quia  vir  venerabilis  Rutulfusr  episcopus  Argen- 
toratensis  sive  Strasburgensis 1 nostram  adiens  priesen  tiam  delulit  obtutibus  nostris  auctorita- 
tem  immunitatis  doinni  et  genitoris  noslri  Hludouuici  bona;  memoria;  piissimi  augusti,  in 
qua  contincbatur  insertum,  quod  non  solum  idem  genitor  nostcr,  verum  etiam  pnrdecessorcs 
ejus  reges  videlicet  Francorum  sedem  ecclesia;  sancta*  Maria*  semper  virginis,  in  cujus  amore  50 
et  honore  ipsa  dicata  esl  ecclesia,  sub  suo  nomine  et  defensione  cum  monasteriis  et  cellulis 
sibi  subjectis  et  rebus  vel  hominibus  ad  eam  pertinentibus  vel  aspicientibus  tarn  infra  civita- 
ten»  quam  foras  consiatcre  fecerant,  et  eorum  immunitatum  auctoritatibus  hactenus  ab  inquie- 
tudine  judiciariac  potestatis  eadem  munita  atque  defensa  fuisset  ecclesia.  sed  pro  rei  firmilate 
postula\it  praefatus  Gratulfus«  episcopus,  ut  paternum  seu  pradecessorum  nostrorum  regum  «5 
morem  sequentes  hujusmodi  nostra?  immunitatis  pncceptum  ob  amorem  dei  et  reverentiam 
ipsius  sancti  loci  circa  ipsam  ecclesiam  fieri  censeremus.  cujus  petitionihus  adsensum  pra?- 
buimus  et  hoc  nostra;  emunitatis  pneceptum  erga  ipsam  ecclesiam  immunitatis  atque  tuilionis 
gratia  pro  divini  cultus  amore  et  aninuc  nostra;  remedio  fieri  decrevimus.  per  quod  pneei- 
pimus  atque  jubemus,  ut  nullus  judex  publicus  vel  quislibet  ex  judiciaria  potestate  in  eede-  ao 
sias  aut  loca  vel  agros  seu  reliquas  possossiones , quas  moderno  tempore  in  quibuslibet  pagis 
vel  territoriis  infra  ditionem  imperii  nostri  juste  et  legaliter  memorata  tenet  vel  possidet 
ecclesia,  vel  ea,  qua;  deinceps  in  jure  ipsius  ecclesia;  voluerit  divina  poteslash  augeri,  ad 
causas ’ audiendas,  vel  freda  aut  tributai  exigenda,  aut  mansiones  vel  paratas  faciendas,  aut 
fidejussores  tollendos,  aut  homines  ipsius  ecclesia;  tarn  ingenuos  quam  et  servos  super  terram  x> 
ipsius  commanentes  injuste  distringendos  nullasque  redibitiones  aut  inlicitas  occasiones  requi- 
rendas  nostris  vel  futuris  temporibus  ingredi  audeat,  nec  ea,  qua;  super k memorata  sunt, 
ponitus  exigere  pnesumat.  sed  liceat  memorato  prsesuli  suisque  successoribus,  res  prodicte 

s)  Grosdidier  om.  per.  b)  Grandidier  regali.  c)  B und  C et.  d)  Grandidier  add.  Gdclium. 

e)  Grandtdier  add.  et.  f)  Grandidier  Retolphus  C Rudulphus.  p)  C Rudolphus.  Grandidier  40 

Rstolphus.  h)  Grandidier  pietas.  i)  Grandidier  add.  judteiario  more.  j)  Grandidier  telone«. 
kj  Grandidier  supra. 


1 j Hatold  (Hatotf),  Bischof  von  Straßburg,  840 — 874. 
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ecclesi®  cum  omnibus  sibi  subjectis  et  rebus  vet  hominibus  ad  se  aspicientibus  vel  pertinen- 
tibus  sub  tuitionis  atque  iinmunilatis  nostnr  defensione,  remota  totius  judiciaria1  potestatis 
inquietudinc,  quieto  ordine8  possidere  et  nostro  fideliter  parere  imperio  atque  pro  incolomi- 
tate  nostra  b conjugis  ac  prolis  seu  etiam  totius  imperii  a deo  nobis  collati  et  ejus  deinen - 
5 tissirna  miseratione  per  immensum  conservandi  una  cum  clero  et  populo  sibi  subjecto  dei 
immensam  clementiam  jugiter  exorare.  et  quiequid  de  praefalce  rebus  eedesia»  jus  fisci  exigere 
poterat,  in  integrum  eidem  concessimus  eedesia?  % sei  licet  perpetuo  tempore  ei  a<!  peragen- 
duni  dei  servitium  augmentuin  et  supplementum  ßal.  haue  itaque  auctoritatem,  ut  pleniorem 
in  dei  nomine  oblineal  vigorem  c et  a lidelibus  sanctu?  dei  ecclesia?  et  nostris  verius  certius- 
10  que  credalur,  manu  propria  subtertirmavinius  et  anuli  nostri  impressione  signari  jussimus. 

Signum d (M.)  Hludouuici  serenissimi  regise. 

Data  3 kalendas  aprilis  anno  Christo  propitio  23 r Hludouuici  serenissimi  regis  in  orientali 
Francia,  indictione  4.  actum  Franchenfurt  palatio  regio;  in  dei  nomine  foeliciter  amen. 

B aus  Straßb.  Ikz.-A.  Ö fase.  376  cop.  chart.  sec.  XVI. 

15  C coli.  ibid.  cop.  chart.  sec.  XVII. 

Gedruckt  aus  letzterer  bei  IaujuiIIc  pr.  p.  21  = Bouquet  VIII,  418;  Schöpflin  Als.  dijd.  I, 
87  nr.  107.  Grandidier  Hist,  de  legi  de  St r asb.  II  p.  j.  p.  213  nr.  115  ex  apograpfto 
tabul.  episcop.  Tatern.  (841),  dessen  abtceicltetule  Lesarten  speciell  in  der  Datirungszeile 
tcohl  willkürliche  Correcluren  sind.  — Böhmer  Heg.  KanA.  nr.  77 ö.  Schon  Eccard  Com  nt. 
20  de  reb.  Franc.  Orient.  II,  449  und  Heitmann  Conan,  de  re  dijAotn.  imper.  II,  44  und 

229  hegten  Bedenken  über  die  Aechtheit  der  Urkunde,  die  Sickei  Beitr.  z.  Dipl.  I,  38 
soicohl  für  841  wie  856  gänzlich  verwirft,  nicht  blos  der  chronologischen  Verwirrung , 
sondern  auch  des  anormalen  Protocolls  wegen,  ebenso  Hegel  D.  St-Chron.  VIII,  AUg. 
Eiid.  S.  14  not.  4. 


zj  28.  König  Ludwig  der  Deutsche  bestätigt  auf  Bitten  der  Aeblissin  Basilla  die 
dem  Frauenhloster  St.  Stephan  zu  Straßburg  tan  seinen  Vorfahren  erlheille  Immu- 
nität. 85G  September  IS  Straßburg. 

(C.)  | In  nomine  sanrtg  et  individug  trinitatis.  Hlodewicus  favente  gracia  rex.  • si  lilicra- 
litatis  nostrj  munere  locis  deo  dicatis  aliquid  conferimus  beneßcii  et  liecessitates  a'ckesici$  dei 
so  per  peticioncs  religiosarum  personarum  relevamus  munimine  atque  imperioso  tuemur  juvamine, 
id  nobis  et  ad  mortalem  vitam  temporaliter  peragendam  et  ad  adernam  * feliciter  adipis- 
cendain  profuturuni  esse  liquido  confidimus.  ex  quo  noverit  omnium  tidelium  nostrorum  tarn 
presentium  quam  futurorum  sollera  discretio,  quo<l  nobilis  atque  venerabilis  sanclimonialis 
ahbatissa  Basilla  sancti  Stephani  infra  muros  Argentoratenses  sive  Straxburc  nostrain  adiens 
33  magestatein  pr^sentavit  ohtutibus  nostris  autorabilcs  emunitates  ßrmites  predecessorum  nos- 
trorum regum  et  imperatorum,  qualiter  prcdictus  locus  sancti  Stephani  a duce  Alberto  fun- 
dalus  erat,  et  per  conslitucionom  CliyMerici  regis  einunitatus  et  per  Pipinum  majordomum 
locupletatus  et  munilus  crcscebat,  et  per  munißcentiam  Clotliarii  imperatoris  primi  et  coiyugis 
Yrmengardis  dilatus  et  corroboratus  pollebat,  ac  demutn  etiam  auctoritatem  domui  ct  geni- 

40  e)  B s.  C qui  et  ordine.  b)  II  ..  C nortr».  c)  Orasdidier  firmitslem.  d)  Gra  .did.tr  add. 

domui.  e)  G ra.JiJitr  add.  Aduleodus  diuconue  ed  vice  tu  Grimeldi  recognovi.  1)  Orasdiditr 
8 regni.  g]  B eetemara. 


1 Bis  hierher  fast  wörtlich  sich  mit  der  JmmuniWitsformel  nr.  21  bei  K de  Roeiire  Ree.  gtntr.  des 
form.  I.  27  deckend.  Vergt.  Sickel  Beitr.  r.  Dipl.  V,  18  - öl 
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toris  nostri  Hltdewici  hone  memoric  piissimi  augusli,  in  qua  continebatur  insertum,  quod 
non  soluni  idem  genitor  noster,  verum  etiam  predecessorcs  ejus  reges  videlicet  Froamchorum 
aput  locum  indictum  beato  Stephano  et  congregacioni  canonicoruni  quntuor  sacerdotum  et 
sanctimonialiuin  triginta  cum  neeessariis  ministris  dedicatuin  sub  suo  muniniine  ac  defensione 
cum  oinnibus  sibi  subperiinentibus  tarn  mancipiis  quam  prgdiis,  tarn  infra  civitatem  quam  5 
foris  constitutis,  eoruin  inmunitatum  auctoritatibus  haclenus  ab  inquietudine  totius  judiciarig 
potestalis  eadeni  muniLi  et  defensa  fuisset  abbacia.  pro  hujus  itaque  rei  firmitate  exoravit  pre- 
dicta  ahbatissa  Bassi  lla , ut  paternam  scu  predecessorum  nostrorutn  regum  clementiam 
sequendo  hujusccmodi  nostrg  cmunitatis  pr^ceptionem  ob  ainorem  Christi  et  reverentiam 
sancti  loci  circa  idem  monasteriuin  ßeri  eenseremus.  cujus  postulationibus  facilem  trihuiinus  10 
assensionem  et  hanc  nostr$  magestatis  paginam  crga  ipsum  locum  inmunitatis  et  tuicionis 
causa  pro  divini  cultus  amore  et  anime  nostrg  remcdio  fieri  decrcvimus.  per  quod  precepimus 
atque  jubemus,  ut,  salvo  per  omnia  honore  sui  sacrosancti  presulis,  nullus  judex  publicus 
vel  quislibet  ex  judiciaria  potestate  in  personas  vel  $ela*sias  vel  oratoria  aut  loca  aut  agros 
vel  quascunque  retiquas  possessiones,  quas  ab  autiquo  vel  moderno  tempore  in  quibuslibet  15 
territoriis  vel  pagis  vel  comitatibus  infra  dicionem  nostram  juste  et  legaliter  inemorata  tenet 
vel  possidet  abbatia,  vel  ca,  qug  poslmodum  in  jure  ipsius  monasterii  voluerit  divina  pietas 
augere,  ad  causas  audiendas,  vel  freda  vel  trihuta  vel  thelonea  exigendn,  aut  mansiones  vel 
paratas  faciendas,  aut  fidejussores  tollendos,  aut  homines  ipsius  (jclaesic  tarn  ingenuos  quam 
servos  super  terram  ipsius  conmorantes  injuste  distringendos,  nullas  redibitiones  aut  illicitas  » 
occasiones  rcquirendas,  nostris  vel  futuris  temporihus  ingredi  audeat,  ncc  ca,  qu<*  supra 
memorata  sunt,  penitus  exigerc  non  presumat.  sed  liccat  memorat®  abbatiss$  suisque  succes- 
tricibus  auctoritate  episcopali  et  dispensatione  illius,  quem  de  numero  fratrum  ipsius  loci 
constituerit  echonomum,  ipsam  sedem  cum  Omnibus  sibi  subjectis  et  rebus  vel  hominibus  ad 
se  pertinentibus  sub  tuitionis  atque  emunitionis  nostr$  defensione,  remota  totius  judiciarig  25 
potestatis  inquietudine,  quieto  ordine  possidere  et  pro  nostro  fideliter  deum  exorare  iinperio 
et  incolomitate  nostra  et  conjugis  atque  prolis.  ncc  liceat  alicui  sub  pretextu  advocatorie 
occasionis  sibi  vel  in  hominibus  vel  quibuslibet  rebus  vel  possession  ibus  eorum  aliquod  jus 
vendicare,  nisi  quem  pro  aliqua,  sicut  aliquandn  fieri  cvenit,  necessitate  ipsa  ahbatissa  cum 
congregationis  voto  per  consilium  antistitis  aput  palatium  expostulaverit,  qui  nee  palcmundum  1 30 
vel  aliquas  exactiones  exerccre  presumat.  si  quis  vero  lemerarius  contra  hanc  nostrg  con- 
slitutionis  auctoritates  venire  prgtemptaverit,  pr$dict$  a*cla‘si^  quinque  1 Ibras  auri  flscoque 
regio  decem  auri  purissimi  persolvere  cogatur  et  insuper  oflfensam  regiam  incurrat.  ut  autem 
h^c  aucloritas  pleniorem  in  dei  nomine  vigorem  obtineat  et  a fidelibus  sanctg  dei  seclawe 
et  nostris  veriua  et  cercius  perpetuo  tempore  credalur,  propria  manu  sublerßrmavimus  et  ® 
anuli  nostri  inpressione  signari  jussimus. 

Data  2 idus  septeinbris  anno  Christo  propicio  211  domni  Hlodewici  scrcnissimi  regis  in 
Alsatia,  indiclione  4.  acta  Slrazhurc  palalio  regio;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Signum  (M.)  Hlodewici  scrcnissimi  regis. 

Otgarius  ad  vicem  Grimoldi  arcliicancellarii  recognovit.  *0 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  H fase.  2610  eop.  mb.  sec.  XI.  Bas  Feld  des  unten  auf  gedrückten 
Siegels  kaum  mehr  erkennbar,  scheint  einen  Kopf  en  face  zu  zeigen.  I)ic  verlängerte 
Schrift  nur  bis  zur  Hälfte  der  ersten  Zeile,  das  Fehlen  derselben  in  der  Signums • und 


1 Unbekannt,  dem  Zusammenhang  nach  eine  Abgabe  bezeichnend.  Grandidier  l.  c.  p.  245  not.  n rer-  45 
muthet  eine  Vertceehslung  mit  parafredus. 
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Becognit ions Zeile,  das  lückenhafte,  erbärmliche  Monogramm  würden  abgesehen  ron  dem 
anormalen  l*rotocoU  allein  schon  das  .Stack  verdächtigen.  Es  ist  wie  nr.  25  eine  Fäl- 
schung des  Ilten  Jahrh.  Vergl.  die  Stückbeschreihnng  von  nr.  51. 

Gedruckt  darnach  bei  GuiUiman  De  epise.  Argent.  p.  32  ss  Conring  Cens.  dijd.  Lindav. 
5 p.  30  — T ent  cd  Hist.  Vittdic.  app.  p.  9H  = Lünig  XVII,  869  nr.  5 — Bouquet 

VIII,  420  nr.  3;  Schäfer  Königsk.  S.  478  = Eccard  Orig.  Habsb.  prob.  nr.  8 = 
Heumann  (omment.  de  re  dipl.  II,  371;  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  474  nr.  676  nu't  Fae- 
simile  tob.  12;  Grandidier  Hist,  de  l'egl.  de  St r asb.  II  p.  j.  p.  243  nr.  127.  Herrgott 
Geneal.  Habsb.  II,  34  nr.  57  nach  einer  Copie  eines  Codex  der  Wiener  Biblioth.  = 
10  IFilrtf/KTiM  Monast.  A lat.  IV,  55.  — Böhmer  Heg.  Kund.  nr.  778.  AU  verdächtig 

schon  von  MabiUon  Annal.  ord.  8.  Bened.  III,  54  bezeichnet : oxomplar,  quod  nobis  pro 
aathentico  nou  habetur  vitioso  sigillo  apposito,  ferner  von  Eccard  Comm.  de  reb. 
Franc.  Orient.  II,  449,  in  ausführlicherer  Weise  von  lleumann  Comment.  de  re  dipl.  II, 
227,  dein  sich  Sickel  Beitr.  x.  Dipl.  I,  72  anschliesst.  Schopßin  I.  c.  nimmt  InterjxJa- 
15  tionen  und  Renovation  im  Ilten  Jahrh.  an,  Grandidier  l.  c.  und  II,  18 — 22,  5te  dissert. 

verwirft  es  als  unächt , ebenso  Böhmer  I.  c.  und  Stumpf  Beichsk.  I,  1,  69. 


29.  In  einer  Schenkungsurkunde  eines  gewissen  Ruadini  für  Kloster  Weisseu- 
burg  ubi  domnus  Grimoldus  abba  preesse 1 videtur  : actuin  publice  in  civilate 
Strazburg.  testes  : Ruadini,  Olrih,  Buo,  Gozbrabt,  Druant,  Folrat,  Reginbcrt, 
zo  Benedict,  Gcilo.  ego  Uuenilo  scripsi  et  subscripsi.  [S.?3-SCi|  Slraßburg. 

Wr  aus  dem  cod.  tradit.  Wizenburg.  zu  Speier  ron  der  ersten  Hand  desselben  geschrieben  mit 
der  Ueberschrift  traditio  quam  fccit  Kuadini  de  pago  Aliaacinse. 

Gedruckt  daraus  bei  Zeuss  Tradit.  Wizenb.  p.  155  nr.  167. 


30.  Bischof  Ratold  schenkt  den  Brüdern  der  Straßburger  Kirche  für  den  tilg - 
25  liehen  Unterhalt  einen  Hof  in  Geispoll zheim , dessen  Leistungen  an  den  Vogt  er 
genau  regelt.  871  Straßburg. 

In  nomine  sancta*  ct  individua*  trinitatis.  Ratoldus  divina  favente  clemcntia  Argenlinensis 
episcopus.  notuin  sit  omnihus  ecclesia?  dei  nostrique  fidelibus,  qualiter  ego  Ratoldus  Argen- 
tinensis  episcopus  pro  amorc  dei  ejusquo  pur  genitricis  Maria*  ad  communem  fratrum 
30  Argentincnsium  utilitatem  curtim  quandam  nostri  juris  in  Villa,  qua?  dit  ilur  Geisbodesheim, 
sitam  cum  omnibus  ad  illam  jure  pertinentibus  id  est  familia  utriusque  sexus,  jrdiliciis, 
ngris,  pratis,  paseuis,  silvis,  aquis  aquarumve  decursibus,  molis,  molendinis,  vinctis,  viis  et 
inviis,  piscationibus,  mobilibus  et  immobilibus  perpetuo  possidendam  tradidi  eodem  jure,  quo 
eam  Lome  memoria?  Dagebcrlus  rex  ecclesi®  x\rgentänensi  dedit  et  ego  et  antecessores  mei 
35  hactenus  possedimus.  illud  ctiam  intimandum  censuimus,  ut  nullus  nisi  consentientibus  et 
conlaudantibus  pnefali  loci  canonicis  eidein  curti  constituatur  advocatus ; constitutus  autem 
nonnisi  certis  et  legitimis  tribua  placitis  illuc  venire  et  mansionem  facere  debet,  nisi  prsc- 
positus  loci  illius  pro  cerla  causa  eum  invitaverit.  in  duobus  autem  placitis  banuo  confirmalis 
biemali  sei  licet  et  pascali  pnepositus  ei  ministrare  debet  id  est  unuin  frisgingum  porcinum 
io  in  unoquoque  placito,  situlas  vini  duas,  maidras  frumenti  i,  avenec  2 claustaalis  mensune. 
in  tertio  autem  id  est  autumpnali  placito  familia  pnenominatse  dominica?  curiis  similitcr 
taciat.  hoc  autem  ideo  statuimus,  ut  familia  illa  minus  gravata  eo  liberius  et  facilius  quoti- 


1 G rimold,  Abt  von  Weissenburg,  833 — 861.  Vergl.  Zeus«  1.  e.  p.  350. 
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diana  pnedictorum  canonicorum  stipendin  persolvere  possit.  quod  ut  firmum  et  inconcussum 
omni  pennaneat  asvo,  hanc  cartulam  inde  conscribi  testesque  suhscribi  corunique  subscrip- 
tione  fecimus  corroborari.  acta  sunt  ha*c  in  civitate  Argentina  anno  dominica?  incamalionis 
871,  regnante  Ludcwico  pio  ac  serenissiino  impcratorc  et  consensum  una  cum  principibus 
pnebenle,  anno  autem  30  regni  ejus;  in  horuin  prsesenlia  testium  : Lutthanli,  Ripoldi,  Diel-  5 
berti,  Regingeri,  Gumperti,  Hugonis,  Joannes,  Walgeri,  Drultberi,  Lutterici,  Ingoldi,  Odal- 
hardi,  Gonelini,  lienneramini.  ego  Eberhardus  cancellarius  ad  vicem  Luttperti*  archicancellarii 
recognovi. 


11  au s Straßb.  Bes.-A.  G nr.  3463  aus  einem  Papier-CopiaJbuch  des  Straßb.  Domstifts  ron 
480  Blättern,  Urk.  Nr.  101  in  der  Schrift  des  ausgehenden  Ulten  Jahrh.  Offenbar  in  der  io 
vorliegenden  Fassung,  wie  Anfangs - und  Schlussprotocoll  beweisen,  nach  dem  Mutter 
einer  Königsurkunde  Ludwigs  des  Deutschen  später  zurecht  gemacht. 


31.  Hludowicus  rex  Rataldo  Strazburgensi  episcopo  petente  pneoeptutn  genitoris 
sui  Ludovici  imperaloris  sibi  oblatum,  quo  homines  ccclesire  Argentoratensis  ab 
omnibus  vectigalibus  immunes  declarabantur  (nr.  23),  iisdem  fere  verbis  confirmat.  is 
«cum  pelilionibus  servorum  dei  justis».  Ilcbarhardus  cancellarius  ad  vicem  Liut- 
berli  arcbicapellani  recognovi t.  data  2 idus  junii  anno  36  regni  in  orientali  Francia, 
indictione  6.  actum  Aquisgrani  palatio  regio.  873  Juni  12  Aachen . 

Aus  Grandidier  Hist,  de  Fegl.  de  Strasb.  II  p.  j.  p.  256  nr.  138  ex  inserto  dijdomatis 
Ca  rot i IV  imper.  a.  1356.  — Böhmer  Heg.  Karat,  nr.  837.  Cfr.  Sickel  Beitr.  s.  Dipl.  $0 
T,  5t),  der  das  Stück  für  unbedenklich  hält. 


32.  König  Ludwig  der  Deutsche  bestätigt  auf  Bitten  des  Bischofs  Ralald  alte 
der  Straßburger  Kirche  gemachten  Schenkungen  und  ert heilten  Privilegien  und 
bewilligt  ihm  ferner  das  Recht,  an  einem  beliebigen  Ort  des  bischöflichen  Territo- 
riums eine  Münzstätte  zu  errichten.  873  Juni  12  Aachen.  » 

In  nomine  sancta?  et  individua?  trinitatis.  Hludowicus  divina  favente  gratia  rex.  cum 
petitionibus  servorum  dei  justis  et  rationabilibus  divini  cultus  amore  favemus,  superni  mu- 
neris  donum  nobis  a domino  impertiri  minime  diffidimus.  igitur  oinnium  lidelium  sanctie 
dei  ecclesiffi  et  nostrorum  pnesentium  videlicet  et  futurorum  comperiat  induslria,  quia  vir 
venerabilis  Rataldus  Strazburgensis  urbis  episcopus  nostram  adiit  excellentiam  referens  man- 
sueludini  nostr»,  qualitcr  ob  incuriam  ministmrum  ipsius  ccclesia?  omnia  munimina  car- 
tarum,  qua?  inibi  liaix?ri  videbantur,  igne  concremata  fuerint.  idcirco  nostram  deprecatus  est 
pietatem,  ut  per  nostra?  auclorilatis  pncceptum  ornnes  res  et  familiam,  qua?  tune  temporia 
eadem  ecclesia,  qua?  construeta  liabetur  in  honore  beata?  dei  genitricis  semperque  virginis 
Maria*,  qua;  habuissc  dinoscitur,  quando  hscc  res  accidit,  denuo  conOrmaremus  et  corrobo-  35 
raremus.  sed  ut,  domino  adjuvante  et  nobis  opem  ferente,  pnefatam  ecclesiain  ad  pristinum 
posset  revocarc  statum  et  a neinine  pro  Itac  re  nullum  de  rebus  vel  familiis  juste  et  legaliter 
ibi  pertinentibus  sentiat  dispendium,  hanc  nostra?  auctoritatis  prseceptionem  fieri  decrevimus, 
per  quam  ornnes  res  ac  tnancipia,  qua1  a religiosis  viris  seu  a pnedecesaoribus  noslris  vel  a 
quibuslibet  hominibus  eidein  ecclesia*  collata?  fuisse  noscuntur,  sub  immunitatis  nostra?  tui-  w 


1 Anstatt  Herba rhardus  und  Liutbcrti. 
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tione  pncfatus  Rataldus  succcssoresque  sui  quiete  Icncant  atque  possideant.  et  millus 
hominum  vel  judex  puplicus  seu  quislibct  cx  judiciaria  potestate  in  ecclesias  baptismales  vcl 
oracula,  curtes,  villas,  loca  vel  agros  seu  reliquas  possessioncs  mcmorati  episcopii,  quas 
moderno  tempore  in  quibuslibet  pagis  ac  territoriis  infra  ditionem  imperii  nostri  juste  et 
5 legalitcr  possidet  vcl  qua1  deinceps  in  jure  ipsius  sancti  loci  divina  pietas  augere  voluerit,  ad 
causas  judiciario  more  audiendas,  vel  freda  aut  tclonea  exigenda,  aul  mansiones  vel  paratas 
faciendas,  aut  lidejussores  tollendos,  seu  homines  ipsius  ecclesia?  tarn  liberos  quam  servoe, 
fiscalinos  ct  tabcllarios  distringendos,  nec  ullas  redibitiones  aut  inlicitas  occasiones  requirendas, 
ullo  unquam  tempore  ingredi  audeat  vel  ea,  qu®  supra  memorata  sunt,  penitus  exigere 
io  pnrsumat.  sed  liceat  meinorato  venerabili  vocato  episcopo  suisque  successoribus,  res  pne- 
dict®  ecclesia?  cum  omnibus  sibi  subjectis  sub  inmunitalis  nostne  defensione  quieto  ordine 
possidere  absque  cujuspiam  contrarictate,  quatinus  pro  noslra  incolomitate  conjugis  et  prolis 
seu  ctiam  totius  imperii  a domino  nobis  collati  jugiter  dumini  misericordiam  exorare  delec- 
tetur.  si  quoque  aliqua*  queriinonuc  advei'sus  jam  didam  ecclesiam  tarn  de  rebus  et  liomi- 
15  nibus  liberis  et  servis  orta?  fuerint,  qua»  absque  gravi  et  iniquo  dispendio  diffmire  nequiverint, 
jubemus,  ut  per  idoncos  circavicinos  et  lidcles  nostros  fideliumque  nostroruin  homines 
plcnissime  sub  sacramento  inquiratur  et  ad  finem  rite  usque  deducatur.  si  quis  vero  contra 
hanc  nostram  auctoritatem  aliquid  agere  temptaverit  aut  cx  bis,  qua?  pnescripta  sunt,  quip- 
piam  violare  pnesumpserit,  sciat  se  triginta  libras  auri  optimi  secundum  veterem  morem 
aa  parti  pnefatie  ecclesia»  se  esse  persolriturum,  nostram  insuper  otTcnsionem  incursurum. 
concessimus  quoque  venerabili  episcopo  Rataldo  vel  successoribus  ejus  rectoribus  scilicet  jam 
diel®  ecclesia?,  ut  in  quacunque  placuerit  villa  episcopii  sui  monetam  statuat,  quatinus  pro 
mercedis  nostne  augmento  utilitati  ipsius  ecclesia»  deserviat.  et  ut  hoc  nostne  inmunitatis 
pneceptum  inviolabilem  atque  inconvulsam  ol)tineat  firmitatera,  manu  propria  subter  illud 
25  ßrmavimus  et  anuli  nostri  inpressione  subter  sigillare  jussirnus. 

Signum  domni  Hludowici  serenissinii  regis. 

Hebarhardus  cancellarius  ad  vicem  Liutberti  archicapellani  recognovi  et  subscripsi. 

Data  2 idus  junii  anno  Christo  propitio  36  regni  domni  Hludowici  serenissimi  regis  in 
orientali  Francia  regnante,  indictione  6.  actum  Aquisgrani  palatio  regio ; in  dei  nomine 
■jo  feliciter  amen. 

Au#  Muhi ihn  De  re  diplom.  suppl.  app.  p.  97  nr.  12,  angeblich  nach  einem  jetzt  verlornen 
Original  des  Straßh.  bischöß.  A.  = Bouquet  VIII , 422.  Ebendamach  Bader 
Ilistor.  rer.  Frider.  III  imper.  A.  p.  111;  Lünig  VII,  3,  276;  Grandidier  Ilist.  de 
Vigl . de  Straub.  II  p.  j.  p.  257  nr.  139  = Lerrault  Essai  sur  Vanc.  monn.  de  Strasb. 
33  p.  417  nr.  13.  — Böhmer  lieg.  Karot.  nr.  838.  Ich  schlicsse  mich  der  Meinung  Sickels 

an  (Beitr.  s.  Dijd.  II,  27),  der  die  vorliegende  Fassung  des  Stücks  als  die  Erweiterung 
eines  echten  Dijdoms  ansieht , und  beanstande  mit  ihm  die  Erzählung  des  Brandes  und 
die  Strafandrohung,  nicht  aber  die  Verleihung  des  Münzrechts  >. 


1 Ich  luilte  die  Hypothese  row  Adrien  de  Longjdrier  in  der  Bcvuc  numism.  1857  p.  319 — 345, 
io  dissert.  s.  quelques  nutnnaies  episcop.  de  Strasb.  et  de  Constance,  der  aus  einzelnen  Buchstaben  der 
Ile  versiegenden  alter  Straßb.  Münzen  des  lOten  Jahrh.  die  Namen  der  Bischöfe  Gozfrid,  Bichtcin  und 
Vto  construirt  und  ein  bischöß.  liecht  bei  der  Münzprägung  demnach  lange  vor  Bischof  Erchenbald 
constatift,  für  vollkommen  begründet,  besonders  auch  durch  die  bestätigenden  Beiträge  van  Dorlan  und 
Engel  in  der  Bevue  d'Als.  1858  p.  239—250,  1874  p.  289—325,  1876  p.  289—308,  1877  p.  289-326. 
45  Auch  Soetbeer  hat  in  den  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  VI,  30  mul  35  Adrien  de  Longperiers  Beweis- 
führung acceptirt,  ebenso  findet  Hegel  D.  St-Chron.  VIII,  Allg.  Eml.  S.  14  not.  4,  keinen  Grund  an 
der  Verleihung  des  Münz  rechts  zu  zweifeln.  Ohne  Grund  datirt  es  Hanauer  Etüde#  economiques  sur 
VAlsace  I,  47  noch  weiter  zurück. 
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33.  König  Arnalf  schenkt  auf  Bitten  des  Grafen  Ebarkarl  dem  Presbyter 
Isanprehl  Güter  in  der  Orlenau,  die  nach  dessen  und  dessen  nächsten  Erben  Tode 
den  Brüdern  des  Klosters  der  heiligen  Maria  in  Straßburg  anheimfallen  sollen- 
88S  Mai  26  Speier. 

(C.)  • In  nomine  sandle  et  individuie  trinitatis.  Arnolfus  divina  favente  gracia  5 
rcx.  comperial  namque  omnium  üdelium  nostrorum  presencium  scilicel  el  futurorum 
industria,  qualiter  quidam  fidelis  comes  nostcr  nomine  Ebarhart  peliit  clemenciam 
nostratn,  • ut  cuidam  venerabili  prespitero  fidelique  oratori  nostro  nomine  Isanprehel 
quasdam  res  proprietatis  noslne  sibi  in  proprium  donaremus.  cujus  peticioni  libenler 
annucntes  ita  iieri  decrevimus.  dedimus  namque  itli  in  pago  Mortunouua  vocato  in  io 
comilatu  Kbarhardi  in  locis  Ouuanbeim  et  Baldanheira  nominatis  hobas  octo  et 
quicquid  ad  easdem  hobas  jure  legilimeque  perlinere  videtur  : id  est  ccclesia  ■ ibidem 
construeta  cum  curtibus  et  casis  ceterisque  icdificiis,  cum  mancipiis,  campis,  agris, 
pratis,  pascuis,  silvis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molendinis,  piscacionibus,  viis 
et  inviis,  exilibus  ct  reditibus,  mobilibus  et  inmobilibus,  quesilis  et  inquisitis,  cultis  is 
et  incuitis  et  cum  universis  appendiciis  et  adjacenciis  illuc  rite  pertinenlibus.  et  jus- 
simus  inde  hoc  nostrw  aucloritatis  fieri  preceptum,  per  quod  volumus  atque  jubcmus, 
ut  meraoratus  Isanprhct  bas  predictas  res  usque  ad  tinem  vila:  su:e  secure  Imbeat, 
leneat  atque  possideat  el  poteslaliva  manu  unicuilibel  sme  cognacionis  propinquo 
post  obitum  suum  simili  tenore  tenendas  contradat.  post  amborum  enim  disccssum  au 
ad  cenobium  sanclm  Marin:  semper  virginis,  quod  dinoseitur  infra  menia  Argenlariie 
civitatis  esse  construclum,  illis  fratribus  ibidem  servientibus  domino  in  sustenlalionem 
perpetualiter  redigantur  ca  videlicct  racionc,  ut  annis  singulis  in  quadragesimali 
jejuniorum  tempore  in  nostra  elemosina  ct  illorum  memoratorura  extra  eorumdem 
fratrum  prebendain  liabcant,  unde  rcficiantur  et  puuperes  rccrcanlur,  ct  ipsi  devocius  o 
statutis  officiis  in  noslra  orationc  pcrmaneanl.  si  quis  baue  eliam  nostra:  regabtatis 
concessionem  irritam  facere  vcl  eam  infringere  voluerit,  iram  dei  omnipotenlis 
omniumque  sanclorum  incurrat  et  pedibus  snlaue  avernali  pena  cruciandus  suc- 
cutnbat.  et  ut  hoc  firmius  habcatur  veriusque  credatur  ac  diligencius  observnlur, 
manu  noslra  eam  firmavimus  et  anulo  nostro  jussimus  insigniri.  j. 

• Signum  domni  Arnolli  (M.)  invictissirai  regis.  • 

• Aspertus  cancellurius  ad  viccm  Thcolraari  archicappellani b recognovi  et  sub- 
scripsi.  • (S.  R.) 

Data  7 kalcndas  junii  anno  incarnationis  doinini  888,  indictione  6,  anno  I regni 
Arnolli  Serenissimi  regis.  actum  urbc  Spirensi ; in  dei  nomine  feliciter  amen.  35 

II  aus  Straßb.  Brz.-A.  G fase.  2707  or.  mb.  c.  sig.  int.  subt.  impr.  delapso.  Im  Monogramm 
der  VöUziehungsstrieh  erkennbar. 

Gedruckt  ebenda  mach  bei  Schöpfiin  Als.  dipt.  I,  95  nr.  120;  Grandidier  Hist,  de  Yegl.  de 
Strasb.  II  p.  j.  jt.  289  nr.  15 6.  — Böhmer  Heg.  Karol.  nr.  1038.  Veryl.  Dümmler 
Gcsch.  de*  Ostfr.  Reichs  II,  306  not.  21.  40 

•)  Nachträglich  mit  andrer  Dt  sie  ein  m kinsmgefägt.  b)  B Brcbic«pcllan*Di- 
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34.  Arnolfus  rex  Baldramo  episcopo  Argentinensi  pelente  monasterio  Argenli- 
nensis  civitatis  in  honorc  sanctie  Maria:  dcdirato  unam  hubam  in  comitatu  Ebur- 
hardi  in  superiore  Argowe  silam  in  loco  Bacli  vulgariter  nominato  concedit  pr.a-ci  - 
piens,  nt  eadcm  huba  ad  episcopalum  Argonlinensem  perpeluo  possidenda  consistat. 
s «cognoscant  omnes  fideles».  Aspertus  cancellarius  ad  viccm  Theothmari  archi- 
capellani  recognovit.  data  10  kalendns  maji  anno  domini  891,  indictionc  9,  anno 
regni  Arnolfi  regis  4.  actum  Rcgino  civitale.  801  April  22  Regensburg . 

Aus  Grandidier  Hist,  de  Figl.  de  Strasb.  II  ]>.  j.  p.  394  nr.  ICO  nach  einem  jetzt  verlornen 
Brrgamcnt-Chartular  der  Stadt  Straßb . Kbcndamach  Schöpßin  Ale.  diR.  I,  96  nr.  133. 
W — Böhmer  Heg.  Karat,  nr.  1090;  Schweiz.  Urk.-Reg.  nr.  853. 


35.  In  einer  Schenkungsurkunde  eines  gewissen  f/erimuodl  für  das  Kloster 
des  heiligen  Gregor  im  Miinslerlhal : actum  publice  in  civitate  Strazbuurug  preseute 
illustrissimo  comite  Ebcrhardo.  data  pridie  idus  inartias  anno  3 reg.  Centiboldo  rege, 
indictione  1,  testibus  idoncis  subnotalis  : signum  Eberhardi  comilis.  signum  Ilcrimuoti, 
13  qui  hanc  carlam  ficri  rogavit.  signum  Meginlielm.  Otto,  signum  Walleri.  signum 
Bcrhoh.  signum  Tiuttcrih.  signum  Criselheri.  signum  Luilerih.  Luithart.  Rihbold. 
Samuel,  signum  Gotehelini  cancellarii.  898  Man  11  Straßburg. 

Aue  Schvpjtin  Ale.  dipl.  I,  98  nr.  134  = G randalier  Hist.  rFAIs.  I p.  j.  p.  103  nr.  343 
im  Auszug  nach  einer  alten  Abschrift.  Koch  einer  schlechtem  Copie  Lünig  XIS,  1100 
•ln  = taguille  pr.  p.  43. 


36.  Hludowicus  rex  Baldramo  Strazburgensis  ecclesiir  episcopo  petente  praecepta 
pnedccessorum  suorum  sibi  oblata,  quibus  homines  memorntie  ecclesia*  ab  omnibus 
vectigalibus  immunes  dcclarabantur,  iisdem  ferc  verbis  ac  Ludowicus  Pius  (nr.  23) 
confirmal.  « notum  igitur  esse  volumus».  Theodulphus  notarius  ad  viccm  Rathpodi 
25  archiepiscopi  summique  cancellarii  recognovit.  data  idibus  maji  anno  incarnalionis 
dominiere  904,  indictionc  7,  anno  doinni  Illudowici  regis  5.  actum  Strazburg  civitate. 
004  Mai  15. 

Aue  Grandidier  Hist,  de  Figl.  de  Strasb.  11  p.  j.  p.  317  nr.  170  nach  einer  jetzt  verlornen 
ehemals  im  Straßb.  bischiifl.  A.  befindlichen  Abschrift.  — Böhmer  Heg.  Kami.  nr.  1300. 


an  37.  Dietbald  überträgt  der  Kirche  der  heiligen  Maria  in  Straßburg  Ackerland 
in  der  Gemarkung  Achenkeim,  dessen  Niessbrauch  er  und  seine  Nachkommen  gegen 
einen  jährlichen  Zins  behalten  010  Februar  4 Straßburg. 

In  Christi  nomine,  notum  omnibus  ac  nemini  constet  incognituin,  qualilcr  ego 
Dietbaldus  cogitavi  pro  intuitu  timoris  domini  atque  pro  remedio  animg  mc<j  * ac 
* conjugis  mee  Adalgardg  liquido  confisus,  quia,  quisquis  loca  divino  cultui  maucipala 
propriis  ex  rebus  auxerit,  cmolumenluin  gleruQ  relribulionis  sibi  iude  adquirit.  qua 
de  re  ego  itaque  prefalus  Dietbaldus  divina,  ut  credo,  inspiratione  conpunclus  simul 

•)  h me. 
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cum  manu  senioris  mei  Ilugonis  tradidi  rem  proprietatis  meg  ad  sacrosanclam 
domum  dei  genilricis  semperque  virginis  Marig  infra  Argenlinenscm  civitalcm  con- 
slructam,  cui  vir  venerabilis  Otpertus 1 preesse  videtur  episcopus,  hoc  est  in  marca 
Achenheim  nuncupala  de  terra  arabili  jurnales  in  uno  loco  paritcr  conjacentes 
triginla  et  in  alio  viginti,  quos  precio  adquisivi  de  filiis  Samuelis,  illis  videlicct  5 
fratribus  ibidem  domino  famulanlibus  perpetualiler  sub  usu  fructuario  utendam  in 
ea  ratione  et  eo  condiclu,  ut  post  baue  factam  tradilionem  ego  ipse  et  prefata  uxor 
mea  atque  communes  filii  filigve  nostrg  neenon  et  legitima  procreatio  corum  ad 
tempus  vite  oinnium  nostrum  ipsam  proprielatem  tencamus  atque  possidcamus 
Nov.  ii  ccnsum  indc  ad  festivitotem  sancti  Martini  sex  denarios  persolvenles  annis  singulis  l» 
camerario  fralrum.  tune  demum  post  cunclorum  nostrorum  dccessum  supradicte  res 
ad  jam  dictam  gcclesiam  cum  omni  integritale  redeant,  ut  pretitulati  servi  dei  vel 
successores  eorum  faciendi  exinde,  quod  voluerint,  liberam  ac  firmam  in  dei  nomine 
in  omnibus  habeant  polestalem.  si  quis  vero,  quod  fieri  minime  credo,  ego  ipsc  aut 
aliquis  de  heredibus  meis  seu  quglibet  opposita  persona  contra  hanc  cartam  bujus  » 
traditionis  a me  factam  venire  vel  eam  inrumpere  temptaverit,  tune  inferat  prescriptg 
domui  dei  ejusque  rectoribus  tenore  reclitudinis  cogente  auri  unceas  sex,  argenti 
pondera  lotidem.  et  hgc  coactus  exsolval  et  quod  repelit  evindicare  non  valeat;  sed 
hgc  presens  traditio  omni  tempore  firma  et  stabilis  permaneal  slipulalione  subnixa. 

actum  publice  in  civitate  suprascripta.  data  die  dominico  pridie  nonas  februarii  au 
anno  regnantc  Ludouuico*  10,  indictione  13,  coram  testibus  subnotalis:  signum 
Hugonis,  qui  istam  tradilionem  mecum  fecit.  signum  Dietbaldi,  qui  hanc  cartam 
scrilmre  rogavi.  signum  Rihboldi.  signum  Sigibodonis.  signum  Ruodini.  signum 
Erlini.  signum  Regingeri.  signum  Gundberti.  signum  Uuadbarii.  signum  Urudberi. 
signum  Milonis.  signum  Gundichonis.  es 

Ego  ilaquc  Ecgihardus  cancellarius  rogatus  scripsi  et  subscripsi.  item  alii  tesles, 
qui  presentes  fuerunt,  quando  illam  rem  pretio  adquisivi  : Nanduuic,  Odalber, 
Engilbold,  Dielbelm,  Hildeman,  Zeizo,  Bero,  Adaluuart,  Golezo,  Benzo,  Folrat, 
Suneman. 

B am  Slraßb.  Ba.-A.  0 fase.  2707  or.  mb.  Hl.  pat.  »ine  »uj. 

38.  Wi  serieus  mul  sein  Bruder  Atto  schenken  der  Afiinsferkircke  tu  Straßburg 
41  Hufen  in  der  Gemarkung  Düppigheim  unter  Vorbehalt  des  lebenslänglichen 
JViessbrattchs.  051  September  20  Straßburg. 

Si  aliquid  de  rebus  noslris  ad  loca  sanctorum  concedimus,  mcrcedem  inde  in 
eterna  beatitudine  habere  non  difBdiinus.  ideoque  nos  Wizcricus3  et  Azzo  sb 
frater  meus  pro  remedio  animarum  nostrorum  et  remissione  peccalorum  nostrorum 


1 Otbert  Bischof  von  Straßburg,  900 — 913. 

2 Ludwig  das  Kind.  Die  chronologischen  Angaben  harmoniren  vollständig,  trenn  wir  mit  Dummler 
Gesch.  des  Ostfr.  It.  II,  493  die  Epoche  auf  900  Februar  4 ansetzen. 

3 VergL  die  alte  Namensform  in  nr.  40. 
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tradimus  ad  monasleritim  Argentinensis  civitatis  in  lionore  soncle  Marie  gcnitricis 
Christi  dedicatum  in  marca,  que  vocatur  Dubincheim1,  quadraginta  quatuor  hubas 
et  quidquid  ad  easdera  hubas  jure  legitimeque  pertinere  videlur,  id  est  capcllam 
ibidem  constructam  cum  curtibus,  cum  casis,  mancipiis  et  edificiis,  campis,  pratis, 
j silvis,  pascuis,  aquis  aquarurnque  decursibus,  quicquid  dici  aut  nominari  potest, 
tradimus  atquc  transfundimus  ad  supramemoratum  monasleriuin  perpetualiter,  ut  ad 
usum  fratrutn  ibidem  servientium  deo  in  panem,  vinum  et  pulmenta  redigantur  in 
ea  vidclicet  ratione,  ut,  tamdiu  vixerimus  ego  Wizericus  et  Azzo  fraler,  usu  fruc- 
luario  bas  hubas  oblineamus  et  post  discessum  nostrum  quisque  nostrorum  proximus 
io  in  advocatum  dictarum  hubarum  consliluatur.  si  quis  vcro,  quod  fieri  non  crediinus, 
nos  aut  aliquis  de  heredibus  nostris  contra  hanc  chartam  venire  templaverit,  inferal 
ad  partem  monaslerii  auri  uncias  duas,  argenti  pondera  quinquc  et  quod  rcpetit 
evindicare  non  valcat ; sed  firma  et  stabilis  permaneat  stipulalione  subnixa.  actum 
in  civitate  Argcntina  0 kalendas  octobris  anno  incarnationis  domini  951,  regnante 
la  Ollone  15J  anno  regni  ejus,  Utone  prresule3,  Lutolfo  duce1,  Hugonc  cornite5,  Ilarlz- 
wigo  advocato. 

A na  Würdtwein  Nova  snbs.  dipl.  III,  357  nr.  87  nach  einer  jetzt  verlornen  Abaehrift  des 
Straßb.  bischöfl.  A.  — Grandidier  Hiat.  d’Ala.  I p.  j.  p.  110  nr.  20 7 nla  Urgent. 


39.  Otto  I rex  Utone  Slrazburgensis  ecclesife  episcopo  petente  prieccpta  prrnde- 
■zn  cessorum  sibi  oblata,  qtiibus  homines  ejusdem  ecclesiie  ab  Omnibus  vectigalibus 
immunes  declarabantur,  iisdem  fere  verbis  confirmat  ac  Ludovicus  Pius  (nr.  23) 
« notum  igitur  esse  volumus».  Brun  cancetlarius  ad  vicera  Fridurici  archicappellani 
recognovit.  data  idibus  februarii  anno  incarnationis  domini  953,  indiclionc  11, 
anno  regni  17.  actum  in  Herenstein.  953  Februar  13  Erstein.  • 

35  Aua  Würdtwein  Nora  8uba.  dipl.  III,  365  nr.  91  nach  einer  verlornen  Copie  des  Straßb. 

biaehöfl.  A.  Grandidier  Hiat.  d’Ala.  I p.  j.  p.  119  nr.  272  iw  liege*!  — Bithmer 
nr.  197;  Stumpf  nr.  220. 


40.  Wiserich  und  sein  Bruder  Azzo  sehen  die  Kirche  der  heiligen  Maria  in 
Straßburg  zur  Erbin  ihres  Oats  in  Diippigheim  ein.  956  Straßburg. 

so  In  nomine  sancle  et  individug  trinilatis.  notum  sit  Omnibus  tarn  prqscnlibus 
quam  fuluris,  qualiter  ego  üuiserihe  et  frater  meus  Azzo  prgdio  nostro,  quod  in 


1 Im  NeeroL  eccles.  Argent. : 3 id.  novembr.  Azzo  laicua  ob.  de  Oubiiicheini  mod.  2 friach.  3 
aitul.  G.  Hönes  Anzeiger  1838  S.  18. 

2 Um  1 zu  nieelrig  angeaetzt,  da  die  Epoche  spätestens  in  ilen  Auguat  936  füllt.  Vergl.  Kopie • 
35  Dümmier  Otto  der  Groaae  S.  565  ff.  und  Sickel  Beitr.  z.  Dipl.  VI,  38  und  48. 

3 üto,  Biaebof  von  Straßburg  zeit  950. 

3 Biudotf,  Herzog  von  Schwaben  zeit  950. 

5 Von  demaelben  Grafen  Hugo  berichtet  eine  teold  ums  Ernte  des  Ilten  Jahrh.  geaehriebene  Auf. 
Zeichnung,  wie  er  das  Kloater  Altorf  gründete  und  mit  Schentungrn  bedachte  darunter:  curiam  Argen- 
40  tm.x  ad  aanctam  Aareliam  cum  pertinentiis  «uis.  Cfr.  Gtdlia  Christ.  V instr.  p.  465  nr.  8 und 
Grandidier  Hist.  tTAls.  I p.  j.  p.  183  nr.  350. 
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Du|binc]heim  marclia  habuimus,  id  est  18  [bübis]  et  capella  in  eodem  prodio  con- 
structa,  [qug]  habet  ejusdem  prgdii  decimam,  cujus  pars  tercia  usui  allaris  est  depu- 
tala,  Argentinenscm  gcclesiam  in  honore  (sanct|g  dei  genilricis  Marie  conslructam 
(absque)  omni  conlradictione  fecimus  heredem  ea  scilicet  conditione,  ut  post 
ulriusque  uoslrg  corruptibilis  vitg  (inem  in  anniversario  obilus  nostri  die  fralribus  5 
ib[idemj  [deo)  ejusque  genilrici  scrvientibus  prgler  cottidiana  stipendia,  secundum 
quod  posse  videlur,  in  pane  et  vino  et  pulmento  minislrelur*.  conslituimus  eliarn, 
ut  . . . * posteritatc  nostra  proximus  exstiterit,  hujus  prgdii  advocatus  conslituatur. 
idem  aulem  advocatus,  si  in  legilimis  placitis  a [djomino  loci  illius  invitatus  fueril, 
si  eslate  evenerit,  frisgingum  ovinum  unum,  12  panes,  silulam  vini,  si  autumnali  io 
rel  hiemali,  frisgingum  porcinum  . . b denarios  valentem,  panes  12,  situlam  vini  ad 
servitium  accipial.  quicquid  etiam  in  illo  banno  temcritatis  vel  injusticig  accideril, 
ad  illam  dominicam  curtem  .... c et  terciam  partem  advocatus  accipiat.  petimus 
ergo  in  dei  ubique  rcgnantis  nomine,  ne  ullus  heredum  nostrorum  baue  traditionis 
carlam  iufriugat.  si  aulem,  quod  absil,  aliquis  s[ucce]ssorum  vel  beredum  njostrorum]  ir> 
instinctu  diaboli  infringere  temptaverit,  [iram]  dei  omnipolentis  incurrat  et  insuper 
ad  grarium  regis  sex  lfibras]  auri  persolvat ; traditio  uutem  inconvulsa  penn(an]eat. 

acta  sunt  autem  hgc  in  civitate  Argeutina  anno  dominieg  incarnalionis  056, 
regnante  Ollone  [magno]2  16  anno  regni  ejus3,  Outone  prgsule,  Liutolfo  duce, 
Hugono  comite,  Harivvigo  advocato;  in  horum  prgsenlia  teslium : Uuiserici  et  fratris  *> 
ejus  Azzonis,  qui  hanc  traditionis  carlam  [fecil],  Ebbonis,  Herivvigi,  Hugonis,  Meri- 
botonis,  Adelhclini,  Uuezel[on]is,  Gunzonis,  Herzonis,  Willonis,  Diecelini,  Engezonis, 
Bernoldi,  Engelboldi,  Uecelini.  ego  Turondus  cancellarius  scripsi  et  subscripsi. 

B aus  Strafib.  Bez.-A.  Ö fase.  2707  cop.  mb.  sec.  XII.  Durch  Feuchtigkeit  scheint  das 
. Pergament  sehr  gelitten  zu  haben,  so  daß  Vieles  verseucht  ist.  *£ 


41.  Bischof  Udo  ton  Straßburg  schenkt  den  an  der  Kirche  der  heiligen 
Maria  daselbst  dienenden  Brüdern  in  der  Orlenan  und  im  Klsass  gelegene  Güter , 
deren  Leistungen  und  Abgaben  er  genau  bestimmt.  OG  1. 

• In  nomine  sandte  et  individun?  trinitatis.  diviua  faventc  clementia.  ■ quoniam 
litleris  more  sanctorum  patrum  sub  brevitate  solemus  annotare,  qug  successorum  a> 
nostrorum  memorig  desideramus  commendare,  notum  sit  igilur  cunctis  Christi  fide- 
libus  tarn  prgsentibus  quum  futuris,  qualiter  ego  Odo  gralia  dei  Argentoratensis 
gcclesig  licet  indignus  episcopus  predium  unum,  videlicet  decem  octo  mansos  ejusdem 

a)  total  vtncitckt,  vielleicht  quisqui»  in  tu  ergänzen  ? b)  ton  der  Zahl  nur  noch  der  Grundstrich  einer 
i am  Ende  sichtbar,  c)  Lücke  ton  4 — # Buchstaben. 


* Im  Ntcrol.  eccles.  Ar  gen  t. : knlendis  maji  Cuiserich  laic.  ob.  de  Dubinchoim  mod.  2 frisch.  3 
pnlli  20  sit.  v.  6.  Monat  Anzeiger  1838  S.  14. 

* lieber  den  Beinamen  Otto*  I als  des  Grossen  vornehmlich  nach  der  Schlacht  auf  dem  Iscchfeldc 
rer  gl.  Köpkc-Dümmlcr  Otto  d.  Gr.,  S.  203  und  022. 

8 Die  Itegierungsjahre  arm  4 zu  niedrig  angesetzt.  40 
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Argentoralensis  ecclesig  procuratrici  gloriosissimg  dei  genitrici  Marig  ibidemque  sibi 
famulantibus  pro  remedio  animarum  parenlum  meorum  nostrgque  animg  pro  salute 
legitima  aslipulalione  cum  tüs  et  inviis,  pralis  et  arvis,  cultis  et  incultis  celerisque 
uteusilibus  contradidi.  idem  autem  predimn  iu  Morlenowa  silum  esl  videlicet  Badcls- 
5 bach,  Staden,  Suabhuscn,  Owenbeim,  Diersheim,  Gamencshurst,  Folmersheim.  duo 
vero  mausi  siti  sunt  in  terra  Alsatiensi  scilicel  Scepbelingesheim.  liac  autem  condi- 
tione  predium  idem  donavimus,  ut  singuli  mansi  preter  salicain  tcrram  in  festo 
sancti  Johannis  bablistg  quinque  solidos  persolvant,  in  festo  vero  sancti  Adelfi  Juni  •' 
qualuor  denarios  et  4 pullos,  ova  decem,  in  nalivitate  quoque  domini  duodecim  ” 
io  panes  cubiti  unius  longiludinem  et  lalitudioein  babenies  et  octo  swillas  scapulas  ma- 
turorum  fruscbingorum  et  unam  situlam  cervisig  et  viginti  quatuor  yinenas 1 aveng, 
in  pascha  domini  similiter  duodecim  panes  et  octo  gallinatios.  item  singuli  mansi  in 
veniali  aratione  duo  jugera,  in  autumnuli  similiter,  item  in  hiemalibus  messibus 
colligendis  singuli  mansi  dent  quatuor  messores,  in  eslivalibus  similiter.  ilem  singuli 
is  mansi  ter  in  anno  tribus  in  placilis  qualuor  denarios  persolvant.  de  tributis  vero 
duoruin  mansoruin  Scefelingesheim  jacentium  in  anniversario  nostro  duos  maltros 
panis  et  unum  leguminum  in  usum  pauperum  erogenlur,  de  cetcris  siquidem 
Omnibus  plcnum  servitium  fratribus.  sin  autem  dominus  hujus  heneßtii  mulabit, 
mansus  ejus  successori  quinque  solidos  persolvat  et,  si  mansi  posessor  obierit, 
so  dominus  Optimum  caput  animslis  hinc  habebit.  qui  vero  mansum  acquisierit, 
quinque  solidos  domino  dabit.  preterea  sciendum,  quod  advocalus  dimidium  mansum 
hinc  apud  Suabhus  situm  habere  debet,  quatinus  justus  sit  reclor  et  defeusor.  et 
nullam  aliam  potestalcm  in  hoc  predio  exerceat,  nisi  per  dominum  vocetur,  et  tune 
sex,  equis  veniat  et  dominus  sibi  prandium  suflitienter  prebeat.  precipimus  autem  in 
as  verbo  dei  et  auctorilate  bealorum  aposlolorum  Petri  et  Pauli  et  sub  anathemalis 
vinculo  confirmamus,.  ne  quisquam  idem  predium  sibi  usurpare  vel  distrahere  audeat 
vel  in  alium  quam  in  usum  fralrum  expendere  presumat.  et  ul  bgc  majorem  confir- 
mationem  habeant  et  inconvulsa  permaneanl,  -scribi  et  inpressione  nostri  sigilli 
fecirous  insigniri.  acta  sunt  autem  bgc  a nobis  anno  ab  incarnatione  domini 
so  nostri  Jesu  Christi  961,  indictionc  4,  Ottone  rege  regnante. 

7}  au*  Strallh.  Bes.-A.  G fase.  2T0?  cop.  mb.  e.  sig.  int.  subt.  impr.  mutil.  Bischof  mit  Statt 
erkennbar,  ebenso  ron  der  Legende  Udo  gra[tia  dei  Argjentwen&ia  epc.  Die  Schrift  de s 
Stückes  trägt  ausgeprägt  den  Character  des  Viten  Jahrh.  l ür  die  Entscheidung,  ob  das 
Siegel  echt  oder  unecht,  fehlt  mir  jeder  Anhalt. 

35  Gedruckt  aus  dem  lib.  salic.  1347  bei  WQedtwein  .Vorn  subs.  dipt.  III,  382  nr.  99  = 

Grandidier  Hist.  tfAls.  I p.  j.  p.  125  nr.  283. 


1 ymena  uohl  hemina  eine  Maassbezeiehnung,  s.  Dueange  Glossar.  III,  643. 
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42.  Kaiser  Otto  II  verleiht  dem  Hochstifl  Straßburg  die  königliche  Münze 
der  Stadl  Slraßburg  und  gestattet  außerdem,  an  einem  beliebigen  Orte  des  bischöf- 
lichen Territoriums  eine  Münzstätte  zu  errichten.  074  April  10  Quedlinburg. 

In  nomine  sandte  et  individuic  trinitatis.  Otto  divina  favente  clemenlia  iinpe- 
rator  auguslus.  si  locis  divino  cullui“  inancipalis  largitatis  noslrte  bencficenliamb  5 
exhibuerimus  et  opportune  commodi  terreni  eis'  impenderimus  sufiragia,  non  ad 
regni  divinilus  nobis  solum  collali  stabilitalem,  verum  etiam  perpelute  ritte  prramia 
feliciter  promereuda  hoc  nobis  credimus  liqnido  profulurum.  idcirco  notum  esse 
volumus  omnibus  sandte  dei  ecclesirc  fidelibus  priesentibus  scilicetd  et  futuris,  qua- 
liter  nos  divino  nulu  compuncli  et  per  interventum  dilectissim®  genilricis  nostrie  10 
Adelheids  neenon  cieterorum  consiliariorum  nostrorum  pro  Christi  honore  et  beatte 
memoria?  pii  genitoris  noslri  Ottonis  imperatoris  augusti  aliorumque0  prtedecessorum 
nostrorum  teterna  relributione  et  animte  nostrte  remedio  ad  episcopatum  ( Argcnti- 
nensis  civitatis,  quod  esl  constructum  in  honorem*  sandte  Mari®  virginis,  cui  epis- 
copatui  pr®senti  tempore  pr®csse  dinoscitur  vir  veuerabilis  et  amator  divin®  legis  15 
Erchambaldusb  episcopus,  quasdam  res  juris  nostri  hoc  est  monetam,  quod  bactenus 
ad  ipsius  pr®fal®  civitatis  conpertinere  et  servire  videbatur,  cum  omni  iutegrilate 
nichil  extra  dimittenle1  per  hanc  nostr®  audoritalis  pagiuam  in  servitium  dei  aci 
prtelibal®  Christi  genilricis  eique  famulantum  in  perbenne  proprium  donavimus  et 
reddidimus  et  in  jus  jamk  dicti  sacrosancti  episcopii1  firmavimus  atque  trausfudimus  so 
et  de  noslra  pictate™  in  illius"  dominationem  mansuram  concessimus  ea  videlicet 
ratione,  ul  ab  hodierua  die  per  immortalia  temporum  curricula,  nulla  majoris  mino- 
risve  ordinis  oontradicente  persona,  memorat®  res  sub  jure  ac  dominatione®  prteli- 
bali  episcopii  e ejusque  rectorum  persistant  atque  inviolabililer  permaueanl.  et  ut 
h®c  donationis  et  coniiruialionis  nostr®  auctoritas  inconverlibilcm  per  infinita  swcula  » 
in  Christi  nomine  obtineat  firmiludincm  et  a fidelibus  noslris  verius  credalur 
diligentiusque  observelur,  manus  nostr®  subscriplione  eam  roboranles  anulo  nostro 
jussimus  insigniri.  concessimus  quoque  venerabili  episcopo  Erchembaldo  ets  succes- 
soribus  ejus  rectoribus  scilicel  jam  dicts  ecclcsi®,  ut  in  quacunque  placueril  villa 
cpiscopulus'  sui  monetam  statuat.  *> 

Signum  domni  Ottonis  magni  imperatoris  augusti. 

Willigisus  cancellarius  vice  Rodberti  arcbicappellani  subnotavi. 

Data  4 idus  aprilis  anno  incarnatiouis  dominic®  074,  indiclione  2,  anno  regni 
domni  Ottonis  13,  irnperii  autem  6.  actum  Quidilingeburg*;  in  domino  feliciter  amen. 

G aus  Würdtwein  A ova  subs.  dipl.  III,  412  nr.  112  — Grandidier  Hist,  d' Als.  I p.  j.  35 
p.  141  nr.  303;  Schöpßin  Als.  dijZ.  I 125  nr.  154 , beide  aus  dem  cod.  mewbr.  1357. 

II  coli.  Straßb.  Bes.-A.  0 faac.  482  cop.  chart.  sec.  XVI.  Darnach  Lerrault  Essai  sur 
fanc.  mann,  de  Strasb.  p.  424  nr.  16,  angeblich  nach  einer  Cop.  sec.  XIII.  — Bölmer 
nr.  464;  Stumpf  nr.  620. 

•j  B cultu.  b}  B hriicfici«  c]  B oportuiia  commodiUte  in  eia.  d)  B videlicet.  e)  B tm.  que  40 
fj  B cpiscopium.  fr  B booore.  h)  B Erchcnbotdus.  i)  B diinitteutcs.  jj  0 ed.  k)  0 Um. 

1)  fr  episcopi.  m)  B potestatc.  n]  B nullius,  o)  B dicliene.  p)  0 epiecopi.  q)  B Krchen- 
boldo  vcl.  r)  B episcopii.  s)  P Quidiligenbnrge. 
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43.  Otto  II  impcrator  Erchanbaldo  Argenlinensis  ecclesiie  episcopo  potente  prse- 
cepla  antecessorum  suonim  sibi  oblata,  quibus  homines  memoralae  ecclesia?  ab  omnibus 
vectigalibus  immunes  tleclarabanlur,  iisdem  fere  verbis  ac  Ludovicus  Pius  ( nr . 23) 
confirmat.  « notum  igitur  esse  volumus».  Willigisus  canccllarius  vice  Rodberti  archi- 
5 capellani  subscripsit.  data  4 idus  aprilis  anno  dominiere  incamalionis  974,  indiclione 
2,  anno  regni  13,  iinperii  6.  actum  Quidilingeburg.  074  April  10  Quedlinburg. 

II  aus  Straßb.  llez.-A.  Q fase.  376  cop.  chart.  sec.  XVII. 

Gedruckt  ex  inserto  diplora.  Caroli  IV  impor.  a.  1356  bei  Wardt  irr  in  Xtnii  sub».  dipl.  III, 
410  nr.  111  = Grandidier  Hist,  cT.il*.  I p.  j . p.  HO  nr.  303  i.  Auszug.  — Böhmer 
10  nr.  165 ; Stumpf  nr.  631. 


44.  Kaiser  Ol/o  II  schenkt  auf  Bitten  des  Bischofs  Erchenbald  ton  Straßburg 
den  an  der  Kirche  der  heiligen  Maria  daselbst  dienenden  Brüdern  das  König sg ul 
Mittersheim.  \076\  Juni  8 Ingelheim. 

(G.)  • In  nomine  sanctro  et  individuic  trinilalis.  Otto  divina  favente  clcmentiu 
15  impcrator  augustus.  si  sacris  et  deo  dicatis  locis  aliquod  subsidium  ex  noslra 
largilate  conferimus,  • non  solum  imperialem  in  hoc  decenter  exercemus  dignitatem, 
verum  etiam  fcterme  remunerationis  proemia  inde  nobis  liquido  provenire  confidimus. 
quapropter  noverit  omnium  fidelium  noslrorum  preseutium  videlicet  et  futurorum 
industria,  quia  Erchenbaldus  sanctm  Argentinensis  secclesig  venerabilis  episcopus 
so  noslram  deprecatus  est  celsiludinem,  ut  quendam  fiscum  nostrum  nomine  Milcci 1 
ad  ecclesiam  sanct®  Marie  in  usus  fralrum  ibidem  deo  famulantium  cum  omnibus 
illuc  pcrlinentibus  pro  remedio  aninuj  nostne  parentumque  noslrorum  jure  perpetuo 
traderemus.  statimque  nos  postulaliones  illins  saluberrimas  agnoscentes  dccrevimus 
ila  fieri.  concessimus  itaque  ad  suprafatam  mcclcsiam  fiscum  nostrum  prfnominalum 
05  Milcei  cum  omnibus  eo  juste  et  legitime  aspicienlibus  et  capellam  unam  cum  omni 
dccimatione  ejusdem  terrj,  icdificiis,  mancipiis  ulriusque  sexus,  terris,  agris,  vineis, 
campis,  pralis,  paseuis,  silvis,  aquis  uquarumque  decursibus,  cultis  et  incultis, 
exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  mobilibus  et  immobilibus  ca  videlicet  ratione, 
ut  dcinccps  ad  luminaria  facienda  et  usus  fralrum  ibi  deo  fumulanliutn  jure 
ao  perlineal  perpetuo  nullusquc  episcopus,  qui  pro  tempore  constitulus  ibi  fucril, 
jiolestalem  habcat,  alieng  quelibet  personß  illud  in  beneficium  dare  seu  aliquid  eis 
inde  subtraherc,  sed  liccat  eis  easdem  res  secunduin  propriam  voluntatem  et  utili- 
tatem  regere,  ordinäre  et  disponere,  qualinus  devotius  pro  noslra  salutc  dei  clcmcn- 
tium  exorare  valeant.  ul  outem  luec  auctoritas  largitionis  nostne  plcniorcin  in  dei 
35  nomine  oblineal  Grmilatem  cl  per  futura  tempora  ab  omnibus  diligenlius  observetur. 


1 Mittersheim  bei  Finstingen  in  Lothringen.  Ich  schließe  mich  der  begründeten  Interprelcdicm  tun 
Grandidier  Hist.  d’Als.  I p.  146  not.  a lieber  an  als  der  Vermuthung  Sehöpßins  l.  c.  not.  m : Mel *• 
heim  bei  Hochfelden. 
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hoc  idem  preeeptum  nostra  jussione  conscriptum  propria  manu  nostra  subter  affir- 
mavimus  et  sigilli  nostri  impressione  assignari  precepimus. 

• Signum  domni  Ottonis  (M.)  imperaloris  augusti.  • 

• Folchmarus  cancellarius  ad  vicem  Uuilligisi  archicapellani  recognovi.  • (S.  R.) 

Data  6 idus  junii  anno  dominic?  incarnationis  974,  anno  regni  domni  Ottonis  5 

15,  impcrii  8.  actum  Ingilenheim ; in  domino  feliciter  amen. 

Ji  aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  2707  or.  mb.  c.  sig.  int.  subt.  impr.  delapso. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Als.  dijd.  I,  126  nr.  156  (a.  975);  Würdticrin  Nora  mb*. 
dijA.  III,  422  nr.  118  = Grandidier  Hist.  cP  Als . I p.  j.  p.  146  nr.  310  i.  Auszug.  — 

Hub nuT  nr.  507;  Stumpf  nr.  €75,  sämmtlich  zu  976,  da  in  den  beiden  vorhergehenden  10 
Jahren  sich  der  Kaiser  in  Sachsen  befand.  Die  Ziffern  der  Hegierungnjahre  um  1 *w 
niedrig. 

45.  Kaiser  Otto  II  bestätigt  Bischof  Erchenbald  das  Recht  der  ausschließ- 
lichen Oerichlsbarheit  in  der  Stadt  Slraßburg  und  ihren  Vorstädten.  982  Januar 
0 Salerno.  is 

In  nomine  sanctai  et  individuie  trinitatis.  Otto  divina  favente  clementia  impe- 
rator  augustus.  si  ccclesias  dei  munilicentia 8 regia;  et  imperialis  excellenlia:  nobis 
n dco  coneessm  exaltavcrimus b,  id  procul  dubio  ad  statu  in  ac  prosperilulem  pne- 
sentis  viln?  et  leterme  bealiludinis  commoditalem  nobis  prodesse  conlidimus.  quo- 
circa  noverit  omnium  fidelium  nostrorum  industria  tarn  pnesentium  quam  futurorum,  ao 
qualiter  Erchenbaldus c Argentime  '*  civitatis  episcopus  nostrain  adiit  clemenliam 
rogando,  ut  pro  dei  amore  ipsiusque  genitricis  beatie  Maria;,  cujus  ecclesife  ipse 
videtur  prasesse,  id  renovantes,  quod  nostri  prsedecessores  imperatores  scilicet  cl 
reges  Francorum  cidem  ecclesia;  pro  sui  statu  et  augmento  imperii  conlulerunl, 
confirmaremus  et  corrolioraremus 8 . cujus  petitioni  libentcr  aunuentes  liauc  nostne  » 
auctoritatis  pneceptionem  fieri  decrevimus,  in  qua  sancimus  et  Grmiter  jubemus,  ne 
poslbac,  sicuti  nostri  pnedecessores  staluerunt,  aliquis  dux  vel  comes  aut  vicarius 
vel  aliqua  judiciaria  potestas  infra  pnefatam  Argentinam'  civitatem,  qme  rustiec 
Slrazburg  vocatur,  aiio  nomine  vel  in  suburbio1  ipsius  civitatis  aliquod K plaeilum 
vel  districtum  habere  pnesumat  nisi  ille,  quem  episcopus  ejusdem  civitatis  sibi  in 
advocatum  elegerilb.  et  si  aliquis  sit,  quod  non  credimus  fieri,  qui  hoc  velit  per- 
vertere  aut  se  judiciario  morc  pnesumat  intromillcre,  non  soluin  nostram 1 sciat 
incursurum  irarn , sed  divina  ultione  sentiat  sc  perimendum  et  aderuis  puenis  cru- 
ciandum.  volumus  namque,  ut  pra-fato  episcopo  cura  Omnibus  sibi  subjectis  suisque 
suecessoribus,  omni  occasione  unmiquei  contrarietate  poslposita,  sub  nostne  k immu-  io 
nitatis  defensioue  pro  nostra  incolomitatc  seu  conjugis  vel1  prolis  vel  totius  imperii 

»)  S magöificeticia.  b)  S exaltavimus.  cj  S Erchernbaldus.  d)  S Argentincusis.  ej  S cm.  el 
corrobararonus.  C S Argen  t inen  *?m.  g}  8 eliquibus.  h)  8 elegit.  i)  S iadictaro  ee. 

J)  S cm.  que.  k)  S Just«.  1)  S seu. 


I Hegel  D.  St-Chron.  VIII,  Allg.  Eint.  S.  16  versteht  unter  subnrbium  das  städtische  Gebiet  40 
überhaupt;  dagegen  lullt  }Vaitz  D.  Verfassungsg.  VII,  238  not.  2 an  den i engem  Begriff  Vorstadt 
fest. 
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a domino  nobis  collali  jugiter  tranquille  et  quiele  domiui  inisericordiam  liccal  el 
deleotelur  implorare.  cl  ut  hoc  nostrre  auctoritalis  pnrceptum  inviolabilem  atque 
inconvulsam  ohtineat  firmitatcm , manu  propria  subtcrfirinavimus  el  anuli  noslri 
impressiono  subtus  inaigniri  jussimus. 
s Signum  domni  Oltonis  inviclissitni  imperaloris  augusti. 

Hildibaldus * episcopus  el  cancellarius  vice  Willigisi  arcbicancellarii  recognovi. 

Data  8 idus  januarii  b anno  dominiere  incarnalionis  982,  indictionc  10,  anno  vero 
regni  secundi  Otlonis  25  / 1 imperii  aulem  15.  actum  Salem®;  in  dei  nomine  feli- 
ciler  amen. 

lö  D aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  376  cop.  chart.  sec.  X VI. 

S coU . Schöpßin  Als.  diph  I,  131  nr.  163  ex  cod.  membr.  Argent. 

Gedruckt  nach  D bei  LaguiUe  pr.  p.  33;  Grandidier  Hist,  de  Figl.  de  Strasb.  II,  40 
(dissert.  VI)  aus  dem  lib.  sal.  1347  = Leer  nult  Essai  sur  Vane.  mann,  de  Strasb.  p. 
423  nr.  15.  — Böhmer  nr.  590;  Stumpf  nr.  814. 

15  46.  Otlo  III  rex  Erchanhaldo  Argeutinensis  ecclesire  episcopo  pelenle  prrecepla 

anteccssomm  suorum  sibi  oblata,  quibus  liomincs  Strazburgensis  ecclesire  ab  omnibus 
vecligalibus  immunes  declarabantur,  iisdem  verbis  atque  Otto  II  iinperator  (nr.  43) 
confirmal.  «notum  igilur  esse  volumns».  Hildibaldus  episcopus  el  cancellarius  vice 
Willigisi  archicpiscopi  rccognovit.  data  4 idus  novembris  anno  dominiere  incama- 
ao  liotiis  984,  indiclione  13,  anno  regni  1.  aclum  Moguntire.  084  Notemher  10  Main:. 

B aus  Straßb.  11er- A.  G fase.  487  cop.  chart.  sec.  XVI. 

Gedruckt  nach  andrer  Copic  bei  WürdUotm  Nora  subs.  dipL  III,  431  nr.  122  = 6m»i- 
didier  Hist.  (FAls.  I p.  j.  p.  153  nr.  321  i.  Auszug  mit  der  ind.  12.  — Böhmer 
nr.  627;  Stumpf  nr.  875. 


•b  47.  Otto  111  rex  Theophana  imperatrice  et  Willigiso  archiepiscopo  Moguntino 
petentibus  Erchenbaldo  Argentinre  civitatis  episcopo  privilegia  Oltonis  palris  crelc- 
rorumque  pnedecessorum  sibi  oblata,  e quibus  civitas  Argentina  cum  suburbio  uulli 
nisi  judieiarire  ]>oleslati  episcopi  subdila  erat,  iisdem  ferc  verbis  atque  Otto  II 
(nr.  45)  conlirmat  el  concedit,  ul  in  quacunque  placucril  villa  episcopatns  sui  mone- 
so  tarn  slatuat.  « si  ecclesias  dei  munilicentia ».  Hildibaldus  cancellarius  vice  Willigisi 
archicpiscopi  rccognovit.  data  12  kalendas  novembris  anno  dominiere  incarnalionis 
988,  indictionc  1,  anno  regni  5.  actum  Constantire.  088  October  21  Cottslanz. 

Aus  Würditccin  Xoca  subs.  dipl.  V , 311  nr.  130  = Grandidier  Hist.  tF Als.  I p.  j.  p.  156, 
nr.  325  mch  einer  verlornen  Abschrift  des  Straßb.  biscfwfl.  A . — Böhmer  nr.  659; 
35  Stumpf  nr.  918. 

■)  S Wibaldus.  b)  S Januarius.  c]  S 21. 


1 Vebereinstimtnend  mit  Stumpf  nr.  816,  817,  822,  823,  die  die  Königsjahre  um  4 zu  hoch  ansetzrn. 
Zur  Incorrectfteit  der  Dutirung  vergl.  Stumpf  Wirzb.  Immunit.-Urk.  I,  28  ff. 
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48.  Der  Straßburger  Presbyter  Duodo  schenkt  für  den  Fall  seines  Todes 
den  an  der  Kirche  der  heiligen  Maria  daselbst  dienenden  Brüdern  Güter  in  der 
Gemarkung  Enzheim.  [ 965-991 ] Januar  2 Straßburg. 

In  nomine  sanclm  et  individiue  Irinitatis.  pateal  cunctis  sancUe  dei  mcclesi® 
fidelibus,  quod  ego  Duodo  indignus  prcsbitcr  ct  ultimus  sanctie  Argentin®  civitatis  r. 
collegii  ob  mcorum  solutionem  reatuum  manu  legilimi  advocali  mei  Meribotonis 
tradidi  ad  allare  sanclie  dei  genitricis  Mari®  in  usum  et  servitutem  fratrum  ibidem 
deo  famulantium  5 mansos  et  4 jurnales  in  loco  ct  in  marca  Anisheim  ea  ratione, 
ut  ipse  eosdem  mansos  ac  res  prtrdictas  ad  vite  meg  finem  teneam,  post  meam  vero 
vitam  Aldcricus  habeat  prgposilus,  ejus  quippe  post  obitum  Mathfridus  nepos  meus  io 
possideal  ea  videlicet  pactione,  ut  annuo  obitus  mei  die,  si  eveniat  aulumnali  vcl 
brumali  tempore,  fratribus  dcl  tres  porcinas  fruskingas,  sin  autem  ®slu  contigerit, 

4 ovinas  tribual  fruskingas,  duos  modios  frumenti,  6 situlas  vini ',  pauperibus  vero 
eodem  die  dentur  1 modius  panis  ct  4 situl?  cervis®  et  leguminuin  quarta  pars  modii. 
si  pnedict®  constitutionis  alteruter  quippiam,  quod  credere  nefas  est,  omiserit,  deum  ia 
memorem  noverit.  actum  Argentinc  4 nonas  januarii  in  pii  priesulis  Erchanbaldi* 
horumque  pneseulia  testium  : Meribolo,  Viuprel,  Aleuuich,  Erlene,  Ozelin,  Sigeboto, 
Emicho,  Adelgoz,  Wolprel,  Blienung,  Liutbart,  Detpret,  Muolhere,  Ricbbold,  Azelin, 
Benno,  Heimo,  Azekind,  Willezo. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  2707  or.  mb.  Ut.  jjat.  «iw  st g. 

49.  Irimfrid  schenkt  für  den  Fall  seines  Todes  den  an  der  Kirche  der  heiligen 
Maria  in  Straßburg  dienenden  Brüdern  sein  im  Breisgau  in  den  Gemarkungen 
Forchheim  und  Endingen  gelegenes  Gut.  [ 965-991 ) Straßburg. 

In  nomine  sanct®  et  individue  Irinitatis.  paleat  dei  fidelibus  universis,  quod 
ego  lrimfridus  ob  timoris  divini  intuitnm  et  feiern®  remunerationis  fructum,  quiequid  za 
priedii  visus  sum  habere  in  marcha  Forechheim  et  Endingun  in  pago  Brisichgeue 
comitalu  Dicthelmi  in  cainpestribus  agris,  vinetis,  pratis,  aquis  aquarumque  decur- 
sibus,  viis  et  inviis,  cullis  et  incullis,  cum  omni  inlegritate  ad  basilicam  sancl? 
Marig  infra  urbem  Strazburc  conslructam,  ubi  venerabilis  pnesul  Ercbanbaldus 
preesse  dinoscilur,  in  jus  fratrum  ibidem  domino  famulantium  manu  legalis  advocali  31 
mei  Burohardi,  suscipiente  Adalberto  cleri  advocalo,  translegavi  ac  firmiter  contra- 
didi  eo  videlicet  teuore,  ut  ego  ipse  possideam  usque  ad  Gncm  vite  me?,  postquain 
autem  hac  corruptibili  resolvor  carue,  pnediclus  pnesul  habeat  bujusmodi  condi- 
tione,  ul  quolannis  anniversario  obitus  mei  die  modios  frumenti  2,  frisgingas  porcinas 
3,  situlas  vini  6 fratribus  tradat.  cujus  vite  mortalis  tempore  linito  Aldericus  possi-  '■& 
deat  eodem  pacto.  post  liunc  eliam  in  fratrum  arbitrio  consistat,  ut,  quem  communi 


1 /m  Sccrol.  cccles.  Argentin.  : 8 id.  novembr.  Duodo  presb.  ob.  de  Anesheira  mod.  2 frUch.  3 
Bitul.  vini  6.  Monet  Anzeiger  1838  S.  18. 

2 Erchanbald  Bischof  von  Straßburg,  005 — 901. 
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elegerinl  conscnsu,  ejusdem  constilulionis  toncat  censu.  si  quis  vero,  quod  fieri 
minime  crcdo,  vel  ego  ipse  seu  aliqua  li$redum  meorum  persona  traditionem  islam 
a rae  legaliter  factam  infringere  seu  qualibcl  fraude  corrumpere  templaverit,  ob 
nefandi  conaminis  ausum  3 libras  auri  ad  regis  Qnirium  ct  30  pondera  argenti  ad 
5 cameram  volens  nolens  persolvat  episcopi  et  hrec  translegatio  nihiloininus  stabilis 
perseveret  et  fixa  stipulalione  subnixa.  actum  csl  publice  in  prefata  civitate  les- 
tibus  subnotalis : signum  Adalberti  advocali.  signum  Aushelmi.  signum  Zuzonis. 
signum  Rcgiubaldi.  signum  Burchardi.  signum  Gzonis.  signum  Ansbelmi.  signum 
Berenhardi.  signum  Erlene.  signum  Uuirandi.  signum  Gunzilini.  signum  Gcroldi. 
io  signum  Zeizolui.  signum  Uuazclini.  signum  Emichonis.  signum  Diczelini.  nomina 
frolrum  ad  pnesens  manentium  : Heimo  prseposilus,  Aldericus  archidiaconus,  Regin- 
baldus,  Grimine,  Adalbero,  Uolmar,  Anno,  Duodo,  iterum  Adalbero,  Mancgolt, 
Uuoluolt,  Uuicman,  Heimo. 

Ti  ans  Straf'b-  Tlez.-A.  G fafir.  2707  or.  mb.  lit.  pa t.  Mine  sig.  Hinter  llcimo  folgt  con  einer 
1 j Hand  des  ISten  Jnhrh,  geschrieben  : ot.  autem  hec  rata  permaneant,  inpressione  sigilli 

majoria  pcciesip  Argentinensis  msigmri  feci.  Wold  im  Zusammenhang  damit  ein  Siegel- 
einschnitt  unten  in  der  Mitte. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  scd.  1347  bei  Würdttcein  .Vom  subs.  dijtl.  ///,  404  nr.  107  — Gran- 
didier Hist.  (FAIs.  I p.  j.  p.  147  nr.  311  =■  Neugart  Cod.  di/d.  Alcm.  I nr.  771 
40  i.  Auszug. 

50.  König  Heinrich  II  schenkt  Bischof  Wernher  I von  Slraßbtirg  und  seinen 
Nachfolgern  als  Entschädigung  für  Kriegsterluste  die  Frauenabtei  St.  Stephan  in 
Straßburg.  t003  Januar  15  Diedenhofen. 

(C.)  • ln  nomine  sandte  et  individuie  trinitatis.  Heinricus  divina  faveule  cle- 
45  mentia  rcx.  in  consideranda  laborum  recompcnsalione  juxta  talc  lanlumquc  meriti 
exsolvendum  jubet  mquitas  tale  tanlumque  debili ; sed  tarnen  non  derogatur  • a*qui- 
tati,  si  quid  superoddatur  libcralitati.  si  ergo  eos,  qui  sub  quiete  ac  pacis  ocio 
consiliis  tantum  rci  publice  sataguut  negotio,  regia  neutiquam  defraudari " convenit 
nec  gralia  nec  munificeutia,  quomodo  non  bis  summa,  prout  res  sesc  locusque 
ao  dederit,  tarn  ex  privato  regis  quam  ex  publico  legis  honoris  et  glorise  debetur  reve- 
renlia,  quorum  tenacissimam  in  commune  bonuin  fidelitatis  anchoram  et  bonestum 
cum  ulili  propositum,  quamquam  circumstripenlibus  undique  popularium  seditionibus 
ct  principum  dissensionibus,  nulle  nec  mine  nec  blanditie  de  statu  sui  rigoris  avel- 
lere  possunt  aut  pellicere,  quominus,  contempta  rcruin  suarum  funditus  jactura, 
® subter  ipsas  perfidie  fauces  fidei  certent  non  perdere  jura?  proinde  noverit  Iota  sancla 
dei  mcclesia  et  in  omni  populo  nostrre  fidelitatis  integritas  presentium  scilicet  et 
fulurorum,  qualiter  diese  memorite  senior  nostcr  et  antecessor  tercius  Otto  videlicet 
imperator  auguslus  venerabilem  virum  Uucrinbarium  juge  ejus  servilium  et  lidei 
bone  constantiam  altendens  divina  dispensante  gratis  sandte  Argentoratensi  seccle- 
*>  sise  ordinavit  et  prefecit  episcopum.  post  lanti  itaque  imperatoris  ab  hac  vita  discessum 
vetus  inter  (n]osb  a pueris  propagata  familiarilas  et  ea,  qne  cum  tali  cesarc  nobis  erat, 

b)  B defrudori.  b)  n imrth  einen  Riss  im  Pergament  r ensiehtei. 
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parentclg  et  consanguinitatis  affinitas  prefato  persuasit  antisliti,  cum  c^leris,  quorum 
iufinitus  est  numerus,  nostrte  manus  darc  fidelitati,  ut  deo  prcside  concors  populorum 
et  principum  nobis  concedcretur  electio  et  lieredilaria  in  regnum  sine  aliqua  divisione 
successio.  fecit  itaque  miscricors  deus  pro  volo  noslro  quod  suurn  erat;  diabolus  autem 
noslram  siliens  iutertnrbnre  Iftiliam  seminarium  quoddam  erroris  invenit;  sed  gralias  5 
deo  in  ipso  conatu  prostratus  et  ul  semper  incfficux  et  confusus  erubuit.  nain  quorun- 
dam  tune  temporis  dissidens  a noslra  subjectionc  collegium  predictain  venerandi  presulis 
sedem  boslililer  incurrens  et  in  nostri  nominis  injuriam  ea,  qu§  in  tola  urbe  et 
feclesiis  intus  erant,  spolia  auferens  nostri  videbatur  provectus  desolari  primilias. 
sed  pia  manus  dei,  qu$  uumquam  iu  se  confidcntes  deserit,  cito  et  cum  pace  bona  l» 
lalium  rebellionem  sedavit  et  noslra'  dominalioni  fideliter  subjugavit.  ne  igitur  lanla 
urbs  immo  sanctie  dei  genitricis  secclesia,  quia  sua  cx  toto  recipere  non  potuit, 
noslro  non  sublevarelur  auxilio,  communi  tarn  episcoporum  quam  et  principum  nos- 
Irorutn  consilio  et  inprimis  llerimanni  ducis  assensu1  prenominato  presuli  Uuerin- 
liario  suisque  in  perpetuum  successoribus  in  noslram  et  nostrorum  prccessorum  i» 
sive  successorum  memoriain  Iradidimus  et  per  hoc  regale  preceptum  confimiavimus 
quandam  abbatiam  anciUarum  dei  intus  in  urbe  Argentoralo  in  bonore  sancti 
Stephani  protomarlyris  Christi  instilulam  cum  omnibus  eidem  abbatite  juste  et 
legaliter  perlinentibus  in  quibuscumquc  pngis,  comitalibus  et  teritoriis,  hoc  est 
mobilibus  et  immobilibus,  ureis,  redificiis,  servis  et  ancillis,  terris  cultis  et  incultis,  ao 
agris,  campis,  pralis,  paseuis  sive  compascuis,  vineis  vel  vinetis,  silvis,  forestis, 
venationibtis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molendinis,  piscationilms,  viis  ct 
iuviis,  exitibus  et  redilibus  sive  qjleris,  qu§  quolibet  modo  rite  vocari  possunt, 
utensilibus  et  .appendiciis  eo  tenore,  quatinus  prefatus  cpiscopus  Uuerinharius  suique 
in  perpetuum  successores  liberam  de  eadetn  abbatia  deinceps  babeant  potestalem  x 
absque  omni  personarum  contradictione  et  molestalione,  reslituendi  et  iu  usus  reccle- 
si®,  quiequid  inde  sublatum  erat,  omnibus  modis  reformandi.  et  ut  hiec  nostr® 
tradilionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  haue  nostri  precepti  paginain 
post  conscriplum  manu  propria  roborautes  sigilli  nostri  inpressione  insigniri  jussimus. 

• Signum  domni  lleinrici  (M.)  regis  invictissimi  ■ » 

■ Egilbertus  cancellarius  vice  Uuilligisi  archicnpellani  recognovit  • 

Data  18  kalendas  februarii  anno  dominic®  incarnationis  1003,  indiclione  1,  anno 
vero  domni  lleinrici  regnantis  1.  actuin  in  Diedenhoua. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  G nr.  8 or.  mb.  e.  bulla  pend.  delapsa.  Et  befindet  »ich  ztcar  rechts  ron 
der  Signumszeile  ein  nahezu  kreisrundes  Loch  von  etwa  4 Centim.  Durchmesser  aber  33 


1 In  der  cita  Heinrici  II  im  per.  des  Ctrechter  Bischofs  Adalboid  heisst  es  ron  demselben  : jussu 
et  consultu  regis  dicta  ecclcshe  (Argentincnsi)  abbatiam  sancti  Stephani  in  recompcnsationcm  detri- 
menti  a se  illati  tradidit.  Mon.  Germ.  SS.  IV,  687.  Thietmar  chron.  lib.  V,  aus  dem  Adalboid  schöpft, 
sagt  unbestimmter  : excepto  Argeutina?  dampno,  quod  idom  jussu  et  consilio  regis  de  sna  proprietate 

et  abbatiam  in  eadem  urbe  sitatn  reparavib  Mon.  Germ.  SS.  III,  707.  40 

2 Die  beiden  bei  Homer- Büchner  Sieffel  deutsch.  Kaiser  und  Könige  S.  22  beschriebenen  Siegel 
Heinrichs  II  haben  7 uni  7 3J4  Centim.  Durchmesser,  nach  neueren  genaueren  Messungen  74  mm.  und 
77  mm.  K.  Foltz  Siegel  deutscher  Könige  und  Kaiser  911 — 1024  i.  JNT.  Arehic  f.  ält.  d.  Geschichtsk. 
III ; 41  ff. 
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nirgends  teigen  sich  an  dem  Bande  desselben  auch  nicht  durch  die  leiseste  Färbung  des 
Pergaments  Spuren  eines  auf  gedrückten  Siegels.  Der  untere  Band  ist  umgebogen  und  ist 
ron  6 sich  deckenden  Presseüöchem  durchbohrt  *.  Der  Vollziehst ngss t rieh  im  Monogramm 
ist  erkennbar. 

5 Gedruckt  darnach  GaUia  Christ.  V instr.  p.  466  nr.  10;  Schüpßin  Als.  dipl.  1 , 145 

«r.  182;  Würdtwein  Fora  subs.  dipl.  VI,  150  nr.  75;  Grandidier  Hist,  d' Als.  I p.  j. 
p.  191  nr.  357.  — Böhmer  nr.  924;  Stumpf  nr.  1341.  Vergl.  Hirsch  Jahrb.  d.  deutsch. 
Beicht  u.  Heinrich  II,  Bd.  I,  230. 

51.  Bischof  Wemher  I von  Straßlrurg  beurkundet  die  ihm  von  König  Hein- 
io  rieh,  II  gemachte  Schenkung  der  Frauenabtei  St.  Stephan  daselbst  und  regelt  deren 
rechtliche  Stellung.  [ Nach  1003  Januar  15]. 

• In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi,  j ego  Werenherus  * volunlate  dei 
Argen  tin$  civitatis  episcopus  uuiversis  Chrisliani  b nominis  cultoribus  tarn  magnis 
quam  parvis  ex  clero  et  populo  salutem  in  Christo  Jesu.  cum  pro  tempore,  sub 

13  quo  quisque  in  vinea  domini  id  esl  Qclesia  vivere  et  operari  debcat,  cuilibet  vigi- 
landum  sil,  ut  anim®  su$  prospiciat  salutem,  ego  post  innumeros  sudores,  quos  pro 
fidelitate  gclcsiq,  cui  dco  auctore  presidere  visus  sum,  et  pro  statu  regni  Fran- 
corum cl  domini  mei  regis  llenrici  dileclione c,  inpclravi  a prefato  domino d rege 
gubernalionem  abbati{  sancti  Stephani  prothomartyris  in  Argentina  id  esl  Slrazburc 
so  civitate,  que  ontea  nullam  de  temporalibus  prebuit  vel  debuil  subjectionem,  median- 
tibus  hoc  principibus  Herimanno  e duce,  Ernesto  palatino4,  Berengere  r defensore, 
presente  Moguntino  arcbiepiscopo  Barto  * 3,  ea  dumtaxat  ralione,  quatinus  de  facul- 
talibus  illius  repararem  episcopalem  sedem,  que  cum  gdiGciis  et  officinis  claustra- 
libus  destructa  fuit  per  dissensionem  quorundam  principum  electioni  prefati  regis 
ss  repugnantium.  postquam  vero  dcus  confirmavit  ei h regnum  illis  subjugatis  lerraque 
siluit  coram  eo,  cum  accepissem  ab  eo  prefatam  abbatium  disponendam,  inspecto 
dei  limore,  conmunicato  consilio  pertraclavi  conputando  omnes  curias  et  possessiones 
a primo  usque  ad  novissimum  inspeclis  singulis  ejusdem  loci  privilegiis  ct  cartis 
et  testamenlis.  inveni  itaque  in  scriptis  Adelberti  ducis,  qui  locum  fundavit,  et  in 
ao  privilegio  Cbilderici  regis  notatum  infra  ambilum  veteris  muri  a media  porta  meri- 
diana  versus  Bruscham  cum  ipsa  aqua  usque  ad  latam  stratam,  que  ducit  a porta 
magna  occidentali  usque  ad  portam  juxta  magnos  et  inquadros  lapides  muri 4,  cum 
omni  suo  jure  et  septis  claustri  et  mansionibus  quatuor  canonicorum  et  emunilate 1 , 
cum  muro  et  antemurali,  suburbiis,  vicis,  aquis,  piscaciouibus  et  aqug  decursibus, 
33  paseuis,  conpascuis,  silvis,  pratis,  porlibus,  utriusque  litoris  crepidinibus,  iusulis 

a)  C Wcrnhero*.  b)  auf  Rasur  von  gleicher  Hand,  c ) das  TV«  hurt  ausgefallen.  Grandidier  ergäntt 
aastinui.  d)  C am.  domino.  c)  C Hcrmanno.  ()  C lk*rngcro.  g]  Barto  mit  sekteärterer  Dinte 
nachträglich  tcit  es  scheint  ron  anderer  eheas  späterer  Hand  eingefügt.  h)  C illi.  i)  B emunitate. 


* Ueber  diese  Art  der  Besiegelung,  die  Bullirung  s.  K.  Falts  a.  a.  0.  S.  43  ff. 

40  2 Pfalzgraf  ron  Schwaben,  der  erste  der  nachweisbar  ist.  Vergl.  Waitz  D.  Vcrfassungsg.  VII,  169  not.  2. 

3 Bardo  Erzbischof  eo»  Mainz,  1031 — 1051. 

4 Diese  topographischen  Angaben  erörtern  Obrecht  Alsat.  rer.  prodrom.  p.  200  ff.  und  Silbermann 
Localgesch.  d.  St.  Straßb.  S.  23 — 27. 
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usque  ad  limiles  infimos  terminorom  ville  noncupanle  Boteburn*  et  in  nova  trans- 
posicione  Sckiltenchcin b , decimis,  terminis,  campis,  quesitis  et  inquisilis,  cum 
Omnibus  usibus  infra  fluenta  Reni  usque  ad  conGoia  de  allodc  comilis  Hugonis 
Ckoreka c noncupanle  et  inde  Ecchefrydeshein d , Hillendorf,  Wolgangesben " , 
Rodesheur,  Mulenhusen8,  Wulfricheshen h,  Regencshen 1 cum  omnibus  eorum  s 
allodum  perlinenciis ; in  privilegio  vero  inperatoris  Lotharii  primi  supradicla  singula 
rememorala  et  roborata,  quin  eliam  ab  eo  data  Lupoleshen,  Lumereshen  1 ad  lumina 
concinnanda  k , Wanga,  Olhenhen1,  Nunnewilre,  Gundeswilre,  Wibeleshenm,  Polsen- 
hein  “ , Egeshen 1 ad»  ceteros  usus.  Hirmingardis  quoque  imperalrix  per  manum 
propriam  et  manum  ejusdem  imperatoris  Lotharii  dedit  Mumzinga  a cum  sua  impe-  io 
riali  integritale.  quorum  omnium  jura  et  debita  et  quanlilates,  sicut  nos  invenimus, 
in  veredali  carta  describi  jussimus  et,  ne  in  oblivionem  fieret,  vicedoraino  loci 
Erboni  canonico  et  Linsimle  r secundg  ubbatisse  commissimus.  et  in  signum  adeplg 
subjeclionis  et  sublementum  despoliale  majoris  domus  transtulimus  inde  crucem 
auream  et  argenteam  et  capsas  duas  cum  reliquiis  pretcr  cetera  utensilia.  ne  vero  15 
tarn  anliqua  et  venerabilis  cougregatio  de  insolita  subjectione  intollerabilius  con- 
turbaretur,  diligenti  et  pio  Studio  slaluimus  ‘ eam  honorare  cum  omni  communionc 
et  paritate  claustralis  religionis  et  fratern§  societatis  ita  dumtaxat,  ut  pretcr  sub- 
jectionem  omnia  jura  sua  illibata  perraaneant  et  abbatissa  inter  alias  abbalissas  in 
conciliis  episcopalibus  mediam  et  oppositam  sedem  optineal  et  in  obsequio  alicujus  so 
ejus  sororis  vel  canonici  omnes  canonici  civitatis  ibidem  convenianl  et  exscquias 
devote  peragant  ipsique  nobis  vicissitudinem  reddanl  similiter  faciendo.  sed  quia 
certas  habcnl  slaciones,  in  sollemniis  vocari  nequeunt  in  augmentum  chori,  sed  si 
alio  tempore  vel  necessitate,  quod  absit,  vel  caritate  invilali  venerinl,  quia  de 
secunda,  ut  prediximus,  sede  civitatis  sunt,  in  sedc  oppositg  mensq  honorentur,  äs 
quoniam  et  nos  pro  necessitate  reparandorum  consultu  tarnen  discrelo  inminuimus  et 
tarnen  dcscribendo  discrevimus  cotlidianam  eorum  prebendam,  qu$  major  celeris 
inveniebatur,  et  in  quadam  manuali  cedula  mcmorialiter  conscribi  fecimus  non  in 
perpetuum  sed  ad  presens  negotium,  donec  facultas  redirel  reformandi  in  pristinum 
plenitudinis  statum.  ne  aulem  oblivio  deleat  vel  posteritas  in  pejus  vergat,  hanc  an 
paginam  conscripsimus  et  sigillo  noslro  roboravimus  presidente  et  annuente  Lint- 
sinda  secunda  abbatissa.  Erhöhe  canonico  vicedomino  et  cetera  congrcgalione, 
Brunone  majoris  doinus  preposilo,  Erlone  decano,  Wereohero ' canlore  et  custode , 
Hezelone  scolastico,  presente  toto  convenlu.  conplevimus  autem  hgc  anno  incar- 
nalionis  domini  1005,  iudictione  2,  epacta  20,  concurrenle  0 felicilcr  amen  u.  io 

Ji  <ui*  Straßb.  Bes.-A.  0 nr.  fl  or.  mb.  c.  Big.  int.  aubt.  impr.  dclapso.  Farbe  «ml  Beschaff 
fenheit  de«  Pergaments  sowie  der  gestimmte  Schriftcharactcr  von  B sind  in  auffallender 
Weise  den  nr.  25  untl  28  ähnlit.h,  so  daß  man  fast  versucht  sein  konnte,  sie  alle  drei 
einer  Hand  raruschreiben.  Jedenfalls  unterliegt  es  keinem  Zweifel,  daß  alle  drei  Stücke 
ru  gleicher  Zeit  entstanden  sind.  Man  fälschte  wohl  die  Diplome  Lothars  und  Ludwigs,  40 

•)  C Bcteliftrn.  b)  C Schiltenchen.  c)  C Corke.  d}  C Kcchefirdeshoin.  e)  C Wolfgangealinln. 
f)  C Hixlrsäif in.  g)  C Mulnhuaen.  bj  C Wolfericheabein.  i)  C Rcgenaban.  JJ  C Bomerahen. 
k]  C concremanda.  1}  C Otenbeo.  m)  C Wibelnaben.  n)  C BolsenhcQ.  0}  C Egiaben. 
p)  C Val.  q}  C Muncinpam.  rj  C Linlainde.  s}  B eUtumua.  t]  C XVcrnbero.  u)  B I na  4a 
complavimus  — amen  ros  derselbtn  Hand  nie  liarto  gttekrieben. 


Digitized  by  Google 


1003  - 1007 


43 


wim  dem  Besitz-  und  Bechtsstand  der  Abtei  St.  Stephan  beim  V eher  gange  in  die  bischöf- 
liche Geteilt  ein  möglichst  hohes  Alter  und  erlauchten  Ursprung  zu  geben.  Die  Anferti- 
gung aller  drei  Urkunden  wird  sicher  bald  nach  der  Verleihung  Kaiser  Heinrichs  II 
rom  15.  Januar  1003  anzusetzen  sein.  Die  eh ronologischen  Angaben  der  Urkunde 
5 1F<xwA<t«,  das  Archiepiscopat  Bardos  sowie  die  Datirungszeile,  sind  spatere  Zuthaten 

und  ihre  Discrepanz  nicht  tut  Stande,  die  Echtheit  derselben  zu  erschüttern. 

C coli,  ibid . H fase.  2ßtl  cop.  mb.  sec.  XII. 

Gedruckt  nach  B bei  Würdtwein  Nora  subs.  dijd.  VI,  157  nr.  77;  Granelidier  Hist.  d’Als. 
I p.  j.  p.  198  nr.  362;  Gratulidier  Oeuvr.  inid.  I,  581  nr.  25.  Nach  einem  Vidi - 
10  »im«  des  judex  curic  Argentin.  von  1360  Marz  23  (fcr.  2 proxima  post  dominicam 

Jndica)  bei  Schilfer  König  sh.  S.  534  = Laguille  pr.  p.  24  = Liinig  VII,  3,  277 
nr.  152;  Schöpflin  Als.  dijd.  I,  147  nr.  184.  — Nach  einem  Vidimus  von  1355  GuiUi- 
man  De  episc.  Ar  ge  nt.  p.  45  = Tentzd  llistor.  vindic.  app.  p.  89  — Eccurd  Orig. 
Habsb.  prob.  tir.  9.  Nach  einer  Copie  in  einem  Codex  der  Wiener  Bibi.  Herrgott 
15  Geneal.  Habsb.  II,  100  nr.  161;  ebenfalls  nach  Copie  Gallia  Christ.  V instr.  p.  467 

nr.  10.  Vergl.  Hirsch  Jahrb.  d.  deutsch.  JReichs  u.  Heinrich  II,  Bd.  I,  230  und  Will 
Beg.  d.  Erzbisch,  von  Mainz  XVII  nr.  149.  Mit  Unrecht  halten  namentlich  auf  jene 
chronologischen  Notizen  sich  stützend  Ob  recht  Alsat.  rer.  prodrom.  p.  184 — 189,  Tentzd 
I.  C.,  Ludeteig  Beliq.  manuscr.  I,  62  und  das  Corrigendenrerzeiehniß  bei  Schöpflin  Als. 
ä)  dipl.  II,  529  die  Urkunde  als  undcht  verworfen. 

52.  Aufzeichnung  über  die  der  Kirche  St.  Thomit  in  Slraßbvrg  namentlich 
von  den  Straßburger  Bischöfen  geschenhten  und  entzogenen  Güter.  [Nach  1007.] 

In  nomine  sanclg  et  individu$  trinitatis  amen.  nnrratur,  ut  in  anliquis  vero 
lemporibus  quidam  Argentinensis  civitatis  antislcs  Adslnohc  nomine  inibi  pro  reme- 
as  dio  sute  anirnic  in  honorem  sancti  Thora®  apostoli  «clesiam  construxerat 1 et  de 
predio  hereditali  palrum  traditione  sibi  concesso  in  Guogenhcim  marcha  mansas 
6 et  vicum  Adelnoheshoven  cum  Omnibus  pertiuentibus  et  Aldorf  pariter  et  in 
marcha  Molleshemero  vincas  0 illuc  in  perpeluam  dotem  dederat.  cl  si  quando 
necesse  fuisset,  de  tribus  prediclis  villulis  specialiter  Guogenheim,  Aldorf,  Adelnohes- 
3D  hoven  lectum  «clesi®  conslrui  instituit,  prmtermissis  tarnen  aliis  servitiis.  et  ut 
istud  vero  prcscriplum  firmius  el  verisimilius  sit,  prefatus  episcopus  cadem  in  prg- 
senti  requiescit  «cclesia.  deimle  vero  sanctus  ac  venerabilis  Rihuuinus  ejusdem 
apostolic®  catbedr®  episcopus 2 villas  Hugesuuilare,  Caroldesbahc  et  Suntboven  cum 
mansis  14  et  dimidia  et  omni  familia  ad  quendam  Ilumfridum  de  Italia  natum 
35  llugonis  Gcnnang  filium  emens  pro  remedio  anim®  sue  fratribus  sancti  Thomm 
penitus  ad  annonam  tradiderat.  el  in  eadem  marcha  Suntboven  quendam  servum 
nomine  Otonem  cum  omni  suo  predio,  quod  post  obitum  vit®  su®  reliquerat,  fra- 
tribus ad  annonam  tradiderat.  et  ut  istud  credibilius  constct,  saltcm  codcm  predicto 
servo  occiso  cuidam  prcdict®  congregationis  fratri  1 1 ildiboldo  nomine  in  eodem 
40  tempore  preposilo  consistenle , ut  dignissimum  fuerat,  fralrum  ad  servitia  uueregeld 
presentatus  erat,  vicus  autem  Morsuuilare  ad  fgcunditalem  14  carradarum  vini  et 
omnia  ad  eandem  marcam  pertinentia  ab  predicto  episcopo  ad  libcros  populos  pro- 


1 Adolnoeh,  Bischof  tun  Straßburg  in  den  ersten  Decennicn  des  9ten  Jahrh.  Vergl.  über  die  Grün - 
düng  von  St.  Thomas  D.  St~Chron.  XX,  729. 
s Richwin  Bischof  von  Straßburg,  910 — 932. 
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prio  censu  empta  et  in  Illachirecha  marcha  mansas  6,  quas  ad  Eburharllum  comi- 
tem  emerat,  pro  remedio  su§  animg  fratribus  ad  annonam  tradita  sunt,  et  quendam 
vero  curtem  nominatum  Cborcbo,  quem  idem  episcopus  Rikuuinus  ad  quendam 
Hugonem  de  Tettenuuilare  genitum  prefati  Humfridi  avunculum  acquisierat,  fratri- 
bus pro  remedio  suq  unime  tradiderat.  et  ut  crcdibilius  maneat,  familia  ejusdem  e 
curtis  Cborcbo  videlicet  Balzo  et  ejus  freier  Disso  cum  cgleris  comilantibus  in  longo 
tempore  ibi  in  servitio  manserant,  usque  dum  potentes  domini  inde  injuste  detraxe- 
rant.  silvam  quoque  nominatam  Munilslabt,  quam  isdem  episcopus  Rihuuinus  de 
predicto  Hugone  suo  censu  conduxerat,  fratribus  ad  annonam  tradiderat.  in  vico 
autem  Kippenheim  curtem  1 et  dimidiam  parlem  mcclesim  ejusdem  vici  et  villulam  io 
Langisesuuilare  de  llugone  comite  Hobenburc  regnante  prefatus  Rihuuinus  episco- 
pus conquisierat  et  fratribus  tradiderat.  sine  bis  vero  superius  titulata , quie  predic- 
tus  episcopus  Rihuuinus  proprio  censu  emerat,  restant  hmc  sequenlia,  qug  et  alio 
diverso  labore  acquisila  sancto  Thomm  tradiderat  : hoc  esl  Udenheim  cum  pertinente 
servitio  et  superiores  Hugesbergen  et  inferiores  Hugesbergen  cum  pertinente  servitio,  is 
in  Uollesheim  marcha  mansam  1 et  in  Muzzeca  marca  curtem  1 cum  vineis  sub- 
jacentibus,  Gottennesuuilare  cum  pertinente  servitio  et  in  Argeresheim  marca  quic- 
quid  viniferi  ruriferique  ruris  situm  est  et  in  Altbrunnun  mansas  2.  ad  hmc  vero 
quidarn  Argenlinensis  gelesim  episcopus  nomine  Ruodharttus 1 in  Ekkiboldesheim 
marca  curtem  1 et  ecclesiam  sanctm  Aureliie  Virginia  cum  decimis  et  cum  aliis  so 
serviliis  et  in  Dunginisheim  marcha  et  in  Muzzeca  marcha  mansas  4 pro  remedio 
sug  animg  fratribus  sancti  Thomm  tradiderat  in  annonam.  quidarn  Eburharttus 
clericus  et  heremita  in  predicta  marcha  Illechirecha  mansas  2 et  dimidiam  pro 
remedio  sum  animc  fratribus  sancti  Thomm  penitus  ad  annonam  tradiderat.  de 
mcclesia  autem  sanclm  Aurelim,  quam  tune  temporis  Vvalzo  presbiter  vclulus  rexit, 
prefatus  Ruodhardus  statuit  episcopus,  ut  fratres  sancti  Thomg  singulis  perpetua- 
o*i.  u. n liter  annis  in  vigilia  sanctm  Aurelim  ibi  vesperos  celebrent  et  in  die  natalis  ejus  a 
presbitero  mcclesim  dimidium  trilici  accipiant  modium  et  unum  friskingum  cum  vini 


situlis  duabus  et  quarta  situlg  partc  clauslrulis  mensurm.  et  hoc  vinum  non  novum 
sed  vetus  esse  debel*.  ao 

Qucmammodum  qugdam  de  superioribus  memoratis  de  monasterio  sancti  Thomm 
injuste  delracta  sint , notura  sit  Omnibus  iidelibus  isla  legendo  iusequentibus.  post- 
quam  Ruodharttus  episcopus  delinquendo  contra  gratiam  imperatorisb de 


honoris  culmine  segregalus  paulo  post  venia  usus  in  episcopatum  redierat,  ad  revo- 
cationcm  cujusdam  Guntrami  militis  Hugesuuilare  et  Caroldesbahc  sibi  suoque  filio  35 
in  beneGcium  prestiterat  et  in  hodierno  die  de  episcopo  Ödone  neenou  Erkanbaldo 
episcopo2  ad  eandem  simililudinem  perstat  dctractum.  insuper  vero  curtis  nomine 
Corcho  de  eodem  episcopo  Ruodhardo  injuste  detractus  est,  quia  — qucmammodum 

•)  Der  Passus  von  do  »cclesia  autetn  — debet  ist  ton  einer  ander»  nicht  eiet  später»  ff  and  ein- 
getragen. Et  folgt  ein  leerer  Raum  von  der  Breite  einer  ff  and.  b)  Lücke  r on  10- iS  Buckstaken.  40 


1 Ruthard  Bischof  wn  Straßburg , 939 — 950. 

2 Udo  Bischof  von  Straßburg,  950—965;  Erchtnbald , 965—991. 
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ad  monastcrium  sancti  Tliomo  traditus  erat,  a primordio  narratur  — cuidam  militi 
Ilde  nomine  de  Tettenuuilare  genito  in  familia  Mollesheim  marcha  occisionem  facienti 
postea  pro  reconcilialione  episcopo  Rihuuino  in  proprielatcm  eundem  curtem  donn- 
verat.  ille  autem  non  post  longum  tempus  pro  remedio  sug  animg  illum  fratribus 
5 ad  annonam  tradiderat,  Ituodolfo  advocato  existente,  cum  testibus  Mancgoldo,  Adal- 
nobo,  Erleuuino  cglerisque  plurimis.  in  marcha  Gollencsuuilare  mansg  12  sine  salica 
terra  et  in  marcha  Allbrunnun  roans®  2 et  in  marcha  Bereheim  dimidia  mola  de 
monasterio  sancti  Thorng  nunc  temporis  detracta  sunt,  et  tamdiu  in  fratrum  ser- 
vitio  fulserant,  quamdiu  Fridericus  ahbatiam  tenuerat.  qua  relicta  erga  episcopum 
io  Erkanbaldum  eadem  cum  suo  censu  sibi  in  beneficium  conduxerat  et  postmodum 
suo  militi  Voecozoni  in  beneficium  prestiterat.  et  poslquain  Fridericus  obiit,  Adal- 
berlus  advocatus  predictum  Voccozonem  sibi  ad  militem  conquircns  dedcral  illi 
prcdicta  in  beneficium.  et  hodie  ita  perstat.  in  marcha  Mollesheim  raansam  1 de 
eodem  monasterio  detractara  Erkanbaldus  episcopus  Hemmoni  suo  servitori  in  bene- 
15  ficium  prestiterat , quam  antea  quidam  frater  Odolfus  nomine  neenon  doctor  scolg 
habuerat  usque  ad  obitum  vit®. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  doenm.  hist.  lad.  1 (privil&ges)  or.  mb.  lit.  pat.  sine  sig.  Fon  einer 
Hand  des  Uten  Jahrh.  mit  Ausnahme  einer  St  eile  von  Anfang  bis  Ende  geschrieben. 
Wohl  die  schriftliche  Fixirung  des  Besitzstandes  ron  St.  Thomas , nachdem  die  Kirche 
20  Ml  Jahr  1007  vollständig  niedergebrannt  war l. 

Gedruckt  ebendamach  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  113  nr.  179;  Würdtwein  Xom  subs.  dipl. 
V,  327  nr.  128  — Grandidier  Hist.  (TAIs.  I p.  j.  p.  158  nr.  328;  Ch.  Schmidt  Hist, 
du  chap.  de  8.  Thom.  p.  285  nr.  2.  Nach  einer  Copie  bei  Schnee  ganz  L'igL  de  s.  Thom. 
p.  283. 

25  53.  Es  wird  bekundet,  daß  Ezio  dem  Kloster  des  heiligen  Petrus  zu  Straß- 

burg Grundbesitz  mit  Hörigen  zu  Jutenheim  unter  gewissen  Bedingungen  für 
Bischof  Wilhelm  geschenkt  habe.  1039  Straßburg  im  St.  Pelersk/osler. 

• In  nomine  sanct®  et  individura  trinitatis.  j notilig  non  minus  prgsentium 
quam  futuroruin  commendare  cupientcs  banc  conscripsimus  cartulam,  qnendam  non 
ao  infimg  nobilitatis  virum  Ezzonem  ad  sancti  Petri  apostolorum  principis  monasterium, 
quod  Uuillcbelmus  pncsul  venerabilis  ante  portam  Argenling  civitatis  instituit8,  ad 
Jutenheim3  mansos  duos  et  dimidimn  cum  quinque  raancipiis  tradidisse  ea  videlicet 
ratione,  ul  idem  pnesul  sibi  econtra  sex  mansos  beneficii  prgstaret  et  insuper  filio 
ejus  puerulo  priebendam  in  domo  sauet®  Mari®  compararet.  et  ne  ipsa  traditio 


35  * Veber  diesen  Brand  gibt  es  freilich  kein  dtteres  Zeugniß  als  dasjenige  Königshefrns.  Vergl.  D. 

St-Chron.  IX,  729:  donoch  also  mon  «alte  noch  gota  gebart  1007  Jor,  do  verbrante  sant  Thomans 
kirche  und  onch  unser  frowen  mOneter  gerne  mit  briefen  and  bftchern  and  omamenten.  Dazu  tritt 
ergdnsend  die  Notiz  der  m Anfang  des  13ten  Jahrh.  geschriebenen  Annal.  Argent. : a.  d.  1031  monas- 
terinm  sancti  Thorae  apostoli  in  Argcntina  a Withelmo  consecratnr  ct  sancti  Petri  ab  eodem 
so  inchoatur.  Mon.  Germ.  SS.  XVII,  88. 

8 Cfr.  not  1. 

3 Unter  den  modernen  Ortsnamen  nicht  mehr  wiederzufinden.  Vielleicht  Huttenheim  bei  Benfeid  oder 
Ittenheim  ? 
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postmodum  posse  videatur  adnullari,  nomina  testium  hanc  eandem  vidonlium  placuit 
attitulari  : Gozzo,  Burghart,  Hiltevvin,  Uolcvvin,  Nantger,  Ozzo,  Bornhart,  Gezo, 
Uualthere,  Ruothere,  Ernest,  Erlfrit,  Birihdilo,  Ernest,  Jsinhart,  Alberich,  Uuallhcre, 
Reginger,  Adalbreht,  Folcolt,  Snelhart,  Gnammo,  Benzo,  Gerolt,  Benzo,  Uocco, 
Bezclin,  Gotefrit,  Uualto,  Drudman,  Adalbreht,  Adalgoz,  Alberich.  acta  sunt  5 

autem  hgc  in  eodcm  monaslerio  anno  ab  incarnatione  domini  1039,  indictione  7, 
impcrante  Chuonrado  secundo  cl  Clio  ejus  tercio  Ilcinrico,  comite  llugonc.  Uuice- 
linus  notarius  presbiter  indignus  scripsi  et  subscripsi. 

B aus  Straßb.  Bee.-A.  0 fase.  4785  or.  mb.  Ut.  pal.  sine  sig. 

54.  Es  wird  bekundet,  daß  die  Freien  Weiil  und  Hatto  für  70  Pfund  Silber,  io 
die  sie  von  Bischof  Wilhelm  von  Straßburg  erhallen,  Grundbesitz  tu  Ruestenhart 
und  Wittersheim  dem  Kloster  des  heiligen  Petrus  zu  Straßburg  übertragen  haben. 
1010  Straßburg  im  St.  Peterskloster. 

• In  nomine  sanclao  et  individuae  trinitatis.  j omni  commcndamus  prgsenlig 
neenon  posteritati  futurg , ut  Wezil  et  Hatto  viri  conditionis  ingenum  a domno  u 
venerabili  Willehelmo  Argcnting  sedis  cpiscopo  70  argenti  libras  accepcrunt  et, 
quiequid  predii  ad  Ruochesheim 1 ridebantur  habere,  et  ad  Uuilheresheim 3 mansum 
unum  et  dimidium,  eodem  pnodiclo  episcopo  roganle,  ad  monasterium  sancti  Petri 
principis  aposlolorum , quod  constructum  est  ab  eodem  Willehelmo  ante  portam 
Argenliug  civitatis,  nullo  contradicente  tradiderunt  in  omni  utilitate  scilicet  banno,  ao 
areis,  ediGciis,  campis,  pratis,  paseuis,  viis,  inviis,  aquis  aquarumve  decursibus, 
silvis,  cullis  et  incultis  et  omni  utilitate,  quam  ibidem  videbantur  possidere.  acta 
sunt  autem  hgc  in  pago  Alsatia  ante  portam  Argcnting  civitatis  in  eodem  monas- 
tcrio  sancti  Petri,  in  comitatu  Uugonis,  anno  ab  incarnatione  domini  1040,  indictione 
8,  sub  Chuonrado  imperatore3  et  14  anno  regni  ßlii  ejus  lleinrici  tercii1,  bis  teslibus  zs 
hgc  videntibus:  Ilildeuuin,  Hezil,  Eberhart,  Walthere,  Eigilwarl,  Ileriger,  Uuille- 
breht,  Gozzerat,  Gnammo,  Hicekint,  Berihger,  Jsinhart  et  frater  ejus  Benzo, 
Alberich,  Engilman,  Bczelin,  Uualto  et  frater  ejus  Drudman,  Gezman  et  frater  ejus 
Benzo,  Azzo,  Benzo,  Gnammo,  Hesso,  Hezil,  Uuolfganc,  Burghart,  Berenhart, 
Uuezil,  Reginolt,  Benno,  Hezil,  Esscerich,  Cuono,  Benno,  Odalrick,  Hizekint,  ao 
Alberich. 

B aus  Straßb.  Bee.-A.  G fase.  4721  or.  mb.  Ut.  pat.  sine  sig.  mit  der  gleichseitigen  Dorsual- 
n otis  carta  de  H&choehcim  et  Wittereehoim. 

Gedruckt  ebendarnach  bei  Schüpfiin  Als.  dipl.  I,  160  nr.  201;  Würdtuxin  Nora  subs.  dipl. 

VI,  197  nr.  90  ~ Grandidier  Hist.  cTAls.  I p.  j.  p.  237  nr.  392.  £ 

1 Buestenhart  bei  Ensisheim,  auf  der  Stätte  des  frühem  Dorfes  Bueschheim  erbaut.  Vergl.  Stoffel 
Topograph.  Wirrt  erb.  des  Ober-Elsasses  S.  465.  Grandidier  l.  c.  vermutbet  Richtolsheim  darunter. 

* Wittersheim  bei  Hagenau.  Grandidier  I.  c.  substituirt  das  heutige  Wittishe im  bei  Murkoisheim. 

8 Kaiser  Konrad  uar  bereite  am  4.  Juni  1039  gestorben. 

4 Die  Regiervngnjahre  Heinrichs  um  2 ru  hoch  angesetrt,  da  die  Epoche  auf  1028  April  14  fällt.  40 
Sollte  sich  die  Angabe  des  Datums  sab  Chuonrado  imperatore  allein  auf  die  Handlung,  alles  Uebrige 
auf  die  Beurkundung  beziehen? 
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55.  Das  Domcapilel  von  StraOburg  thut  kund,  daß  es  siel  mil  den  Anver- 
wandten des  ehemaligen  Straßburger  Canonicus  nachherigen  Erzbischofs  von  Ravenna 
Hunfrit  über  das  der  Kirche  der  heiligen  Maria  vermachte  Gut  Embrach  aus- 
einandergesetzt habe.  [1053  Mai]. 

s In  nomine  sanetffl  el  individuQ  Irinilalis.  notificamus  omnibus  tarn  sanctf 
teclesig  quam  nostris  fidelibus,  qualiter  Ilunfrit  Argentinensis  recclcsig  prius  quidem 
canonicus,  postea  vero  Ravennas  archiepiscopus 1 predii  sui,  quod  nominatur  Iin- 
briaca,  cujus  ipse  hcreditario  jure  possesor  exstiterat,  sanctam  Mariam  Argentinensis 
scilicei  tecclesi®  absque  omni  conlradictione  fecerit  heredilariam  2 ; quod  tarnen  post 
io  bealum  illius  obitum 3 sine  conlradictione  et  inpugnatione  suq  sororis  Adalheidg 4 
ejusque  filiorum  libere  obtinere  nequivimus.  ergo  ne  jure  lege  contraditis  teedesia 
noslra  aliquo  conamine  exberedarelur  vel  totiens  in  propriis  pcrlurbaremur,  visum 
est  nostris  fidelibus,  quatenus  ora  liiantia  obstrucremus  et  pro  plcna  reconciliatione 
«liquid  beneficii  eis  concederemus.  cessimus,  acquievimus  consiliis  nostrorum  et  ex 
15  nostris  propritlatibus  parle  subtracla  voto  adversantium  nobis  satisfecimus,  ut  post- 
hac,  omni  controversia  sopita  prostrata  immo  penitus  abscisa,  tradilis  libere  ulendum 
sit  ulterius.  cognoscant  igitur  tarn  posteri  quam  presentes  et  cognilis  sint  testes, 
quod  Adelheilh  consensu  filiorum  suorum  hoc  se  abdicavit  patrimonio  supra  pre- 
nolalo,  quod  Ildnfrit  sancte  Marie  contradidit  pro  sue  pareulumque  animarum 
ao  remedio.  probabilium  ergo  testium  subnotentur  nomina , quorum  inexpugnabili 
Lestimonio  isla  sunt  consignala.  sub  presentia  Ileinrici  imperatoris  sunt  testes  epis- 
copus  Rumolt  s,  Gebebarl 8. 

It  aus  Straßb.  Btz.-A.  0 fase.  2707  or.  mb.  Ut.  pat.  sine  sig. 

(redruckt  aus  lib.  sat.  1347  bei  Würdtvein  Koca  subs . dipt.  VI , 231  nr.  96  = Grandidier 
25  Ilist.  & Als.  I p.  j.  p.  269  nr.  418.  — Schweie.  Urk.-Rcg.  nr.  1367 ; Stumpf  nr.  2516, 

dessen  Datirung  ich  mich  anxchließe.  Kaiser  Heinrich  III  urkundet  1052  Mai  12  ru 
Straßburg  für  das  Bisthum  Metz. 


1 Ueber  Ilunfrit  von  Mümpelgart- Wölflingen  s.  Fürstenberg,  ürkundenh.  I,  6 und  31,  Stalin 
Wirtemb.  Gesch.  I,  565  und  585,  Giesebrecht  Gesch.  d.  deutsch.  Kaisers.  II,  645 , Steindorff  Heinrich 

30  III,  Bd.  I,  353. 

2 Es  heisst  in  einer  Urkunde  von  1044,  in  der  Hunfrit  das  Bisthum  Straßburg  unter  Bischof 
Wilhelm  zum  Erben  seines  ganzen  vom  Vater  stammenden  Besitzes  einsetzt,  daß  ausgenommen  nur  das 
Kloster  zu  Embrach  sei,  quod,  ut  alia  testatur  chartula,  tradidi  Mario  sine  omni  conventione.  Cfr. 
Würdtwein  Nova  subs.  dipl.  VI,  199  nr.  91  “ Grandidier  Hist.  tTAls.  I p.  j.  p.  246  nr.  400.  — 

35  Schweiz.  Urk.-Reg.  nr.  1329. 

8 10  kal.  sopt.  Hunfrit  episcopus  Ravonne  in  Necrol.  Zwifalt.  B (Fürstenberg.  Urkundcnb.  I,  32). 
Cfr.  Annal.  Altahens.  vu\jor.  zum  Jahr  1051  (Mon.  Germ.  SS.  XX,  805). 

* Adelheid , die  Gemahlin  des  Grafen  Rudolf  von  Achalm.  Ueber  ihre  Kinder  cfr.  Ortliebi  Zwi- 
falt ensis  chron.  Mon.  Germ.  SS.  X,  71  seq. 

40  5 Rumolt  Bischof  von  Constanz,  1051 — 1069. 

6 Gebehart  Bischof  von  Regensburg,  1036-1060. 
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56.  Ileinricus  III  imperator  ob  inleryenlum  Agnetis  imperatricis  el  ob  servi- 
tium  Hezelonis  episcopi  Argentinensis  monastcrio  sancli  Petri  extra  muros  civitatis 
Argen  linae  conslructo  priedium,  quod  ex  poleslate  Hennonis  in  imperialem  devenerat, 
in  villis  Kodesheim  et  Ilumudesbeim  in  pago  Alsalia;  et  in  comitatu  Ilenrici  comitis 
situm  cum  omnibus  suis  pertinentiis  tradit.  Winitberius  canccllarius  vice  Liupoldi  5 
archicancellarii  et  archiepiscopi  recognovit.  datum  16  kalendas  julii  anno  dominicse 
incarnationis  1052,  indictione  5,  anno  orilinationis  24,  regni  14,  imperii  6.  actum 
Thuregii.  1052  Juni  16  Zürich. 

Aus  Schöpfiin  Als.  dipl.  I,  168  nr.  212  Stücks e.  tuich  Wcnckers  Manuscrijtt  — Grandidier 
Hist.  d'Ais.  I p.  j.  p.  207  nr.  415  i.  Auslug.  — Schwei >.  Vrk.-Beg.  nr.  1370;  Böhmer  jo 
nr.  1632;  Stumpf  nr.  2426. 

57.  Folmar  und  seine  Gattin  Heilicha  übertragen  der  Kirche  der  heiligen 
Maria  zu  Straßburg  die  Abtei  Hugshofen  mit  allem  Zubehör.  1061  Slraßburg  im 
Münster. 

In  nomine  sanctg  et  individug  trinilatis.  notum  sit  omnibus  tarn  presenlibus  n 
quam  futuris,  qualiter  ego  Folmarus  et  uxor  mca  Heilicha  pro  remedio  animarum 
nostrarum  pareutumque  nostrorum  dedimus  nostri  juris  abbatiam  Hugeshoven 1 
dictam  sanctg  Marig  Argentincnsi  cum  ecclesiis,  villis,  vineis,  molendinis,  agris, 
pratis , paseuis , silvis , aquis  aquarumque  decursibus , viis  et  inviis , cullis  et 
incullis,  cum  mancipiis  utriusque  sexus  et  omnibus  appendiciis  et  utilitatibus  ad  ao 
eam  perlincntibus  hac  facta  condicione,  ul  nulli  episcoporum  predictam  abbatiam  in 
milites  alienandi  sit  liccntia  vel  congregalionem  ibidem  deo  servientem  ullo  modo 
destruere.  acta  sunt  hgc  Strazburc  in  monastcrio  sanctg  Marig  sub  presentia 
Ileremanni  venerabilis  episcopi  ejusdem  sedis  et  Ileinrici  Alsatig  comitis  anno 
incarnationis  dominieg  1061,  indictione  13,  regnante  Ileinrico  quarto  adhuc  puero  a 
anno  regni  ejus  7*  sub  aduotatis  testibus,  quorum  ista  sunt  nomina : Heinrihc 
advocatus3,  Eberhart  comes4,  Cuono  comes,  Liutolt,  Ruodolf,  Egino,  Ilereman, 
Buggo,  Burehart,  Diemar,  Druhtherc,  Adalbret,  Erleuuin,  Sicco,  Sigcboto,  Ruotbret, 
Liutolt,  Adalbret,  Meribolo,  Ilereman,  Uuito,  Billuuc. 

11  aus  Straßb.  Bes.-A.  G nr.  13  or.  mb.  c.  sig.  int.  saht.  impr.  mutil.  Von  der  SiegeUegende  30 
noch  erkennbar:  n — nns  dei  gratia  cpi&copus. 

Gedruckt  darnach  Würdtwcin  Nova  sub«.  dipl.  VI,  230  nr.  100  — Grandidier  Hist.  d'Ais. 

II,  118  nr.  463.  Nach  einer  Copie  Schöpfiin  Als.  dipt.  I,  170  nr.  215. 


* Eine  Gründung  des  Grafen  Werner  ro»  Ortenberg,  nach  Grandidier  l e.  des  Vaters  von  Folmar. 

2 Wold  das  Ordinatiowgahr  gemeint.  35 

3 In  einer  Schenkung  von  Gütern  in  der  Ortenau,  die  Sigifridus  vir  militariB  magna  Francornm 
ex  stirpe  progenitns  am  das  llisthum  Straßburg  macht  1070  Octobcr  7,  heisst  Heinrich  principalis 
advocatus  ecclesi®  Argentinensis.  Straßburg  Bez.-A.  G nr.  14  or.  mb.  lit.  pat.  s.  sig.  Gedruckt  bei 
Schöpfiin  Als.  dipl.  I,  174  nr.  221 ; Würdtwem  Nova  suis.  dipl.  VI,  243  nr.  103  = Grandidier  Ilist. 

<1  Als.  II,  127  nr.  471.  — Dümge  Heg.  Bad.  S.  21.  40 

4 Eine  Bertha  comitissa  uxor  Eberhardi,  die  Zehnten  an  die  Straßburger  Cathedralkirche  schenkte, 
erwähnt  in  einer  Dorsualnotiz  einer  Bulle  Leo  IX  für  die  Abtei  Altorf,  von  Grandidier  Hist.  d’Ais.  II, 

125  in  die  60er  Jahre  des  Ilten  Jahrh.  gesetzt.  Vergl.  Schöpfiin  Als.  dipl.  I,  165  not.  c. 
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58.  Bischof  Otto  von  Straßburg  übertragt  auf  Veranlassung  Wanhards  Grund- 
besitz, den  dieser  in  der  Gemarkung  Wolxheim  als  Lehen  besessen  und  für  11  Unzen 
aufgegeben  hat,  den  Canonikern  des  Straßburger  Domstifts.  1089  Mai  30. 

In  nomine  sanclte  et  individuce  Irinitatis.  Otto  dci  gratis  Argenlinensis  epis- 
5 copus.  quoniam  nos  prüder  solitum  dci  gratis  familiäres  noslros  ila  sempcr  dilexi- 
mus,  ut  etiam  honesta  petentibns  aliquando  annueremus,  ergo  quod  pluritnis  debuimus 
uni  subtraherc  inbonestum  putavimus.  itaque  Wauburdi  fidebs  noslri  peticioni 
condescendimus  votoque  ejus  in  hunc  quem  dicemus  modum  assensum  pra'buitnus. 
ipse  enim  a nobis  hoc  gratuila  acquisivit  servitute,  ut  sex  mansos,  quos  in  Volkol- 
ju  desheim  marcbia  bencOciali  jure  possederat,  alterius  beneücii  reditu  hoc  est  11 
denariorum  unciis  libcre  redemplos  fratribus  beatm  Marita  in  principali  inonasterio 
servientibus  ea  traderemus  condilione,  ul  ipse  et  posleri  ejus  licredilario  jure  absque 
omni  contradiclionc  possideant  et  in  anniversario  pnefati  Wunbardi  quinque  siclos 
Argenlinensis  monelte  quotaunis  persolvant.  hoc  etiam,  quia  nostris  placuit 
15  fidclibus,  hac  qua  pradibatum  est  traditionc  firmuvimus  et  sub  advocati  Ileinrici 
caeterorumquc  subscriptorum  tcstium  asscnsu  signavimus.  Burehardus  prmpositus, 
Hartwig  decanus,  Hezel  arcliidiaconus,  Ansbelmus  camerurius,  Herold  cantor 
cmterique  confralres;  Friderich  du*1,  Cuonrat,  Wallhere,  Ludewig,  Hereman,  Otto, 
Cuono,  Manno.  acta  sunt  htec  anno  incarnationis  dominicte  1089,  indiclione  12, 
so  3 kalendas  junii,  luna  4.  Manno  notarius  scripsi  et  subscripsi. 

Aus  Würdtwein  Xoca  subs.  dipt.  VI,  252  nr.  107  = Grandidier  Hist,  dt  Als.  II,  151 
nr.  501  nach  dem  Ub.  sal.  1347. 

59.  In  der  Dolationsurkunde  Hildegards i und  ihrer  Söhne  für  die  St.  Fides- 
kirche  in  Schleltstadt  unter  den  Zeugen : Burebardo  majoris  ecclesie  preposito, 

35  Heroldo  cantore,  Wernhero  camerario  ceterisque  confratribus,  de  sanclo  Tboma 
Cunone  preposito,  Mannone  ceterisque,  de  sancto  Petro  Hezelino  preposito3,  Cuniberlo, 
Johanne  ceterisque  quam  plurimis  ejus  ordinis.  acta  sunt  bec  anno  ab  incarnalione 
dornini  Jesu  Christi  1094,  indiclione  2,  regnante  Heinrico  quarto  imperatore.  1094. 

Aus  Würdtwein  Xoca  subs.  dipt.  VI,  250  nr.  109  — Grandidier  Hist.  tfAls.  II,  160 
m nr.  510  nach  dem  rcrlomen  Original  im  ehemal.  Straßb.  bischüft.  A. 

Nach  einer  Copie  bei  lleatus  Hhenanus  Her.  gemutn.  I.  III  p.  152  — H.  Hering  Eilels. 
Chron.  I.  VII  p.  4 = Crusius  Annal.  Suec.  jiars  II  t.  VIII  p.  205  = Guittiman  De 
episc.  Arg.  p.  211  - LttguiUe  pr.  p.  20  = Herrgott  Geneal.  Habsb.  II,  1,  129  nr.  190 
— Dorlan  Xot.  histor.  sur  ta  eitle  de  Schicstadt  I,  43  — Fritsch  L’igl.  de  s.  Georges 
35  p.  161  mit  der  falschen  Datirung  1044. 


1 Friedrich  I aus  dem  Geschlecht  der  Hohenstaufen,  Herzog  cön  Schwaben  und  Elsaß,  Hruder  des 
Bischofs  Otto,  1097—1105. 

8 lieber  Hildegard,  die  Mutter  des  Staufischen  Geschlechts  cergl.  Stalin  Wirtemb.  Gesch.  11,  38 
und  229. 

*0  a Es  scheint  mir  diese  Zeugenreihe  in  eine  spätere  Urkunde  ron  1105  Juli  21,  in  der  Herzog 
Friedrich  II  von  Schtcaben  die  Schenkungen  seines  Vaters,  seines  Oheims  und  seiner  Großmutter  (in 
die  hirche  St.  Fides  bestätigt,  übertragen  worden  tu  sein,  wenn  dieselbe  nicht  überhaupt  eine  Fälschung 
ist.  Nach  dem  Datum  folgen  hier:  aignam  Burchardi  majoris  eccleaie  prepositi,  lleroldi  cantoris, 
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60.  In  einer  Urkunde  des  Bischofs  Otto  ton  Stratiburg  ein  der  St.  Fideskirche 
zu  Schletlstadl  geschenktes  Altod  betreffend : acta  sunt  hec  Argcntinc  anno  ab 
incaruati  douiini  nostri  Jesu  Cbrisli  1095,  indiclione  3,  2 nonas  februarii,  Oltonc 
episcopo  bec  presentioliler  agentc  et  cum  suis  palatinis  primatihus  rite  conGrmanle : 
Burebardo  principali  preposito,  Cunone  vicedomino,  Mannonc  notario1,  Ansheimo  s 
urbis  prefecto,  Otlone  tbesaurario,  Cunone  urhani  juris  villico,  stabuli  comite 
Bernbardo.  1095  Februar  4 Straßburg. 

Würdtwein  Xoca  subs.  dipl.  VI,  25S  nr.  110  = Grandidier  Hist.  dAU.  II,  161 
nr.  511  nach  dem  verlornen  Original  im  themil.  Straßb.  bisehöfl.  A. 


61.  In  einer  Urkunde  des  Bischofs  Otto  von  Straßburg  für  die  Kirche  des  hei-  10 
ligen  Florentius  zu  Haslach  unter  den  Zeugen : Burchardus  major  prepositus, 
Wernherus  camerarius  et  hujus  loci  prepositus,  Hezelinus  edituus,  Beringarius  deca- 
nus,  Wolverat,  Herolt,  Gerliart,  Munno  sancli  Tbome  prepositus  et  canonicus, 
Ilezcl  ejusdem  loci  advocatus,  Ansbelm,  Cftnrat,  Hesso,  Diebolt,  Mereboto,  Sigefrit, 
Beringer,  Manno,  Etzclo,  Burchart,  Manno,  Udalrich,  Wolfram,  Wanbart,  Wignant,  15 
Erbo,  Gebeno,  Bertold,  Ortolf,  Wezel,  Waltbere,  Otto,  Heinrich,  Fridericb,  Robo, 
Gerboll,  Regenhart,  Burchart,  Heinrich,  Adalhart,  Heinrich,  Udalrich,  Harteger  etc. 
acta  sunt  hec  anno  1096,  indictione  4,  regnante  Heinrico  imperatore  quarlo.  1096. 

H aus  Straßb.  Hosp.  A.  prot.  7383  cop.  chart.  »ec.  XV  i nennt.  aus  einer  Handschrift  von 
123  Blättern , im  Wasserseicheti  Ovhsenkapf  und  Helm.  30 

Gedruckt  ebenfalls  nach  einer  Copie  Schilt  er  Themar,  antiq.  Teuton.  111,  572  und  Gran- 
didier Hist.  d*Als.  II,  170  nr.  516. 


62.  Domprobsl  Burchard  schenht  sein  Out  Herznach  im  Frichgau  dem  Straß- 
burger Domstift.  1097  Straßburg. 

Not  um  esse  volumus  cunctis  fidclihus  tarn  presenlibus  quam  futuris,  qualitcr  ss 
ego  Burchardus  Argentinensis  gcclesig  prepositus  prediuin  proprielalis  meg  in  pago 
Fricgowe  situm  Ilercenahc  dictum  Argentinensi  gcclesig  donavi  pro  remedio  animg 
ineg  et  pareulum  meorum  neenon  omnium  Christi  fidelium  cum  Omnibus  appcndiciis, 
clienlibus  ac  mancipiis,  agris  cultis  et  incultis,  clicntes  vero  ea  condicione,  ut  in 
eodem  jure  ac  legibus,  quibus  meliores  gcclesig  prediclg  obligati  sunt,  et  ipsi  deserviant,  ao 
No»,  ii  mancipia  autem  ejusdem  predii  in  festivitate  sancti  Martini  quatuor  denarios  ad 
dominicam  curtim  persolvant.  deslinavi  autem  illud  idem  prediuin  clientibus  meis 
heredilario  jure  tenendum  Baldewino  ejusque  fratri  Richuuiuo  ca  condicione,  ul  in 


Wernero  camerario,  Mannnne  Argentinensi  notnrio,  Je  sancto  Thoma  Conone  prepoaito,  Je  saneto 
Petro  llezelone  preposito  cetcrisqae  qnam  plurimi»  ejusJem  ordinis.  Aber  seit  1093  war  Burchard  35 
Bischof  con  Utrecht,  1105  war  Brun  prepositus  und  ein  Burchart  cantor,  nicht  mehr  Herolt.  Cfr.  Würdt- 
tcein  Hora  subs.  dipl.  VI,  2S6  nr.  133  = Grandidier  Hist.  ifAls.  11,  199  nr.  546. 

1 I'om  demselben  I wisst  es  in  einer  andern  Sehenktiuysurkunde  Bisehof  Ottos  und  seiner  Brüder  für 
St.  Hitler  xu  Sehlettsladt  1095  Juli  33 : Manno  Argentineusis  uotarius  acripsi  et  anbscripai  et  rccognovi. 
Cfr.  Würdtwein  Kova  subs.  dipl.  VI,  259  nr.  111  = Grandidier  Hist.  dt  Ais.  II.  162  nr.  512.  to 
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singulis  anniversariis  meis  25  solidos  Argentinensis  monctQ  fratribus  ibidem  deo 
ejusque  genitrici  servienlibus  persolvant  et  preposito  ejusdem  loci,  a quo  idem 
beneücium  susciperc  debent,  semel  in  anno,  si  in  locum  illum  venerit,  noctis  unius 
hospicium  cum  20  equis  prebeant.  quodsi  forte  possessor  ejusdem  fundi  de  bac 
5 luce  migraverit,  heres  quinque  tantum  solidos  preposito  persolvens  hcreditatem 
suscipiat  p[aternjoque  * jure  possideat.  acta  sunt  Iiqc  in  civilate  Argentina  anno 
dominieg  incarnationis  1097,  regnante  (Heinrico)  quarlo  anno  40  regni  ejus,  indictione 
5,  Ottone  presulc,  in  horum  presenlia  lestium:  Anselmi  principalis  advocati,  [Sijgefridi, 
Sigeberti,  Ilezelini,  [Dijetpoldi,  Regenoldi,  Luterici,  [Majnnonis,  Sigefridi,  Oudalrici, 
io  Friderici,  Grebonis,  [Hujmberti,  llugonis.  hujus  autem  predii  advocatus  principalis 
gcclesig  advocatus  esse  debet.  Burchardus  episcopus  17  kalendas  junii  obiit 1 . 

S au*  Straßb.  Bez.-A.  0 fase.  2708  cop.  mir , sec.  XII,  da  auch  die  ScMußnoti:  über 
Burchards  Tod  von  gleicher  Hand  stammt,  keinen  falls  vor  1112  Mai  16  geschrieben. 

63.  Der  Straßburger  Canon  icus  Burchard  überträgt  in  Gmeinschaß  mit  seinen 
is  Brüdern  Megenlach  und  Wolfbrand  dem  Straßburger  Domsti/l  sein  in  der  Gemar- 
kung Willgoltheim  gelegenes  Gut  und  regelt  die  Verwendung  der  von  dem  Lehen  zu 
Männohheim  an  den  Pförtner  des  Stifts  zu  entrichtenden  jährlichen  Abgabe. 

1100  December  29. 

In  nomine  sanctae  et  individute  trinitatis  cuncta  gubernantis  quirque  regentis. 

20  quia  vetustas  temporis,  neglegentia  vel  oblivio  mulla  tollere  solet  ex  animo,  [qug] 
vel  personarum  vel  littcrarum  non  approbantur  testimonio,  ideo  carlulis  solemus 
tradere,  qug  annorum  successione  curamus  observare.  notum  igitur  esse  cupio 
tarn  futuri  quam  presenlis  seculi  bominibus,  qualitcr  ego  Burchardus  Argentinensis 
gcclesig  canonicus  fralresque  mei  Megenlach  atque  Wollbrandus  manu  potestativa 
*5  absque  omni  contradictionc  Argentinensi  ecclcsig  sanctg  dei  genitrici  Maria:  allitulatg 
et  fratribus  ibidem  deo  servienlibus  predium  nostrum,  quod  in  Uuillcgoltehcim 

marchia  habuimus,  id  est  3 mansos  et  tres  pa b,  de  quibus  12  sunt  viniferi 

egteri  frugiferi,  et  prata  pro  remedio  animarum  nostrarum  parentumque  nostrorum 
tradidimus,  aslipulatione  legitima  firmavimus,  juslis  inveslituris  investivimus.  notum 
ao  sit  ctiam,  hujus  predii  possessores  hoc  a nobis  hereditario  jure  suscepissc  ea 
vidclicel  ratione,  ul  ipsi  eorumque  heredilarii  successores  annuatim  in  nativitate 
sancti  Johannis  babtislg  30  solidos  Argentinensis  monelg  aut  in  festivitate  sancti  jm<  u 
Martini  3 carradas  vini  persolvant  et  bis  in  anno  in  domo  vel  in  curte  villici,  qui  jv».  ii 
unus  ex  eis  esse  debet,  ad  placitum  veniant,  unum  in  proxima  quinla  feria  post 
as  nativitalem  sancti  Johannis  bablisle,  alterum  in  proxima  quinta  feria  post  festum 

0}  Von  kier  bis  rum  Ende  des  Stücks  sind  die  Buekstaben  zumeist  völlig  fr  lote  heu  und  nur  nach  dem 
Eindruck  im  Pergament  erkennbar,  b)  die  Buchstaben,  circa  10-15,  ganz  re rblicken,  nur  zttti  obere 
Sckäfle  eines  f oder  » sind  noch  erkennbar. 


1 Im  Necrol.  rede».  Argent. : 17  kalendas  jun.  Barchart  Trajectensis  cpiscopus  obiit.  de  Herzcnaha 
40  25  sol.  Argentinensis  monct*.  Monat  An:.  1838  S.  14.  Nach  Gams  Serie s episc.  p.  25b  starb  er  im 
Jahre  1112. 
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sancli  Martini,  el  in  eisdem  placitis  dominum  bencficii  cum  6 cquis  suscipiant 
ct  habundanlcr  serviant.  illud  etiam  nolificare  desidero,  ut  si  quis  de  prefatis 
mansionariis  sue  partis  prcnominatos  denarios  in  nativitate  sancli  Johannis  non 
dederit,  in  proximo  placito  cum  satisfactione  reslitual  aut  in  feslivitate  sancli  Martini 
tantum  vini,  quantum  ad  sc  altinet,  persolvat.  si  autem  et  vinum  tune  minime  & 
reddiderit,  in  proximo  placito  cum  satisfactione  reddat  aut  post  legitimas  inducias 
heredilate  cedat.  si  quis  autem  possessor  hujus  hereditatis  defunctus  fuerit,  is,  qui 
ei  jure  propinquilatis  succcsserit,  domino  beneficii  medietatem  vini  aut  pecunig 
persolvat ; mutato  autem  domino  successorcm  ejus  cum  6 cquis  suscipiant  cique 
fideblatem  juramento  absque  omni  honoris  pecunia  promittant  et  beneficium,  si  ei  io 
placueril,  ostendant.  nolum  sit  etiam  omnibus,  me  Burclmrdum  statuissc,  ut  is,  qui 
beneficium  ad  Megcnoldesheim  habuerit,  hoc  etiam  habeal  ea  videlicet  condictione, 
s<r'- »»  ut  in  unoquoque  anno  in  festivitale  sancti  Michahelis  15  uncias  porlenario  fralnim 
Nm.  t ministret,  portenarius  autem  has  accipiens  in  proximo  die  post  festivilatem  omnium 

sanctorum  pro  commemoralione  omnium  lidelium  defunctorum  3 uncias  pauperibus  15 
distribuat,  duas  pro  pane,  unam  pro  caseis  aut  alio  aliquo  pulmenlo.  residuis 
autem  12  unciis  communiler  fralribus  vicariis  in  refeclorio  binis  et  binis  simul 
comedentibus  et  post  hec  ministris  serviat,  10  solidos  pro  tribus  frisgingis  et  20 
pullis  et  40  ovis,  pro  unoquoque  frisgingo  30  denarios  et  pro  20  pullis  1 unciam, 
pro  pipere  et  ovis  et  aceto  10  denarios,  pro  simila  4 solidos,  pro  vino  4 solidos,  so 
pro  scutellis  el  beccariis  et  porro  2 solidos.  si  dominica  die  aut  in  secunda  aut  in 
tertia  aut  in  quinla  feria  evenerit,  qualuor  inlationes  prima  cum  salsamento,  secunda 
cum  cocla  carne,  tertia  cum  pullis,  quarta  cum  assa  carne  apponanlur.  si  autem 
in  quarta  vel  in  sexta  feria  vel  in  sabbalo  evenerit,  tres  inlationes  fiant  de  piscibus. 
si  quis  autem  fratrum  aberil,  nisi  quem  infirmitas  compulerit,  hujus  portionem  ss 
decanus  de  mensa  pauperibus  dividat.  quiequid  autem  ad  mensam  fralribus  supererit, 
portenarius  hospilibus  ct  pauperibus  tribuat.  quod  ut  firmum  et  inconvulsum  omni 
permaneat  gvo,  hanc  carlam  indo  conscribi  testesque  fecimus  subscribi.  hii  sunt 
testes  hujus  rci:  Brün  prepositus  Herolt  decanus,  Uuemhere  camerarius, 
Uuoluerat,  Eberhart,  Heinrich,  Cuonrat,  Anshelm  advocatus,  Sigefrit,  Regenolt,  m 
Adalbreht,  Dieboll,  Cuono,  Lutterich,  Manno,  Sigefrit,  Ödalrich,  Erbo,  Gebeno, 
Huc,  Mereboto.  acta  sunt  hgc  anno  dominieg  incarnationis  1101,  indictione  0, 

4 kalendas  januarii,  regnante  Ileinrico  qnarto  impcralorc  augusto. 

B am  Straßb.  Bes.-A.  G fase.  2707  or.  mb.  Ut.  jtat.  sine  sig. 

Gedruckt  ebenda  mach  in  Curiosites  dWlsaee  II,  269  = Hanauer  Constitutione  des  caw-  © 
pagnes  WAlsacc  p.  15. 


1 VergL  das  von  Grandidier  in  Würdtwm  Nom  subs.  dijd.  VI,  269  nr.  115  und  Hist,  t VAU . II,  174 
nr.  522  mitgetheilte  Nenne  ns cer seich niss  der  Canonici  des  Domstifts,  dm  derselbe  aus  dem  jetzt  rerlomen 
lil>er  rcguUc  des  Stifts  entlehnt  hat  und  das  er  dem  Hude  fies  Ilten  oder  Beginn  des  12ten  Jahrh. 
zu  weist.  10 
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64.  In  der  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  IV,  in  der  er  dem  Stifte  des  heiligen 
Simeon  in  Trier  den  RheinzoU  zu  Cobleni  bestätigt ; de  Strasburg  (venienles)  debcnt 
darc  6 dcnarios  et  2 denariatas  vini.  1104  Juni  5 Mainz 

Aus  Beyer  Mitlelrh.  Urkundenb.  I,  467  nr.  400  mit  Litteraturangabe  II,  670;  IlöhJbaum 
S Hans.  Urkundenb.  I,  3 nr.  5 mit  Nachträgen  zu  derselben.  — Böhmer  tir.  1072; 

Stumpf  nr.  2971. 


65.  Bischof  Cuno  ton  Straßburg  beurkundet , daß  seine  Getreuen  Regenbolo, 
Sigefrit  und  Ingolt  auf  Bitten  und  für  das  Seelenheil  des  Presbyters  Hartmann 
dem  Straßburger  Domstift  Grundbesitz  mit  Kirche  in  der  Gemarkung  Harthausen 
io  geschenkt  haben.  1105  Straßburg. 

f | In  nomine  sanctag  et  individug  trinilatis.  ■ Cuono  divina  favcntc  clcmentia 
Argentinensis  episcopus.  quanto  juniores  tempore,  tanlo  neglegentiores  quia 
perplures  existimus  et,  qug  litterarum  testimonio  non  oblincmus,  vetustate  lemporis 
amittimus,  idcirco  tradimus  cartis,  qug  curamus  observare  posteris.  notum  igilur 
is  esse  cupimus  tarn  fuluri  quam  prgscntis  sgculi  hominibus,  qualitcr  quidam  laici 
fideles  nostri  Regenboto,  Sigefrit,  Ingolt  rogatu  alterius  fidelis  nostri  Ilartmanni  * 
nomine  et  ordine  presbitcri  decem  mansos  in  marcbia  Hartbusen  ab  ipsis  vel  ab  aliis 
proprio  sive  hereditario  jure  conquisilos  pro  remedio  animg  prgnominali  presbileri 
gcclesig  sanctc  Marig  Argentincnsi  fratribusque  ibidem  dco  servientibus  absque  omni 
ao  contradictione  cum  utililate  subjuncta  et  uno  mancipio  nomine  Gebba  et  gcclesia  in 
prgfato  loco  in  honorem  sanclg  Margarelg  construcla  libera  manu  tradiderunl,  tra- 
dendo  legitima  astipulalione  confirmaverunt  videlicct  banno,  areis,  gdificiis,  campis, 
pralis,  pascuis,  viis  et  inviis,  aquis  aquarumve  decursibus,  silvis,  cultis  et  ineultis, 
exitibus  et  rcditibus,  cum  omni  etiam  utilitatc,  qug  nominari  polest,  ea  videlicet 
25  conditione,  ut  idem  Ilarlmannus,  quoad  viveret,  quinque  solidos  Argentinensis 
monetg  fratribus  prgfatis  et  eorum  ministris  in  annuntiatione  sanctg  Marig  annualim 
persolveret,  post  mortem  vero  ejus  successores  ejus,  quos  ipse  eligerel,  anniversario 
ipsius  lantum  darent.  liujus  conditionis  jus  decano  prgdictg  geclesig  tradimus  et 
ipsius  ministerii  tuicioni  commendamus.  quod  ut  ralum  et  inconvulsum  omni  per- 
ao  maneat  gvo,  hanc  cartam  inde  conscribi  teslesquc  subscribi  et  sigilli  nostri  impres- 
sione  fecimus  insigniri. 

Ili  sunt  tesles  prgscriptg  traditionis  : Cuono  episcopus,  quo  conscntiente  et 
cujus  banno  confirmante  hgc  omnia  facta  sunt,  Brün  majoris  geclesig  prgpositus, 
Uuoluerat  decanus,  Burebart  cautor,  Eberbart  gdiluus  cglcrique  corum  confratres, 


35  1 ln  der  Cobteneer  Zoll rotte  da  St.  Simeonsstiftes  in  Trier  n»  1200  Juni  13  ist  die.  At^abe  der 

Straßburger  so  i urrmirt : omnea  de  Straaebbrch  8 den.  librales  Tel  5 den.  Colouienaes.  lieber  Mdtelrh. 
Urkundenb.  II,  280  nr.  242. 

3 Im  Kecrol.  eeetes.  Anjent. : 17  kal.  febr.  Hartman  presb.  ob.  de  Hartbnson.  5 solidi  unde  datnr 
unienique  fratmm  den.  1,  quocumque  locomm  ait.  qnod  bcneficinm  pertinct  ad  ministerium  decani. 
« Mones  Aut.  1838  S.  10. 
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Anslielm  advocalus  ',  Diepolt,  Ingolt,  Reginbolt,  Uulcrara,  Sigefrit,  Marino,  Eribo, 
WIgnant,  Eribo  cgterique  conrm  comparilalis  homines,  quos  enumerarc  longum  esl. 

Acta  sunt  hgc  Argenting  anno  1105,  Heinricho  imperatore  quarto  augusto, 
indictionc  13. 

71  aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  2708  or.  ivh.  c.  sig.  int.  subt.  impr.  mutit.  Von  der  Sieget - 5 
legetute  noch  zu  erkennen : [C]dodo  Argcnti. 

Gedruckt  aus  dem  tib . sal.  1347  bei  Wiirdtwein  Nova  subs.  dipl.  VI,  384  nr.  133  = Gran- 
didier Hist.  d’Als.  II,  303  nr.  547  i.  Auszug. 

66.  Das  Domcapitel  ton  Straßburg  bittet  Pabst  Paschalis  II,  selbst  zu  kommen 
und  gegen  den  Straßburger  Bischof  einzuschreiten.  [1100  oder  Ü07.]  10 

PJaschali]  universali  Romanorum  ponlifici  Argenlinensis  ecclesiae  fratres  fidem 
et  obedientiam.  Omnium  cum  sit,  venerande  pater,  tua  sollicitudo  ecclesiarum,  tu 
refugium  miserorum  immo  patrocinium  orbi  advenisli  desiderabilc.  unde  adhuc 
hurnano  generi  consulere  deus  non  despicit,  per  quem  hec  nova  lux  in  tenebris 
cfTulsit.  tu  ergo  benediclus  es,  ad  cujus  introitum  nobis  benedixit  ct  benedical  deus.  15 
respice  igitur  gentem  miseriis  et  pressuris  insignem.  veni  et  vide  filiam  Syon 
lugenlem  et  caplivam  ncc  rcspirarc  ncc  consolari  nisi  in  te  solo  expectanlem. 
egredere,  dileclc,  in  agrum,  temptis  putationis  jam  venit.  apostolica  igitur  falce 
succidendum  cst,  quiequid  vitiosum  est,  ne  simul  trahatur  sincerum.  veniens  ilaquc 
visita  vineam  nostram  a vulpeculis  demolitam  et  a singulari  fero  depastam  *.  so 

Nam,  ut  ad  rem  ipsam  pervenialur,  annos  jam  circiter  triginla 3 sicut  oves 
balantes  semper  erravimus,  iluenla  verbi  sicientes  raro  polavimus  et  jam,  quid  sit 
vox  pastoris , non  novimus.  quo  ergo  restat  eundum  nisi  post  vestigia  gregum 
sodalium?  quodsi  tales  vigilias  pastorum  districle  non  judicas,  et  insidias  Cbrisli 
ovibus  in  ccclcsia  lupo  meditanti  locus  si  conceditur,  ipsi  locus  non  eril.  so 

De  cetero  autem  quid  agendum  sit  nobis  de  nostro  ut  dicilur  episcopo  4,  nomen 
quidem  dignitatis  tot  annos  habente,  sed  officium  minime  — cujus  vitam  et  introitum 
excclsa  montium,  bumilia  convallium  jam  resjiondcnt  — sanctitatis  tua?  Consilium 
ae  prweeptum  audirc  cupimus.  tu  ergo,  pacis  catbolicse  fundamentum,  inviolabilis 
pelrte  signum,  fac,  ut  temeritas  ralioni,  Consilium  cedat  auctoritati,  ao 

Aus  Joffe  Bibtioth.  rer.  germanic.  V,  354  nr.  137  nach  den  Handschriften  des  Codex  Uddt- 
riei  in  Wien,  Zscetl  und  München  mit  der  Ueberschrift : epiatola  Argcntinensia  ecclesio 
ad  Pascasium  papam. 

Gedruckt  außerdem  in  Tengnagel  Vetera  monum.  p.  348  — Bouquet  XV,  18  nr.  4;  Eeeard 
Corp.  histor.  med.  <er.  II,  300  = Maori  Concä.  coli.  XX,  1093;  Würdtwein  Nova  subs.  33 
dipt.  VII,  13  nr.  7 — Grandidier  Hist.  cP  Als.  II. , 338  nr.  575  (a.  1116). 

1 In  einer  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  IV  für  das  Bisthum  Speier  dessen  Besitzungen  zu  Rotenfels 
betreffend,  1103  Februar  15  Speier,  (Stumpf  nr.  3957)  teird  als  advocatos  Cnononia  episcopi  ein  Bruno 
genannt. 

8 Aus  den  Aufforderungen  dieser  Anrede  schließt  Jafft  I.  C-,  der  Brief  sei  zu  einer  Zeit  geschrieben,  10 
wo  man  ein  Kommen  des  Pabstes  nach  Deutschland  erwartete,  also  entweder  zu  Ende  des  Jahrs  1100 
oder  im  Beginn  tles  Jahrs  1107. 

8 Seit  1075,  wo  Bischof  Wemhrr  von  Iahst  Gregor  VII  auf  dem  Concä  zu  Rom  suspendirt 
wurde  Auch  seine  Nachfolger  Theobald  1078 — 1083  und  Otto  1084 — 1100  waren  Schismatiker. 

* Bischof  Cuno  von  Straßburg  seit  1100.  43 
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67.  Pabst  Pascha/is  II  fordert  Clerus  und  Volk  ton  Straßburg  auf,  im  Wider- 
stand gegen  den  ihnen  aufgcdrungenen  Bischof  tu  verharren.  [It07]  '. 

Pjascbalis]  episcopus  servus  servorum  dci  clero  Argentineusi  et  populo  salutem 
el  apostolicam  benediclioncm.  perspectis  liltcris  veslris  de  vestra  oppressione  et 
5 ecclesin*  vestrse  destructioue  paternaliter  condoluimus ; sed  quia  pro  justicia  palimim, 
pro  qua  bcati  critis,  congaudemus.  ut  igitur  ad  illam  beatitudiuem  pervcnire  possilis, 
io  bono  proposilo  constanter  perseverale  atque  illi  inlruso  el  ecclesite  dei  tedioso 
virilitcr  rcsislile,  quia  per  dei  gratiam  neque  elcctioni  neque  consecrationi  ejus 
asseusum  dedimus  aut  dabimus.  vobis  autem  in  oinnibus,  quie  pro  justicia  agitis, 
io  nostrum  consilium  et  auxilium  nuuquam  deeril  prteslanle  domiuo,  qui  vivit  el 
regnal  in  secula  seculorum.  amen. 

Au*  Jnffi  Bihlioth.  rer.  germanic.  V , 256  nr.  138  nach  den  UnwUchriflcn  den  Codex  Vtlal- 
rici  in  Wien , Ztccll  und  München  mit  der  Vcbcrschrift : rc-scriptum  Piuchalig  papje  ad 
Argentinenscm  ecclesiam. 

15  Gedruckt  außerdem  in  Tcngnagcl  Vct.  monum.  p.  348  — Bouquet  XV,  18  nr.  5;  Eeeard 

Corp.  histor.  «teil.  ter.  II,  260  — Mansi  ConciJ  call.  XX,  1002  — Mignc  CLXIII,  60; 
Würdticein  .Vom  Kuh*,  dipt.  VII,  15  nr.  H — Gramlidier  Ilist.  ft’ Ah*.  II,  229  nr.  676 
(a.  1117).  — Joffe  Bcg.  pontif.  nr.  4380  (a.  1101). 


68.  In  einer  Urkunde  des  Bischofs  Cuno  ton  Straßburg,  in  der  er  Besitzungen 
a)  und  Rechte  des  dem  Domstift  zu  Slraßburg  untergebenen  St.  Leonhardsstiftes  con- 
firmirt,  unter  den  Zeugen  : canonici  majoris  ecclesiie  chorepiscopi  scilicet  Bruno 
pneposilus,  Burkhardus,  Eberbardus,  Wolveradus,  Rudegerus  ; lavei  Sigebcrlus 
comes,  Anselmus  advocalus,  Diebaldus  vicedominus,  Iletzel,  Hugo,  Bertholdus, 
Conradus,  Warnerus,  Heinricus,  Manno,  Kzelo,  Sigefridus,  Erbo,  Hugo,  Huperlus 
25  et  turba  civitatis  multa.  Unter  den  Donatoren  : Rudeger  prepositus 3,  Burkardus, 
Hugo,  Cbuonradus,  Bertholdus,  Adalbrebt,  Anselm  et  uxor  ejus  lladewich,  Billunc, 
Reginhard,  Megincbint,  Nabo,  Hebo,  Wezil,  Einpo,  Gcrbirn  devola  et  Wallchun. 
acta  sunt  luec  anno  dominiere  incarnationis  1109,  indiclione  2,  regnante  lleinrico 
rege  quinto,  11  kalendas  octobris.  1109  September  21. 

30  Aus  Grandidier  Hist.  <FAls,  II,  210  nr.  554  nach  dem  Original  im  ehemal.  Hanau-Licht  en- 

berger  A.  zu  Huchs tceiler.  Schöpft  in  Als.  dipl.  I,  187  wr.  239  und  Würdttccin  Nova 
subs.  dipl.  VII , 20  nr.  11  nach  einem  Chart  ul  ar  des  St.  ljeonhardsstiftes. 


1 Im  Anschluß  an  nr.  66  in  den  Beginn  des  Jahres  1107  von  Jaffe  l.  c.  gesetzt. 

2 In  einem  alten,  angeblich  twi  1200  geschriebenen  Güter  irr  zcichmß  des  St.  Leonhardsstiftes  heisst 
35  es  mit  offenbarer  Anlehnung  an  obige  Urkunde  : Rndegerus  quondam  Argentineusi*»  prepositus  mansos 

loco  nostro  contiguos  cx  conditione  nobis  in  hereditatem  tradidit,  ut  quotannis  duas  carratas  vini 
exsolvnmus  und  von  dem  in  der  Donatorenreihe  folgenden  Burkardus  : Burchardua  sepedictua  Cunonis 
pincerna  eedesio  coutulit  cx  proprio  tria  jugera.  et  non  post  mnltum  tempns  viam  universe  carnia 
ingressus  octo  alia  ecclesie  retinenda  roliquit.  Cfr.  Würdticein  Nova  subs.  dijd.  X,  189  nr.  67  und 
40  Grandidier  Hist,  d? Als.  II,  267  nr.  610, 
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69.  Die  Schenkung  eines  Grundstücks  im  Dorfe  Vendenheim  durch  Otto  ton 
Bruchkirchen  an  das  Straßburger  Domslift  wird  beurkundet.  1116  Straßburg. 

f • In  nomine  sanct?  et  individu?  Irinitatis.  • omne  testamenlmn  lali  ralione 
conscribilur,  ut  res  aeta  et  tempore  prijterila  lencatur  posleris  in  memoria.  notum 
igitur  esse  cupimus  tarn  fuluri  quam  prescnlis  sgculi  hominibus,  qualiter  quidam  5 
nobilis  laicus  de  Brachkirchen  • Otto  nomine  mansum  unum  in  villa,  qu?  vocatur 
Vendenheim,  cum  omni  jure  donaverit  et  Icgaverit  sanct?  Mari?  in  majori  gcclesia 
Argenliue  in  usum  communem  confralrum.  et  hoc  fecit  pro  remedio  anim?  su?  et 
suorum  et  pro  dilectione  Hartwigii  filii  sui 1 et  in  codem  loco  confratris.  ut  h?c 
vero  traditio  sive  actio  (Irma  et  insolubilis  permaneat  omni  ?vo,  hanc  carlam  inde  io 
conscribi  lestesque  subscribi  et  sigilli  episcopi  inpressione  fecimus  insigniri.  hii 
sunt  testes  pr?scriplg  traditionis  : C&no  cpiscopus,  quo  consentiente  et  cujus  banno 
confirmante  h?c  omnia  facta  sunt,  Brün  major  prcposilus  et  rcgis  canccllarius, 
Burchart  decanus.  Eberhart  edituus,  Hesso  scolarum  magister,  Hüc,  Dietrich,  Ber- 
tolt, Cünrftt,  Rüdeger,  Gerolt  ceterique  eorum  confralres ; de  laicali  ordine  Sigcfrtt  iS 
advocatus,  Diebolt  vicedomnus,  Sigefrit  urbis  prefcctus,  Wernhere,  Humbreth  ceteri- 
que eorum  comparitatis  homines,  quos  enumerare  longum  esl.  quicunque  autem 
hanc  tradilionem  infringere  vel  irrilam  facere  sluduerit , auctoritate  beati  Petri 
apostoli  et  omnium  sanctorum  et  nostra  eum  anathemati  subicimus. 

Acta  sunt  h?c  Argentine  anno  dominier  incarnatiouis  1116,  Paschali  papa  ao 
Roman?  ?eclesi?  pr?sidcnte,  Ileinrico  imperatorc  quarto  regnante,  concurrente* 

1 , ?pacta  6 *,  indictione  9. 

B aus  Straßb.  Bcz.-A.  G fase.  2708  or.  mft.  e.  sig.  int.  subt.  impr.  Das  gut  erhalt  nc  Siegel 
größer  wie  in  nr.  65  zeigt  den  Bischof  in  halber  Figur , nicht  sitzend  wie  dort.  Von 
der  schwer  leserlichen  Legende  erkennbar  : Cöno  ....  Argentinemua.  Z5 

Gedruckt  aus  dem  lib.  sal.  1347  bei  Würdtwcin  .Vorn  sHbs.  dipl.  VII,  10  nr.  & = Gnm- 
didier  Hist,  d'  Als.  II,  236  nr.  573  i.  Auszug. 


70.  Diezwib  überträgt  für  ihr  und  ihres  Mannes  Benzelin  Seelenheil  dem  Dom- 
slift zu  Slraßburg  einen  halben  mansus  in  der  Gemarkung  Dingsheim  und  Bisch- 
heim. 1116  Slraßburg.  ao 

Notum  sit  omnibus  dei  fjcclesi?  fidclibus,  qualiter  ego  Diezwib  pro  remedio 
anim?  me?  dilectique  mariti  mei  Benzelim  dimidium  mansum  in  Dungenesheim  et 
Biscofesheim  marcha  silum  Argentinensi  gedosi?  tradidi  ea  conditionc,  ut  fratcr 
meus  Iso  vel  alius  in  propinquitate  mihi  proxiinus  eundem  dimidiuin  mansum  possi- 
Aug.  n deal  et  aunis  siugulis  in  octava  sancli  Laurentii  quatuor  solidos  b decano  ejusdem  as 

•}  do  Bruchkirche  von  gleicher  Hand  über  der  Zeile  nachgetragen.  b)  solidos  auf  Rasur  co«  andrer 
Hand. 


l Im  Necrolog.  eedes.  ArgetU. : idns  april.  codem  die  Hartvvic  acolitus  ob.  de  Vendenheim  uni- 
eniquo  fratrum  den.  1.  Mimen  Am.  1838  S.  13. 

8 Concurrcnten-  und  Kpactemiffer  incorrect  statt  6 und  4,  tri e Grandidier  l c.  corrigirt.  40 
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ecclesig  pcrsolvat,  ipse  outen)  de  eisdcm  denariis  unicuique  fratrum  denarium  in 
anniversario  meo  adminislret.  quicumque  autem  heredum  haue  liereditulein  possi- 
dere  voluerit,  de  manu  decani  absque  lionoris  pecunia  suscipiat.  si  quis  autem 
heredum  hereditatc  dccesseril,  is,  qui  ei  liereditario  jure  succeserit,  datis  tantum 
5 quatuor  denariis  prenominatam  hcreditatem  possideal.  acta  sunt  Iigc  in  civitate 
Argentina  anno  dominieg  incarnationis  1110,  indiclione  0,  regnante  Ileinrico  anno 
10  regni  ejus,  Cflnone  episcopo,  Friderico  ducc Sigefrido  advocalo,  in  horum 
presentia  testium  : Burcliardi  decani,  Ocroldi,  Diezmanni,  Ilugonis,  Dietherici, 
Cönradi,  llessonis,  llumberti,  Burcliardi,  Ilarlgeri,  Gebenonis,  Otlonis,  BerhdolG, 
io  Cönouis. 

fl  aus  dem  Straßb.  Bee.-A.  0 fase.  2708  or.  mb.  Ut.  pat.  sine  sig. 

Gedruckt  nach  dem  lib.  stü.  1347  bei  Würdhoein  Nora  subs.  dijrf.  VII,  12  nr.  G — Gran- 
didier Bist»  d" AU.  II,  227  nr.  574  i.  Auszug. 


71.  In  einer  Schenkungsurkunde  der  Gräfin  Hchcig  ton  Egisheim  für  die 
15  Straßburger  Kirche : presentibus  tarn  clericis  quam  laicalis  ordinis  majoribus  civi- 
tatis. Couno  episcopus,  Bruno  major  preposilus  et  imperaloris  cancellarius,  Eber- 
hardus  edituus,  Roudegerus  archidiaconus,  Burchardus  decanus,  Hesso  scolarum 
magisler  et  mtilti  alii  canonici  presentes  fuerunt  et  firmaverunt.  de  ordine  laicali 
Sigefridus  advocalus  et  Heinrich  et  Diepollh  vicedominus  et  multi  alii  inlerfuerunt. 
ao  hgc  vero  traditio  facta  est  Pascbali  llomano  pontiiiee  gcclesig  presidente,  regnante 
Heinrico  imperatore  7 anno  incarnationis  domini  1118,  concurrenlc  1,  cpacta  6, 
indictione  9*.  1118. 

B aus  Straßb,  Bez.-A . 0 nr.  16  or.  mb.  c.  sig.  int.  8ubt.  impr.  dclapso. 

Gedruckt  darnach  bei  Würdticcin  Nota  subs.  dipl.  VII,  16  nr.  9 = Grandidier  Hist, 
25  d'Als.  II,  232  nr.  579.  Schöpf  in  Als.  dijd.  I,  193  nr.  244  aus  dem  cod.  membr.  1357. 


72.  Domprobst  Bruno  schenkt  dem  Domstift  in  Straßburg  sein  Gut  im  Dorfe 
Scherweiler.  1118. 

f In  nomine  sanctg  et  individug  irinitatis.  omne  leslamcntum  tali  ratione  con- 
scribilur,  ut  res  acta  et  tempore  prglerila  tenealur  in  memoria.  nolum  sil  igilur 
ao  cunclis  Christi  fidelibus,  qualiler  ego  Bruno  major  Argenlinensis  gcclesig  prgpositus 
et  imperaloris  Ileinrici  cancellarius 3 per  manuin  mei  odvocali  Uuecelonis  comilis* 
libere  legaverim  et  absque  omni  contradictione  donaverim  sanctissimg  dei  gcnilrici 
Marig  prgdium  meum,  quod  adjacct  in  villa,  qug  nominalur  Scerewilre,  tarn  in 

*)  per — comitis  co«  gleicher  Hand  aber  mit  bedeutend  kleinern  Buchstaben  ßber  die  Zeile  getchnelcn. 


85  1 Friedrich  II  Herzog  ton  Schwaben,  1105 — 1147. 

2 Epaeten-  und  Indictionsziffer  incorrect  statt  der  richtigen  26  und  11. 

3 Als  kaiserlicher  Kanzler  von  1112  November  30 — 1122  Juli  nachweisbar,  rergl.  Stumpf  Beichsk.  II, 
253.  Als  Gründer  des  Klosters  S.  Margen  im  Schururzwtdd  in  einer  Bulle  Bähst  Honorius  II  für  das- 
selbe 1125  November  27  bezeichnet,  rergl.  Jaffe  Heg.  Fontif.  nr.  5218. 
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Qcclcsia  quam  in  agris  et  in  vincis  et  pralis  pro  reinedio  anim§  meg  in  communem 
utililatem  confratrum  dco  ibidem  servientium,  omni  jure  meo  de  eodem  prgdio 
secundum  proprielatem  in  perpeluum  dimisso  et  omisso. 

Ilec  vero  traditio  facta  et  a me  coufirmata  esl  Pascliali  Romano  summo  ponti- 
ßee  universali  ecclesi?  presidente,  rcgnante  Heinrico  imperatore  8 anno  incarna-  5 
tionis  domini  1118",  concurrente  l,epactaG,  indictione  91,  presentibus  tarn  clericis 
quam  laicalis  ordinis  majoribus  civitatis,  ipse  Cilno  episcopus  prescns  fuit  et  confir- 
mavit.  Burcliart  decanus , Eberhardus  edituus , Rüdegerus  arcbidiaconus , llesso 
scolarum  magister,  Geröll,  Ilug,  Dieterich,  Diezman  et  multi  alii  confratres  prä- 
sentes fuerunt  et  confirmaverunl.  de  ordine  laicali  Sigefrit  advocatus,  Diepolt  vice-  10 
dominus,  Hug  exactor,  Uuolfram,  Mergger,  Uuerenhere,  Brün  et  multi  alii  inter- 
fuerunt.  quicunque  autein  baue  nostrain  traditionem  quocunque  pravo  ingenio 
deinceps  infringere  sluduerit,  perpeluo  auatbemate  feriatur  et  a limine  v it g §tern$ 
in  sempiternum  excludalur. 

B aus  Stratib.  Bez.-A.  0 fase.  2708  or.  mb.  c.  sig.  int.  subt.  impr.  Das  Birgst  trtV  in  nr.  69  15 
hat  dir  Legende : Cöno  tlci  gracia  Argentinensis  episcopus. 

Gedruckt  nach  dem  Uh.  sal.  1347  hei  Würdtwein  Xova  sub».  dijd.  VII,  19  nr.  10  = Gran- 
didier Wut.  dl  Al*.  II,  231  nr.  57S. 

73.  Bischof  Cuno  von  Straßbur  ff  beurkundet,  daß  Cttno  und  seine  Brau 
Judinta  von  Lupstein  eine  Hänge  namens  ifeginburg  der  Kirche  der  heiligen  20 
Maria  zu  Straßburg  als  Wachszinsige  übertragen  haben.  1119  Straßburg. 

t ■ ln  nomine  sancle  et  individng  trinitulis.  j Cino  divina  favenle  clementia 
Argentinensis  episcopus.  quanto  juniores  tempore,  tanto  neglegcntiores  quia 
perplures  exislimus  et,  qug  lilterarum  testimonio  non  oblinemus,  vetustate  temporis 
amiltimus,  idcirco  tradimus  cartis,  qm;  curamus  observare  posleris.  notura  igitur  a 
esse  cupimus  tarn  futuri  quam  presenlis  seculi  boininibus,  qualiter  quidam  laicus 
noster  lidelis  Cöno  nomine  et  uxor  ejus  Judinta  de  Lupphcnstein  quandam  midierem 
de  familia  sua  Megiuburgam  nomine  cum  lilio  suo  ad  altare  sanctg  Mari®  per  ma- 
num  Sigefridi  advocati  contradidcrunt  ea  videlicet  conditionc , ut  ipsi  omnisque 
posteritas  eorutn  per  singulos  annos  duos  nummos  vel  duas  numinatas  cer$  ad  30 
sept.  ti  prescriplum  altare  in  festo  sancti  Mauricii  marlyris  persolvanl  et  post  hoc  ab  omni 
servili  jure  liberi  pcrraaneanl.  quod  ul  ratum  et  inconvulsuin  omni  permaneat  gvo, 
baue  cartam  inde  conscribi  teslesque  subscribi  et  sigilli  nostri  inpressione  feeiraus 
insiguiri.  hi  sunt  testes  prescriplQ  tradicionis  : Cuono  episcopus,  quo  consentieute 
et  cujus  banno  confirmanlc  hoc  omnia  facta  sunt,  Brün  majoris  gcclesi^  prepositus,  33 
Burebart  decanus,  Eberbart  gdituua,  Ilüg,  Dielherich,  Geröll,  Diezeman,  Adelgoz 
CQterique  eorum  confratres ; Sigefrit  advoealus,  Sigefrit  urbis  prefectus,  Werinhere 
viccdoininus,  Gunlram  cQteriquc  eorum  comparilatis  bomines,  quos  enumerare  lon- 

•)  B UCV1ÜX,  striietes  C und  VIII  fi«  ttriur. 


1 Bpactrn-  uml  IwUctiomziffer  inrorrect  vir  in  nr.  71. 
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gum  esl.  quicumque  aulern  hanc  tradilionem  infringere  vel  irritam  facerc  studuerit, 
auctoritate  beati  Pelri  apostoli  el  oionium  sanclorum  et  noslra  eum  anatliemati 
subiciraus. 

Acta  suut  li{c  Argen  tin$  auno  dominier  incarualionis  1119,  Hcinricbo  impe- 
5 ralore  quarto  angusto  regnanle. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  2708  or.  mb.  c.  sig.  int.  subt.  impr.  deiupso. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  std.  1347  bei  Würdtwein  Hora  subs.  dipl.  VII,  39  nr.  13  = Gran- 
didier  Hist.  cTAlt.  II,  334  nr.  991  i.  Auszug. 


74.  Kaiser  Heinrich  V beschränkt  die  Abgabe  des  Bannweins,  die  der  bischöf- 
io  liehe  Fiscus  bisher  ton  Ostern  an  bis  Maria:  Geburt  ton  den  Straßburger  Bürgern 
erhob,  auf  die  Dauer  ton  6 Wochen.  [1110  Straßburg.] 

In  nomine  sancle  el  individue  trinitatis.  lleinricus  quartus  Homanorutn  Im- 
perator augustus.  sicut  deo  disponente  preesse  constitutum  est,  ita  indcsinenler 
et  prodesse  pro  re  et  tempore  divina  inslitucione  amonemur.  quapropter  cominuni 
iS  prineipum  consilio  et  hortatu  jus  civile  et  Omnibus  commune,  quod  tot  annis  odiosa 
queslus  diligencia  Argcntinensibus  subtraclum  esse  conspeximus,  lacrimabili  omnium 
rogatu  sanctiori  et  ut  pulamus  clcmcnciori  cousideracionc  restituimus.  dampnum 
vero  et  jus  consueludinarium,  non  autem  legitimum  et  jugum  Argcntinensibus 
civibus  inique  et  quasi  quadam  tyrannidc  aliquando  impositum,  sed  a boue  memorie 
ao  Oltone  predictorum  civium  episcopo  aliquantulum  levigatum,  sub  quo  vini  vendilio 
a die  sancle  pasche  usque  in  nativitatem  sancte  Marie  per  totam  civitatcm  fiscum 
episcopalem  respexerat,  ita  ut  ab  una  qtiaque  venalis  vini  carrada  due  situle,  quod 
nos  teutonice  amam  vocamus,  lisco  episcopali  persolverent,  et  divinc  rcmuncracionis 
respeclu  et  predictorum  civium  peticionc  absolvimus,  absolvendo  deinceps  condona- 
« vimus,  condonando  regali  nostra  aucloritale  finnavimus  exceptis  sex  ebdomadibus, 
quas  episcopali  fisco  sub  priori  institutione  reliquimus.  hanc  ergo  carlam,  si  quis, 
quod  non  spero,  infringere  presumpserit,  libras  auri  purissimi  centum  regali  scrinio 
componat.  quod  ut  ßrmum  el  inconvulsum  omni  pertnaneal  evo,  hanc  cartam  inde 
conscribi  testesque  subscribi  et  sigilli  nostri  impressione  jussimus  iusigniri.  hujus 
autem  regie  tradicionis  testes  idoneos  infra  nolavimus.  sunt  autem  isli  : Ctino  epis- 
copus  Argenlinensis , Udalricus  • episcopus  Eychslettensis 1 , Rudolphus  episcopus 
Basiliensis 2,  Landolfus  Cumanus3,  Gcrhardush  episcopus  Mersiburgensis4,  dux  Fri- 
dericus , frater  ejus  Conradus 5,  comes  palatinus  Gothefridus  °,  comes  Adelbero, 
lleinricus  advocatus,  Bruno  caucellarius  Argenlinensis  ecclesie  prepositus,  Burchort 

35  a)  Sckojeflin  ow.  b)  Sehüpfiin  om. 


40 


1 Udalrich  Bischof  ron  Eichstädt,  1112— 1125. 

2 Rudolf  Bischof  von  Basel,  1107—1122. 

8 Isiindolf  Bischof  von  Como  seit  1094. 

4 Gerhard  Bischof  von  Merseburg,  1112—1120. 

5 Nachmals  König  Conrad  III. 

0 Gottfried  ton  Gölte  lf alz  graf  bei  Rhein,  gest.  1131.  Vor  gl.  Stalin  Wirtend).  Gcsch.  II,  369  ff. 
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decanus,  Ebcrhart  ediluus,  Rüdiger  archidiaconus,  TIcsso  scholarum  magisler,  Gerolt 
preposilus,  Berblotl,  Dieterich  celerique  confratres  eorum,  Sigefrit,  Hng,  Friderich, 
Hunbrcoh,  Gebeno,  Odelrich,  Otto,  Burchart,  Wolfram  aliique  eorum  comparilatis 
perplures,  quos  enumerare  longum  est. 

Data  hcc  visa  est  regnante  Henrico  quarlo  dei  gratia  Romanorum  imperatorc  5 
augusto,  anno  1119* 

Hoc  cgo  Bruno  cancellarius  reeognovi  vice  archicancellarii  Adelberti  Moguntini. 

Aus  Grandidier  Hist.  d’Als.  77,  234  nr.  5S2  = Würdtwcin  Nova  subs.  dipt.  VII,  30 
nr.  14  — Strobel  Vater!.  Gcsch.  d.  Eis.  7,  347  nach  dem  lib.  sah  1347  und  dem  eod. 
tnembr.  1357.  Nur  nach  leteterm  Schöpflin  Als.  diph  I,  193  nr.  245.  — Böhmer  nr.  2066;  io 
Stumpf  nr.  3159.  Vergl.  D.  St-Chron.  VIII,  Allg.  Einh  S . 17.  Die  Authenticität  der 
Überlieferung  scheint  mir  der  ungewöhnlichen  Formen  wegen , in  denen  die  Urkunde 
abgefasst  ist  ( rer  gl.  Ficker  Tieilr.  s.  Urk . 77,  174),  beanstandet  werden  ru  müssen. 

75.  Kaiser  Heinrich  V erklärt  die  ßienstmannen  des  Straßburger  Domcapilels 
für  frei  ton  allen  fiscalischen  Abgaben,  und  Leistungen.  1122.  15 

In  nomine  sanctc  et  individue  Irinitalis.  Heinricus  dei  gracia  quartus  Roma- 
norum imperator  augustus.  quamvis  imperialium  cura  negociomm  multociens 
impediamur,  ut  ad  ea,  qne  debitum  nostrum  deposcit,  inclinemus,  divine  tarnen 
respectu  justicie  inferioribus  pro  posse  condescendere  debito  cogimur.  quidam  enim 
fratrum  Argentinensium  majoris  monasterii  servieutes  nos  nccessitate  compulsi 
adicrunt,  jus  suum  ab  anlecessoribus  suis  sibi  relictum  ex  quorundam  presumptione 
rectorum  sibi  non  bene  cupientium  depravatum  esse  lacrimabililer  conquesli  sunt, 
qui  eos  ad  diversa  publica  servicia  non  debita  compellerent,  que  sufferre  nequirent. 
quorum  querimonie  condolentes  slaluimus,  statuendo  precepimus,  precipiendo  com- 
muni  fidelium  nostrorum  consilio  tirmavimus,  ut  anlccessorum  suorum  consuetu-  « 
dinibus  contenti  suis  dominis  serviendo  satisfaciant,  de  publico  autem  civitatis  jure 
omnino  alieni  existanl,  sed  sicut  episeopi  servienles  ita  isti  solis  dominorum  suorum 
utilitatibus  insistentes  ab  omni  jure  fiscali  dcinceps  nostre  auctoritatis  instituto  sint 
absoluti.  qnod  ut  ßrmum  et  inconvulsum  omni  permaneal  evo,  baue  cartam  inde 
conscribi  testesque  subscribi  et  sigilli  nostri  impressione  jussimus  insigniri.  hii  sunt  so 
testes  prescriple  rei : Friderich  dux  Ailemannie,  Godefridus  comes,  Sigebrebt  comes, 
Brun  cancellarius  et  prepositus  prenominate  Argcntinensis  ecclcsie,  Sigefrit,  Ilum- 
brect,  Ilug,  Friderich,  Wolfram,  Harger  ceterique  nobiles  et  ignobiles,  quos  enu- 
merare perlongum  est. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnaliottis  dominice  1122,  indiclione  15,  regnante  Ilein-  as 
rico  quarlo  imperatore  augusto,  Friderico  duce  Ailemannie. 

Aus  Würdtwcin  Koca  Hube.  dipl.  Vif  50  nr.  20  = Grandidier  Hist.  d Ah.  II,  242 
nr.  527  nach  dem  lib.  sal.  1347.  — Stumpf  nr.  31SO. 

a)  Scköpflin  1108,  18  regnante. 

1 Nach  dem  Bericht  des  auch  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  genannten  Schatasticus  Uessa  über  40 
das  Concil  eu  Heims  befand  sich  der  Kaiser  um  Ende  des  September  und  im  Beginn  des  Oetober  1119 
ru  Straßburg.  Vergl.  Man.  Germ.  SS.  XII , 422 — 428.  duffe  Biblioth.  rer.  germanic.  V , 353 — 365  und 
Giere  brecht  Gesch.  d.  deutsch.  Kaisers.  III,  1218. 
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76.  In  der  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  V für  das  Kloster  Alpirsbach  unter  den 
Zeugen:  Sigcfridns  burcravius,  Gelfradus  tlielonearius.  1123  Januar  23  Straßbnrg. 

Aus  dem  Wirtanberg.  Urkundend.  I,  354  mit  Litteraturangabe.  — Böhmer  nr.  2079;  Stumpf 
nr.  3186. 


5 77.  In  der  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  V für  das  Kloster  Waldkirch  im  Breis 

gau  unter  den  Zeugen  : Sigcfridns  Argentinensis  burcravius,  Ruodolfus  scultctus, 
Gelfradus  tlielonearius.  1123  Januar  24  Straßburg. 


K aus  Kartsr.  G.  L..A.  Urkandcn-Scloct  B or.  nt&.  e.  sig.  int.  suhl.  impr.  detapso. 

Gedruckt  darnach  bei  Marian  Austria  sacra  I,  2,  265  = Grandidier  Hist,  d' Als.  //,  247 
10  »r.  601  i.  Regest.  — Dümge  Reg.  Bad.  S.  32;  Stumpf  nr.  3107. 


78.  König  Lothar  III  erlheill  den  Bürgern  von  Straßbnrg  das  Recht  des 
eximirlen  Gerichtsstandes  bei  dem  Stadtgericht.  1129  Januar  20  Straßbnrg. 

(C.)  ; In  nomine  sandte  et  individute  (rinitatis.  Lotbarius  tercius  dei  gratia 
Romanorum  rex.  notum  esse  volumus  tarn  fuluris  • quam  presentibus,  qualiler 
is  fidelibus  nostris  civibus  Argentinensibus  pro  lidclitatis  suas  Constantia  et  inlegritate 
et  pro  servilii  sui  devotione  ac  sedulitate  predecessoribus  nostris  et  nobis  ad  ho- 
norem regni  bene  servata  et  exhibita  constituimus,  tradidimus  et  auctoritale  noslra 
regia  consensuque  principum  nostrorum  confinnarimus  institutum  et  jus  quoddam, 
ut  videlicel  nullus  eonim  cujuslibct  eondilionis  placitum  aliquod,  quod  vulgo 
ao  thinch  vocatur , extra  civitalem  suam  constitutum  adeat  vel  prorsus  ab  aliquo 
cogalur  adire  vel  de  aliquo  sibi  iraposilo  ibi  cuiquam  respondere,  nisi  pro  heredi- 
tatibus*  seu  proprictatibus  extra  civitatem  conquerendis  vel  defendendis.  de  cetcris, 
si  aliquis  adversus  aliquem  eorum  aliquid  babuerit,  infra  civitatem  coram  ipsius 
civitatis  judicibus  cum  impelat  ibique  ei  respondeal  et  salisfaciat.  advocati  eliam, 
m quorum  subditi  seu  censuales  infra  civitatem  domos  habuerint  aut  manserint,  censum 
debilum  ab  eis  in  civilate  aceipiant  et,  si  superscderinl  vel  dare  noluerint,  justitiam 
vel  b satisfactionem  coram  judicibus  civitatis  infra  ipsam  civitalem  inde  aceipiant. 

huic  vero  instilutionis  nostraj  traditioni  inlerfuerunt  subscripli  principes  nostri  : 
Adelbertus  Moguntinus  archiepisc.opus ',  Otto  Halberstadensis  episcopus2,  Adelgotus 
so  prepositus  cum  ceteris  Argentinensis  occlesuc  quam  pluribus  et  religiosis  ex  clero 
viris.  exlaicis:  Godefridus  comes  palatinus,  Willelmus  comes  palatinus3,  Fride- 
ricus  comes  palatinus  Saxonise4,  comes  Sigebertus,  comes  Fridericus,  comes  Theo- 
dericus,  comes  Volmarus,  comes  Warinhcrus,  comes  Bertoldus,  comes  Hermannus 
de  Salmena,  comes  Otto  de  Rinecge,  comes  Lotharius  de  Are,  comes  Arnoldus  de 


35  a)  S 1 atU.  vel  eliis  bonis.  b)  S et. 


1 Adelbert  Erzbischof  von  Mainz,  1111—1137. 

2 Otto  Bischof  von  Halbcrstadt,  1123—1135. 

8 Wilhelm  von  Ballenstedt  1 falzgraf  bei  Bhcin. 

* Friedrich  von  Sommerschenburg  Pfalzgraf  von  Sachsen. 
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Lon,  advocatus  cjusdem  civitatis  Ilcinricus  et  palruus  ejus  Sifridus,  duo  filii  Ottonis 
de  Broclikircgen,  comcs  Sifridus  de  Saxonia,  comes  Werinhardus  de  Sleinesberch. 
de  spiritualibus  etiam  abbas  Morbaeensis.  de  ministerialibus  : Sifridus  urbis  pre- 
feclus,  Rodolfus  causidicus,  Adelbertus  vicedotninus,  Gelfradus  lelonarius,  Uodelricus, 
Wolframus,  Iladeberlus,  Johannes,  Herikenis",  Volcmarus,  Otto,  Burchardus  puer,  5 
Hugo,  Symon,  Otto,  Rodolfus  b,  Hugo,  Wallerus,  liumberlus,  Wickgraminus,  Hugo, 
Roho,  Reinmarus,  Leutfridus,  Heinricus.  isti  cum  celcris  concivibus  suis  inslitulum 
hoc  ct  jus  a nobis  promcrueruut  et  oblinuerunt c.  et  ut  hec  nostre  institutionis 
traditio  firma  pcrmaneat  jugiter  et  iuconvulsa  omnium  contradictionc  remota,  regio 
banno  nostro  eam  ü muuivimus  ct  confirmavimus 0 hocque  privilegium  inde  conscribi  10 
iussimus  et  impressione  sigilli  nostri  corroboravimus. 

• Signum  domini  Lotharii  tercii  Romanorum  regis  dii  (M.)  gratia  invictissimi.  : 

• Ego  Thielmarus  regis  nolarius  ad  vicem  Adelberli  archictpellani  rccognovi : 

Data  13  kalendas  februarii  anno  dominiere  incarnacionis  1129,  indictione  7, 

anno  vero  regni  doinni  Lolharii  tercii  regis  Romanorum  dei  gratia  invictissimi  4.  15 
actum  Argentine  feliciter  amen. 

S aus  Stra/lb.  St.  A.  Briefboch  A p.  158  mit  der  Ucberschrift : hie  vahent  an  die  friheitcn, 
die  Kftmscke  kcyscr  und  kdnige  der  stat  zfi  Strazburg  geben  hant  and  ist  diz  kunig 
Lotbarius  fribeit. 

S 1 Colt.  Schvpftin  Als.  dipl.  I,  207  nr.  255  mit  Facsimile  tob.  XIX  nach  dem  ehemals  im  HO 
Pfennigthurm,  dann  auf  der  Strabb.  SUldt-Bibl.  befindlichen  und  1870  eerbrnnnten  Ori- 
ginal = .SrAonemana  Codex  f.  pract.  llipt.  I,  271.  Fbentlamaeh  auch  bei  W&rdtscein 
Nova  suhs.  dipl.  IX,  359  nr.  170  = Grandidier  Hist.  d’Als.  II,  273  nr.  013;  bei 
Obrecht  Her.  Almt.  prodr.  p.  298  — Schiller  Königsh.  S.  731  — Lünig  XI  Va,  725  im 
Auscug.  — Böhmer  nr.  2101 ; Stumpf  nr.  3239.  VergL  Schum  Vorstudien  c.  Dijd.  leitbare  Ti 
S.  34  cur  Zeugenreihe.  Ficker  Beitr.  c.  Urk.  II,  193  cur  Besiegelung,  1).  St-Chron.  VIII, 
AUg.  Fi  ul.  S.  17  uiul  Waits  D.  Vcrfassungsg.  VII,  392  cur  rechtlichen  Seite  der  Urkunde. 

79.  Domprobst  Adclgot  übergibt  Gotfrid  dem  Sohne  des  Knpolo  und  seinen 
Erben  das  Ilofgut  Broggingen  als  Straßburg isches  Sti/tslehcn  unter  gewissen 
Verpflichtungen.  1120.  ao 

Nolum  sit  otnnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  fidelibus,  qualiter  ego  Adel* 
gotus  cum  communi  consilio  fratrum,  quorundam  malignorum  nos  depredantium 
infeslalionc  compulsus,  curtiin  Prochingen,  quam  tune  in  claustrali  boneßcio  tenui, 
cum  omnibus  appenditiis  Golefrido  filio  Rnpolonis  et  lüiis  Golefridi  legilimis  concessi, 
si  vero  non  habucrit  filios,  Erlcwino  fratri  suo  ca  videlicct  rationc,  ul  singulis  annis  ns 
in  festo  beati  Martini  eisdem  fralribus  in  porlu  Argcntineusis  civitatis  30  quartalia 
.vo».  ti  frumenti,  10  puri  trilici,  20  siliginis  ct  duas  carradas  vini  persolvant.  sed  ne  in 
solvendo  debilo  negligenlcs  existerent,  indixiums  et  firmitcr  confirmavimus,  si  in 
prediclo  tempore  predictum  censum  non  reddant,  in  crastino  eundem  censum  cum 
composilione  solvant  et  h?c  sit  composilio  duo  scilicct  solidi.  quodsi  et  hoc  neglexe-  *j 
rinl,  domnus  bereditatis  legitimas  inducias  vidclicet  tres  quatuordecim  dies  pro 
solvendo  censu  et  composilionibus  eis  constituat.  si  vero  omnes  lies  inducias  super- 

a ) S 1 llerckerus.  b)  8 1 <wm.  Svmon — Bodolfus.  c ) S 1 om.  et  obtimierunt  dj  S 1 ea. 
e)  8 I om.  et  coofirmaYimus.  fj  Ih  S /eklen  Signums-  und  Recogmihnt  teilt. 


Digitized  by  Google 


1129  — 1132  63 

scderint,  predicti  hcredes  sine  omni  spe  recuperalionis  jus  hercditalis  amittant.  si 
aulein  canonicus,  qui  eaudem  curlim  tenet,  obierit,  ipse  heres  succedenti  domuo 
carradam  vini  persolval  et  eundem  domnum  ad  minus  cum  sex  equis  ad  candem 
curlim  ducat  ibique  servicio  in  nocte  dato  et  prandio  in  craslino  (idelilatem  cum 
s juramenlo  ei  promittat.  si  vero  lieres  obieril,  ille,  qui  hereditati  de  prediclis  bere- 
dibus  successeril,  idem  faciat.  acla  sunt  bgc  anno  ab  incarnalione  domini  1129 
sub  manu  Adelgoli  preposili  cum  tcslimouio  Diczmanni  decani,  Bertoldi  cantoris, 
Cdnradi  camerarii,  Eberbardi  cellerarii,  Bertoldi  porlarii,  Karoli  et  aliorutn  canoni- 
corum,  qui  tune  in  civitate  erant.  laicorum  etiam  testimonium  aderat  : Heinrici 

. U 

io  advocati,  Sigefridi  urbis  prefecli,  Rödolfi  causidici,  Friderici,  Odalrici,  Wolfrarami, 
Adalbcrti  aliorumque  quamplurium,  quos  enumerare  longum  esse  duximus. 

B aus  Straßb.  Bee.-A.  G fase.  2709  or.  mb,  lit.  pat.  sine  sig. 

Gedruckt  nach  item  lib.  rat.  1347  bei  Würdtuxin  Nova  tri tbs.  dipl.  VIT,  71  ur.  30  — Gran • 
didier  Hist,  tf  Alt.  II,  374  tir.  014  i.  Auszug. 

is  80.  Domprobst  Adelgol  übergibt  Burchard  von  Königshofen  Grundbesitz  zu 
Hausbergen  und  in  der  Straßburger  Vorstadt  gegen  eine  jährliche  Abgabe  an  die 
St.  Stephanshirche  und  das  Domcapitel  con  Slraßburg.  1132  Straßburg  im  Münster. 

Hon  minima  est  habende  * gralia  literis,  quarum  usu  anliquilas  redit  ad  me- 
moriam  et  in  futurum  b gvum  res  in  presenti  babila  dilfundilur  et  portenditur. 
ao  placct  igitur  tarn  fuluris  quam  presenlibus  sub  leslimonio  scriplurarum  cerlum 
reddere,  quod  ego  Adelgolus  Argentinensis  gcclcsig  prepositus  cuidain  militi  Bur- 
chardo  nomine  de  Kunegesboven  mansum  unum,  qui  situs  est  in  pago  Hugesbergen, 
sub  jure  hereditatis  perpetug  concessi  ea  lege,  quatenus  singulis  annis  gcclesig  beati 
Stephani  in  feslo  vidclicet  ejusdem  unciam  provisori  ejusdem  persolvat  et  sancti- 
a monialibus  duas  uncias  eodem  die  indubitanler  vel  ipse  vel  hereditatis  illius  suc- 
cessor  offerat.  quodsi  slatuto  die  non  feceril,  in  craslino  offerat  quod  debuit.  neglc- 
gentiam  vero  superscssionis  sug  duobus  solidis  emendet  et  corrigat.  quodsi  tres 
legitiinas  indutias  negligcnler  vel  presumpluose  supersederit,  jus  hereditatis  prorsus 
amiltat.  bortos  quoque  duos,  qui  siti  suut  in  suburbio  juxla  gcclesiom  beati  Petri 
ao  senioris , eitlem  Burchardo  ego  Adelgolus  accommodavi , ut  majoris  gcclesig 
preposito  singulis  annis  in  festo  sancti  Johannis  baptistg  unciam  persolvat  simili 
condicione,  sicul  supra  dictum  est.  facta  suut  hgc  anno  ab  incarnationc  domini 
1132  in  majori  monaslerio  presenlibus  tarn  sanctimoniulibus  quam  canouicis  et 
utrisque  pro  sua  parle  laudantibus,  annuentc  etiam  Gebebardo  cpiscopo  et  rogante 
33  et  inpressionc  sigilli  sui  coniirmanle.  bujus  rei  testes  aderaut  advocatus  Heinricus, 
Sigefridus  burgravius,  Odalricus  frater  ejus,  Rödolfus  causidicus,  11  üg  senior,  Hilg 
junior,  Adelbertus,  Burchardus,  Simon  et  alii. 

B aus  Straßb.  Bes.-A.  0 fase.  270*,)  cnp.  mb.  sec.  XII  c.  sig.  pend.  delapso.  DU  Art  der 
Besiegelung  sowie  der  imitatorische  SchriftcJbaracter  verrat hen  die  Copie. 

40  Bl  coli.  ibid.  G nr.  3403  Coptalbuch  des  Domcapitel*  Urk.-Nr.  345  von  einer  Hand  des 

ausgehenden  16ten  Jahrh. 

»)  In  B Lütke  durch  Ahreisstn  dtt  Ptrgamrntt  entstanden,  b)  Lütke  in  B. 


Des.  tß 
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81.  In  einer  Urkunde  des  Bischofs  Gebhard  ton  Straßburg  für  das  Kloster 
Walburg  unter  den  Zeugen:  Adelgoto  preposito,  Deizmano  decano,  Cunrado  eame- 
rario,  Bertoldo  canlore,  Bertoldo  archidiacono,  Burcardo  preposito.  dala  Argeuling 
indiclioue  11,  incarnationis  dominice  anno  1133.  1133  Slraßburg. 

B aus  Straßb.  Bes.-A.  G nr.  19  or.  »ift.  e.  sig.  int.  subt.  impr.  5 

Gedruckt  darnach  bei  Würdttccin  -Vor«  subs.  dipl.  VII , 75  nr.  28  ~ Grandidier  Hist. 
d’AI*.  II,  286  nr.  628;  Bult,  de  la  societe  p.  I.  cottserr.  des  monum.  historiq.  d’Alsaee 
nun r sene  V,  2,  33.  — Fürsterdterg.  l'rk.-li.  I,  67  nr.  71. 

82.  In  einer  Urkunde  des  Bischofs  Gebhard  ton  Straßburg  für  die  Abtei 
Baumgarlen  unter  den  Zeugen  : Algolus  majoris  domus  prepositus,  Bertolfus  custos  io 
et  prepositus  sancti  l'home,  Eberhardus  prepositus  sancli  Petri  — Heinricus  advo- 
catus  — . 1133,  indictione  11,  regnante  Lothario  imperalore.  1133. 

B aus  Straßb.  Bet.-A.  G nr.  18  or.  mb.  c.  sig.  int.  subt.  im/tr. 

Gedruckt  darnach  bei  Würdttccin  Kova  subs.  dipl.  VII,  78  nr.  29  = Grandidier  Hist. 

tFAIs.  II,  284  nr.  627;  Bult,  de  la  societe  p.  I.  conserr.  des  monum.  historiq.  d'Alsace  15 

■tour.  Serie  V , 2,  29.  — Fürstenberg.  Urk.-B.  I,  57  nr.  72. 

83.  Bischof  Gebhard  von  Straßburg  übergibt  mit  Zustimmung  des  Domcapilels 
dem  letilern  luslehendc  Zehnten  ton  einem  Grundstück  »»  der  Gemarkung 
Barsch  der  St.  Leonhardsabtei.  1134. 

f | In  nomiue  sanctg  et  individug a trinitatis.  j quuninm  magnarum  rerum  ® 
oblivio  ex  temporis  vetustule  vel  torpore  negligenlig  nobis  solet  surrepere,  scripto 
memorig  solemus  commendare,  qttg  annorum  successione  stabiliter  volumus  conli- 
nuare.  igitur  ego  Gebehardus  gratis  dei  Argenlinensium  episcopus  notuin  facio 
omnibus  fidclibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  gcclcsia  sancli  Lconardi  duos 
mansus  in  Bcrsa  marcha  in  loco,  qui  dicilur  Geroltestrut,  hereditario  jure  sub  annuo  x, 

ccnsu  5 videlicel  solidis  possidet  et  in  monte  retro  claustrum  a loco,  qui  dicitur 

Gemunde,  usque  ad  vineam  monachorum  juxta  claustrum  sitam  oinnia  preter  man- 
sum  unum,  lain  culla  quam  inculta,  similiter  sub  hereditario  jure  pro  annuo  censu 
scilicet  octo  situlis  vini  et  duobus  sublularibus  bieraalibus  habet,  vertun  quia  fundus 
prenominalus  est  fratrum  nostrorum  attinens  Bersa  in  curia  fratrum,  unde  decitng  30 
rjusdem  fuudi  predictg  eurig  ad  prebendam  fratrum  nostrorum  debebantur,  Erbone 
abbate  pelenle,  nos  cominuni  consilio  et  consensu  fratrum  nostrorum  Adclgoli 
videlicel  preposili,  Uezmatmi  deccani,  Bertolti  cantoris,  Bertolt)  custodis,  Cönradi 
camerarii,  Burehardi  prepositi,  Caroli  preposili,  prefatg  curig  prepositi  et  onmium 
aliorum  omnes  decimas  fundi  supranominali  gcclesig  beali  Leonardi  sub  hereditario  m 
jure  concessimus  eo  tenorc,  ut  abbas  ejusdem  gcclesig  singulis  annis  in  festivitBte 
Xm.  11  sancli  Martini  preposito  de  Uuiccersbeim  et  Bersa  det  20  libras  cerg.  bujus  rei 
lestes  sunt  : Uualfrit  vicedominus,  Ödalrich,  llartraöt,  Albrcth,  Reginbart,  ad  hgc 
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ctiam,  ul  nostra  supradicta  concessio  esset  firma  ct  inconvulsa,  hanc  carlara  fecimus 
scriki  et  nostri  sigilli  inpressione  iusigniri.  facta  sunt  Lee  anno  ab  incarnalione 
domini  1134,  indictione  12,  regnante  Lotario  Homanoruin  imperatore  lercio  anno 
regni  ejus  10  et  imperii  ejus  2. 

II  aus  Straftb.  Bcz.-A.  G tage.  2709  or.  Mb.  c.  sig.  int.  subt.  impr. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  rat.  131?  bei  H'ürdtu-ein  A or«  sab*.  di/J.  VII , 83  tir.  31  = Gm»' 
didirr  Bist.  d’Als.  II,  287  nr.  623.  — Fürstenberg.  Vrk.-It.  1,  58  nr.  75. 


84.  In  einer  Urkunde  Bischof  Gebhards  ton  Straßburg,  in  der  er  über  den 
Gerichtsstand  des  dem  Kloster  Peterlinqen  gehörenden  Hofes  zu  Huttenheim  enl- 
lo  scheidet,  unter  den  Zeugen  : Adclgodo  pra-posito1,  Berloldo  cuslode,  Bertolfo 
caulore,  Cunrado  camerario  — Otto  canonicus  de  Argenlina  — . 1135  indictione 
13,  Lotbario  imperatore  regnante.  1135. 

Aus  IVürdtwcin  Sora  subs.  dipl.  VII , 69  nr.  33  = Grandidier  Hist,  i VAU.  II,  292  nr.  635 
nach  dem  Original,  jetzt  in  Lausanne.  Sach  einer  Copie  desselben  Sehvpflin  Als.  dipl.  1, 
ls  210  nr.  259.  — Schneie.  Urk.-Rcg.  nr.  1691;  Furstenbcrg.  Vrk.-B.  I,  58  nr.  76. 


85.  Bin  Tausch  ton  Grundstücken  zwischen  dm  Priester  der  oben  Kirche  in 
Bosheim  und  seinen  Mitbürgern  einer-  und  dem  Bomcapitel  ton  Straßburg 
andrerseits  wird  beurkundet.  113 7 Straßburg  im  Münster. 

■ In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  • quoniam  iniquorom  prove  consue- 
äo  tudinis  est  bominum,  si  quid  pie  gestum  sit,  Tel  ad  minuendum  vel  ad  deslruendum 
impugnare,  placuit  nobis  in  futurum  precavendo  perversilalibus  eorum  obviare. 
uefificrtwius  itaque  cunctis  Christi  ßdelibus  et  eorum  memorie  commendamus,  qua- 
liler  Kberbardus  bone  vir  memorie  sacerdos  superioris  {ftlesio  de  Kodesbeim  et  sui 
concives,  alrium  suum  pro  necessilatibus  suis  amplificare  cupienles,  duo  jugera  vini- 
25  iere  terre  donaverunt  et  in  proprielatem  tradiderunt  beale  semperque  virgini  Marie 
ad  communcm  usum,  qui  serviunl  in  ecclesia  sua,  canonicorum  in  ipsa  scilicet 
cpiscopali  sede  pro  quadam  curtis  eorum  particula,  que  jacel  eidem  superiori  vide- 
licel  (cclesie  contigua.  sed  quorum  donatio  propria  fuerit  virorum  ct  in  quibus 
site  sunt  vinej , nomina  locorum  sunt  hec  : Benzelin  dedit  dimidium  agrum 
ao  juxta  Tbrugclbacb  situm , Helzil  dimidium  agrum  juxta  Heincnhowa  situm , 
Engelger  dimidi«»»  agrum  in  loco,  qui  dicitur  Charragazza  a situm,  Azzo  <?/»iidium 
agrum  prope  locum,  qui  dicitur  Itengazza  situm.  factum  est  aufm  hoc  concam- 
bium  anno  ab  incarnalione  domini  1137,  indictione  15,  imperante  Lotbario  imperatore 

u)  Spu.cn  des  g und  zz  noch  sichtbar. 


35  1 Er  veranlaßt*  die  Entscheidung.  Es  heißt  ct m ihm  in  der  Urkunde : Adelgodus  corepiscopus, 

suadentibus  et  annitentibns  parochianis  inferiom  ecclesi®  qu®  Strazburc  pertinet,  voluit  inquilinos 
Pateraiacenses  illuc  hoc  est  ad  inferiorem  capeliftin  ad  jus  ad  racionationem  Christianitatia  com- 
pcllere. 
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anno  imperii  sui  ultimo in  ipso  monasterio  sancte  dci  gen itricis  Mario,  in  pre- 
scnlia  domni  Gebehardi  vcnerabilis  episcopi  et  coram  omnibus  canonicis  ejusiem 
monaslerii : Adelgoto  prgposito,  Karolo  dccano,  Bertholfo  eautore,  Bcrtholib  cuslode, 
Conrado  camerario,  Burchardo,  Eberharde,  Petro,  Ludewim,  lleinrico  et  cgleris, 
insupcr  eliam  laicis  bis  astanfi'Äiw  .■  Jdelberto  cßKsidico,  Vicrammo,  Odalrico,  5 
Ilugone,  Burchardo,  WaftAere,  Johanne,  interfuerunt  etiam  huic  negolio  Heinricus  3 
noslrg  civitatis  advocalus  et  ecclesio  de  Rodesheim  cotnes  Sigebertus.  considerans 
autein  prefalus  presul,  ab  ecclesio  sue  fratribus  possideri  partcm  utramque  con- 
cambii , ratum  permanere  voluit  et  inconvulsura  privilegiumque  coniirmationis 
super  hoc  fieri  cl  sigillo  corroborationis  sue  procepil  imprimi.  et  violatores  hujus  io 
carte  perpetuo  percusos  anathemate  tradidit  potestatibus  iuferni  cruciatu  puniendos 
inlertninabili.  amen. 

B aus  Straßb.  Bcl.-A.  0 fase.  2708  or.  mb.  c.  sig.  int.  saht,  impr.  Das  Pergament  stark 
he&chütligt  mul  nn  vielen  Stellen  ausgerissen. 

Bl  coli.  ibid.  G 3463  nr.  333,  Copialbuch  des  Domstifts  von  einer  Hand  des  ausgehemlen  15 
lOten  Jahrh.  geschrieben. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  tal.  1347  bei  Würdttcein  Nom  subs.  dipl.  VII,  96  nr.  37.  — 
Fürstenberg.  Urk.-B.  /,  60  nr.  83. 

86.  Bischof  Gebhard  von  Straßburg  beurkundet,  daß  er  die  Güter  im  I Vciler- 
und  Leberthal,  welche  von  Regenhard  und  Friedrich  Edlen  von  Keslenholi  der  » 
Kirche  der  heiligen  Maria  sh  Straßburg  übertragen  worden  sind  und  nach  Erbrecht 
der  Abtei  Ilngshofen  Zufällen  sollten , der  letztem  sogleich  übergeben  habe  mit  der 
Verpflichtung,  jährlich  einen  Solidus  an  jene  Kirche  absnführen.  1138. 

Omnibus  Christi  Gdelibus  presenlis  pagiue  scriptis  notum  esse  voluraus,  quod 
quidum  nobiles  de  Castancto  Rcgenhardus  et  Fridericus  divina  inspiralionc  conpuncti,  ■ a 
terrena  celeslibus  caduca  mansuris  parva  pro  magnis  coramulaules,  predia  olim 
possessa  vel  ab  idoneis  personis  in  manus  fidei  adhoc  sibi  commissa  pro  remedio 
animarum  suarum  doinino  Jesu  Christo  ejusque  pie  genitrici  sancte  Marie  super 
altare  ipsius  lcgaliler  contradiderunt  eo  videlicet  teuore,  qualinus  Hugoniensibus 
jure  hereditario  remitterenlur  : Rcgenhardus  vineam,  molendinum  cum  prato  sibi  t*j 
adjacenti,  Fridericus  capellum  in  valle  Ratheri  3 cum  appendiciis  suis,  molendinum 
in  Tanwilare  cum  pralis  et  suis  appendiciis,  curlim  eum  uoleudiuo  et  cetera  sibi 
appendentia  in  Sbcrewilare.  quorum  donationein  ego  Gcbchurdus  sancte  Argenli- 
nensis  pcclesig  minister  indignus  mee  persong  presenlia  exoruuns  suscepi  susceptam- 


1 Die  Urkunde  ist  offenbar  nach  1137  Deccmbcr  3,  dem  Todestage  Kaiser  Isothars,  geschrieben  und  33 
nach  der  Handlung  dalirt. 

• presente  Heinricn  Argentincnsi  adrorato  auch  in  der  Urkunde  König  Konrads  III,  in  der  er 
einen  (dütertausch  zwischen  Bischof  Burchard  von  Basel  und  den  Mönchen  zu  St.  Beter  bestätigt,  1139 
[Mai  18]  Straßburg.  Stumpf  nr.  3391. 

8 Kacl.  Orandidier  bei  Würdtwein  L e.  das  heutige  Rattcnthtü  südlich  reit  Markirch.  Eine  etymo-  40 
logisch  jedenfalls  gewagte  Erklärung;  doch  unterstützt  sie  die  Nähe  der  übrigen  erwähnten  Localitäten, 
Thanntceiler,  Scheruxiler , Kcslenholz , die  sämmtlich  am  Ausgang  des  Leherlhtds  liegen,  in  das  das  kleine 
Rauenthal  ausmündet. 
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que  offieii  mci  poteslate  confirmavi.  ac  proplcr  abbatis  vcnerabilem  fralrumque 
suorum  dilcctioneni  clauslralium  fratnim  nostrorum  consilio  Cfmrado  abbati  suisque 
in  perpetuum  successoribus  manu  propria  slabilivimus  sic  tarnen,  ul  pro  censu 
annuali  in  festo  bcati  Thome  apostoli  solidus  unus  super  altare  sancte  Marie  pona-  du.  st 
s tur.  si  quis  vero  in  posterum  vi  vel  arte  hec  infringere  semel  cl  ilerum  commonilus 
presumpserit,  ah  ecclesie  liminibus  secludalur  et,  nisi  resii>uerit,  gterni  incendii 
pena  a districto  judice  domino  Jesu  Christo  dampnetur.  palrata  sunt  hec  anno 
incarnalionis  dominice  1138,  presulalus  mci  anno  8*.  testes  qui  aderant : Megen- 
hardus  abbas  Maurimonastcrii,  Otto  Salsensis  obbas,  Otto  abbas  de  Altorf, 
io  Adelgothus  preposilus  domus  et  chorcpiscopus,  Karolus  decanus  cl  chorcpiscopus, 
Bertbolfus  custos  majoris  (jcclesie,  qui  in  presenli  censum  accepit,  Tbeodericus 
comes  provincialis a,  Fridericus  comes,  Egeno  comes,  Adelberlus  comes,  Walfridus 
vicedomnus  et  freier  ejus  Odalrieus,  Adelberlus  causidicus,  Regimams  dispensator, 
Guntherus  de  Stonfingin  et  alie  perplures  probabiles  nobilesque  persone. 

15  Ji  am  Straßb.  Bez.-A.  Q fase.  2708  or.  mb.  c.  sig.  int.  nult,  imjtr.  nwtil. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  ml.  1347  bei  Würdhccin  Nom  sub*.  dipl.  VII,  103  nr.  39  und  IX, 

342  wr.  177.  — Fürstenberg.  Urk.-B.  I,  60  nr.  84. 

87.  fn~  einer  Urkunde  Bischof  Gebhards  von  Straßburg  für  die  Kirche  ton 
Leberau  unter  den  Zeugen  : Algotlms  Argcntine  civitatis  preposilus.  actum  Argen- 
ao  lina  civitate  nonas  novembris.  [1131 — 1 140] 3 November  5 Straßbnrg . 

Jus  Jlcnte  tTAIsace  1859,  X,  5 61  nach  dem  Original,  jetet  im  Pariser  Satt.  A.  Nach  diesem 
auch  bei  J.  Tardif  Monum.  histor.  cartons  des  rois  p.  251  nr.  463.  — Fürsienberg. 

Urk.-B.  I,  56  nr.  70. 


88.  Bischof  Burchard  ton  Straßburg  beurkundet  die  Schenkungen  an  Gütern 
25  und  Dienstmannen,  die  der  Straßburger  Probst  Konrad  unter  seinen  Vorgängern, 
den  Bischöfen  Cuno  und  Gebhard,  der  Straßburger  Kirche  gemacht  hat. 
[1141—1143]. 

■ In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  • ego  Burcbardus  Argentinensis 
ecclesie  episcopus.  quia  meinoranda  facta  regum  seu  episeoporum  sive  alionim 
» catbolicorum  vironim  propter  revolutionein  temporum  memorie  modernorum  exci- 
disse  cognoscimus,  memorabile  factum  Cönradi  preposili  bujus  sancte  Argentinensis 
fcclesic 4 pagine  istius  scripto  adnotare  curavimus,  ne  memoria  ejus  a noticia 


1 Bischof  seit  1131.  Cfr.  Man.  Germ.  SS.  XVII,  Btt. 

2 Graf  von  Hunenhurg,  Landgraf  des  Unter-Elsaß.  VergL  Schenk  tu  Schtrcinsberg  tri  Forsch,  s. 

35  deutschen  Gestüt.  XVI,  542. 

3 Bischof  Gebhard  starb  1141  Januar  11  nach  Aufzeichnungen  in  den  Necrtdogicn  von  Marbach 
und  Gengenbach.  Vergt.  Grandidier  Oeuvr.  iw«/.  11,  382  not.  2. 

* Man  bezeiehnete  im  12ten  Jahrh.  neben  dem  major  oder  principalia  preposilus  des  Domstifts  noch 
rier  Canoniker  desselben  als  preposili  entsprechend  vier  Aemtern,  die  in  einer  Tisehordnung  des  Straßb. 

40  Domstifts  so  bezeichnet  teerden  : de  singnlis  prepoaitnria,  hoc  eat  de  Gcisbotcshein,  de  Wichcreaheim, 
de  Lamperthein,  de  miniatcrio  ccllararii.  (Cad.  mbr.  sec.  XII  fol.  49 1 auf  der  Fxirstcnhcrg.  Biblioth. 
cu  Donaucschingen  nr.  512.)  Eins  dieser  vier  Aemtcr  wird  der  genannte  Konrad  bekleidet  haben. 
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hominura  deleatur,  cujus  nomen  libro  vit?  ascribi  a deo  largitore  omniura  bonorum 
precibus  impotramus.  hic  cnim  deum  suum  consliluit  heredem,  perpeluo  dci  gcni- 
trici  Mari?  fecil  testamenlum  et  thesaurum  suum  in  colo  reposuit,  ubi  emgo  ncc 
tinea  demolitur,  heredilatis  oterne  gloriam  cxpectans,  quam  oculus  non  vidit  nec 
auris  audivit  nec  in  cor  hominis  ascendit.  notum  igitur  esse  cupimus  tarn  futuri  s 
quam  presentis  seculi  üdelibus,  quod  predictus  venerabilis  Cnnradus  temporibus 
Hcinrici  imperatoris  et  episcopi  Cünonis  patrui  mci,  defuucto  fralre  suo  liugone,  pro 
remedio  auimo  illius  et  omnium  parentum  suorum  sex  ministeriales  suos  Gosbertum 
videlicet,  Hartwicum,  Gosbertum,  Rüthgerum,  Uolcwinum,  Gosbertum  cum  posses- 
sionibus , filiis  et  familiis  et  omni  eorum  successione  ecclesie  Argenlinensi,  qu?  est  10 
beat«  Marie,  sccundum  constitutionem  legum  co  jure,  quo  ab  antecessoribus  suis 
cos  possedil,  donavil  ca  videlicet  ratione,  ut  ci,  quamdiu  superstcs  est,  sicut  rai- 
nisteriales  serviant,  poslmodum  vero  micbi  mcisque  successoribus  sine  omni  censu 
vel  alterius  juris  exactione  sicut  ministeriales  fideles  ecclesie  serviant.  hanc  aulera 
donationem  prescriptione  triginla  annorum  secundum  sacros  canones  luemur  et  15 
firmam  atque  iuconvulsam  esse  anathematis  vinculo  confirmamus.  ait  cnim  Gclasius 
papa  1 : placuit  cnim  huic  sancle  et  magno  synodo,  ut  res  vel  privilegia,  quo  dei 
gcclesiis  ex  longa  consuetudine  pertinent  et  sive  a divine  recordationis  imperatoribus 
sive  ab  aliis  dei  cultoribus  in  scriptis  donata  et  ab  eis  per  annos  triginta  possessa 
sunt,  nequaquam  a potcslate  presulum  eorum  quecunque  persone  secularcs  sub-  ao 
trabant  *.  quisquis  ergo  secularium  contra  presentem  diffinitionem  egerit,  tamquam 
sacrilegus  judicetur  et,  donec  se  corrcxeril  et  ecclesie  propria  privilegia  seu  res 
restituerit,  anathema  sit.  facta  est  aulem  prcdicla  donatio  attestantihus  duce  Fri- 
dcrico , Oudalrico  de  Ilurningcn , Oltone  de  Gerolttesbeggc , Mcrbotone  de  Borre, 
Sigefrido  bujus  civitatis  advocalo  *,  Sigefrido  burgravio,  liugone  causidico,  Brunonc  25 
prc[K)sito,  Rildegero  preposito  et  aliis  quam  plurimis.  et  privilegium  bujus  rei  eo 
tempore  datum  est,  quod  postea  in  deslructione  ecclesie  divinu  ullione  b incendio 
consumplum  est3.  unde  et  hoc  privilegium  reformari  jussimus.  temporibus  quoque 
predecessoris  mei  bone  meinorie  episcopo  Gebehardo  prefatus  G vnradus  prepositus 
omnes  ministeriales  suos  cum  prediis,  tiliis  et  universis  possessionibus  suis  co  jure,  30 
quo  priores  sex,  per  manum  advocati  sui  beule  Marie  legali  astipulatione  delegavit, 
ut  videlicet  ei,  quamdiu  vita  comes  est,  siiil  obnoxii  ac  deinde  michi  meisque 
posteris  cpiscopis  Argentinensibus  eo  tenore,  quo  predicti  ministeriales,  serviant. 


a)  Grnndiiitr  add.  aut  per  argumenta  qualibflt  auferBnl.  sed  sint  omnia  in  potoslnt«  ac  ju«su  presu- 

lia  «cclesie,  quecunque  intra  triginla  annonten  spatium  ab  eccleeiis  pos*e**a  fuisse  noscuntur  aus  35 
Deertt.  Gratiani  I.  C.  b)  In  divina  ist  drn  0 ein  o und  dem  Wort  ultione  ist  Juditio  üktr- 
gese  trieben. 


• Gleichlautend  mit  dem  Deeretum  Gratiani  pari.  II  catts.  16  quest.  3 cap . 8.  (Cfr.  Richter  Corp. 
jur.  canonici  I,  680)  au s den  Reschlüssrn  der  Synode  von  869  unter  Pabst  Hadrian  II. 

8 Diese  erste  Schenkung  Konrads  muß  in  die  Jahre  1109—1123  fallen , 1109  wird  noch  Ansolmus  w 
als  atlvocatus  genannt,  s.  ttr.  68. 

3 £$  kann  der  Münsterbrand  von  1130  oder  1140  gemeint  sein.  Cfr.  Man.  Germ.  SS.  XVII,  88. 
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qui  vero  de  familia  ejus  sil,  ea  lege  eonstilutionis  bcate  Marie  cum  omni  eorum 
postcritatc  Iradidil,  ut  post  mortem  ipsius  masculus  duos,  femina  unum  denarium 
sectindum  consueludinem  terre  camerario  Argentinensis  ecclesie  pcrsolvant.  similitor 
et  predia  sua  in  Gricz,  in  Oderatehusen,  in  Adelloheswilre  tarn  in  agris  quam  in 
5 pratis,  tarn  in  silvis  quam  in  Huminibus,  beale  Marie  legitime  tribuit  ea  ratione, 
ut  eis,  quamdiu  deo  annuente  vixerit,  utatur,  deinde  in  potestatem  et  usum  meum 
et  posterorum  meorum  cpiscoporum  liberc  et  pcrpctualiter  transcant.  quia  igilur 
tanta  facta  prudenlis  viri,  qui  domum  suam  cdilicavit  supra  firmam  petram,  per- 
petuo  memorie  commendare  cupimus,  hoc  privilegium  fieri  jussimus  et  sigilli  nostri 
io  iropressione  signavimus.  et  ut  firma  permancant,  ex  auctoritate  beali  Petri  et 
domini  pape  Innocentii 1 et  nostra  precipimus.  et  si  quis  hec  infringere  templavcrit, 
anathema  sit.  acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  1100°  sub  rege 
Cflnrado  et  Gebehardo  Argenlincnsi  episcopo 2,  me  quoque  presente,  qui  eo  tempore 
fui  prepositus  Avellam,  attestantibus  etiam  subscriptis  religiosis  personis  : Adelgoto 
15  preposito,  Karulo  decano,  Berhtolfo  custode,  Berhtolfo  cantore,  Reginhardo 3, 
Ileinrico  cetcrisque  canonicis , Ileinrico  advocalo , Uualtero , Adalbcrto  causidico, 
Ualfrido  vicedomino,  Uuicerammo,  Golefrido,  Gelfrado,  Simundo  et  aliis  quam 
plurimis,  rcgnatite  domino  nostro  Jesu  Christo. 

B aun  Slrnßb . Ben.-A.  G fase.  2707  or.  mb.  c . sig.  pend.  Das  Siegel  Biechnf  BurchanU 
30  gut  erholten. 

Gedruckt  aus  de w Hb.  sal.  1347  bei  WürdtKcin  Born  subs.  dipl.  VII , 118  nr.  46.  — 
Furstenberg.  Urk.-B.  I,  61  nr.  86. 


89.  Burkardus  episcopus  Argentinensis  testatur,  sc  dissensionem  inter  canonicos 
ecclesiaa  sancti  Tlioime  Argentinensis  et  Haselacenscs  de  rcliquiis  sancti  Floreneii 
äs  ortam  sedaturum  llaselahe  venisse  ibique  8 kalendas  novembris  aperta  theca  reli- 
quias  veras  sancti  Floreneii  invenisse,  sequeuti  vero  die  circumstantibus  abbalibus 
de  Maurimonasterio  et  de  Altorf,  Bertholdo  Argentiuensi  thesaurario  et  loci  illius 
preposito  et  Omnibus  fern  canonicis  plumbeam  labellam  inter  ossa  ex  improviso 
apparuisse  lestantem,  Rachionem  episcopum  Argentinensem  Florencium  confessorem 
30  7 iduutn  novembris  in  Avcllanum  transtulisse.  qua  re  omnem  occasioncm  dubita- 
. tionis  esse  ampulatain < ego  ad  edißcacionem  et  concordiam.  > acta  sunt  hec 


»J  Hinter  MC  iiu  kleiner  leerer  ILuiiri  t/tlasten. 


1 Pabst  Innocenz  II,  1130—1143. 

2 Also  in  die  Jahre  113$— 1141  fällt  die  zweite  Schenkung  Konrads. 

33  3 Wohl  identisch  mit  dem  rcligiosus  clericns  Reinhardus  Argentinensis  ecclesise  sancti©  Maria) 

pnepositus,  dem  Bruder  Adetberts  von  Rappoltstcin,  der  tn  einer  Urkunde  des  Bischofs  Örtlich  von 
Basel  aus  diesen  Jahren  erwähnt  wird.  Er,  sein  Bruder  und  dessen  Söhne  nebst  Tochter  Übertragen  ihre 
Besitzung  in  der  villa  Nngcrol  dem  Kloster  Beimeil  für  den  Unterhalt  ihrer  Mutter  Adelheid.  Or.  im 
Stifts-A.  Mariastein , gedruckt  im  Solothurner  Wochenblatt  1824  p.  255  = Trouillat  Mon.  de  Bäle  I, 
4fl  294  nr.  193 ; Urkundio  I,  35.  — Schweiz.  Urk.-Reg.  nr.  1744. 

4 Vergl.  darüber  Ch.  Schmidt  I.  c.  p.  133  ff.,  D.  St-Chron.  VIII,  71  und  IX,  641  und  Wattenbach 
Schriftwesen  des  Mittelalters  S.  44. 


Oct,  15 
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anno  incarnacionis  dominice  1113,  indictione  0,  Innocencio  papante  1 et  Conrado  II 
regnanle.  1113  [nach  October  <?ß]. 

T awt  Straßb.  Thom.  A.  Registrande  A fol.  182a  einer  Ifatul  des  ausgehenden  Ulen 
Jahrh.  geschrieben. 

Gedruckt  ebendarmtch  bei  Würdtwein  Nora  mtbs.  dijj.  VI J,  124  nr.  48;  Schniegans  Iligl.  5 
de  x.  Thom.  p.  300;  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  8.  Thom.  p.  287  nr.  3.  Ich  finde 
keinen  Grund,  mit  Wattenbach  Deutsch!  Geschieht. sq.  ID,  307  die  Urkunde  für  unecht 
zu  halten. 


90.  Bischof  Burchard  ton  Slraßbnrg  bestätigt  die  ton  und  unter  seinen 
Vorgängern  Cuno  und  Gebhard  sowie  zu  seiner  Zeit  dem  Straßburger  Hospital  10 
gemachten  Schenkungen.  1113. 

• In  nomine  saucle  et  individue  trinitatis.  • quoniam  niagnarum  reruin  oblivio 
ex  temporis  vctuslate  vel  torporc  neglegentie  nobis  solet  surrepere,  scripto  memorie 
solemus  commcndare,  qur  annorum  successione  slabilitcr  volutnus  continuare. 
igitur  ego  Burchardus  gratia  dei  Argcnlinensium  episcopus  nolum  facio  omnibus  is 
fidebbus  tarn  futuris  quam  presculibus,  quod  ex  communi  peticione  burgensium 
predecessor  nosler  Cöno  episcopus  totum  loci  spacium,  quod  est  a coquina  nostra 
inter  mumm  et  fossatum  usque  ad  proximam  portam  contra  monasterium  3 ad  usum 
hospilalis  ibidem  constituti  et  curiam  extra  civitalem  retro  sanctum  Petrum  sitam 
libcre  donavit  et  donalionem  legitime  confirmavit.  bujus  curie  bereditarii  possessores  so 
singulis  annis  ad  usum  hospilalis  oelo  uncias  ct  oelo  gallinatios  persolvunt.  ad  hec 
prenominato  episcopo  annuente  et  etiam  perpetrante,  consenlienlibus  Omnibus  cano- 
nicis  et  burgensibus,  data  est  eidem  hospitali  decima  pars  oblationis,  quo  offertur 
ad  sanctam  Cruccm.  in  civitatc  quoque  unum  areale  in  foro  juxta  locum,  qui 
dicitur  Salzhot',  Ilirmbrelh  prefato  hospitali  donavit  sub  annuo  censu,  ul  ex  eo  duo  ss 
quarlalia  pise  ct  sex  trilici  ad  usum  pauperum  persolvantur.  affuerunt  huic  dona- 
tioni  Mauno,  llcrbo,  Ginrat,  Ezelo  ct  quam  plures  alii.  burgenses  quoque  omnia 
lobia  juxta  muruin  versus  portam,  quo  dicitur  porta  scllalorum,  et  unum  areale, 
quod  persolvit  duos  solidos,  et  inter  candem  portam  et  proximum  ponlem  situm 
eidem  hospitali  donaveruut,  ut  singulis  aunis  qualuor  uncie  et  oelo  deuarii  eidem  * 30 
persolvantur.  et  eo  jure  videlicet  hoc  douala  sunt,  quo  oblationes  animarum  otlerri 
et  coustitui  usus  oblincl  ecclesiarum.  facta  sunt  vero  hec  presenlibus  canonicis : 
Brunone  preposilo,  Burebardo  cantore,  Ilessone  scolastico,  Eberhardo  custode, 
Berlliolfo  camerario  et  egteris,  presentibus  etiam  et  astipulantibus  bong  memoria! 
laicis:  advocato  Ansbelmo,  Mannone,  Cöurado,  Ezelonc,  llarggcro,  Sigcfrido  bur-  % 
gruvio,  Friderico,  Odalrico  et  multis  aliis.  facta  sunt  autem  hec  Ileinrico  Ilomunorum 
imperatore  regnante,  predicto  Cönone  in  Argcntinensi  gcclesia  presidente  et  hec 

•)  H codcm. 


1 jfiubst  Innocenx  II  war  schon  am  24.  September  1143  gestorben. 

8 Ueber  diese  und  die  folgenden  Straßburger  Localiiiiten  vergl.  Silbermann  Ixtcalg.  der  Stadt  Straßb.  40 
S.  20  ff.,  Strobel  a.  a.  ().,  I).  St-Chron.  IX,  738  u.  926,  Straßb.  Gassen-  u.  Uiiuscrnamen  S.  149  ff. 
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legitime  banno  suo  confirmante 1 . in  diebus  etiam  hone  memorie  Gebebardi 
predecessoris  nostri  venerabilis  episcopi  inult§  donaliones  facte  sunt  eidem  hospituli. 
donavil  igilur  Ödalricus  burgensis  duo  arealia  extra  portam  civitatis  versus  sanctum 
Michahelem  ad  usum  huspitalis  pro  reinedio  anime  sue  et  suorum  parcntuin,  quorurn 
5 allerum  quatuor  deuarios  sanclo  Tbome,  allerum  viginti  denarios  persolril  ecclesio 
sancti  Martini,  donavit  quoque  eidem a tielfrat  in  Sciltencheim  mareba  mansuin  unum 
et  unum  areale  sub  testimonio  probabilium  virorum  Adelberli,  Ilugonis  et  etiam 
Hugonis,  Ödalrici,  Sigefridi  et  alionun  quam  plurium.  datus  est  ibidem  ager  unus, 
cujus  partem  mediain  Bucgo,  alteram  partem  Berolf  clcricus  donavit  per  manum 
io  Hugonis  et  Wallheri  sub  honesto  testimonio.  in  Lampertbem  mareba  agrurn  unum 
Cöno  eidem b obtulit  presente  Harggero,  Sigcfrido,  Reimmaro,  in  Cbunnesboven 
mareba  agrum  unum  Cönrat  obtulit  sub  eodem  testimonio.  locus  macellorum,  Omni- 
bus burgensibus  tarn  divilibus  quam  pauperibus  consenlientibus  et  annitentibus, 
eidem 0 addiclus  et  legitima  traditione  donatus  est.  prefatus  etiam  Gcbcbardus, 
15  presul  egregius  communi  consensu  burgensium  juxla  claustrum  sancti  Tbome  tra- 
didit  eidem  bospitali  locum  ad  molcndinum  construendum,  ubi  etiam  molcndinutn 
est  constructum.  molendinum  quoque  in  Olberswerlb  cum  aquei  decursu  dimidio  eo 
jure  et  eo  modo,  quo  Manno  Glius  Mannonis  babuit,  moriens  per  mauum  fralris  sui 
GellTradi  pro  reinedio  anime  sue  bospitali  dedit  Uödolfo,  Adelberlo,  Odalrico,  Fri- 
ao  dcrico,  Hugone,  Johanne,  Burcliardo  testificantibus.  de  quo  etiam  molendino  fratribus 
sancti  Tbome  siugulis  annis  viginti  tres  denarii  persolvunlur.  uos  autem,  quia 
per  misericordiam  dei  in  baue  sedem  successimus,  priora  donativa  oblatiomun  cum 
bis,  que  nostro  tempore  eidem  bospitali  donala  sunt,  in  una  pagiua  coulinuare 
decrevimus.  quocirea  pro  peticione  pauperum  Christi  commoranlium  in  bospitali 
35  cupientes  ampliare  servilium  dei  capellam  ad  idem  bospilale  pertinentem  dediea- 
vimus  et  ei  Curie  nostre  partem  donantes  atrium  capeile  versus  Bruscbam  amplia- 
vimus.  Gelpheradus  etiam  prefatus  eodem  die  dedicationis  ad  capellam  hospitalis 
unum  bominem  nomine  Adelbertum  et  mansum  unum  11  pro  nomine  dotis 

donavit  et  abslipulando  possidendum  perpetuo  contradidil.  Ernnest  quoque  duo 
so  jugera  per  manum  ejusdem  Gelferadi  domini  sui  eidem  0 in  Honheimvelth  donavit. 
acta  sunt  autem  bec  adlcslantibus  tarn  clericis  quam  laicis  : Adelgoto  preposilo, 
Bertbolfo  cantore , Hartpertbo  scolastico , Bertbolfo  custode , Cönrado  camerario, 
Heinrico  advocato,  Walfrido  vicedomino,  Wallhero  causidico,  Gelphcrado,  Johanne 
et  aliis  quam  pluribus.  hec  autem  prenominata  et  bospitali  quocumque  tempore 
as  donala  et,  quecumque  in  presentiarum  possidet  vel  in  futuro  possidebit,  precipimus 
in  verbo  dei  et  auctorilate  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  domni  pap§ 
Innocenlii  et  noslra  sub  anathematis  vinculo  conGrmamus,  ne  quisquam  ca  sibi 
usurpare  vel  dislrahere  audeat  vel  in  alium  quam  in  usum  pauperum  expendere 

a)  H eodem.  1>)  H eodem.  c)  H eodem.  d)  Kleiner  Itertr  Raum  gelassen,  e)  H eodem. 


40  i Die se  Schenkung  muß  in  die  Jahre  1105 — 1110  fallen,  denn  1116  begegnet  uns  bereite  Sigefrit 
als  advocatus,  8.  nr.  69. 
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presumal.  et  ut  majorcm  contirmationem  habeant  et  incunvulsa  in  pcrpcluum  per- 
mancant,  scribi  et  inpressione  sigilli  nostri  curavimus  hec  insigniri.  gesta  sunt 
autem  a nobis  hec  ab  incarnalione  domini  nostri  Jesu  Christi  anno  1143,  indictione 
6,  regnante  Cönrado  rege  anno  rcgni  ejus  5. 

II  aiu  Stralib.  llosp.  A.  lad.  1 nr.  21  or.  mb.  c.  $ ig . int.  subt.  impr.  mutilato.  5 

Gedruckt  darnach  bei  Strobel  Vaterl.  Gcsch.  d.  KU.  1,  380. 


91.  Zeiiolf  Custos  des  Jung  St.  Pelersstifls  :u  Straßburg  bestimmt,  daß  die 
bei  Begräbnissen  dem  Messpriester  dargebrachlen  Spenden  in  gleichen  Thcilen  unter 
die  Canoniher  vertheilt  werden  sollen.  1143. 

; ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  j notum  sit  Omnibus  iu  Christo  io 
fidclibus  tarn  futuris  quam  prcscntibus,  quod  ego  Zeizolfus  custos  ecclesie  sancti 
Petri,  que  est  in  suburbio  Argentine  civitatis,  fralribus  meis  canonicis  in  eadein 
ecclesia  deo  servicntibus  et  scrvituris  cum  consensu  domini  nostri  episcopi  Burk- 
hardi,  qui  tune  temporis  etiom  uoster  fuil  prepositus,  banc  caritatem  impendi,  ul, 
quocienscumque  ipsi  aliquod  funus  ad  monasterium  sancti  Petri,  in  quo  deo  serviunl,  is 
cum  processionc  produxerint  missaque  pro  eo  cclcbrata  usque  ad  sepulturam  prose- 
cuti  fuerint,  omnem  oblalionem,  que  ad  manum  sacerdotis  in  eodem  funere  missam 
celebranlis  oblata  fuerit,  custos  porte  ejusdem  claustri  vel  quilibet  alius  canoni- 
corum  ad  hoc  ministerium  ad  arbitrium  fralrum  suorum  clectus  colligat  et  eam 
inter  fralres  suos  equaliter  dividat  sie,  quod  nec  custos  illius  ecclesie  plus  quam  so 
quilibet  alius  fratrum  suorum  inde  accipiat.  banc  autem  caritalis  institutionem  ne 
quis  deinceps  episcoponim  vel  prepositorum  vel  custodum  predictis  fralribus  impensam 
dimminuere  vel  destruere  possit,  ad  coniirmationcm  et  corroborationem  ejusdem  rci 
banc  cb8rtam  conscripsi.  et  prefulus  pontifex  II urhhardus,  cujus  auctoritale  hec  res 
suhnixB  est,  suo  sigillo  jussit  signari.  hec  autem  acta  sunt  anno  ab  incarnalione  n 
domini  1143,  indictione  (i,  regnante  rege  Cönrado,  ecclesiam  vero  Argcnlinensem 
regente  Burkhardo  venerabili  episcopo , testibus  subnolatis  hec  affirmanlibus  : 
Adalgolus  prepositus,  Karulus  deccauus,  magister  llarbertus,  cantor  Berlholfus, 
custos  Bertbolfus,  Cönradus  camerarius,  lleinricus  porlenarius,  Heinricus  predictc 
ecclesie  advocalus,  Uuallfridus  * vicedominus,  Uualtherus  causilicus,  Johannes,  so 
Burkbardus,  Otto,  Svmundus. 

li  aus  Straßb.  llez.-A.  Ö fase.  4707  or.  mb.  c.  sig.  int.  subt.  impr.  dchtpuo. 

Gedruckt  bei  Wurd ticein  Nova  subn.  dipl.  VII,  123  nr.  47  ex  libro  statutornm  colleg.  s. 

Petri  junioris. 

■)  Durch  Siegelspuren  schtrer  leserlich  geworden,  Grandidier  liest  : Sigismumlus  35 
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92.  Bischof  Burchard  ton  Straßburg  befreit  das  Kloster  Schcarzach  vom 
Dnrchgangszolle  w Straßburg.  ( 1143]  Slraßburg. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  notificaums  universilati  lam  presen- 
tium  quam  futurorum,  qunlilcr  cgo  Burchardus  dei  gracia  Argenlinensis  ecclesie 
5 episcopus  pro  revereneia  beali  Petri  apostoli  et  otmiium  sanclorum  apud  Swarcza 
celebrium  remisi  vencrabili  fratri  * domino  Cbunrado  abbati  prefati  loci  et  succcs- 
soribus  suis  Ihcloneum,  quod  exigebntur  ab  bominibus  suis  victualia  fratrum 
monachorum  atque  sua  propria  per  civilalem  Argentinam  transvebentibus  ita 
videlicel,  ut  lmllus  minislrorum  suorum  vel  succedentium  sibi  abbatum  vel  quis- 
lo  quam  bominum  illuc  pertinentium  et  ibidem  habilantium  theloneum  atque  aliquam 
exactionem  donent  theloneario  seu  alicui  exactori  de  civitale  nec  de  viuo  neque  de 
qualibet  frage  nec  quibuslibet  animalibus  nec  aliquibus  rebus  sibi  natis  velubijusb 
sive  mercalura  urbana  conquisitis  in  doraeslicis  usibus  insumcndis.  si  forte  vero 
quisquam  prefatorum  per  mercature  negocialionem  se  deducere  et  mercando  augeri 
15  voluerit,  per  banc  manufirmilatcm  forensem  pcnsionem  liujiis  nostre  civitatis  atque 
juris  ev8dere  non  valcbit.  lianc  autem  remissioncm  nostram  ne  quisquam  perver- 
sorum  seu  successorum  meorum  inmutare  presumat,  privilegium  hoc  conscribi  et 
sigillo  nostro  consiguari  fecimus,  ut,  quicunque  inmutare  presumat,  omnipotenlis 
dei  indignalionem  et  beati  Petri  apostoli  vindiclam  in  se  sentiat  et  incurral.  beo 
ao  autem  facta  sunt  in  consistorio  Argentinensi,  consenliente  Helphcrado  tune  thelo- 
neario, anno  incarnationis  dominice  1114,  indiclione  6,  epacla  3,  concurrenle  4, 
presentibus  Adelgolo  majoris  domus  preposilo,  Bcrloldo  custode,  Cbunrado  came- 
rario,  Karulo  decano,  Berloldo  cantore,  Hel>ehardoc  fratre  custodis,  Heinrico  porte- 
nario  et  arcbidiacono , Harperto  scolastico , Eberbardo  orcbidiacono , lleinhardo 
as  archidiacono,  Ludewico  arcbidiacono  et  ceteris  fralribus ; de  lavcis  vero  personis  : 
Heinrico  advocato,  Walfrido  vicedomiuo,  Wallbero  sculleto,  Burebardo  Puero, 
Ilugone  dapifero,  Johanne,  Ilugone  de  porla  lapidea,  Ödalrico  longo  et  fratre  suo 
Rudoltro,  Symone  quoque  et  Ilugone,  fiolhefrido d et  Otlone  et  ilerum  Ottone, 
Wallbero  ministro,  Ansbclmo,  Reinmaro,  Rutbardo,  Burebardo,  Angesele  et  omnibus 
ao  melioribus  urbis.  acta  sunt  autem  regnantc  feliciter  Cbunrado  gloriosissimo  rege 
Romanorum  secundo  anno  regni  sui  4 Ludewicus  notarius  scripsi. 


K oms  KorUr.  G.  L.  A.  Papicm.  Copialbuch  der  Abtei  Schwareuch  nr.  7.13  fut,  15  um 
1400  geschrieben.  Die  Indictions Ejmctcn-  und  Coneurrentenziffer  sowie  die  Zeugen- 
reihe , darunter  namentlich  Karulus  decanus,  der  1143  schon  in  das  Kloster  St.  Arbo - 
35  gast  tritt , weisen  übereinstimmend  auf  1143  als  Datirungqjahr. 

Gedruckt  darnach  bei  Würdtwein  Nova  subs.  dijd.  IX,  345  nr.  178.  — Dümge  Keg.  Bad. 
S.  44. 


•}  K add,  nostro  durch  unter guet st*  Punkte  getilgt.  b)  Offenhur  corrvmpirt,  eielleickt  ubivis? 
c}  K Ilebelardo.  d)  A’  llothefrido. 


40  1 Mindestens  um  1 rti  niedrig. 
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93.  Bischof  Burchard  von  Straßburg  beurkundet  die  Neueinrichtung  des 
Klosters  St.  Arbogast  nach  der  Augustiner  reg  el.  1143. 

Ad  honorem  summi  rcgis  lotius  boni  fontis,  ortus  et  finis.  ego  Burchardus 
ipsius  gratia  sancte  Argenlinensis  ecclesie  episeopus  tarn  pr®senlis  quam  futuri 
temporis  fidelibus  innotescere  disposui,  qualiler  in  ecclesia  beatissimi  pontilicis  5 
Arbogasti  prefal®  civitati"  conligua  canonicm  vit®  religionem  secundum  rcgulum  et 
auctoritalem  magistri  docloris  Augustini,  pra-cedente  et  subsequente  nos  juvamine 
sancti  spirilus,  initiaverimus.  saucttc  memorhe  llezil  episeopus  !,  qui  me  non  parvo 
tempore  in  episcopalu  prmeesserat,  instinctu  divino  succensus,  quin  et  ipso  beato 
Arbogasto,  ceu  b veridico  majorum  relatu  cognovimus,  revelante  eommonitus,  secum  io 
diu  cepit  tractare,  quomodo  locura  illum,  in  quo  nunc  ecclesia  memorali  sancti 
presulis  lionori  dicala  cernitur,  continuo  famulalu  dei  decorare  poluisset.  noverat 
etiam  sine  causa  non  fuisse,  sanctum  Arbogaslum  quondam  secretis  orationibus  suis 
specialiter  ipsum  locum  delcgisse.  cujus  sanctitatis  cxcellcntia  ne  posteros  omnino 
lutcrct,  miranda  dei  virtule,  aliquando  absente  navigio,  pnetnisso  sanctie  crucis  i.’> 
signaculo  Ihimen  proeterfluens  sicco  transiit  vestigio  *.  convocalis  igitur  sanioris 
consilii  tarn  clericis  quam  laycis,  quod  jam  diu  mente  conceperal.  coram  omnibus 
exponebat,  ul  videlicet,  quod  solus  minime  pnesumeret,  ipsorum  consensu  et  favore 
perlicere  valeret.  quod  cum  omnibus  placcret,  omnes  una  voce  fieri  perfieique 
concorditcr  acclamarent,  pnesul  venerandus  locum  cum  primoribus  adiit,  ecclesi®  *> 
parietes  ampliavit  et  prudenti  usus  consilio  nonam  parlem  omnium  reddituum  epis- 
copatus  totius  cidcrn  ecclesia  maneipari  perpetuo  decrevil.  accersitis  itaque  religiosis 
personis  die  nocluque  divinis  laudibus  in  eadem  ecclesia  vacare  intendenlibus, 
magnum  civibus  gaudium  multoque  majus  apud  omnipotentem  deum  sibimet 
providit  bujusmodi  Studio  pnrmium,  postmodum  vero  seu  subsequenlium  negligentia  * 
pnesulum  seu  peccatis  exigenlibus  hominum  paulatim  religio  divini  cultus  inibi 
adeo  atepuit  et  defecit,  ut  quod  pridem  sancle  ac  religiöse  viventes  jusle  possederant, 
e converso  minus  animarum  suarum  saluli  prospicientes  illicite  sibimet  usurparent 
et,  quod  vitro  communis  professoribus  pnefatus  episeopus  instituerat,  in  secularium 
clericorum  parlirentur  oelo  pnebendas.  cuinque  non  modico  tempore  tarn  miserand®  so 
permutationis  dispendia  vigerent,  accidit  non  ut  estimo  casu,  sed  dei  nutu  pro  veile 
suo  disponentis  omnia,  majoris  domus  dccanuiu  virum  admodum  religiosum  nomine 
Karolum  3 ejusdem  ecclesiie  fieri  prropositura,  qui  scilicet,  ut  erat  religionis  amator, 
considerans,  immo  valde  perhorrens  eundem  locum,  ut  dixi,  communi  vit®  depu- 
tatum  a non  ejusdem  vit®  dilectoribus  occupatum,  frequenter  me  familiarius  adiit  x, 

■)  B prevati  civiUte.  1«)  B #cu. 

1 Bischof  llezil  r on  Straßburg,  1017 — 1065.  Vcrgl.  darüber  Grandidier  Oeuvr,  ined.  II,  28  und 
D.  St-Chron . IX,  630  und  746. 

2 Das  Wunder  erzählt  die  dem  Straßb.  Bischof  Ufo  (950 — 965)  zugeschriebene  vita  8.  Arbogasti 

bei  Grandidier  Ilist.  de  Vigl.  de  St  r asb.  I pr.  j.  p.  30 — 34  nr.  18.  40 

3 Karoltu  als  Straßburger  Domdeean  erwähnt  in  den  nr.  85,  86,  88. 
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et,  ul  ontiquo  slalui  nostro  consilio  el  auxilio  revocarelur,  devotissime  flagitavit. 
cujus  bome  voluntati  paterno  congralulans  afiectu,  ssepius  inter  nos  ascilis  quibus- 
dam  personis  deum  timenlibus,  scilicct  Adclgolo  dornus  prwposilo,  Gottfrido  dccano, 
Heinrico  archidiacono,  Petro  canonico,  Erlcwino  civilalis  presbilcro  conferre  stu- 
5 duimus,  quatinus  bujus  intenlionis  desiderium  stabilem  consequerelur  effcclum. 
consuluimus  itaquc,  ut  clericos  ecclcsiam  illam  quoquomodo  possidenles  aliquatinus 
salva  ipsorum  pace  et  religioncm  renovalum  quicle  summoverimus.  quapropter 
secrctius  pnenominalis  personis  astantibus  eosdem  clericos  conveniens  ac  modo 
pnc  ncglectu  servitulis  quotidiamc  tantis  sanclorum  reliquiis  impendendw  jusli 
io  judicis  intenlans  eis  ofiensam,  uiodo  retributionis  a-lern®  priemia  consccuturos 
promiltens,  si  devotionis  nostrre  proposito  uon  obsisterent,  annuente  supenia  pielate 
tanto  compendiosius  eorum  animos  ad  consentiendum  nobis  inclinavimus,  quanlo 
privatis  irretiti  negotiis  et  ipsius  loci  lenuilate  causari  videbantur.  ul  autcm  prre- 
scntibus  et  futuris  omnibus  patcret,  qua  pnefatus  vir  nobilis  et  religiosus  Karolus 
15  intenlione  hiis  conatibus  insudaverit,  repente  misericordim  dei  dispensalione  divitiis 
et  honoribus  seculi,  nobis  stupenlibus  el  de  ejus  absentia  non  modice  dolentibus, 
rcnuntiavit  coadunatisque  paupcribus  Christi  regulam  bcati  Augustini  profiteri 
sponte  volcntibus,  nudus  nudam  cruccm  sequi  deliberavil  sicque  in  beali  Arbogasli 
ecclesia  perpetuo  se  mansurum  obtulit.  precor  ergo  et  conteslor  in  domino  clerum 
a>  el  populum  tarn  nostri  quam  futuri  temporis,  ut  respeclu  dei  et  iu  remissionem 
omnium  peccalorum  suorum  ecclcsiam  illam  diliganl,  tueantur,  foveant  ac  summo- 
pere  caveanl,  ne  religioncm  labore  tanto  reparatam  dilabi  vel  destrui  patiantur.  si 
quis  autem  fralres  ibidem  deo  famulantes  amodo  inquielare  vel  infestare  pnesump- 
seril  et  admonitus  resipiscere  contempscrit,  liic  ecclesie  communione  privetur  el  in 
äs  futuro  dei  juslorum  consortio  prolurbelur  ; eosdem  vero  foventes  ac  defensantes 
temporalibus  abundent  subsidiis  et  celestibus  pcrfrui  mereantur  gaudiis  etc. 

Anno  incarnationis  dominic®  1143,  indictione  6,  cpacta  3,  concurrente  4,  episco- 
patus  Butcm  nostri  anno  vero  2 cepta  et  perfecta  sunt  luve  omnia,  adjuvante  domino 
nostro  Jesu  Christo  vivente  et  regnanle  per  infmita  secula  scculorum.  amen. 

au  B aus  Straßb.  Bes.-A.  G fase.  1700  aus  dem  IVivilcgienbuch  von  St.  Arbogast  fdl.  14—15. 

Pupierhandschrif t des  löten  Jahrh.  4G  Blätter  enthaltend. 

Gedruckt  ebendanmeh  in  GaUia  Christ.  V imtr.  p.  481  nr.  21;  Würdtwein  Nova  subs.  dipl. 

VII,  130  nr.  50. 

94.  König  Konrad  III  bestätigt  den  gesummten,  Besitzstand  des  Straßburger 
» Hospitals  und  nimmt  es  in  seinen  unmittelbaren  Schutz.  1144  Juli  11  Straßburg. 

(C.)  • In  nomine  saitclg  el  individuc  trinitatis.  Cünradus  divina  favente  cle- 
mentia  Romanorum  rex  secundus.  • tune  vere  reges  sumus,  si,  quod  hominum 
ore  dicimur,  sollicita  animi  intentione  adimplemus,  si  personam  divitis  non  altcn- 
denles  clamorem  pauperum  intra  exauditionis  ctfectum  dementer  admittimus. 
40  quocirca  noverit  omnium  dei  fideliumque  nostrorum  lam  futuri  quam  presentis 
temporis  induslria , quod  interventu  carissimg  conjugis  noslrg  et  regni  consorlis 
Gerthrudis,  petilione  etiam  Burchardi  Argentincnsis  gcclesig  venerabilis  episcopi,  cleri 
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etiam  ac  populi  ejusdem  civitatis  prccibus  pia  mansuotudine  iuclinati  bospilale,  quod 
ante  porlam  templo  majori  oppositam  gdificatum  est,  sub  noslrg  regig  tuitionis  ac 
defensionis  manum  cum  omnibus  inibi  appendentibus  accepimus  tarn  videlicet  ea, 
qug  ibidem  ex  iidelium  largitione  presenti  tempore  pertinere  noscuntur,  quam  illa, 
qug  in  futurum  de  piorum  elemosinis  justis  modis  et  rationibus  ad  eandem  pau-  8 
perum  domum  conferentur.  confinnamus  itaque  et  per  nostrara  immunitalem  ab 
universorum  hominum  dominio  ad  bospilale  prediclum  et  usus  pauperum  emanci- 
pamus  totum  loci  spacium,  quod  est  exterius  a coquina  episcopi  inler  murum  et 
fossatum  usque  ad  proxiraam  porlam,  ubi  ipsum  bospilale  cernitur  constructum, 
et  unam  curtem  extra  civitalem  retro  sanclum  Petrum  sitam,  cujus  possessorcs  octo  w 
uncias  denariorum  et  octo  gallinalios  siugulis  annis  persolvant,  nisi  eadem  possessio 
ex  consensu  heredum  sub  fructuosioris  summa  pensionis  locari  valeat.  decimam  quoque 
partem  oblationis,  qug  ad  sanclam  Crucem  voto  Iidelium  infertur,  sicut  episcopo  et 
tota  civitale  annuentc  ad  idem  xenodoebium  conccssa  est,  sed  et  curtem  quandam 
in  foro  juxta  locum,  qui  dicitur  Salzhof,  de  qua  sub  annuo  censu  sex  quartalia  15 
trilici  et  duo  quartalia  leguminis  solvuntur,  sed  et  tabernacula,  qug  vulgo  lobia 
dicunlur,  juxta  murum  versus  porlam,  qug  dicitur  sellatorum,  sed  et  unam  curtem 
quotannis  duos  solidos  solventem  intcr  candein  porlam  et  proximum  pontem  sitam, 
quorum  collata  summa  in  quatuor  uncias  et  octo  denarios  exereseil,  pari  libertatis 
bonore  ad  predictam  venerabiletn  domum  roborumus.  preterea  duas  curtes  extra  20 
portam  civitatis  versus  sanctum  Miebahelem  cl  in  villa  Sciltecbeim  mansum  unum 
et  unam  curtem  atque  agrum  unum,  in  villa  quoque  Lampcrtbeim  agrum  unum 
neenon  in  villa  Cungesboven  agrum  unum,  locum  eliain  macellorum  universg  civi- 
tatis conivenlia  ibidem  contraditum,  sed  et  sedem  molendini  juxta  claustrum  sancti 
Tlioing  cum  necessario  aqug  decursu,  ubi  etiam  molendinum  constructum  est,  ic 
molendinum  quoque  in  Otcrswerl  cum  aqug  decursu  dimidio,  de  quo  molendino 
fratribus  sancti  Thotng  singulis  annis  viginli  tres  denarii  solvuntur,  atque  duo 
jugera  in  Hohenheimveit  ad  prefatam  peregrinorum  et  pauperum  domum  Iidelium 
oblationc  contradita  sub  nostrg  protectionis  custodia  slabilimus.  hoc  autem,  qug 
predicta  sunt,  et  cuncta,  qug  tarn  nostris  quam  fuluris  lemporibus  fralcr  Ödalricus,  m 
qui  sepe  nominato  liospilali  pia  devotione  famulatur,  et  omnes  in  perpetuum  ejus 
successores  justis  rationibus  vel  acquisierunt  vel  acquirere  poterunt,  sub  tali  regig 
potestatis  privilegio  ad  prediclatn  domum  inmunitate  perenni  roborando  et  muniendo 
confinnamus,  ut  nulla  gcclesiastica  secularisve  persona  jus  aut  potestatem  habest 
omnibus,  qug  ad  hospilalem  domum  pertinent,  vias  publicas  et  usum  aqug  et  pas-  x, 
cuorum  interdicendi.  et  ul  hgc  omnia  perpetua  ürmilale  rata  sint  vel  alicujus 
presumploris  infeslalione  convelli  nullatenus  possint,  presentem  paginam  proprig 
manus  subscriptione  roboratam  sigilli  nostri  inpressione  insigniri  jussimus.  lestes 
vero,  qui  inlerfuerunt,  sublernolari  fecimus  : Burcbn rdus  Argentinensis  episcopus, 
Embrico  Wirceburgensis  episcopus  ',  Sigefridus  Spirensis  episcopus 2,  Ortliebus  10 


1 Embrico  von  Leiningen  Bitehof  von  Wirzburg,  112b — 1116. 

2 Siegfried  «m  Woifealden  Biechof  von  Speier,  1127 — 1110. 
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Basilicnsis  episcopus  Wiboldus  Slabulensis  abbas,  Fridclo  Augiensis  abbos,  Wal- 
therus  Salsensis  abbas,  Fridericus  dux  Alsatiorum  et  Sucvorum,  Cönradus  dux s, 
Heremannus  marcbio  3,  Heinrieus  advocatus  Argontinensis. 

• Signum  domni  Cünradi  llomanorum  rcgis  sccundi.  • (M.) 

5 | Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Ileinrici  Moguntini  arcbicancellarii  recognovi.  • 

Anno  domiuicg  incarnalionis  1144,  indiclioue  6,  regnante  Cilnrado  Boinauorum 
rege  secundo  anno  vero  regni  ejus  6.  data  csl  Argenting  5 idus  julii.  in  Christo 
fcliciter  amen. 

11  am  Straßb.  IIosp.  A.  lad.  1 nr.  I or.  mb.  c.  zig.  tat.  subt.  impr.  Die  ernte  Zeile  sowie 
10  die  Signums-,  Rccagnitions~  und  Datumszeilen  sind  mit  blässerer  Dinte  und  eon  andrer 

Dantl  als  der  Context  geschrieben. 

Gedruckt  darnach  von  Mn  ne  in  der  Zcitschr.  f.  Gcsch.  d.  Olierrh.  XI,  11.  Außerdem  nach 
einer  Copie  bei  Nova  subs.  dipl.  IX,  347  nr.  179.  — Böhmer  nr.  2235; 

Stump/  nr.  3459. 


15  95.  Das  Straßburger  Domcapitel  beurkundet,  daß  der  Priester  ton  Chrechil- 

berch  die  Zehnten  der  dortigen  Kirche  vom  Domprobst  Adelgot  als  Lehen  empfangen 
habe.  1144. 

Quoniam  temporis  prolixitale  et  huraani  ingenii  debilitate  multa,  que  facimus, 
oblivioni  traduntur,  litteris  solomus  commendare,  qug  per  annorura  succcssionem 
•»  posteris  nostris  volumus  notifieare.  . notum  sit  igitur  omnibus  lam  futuris  quam 
presentibus  Christi  fidelibus,  qualiter  H.  sacerdos  de  Chrechilberch  • * decimationes 
ejusdein  gcclesig  a domino  suo  sanclg  Mari®  prcposito  A[delgoto]  ceteris  canonicis 
presentibus  ea  ratione  videlicet  in  bcneficium  acquisivit,  ut  bas  decimationes  II., 
quamdiu  vivat,  tali  convcntione  teneat,  quod  sanctg  Marig  quicunque  sit  preposito 
as  100  quartalia,  80  biemalis  annong,  20  vero  ordei  singulis  annis  in  feslo  beali  Mar- 
tini representet  et,  quiequid  prepositusb  eidem  gcclesig  singulis  annis  prius  jure 
fecit,  hoc  II.  tolum  faciat.  ad  hujus  vero  conventionis  confirmationem  idem  II.  sin- 
gulis annis  in  predicto  festo  scilicet  sancti  Martini  communein  in  usum  fratrum 
decem  solidos  dabit.  bgc  autem  facta  sunt  anno  ab  incarnalione  domiui  nostri 
so  Hiesu  Christi  1144,  indictione  7,  regnante  C[finrado] c anno  regni  ejus  55.  hujus 


a)  Grand tiier  ChiTeriabcrg.  b)  »«  B folgt  t on  einer  spatem  Iland,  di«  die  Sckrift  ungeschickt  nack- 
akmt,  auf  Rasur  : in  luminaribus  vel  tectura.  c)  B ton  späterer  Hand  Cönrado  Sier- 
gesekrieim. 


1 Ortlieb  Bischof  von  Basel,  1138—1164. 

35  2 JConrad  Herzog  ron  Zähringen  und  Burgund  gest.  1153. 

3 Hermann  III  Markgraf  von  Baden  und  Verona  gest.  1160. 

* Chrechilberch  identisch  mit  Crekolbcrch  m der  nr.  88  erwähnten  Tischordnung  des  13ten  Jahrh. 
f.  40h,  unter  den  heutigen  Ortsnamen  nicht  mehr  wiederzufinden . Grandidier  l.  c.  auf  eine  corrumpirte 
Lesart  sich  stützend  eruirt  Keffersberg  bei  Ortenberg.  In  den  Ocutr.  ined.  II,  433  aber  gibt  er  es  durch 
40  Kugelberg  wieder  und  löst  die  Namenssigle  des  Priesters  H.  durch  Hcnricus  auf. 

3 Die  Regicrungyahrc  mindestens  um  1 zu  niedrig  angesetzt. 
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rei  festes  sunt  prepositus  ipse  Ajdelgolus],  decanus*,  Hcinricus  portarius,  Heriman- 
nus,  Cftnradus,  Adelbero  aliiquc  complures. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  0 fase.  2700  or.  mb.  Ut.  pat.  »ine  sig. 

Gedruckt  am  dem  lib.  tat.  1341  bä  Würdtuxin  Nom  mbs.  dipl.  VII,  130  nr.  5 2. 


96.  Bertiold  Probst  voti  St.  Thomas  :tt  Straßhurg  beurkundet , daß  dieses  5 
Stift  Güter  zu  Rosheim  an  Egelolf  und  Conrad  terlehnt  habe.  1144. 

In  nomine  domini.  ego  Bcrtholdus  ccclesie  sancli  Thome  prepositus.  omnes, 
qui  ad  domesticos  lidei  in  bona  spe  confugiunl,  convenit  et  decens  est,  ul  securio- 
res  semper  sint,  et  ut  nulla  in  eis  dubietale  vacillare  possint,  summe  providendum 
est.  notum  igilur  esse  volumus  omnibus  tarn  fuluri  quam  presentis  temporis  in  io 
Christo  lidclibus,  quod  per  manum  ducis  Friderici  Egelolfo  et  Conrado  duodecim 
agros  bona  ecclesie  sancti  Thome  in  Rodesheim  marcha  sita,  addito  agro  uno  per 
fregelam,  in  perpeluum  legitime  hereditalis  usum  concessimus  consencienlibus  et 
presentibus  ejusdem  ecclesie  canonicis.  concessimus  iuquam 11  ipsis  et  eorum  succes- 
soribus  ea  lege  videlicet,  ut  singulis  annis  viginti  duas  amas  probati  vini  in  feslo  iS 
Nm.  ii  sancti  Martini  ante  cellarium  fratrum  persolvanl.  quod  si  mature  non  fecerint c, 
duos  solidos  in  composicionem  persolvanl  preter  debitum  infra  dies  quatuordecim ; 
verum  si  secundo  illum  terminuni  lenierc  vel  negligenter  supersederint,  jus  heredi- 
tatis  penitus  amitlcnl  et  bona  in  polestatem  redibunt  inlegre  canonicorum.  ad 
utriusque  partis  causam  continnandam  testes  jdonei  adhibiti  sunt,  quorum  nomina  #> 
subscripta  servantur : majoris  ecclesie  prepositus  Adelgotus,  Gfidefridus  decanus, 
Bertholdus  caulor,  Conradus  camerarius,  Gcbehardus,  Eberhardus  cellerarius,  Ilcin- 
ricus  porlcnarius,  Wallfridus  vicedominus,  Waltherus  causidicus,  Burchart,  Johan, 
Gelpherat,  Svmon.  facta  sunt  aulem  hec  anno  ab  incamacione  domini  1144, 
indiclione  7,  Conrado  secundo  rege  Romanorum  regnante  anno  7,  Burkardo  Argen-  ss 
tinensis  ecclesie  episcopo,  lleinrico  ejusdem  civitatis  advocalo.  ut  aulem  hec  rata 
et  inconvulsa  imperpetuum  consistant,  sigillo  ecclesie  hoc  manqscriplum  muniri 
fccimus.  qui  infringat  anatliema  sit.  amen. 

T au s Stmßb.  Thom.  A Rcgistrande  A f.  131*>  um  1400  geschrieben. 

Gedruckt  darnach  bä  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  I.  Thom.  p.  2S9  nr.  4.  j» 


97.  Bischof  Burchard  ton  Straßburg  bestätigt  nach  Synodalbeschluß  dem 
St.  Thomasslift  daselbst  die  demselben  ton  Bischof  Otto  gemachte  Zehntenschenkung 
der  St.  Aurelienkirche.  1145. 

■ ln  nomine  sanettj  et  individug  trinitatis.  Burchardus  divina  misericordia 
Argentincnsis  episcopus.  • quoniam  lestimonia  scriplurarum  summi  pastoris  in  x. 


a)  G[othefridus],  magister  II[arberlus],  B'crtholfus]  edituus,  C[finradus]  camerarius,  Eberberdu«  celle- 
rarius tingrf'üejt  in  einer  besonder*  Zeile  ton  der  sekon  ebaraeterisirten  tfdte**  Hand,  b)  T inqua. 
c)  T feccrit. 
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gcclesia  cultum  magnilieare  monebanl,  dignum  duximtis  anliquam  tradilioncm  privi- 
legii  fratrum  noslrorum  sancti  Thomg  confirmare  scripto  stabilirc,  ut  et  memoria 
noslra  apud  illos  non  deleretur  el  eisdem  in  vinea  domini  laboranlibus  tcmporalis 
stipendii  subsidium  non  deesset.  poslcritatis  igitur  memorig  intimamus,  qualiter  Otto 
s pig  memorig  predecessor  meus  Argentinensis  episcopns 1 communi  dispensatione  reli- 
giosarum  personarum  lertiam  partem  deciinarum  gcclcsig  sanctg  Aurclig,  qug  presbi- 
tero  attinebat,  in  usus  fratrum  sancti  Thoing  donavit  et,  quod  nimm  ex  fratribus 
suis  eligcrent,  qui  eidem  gcclesig  more  Imni  pastoris  prcesset,  concessit.  quod  et 
auclorilate  sui  privilegii  confirmavit.  cujus  donationis  quidem  oportunitatcm,  tum 
io  quod  ex  penuria  minus  expedili  deo  militare  polcrant,  prcslabat,  tum  quia  jure 
antiquitatis  eandem  gcclesiam  fundatores  possidebanl2.  unde  predicli  fratres  privi- 
legium  tradilionis  istius  in  univcrsali  nostra  synodo  produccnles  recitaverunl  et  ab 
omnibus  judicatum  est,  qui  afluerant,  noslra  quoquc  auctoritate  et  banno  debere 
roborari.  ego  igitur  Burchardus  licet  indignus  Argentinensis  episcopus  ex  decreto 
n totius  synodi  donationem  anteccssoris  mei  episcopi  Ottouis,  sicul  juslicia  dictabat, 
confirmavi.  hoc  quoque  raanuscriptum  indicium  nostrg  coolirmationis  jussimus  fieri 
et  inpressione  sigilli  noslri  insigniri,  ut  omni  ambiguilale  summota  fratres  sancti 
Thomg  gcclesiam  sanctg  Aurelig  secundum  traditionem  prcdictam  obtineant,  quatenus 
. liberius  dco  et  sancto  Tliorng  mei  memores  famulntum  exbibeant.  adnotata  quoque 
so  sunt  in  testimonium  hujus  rei  nomina  religiosorum,  quorutn  judicio  hgc  acta  sunt, 
ut  illorum  etiam  atteslatione  nostra  firmetur  auctoritas  : Cönradus  prcpositus  majoris 
gcclesig,  Gothefridus  decanus,  Bcrtholfus  edituus,  Berlholfus  cantor,  Ilarbcrlus 
scolasticu3,  Hcinricus  cborepiscopus,  Cönradus  cborepiscopus,  Rcgenhardus  chor- 
episcopus  et  celcri  ejusdem  gcclcsig  canonici ; Bertbolfus  sancti  Thomg  prepositus, 
so  Gothefridus  decanus,  Otto  edituus,  Harlwicus,  Gerhardus,  Crafht,  Rödolfus,  Gothe- 
fridus portenarius,  Engelbcrtus,  Ilüg  cellerarius  et  alii  ejusdem  loci  canonici ; Cön- 
radus  sancti  Petri  prepositus,  Gothefridus  *,  lleinricus,  Wcrnherus  b abbas  de  Ethen- 
heim,  Cönradus  abbas  de  Scuthcre,  Gothefridus  abbas  Gengenbacensis,  Cönradus 
abbas  de  Suarzaha,  Adelhoch  abbas  de  Ilugeshoven,  Otto  abbas  de  Althorf,  Odal- 
ao  ricus  abbas  de  Niwenburg,  Karolus  prepositus  sancti  Arbogasti.  acta  sunt  hgc 
anno  1145,  rcgnante  Cönrado  Roinanorum  rege  secundo,  sub  duce  Friderico  ejus- 
dem loci  advocato  et  lleinrico  advocato  Argentinensi,  impernnte  domino  noslro  Jesu 
Christo. 


T aus  Straßb.  Thom.  A.  lad.  VI  8.  Anreliac  or.  mb.  c.  sig.  pcnd. 

35  T 1 coli,  ibidem  or.  mh.  c.  sig.  i>rnd.  Uno. 

Gedruckt  nach  TI  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap . de  s.  Thom.  p.  289  nr.  5. 


#)  T i Gethcfridus.  b)  T i Werinherus. 


1 Bischof  Otto  von  Straßburg , 1084 — 1100. 
* Cfr.  nr.  52. 
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98,  Ludwig  Canonicus  des  Straßburger  Domstifts  schenkt  demselben  einen  zur 
Kämmerei  desselben  gehörigen  Uof.  1140. 

• In  nomine  sancte  et  individue  trinitalis.  j aucloritatc  sancioruiu  pulrum  res 
prescntialiter  geslas  lilteris  soleinus  commendare,  qnatenus  eas  posterilati  noslrg 
diligenter  ac  niemoriter  valcamus  notificare.  notum  sit  igitur  cunctis  Christi  5 
fidclibus  tarn  futuris  quam  presenlibus,  quod  ego  Ludewicus  sanctg  Mttrig  canoni- 
cus  curtim  quandam  ad  miuisterium  camcrarii  pertinentem  quatuorque  deuarios 
cidem  camerario  persolvcnlem  beatissinrg  dei  gcnitrici  Marie  pro  reinedio  an  irrig  meg 
bereditario  jure,  quo  eam  possedi,  donavi  ca  videlicet  rutioue,  quod  ego,  quamdiu 
vivam,  curtim  eandem  possideam  et,  cuicumque  mihi  libucril,  curtim  illam  eodem  io 
bereditario  jure  pacisci  valearn  ea  scilicel  conditione,  ut  post  mortem  meam  in 
anniversario  obilus  mei  singulis  fratribus,  quocunque  locorum  maneanl,  singuloR 
denarios  pcrsolval.  quodsi  in  Iris  persolvendis  negligens  esliterit  et  infra  quatuor- 
decirn  dies  ter  ammonitus  fuerit  ncc  rntendare  curaverit,  ueglegenliatn  illam  duobus 
solidis  portenario  eorrigat  ac  prcfalos  denarios  eidem  semper  representei.  ut  lrec  ts 
autem  rata  et  inconvulsa  permaneant,  sic  scribi  fecimus  et  itnprcssione  sigilli  domni 
venerabilis  cpiscopi  Burclrardi  insigniri  rogavimus.  facta  sunt  autem  hgc  anno 
ab  incarnationc  donrini  noslri  Jesu  Christi  1146,  indictione  9,  epaclis  0,  concurren-  . 
libus  2 '• , Cönrado  rege  anno  regni  ejus  8,  venerabili  episcopo  Burchardo  Argenli- 
nensi  episcopatui  presidenle.  bujus  quoque  rei  lestes  infra  scripti  sunt  : Cunradus  ao 
prepositus  et  eodem  tempore  camerarirts,  Bertbolfus  cantor,  Bertbolfus  custos,  Lude- 
wicus corepiscopus,  Heinricus  corepiscopus,  Regenbardus  corepiscopus , Ileinricus 
advocalus,  Waltberus  causidicus,  Johannes,  Burcltardus,  qui  cognominatur  Puer, 
et  alii  quam  plures. 

B aus  Straßb.  Bee.-A.  0 fase.  2708  or.  nd>.  e.  sig.  int.  suhl.  impr.  hrso.  Obwohl  vom  25 
Schreiber  für  das  Siegel  Baum  gelassen  wurde  und  die  Schrift  ausweicht,  so  genügte 
derselbe  doch  nicht  und  das  aufgedrückte  Siegel  verdeckte  einige  Worte,  die  seit  Zer- 
bröckelung dessellten  wieder  sichtbar  wurden. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  sal.  1317  bei  Würdticein  Xoca  subs.  dijd.  VII,  137  nr.  53. 

99.  Bischof  Burchard  ton  Straßburg  beurkundet  eine  mit  dem  Mauersmiinsterer  so 
Kloster  getroffene  Uebereinhunft,  Schenkungen  an  die  Können  ton  Sindelsberg 
betreffend.  1147  Juli  14  Straßburg  auf  der  Pfalz. 

t ■ In  nomine  sandte  et  individum  trinitalis.  • Burchardus  dei  gratis  sandte 
Argentinensis  tecclesitc  cpiscopus  Omnibus  tarn  futuris  quam  presenlibus  convenlio- 
nem,  qute  facta  est  iuter  nos  et  recclesiam  bcati  Martini  Maurimonaslerii  mediante  35 
domno  Anshclmo  ipsius  loci  abbate,  dignum  duximtts  lileris  commendare,  veritatem 
ac  jusliciam  roborarc,  omnern  querimoniam  seu  contradiclionenr  perpetuo  sedare. 
matrona  quedarn  Berlita  nomine  Argentinensis  fanrilite  cum  filio  ac  filiu  apttd  Öten- 


' Grandidier  1.  c.  corrigirt  die  Concurrente  in  die  richtige  1. 
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heim  consederat.  post  ejus  obilum  filia  ipsius  Ilcilwic  monlcm,  qui  dieitur  Sindeles- 
bercb,  conversionis  gratia  adiit  ct,  quia  allodium  suum  libera  donatione  illuc  oflerre 
non  poluit,  super  altare  boat£  Mari®  scmper  virginis  iu  civitatc  Argentinensi  ipsum 
allodium  id  est  25  jurnales  in  duobus  bannis  Ötenheim 1 et  llanshuhesbeim  positos 
5 coram  clero  ae.  populo  publice  optulil  ca  conditione,  ut  sanctimonialcs  in  monte 
Sindelcsberch  constitute  sub  conditione  census  a nobis  susciperent  singulisque  annis 
duos  denarios  in  nalivitate  sancle  dci  genilricis  exiude  persolverent.  huic  donationi 
nos  quoque  interfuimus,  vidimus,  audivimus,  laudavimus  et  ita  concessimus  eundem- 
que  ccnsum  ad  portam  depulavimus.  nec  multo  post  fraler  ipsius  Ileilwigis  Bur- 
io  chardus,  secunda  lberosolimorum  profcctionc  cxorta,  suum  quoque  allodium  id  est 
21  jurnales  in  supradictis  duobus  bannis  positos  in  memoriam  patris  ac  matris  seu 
pro  remedio  anime  sue  eisdem  sanctimonialibus  condiclo  15  taleulorum  precio  ven- 
didit,  simili  volo  ac  conditione  Argcntine  oplulit,  prefale  beati  Martini  sorores 
frquoli  a nobis  censu  susceperunt  ct  sic  de  utroque  predio  duos,  quod  est  simul  4, 
15  denarios  memoralo  beate  Marie  festo  anuuatim  ad  portam  exsolvent,  memorie  igitur 
seu  (irinitatis  gratia,  ut  liec  rata  et  inconvulsa  ab  ovo  in  evum  permaneant,  episco- 
pali  banno  confirmamus,  scriplis  presentibus  perpeluamus  ac  sigilli  nostri  subter- 
impressione  roboramus.  si  quis  ergo  hoc  infregerit  vel  quocumque  pacto  cassare 
temptaverit,  virginem  dei  genilricem  cum  filio  sentiat  iratam  et  piurn  Martinum 
oo  ipsius  loci  patronum,  quoadusque  resipiscat,  babeat  implacalum.  omnibus  autem 
eidem  loco,  quo  justa  sunt,  servantibus  sit  pax  ct  benedictio  dei.  amen.  anno 
verbi  incarnali  1147,  indictione  0,  Eugenio  tertio*  papante,  Cuourado  secundo 
regnantc.  hi  sunt  tcsles  : Cuonradus  preposilus,  Berbtolfus  custos,  Berhtoldus  can- 
tor,  Adelbero  porlarius,  Ileinricus  de  Slullingen,  Hcinricus  canonicus,  Thcodericus 
25  epdomedarius,  Wallberus  causidicus,  Simon  marshalcus,  Burchardus  Puer,  Wernhe- 
rus  causidicus  de  Virdenlieim,  Ileinricus  de  Ötenheim,  Regenoldus,  Hugo,  Lant- 
fridus  de  Ötenbeim , Ileinricus,  Cüno  de  Vezcnheim,  Regenoldus  de  Hirtencbeim, 
Berhtoldus  de  Gugenbcim. 

Ex  beati  Martini  autem  monasterio  Bertholdus  prior,  Rftdolfus  prior  de  ipso 
so  monte,  cujus  labore  et  iudustria  universa  liec  acta  sunt,  Anshelmus  preposilus, 
Otto  advocatus,  Reinherus  causidicus,  llecel  de  Wangen,  Lanlfridus  de  Ritanburcb, 
Ilccel,  Cuono  de  Quacenbeim  et  alii  quam  plurimi  de  utriusque  accclesi®  familia. 

Ego  Ludewicus  assensu  utriusque  partis  scripsi  atque  subscripsi b. 

Signals  quoque  sunt  ligc  2 idus  julii,  Burebardo  episcopo  presidenle  et  judi- 
35  caulc  in  palatio  Argentinensium. 

71  aus  Strafb.  Eez.-A.  0 nr.  21  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dclapso. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpßin  Ale.  dipl.  I,  232  nr.  279;  Würdtwein  Ebra  subs.  dipi.  VH, 
139  nr.  54. 

■}  B III*  mit  biemerer  Dinle  nsekgetragen.  b)  in  B folgt  ein  Kren:,  an  denen  der  Armen  ran  link» 
40  nach  reckte  auf  einander  die  n er  Bnchetaben  DEUS  folgen. 


1 Grandidicr  l.  c.  licet  bciile  Male  Iriieuheinj  und  erreicht  darunter  dets  heutige  Itlenhcim  dicht  bei 
Hanelschuldicim.  Sollte  nicht  Ötenbeim  eher  dem  jetzigen  Uttenhcim  bei  Erstein  entsprechen  ? 

1t 


s epl.  S 
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100.  Bischof  Burchard  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  Walther,  Mönch  in 
Maitersmiinsler,  dem  Fraucnhloster  Sindelsbcrg  zwei  Höfe  in  der  Stadt  Straßburg 
u.  A.  geschenkt  habe.  1148'. 


• In  nomine  sancle  et  individue  trinilatis.  ego  Burchardus  Argcnlinensis  ccclc- 
sie  episcopus.  • quia  memoranda  facta  anliquorum  patnim  scripto  commendala  5 
sunt,  ut  areius  memorie  nostro  inpressa  teneantur,  sic  et  nos  eorum  vestigia 
sequentes  ea,  que  sub  oculis  nostris  gerunlur  et  ad  utililatem  §cclcsiarum  spectare 
videnlur,  posterorum  cordibus  privilegiorum  iirmitate  ingcrerc  non  dubitamus. 
eapropler  nolificamus  tarn  fuluri  quam  presenlis  seculi  fidelibus,  qualiler  WaHherus 
filius  Gunterammi  clate  juvenis  canonicus"  sensu  divino  instiuctu  omnia,  que  höre-  io 
dilario  jure  possidebat,  per  manum  Waltheri  causidici  et  Sigemuudi  beale  Marie 
dei  genitrici  in  Siudelcsberch  famulanlibus  firma  astipulatione  tradidit  et  duas 
sororcs  suas  et  avam  ibidem  collocavit  : in  civitate  Argenlincnsi  curiam  in  Salzhove, 
que  dicitur  ze  deme  gewelbe,  curiam  uuam  in  Stadelgazzen s,  allodium  quod  habe- 
bal  in  Herlesheim3.  bec  inquam  sancle  dei  genitrici  in  perpetuam  dotem  et  soro-  15 
ribus  ei  in  Sindelesberc  famulanlibus  ad  supplementum  donavit  et  apud  Maurimo- 
nasterium  monachus  eflectus  est.  et  ut  bec  firma  permancrcnt,  in  manu  nostra 
prepositi  Cönradi,  decaui  Golefridi,  custodis  Berlolfi,  canloris  Bertolt!,  scolastici 
Hartperti  supradicta  bereditas  data  est.  rcccpit  quoque  eandem  bereditatem  idem 
Walthcrus  et  Simundus,  qui  donatores  cum  prefato  juvene  Walthero  exsliterunt.  so 
preterea  advocatus  Heiuricus,  viccdominus  Waltfridus,  C5no  de  Quazzenheim,  Hugo 
de  Uendcnhcim,  Johannes,  Hugo  albus,  Rödolfus  de  Rinowe,  Regemar,  Hillebrebt, 
bii  omnes  sub  testinionio  fidei  supramemorutam  bereditatem  susceperunt  prcdictis 
sororibus  inconvulsam  conservare.  ut  autem  hujus  donationis  astipulatio  rata  sit, 
instrumentum  presens  sigillo  nostro  munirc  statuimus  et,  ne  secularis  vel  ccclesias-  ss 

0}  B canus. 


1 Bei  Schöpft*' n Als.  dipl.  I,  106  nr.  2 IS  und  Würdtwcin  Nora  subs.  dipl.  VII,  144  nr.  56  ist  ex  3} 
vetcri  membrana  sec.  XII  ein  Gü  t er  rer  seich  niß  des  Klosters  Sindelsbcrg  mitgetheüt,  in  dem  der  Besitz- 
stand zur  Zeit  des  Abts  Anselm  auf  ge  zeichnet  ist  und  cs  heißt:  Argentine  curtim  unam,  de  qua  exit 

in  censu  Solidus  canonicis  sancti  Thome  in  festo  apostolonun  Pkilippi  et  Jacobi  (Mai  1).  Dasselbe 
ist  icold  kurz  vor  die  obige  Urkunde  zu  setzen , da  die  beiden  in  letzterer  erwähnten  Straßburger  Höfe 
sowie  das  AHod  in  Mertesheim  darin  nicht  aufgeführt  sind.  Grandidier  l.  c.  datirt  es  in  das  Jahr  1148,  33 
richtiger  jedenfalls  als  Schöpft»»,  der  es  zu  1120  ohne  Grund  ansetzt.  Auch  andre  Klöster  besaßen  in 
dieser  Zeit  Höfe  in  der  Stadt  Straßburg , so  z.  11.  die  Prdbstei  St.  Ulrich  auf  dem  Schwarzwald.  Die 
Panchartcn  Kugens  III  1148  Januar  27,  Alexanders  III  1170  März  30  un*l  Lucius  III  1184  Mai  3 
für  dieselbe  nennen  unter  ihren  Gütern  : Argentinaa  duas  curtes.  die  letzte  : Argen  time  unam  dornuin. 
Jaffi  lieg,  pontif.  nr.  6378 , 8688,  9600.  40 

2 VergJ.  Straßb.  Gassen-  und  Hause  nuunen  i.  Mittelalter  S.  141  ti.  162. 

8 In  dieser  Form  heute  nicht  mehr  zu  constatiren.  In  dem  nr.  88  not.  4 beschriebenen  eoi  mb.  zu 
Domueschingen  heißt  es  in  einem  Zinsregister  des  Straßb.  Domstifts  fei.  14 * .*  de  Herdeshein  sive 
Berstet 
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lica  persona  iminutarc  presumat,  domini  apostolici  et  nostru  aucloritate  inhibe- 
mus.  acta  aulem  sunt  hec  anno  1148  ab  incamatione  domini,  indiclione  11, 
sub  rege  Cdnrado,  duce  Friderico1,  regnantc  domino  nostro  Jesu  Christo,  qui  vivit 
et  regnal  in  secula  seculorum. 

5 B ihm  Straßb.  Bci.-A.  H faac.  610  or.  mb.  c.  siy.  jtetul.  wutilato. 


101.  Gozlert  und  seine  Gattin  Ofimia  schenken  dem  Straßburger  Domstift  einen 
halben  mansus  in  den  Gemarkungen  Albronn  und  Dahlenheim.  1148. 

t ■ In  »ominc  sancle  et  individue  trinitutis.  • notum  sit  omnibus  tarn  presentibus 
quam  ftiluris,  quod  ego  Gozber Ins  et  uxor  mea  Olimia  pro  reme dio  animarum  no- 
io  strarum  et  parentum  nostrorum  dimidium  mansum  in  Altbume»  et  Dalheim  ma rehis 
sitwia  eeclesie  beate  et  intemerate  virginis  Marie  Argcnlincnsis  donavimus,  ut,  quia 
secularibus  impediti  negotiis  debitam  deo  servilutem  exhibere  non  possumus,  inter- 
cessione  beate  et  gloriosissime  virginis  Marie  adjuvemur  et  orationis  in  eadem  ecclesia 
deo  famulantium  parlicipes  efllciamur.  hec  aulera  donatio  in  hunc  modum  facta  est, 
is  quod  Ciino  de  Altbrunnen  et  uxor  ejus  post  donationem  nostram  idetn  predium  a manu 
IJerimanni  portanarii  lieredilario*  jure  receperunt,  quatinus  singulis  annis  quinque 
solidos  Argentinensis  monele  portanario  predicto  et  ejus  successoribus  in  usus  fratrum 
ejusdem  £cclesi§  persolvant,  et  ex  bis  5 solidis  20  denarios  4 kalendas  decemhris, 
20  in  cathedra  sancli  Petri,  20  in  annuncialione  sancte  Marie  persolvant.  si  vero 
so  alter  nostrum  vel  ambo  jiost  mortem  predieli  Cünonis  et  uxoris  ejus  superstites 
erimus,  si  non  sint  eis  liberi,  qui  succedant  in  hereditatem,  prcdictum  predium  sub 
eodem  eensu  ad  nos  redeal,  ut  scilicet  nos  eosilem  5 solidos  prefixis  terminis  persol- 
vamus.  ut  ergo  hec  coguitioni  posterorum  reserventur,  scripto  presentis  pagino  eon- 
firmamus  et  testibus  vidcnlibus  et  audientibus  roboramus.  aderant  enim  huic  dona- 
as  tioni  Cünradus  prepositus,  Rcginhardus  decanus,  Hartbertus  scolaslicus,  Behrtoldus 
cantor,  Ilermannus  portanarius  et  ceteri  confratres ; Waltherus  causilicus,  Üiodericus 
urbis  prefectus  et  egteri.  acta  simt  hec  anno  1148,  indiclione  11,  sub  rege  Cön- 
rado,  Burcardo  episcopo,  duce  Friderico,  advocato  lleinricho. 


B aus  Straßb.  Bes.-A.  0 fase.  2712  or.  mb.  c.  Big.  pend.  nt  ut  dato.  Das  Pergament  am  obem 
Hände  eingerissen,  die  Schrift  der  ersten  0 Zeilen  bis  in  hunc  modum  durch  Feuchtig- 
30  heit  fast  unkenntlich  geworden. 

G coli.  Würdtwein  Nova  subs.  dipl.  VII,  142  nr.  55  nach  dem  lib.  tud.  1347. 


o)  B hcriUirio. 


1 Friedrich  III  Herzog  ron  Schwaben  1147—1152,  hernach  deutscher  König. 


Not.  SB 
Ftbr.Si 
Mär:  25 
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102.  In  einer  Urkunde  1 des  Bischofs  Burchard  ton  Straßburg  für  die  Abtei 
Baumgarten  unter  den  Zeugen  Rainardus  prepositus  majoris  ecclesie,  Petrus 
dccanus,  Lenfridus  canlor,  Harperlus  scolaslicus,  Conradus,  Ileinricus  arcbidiaconi, 
Rodulfus  custos  sancli  Thome  ct  ceteri  quam  plures  canonici  et  sacerdotes.  Ludo- 
wicus  Sueviensis • "vice  notarii  scripsit  et  subscripsit.  anno  incarnationis  dominice  s 
1153,  concurrenlc  3,  epacta  23,  indiclione  1,  7 balendas  maji.  1153  April  25 
[ Baumgarten |. 


Aus  Würdttrein  Xova  subs.  dipl.  VII,  167  nr.  65  wich  dem  vertorengegangnen  Original  im 
ehemal.  Straßb.  bi  schoß.  A.  Ebendartiach  GalUa  Christ.  V instr.  p.  476  nr.  19.  Aus 
einem  cod.  mbr.  Argcnt.  Schöpßin  Als.  dipt.  I,  203  nr.  252.  10 


103.  In  einer  Urkunde  Bischof  Burchards  ton  Straßburg  für  das  Kloster 
Schtcarsach  unter  den  Zeugen  : Regenhardo  majoris  ecclesie  preposito,  Berone 
decano,  Harlperto  scolastico,  Petro  cantore,  Heinrico  camcrario,  Bertolfo  cuslode, 
Ileremanno  porlario,  Egenone,  Cönrado  arcbidiacono,  Alberto  archisubdiacono ; laicis 
assensum  prebenlibus  Ansclmo  advocato,  Dietcrico  burgravio,  RAdolfo  causidico,  iS 
Wernhcro  marescalco.  acta  sunt  hec  anno  1154,  indictione  2,  tercio  anno  regni 
regis  Friderici.  1154. 

K aus  KarUr.  G.  L.  A.  Urkunden-Selcct  C lad.  11  or.  mb.  e.  sig.  int.  »ubt.  impr.  lacso. 

Gedruckt  darnach  in  Gudenm  Stßoge  diplom.  p.  46 3;  Deuren  i.  S.  Baden  contra  Schimrtiaeh 
p.  78;  Schöpßin  AU.  di/d.  I,  243  m.  294;  WiirdtKein  Boca  subs.  dipt.  VII,  178  SO 
nr.  69.  — Dünge  Heg.  Bad.  8.  47. 


104.  Ritter  Heinrich,  ein  Straßburger  Bürger,  schenkt  dem  Kloster  St.  Arbo- 
gast ein  Grundstück  mit  Ilof  im  Dorfe  Lampertheim,  das  er  bis  zu  seinem  Tode 
gegen  einen  jährlichen  Zins  im  Besitz  hallen  darf.  1154. 

Notum  sit  omnibus  sacre  fidei  culloribus  tarn  futnris  quam  presentibus,  quod  25 
miles  quidam  civis  Argentinensis  sive  honestissimus  frater  Cunradi  ct  llugonis 
militum  Heinricus  instinctu  summe  remuneralionis  inspiratus  ob  stabilem  memoriam 
tarn  sue  anime  quam  parenlum  defunclorum  neenon  conjugis  sue  Ileilwigc  noviter 
defuncte  quartam  partem  mansi  cum  pralo  el  curti  ac  b cum  pertinenlibus  in  villa 
Lampertheim  el  in  banno  ejusdem  villc  sitis  deo  ct  ecclcsie  beati  Arbogasti  lege  ao 
donationis  irrefragabili  disposuit.  sed  idem  devotus  legilima  successione  üliorum 
orbatus  tantum  lam  egregium  sibi  volens  memoratum  patronum  perpetuo  subslitnere 
heredem,  que  salubriter  consulendo  sibi  devola  mente  erga  se  proposuit,  landem 
conccpte  delibcrationis  volo  efficere  sluduit  et  largitionem,  quam  ccclesic  predicte 
disposuit,  cognatis  coram  astantibus  suis  aflectu  votivo  penitus  resignavit.  posl-  r, 

e)  Qrandidier  Ilieriensts.  b)  II  ad  oder  ist  Bd  eum  :u  lesen  f 


1 In  dieselbe  ist  nr.  82  zum  großen  Theil  inserirt. 
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modutn  vero  obnixius  fratrcs  eidcm  ccnobio  scrvienlcs  deprecatus  cst,  ul,  quam  diu 
vellet  Tel  quam  diu  viveret,  ipsorum  concessione  quartam  partem  mansi  cum  ad  se 
jure  spcctantibus  pari  cquitalis  tenore,  sicul  et  primilus,  possideret  singulisquc 
annis  in  festo  prefati  sancti  ob  dispositionis  memoriam  stabiliendam  denarium 
s deferrct  ac  co  moricnte  in  usum  ecelesie,  nullo  resultante  jnncto  sibi  aliqua  san- 
guinis aiünilate,  deinceps  libere  transirel.  que  poslquam  a fratribus  unanimi  voto 
annuentibus,  prout  peliit,  impetravil,  agens  demum,  quatenus  firme  ac  slabili  sub- 
scriptioni  et  pontificis  Burcardi  sigilli  roborationi"  commcndaretur,  ne  facile  a 
memoria  lam  presentium  quam  subsequentium , aliqua  [se]  b ingerente  occupationis 
lo  causa,  laberetur.  ut  autcm  hcc  subscriptionis  carta  iirma  et  inconvulsa  omni  perma- 
neal  evo,  testes,  qui  huic  donationi  inlerfuerunt , congruenli  ordine  subscribo  : 
Symon,  Adelberlus,  Waltberus  et  Fridericus  fratres,  Johannes,  Udalricus  burgenses  ; 
Arnoldus  prepositus,  Wolfgangus,  Adelgotus,  Berlholdus,  Adelberlus,  Cunradus 
sacerdotes  hujus  cenobii ; Ileinricus , Worlwinus  dyaconi ; Metfridus , Cunradus, 
15  Welcho  layci.  acta  sunt  autem  anno  incamationis  domini  1154,  indictione  2, 
epacta  4,  concurrcnle  4,  Friderico  rege  Romanorum  felicitcr  imperantc,  Burcardo, 
qui  sigilli  impressione  obmunivit,  cathedram  Argentinenscra  slrenue  gubernante, 
Ilugonc  prefecturam  amministrantc,  lleinrico  de  Stulingen  ecclesic  sanctc  Marie 
canonico  creditore  super  villam  memoratam  existente  et  predicti  ejusdem  fratres. 

ä)  U aus  Straßb.  Uosp.  A.  prot  7383  cod.  chart.  sec.  XF  p.  5 «. 


105.  Bischof  Burchard  ton  Straßburg  beurhundet  einen  zwischen  dem  Kloster 
Mauersmiinster  und  der  Probstei  St.  Peter  gemachten  Tausch  eines  viertel  mansus 
bei  Olteisheim  mit  einem  Hofe  in  der  Stadt  Straßburg.  1155  Straßburg  bei 
Jung  St.  Peter. 

25  In  nomine  sanclie  et  individum  trinitatis.  Burchardus  dei  gralia  sandte  Argen- 
linensis  ecclesia;  episcopus  omnibus  Christian«!  fidei  culloribus  tarn  futuris  quam 
prscsenlibus.  gratis  cobis  et  pax  multiplicclur.  notum  facimus  tarn  futuris  quam 
prmsentibus  cambium,  quod  factum  est  inter  abbatiam  Maurimonasterii  ejusque 
abbalem  Conradum  et  inter  pneposituram  beati  Petri  apostoli  ejusque  pnepositum 
ao  Herbertum c per  liberos  adToeatos  Ottonem  Maurimonasterii  et  Cunonem  advo- 
calum  ecclesia:  beati  Petri  apostoli  conscnsu  monachorum  et  canonicorum,  peti- 
lionibus  familiae  utriusque  ecclesia*.  canonicus  quidam  ecclesia;  beati  Petri  apostoli 
Bemhardus  nomine  contulil  coenobio  sancti  Martini  Maurimonasterii  curiam  unam 
pro  remedio  animtc  suro,  quam  hereditario  jure  a beati  Petri  ecclesia  possederat. 
33  quique  Bcrnhardus  poslmodum , cum  legrotaret , liccnlia  prtelati  sui  et  fratrum 
suorum  assensu  habitum  monachicum  suscepit  ac  Maurimonasleriutn  deductus  ibi 
scpultus  requiescit.  post  ejus  Tero  obitum,  cum  quierimonia  canonicorum  de  ipsa 
haberelur  curia,  abbas  communicato'  cum  suis  consilio  pro  eadem  libera  ipsorum 
curia  tradidit  eis  liberum  ecclesia;  sute  allodium  quadrantem  scilicet  mansi  apud 


40  a)  U roboratione.  bj  B offenbar  corrumpirl que.  c)  Weiler  hi*  richtiger  Ilartbertus  geschrieben. 
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Onolvesheim,  de  quo  solvebantur  monasterio  annuatim  sex  frumenli  quarlalia.  quod 
prmpositus  alque  ejus  canonici  ila  susceperunl  et  praxliclam  curiam  publica  cambi- 
tione  el  feslucatione  econtra  liberc  coram  idoneis  teslibus  Iradidcrunt.  prmterea 
aditum  vel  transilum  vise  ad  ecclesiam  per  vicinam  curiara  abbati  ejusque  succes- 
soribus  ac  fratribus  pcrpctuo  concesserunt  cum  asscnsu  et  volunlate  Albcronis  s 
magistri,  qui  ipsam  tune  habebal  curiam  *.  luec  omnia  apud  sanctum  Petrum  gesta 
sunt  legitime  et  duximus  ordine  *.  nos  quoque  rogatu  veuerabilis  fralris  nostri 
Conradi  abbatis,  gratia  eliam  divinc  remunerationis  gesta  hmc  coram  clcro  et  populo 
recitari  fecimus  ct  srcpcdictam  curiam  in  defensionem  sanclie  Argentinensis  ecclesi® 
suscepimus  ct  prwfato  eam  coenobio  libere  perpcluo  possidendam  banno  episcopali  io 
coulirmuvimus.  carlam  hanc  confirmatiouis  causa  inde  conscribi  fecimus,  sigilli 
quoque  nostri  impressione  ac  testium  subscriptione  roboravimus.  testes  dominus 
Reginbardus  prmposilus  majoris  ecclesim,  dominus  Hartbertus  magister  scholarum 
majoris  ecclesiie  ct  prrepositus  ecclesim  beati  Petri,  Lantfridus  cantor,  Ilenricus 
camcrarius,  Conradus  arcbidiaconus  canonici  majoris  ecclesim;  Rudolfus,  Wilhelmus  is 
canonici  beali  Thoinre ; Erbolderanus,  Albero  magister,  Ilenricus  custos  ecclesim 
beati  Petri  apostoli  ; dominus  Ansclmus  advocatus  Argentinensis,  dominus  Otto 
advocalus  Maurimonasterii,  Cuno  de  Qualzenheim  advocatus  ecclesi»  beati  Petri, 
Waltbcrus  causidicus,  Dithcricus  pnefcctus  et  fratres  ejus  Sifridus  ct  Eberhardus, 
Simon  el  nepos  ejus  Wernerus,  Waltherus  judex,  Hecele  bS  de  Wangen,  Lentfridus,  ao 
Rencrusc  causidicus  ct  alii  plures.  anno  ab  incarnatione  domini  1155,  iudic- 
tione  3,  Adriano  papante,  Eridcrico  regnante. 

11  aus  Straßb.  Bcc.-A.  H fase.  558  cop.  charl.  sec.  XVII. 


106.  Kaiser  Friedrich  I erklärt  wie  die  Dienstmannen  des  Domstifts  so  auch 
die  ton  St.  Thomas  und  St.  Peter  zu  Straßburg  für  frei  ton  allen  fiscalischen  ss 
Abgaben.  1156  Januar  25  Straßburg. 

ln  nomine  sancle  et  individue  triuitalis.  Fridericus  divitia  favente  dementia 
Romanorum  imperator  augustus.  quamvis  impcrialium  [weiter  wie  in  nr.  75  bis 

•J  Offtnba  corrutn/.irte  Stelle,  bj  B Neckte  ofenbar  corrumpirt  ans  Ilccelo?  c } Wohl  Rcinhenis  ? 


1 Offenbar  ist  der  hier  bezeichnet?  dein  Kloster  Mauersmünster  verliehene  Hof  zu  Straßburg  iden - 30 
tisch  mit  demjenigen,  der  in  der  J\incharta  l\ibst  Alexanders  JJI  1179  April  12  für  dasselbe  Kloster 
so  bezeichnet  tcinl : apud  beatum  Petrum  curiam  Argcntinenscm  cum  exitu  vi.T  nd  ipsam  beati  Petri 
ccclcsiam.  Schöpfiin  Als.  dipl.  I,  268  nr.  323;  Würdltctin  Nora  subs.  dipl.  X,  79  nr.  29.  — Joffe  lieg, 
ponttf.  nr.  8710.  In  einem  Gütercer  zeichniß  der  Abtei,  das  in  die  ersten  Decennien  des  12ten  Jahrh.  fällt, 
werden  als  Straßburgischer  Besitz  nur  cricähnt : ad  S trab  bürg  civitatem  man&a  sancti  Martini,  in  ipaa  35 
civitate  sunt  areales  novem.  Würdtwein  Nora  subs.  dijd.  VII,  66  nr.  25 . Cfr.  Schöpfiin  Als.  dipl.  I, 
201  nr.  249,  ico  es  abweichend  heißt:  Argentino  2 solidi  in  fcsto  sancti  Martini,  in  emdem  urbe 
4 solidi  de  nostra  curia  in  festo  sancti  Martini  et  2 in  feste  sancti  Johannis,  (Nor.  11  u.  Juni  24.) 

* Ein  Hecel  de  Wangen  ah  Zeuge  für  das  Kloster  Mauersmünster  schon  im  Jahre  1147,  ebenso 
Reinhorns  causidicus,  s.  nr.  99.  40 
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sint  absoluli.j  quam  libcrtatem  approbatione  privilegii  dilectissiroi  proavi  nostri 
Heinrici  quinti  dive  memoria  gloriusissimi  Romauorum  iinpcratoris  omni  auctoritalis 
nostrc  muniminc  conßrmanles,  dilccti  fidelis  noslri  ßurckardi  Argenlinensis  episcopi 
precibus  incliuati  servicnlibus  monastcrii  sancli  Tluune  apostoli  ct  servicutibus 
5 monasterii  sancli  Pelri  apostoli  in  suburbio  Argentinensi  lege  in  pcrpetuum  valilura 
concedimus  et  corroboramus.  quod  ul  firmum  cl  inconvulsum  omni  evo  permaneal, 
presenlera  inde  paginam  signi  nostri  karactere  et  sigilli  nostri  inpressione  insi- 
gniri  * , adhibitis  idoueis  tcstihus , quorum  nomina  bec  sunt  : ßurcbardus  Argen- 
linensis episcopus,  Umnbertus  ßisuntinus  arcbiepiscopus Ortliebus  Basiliensis 
io  episcopus  J,  Hermannus  Constanticnsis  episcopus  3,  Stepbonus  Melensis  episcopus  *, 
dominus  Welpho5,  Bertolfus  dux  Burgundie®,  Cunradus  frater  imperatoris1,  Fri- 
dcricus  palalinus  comes  de  Withelenegbacb 8,  marchio  Hermannus  de  Baden9, 
Matheus  dux  Lolbaringiie  10,  comes  Rudolfus  de  Phullendorf,  comes  Bertolfus  de 
Andcsse,  comes  Hugo  de  Dagesburc,  comes  Sigebertus,  Waltherus  de  Horburg, 
15  Anselmus  advocatus  ejusdem  civitatis  " , Heinricus,  Egelolfus  cognatus  ipsius, 
Waltbenis  quondam  scultetus,  Dietericus,  Siniundus,  Erbo,  Rudolfus,  Nibclungus, 
Reinbardus  pre]iositu3,  Petrus  decanus,  Bertoldus  custos,  Heinricus  camerarius  ct 
alii  confratres  Argentincnsis  ecclesie. 

Signum  domni  Friderici  Romanorum  imperatoris  ougusti. 
so  Ego  Arnoldus  Magunlinus  arcbiepiscopus  ct  archicancellarius  recognovi. 

Datum  Argentine  8 kalendas  februarii,  indictione  4,  anno  dominice  incarnatio- 
nis  1156,  regnanle  domno  Friderico  Romanorum  imperatore  auguslo  anno  regni 
ejus  4,  imperii  vero  1. 

Aus  Würdtwcm  Nom  aubs.  dijd.  YII , 182  nr.  70  noch  dem  Hb.  aal.  1347  —■  Ch.  Schmidt 
25  Hist,  da  chap.  de  s.  Thom.  p.  220  nr.  6.  — Böhmer  nr.  2357 ; Stumpf  nr.  3735. 


•)  Zu  ergänz  tu  ehea  jassimus  oder  fccimus. 


1 Humbert  Erzbischof  von  Besangon,  1134 — 1162. 

2 Örtlich  Bischof  von  Basel , 1138 — 1164. 

3 Hermann  I von  Arbon  Bischof  von  Constanz,  1138 — 1166. 

JW  * Stephan  von  Bar  Bischof  wn  Hetz,  1120 — 1163. 

5 Welf  VI  Herzog  von  Spoleto  und  Markgraf  von  Tuscien  gest.  um  1196. 

0 Berchtold  IV  Herzog  von  Zäringen  und  Burgund,  1152 — 1186. 

7 Konrad  Pfalzgraf  hei  llhein,  1155 — 1195. 

8 Friedrich  Pfalzgraf  von  Lengenfeld  und  Wörth,  1155 — 1179. 

35  9 Hermann  III  Markgraf  von  Baden  gest.  1160. 

10  Matthäus  I Herzog  von  Lothringen,  1141 — 1176. 

11  Angelinas  advocatus  Argentincnsis  ebenfalls  unter  den  Zeugen  einer  Urkunde  Kaiser  Friedrichs  I, 
eine  Schenkung  an  den  Markgrafen  Hermann  ro«  Baden  betreffend,  1153  Juli  12  Erstein.  Wirtemberg. 
Urk.-B.  II,  76.  — Stampf  nr.  3677. 
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107.  Bischof  Jinrchard  ton  Slraßburg  beurkundet,  daß  Wanhard  und  sein 
Sohn  Johannes  ihr  Recht  an  Ländereien  in  den  Gemarkungen  Woixheim  und  Ulten- 
heim,  die  sie  zunächst  ah  bischöfliches,  dann  ah  Sliftslehen  besaßen,  dem  Straß- 
burger Domstift  gänzlich  übertragen  haben.  1156  April  11. 

: In  nomine  sanclg  et  individug  trinitalis.  ego  Burchardus  divina  faventc  s 
clcmcntia  j Argenlinensis  ccclesig  bumilis  episeopus  omnibus  tarn  presentis  quam 
fuluri  lemporis  fidelibus  per  banc  auct oritatis  weg  * paginam  notum  esse  volui, 
qualiler  Uuanhardus  beatg  Marig  et  gcclcsig  sug  iidelis  quinque  mansos,  quos  in 
marchia  Uuolcoldcsheim  et  unuin  in  Outenheim  ab  antecessore  noslro  Ottone  veue- 
rabili  episeopo 1 jure  beneiicii  militaris  possidebat,  eidem  cpiscopo  reddidit  et  io 
iratribus  in  principali  ccclesia  deo  et  beatg  Marig  servientibus  eos  legitime  ab 
episeopo  douari  impetravit,  et  pro  hac  impetrata  peticione  pheodum  aliud  ad  utili- 
tatem  ponlificis  in  mauum  ejus  resignavit.  prefatos  quoque  sex  mansos  jam  diclus 
Uuanhardus  a Iratribus  sibi  et  posteris  suis  pro  censu  quinque  solidorum  hereditario 
jure  possidendos  adquisivit.  liujus  vero  jam  dicte  donationis  verilatem  et  testimonio  15 
bonorum  hominum  et  argumento  privilegii  diebus  nostris  adhuc  extantis  coguovimus. 
lemporibus  aulem  nostris,  quando  placuit  ei,  a quo  omne  bonum  cst,  sicut  operatus 
est  Uuauhardo  patri,  ila  operatus  est  et  filio  ejus  Johanni  ad  boaam  voluntalcm,  ut, 
quiequid  juris  in  sex  mansis  prefatis  haberet,  pro  anima  sua  et  parentum  suorum 
fratribus  nostris  gcclesig  raajoris  sub  presentia  noslra  et  per  mauum  nostram  et  eorum,  » 
qui  interesse  debebant,  traditioue  legitima  douarct  et  gcclcsiam  dei  et  bealam 
virginem  Mariom  heredem  suam  in  hac  parle  faceret.  pro  cujus  donationis  beneficio 
caritatis  intuitu  canonici  Johannem  in  communionem  fraterng  orationis  et  stipen- 
diorum  rcceperunt  et  ei  sex  mansos  predictos  diebus  vitg  sug  dimiscrunt.  facta 
est  autem  a nobis  et  a Johanne  hee  donatio b anno  incarnalionis  dominice  23 
1156,  indictione  4,  18  kalendas  rnai  sub  presentia  teslium,  qui  subnotati  sunt: 
Reginhardus  prepositus,  Petrus  decanus,  Lentfridus  cantor,  Berhtolt  cuslos,  Ileinricus 
camerarius,  Lödewicus  coriepiscopus,  Cönradus  coriepiscopus,  Ileinricus  porlarius, 
ligeno  canonicus,  Anshelm  advocatus,  Dieterich  burgravius,  Uualtherus,  Syiuunt, 
Rödolf,  Uuerenhcre  marscalcus,  Fridcricb,  Cüno,  Gotefril,  Sigcfrit,  Uuillehelm,  *> 
Burchart,  Eberhart,  ego  Heriinannus  ebdomodarius  scripsi. 

li  aus  Slraßb.  Bcz.-A.  G fosc.  2708  or.  md.  e.  sig.  int.  suhl,  impresso  laeso. 

0 coli.  Würdtwein  Sora  subs.  dipl.  VII,  166  nr.  12  nach  dem  lib.  sal.  1347. 


a)  /«  B Biß  im  PergaiAtnt . b)  ln  B Lücke  durch  Lack  tun  fanden. 


* Bischof  Olto  von  Straßburg  1089  Mai  30,  8.  nr.  36. 
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108.  Bischof  Burchard  ton  Slraßburg  beurkundet  einen  zwischen  dem  Kloster 
Neuburg  und  dem  Straßburger  Domstift  geschlossenen  Tauschvertrag , Ländereien 
zu  Bathenheim  und  Wichersheim  betreffend.  1156. 

In  nomine  sanctc  et  individue  trinitatis.  ego  Burcliardus  Argcnlinonsis  ecclesie 
5 episcopus  in  perpetuum.  exemplis  sanclorum  patrum  docemur  commodilati  reli- 
giosorutn  consulere  ct  eorum  profectui  ex  injuncto  nobis  officio,  quantum  possumus, 
sine  detrimento  tarnen  ecclesie,  cui  deo  auclore  presidemus,  providere.  eapropter 
universitali  tarn  futurorum  quam  preseulium  not  um  esse  cupimus,  quod  abbas 
nomine  Neudunc  de  Novocastro  ct  fratres  ejus  terram  quandam  incultam  cum  uno 
io  agro  culto  adjacenti  in  Bathenheim  marcha 1 ad  montes  in  perpetuam  hcrcditalem 
sibi  suisque  successoribus  a canonicis  ecclesie  beale  Marie,  quod  esl  Argentine, 
comparaverunt  reddilis  illis  pro  frcgcla  tribus  agris  in  Wichersheim  marcha.  pre- 
dicti  quoque  fratres  fratribus  noslris  beate  Marie  situlam  vini  et  denarium  domino 
mensururalis a administralionis  in  Wichersheim  de  predicta  hereditate  annuatim 
15  pcrsolvent.  incole  enim  predicte  ville  Wickcrsheim  ulilitatem  nostre  ecclesie  in  eo 
majorem  esse  asserebaut  et  idcirco  faciliorem  a fratribus  nostris  meruerunt  habere 
assensum.  acta  sunt  bet;  nobis  presentibus  et  conscnlientibus  preposito  Regenhardo, 
Petro  decano,  Ilarperlo  scolastico,  Lentfrido  canlore3,  Ileinrico  camerario,  Berlholdo 
custode , Chuurado  archidiacono  ejusdem  mensururalem b admiuistrationem  in 
20  Wichersheim  tenente,  Ileinrico  porlario  ct  aliis  confralribus,  advocalo  quoque  ejusdem 
ville  Wichersheim  comite  Sigeberlo  juniore3  assensum  prebente  et  aliis  laicis  quam 
pluribus  atleslantibus,  quorum  nominu  adnotarc  disposuimus  : Rudolpho  causidico, 
Theodorico  burgravio,  Wcrnhcro  marschalco,  Oltone  vicedomino,  Symundo,  Walthero, 
Friderico,  Johanne.  facta  sunt  hec  anno  1150  ab  incarnalione  domini,  indictione 
25  4,  regnanlc  imperalore  Friderico.  et  ut  hec  rata  pcrmaneaul,  presentem  paginam 
sigilli  nostri  impressione  signarc  curavimus  et  banno  coutirmavimus. 

Aus  Würdttrein  Sora  tubs.  dipl.  IX,  353  nr.  18t  ohne  Quellenangabe. 

109.  Konrad  Probst  ton  St.  Thomas  su  Straßburg  beurkundet  die  Verlehnmg 
von  Stiftsgätern  zu  Malzig  an  Einwohner  daselbst.  1159. 

ao  In  nomine  sanctc  et  individue  trinitatis.  ego  Cönradus  prepositus  ecclesie  sancti 
Thomo.  antecessorum  nostrorum  vestigia  sequentes  postcritalis  meinorie  scripto 

•}  Oder  mBusurnaiisf  b)  Oder  tcensuroalem  ? 


* Grandidier  l.  e.  versteht  darunter  das  heutige  Rietlehheim  bei  Rrumat,  ob  mit  Recht  ? Ratten- 
heim  bei  Mulhausen  liegt  allerdings  t cold  su  entfernt. 

35  * ln  einer  Urkunde  Ilischof  RurclumU  ton  Straßburg  uus  dem  gleichen  Jahre  115C,  die  Schenkung 

einer  Kapelle  an  Hinter  Scuburg  betreffend,  kehren  unter  den  Zeugen  wieder : Reinhardus  preiiositns 
de  domo,  Petrus  decanus.  Lentfridus  cantor.  Wiirdticein  Soca  subs.  dipl.  IX,  335  nr.  183  ex  chartul. 
N coburg. 

* Sach  Schöpflin  Als.  i Uustr.  II,  330  und  531  Sigcbert  II,  Graf  von  Frankenburg. 
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inprimimus  ca,  que  sub  oculis  acla  sunt,  ne  anliquitas  obfuscet,  que  pagina  decla- 
rare  polest,  capropter  sequacibus  noslris  intimamus,  quod  Hdg,  Walcön,  Heinrich 
de  Muchcche  et  Cöno,  simililer  Cöno  de  Wege  sex  agros  in  predicla  villa  Mucheche 
sitos  in  loco,  qui  dicitur  Wolfgolesegerde,  u canouicis  sancti  Thomo  sibi  suisque 
successoribus  in  perpetuam  beredilatem  susceperunt  eo  videlicet  paclo,  ul  annualim  5 
terciam  parlem  vini,  quod  ex  labore  eorum  in  predielis  agris  provenerit,  prefatis 
fratribus  persolvant.  acla  sunt  hec  sub  prcsencia  noslra,  Engclberto  decano, 
llüdolfo  cuslode,  Godefrido  cellarario,  Godefrido,  Cönrado,  Hessone  aliisque  confra- 
tribus  asscucientibus.  unde  et  nos  banc  carlam  memorialem  conscribi  jussimus  et 
sigillo  ecclcsie  sancli  Thome  eara  munivimus  anno  1159  ab  incarnacione  domini,  10 
inperalore  Friderico  advocalo  ejusdem  ecclesig  et  episcopo  Burchardo  Argeutinensi 
cum  aliis  principibus  in  Longobardia  Cremam  expugnautibus ’,  attestantibus  prepo- 
sito  Brunoue  Avellauensis  gcclesig  el  Adelberlo  causidico  ejusdem  villg  Muchecbe. 

T au«  Straßb.  Thotn . A.  Titres  lad,  9 or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 

Gedruckt  bei  ScMpfiin  Akt.  dipl.  I,  218  nr.  299  = Würdtwein  Nova  sufts.  dipl.  IX,  370  15 
nr.  189;  Ch . Schmidt  Hist,  du  chap.  de  $.  Thom.  p.  291  nr.  7,  alte  nach  mehr  oder 
minder  schlechten  Copien. 


110.  Bischof  Burchard  von  Straßburg  beurkundet  den  Verkauf  eines  dem 
St.  Stephanskloster  zu  Slraßburg  gehörigen  Gutes  im  Wormser  Sprengel  an  das 
Domslift  zu  Worms.  1160.  » 

• In  nomine  sanctg  et  individug  Irinitatis.  Burchardus  dei  gratia  Argentinensis 
cpiscopus.  • commututiones  scu  vendiliones  possessionum  vel  aliarum  reruin  ad 
venerabilia  dei  loca  perlinenlium,  prout  rnajor  oportuuitas  expostulat,  vicissim  fieri 
multotiens  expedil.  quas,  ne  poslinodum  tractu  temporis  occasione  inlerdielg  aliena- 
tionis  in  irritum  dcvocentur,  instrumenli  scriplo  cominuniri  sanclorum  patrum  auclo-  » 
rilas  decrevit.  eapropter  et  ego  Burchardus  tarn  fuluris  quam  preseutibus  notiiico, 
quod  prgdium  quoddutn,  quod  in  episcopatu  Wormaliensi  in  comitatu  comilis  Emi- 
cbonis  de  Liningen  cgnobium  beati  Stephani  de  civitale  nostra  possedit,  Iratres 
Wormatieuscs  de  doino  a prgfati  cenobii  abbatissa  nomine  Hedewiga,  universa  con- 
gregatione  sua  assensum  prgbenle,  comparaverunt  cum  pecunia,  quam  ipsi  de  prgdio  m 
suo  Widensolo  nomine  in  lermiuis  episcopalus  nostri  silo,  propler  incommodilalcm 
difficultatis  in  ilinerc  et  pro  quorundam  violenta  disturbatioue  vendilo  receperunt. 
ego  vero  prgmissum  factum  debila  auctorilale  corroborans  per  manum  advocati 
ejusdem  congregatiouis  Oltonis  scilicet  de  ücroldeseken,  presente  domino  meo  Fri- 
derico victoriosissimo  Romanorum  imperatore  et  venerabili  fratre  Cönrado  Worma-  35 
liense  episcopo  id  ipsum  approbantc,  dominium  empti  prgdii,  quamvis  aliis  solius 
etiam  voluntatis  dispositione  dicatur  transferri,  in  prediclos  fralres  cum  omni  jure 
suo  transtuli,  videlicet  quindecim  mansos  in  villis  Gimminshcim,  Durinckeim,  Dinin- 


1 Die  Belagerung  Cremas  währte  vom  Juli  1159  bis  tum  Januar  1160. 
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heim,  ülfersheim  sitos  cum  oinuilms  suis  instrumenlis,  areis,  edificiis,  cultis  et 
incultis,  agris,  pralis,  pascuis,  campis,  silvis,  aquis  aquarumve  docursibus,  pisca- 
tionibus,  molendinis,  viis  et  inviis,  cxitibus  et  redilibus,  quesitis  et  inquirendis 
cunctisque  aliquo  emolumenti  genere  postböc  accedenlibus,  ul  sinl  ad  subplcmentum 
5 probende  eorundem  fratrum.  ul  aulem  bujus  dispensatorie  venditionis  cl  per  me  et 
prefatum  advocalum  facto  tradilionis  inviolabiliter  perpetuo  duret  auctoritas,  hanc 
cautionem  sigilli  mei  impressione  corroborare  curavi.  et  ne  quis  forte  Bliqua  ductus 
levitate  contra  bec  veniat,  sub  anathematis  comminatione  omnia  conclusi.  lesles  bujus 
rei  sunt  hii  canonici  Argenlinensis  gcclesig  : de  domo  Heinricus  magisler  scolarum, 
10  Bertholfus  prepositus  sancti  Petri,  Adelbertus  preposilus  Honaugensis1,  Egino,  Bröuo, 
Lödcwicus,  Heinricus,  Uodalricus,  Cönradus ; de  sanclo  Thoma  : Eigilbertus  decanus, 
Godcfridus  cellerarius;  laici  Hugo  comes  de  Dagesburk,  Meribodo  de  Grifenstein, 
Otto  de  Geroldeseken,  Waltberus  dapifer ; Cönradus  Wormatiensis  ecclesie  episcopus 
et  canonici  ciusdem  ecclesie  de  domo  : Cönradus  prepositus  de  domo,  Nibelungus 
15  custos,  Heinricus  decanus,  Ilerimanmis  magisler  scolarum,  Heinricus  cantor,  Ilein- 
ricus  senior,  Adelbertus,  Burkardus,  Anno.  Gernodus,  Eberhardus  et  universa  con- 
gregatio;  laici  Cunradus  palatinus  de  Reno,  Cunradus  de  Hobenhart,  Reginbodo  de 
Lobedenburk,  Burkardus,  Werinbcrus,  Adelbertus,  Heinricus  Laurishamensis  abbas, 
Rödolfus  prepositus ; laici  Swiggcrus,  Uodalricus,  Arnoldus,  Gisilberus,  Megingoz, 
a>  Heremannus,  Ramungus. 

Acta  sunt  hec  anno  dominier  incarnationis  1160,  indictione  5,  regnante  victorio- 
sissimo  Romanorum  imperatore  " Friderico  anno  imperii  ejus  8. 


K aua  KarUr . G.  L.  A.  Urkunden-Select,  C lad.  12  or.  mb.  c.  sii 7.  pend.  ddapso. 

Gedruckt  darnach  bei  Schannal  Hist,  episeop.  Wormat.  II,  SO  ttr.  86;  IPflnÜMM  Nova 
25  suis.  dipl.  VII,  193  nr.  74;  ton  Mime  in  der  Zeit  sehr.  f.  Gesch.  des  Oberrh.  XIV, 

185.  — Stumpf  nr.  4534  verlegt  die  Handlung  der  Anwesenheit  Kaiser  Friedrichs  1 
w legen  mit  Hecht  in  den  Januar  1156  nach  Straßburg.  In  das  im  Dalum  angegebene 
Jahr  kann  sie  schon  deßwegen  nicht  fallen,  weil  sich  der  Kaiser  seit  dem  Juli  1158  in 
Italien  befand,  mit  ihm  auch  der  unter  den  Zeugen  genannte  li  he  in  pfalzgra f Konrad. 
90  Dieselben  sind  Handlung*  zeugen,  die  Dalirung  entspricht  der  vier  Jahr  später  erfol- 

genden Beurkundung.  Grandidier  l.  c.  corrigirt  der  Indiction  entsprechend  das  Datum 
in  1157  anno  regni  5.  Uebrigens  war  auch  Bischof  Ilurchard  mit  auf  dem  Zuge  des 
Kaisers  nach  Italien. 


■)  K victorisissiroo. 


35  l In  einer  Urkunde  des  Klosters  Neuburg  werden  Chunradns  propositns  postca  rpibcopns,  Lont- 
fridns  cantor  et  dominus  Heinricus  de  Hasenbnrch  acolasticus  postca  eciam  episcopus.  Heinricus  de 
Tanheke  tune  dapifer,  Albertus  senior  de  Snckenbcrch  prepositus  Honorngie  als  gegenwärtig  bei  einer 
Schenkung  erwähnt,  die  erfolgte,  qtium  comes  Hugo  castrnm  Horburch  obsederat.  Das  war  im  Jahr 
1162,  wie  die  Annal.  Argent.  bezeugen  (Mw i.  Germ.  SS.  XVII,  89).  Ufr.  IVürdturin  Nom  subs.  dipl.  IX, 
40  381  nr.  194.  — Ibidem  p.  392  nr.  196  unter  den  Zeugen  einer  Urkunde  des  Kaisers  Friedrich  I für 
Mauersmünster,  1163  Juli  8 Selz  : Lcntfridus  choricpiscopus  Argentiucnsis.  — Stumpf  nr.  3982. 
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111.  Honrad  Arckipresbyter  in  Slraßburg  schenkt  sein  Hans  mit  allem  Geratk 
und  seiner  ganzen  Habe  dem  St.  Arbogaslklosler  bei  Straßburg.  1161  December  24. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  presentibus  quam  fuluris,  quod  Cunradus  Argenlinensis 
civitatis  archipresbvter  venerandus  domtim  suam  cum  ipsius  curlicula  cl  omni  stip- 
pelleclile  ac  universis,  quecunquo  in  presentiarum  posscdcrat*  seu  deinccps  possessor  5 
extitcril,  consensu  et  manu  Waltheri  causidici,  cujus  lidelitati  ct  tuitioni  omnia, 
que  habuerat,  gratia  obtcntionis  ipsi  tradiderat,  nullo11  ci  linea  sanguinis  conjuncto 
resultante,  pro  remedio  anime  sue  el  parentum  suorum  ecclesie  sancti  Arbogasti 
tali  tcnorc  in  propatulo  contulil,  ut  videiicet,  quamdiu  possessor  corum  fuerit,  dato 
singulis  annis  ob  memoriam  stabilitatis  dcnario  prcfate  ecclesie  sicuti  prius  libere  io 
omuia  possideal  eoquo  deccdenle  nullus  ei  quamvis  nffinitatc  proximus  ausu  leme- 
rario  Usurpator  suorum  existere  presumal.  el  quoniam  pcrvcrsilas  ct  moiitio  morta- 
lium  in  cunctis  precaveri  utilis  ccnsctur,  tarn  presentibus  quam  preteritis'  sanissime 
consultum  est,  quatenus  nichilominus  fidclitali  aliorum  et  manibus  consentieute 
prefato  Walthero  eodem  tenore  omnia  prememorata  credcrenlura,  ne  machinationibus  is 
ecclesia  prelaxata  jacturam  cujuspiam  postca  injuste  patiatur,  sed  sub  tuitione  sub- 
jcctarum  personarum  largilio  hcc  astipulatione  firma  perpetualiter  facta  ab  omnibus 
habeatur.  quarum  isla  sunt  nomina : Symon,  Wernherus  marscalcus,  Albero  de 
Ehenheim,  Dietricus  prcfectus.  acta  sunt  hec  quoque  primitus  1158  anno  incarna- 
lionis  domini,  antedicto  Walthero  eandem  domum  cum  omnibus  supradiclis  causa  sla-  zo 
bilitatis  el  firme  munitatis  tradcnle  atque  commcndanle  prescriptis  tcstibus.  acta 

sunt  ctiam  hec  secuuda  vice  ab  eodem  Cünrado  in  vigilia  nalalis  domini  anno 
incarnationis  domini  1160  primo,  die  dominico1  sub  presentia  el  altcstatione  Albc- 
ronis  prclati  "■  hujus  ecclesie,  fratrum  quoque  ipsius  cenobii  Mcffridi,  Arnoldi,  llein- 
rici  prioris  neenon  et  majorum  civitatis  videiicet  Symonis,  Wemheri  marscalci,  as 
Dietrici  causidici  el  llermanni  ejus  fralris,  Drutwini  Rufi,  Albcrti  de  Khenhcim, 
Godefridi  el  Humberli  filii  ejus,  Hadeberti,  Wemheri  de  lapidea  porta  oliorumque 
meliorum  civitatis,  Friderico  imperante,  Burcardo  Argentiuensem  cathedram  guber- 
nantc.  ut  autem  liujusmodi  actio  firma  el  inconvulsa  maneat  omni  evo,  sigillo 
generali  domini  prepositi  hujus  loci  munitam  el  fultam  esse  perutile  censuimus.  ao 

H aus  Straßb.  Hoep.  A.  prot,  7383  cot f.  chnrt  »ec.  XV  ftd.  36h. 

•)  H possidorst.  b]  H nulli.  c)  Sehr  anlettrlieh.  d)  Tw,  Um  presentibus — crederenlur  Start 
eorrumpirt.  e)  U prelste. 


t In  der  Thai  fällt  im  Jahre  1161  die  Weihnachterigil  auf  einen  Sonntag. 
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112.  In  einer  Urkunde  für  das  Kloster  St.  Arbogast  unter  den  Zeugen : Albero 
prepositus,  Heinricus  prior,  Egilolfus,  Mcdridus  asiitenmt  et  hii  burgenses : Diele- 
ricus  prefectus  et  oranes  frei  res  ejus,  Symon,  Wernherus,  Waltherus,  Albertus, 
Rüdolfus,  Waltherus  dapifer,  Cüno,  Golefrid,  Nibelunc  afTuerunt  etc.  acta  sunt  hec 
o anno  incarnationis  domini  1162,  indielione  8 *,  cpacta  3,  Friderieo  imperante.  1162. 

H aus  Straßb.  Uosp.  A.  prot.  7381  cod.  chart.  sec.  XV  fat.  23°. 

Die  Urkunde  und  ihr  Rcchtsinhalt  erwähnt  bei  Schöpflin  AU.  illustr.  IT,  521. 


113.  Kaiser  Friedrich  / erläßt  auf  Bitten  Rudolfs  des  Probsles  von  St.  Thomas 
in  Straßburg  schärfere  Bestimmungen  über  die  rechtzeitige  Abführung  der  Zinsen 
io  an  das  Stift  und  nimmt  dessen  gesäumten  Besitz  in  seinen  Schutz  und  Schirm. 
1163  Februar  23  Wirzburg. 

(G.)l  In  nomine  sanctg  et  individug  Irinitalis.  Fridericus  divina  favente  cle- 
menlia  Romanorum  imperator  augustus.  j quandocunque  nostre  corroborationis  pie 
exposcitur  sufTragium,  celeri  affectu  esl  attribuendum  et,  si  quid  exposcitur  a nobis, 
15  quod  perpetuo  duraro  debeat,  literis  esl  annolandum,  ne  prolixilas  temporum  pos- 
teris  hoc  dubium  reddat  vcl  inccrtum.  noverit  igilur  omuiuin  Christi  imperiique 
nostri  fidelium  tarn  presens  glas  quam  successura  poslcritas,  qualiter  dileclus  ac 
ßdelis  capellanus  noster  Rüdolfus  venerabilis  gcclesig  beati  Thomg  in  Argentina 
prepositus  ad  nostram  veniens  preseutiam  oinnimodam  destructionem  gcclesig  sug  et 
» intolerabiles  pressuras  coram  nobis  lacrimabiliter  exposuit,  inter  quas  maximum  et 
precipuum  erat  videlicet,  quod  gcclesig  sug  mansionarii  et  alii,  qui  annualcm  fratri- 
bus  suis  censum  persolvere  debent,  census  ac  debita  servicia  ad  cottidianos  usus 
et  slipendia  fratrum  suorum  perlincntia  singulis  annis  temerarig  eis  sublrahcrent, 
per  quod  gcclesia  sua  admodum  forct  attenuata,  quod  nec  fratres  inibi  deo  famu- 
as  lautes  debita  slipendia  recipere  nec  divina  obsequia  possent  exercere.  unde  nos 
communicato  principum  consilio  irrefragabile  edictmn  quoddatn  sujier  hoc  promulga- 
vimus  tale  videlicet,  ut  quicunque  mansionariorum  vel  aliorum  debitum  eis  censum 
usque  ad  feslivitatem  beati  Andreg  ejusdem  anni  non  persolverent,  ab  advocatis 
earundem  possessiouum  bona  debiti  census  absque  omni  contradiclioue  in  jKjteslatem 
so  nostram  et  utilitatem  gcclesig  veudicarentur  et  insuper  illi  subtracta  omnia  resarcire 
cogantur,  quousquo  preposilo  et  gcclesig  sug  digna  satisfactio  exhibcatur,  pretcrea 
a nostra  majestate  postulavit,  ut  pro  remedio  animg  noslrg  noslrorumque  omnium 
parentum  salute,  tum  quia  advocalia  ejusdem  gcclesig  specialiter  ad  nos  speclaret, 
tum  quia  nobis  et  imperio  devolissima  existerct,  saluti  ejus  prospiccre  et  ad  pristi- 
x num  sug  dignitatis  statum  miscricorditcr  eam  rcducere  vellemus.  nos  itaque  consi- 
derantes,  in  ecclesiarum  tuicione  pluritnum  salutis  nostrg  consistere,  votis  ejus 
clementer  annuimus  et  prefatam  ecclesiam  omnesque  possessiones  ejus  : curiam  vide- 
licet in  Sunthoveu  cum  banno,  agris,  pralis  et  nemoribus,  curiam  in  Morswilre  cum 
agris  et  vineis,  duas  vineas  in  Kestenbolz,  curiam  in  Epheche  cum  vineis,  mansum 


40  1 Die  Indictionsziffer  um  2 *u  niedrig. 
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in  Criechesheim,  curiam  in  Bishoveshcim  cum  agris  el  vineis,  curiam  et  vineas  in 
Rodesheim,  curiam  in  Muzecha  cum  agris  et  vineis  el  pratis,  vineas  in  Mollesheim, 
curiam  in  Ergerslieim  cum  agris,  pralis  et  vineis,  vineam  in  Egensheim,  curiam  in 
Ulenheim  cum  mansis  et  curiis  eidem  atlinentibus,  in  Eggeboldcsheim  curiam  et 
alias  curtes  cum  hanno,  mansis,  molendino  et  piscalione,  pratis  el  nemoribus,  curiam  3 
in  Huspergen  superiori  cum  banno  et  mansis,  curiam  in  Huspergen  inferiori 
cum  banno  et  mansis,  in  Adelhardeshoven  curtem  cum  banno,  mansis  et  pratis, 
in  Lulpolesheim  curtem  et  tres  mansos,  curtcm  in  Illenkirchen  cum  mansis,  pratis 
et  nemorc,  curtem  in  Tubincheim  cum  mansis,  cum  aliis  duobus  mansis  cuslodis, 
in  Gugenheim  curtem  cum  duobus  mansis  custodis,  curtem  in  Ilusgerftte  cum  mansis,  io 
pralis  et  silva,  in  Nidckwilre  4 mansos,  mansum  in  Belhcn,  mansos  in  Rinstete, 
in  Stuzcsheim  mansos  duos,  dimidium  mansum  in  Cunegcshoven,  ecclesiam  sancle 
Aurelio  cum  dccimis  et  curle  et  bortis,  15  curtcs  fratrum,  quas  ipsi  inhabilant  et 
unam,  qiiQ  dominicalis  dicilur,  juxta  claustrum  et  curiam,  que  fuit  Iieinrici  Kichcn, 
et  alias  curtes,  de  quibus  ccnsus  datur,  item  duos  horlos  in  civilate  custodis  cum  >5 
decimis  sancti  Thome  in  Adclharleshoven  et  decimis  ultra  aquam  Bniscam  a Kal- 
dalia  usque  ad  Goltgiezen 1 cum  Omnibus  aliis,  qu§  vel  nunc  possidet  vcl  inpostcrum 
juste  el  racionabiliter  poterit  adipisci,  in  nostram  luicionem  suscepimus  et  auctori- 
iate  nostra  prefate  ecclesie  conürmavimus  staluentes  et  firmiter  precipientes,  ul  nulla 
ecclesiastica  secularisve  persona,  magna  vel  parva,  in  predictis  bonis  vel  possessio-  » 
nibus  suis  de  cetero  eam  gravare  vel  aliquo  modo  perturbare  presumat.  si  quis 
autem  huic  decreto  nostro  obviare  altemptaverit,  10  librarum  auri  purissirai  peua 
multelur,  dimidietate  camere  nostra  et  reliqua  parle  prediclg  ecclesie.  inferenda. 
quod  ut  verius  credolur  et  ab  omnibus  ralum  semper  et  inconvulsum  habealur, 
presentem  inde  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  inpressione  .insigniri  jussimus  * 
adliibitis  idoneis  teslibus,  quorum  nomina  bec  sunt : Heinricus  Wirzeburgensis  epis- 
copus8, Eberbardus  Babenbergensis  episcopus8,  Cunradus  Eistedensis  episcopus4, 
Nicolaus  Cameraccnsis  episcopus5,  Adam  Eberacensis  abbas,  Marquardus  Fuldensis 
abas,  Ilermannus  Herisfeldcnsis  abus,  Nicolaus  Halsbrunetisis  alias,  Ileinricus  sacri 
palacii  prothonotarius,  Fridericus  dux  Suevorum8,  Ludewicus  lanlgravius  Thuringig 1,  so 
Otto  palatinus  comes  de  Wilclincsback  *,  Marquardus  de  Griimbach,  Heinricus  maris- 
calcus,  Bertoldus  triscamerarius  et  alii  quam  plures. 

• Signum  domni  Fridcrici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  • (M.) 

Ego  Cristianus  cancellarius  vice  Cunradi  Maguntini  arckicpiscopi  el  archican- 
cellarii  recognovi.  ® 


1 Ueber  die  Lage  dieeer  Oertlichkeiten  vergt.  Silbermann  Localgesch.  d.  Stadt  Straßb.  S.  140. 

2 Heinrich  II  r an  Bergen  und  Andechs  Bischof  von  Wirrburg,  1159 — 1165. 

3 Eberhard  II  von  Baiem  Bischof  von  Bamberg,  1146 — 1172. 

* Conrad  «m  Mwrsberg  Bischof  «m  Eichstedt,  1153—1171. 

5 Kicolaus  Bischof  rxm  Cambrai,  1137 — 1167.  40 

6 Friedrich  IV  Herzog  von  Schwaben,  1152 — 1167. 

1 Ludwig  II  Landgraf  von  Thüringen,  1140 — 1172. 

3 Otto  VI  Ifatrgraf,  1155—1189. 
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Acta  sunt  hec  anno  dominicg  incarnationis  1163,  indictionc  11,  regnante  domno 
Friderico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  anno  regni  ejus  11,  imperii  vero  8. 
datum  Wirzeburc  7 kalendas  marcii. 

T aus  Straßb.  Thum.  A.  doenm.  hist.  lad.  1 Privileges  or.  mb.  c.  sig.  int.  subt.  impr. 

5 Gedruckt  darnach  bei  Sehilter  Thesau r.  antiq.  teuton.  III,  glotwar.  p.  179;  Schöpflin  Als. 

dijd.  I,  253  nr.  307  mit  Facs.;  Würdtwein  Nova  Hubs.  dipl.  IX,  384  nr.  195 ; Ch. 
Schmidt  Hist,  du  ctutp.  de  s.  Thotn.  p.  292  nr.  8,  Schneegans  L egi,  de  s.  Thom.  p.  303 
nach  der  Registrande  A fol.  lb  tut  Thom.  A.  — IHihmer  nr.  2472;  Stumpf  nr.  3975. 
Ficker  Beitr.  z.  Urk.  II,  117  u.  ISO  hält  die  erste  und  die  Signumszeile  für  voraus- 
10  gefertigt  vor  dem  Texte. 

114.  Pabst  Paschalis  III  bestätigt  dem  Domslift  zu  Straßburg  ein  Edicl 
Kaiser  Friedrichs  I die  Zinseinlreibung  betreffend.  [1/67)  Juli  31  Rom. 

Pascalis  cpiscopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  Cjourado]  preposilo,  H'. 
decano  et  ceteris  canonicis  majoris  ecclesie  Argentinensis  salutein  et  apostolicam 
15  benedictionem.  immobili  debet  esse  firmitale  subnixuni,  quod  imperialis  statuit 
majestas  et  apostolica  confirmat  auctoritas.  eapropter  dilecti  in  domino  lilii  veslris 
juslis  postulalionibus,  quas  nobis  per  dileclum  liliura  noslrum  llenr(icum)  archidia- 
conum  vestrum  porrexistis,  grato  concurrcntcs  assensu  edictum  imperiale,  quod 
Serenissimus  imperator  Fredericus  semper  augustus  in  episcopatu  Argenlincnsi  pro- 
aa  mulgavit  et  episcopus  Tester  cum  clero  sub  discrimine  officii  et  benefleii  affirmavit 
et  populus  jurejurando  firmavit,  devotioni  vcslrg  apostolica  auctoritate  confirmamus 
ct  presenli  scripti  patrociuio  communimus  staluentes,  ul  secunduin  statuta  ejusdem 
filii  decetero  tributorii  ecclesie  vestre  statutis  temporibus  jura  vobis  absque  contra- 
dictione  persolvanl  et,  si  coutumaciter  ea  usque  ad  feslum  sancti  Andree  retinere 
as  presumpserint  et  satisfacere  neglexerint,  a jure  proprio  cadant  et,  si  proterve  adhuc 
retinuerint,  anathematis  gladio  ferianlur9.  et  ad  hec  adicimus,  ul  nemo  ecclesiam 
aut  alrium  vestrg  ecclesie  violare  presumat  et,  qui  fecerit,  excommunicatus  et  infa- 
mis,  prout  in  statutis  jam  dicti  ßlii  nostri  decrelura  est,  usque  ad  condignam  satis- 
factionem  babeatur.  nulß  ergo  omnino  bominum  fas  sit,  hanc  nostre  conürmationis 
so  paginam  temere  infringere  aut  ei  aliquatinus  contraire.  si  quis  aulern  tributariorum 
et  censualium  sacerdos  conßrmationem  nostram  et  edictum  imperiale  pronuntiare  et 
summa  diligentia  servare  neglexerit,  post  tertiam  ammonitionem  fratrum  suspensum 
eum  esse  decernimus,  donec  episcopo  et  vobis  salisfecerit.  datum  Rome  apud 
sanctum  Petrum  2 kalendas  augusti3. 

33  B aus  Straßb.  Bes.-A.  G fase.  2733  or.  mb.  e.  bull.  pend. 

Gedruckt  bei  Würdttcein  Nota  subs.  dipl.  X,  25  nr.  9 (a.  11651  nach  dem  Ub.  sah  1347. 
— Jaffe  Reg.  ismtif.  nr.  9410. 


1 Grandidier  l.  c.  liest  falsch  P.  Die  Sigle  H weiß  ich  nicht  sicher  aufsulikrn,  adelet  brgegnet 
Ibftrus  uls  (Uranus,  später  Frico.  Gramlidier  schiebt  auch  e tri  sehen  beiden  noch  einen  Luodewicas  als 
40  Dccan  ein.  indem  er  llaslacher  Mönche  mit  Straßburger  Vomcanoniiern  verwechselt,  s.  Oeutr.  ined.  II, 
441  und  Wärdtuxin  Nom  subs.  dipl.  X,  39  nr.  14. 

9 Cfr.  nr.  113. 

8 Am  30.  Juli  1167  icnr  Pabst  Paschalis  III  mit  dem  siegreichen  Kaiser  in  Rom  eingesogen. 


Sov.  30 
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115.  In  einer  Urkunde  für  das  Kloster  St.  Arbogast  unter  den  Zeugen.- 
Rüdolfus  hujus  ecclesie  septimus  preposilus  *,  Egilolfus  prior,  Ansbelmus,  Sifridus, 
Udalricus,  Marsilius,  Ileinricus  cantor,  qui  cl  bec  scripsit,  Dielricus,  Ilesso  presby- 
teri,  Cftnradus  dyaconus,  Cünradus  subdyaconus,  Dielricus  cainerarius,  Meffridus  celle- 
rarius,  Gerloli,  Wolfbelmi  subdyaconi.  acla  sunl  hec  annu  dominice  iucarnationis  5 
1169,  iudictione  2,  epacla  20,  coneurrentc  2,  impcranlc  Fridcrico,  Ilüdolfo  Argen- 
tinensi  episcopalui  presideule,  advocatiam  lleinrico4  Argentinensem  oblinenle.  1109. 

II  ans  Straßb.  Hosp.  A.  prot  7381  cod.  chart.  sec.  XV  fol.  22". 


116.  Probst  Jordanis  ton  Leberau  und  Schultheiß  Bnrchard  ton  Hagenau 
gehen  mit  Zustimmung  des  Straßburger  Domcapilels  einen  Tausch  ton  Grund-  io 
stucken  ein.  1176. 

Cum  sil  mos  univcrsis  cenobilis  de  sacra  consuetudinc  locius  gcclesig  posses- 
siones  suas  lam  fixas  quam  molatorios  in  melius  commutare,  Jordanis  de  Lebcrabg 
preposilus  el  tocius  dvoccsis  conventu9  quoddam  feccruut  concambium  cum  Burebardo 
scultelo  de  Ilagenowa  in  liunc  modum  : Burcbardus  enim  quandam  babuil  aream  u> 
in  platca  Wisegrini  clauslro  bealg  Mario,  quod  est  Argenline,  precio  duodecim 
denariorum  tribulariam 3.  religiosi  vero  viri,  de  quibus  jam  supra  menlionem  feci, 
aliam  habuerunt  aream  juxla  curiam  predicti  sculteti  sitam  Iota  consolidalione  suam. 
has  igitur  areas  tali  concambio  predicte  religionis  viri  cum  commemorato  scultelo 
sic  commutaverunt,  quod  sculletus  aream,  quam  posscdcral,  et  fecit  el  dedil  preno-  ao 
talo  convenlui  liberam ; aream  vero  liberam,  quam  a prediclo  conventu  prius 
recepit,  per  consensum  Argenlinensis  gcclesig  eidem  censui  subjccit,  quem  de  area, 
quam  prius  possedit,  dare  debuit.  acla  sunt  aulem  bgc  anno  dominice  incarna- 
tionis  1170,  regn8nte  imperalore  Frederico,  presente  Ruodolfo  Argeuting  civitatis 
episcopo,  preposito  Conrado,  Fricone  decano,  Wernhero  marscalco,  Ruodolfo  de  ® 
Rinouwa,  Wallhcro  sculteto,  Sifrido  burgravio  et  ceteris  compluribus  tarn  clericis 
quam  laicis  ejusdem  temporis  viris  conprobatis 4. 

Aus  J.  Tardif  Mo mm.  hist.  cart.  des  trois  p.  3.10  «r,  C73  nach  das  Original  im  Pariser 
Sa t.  A.  Darnach  auch  Orandidicr  Oeucr.  ined.  II,  509  nr.  57. 


1 Es  werden  im  Eingang  der  Urkunde  seine  sechs  Vorgänger  genannt : Karolut?,  Arnolfas,  Algotns,  30 
Wignandns,  Albero,  Heinricus. 

s Richtiger  tds  Schöpfiin  Als.  dipl.  I,  257  nr.  311,  der  die  Urkunde  des  Straßburger  Bischofs 
Rudolf,  laut  welcher  tlcrselbe  mit  Zustimmung  seines  Dumcapitels  Ilvhlarr  rom  Kloster  Mauersmünster 
eintauscht,  um  eine  Befestigung  darauf  anzulegen,  in  das  Jahr  1170  setzt , hat  Grandidier  sic  in  das 
Jahr  1163  gelegt,  da  in  derselben  noch  Anahclmus  als  advocatas  Argentincasia  erwähnt  teird.  Cfr.  35 
TFArdfwaa  Xu  in  subs.  dipl.  X,  29  nr.  11. 

8 WoW  in  Ilagcttau  gelegen  ? 

4 In  einer  früher  ftdlendcn,  m die  Jahre  1167 — 1174  zu  setzenden  Urkunde  Kaiser  Friedrichs  I 
für  das  Basler  Domstifl  werden  folgende  Straßburger  erwähnt : Henricoa  Argcntiaensis  acholartrm 
magister,  Burchardas  vkedomiim*  Argentinengis,  magiater  Henricoa  de  aancto  Thoma,  Henricu*  de  40 
eaitctü  Petro.  Trouillat  Mon.  de  Räle  I,  353  nr.  232.  — Schweiz.  Urk.-R.  nr.  2335;  Stumpf  nr.  4555. 
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117.  In  einer  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  von  Straßburg,  einen  Streit 
zwischen  den  Klöstern  Manersmiinster  und  Moyenmoutier  betreffend,  unter  den 
Zeugen : Bertoldus  canlor  inajoris  ccclcsie  el  Frico  decanus,  lleinricus  de  Veringcn 
custos,  Hugo  canonicus  de  Friburg,  Fridericus  preposilus  de  sancto  Thoma,  Ilcin- 
5 rieus  custos  de  sancto  Petro;  de  laicis:  Wernherus  morschalius1,  Rudolfus  de 
Rinowe.  acta  sunt  bec  anno  dominicc  incarnalionis  1181,  indictione  11,  Alexandra 
papanle8,  Friderico  Romanorum  imperalore  feliciter  regnante.  1181. 

Aus  Gcrbcrt  Hist.  Silv.  Nigr.  III,  106  nr.  67  (ex  arch.  Maurimon.).  Auch  bei  Belhomme 
Hist.  Mcdiuni  Mo«,  p.  307  und  Würdtwein  Nova  subs.  dipl.  X,  116  nr.  37. 


io  118.  Friedrich  der  Probst  und  der  Content  von  St.  Thomas  zu  Slraßburg 
beurkunden  die  Stiftung  einer  Capelle  für  Arme  und  Pilger  innerhalb  der  St.  Aurelien- 
parochie  durch  Engelbert  den  Dekan  von  St.  Thomas.  1182. 

• In  nomine  sancto  et  individue  trinitatis.  ego  Fridericus  dei  gratia  ecclesie 
sancti  Tliome  preposilus8  et  lolus  ejusdem  ecclesie  conventus.  • notum  esse 
15  cupimus  omnibus  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter  dominus  Engelberlus 
ecclesie  sancti  Thomg  venerabilis  decanus  ad  honorem  dei  et  ad  conservandam 
justiciam  ecclesie  nostre  capellam  in  lerrilorio  ecclesie  sancte  Aurelie  juxta  ponlem, 
qua  transitus  est  ad  sanctuin  Abbogastum  *,  tum  de  propria  fucullatc  tum  de 
fidelium  clemosinis  construxit  liac  rationc,  ut  ibidem  fieret  pauperum  ac  peregri- 
so  norum  reccplaculum  et  ut  idem  locus  in  perpetuura  recognoscalur  pcrlinere  et 
subici  ecclesie  sancti  Thomg.  undc  conmuni  consensu  capituli  statutum  est,  ut 
eadem  capejla  in  administratione  divini  offlcii  et  provisione  paupenim  duobus 


1 Werncrus  maresralcos  Argcnünonais  ebenfalls  Zeuge  in  einer  Urkunde  Herzog  Friedrichs  V von 
Schwabai  für  Kloster  Hohenburg,  die  Gründung  von  Trattenhansen  betreffend,  1181  April  18  (Constanz]. 

25  Schöpfiiu  Als.  dipl.  I,  275  nr.  328;  Wurdtwcin  Korn  subs.  dipl.  X,  107  »r.  35.  — Stumpf  nr.  4317. 

2 1181  August  30  starb  Pubst  Alexander  III. 

8 Friedrich  der  Hobst  «w  St-  Thomas,  der  zum  ersten  Male  hier  urkundlich  auftritt,  erscheint 
wiederholt  als  Zeuge  in  Kaiscrurkitnden,  zum  ersten  Mal  1182  Miirz  3 Gelnhausen,  Stumpf  nr.  4337. 
Dann  ist  er  mit  Kaiser  Friedrich  in  Italien,  rem  Februar  1185  bis  zum  Juni  1186  am  kaiserlichen 
ao  Hofe  nachweisbar,  cergt.  Stumpf  nr.  4409,  4411,  4412,  4419,  4428,  4430—32,  4434,  4436,  4437,  4440, 
4441,  4443,  4454,  4456,  4458 , 4460,  4461.  1187  Juli  12  bezeugt  er  zu  Hagenau  Pricilegien  des  Kaisers 
für  die  Klöster  Wcissenburg  und  Kcuburg,  Stumpf  nr.  4479,  4480.  Im  Jahr  1188  geht  er  als  kaiser- 
licher Gesandter  zu  Pabst  Clemens  III  (Tirche  Jnhrb.  d.  deutsch.  Deichs  «.  Heinrich  VI  S.  520  ff.) 
und  ist  Zeuge  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Strahburg  für  Haslach  (Würdtwein  Nora  subs. 
35  dijd.  X,  152  nr.  51).  Auch  unter  Heinrich  VI  tritt  er  mrhrmids  auf,  1192  August  29  zu  Worms, 
Stumpf  nr.  4767,  1196  Juni  25  und  26  zu  Obcr-Ehcnhrim,  Stumpf  nr.  5010  und  5011,  1196  Juli  10  zu 
Bcsangon,  Stumpf  nr.  5017.  Im  Interesse  König  Ihilipps  ist  er  ebenfalls  thätig,  überbringt  1199  oder 
1200  nrnfi  Brief  desselben  an  Pabst  Innocenz  III  (Winkelmann  Jahrb.  d.  deutsch.  Reichs  «.  Philipp 
S.  178  not.  2).  Als  Schiedsrichter  zwischen  dem  Bischof  ton  Basel  und  der  Abtei  Murbach  wirkt  er 
«I  1194  und  1200.  Cfr.  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  301  nr.  354  und  Trouülal  Mon.  de  Bftlc  I,  441  nr.  287. 
Ist  Uebrigen  cergl.  nr.  135  ff. 

* Königshofen  (D.  St-Chron.  IX,  745)  setzt  diese  Stiftung  in  das  Jahr  1200.  Zur  Geschichte  der 
St.  Marcus-CapclU  cergl.  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  235—237.  • ■ 
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elemosinariis  Burcardo  videlicel  et  Cönrado  eorumque  successoribus  in  perpetuum 
eure  coumiltatur  ita,  ut  omnia,  que  nunc  inpresentiarum  cadem  capella  possidet 
vcl  postmodura  quocunque  modo  cum  deo  adipisci  poterit,  in  provisionc  corum 
consistanl,  ut  ipsi  sibi  indc  suam  necessitalem  suppleant  et  cetera  peregrinis  et 
pauperibus  ßdeliler  distribuant,  lumen  quoque  capeüe  provideant.  constituit  nicbilo-  s 
minus  sacer  convenlus  noster  in  sollemni  capilulo  rogante  ct  ordinante  predicto 
Engelberto  decano,  ut  ad  perpetuum  hujus  constilucionis  monimentum  in  lelania 
aprtiM  majore  videlicel  in  feste  sancti  Marci  convenlus  noster  cum  processione  ad  eandem 
capellam  veniat  et  predicti  elemosinarii  provisores  scilicet  enpelle  et  hospitalis 
refectionem  fratribus  eadem  die  in  refeclorio  claustri  sancti  Thorne  procurent,  qug  10 
refeclio  constct  quinque  solidos  ct*  quarlale  frumenti  et  amam  vini.  unde  prediclus 
decanus  pro  remedio  anime  sue  dedit  eidem  capeile  dimidium  mansum  propria 
facultate  sua  emptum,  in  Eccbeboldesbeim  marcha  silum,  ccnsualem  videlicel  ecclesie 
sancti  Thome.  Cftnradus  quoque  elemosinarius  similiter  dedit  dimidium  mansum 
censualem  ecclesie  nostre  in  eadem  marcha  silum.  prelerea  dedit  decanus  tres  agros  is 
proprios  in  eadem  marcha  sitos.  ad  hcc  in  Huspergen  dedit  duos  mansos  et  dimi- 
dium censuales  ecclesie  nostre,  ad  quorum  emptionem  dominus  Burchardus  vice- 
dominus  et  fratcr  noster  duo  talenta  dedit.  dominus  Hugo  quoque  sacerdos  de 
Gügeuheim  et  frater  noster  dedit  predicte  capeile  quartam  partem  mansi  in  Cünheim 
censualem  ecclesie  de  Nuwilre.  in  eadem  marcha  dedit  decanus  quatuor  agros  20 
proprios  et  curtim.  hec  ergo  et  alia,  si  que  deo  annuente  prefala  capella  juste 
poterit  acquircrc,  sicut  sacrum  nostruin  decrevit  capilulum,  predicti  elemosinarii 
Burchardus  et  Cftnradus  eorumque  succcssores  in  perpetuum  in  sua  poteslate 
tencant  ct,  quiequid  preter  censutn  et  duram  necessitalem  eorum  residnum  fuerit  et 
preter  refectionem  fratrum  in  feslo  beati  Marci,  lideliter  pauperibus  et  luminaribus 
ecclesie  distribuant.  et  ut  hec  nostra  pia  statuta  firma  et  inconvulsa  permaneant  et 
ne  aliqui  successorum  nostrorum  infringere  valeant,  presenlis  scripti  munimine  et 
ecclesig  nostre  sigilli  inpressione  corroborare  dccrcvimus.  acta  sunt  hcc  anno 
dominicc  incarnalionis  1182,  indictione  12*,  Lucio  reverenlissimo  sacrosancte  Romane 
ecclesie  presidente,  regnante  domino  Kriderico  gloriosissimo  Romanorum  inperatore  ao 
et  semper  augusto,  Henrico  venerabili  Argentinensis  ecclesig  eleclo  presente  et 
approbanle,  domino  Fricone  reverendo  ecclesie  majoris  decano  tune  vicem  domini 
electi  gerente,  presentibus  quoque  et  consentientibus  ac  consulentibus  religiosis 
prelalis  et  fratribus  gcclesie  sancti  Thome : Friderieo  preposilo,  Engelberto  decano, 
Henrico  magistro  scolarum,  OUone  porlario,  Algoto  cellerario,  Ottone  pincerna,  33 
lludolfo,  magistro  Ilugone,  Hugone  saccrdote  de  sancta  Aurelia,  lludegero,  Johanne, 
Friderieo  sacerdote  de  Otrenburc,  Burebardo  vicedomino,  Erbose,  Dithero,  Alberto, 
Bertoldo,  Hugone,  Wcrinhero,  Rudolfs  ecclesie  sancti  Petri  cellerario,  Werinhero 
marscalco,  Sifrido  burgravio,  Walthero  causitico,  Alberto  de  Ehenheim,  lludolfo  de 


a}  et  auf  Rasur  nur  in  Spuren  sifktbar. 


* 1 \Die  richtige  Indictionseiffer  ist  15. 
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Rinowe.  quonioin  vero  mulliplicata  cautela  ampliorem  aclionibus  preslare  solet 
firmitalem,  utile  duximus  hanc  noslre  conslilulionis  cartam  non  soluin  nostre  ecclesic 
sed  et  majoris  ecclesie  et  beati  Petri  sigiliis  insignire. 

T an«  Straßb.  Thom.  A.  docnm.  hist.  lad.  13  or.  mb.  e.  3 sig.  jxiul. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  8.  Thom.  p.  304  nr.  10. 


119.  Walther  der  Spender  Bischof  Heinrichs  ton  Straßburg  gründet  auf  ihm 
gehörigem  Areal  jenseits  der  Brensch  die  der  St.  l’homaskirche  unterstehende 
St.  Nicolauscapelle.  1182. 

■ In  nomine  sanctc  et  individue  trinitatis.  • uolum  sit  omnibus  Christi 
io  Gdelibus  tarn  posteris  quam  presenlibus,  qualiler  dominus  Waltherus  domini  nostri 
Ileinrici  Argentinensis  episcopi  dispcnsalor  pro  remedio  anime  sue  in  honore  sanctc 
Marie  Magdalene,  Mauricii,  Nycolai,  Cccilie  in  predio  suo,  quod  situm  cst  ultra 
Bruscara  in  territorio  sancli  Thome,  capcllam  construxit1 2  et  consilio  conmuni  atque 
rogatu  tocius  conventus  clauslri  sancti  Thome  eandem  capcllam  uno  manso  inferioris 
w Hugisbergin  marcha  silo  donavit  et  videlicet  conpositione,  quod  predictus  Walterus 
capellam  clerico,  cui  vclit,  legitime  usque  in  finem  cito  sue  primo  concedat 
habendam  et  idem  clericus  tarn  dote  capclle  quam  aliis  reditibus  ad  terrainum  vitg 
sue  frualur  preter  dimidias  tarnen  oblationes,  quas  idem  clericus  cuslodi  sancti 
Thome  fideliler  dividere  debet.  et  sepius  nominatus  clericus,  officio  suo  apud 
ao  capellam  celebrato,  nisi  infirmi  inpediverint,  sancli  Thome  chorum  debet  frequentare. 
baplisma  vero  vel  sepultura  nulli  in  eadem  capella  debet  denegari  vel  a quoquam 
prohiberi.  mortuo  autem  primo  ejusdem  capelle  clerico,  prepositus  sancli  Thome, 
cui  vult,  clerico  capellam  conccdere  debet.  conventus  sancti  Thome  in  festo  sancte 
Marie  Magdalene  primara  vesperam  in  eadem  capella  debet  canere.  oh  quam  Juli  st 
äs  venerationem  jam  dictus  Waltherus  ad  refeclionem  fratrum  in  eodem  festo  15  solidos 
de  predio  suo  annuatim  duri  constituit.  ut  autem  hec  stabilia  et  inconfusa  perma- 
neant  et  ne  quis  successorum  nostrorum  infringcrc  valcat,  sigilli  domini  nostri 
Ileinrici  Argentinensis  episcopi  inpressione  corroboramus.  acta  sunt  hec  anno 

dominicQ  incarnationis  1182,  indiclione  ll3,  Lucio  reverentissimo  Romane  sedi 
au  prcsidenle,  regnanle  Friderico  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  et  semper 
augusto,  Heinrico  venerabili  Argcntineusi  episcopo  presente  et  npprohanle,  domiuo 
Friccone  majoris  ecclesie  docano  etiam  presente,  presentibus  quoque  et  conscntientibus 
ac  consulentibus  feligiosis  prelatis  et  fratribus  sancti  Thome  : Friderico  preposito 
sancti  Thome,  Engelberlo  decano,  Heinrico  inogistro  scolarum,  Oltone  portario, 

85  Algoto  cellcrario,  Rüdolfo,  magistro  Ilugone  sacerdote  de  sancla  Aurelia,  Rüdegero 
et  Johanne,  Friderico  sacerdote  de  OfTenburch,  Burchardo  viccdomino,  Erbone, 
Dieterico,  Alberto,  Berhtoldo,  Ilugone,  Ottone  pincerne,  Wernhero,  domiuo  llüdolfo 


1 Vergl.  Ch.  >Schmi(It  Hist,  du  chap.  ds  #.  Thom.  p.  248  ff. 

2 Die  lndictiumziffcr  um  4 zu  niedrig. 
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gcclesig  sancli  Pclri  cellerario,  Wernhero  marscalcho,  Rftdolfo  de  Rinöwe,  Sifrido 
burcgruvio  aliisque  viris  konestis  quam  plurimis. 

T mm  Straßb.  Thom.  A.  docura.  hist.  lad.  12  eop.  mb.  cotera  von  andrer  Hand  ah  nr.  118 
geschrieben,  ohne  jede  Spur  der  angekütuligten  Besiegelung  durch  Bischof  Heinrich.  Die 
Urkunde  ist  frühestens  in  die  letzten  Monate  des  Jahrs  1182  zu  setzen,  da  Heinrich  5 
erst  im  Juli  desscdwn  Jahrs  geweiht  wurde  l. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Tlmn.  p.  204  nr.  9. 

120.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Slraßburg,  die  Niederlassung 
von  München  aus  Mets  bei  Ruffach,  betreffend,  unter  den  Zeugen : Bcrtoldus  preposilus 
majoris  ccclesig,  Fricco  decanus,  Lantfridus  cantor,  Ebirardus  custos,  Olricus  io 
prepositus  de  llasela  et  ceteri  fratres  majoris  ecclesie ; Anselmus  advocatus,  Wemherus 
marscaleus,  Sifridus  burgravius2,  R&dolfus  de  Rinovva,  R&dolfus  scultclus  et 
Walthcrus  frater  ejus.  facta  sunt  bec  anno  domiuice  incarnatiouis  1183,  indic- 
tione  1,  epacla  25,  concurrcnle  5.  1183. 

11  aus  Straßb.  Ilez.-A.  0 nr.  26  or.  mb.  e.  sig.  pend.  15 

Gedruckt  darnach  bei  Würdticein  Nova  sults,  dipt.  X,  131  nr.  42;  Jluli  de  la  soeieti  p.  la 
consere.  d.  monum.  historiq.  tPAhacc  IV,  2,  233.  Sach  fehlerhafter  Copie  Gattia  Christ. 

V instr.  p.  483  nr.  24. 

121.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  übergibt  dem  Kloster  Pairis  ein  dem 
Straßburger  Domslift  gehöriges  Grundstück  in  der  Gemarkung  Arienheim.  1185.  » 

Ileiuricus  dei  gracia  Argcntincnsis  minister  humilis  omnibus,  ad  quos  presens 
pagina  pervenerit,  salutcm  in  vero  salutari.  quia  labilis  est  humana  memoria  et 
res  necessaria  a suo  statu  facile  dilabitur,  nisi  scriptis  conßrmetur,  inde  est,  quod 
universis  tarn  moderuis  quam  posteris,  nd  quos  boc  scriptum  pervenerit,  manifcslare 
curavimus,  qualiter  domnus  Ileiuricus  de  Sülze  et  prolcs  ejus  predium  quoddam  in  *s 
terrilorio  Arcenheim  silum  post  mortem  domni  Egenonis  avunculi  uxoris  sue  jure 
beredilario  pulabat  obtinere.  hoc  aulem  predium  jure  proprietatis  ad  noslram 
majorem  ecclesiain  pertinebat.  prefatus  igitur  Ileiuricus  et  proles  ejus,  qui  illud 
predium  injuste  lenebant,  postposita  et  resignata  omni  spe  succcssionis  et  heredilalis, 
in  manus  nostras  ipsum  predium  resignaverunt.  nos  autem  tarn  ex  dignitate  a< 
scholarum,  quam  adbuc  in  manu  nostra  tenebamus,  quam  ex  episcopatu  bubenles 
potestatem  procuraliouis  super  puerum  quendam  gcclesig  majoris  canonicum,  ad 
quem  sepe  nominatuin  predium  nomine  bcueücii  clauslralis  spectabat,  ex  asseusu 
domni  Egelolfi  de  Urselingin  patris  jam  dicti  pueri  et  ex  assensu  ejusdem  pucri  et 


1 Die  Annal.  Marbac.  berichten  zum  Jahr  1182 : Heinricas  Argcntincnsis  episcopus  in  Ytalia  ab 
Christiano  Maguntino  cpiscopo  cum  magna  diffieuhate  cousccratur  in  fcsto  saucti  Jacobi  apostoli 
(Juli  25).  Mon.  Germ.  SS.  X VII,  161. 

2 In  einer  Schenkungsurkunde  für  die  Abtei  Pairis  um  das  Jahr  1200  heißt  es  : post  hec  pater 
mous  Egelolfus  (de  Gotenbure)  dedit  eidem  ccclcsic  pecuniara,  de  qua  emptum  est  molendinum 
Colambarie  n Conone  de  Biscowesheim,  ct  hoc  manutenendum  commissum  est  salmannis  Wernhero 
marschalcho,  Sifrido  prefecto  f Burebardo  do  Steinburgetor  Argentincnsibus.  Cfr.  Würdtwtin  Nova 
8ub$.  ilijl.  X,  184  nr.  64. 
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universi  capituli  Argentinensis  majoris  ecclesie  vcnerabili  nbhali  Weceloui  cl 
monaehis  Parisiensis  cenobii  sepe  nominatum  predium  pro  censu  10  solidorum 
Argentincnsium  in  festo  sancti  Martini  annuatitn  solvendorum  jure  hcredilario  in 
perpctuum  concessimus,  hoc  quoque  statuenies,  ut  succedenlibus  invicem  sibi 
5 personis  in  lilulum  ejusdem  prefali  predii  seraper  lirmu  maneat  scmcl  facta  conccssio 
et  ecclesia  Parisiensis  vel  aliquis  nomine  ipsius  de  manu  cujusquam  non  cogatur 
illud  iterato  suscipere,  sed  ad  recognoscendam  lcgitimo  possessori  justiciam  suom 
12  denarios  Argenlinenses  persolvat.  hoc  quoque  dignum  duximus  inserere,  quod 
prediclus  abhas  et  monachi  30  libras  Basilienses  jam  nominato  lleinrico  dederunt, 
io  ut  possessionem,  quam  incaute  lenebanl,  ipso  cum  prole  sua  in  manus  nostras 
resignarct.  facta  est  uutem  hec  donatio  a nobis  et  capitulo  Argentinensi  abbati 
et  gcclesig  Parisiensi  Bnno  ab  incarnatione  domini  1185,  regnante  Fridcrico  irape- 
ratore.  et  ut  hec  verius  credantur,  presentem  paginam  impressione  sigilli  nostri 
munivimus  et,  quod  veritas  magis  elucescat,  sigillum  capituli  Argentinensis  majoris 
15  ecclesio  apponi  fecimus.  hujus  quoque  facti  testes  Stint  : Bertoldus  prepositus  de 
Swarzenberc,  Fricco  deehanus,  Lenfridus"  cantor,  Cunradus  archidiaconus  de 
Huncburc,  Eberhardus  custos  de  Junginge,  Burchardus  archidiaconus  de  Gregens, 
Werno  canonicus,  Morandus  canonicus. 

C aus  Cohn.  Bez.-A.  fonds  Pairis  or.  mb.  c.  2 nig.  pend.  dcJapsi». 

90  B coU.  Straßb.  Bez.-A.  G nr,  27  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  dclapsis. 

Gedruckt  nach  B bei  Würdtwein  Nova  Hubs,  dipl . X , 137  nr.  45. 


182.  Der  Arzt  Humbert  aus  der  Lombardei,  ein  Straßburger  Bürger,  löst 
durch  eine  Geldzahlung  alle  Verbindlichkeiten  gegen  das  Jung  St.  Petersstift,  die 
auf  einem  Haus  unter  den  Sattlern  und  einer  Mühle  sn  Illkirch  lasteten.  1187. 

35  • In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.  • nolutn  esse  Tolumus  tarn  futuri 

quam  presentis  seculi  hominibus,  quod  Ilumbertus  natione  Longobardus,  professionc 
medicus,  dignitatc  civis  Argentinensis,  ab  omni  obligatione  scilicct  doinus  inler 
scllatores  et  molendiui  in  Illenchirchen  se  suosque  hcredes  solvit,  qua  conventui 
sancti  Petri  ante  portam  Argentinensem  obligatus  fuit.  hoc  autem  fecit  in  quadam 

3o  lite  dirimenda,  que  versabalur  inter  convenlum  prediclum  et  Eberhardum  quendam 
clericum  suosque  eoheredes.  litis  autem  forma  talis  fuit : prepositus  cum  conventu 
dicehat,  se  locatorem  esse  molendiui  trium  rotarum  et  ejus  appendicium,  scilicet 
sallus  trium  mansuum  et  quarla  parle  mansi  frugiferi  et  quadam  areola  in  villa 
Ekkeboldesheim  sita;  horum  autem  enumeralorum  usufructuarios  dixitesseconduclores. 

35  Eberhardus  vero  et  ejus  eoheredes  econtra  lercie  partis  molendini,  videlicet  unius 
rote  cum  suis  appendiciis,  dixerunt  se  posscssorcs  hcreditarios  esse,  hanc  litem 
episcopus  Ileinricus  consulente  Bcrhloldo  canlore  diremit  in  hunc  modum : quod 
prefatum  capilulum  17  libras  Argentinensis  monetc  Eberhardo  suisque  coheredibus 
tradidil;  econtra  prenolali  controvcrsores,  quiequid  juris  in  predicta  parle  molendini 
suisque  appendiciis  videbautur  habere,  unanimiter  capitulo  resignaverunt.  sieque 

•)  B Lentfridu«,  * 


,Vt>p,  II 
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tcrcia  pars  molendini  et  ejus  appendicia,  que  conventus  prius  quasi  nude  possederat, 
per  consolidationem  obtinuit.  predicte  vero  pecunie  preuotalus  Ilumbcrtus  dedit  oclo 
talentu  liberans  se  suosque,  ut  diximus,  heredes  a qualibet  obligalione  predicli 
claustri,  conventum  vero  taliter  obligando  sibi,  ut  vigilias  et  rnissam  pro  defunctis 
semel  in  anno  tribus  conlinuis  diebus  decantet,  tribus  personis  adbuc  in  carne  5 
viventibus,  Ilumberto  scilicel  pecunie  dalori  et  Berbte  uxori  sue  aput  pontcm  beati 
Arbogasti  incluse  et  lilio  ejus  Humberto  in  predicto  clauslro  sancti  Petri  canonico. 
cum  autem  hee  tres  persone  universe  viam  carnis  fuerint  ingressc,  conventus,  ut 
spopondit,  eas  scpeliat  et  anuiversarii  corum  celebrando  vigilias  et  missam  pro 
defunctis  nunquam  immemor  existat.  hec  autem  stili  officio  et  sigilli  inpressione  io 
conürmavimus,  ne  lemporis  prolixitalc  possent  a memoria  posterorum  cadere.  acta 
sunt  autem  bec  anno  ab  incarnatione  domini  1187,  indictione  5,  lestibus  sub- 
notatis : Hcinricus  episcopus,  Berbtoldus  cantor,  Morandus  scolasticus,  Eberbardus 
custos  majoris  ecclesie  canonici;  sancti  Petri  Eberbardus  prepositus,  Eberbardus 
deccanus,  Ilartungus  magister  scolarum,  Hcinricus  custos,  Uemodus,  Ilumbcrtus,  l* 
Hugo,  Willehclmus,  Eberbardus,  Anshelmus  porlarius,  WiUehelmus  cellerarius, 
Burcbardus,  Gotefridus. 

B a us  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  4226  or.  mb.  c.  3 zig.  pend.  dclapsis. 

Gedruckt  darnach  im  Bull,  de  la  socicti  p.  Ja  conscrv.  d.  monum.  hintoriq.  d’Ahace  III,  2, 
158.  2ü 


123.  P n bst  Clemens  III  bestätigt  Friedrich  Probst  von  St.  Thomas  zu  Slraßburg 
die  günstige  Sentenz  der  Basler  Synode,  einen  Zehntenstreit  mit  einem  Cleriker 
betreffend.  1188  Juni  8 Rom  im  Lateran. 

Clemens  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  Frederico  preposito  sancti 
Thome  in  Argentina  salutem  et  apostolicain  benedictionem.  sicut  ex  instruuienti  zs 
publici  recitatione  didicimus,  cum  B.  clericus,  qui  super  cappella  Mirinwilre  a tc 
per  diffinitivam  scnlentiam  a bone  memorie  Luc[io)  et  Urjbano) 1 nostris  predeces- 
soribus  confirmatam  fuerat  superatus,  denuo  tibi  calumpniom  suscitaret,  querelam 
ad  vcnerabilem  fralrem  uoslrum  Il[einricum]  Basilicnsem  “ 2 episcopum  residente  in 
siuodo  delulisli,  ubi  contra  ipsum  B.  sinodali  fuit  sententia  diffinitutn,  ul  et  fructus  so 
decimarum,  quos  invaserat,  tibi  restitueret  et  a tua  de  cctero  molestatione  ccssarct. 
nos  igilur  eandem  scnlentiam,  sicut  auctoritate  sinodali,  presente  etiam  venerabili 
fratre  nostro  H[einrico]  Argenlinensi  episcopo,  fuit  canonice  promulgata  et  in 
autcnlico  continetur,  lilteris  prescutibus  confirmamus.  datum  LBterani  6 idus 
junii  ponlilicalus  nostri  anno  1. 

T aus  Straf b.  Thom.  A.  docum.  hist.  tad.  1 (Privileges)  or.  atb.  c.  butta  pend. 
u)  T iküilcnsein. 


1 iAtciuH  III  1181-1185,  Urban  III  1185—1187. 

2 Heinrich  von  Horburg,  Bischof  von  Iiaacl,  1180—1191. 
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124.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg  für  das  Kloster 
Marbach  unter  den  Zeugen:  Fricco  decanus,  Eberhardus  custos,  lleinricus  de 
Vcringe  cl  alii  majoris  ecclesie  canonici;  Anslieltnus  advocalus,  Wernherus 
marschalcus  el  Alias  ejus,  Rüdolfus  de  Ilinovva  et  Alii  ejus  Rüdolfus  scultetus  et 
s Waltherus  fratcr  ejus1.  acta  sunt  hcc  anno  incarnationis  dominicf  1188.  1188. 

C aus  Cttlm.  Bes.-A.  fonds  Marbach  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delnpso. 

Gedruckt  bei  Würdtweiu  Xova  subs.  dipt.  X,  145  ur.  49  ex  aotogr.  tabnl.  episcop.  Tabern. 


125.  In  einer  PritilegienbcsUiligung  Bischof  Heinrichs  von  Slraßburg  für  die 
Abtei  Baumgarten,  unter  den  Zeugen  : .4-.  signura  Bcrtoldi  prcpositi.  signum 
io  Friconis  dccani.  signum  ßerdoldi  canloris.  . + . signum  Mongramli  scolastici.  .+• 
signum  Ebreliardi  cuslodis.  .+.  signum  Ilenrici  camerarii.  . + ■ signum  Conradi, 
Burcbardi,  item  Conradi  et  allerius  Conradi  corcpiscoporum.  .4-.  signum  Arnoldi 
archidiaconi.  .4-.  signum  Conradi  arcbisubdiaconi.  .4-.  signum  Ulrici,  liugonis  et 
alterius  liugonis  presbiterorum.  .4--  signum  Alberti  mensurnarii.  .4-.  signum  Ulrici 
15  prcpositi  de  llasela.  magister  Wernerus.  [1185-1189.] 


Ji  au*  Straßb.  Bez.-A.  0 nr.  29  or.  wb.  c.  sig.  pend.  (Mapro. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Air.  dipl.  I,  295  nr.  347  (a.  1190),  von  Grandidier  Ocurr. 
in  cd.  III,  37  m das  Jahr  1185  gesetzt.  Die  Datirungstermine  ergeben  sich  daraus,  daß 
1185  noch  Lentfridus  ah  cantor  erscheint  (nr.  121)  und  1190  erst  Eberhardus  als  jtrte- 
20  jhositus  urkundlich  au  ft  ritt  (nr.  128). 


126.  Probst  Berthold  gibt  dem  Straßburger  Domcapitel  den  bisher  widerrecht- 
lich von  der  Kellerei  desselben  allein  innegehablen  Effenberg  zur  allgemeinen  Nutz- 
nießung  zurüch.  [ 1185-1189 1. 

Berclitoldus  dei  gratia  majoris  ecclesie  in  Argenlina  prepositns  universis  fra- 
is tribus  suis  canonicis  majoris  ecclesie  salulem  et  fraternam  dilectionem.  quia  in 
lecto  inArmitatis  noslre  propter  quorundam  veslrum  absenliam  omnium  presentiam 
habere  non  possumus,  quod  in  presentia  paucorum  fecimus  et  coram  aliis  postea 
confessi  sumus,  hoc  ad  omnium  vestrum  noticiam  scriplo  nostro  perducimus.  noscat 
ergo  vestre  universitatis  dilcctio,  quod  coram  domino  F(riccone)  decano  cl  domino 
so  Hugone  de  Vriburg  vice  el  tolius  capiluli  loco  recognovimus,  quod  mons  ille,  qui 
dicitur  Epbenberch,  quem  nos  occasione  cellerarie  occupavcramus,  nou  ad  cellera- 
riam  spectat,  sed  ad  vestros  conmunes  usus  ex  integro  pertinet.  quapropter  rede- 
untes  ad  propriam  ct  certam  conscienliam  super  omni  nostro  excessu  et  negligentia 


1 Fast  dieselben  Zeugen  weist  die  Urkunde  des  Erzbiscltofs  von  Besangon  Theodericus  auf,  die  für 
X das  Kloster  Marbach  in  derselben  Sache  tiiur  demselben  Jahre  ausgestellt  ist : Fricco  dccanus,  Eberhar- 
dus prepositns  sancti  Petri,  Cftnradus  corepiscopus,  lieinricus  de  Veringe,  marschalcus  Wernher  et 
filins  ejns  Wernher,  Rödolfus  canaidicns  et  Waltherus  frater  ejus,  Rfldolfns  de  Rinftve.  Cohn.  Bez.-A. 
fonds  Marbach  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dclapso,  gedruckt  bei  Würd ticein  Nora  subs.  dipL  X,  150  nr.  50. 
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ct  maxime  in  eo,  quod  circa  rcllentionem  illius  monlis  deliquimus,  a deo  et  a vobis 
indulgentiam  hmnilitor  implorainus.  ne  igilur  ulli  oninino  bominura  nobis  in  digni- 
late  Tel  officio  seu  beneficio  aliquo  succedenti  sub  nostro  nomine  vel  occasione 
noslre  possessionis  de  prefato  monle  illiquid  liceal  usurpure,  jam  dictum  montem, 
sive  ad  sanilatem  per  dci  gratiam  revertamur,  sivc  de  hac  vita  migremus,  univer-  5 
sitati  vestre,  ad  quam  de  jure  pcrtiuet,  ad  conmunes  usus  frulrum  dimitlimus  et 
sigillo  nostro  presentem  paginam  confirmamus.  post  hec  hoc  idem  factum  nostrum 
recognovimus  et  coram  infrascriplis  personis  nos  fecisse  confcssi  sumus : scilicct 
Morando  scolaslico,  Burcardo  archidiacono,  Berchtoldo  nepotc  nostro,  magistro 
Petro,  magistro  Ingrammo,  Petro  plebano  de  Slezeslat,  Munegoldo,  Nibeluugo,  10 
Otlone  et  aliis  plerisque. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  2705  or.  mb.  c.  3 sü 7.  pend.  Jaesis. 

Gedruckt  nach  dem  lib.  sal.  1347  bei  Würdtwein  Nova  subs.  dipl . X,  140  nr.  40,  ohne 
genügemlen  Grund  in  den  Mai  11(45  gesetzt,  da  für  das  Todesjahr  des  Domprobstes 
Bert  hold  jede  Angabe  fehlt  1.  Im  Vebrigen  vergl.  nr.  135. 


127.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  ton  Straßburg  für  das  Kloster  Bus- 
serthal unter  den  Zeugen:  C.  prepositus 2 Argcntiucnsis,  Fricco  decunus  Argcnti- 
nensis,  Iljeinricus]  camerarius,  C.  dapifer,  Morandus  scolasticus  cum  mullis  aliis 
Argentinensis  ecclesie  canonicis ; Burchardus  vicedominus  Argcntiucnsis,  Wernherus 
marscalcus  Argentinensis,  Wallherus  Argentinensis,  Ansbelmus  advocalus  Argenti-  30 
nensis3.  facta  sunt  hec  anno  incarnacionis  domini  1 1 80 4 . 1180. 

Aus  Würdtwein  Nova  subs.  dipl.  XII,  120  nr.  39.  — Stumpf  nr.  4641. 


1 Der  bei  Würdtwein  1.  c.  erwähnte  Probat  Reinhurdus  de  Tengen  vom  Jahre  1186  kommt  nur  in 
einer  gefälschten  Urkunde  vor  und  gehört  dem  2ten  Decennium  des  13/en  Jahrh.  an,  vergl.  nr.  159.  Im 
Vebrigen  scheint  es,  daß  Berthold  die  obige  Restitution  wirklich  auf  seinem  Todesbett  vorgenommen  hat.  25 
Eine  undatirte  Urkunde  Bischof  Heinrichs  bestätigt  dieselbe  dem  Domcapitel , nachdem  der  Probst 

i uz  wischen  verstorben  war.  Straßb . Bez.-A.  G fase.  2705  or.  mb.  e.  sig.  peml.  delajtfio. 

2 Die  Sigle  C ist  unrichtig , vielleicht  durch  ljrsefehler  niinr  E entstanden. 

8 Der  Straßburger  Vogt  Anselm , der  hier  zum  letzten  Mal  erscheint,  ist  tcohl  der  miles  qttidam 
prepositus  Argentinensis.  dem,  weit  er  der  Aufforderung  des  kaiserlichen  Marschalls  cum  Zweikampfe  90 
nicht  nachgekommen  war,  durch  einen  Recht sspruvh  der  Fürsten  in  Anwesenheit  des  Kaisers  Amt  und 
Gut  aberkannt  wurden,  1191  Deeember  29  Hagenau.  Cfr.  Gi sicher ti  Chron.  llanoniensc  (Mon.  Germ. 

SS.  XXJ,  558  u.  577).  — Stumpf  nr.  4733. 

4 Die  gleichen  Zeugen,  die  Straßburger  Ihmicanoniker  ausgenommen,  enthält  eine  Urkunde  Kaiser 
Friedrichs  1,  der  mit  Bischof  Heinrich  am  Straßburg  für  das  Kloster  Fusserthal  einen  Gütertausch  33 
eingeht,  1189  April  14  Hagenau.  Würdtwein  Nora  subs.  dipl.  XII,  118  nr.  38.  — Böhmer  nr.  2714; 
Stumpf  nr.  4515. 
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128.  In  einer  Urkunde  Konrads  des  erwählten  Bischofs  ton  Slraßburg  für 
das  Lanlcnhacher  Capitel : hec  autem  acta  sunt  ab  incarnationc  domini  1190  anno, 
presentibus  canonicis  Argcnlinensis  occlesie  [Eberh]ardo"  preposilo,  Ileinrico  custode, 
Alberto  de  Sneigenbcrc,  Morando  scolastico,  Ilurcbardo  vicedomino 1 . 1100. 

5 11  aus  Slrnfib.  11c:.- A.  G nr.  30  or.  mb.  c.  2 eig.  ptmL  dctapeie. 

Gedruckt  darnach  bei  Laguiltc  pr.  p.  28;  Graadidicr  Gcurr.  inld.  1,  276  nr.  10;  Zcitschr. 
f.  Gcsch.  d.  Oberrh.  XJ,  319. 

129.  Bischof  Konrad  ton  Slraßbnrg  entscheidet,  daß  der  Pfarrer  von  Hütten- 
heim :n  keiner  Dienstleistung  gegen  irgend  einen  Archidiacon  des  Straßburger 

io  Domslifts  verpflichtet  sei.  1101  Straßlurg. 

In  nomine  sancte  et  individuo  trinitatis.  C(ßnradus]  dei  gracia  Argenlinensis 
ecclesio  minister  humilis  universis  tarn  presenlis  quam  fuluri  temporis  hominibus, 
ad  quos  hoc  scriptum  pervenerit,  perpetuam1“  in  domino  salutem.  universitalis 
vestre  noscat  dilcctio,  quod,  cum  dominus  llcinricus  Argenlinensis  majoris  ccelesie 
is  cuslos  apud  Hutinheim9  in  judicio  suo,  quod  vocatur  Christianilatis  placitum3,  con- 
sedissel,  a purrochianis  inquisivit,  quis  se  et  suos  ibi  procurare  deberet,  respon- 
sumque  cst,  quod  duobus  annis  conlinuis  suus  ei  dispensator  ibi  deberet  minislrare; 
de  tercii  vero  anni  servicio  se  dubitare  dicebant.  aliqui  tarnen  crant,  qui  dicebaut, 
quod  plebanus  superioris  capelle  in  tcrcio  anno  servire  lenerelur.  ad  quam  rela- 
20  tionem  cum  llartungus  jam  diele  capelle  plebanus  ad  presentiam  noslram  appellasset 
et  nos  in  placito  nostro  Argentine  super  hoc  justiciam  per  scnlenciam  inquisivisse- 
mus,  dominus  Eberhardus  Argenlinensis  preposilus,  qui  prius  euslos  fuerat  et 
eandein  capellam  diu  tenuerat,  in  virtute  obedientie  inlerrogatus  asscruit,  quod  nec 
ipse  nec  aliquis  antecessorum  suorum  infra  quadrngiuta  annos,  quos  se  bene  in 
äs  memoria  habere  dicebat,  in  illa  capella  alicui  archidiacono  ullum  servicium  fecisset. 
per  sentcnciam  igilur  secundum  adtestationem  prepositi  adjudicatum  est , quod , 
cum  plebanus  et  sui  antecessores  aclenus  ab  bujusmodi  servicio  liberi c fuisse,  ctiam 
deiuceps  debere  esse  inmunes.  quam  scntenciam  et  nos  incontinenti  contirmuvimus 
et  inconvulsam  esse  volumus.  ne  igilur  super  hoc  aliqua  postmodum  suboriri  possil 
#>  dissensio,  hec  adscribi  et  sigilli  nostri  auctoritate  fecimus  corroborari.  acta  sunt 
hec  anno  dominice  invarnationis  1191,  regnante  Ileinrico  inperalore,  presentibus  et 
consenlientibus  confratribus  nostris  E[berhardo]  preposilo,  F[riccone]  decano,  Morando 
scolastico,  archidiaconis  B[urchardo]  de  Granies,  C[ünrado]  de  Gündolßngen,  II[ugone) 

b]  Die  fünf  tritt*  Buektlabt*  rtneitckl,  von  LcguHle  uni  Qrandidier  tu  Rcinhurdo  ergänzt.  b)  B per- 
35  pi'tuuutu.  c)  B libereri- 


1 Im  Jahr  1180  wird  urkundlich  ein  Burkardus  de  Argontina,  qui  cognomiuatus  cst  Wolf,  erwähnt, 
der  dem  Kloster  Hohenburg  durch  die  Hund  »eines  Sohnes  Hugo  sowie  Dietrichs  und  Burkards  tom 
Stein  eitie  Mühte  in  Ottcnrode  und  Grundstücke  überträgt.  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  1229  or.  mb.  c.  sig. 
pend.  Ueno. 

40  2 In  Gallia  Christ.  V,  800  wird  die  Urkunde  fatscht  ich  auf  Ittcnhcim  bezogen. 

8 Cfr.  nr.  84  not.  1. 
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de  Althewilre,  C[unrado]u  de  Ulelenbruclien,  H[ugone]  de  Friburc,  F(riderico)  de 
Entringen,  II.  decano  de  Ilonaugia  cum  omnibus  fratribus  suis. 

B aus  Straßb.  Bcz.-A.  0 fusc.  4209  or.  mb.  c.  3 sig.  pend . detapsis. 


130.  Kaiser  Heinrich  VI  nimmt  ton  den  Gätern,  die  er  dem  Bisthum  Straß- 
burg und  der  Kirche  der  heiligen  Maria  daselbst  gegeben  (1191  April  17  im  Lager  s 
zwischen  Rom  und  Frascati),  das  Kloster  Erstein  als  unceräußerliches  Reichsgut 
zurück,  hält  jedoch  die  Schenkung  seines  Al/ods  Mittershcim  sowie  der  beiden  Hof- 
ställen zu  Slraßburg  und  Molsheim  aufrecht.  1192  März  -1  Hagenau. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinilalis.  Ilenricus  scxlus  divina  favenle  cle- 
mentia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  regnorum  apices  suis  gloriosius  io 
attendentcs  clarcscere  precouiis,  si  regum  animos  fervor  accedat  karitalis,  cx  officio 
imperialis  magnificencie  nostre  ac  muniücencie  dexlram  salubriter  decrevimus  eccle- 
siarum  porrigerc  incrementis.  noverit  itaque  omnium  impcrii  ßdelium  tarn  presens 
elas  quam  successura  posleritas,  quod  nos  pro  remedio  animarum  Serenissimi  patris 
noslri  domni  Friderici  lelicis  mcinorie  gloriosi  Romanorum  imperatoris  augusti  ac  15 
progenelricis  nostre  hone  rccordalionis  doinne  Beatricis  illustrissime  Romanorum 
imperalricis  necnon  dilecti  fralris  nostri  pie  recordalionis  Friderici  illuslris  Suevo- 
rum  ducis 1 atque  omnium  parenlutn  nostrorum  ac  favore  dilecti  nobis  Cunradi 
Argentinensis  episcopi,  qui  nostris  ac  impcrii  fideliter  ac  devote  insudavit  obse- 
quiis,  ecclesie  sancte  Marie  in  Argentina  et  cpiscopalui  claustrum  de  Eristein  cum  20 
ministerialibus  et  uuiversis  perlinenliis  ejus,  sicut  ad  imperium  spectare  dinoscitur, 
et  allodium  nostrum  speciale  Milzeche  in  Melensi  cpiscopatu  situm2  jure  donavimus 
proprietatis  el  perpetuo  volentes,  ut  jam  diclus  episcopus  ct  omnes  ejus  successores 
predictam  abbatiam  et  allodium  cum  omnibus  perlinenliis  corum,  tcrris  videlicet 
cullis  el  incultis,  monlibus,  planicicbus,  agris,  pascuis,  aquis  aquarumque  decur-  r> 
sibus,  omnibus  fructibus  ct  commodis  exinde  provenicntibus  libere  et  absolute 
pereipiant  et  quiete  possideanl , areas  quoque  duas,  unam  in  Argentina,  quam 
Burkardus  vicedominus  cdilicavit,  atque  alteram  in  Mollcshaim,  que  fuit  Ottonis 
quondam  scultcli,  simul  cum  carum  cdißciis,  propter  predictas  causas  prefato  epis- 
copalui  el  ecclesie  eodem  jure  contulimus.  baue  autem  nostre  majestatis  donationem 
fccimus  in  campeslribus  inter  urbem  et  Tusculanum,  presentibus  Godefrido  Aquile- 
jensi  patriarcha  3,  Philippo  Coloniensi  arcliiepiscopo 4,  Ottone  Bambergensi  episcopo  8, 


*)  Von  C[ftnra<lo]  bii  mm  Schluß  mit  andrer  Pinie,  aber  ton  der  gleichen  Hand  mit  dal  Vtbrigt 
geschrieben, 


* Herzog  Friedrich  V r on  Schwaben,  1167 — 1191.  33 

2 Identisch  mit  dem  in  der  Urkunde  Kaiser  Ottos  II  erwähnten  fiscus  Milcei.  s.  nr.  44. 

3 Gottfried  Patriarch  von  Aquilqa,  1182—1194. 

4 IVtilipp  von  Heinsberg  Erzbischof  von  Cöln,  1167—1191. 

5 Otto  II  von  Andechs  Bischof  von  Bamberg.  1177—1196. 
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Milone  Mcdiolaucnsi  archiepiscopo1,  Alberlo  Vercellensi  episcopo2,  Bonifacio  Nova- 
ricusi  episcopo  3,  Cunrado  duce  de  Rotenburc  frolre  nostro 4,  Ollone  Boeinonim  duce5, 
Ileinrico  de  Bruneswic  filio  Ilcinrici  quondum  dueis  Soxonic0,  Rabolonc  comite  de 
Ortemberc,  Tbeoderico  comite  de  llostado,  Petro  prefeclo  urbis,  Roberto  de  Durne, 
» CraRone  de  Boekesburc  el  aliis  quam  plurimis.  Dielericus  vero  imperialis  aulc 
canccllarius  vice  Pbilippi  Coloniensis  arebiepiseopi  et  totius  Italic  arcbicaucellarii 
recognovit.  anno  ab  incamatione  domini  1101,  indictione  9,  reguante  domno 
Heinrico  sexto  Romanorum  imperalore  gloriosissimo  auno  regni  ejus  22,  imperii 
vero  1.  datum  per  manum  Ilcinrici  prothonotarii  15  kalendas  maji. 
io  Processu  autem  temporis,  principibus  in  prescncia  nostra  apud  Hagenowe 
constitutis,  tarn  de  convcncionc  inter  nos  et  jam  dictum  fidelem  nostrum  Argenlinen- 
sem  episcopum  habita  quam  etiam  de  principum  sciencia  placuit,  ut  predicta  donacio 
facta  de  claustro  Eristein  ad  Imperium  pertinente  retraetarelur,  qua  non  est  licitum, 
res  ad  Imperium  speclantes  alienare  absque  imperii  provenlu  et  ulilitate'1.  ideoque 
15  prenominalus  episeopus  Cunradus  in  manum  nostram  prefatam  abbatiam  cum  Omni- 
bus pcrtinenciis  suis  resignavit,  in  pristinam  fisci  uoslri  polcslalem  restiluit.  reliqua 
donatione  firma  permanente,  quam  fcciinus  in  allodio  nostro  speeiali  Milzecbc  et 
in  prefalis  curiis  in  Argenlina  el  Mollesheim  constitutis.  que  cclsiludinis  ac  libera- 
litatis  nostre  donatio  de  sepedicto  allodio  Milzeche  et  de  prememoratis  arcis  et  cdificiis 
» facta  ut  rata  et  inconvulsa  permaneat",  presentem  inde  paginam  fecimus  conscribi 
eamque  sigillo  nostri  nominis  jussimus  comrauniri,  precipicules  et  imperiali  sancieutcs 
edicto,  ut  nulla  persona  burailis  vel  alta,  sccularis  vel  ecclesiastica  buic  nostre 
magnitudinis  magnificencie b presumal  obviare  vel  cam  ausu  lemerario  infringere, 
contrafaciens  cclsiludinis  nostre  incurrat  indignacionem  atque  nomine  poane  mille 
k marcas  argenti  componat,  medietate  lisco  imperiali  applicanda,  alia  vero  medietate 
episcopo  Argentinensi,  qui  pro  tempore  fuerit,  persolvenda.  bujus  rei  lestes  sunt 
Cunradus  Maguntinus  archiepiscopus8,  Otto  Bambergensis  episeopus,  Hermonnus 
Monasteriensis  episeopus*,  Rudolpbus  Verdensis  episeopus10,  Wallberus  Trojanus 
episeopus11,  Rofredus  abbas  montis  Cassini,  Otto  palalinus  comcs  Burgundic1*, 


•)  Grandidier  permanwmt.  b]  Grandidier  magiiiGccncio. 


1 Milo  de  Cardano  Erzbischof  von  Mailand,  1187 — 1195. 

2 Albert  Bischof  von  Vercelli,  1185 — 1205. 

3 Bonifacius  Bischof  von  Novara,  1172—1191. 

* Herzog  Konrad  von  Schwaben,  1191 — 1190. 

35  5 Otto  Herzog  von  Böhmen,  1189 — 1191. 

6 Heinrich  111,  Sohn  Heinrich » des  Löwen,  von  1195  ab  Ifalzgraf  bei  Rhein. 

7 Vergl.  Ficker  lieber  das  Eigenthum  des  Reiche  an»  Reichskirchengute,  Sitzungsb.  d.  Wiener  Acail. 
d.  Wi &sensch . 1872  S.  87. 

8 Konrad  Erzbischof  von  Mainz,  1183 — 1200. 

40  9 Hermann  von  KateeneUnbogen  Bischof  ron  Münster,  1174—1203. 

10  Rudolf  Bischof  von  Verden,  1189—1205. 

11  Walther  Bischof  von  7'roja,  1195  nachweisbar. 
u Otto  Pfalzgraf  von  Burgund,  1189 — 1200. 
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Albertus  comes  de  Tagesburc,  coraes  Sigeberlus,  comes  Burknrdus  de  Ilohenburc, 
Berloldus  de  Kunegesburc,  Heinricus  advocalus  de  Iluneburc  et  Ludewicus  frater 
ejus  et  alii  quam  plures. 

Siguum  domni  Heinrici  sexti  Bomanorum  imperaloris  invictissimi. 

Acta  sunt  hec  anno  1192,  indictionc  10,  regnante  domno  Heinrico  sexto  5 
Romanorum  imperatore  gloriosissimo  anno  regui  ejus  23,  imperii  vero  1.  datum 
apud  Ilagenowc  per  manum  Sigelois  imperialis  aule  prothonolarii,  vacanle  cancel- 
lario,  4 nonas  marcii. 

Au*  W'urdtirt'm  Nom  *ubs.  dipl.  X,  156  nr.  53  (ex  libro  saliro  cathedralia  Argpntincnsis 
fol.  69,  wohl  identisch  mit  iib.  so/.  1347  ?).  — Bölwier  nr.  2761 , 2778 ; Stumpf  nr.  1696.  10 
4739. 

131.  Der  Straßburger  Domprobst  Eberhard  entscheidet,  daß  die  zwölf  Vierte t 
Getreide,  die  der  Cuslos  und  der  Kellermeister  jährlich  zu  liefern  haben,  nicht 
dem  Pförtner  sondern  dem  sogenannten  Wegehorn  anheimfallen,  das  unter  alle 
Domcanoniher  aertheilt  \cird.  1193  August  7 Slraßburg.  » 

• In  nomine  sanele  et  individue  trinilalis.  ■ Eberliardus  Argenlinensis  gclesig 
majoris  prepositus.  que  perpetualiler  sein  desiderantur,  memorig  scriplurarum  con- 
mendantur.  unde  est  quod  notum  esse  volumus  Omnibus  in  Christo  pie  viventibus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  domnum  Bertoldum  de  Gerollcseke  in  gcclesia  noslra 
portarium  duodecim  quartalia,  quorum  sex  custos,  cellerarius  sex  singulis  annis  dare  ao 
debet,  ad  officium  suuin  scilicct  porig  perlincre  contendisse.  Hugo  vero  confrater 
noster  de  Friburc  pretaxata  duodecim  quartalia  ad  annonara,  qua  ipse  fuit  inbene- 
ficiatus,  que  vulgariter  dicitur  wegccorne,  de  qua  centum  et  vigiuti  quartalia  a 
purificationc  sancte  Muri«;  usque  ad  feslum  sancli  Laurentii  universis  confratribus 
nostris  singulis  diebus  distribuuntur,  utpote  ipse  ab  anliquioribus  confratribus  suis  x> 
acceperat,  pertinere  asserebat.  nos  vero,  cum  inter  eos  amicabilitcr  conponere  non 
possemus,  capilulum  pro  litis  decisione  indiximus,  die  instiluta  partibus  presentibus 
et  eorum  consensu  juxta  sententiam  confratruin  nostrorum  et  absque  dolo,  remota 
hinc  et  inde  juris  sublititate,  cujus  inter  hos  prefatos  liligantes  supradicta  duodecim 
quartalia  de  jure  esse  deberent,  in  virlutc  obedicnlig  indagavimus.  duo  confratres  so 
de  anliquioribus  Cönradus  de  Odelbröke  et  l’ridericus  de  Anlringen,  cum  alii  igno- 
rarent,  veluti  asscrucrunt,  sepedicta  duodecim  quartalia  sub  obtenlu  obedientig, 
secundum  quod  ab  anteeessoribus  eorum  audierunt  et  temporibus  suis  viderunl  ac 
etiam  omni  occasione  postposila  scireut,  anuong  prenominatg,  qug  usualiter  wege- 
corne  dicitur,  canonica  atteslacionc  adjudicavcrunl.  nos  itaque  per  sententiam  una-  k 
nimem  confratruin  nostrorum  predicto  llugoni  concanonico“  noslro,  qui  onnone  jam 
dictg  scilicet  wegecorne  preerat,  sepedicta  duodecim  quartalia  confirmavimus. 
preterea  domno  Heinrico  de  Veringen,  qui  et  cuslodie  et  cellarie  tune  fungebatur 
officio,  supradicta  duodecim  quartalia  llfigoni  predicto  per  sententiam  dare 

■)  B concaoico.  40 
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preccpimus.  verum  ul  omnis  questio  deinceps  sopiatur  et  inconvulsum  in  evum 
pennaneat,  inpressione  sigilli  donmi  episeopi  Cönradi  ecclesie  noslre  tune  presidentis 
ac  noslri  insigniri  et  sub  anatheraate  corroborari  fecimus.  acta  sunt  liec  anno 
ab  incarnatione  domini  1193,  7 idus  augusti,  presenlibus  me  videlicet  preposito 
5 Eberbardo,  Fricone  decano,  Bertholdo  canlore,  Heinrico  custode,  Cönrado  de 
Otelbruke,  Alberto  de  Snekentyerc),  Fridcrieo  de  Antringen,  Arnoldo  de  Masclie, 
Ilugone  de  Altewilre,  Ilugonc  de  Friburc,  Waltero  de  Otelbruke,  Dietelmo  cognato 
decani,  Hermanno  de  Erenberg. 

B aus  Straßb.  Bet.-A.  G fase.  2722  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  laesis. 

10  Gedruckt  nach  dem  lib.  tat.  1347  bei  TTtir&iCffti»  Nova  subs.  dipl.  X,  165  nr.  57. 

132.  In  dem  Vertrage  Bischof  Konrads  ton  Slraßburg  mit  Otto  ton  Geroldsech, 
dessen  Lehnsrechte  auf  Zubern  beireifend,  als  Zeugen  : Eberhart  major  preposilus, 
Bertolfus  cantor,  Morannus  scolasticus,  Cünradus  et  Cftnradus  arcbidiaconi,  Fridericus, 
Bertolt,  Arnolt1,  Hertnau  canonici;  Bftrcbardus  viccdoininus,  Walterus  de  Onol- 

15  vesbeim,  Ilennan  de  Ettendorf,  Sifridus  burgravius,  Rüdolfus  scultetus,  Eberbart  et 
Albrebt  de  Rinaugia,  C5no  de  Luppbcnstein,  Riidolf  de  Meginoldesbeim,  Gi’mrat  de 
Rilenburc  et  alii  quam  plures.  acla  sunt  bec  Argenline  anno  dominice  incarna- 
tionis  1193,  indictione  11,  presidenle  Romane  sedi  Celeslino  tercio  anno  pontificatus 
ejus  2,  regnante  dornino  Heinrico  sexto  gloriosissimo  Romanorum  imperalore  et 
» semper  augusto  anno  im]>crii  ejus  2.  111)1}  Slraßburg. 

D aus  Darntsi.  G.  St.  A.  fonds  Hanan-Lichtenborg  nr.  2 or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 

Gedruckt  ebendamach  in  der  Zeitschr.  f.  Gcsch.  d.  Oberrh.  XIV,  186. 

133.  In  einer  Urkunde  Bischof  Konrads  ton  Straßburg,  die  Waldgerechlsame 
seiner  Untcrthanen  zu  Molsheim,  Mutsig  und  Urmatt  betreffend,  unter  den  Zeugen  .- 

25  Fridericus  preposilus  sancli  Tbome,  Berlholdus  canonicus  majoris  ccclcsie,  vice- 
doininus  Burcardus.  acta  sunt  bec  in  curia  nostra  Ilaselabe  auno  ob  incarnatione 
domini  1 194,  regnante  gloriosissimo  Romanorum  imperalore  semper  augusto  Heinrico. 
1104  Haslach. 

Aus  Würdttcein  Nova  subs.  dipl.  X,  167  nr.  58  nach  einer  Urkunde  Bischof  Bcrtholds  von 
30  Straßburg  a.  1243  im  Mtttzigrr  St.  A. 


134.  Kaiser  Heinrich  VI  befreit  nach  dem  Vorgang  Heinrichs  V und  Friedrichs  I 
die  Dienslmannen  des  Domcapitels,  der  St.  Thomas-  und  der  Jung  St.  Petershirche 
zu  Straßburg  von  allen  Verpflichtungen  gegen  den  Fiscns.  1106  Juni  25  Ober- 
Ehenheim. 

95  (C.)  • In  nomine  sauctc  et  individue  Irinilnlis.  Heinricus  sextus  divina  faventc 

clementia  Romanorum  imperator  augustus  et  rex  Sicilie.  • quamvis  iroperialium 


1 Wohl  identisch  mit  dem  Amoldns  frater  Argentincnsis  ecclesi«,  dem  Zeugen  in  der  Urkunde 
Kaiser  Heinrichs  VI,  die  Sptierer  Münze  betreffend , 1106  Juni  26  Oberehenheim.  Stumpf  nr.  5011. 
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[weiter  wie  in  nr.  75  bis  sinl  absoluli.]  quam  libertatem  approbatione  privilegii* 
dileclissimi  palris  nostri  Friderici  sanctc  rccordationis  Serenissimi  Romanorum  impe- 
ratoris  ac  proavi  ejus  Hcinriei  quiuli  «live  memorie  gloriosissimi  Romanorum  impe- 
raloris  omni  autoritatis  nostre  munimine  confirmantes,  dilccti  fidelis  nostri  Cünradi 
Argeutinensis  episeopi  preeibus  inclinali  servientibus  monastcrii  sancti  Thome  aj>o-  s 
stoli  et  servientibus  monastcrii  sancti  Petri  aposloli  in  suburbio  Argentinensi  lege 
in  perpeluum  valilura  concedimus  et  corruborainus.  quod  ut  firmum  et  inconvulsum 
omni  evo  pcrmancat,  presentem  inde  paginam  signi  nostri  cliaraclere  et  sigilli  nostri 
inpressionc  jussimus  iusigniri,  adbibiiis  idoneis  testibus,  quoruin  nomina  hec  sunt  : 
Cünradus  Argentincnsis  cpiscopus,  Angelus  Tharenlinus  archiepiscopus Albertus  » 
eomes  de  Dagesburc,  comes  Sigebcrtus,  comcs  Berlholdus  de  Nuwenburc,  comes 
Aleuvicus  de  Sülze,  comes  Marquurdus  de  Feringen,  Rüdolfus  advocatus  de  llunes- 
vclt,  Gotbefridus  de  Wineden,  Heinricus  advocatus  de  Huneburc  et  fratcr  ejus 
Ludewicus,  Cüno  de  Minclienberc,  Drusardus,  Ilcinricus  langravius*,  Wernberus 
marscalcus3,  Rüdolfus  scultetus  et  frater  ejus  Wallberus,  Burcbardus  burgravius  et  is 
frater  ejus  Deoderieus,  Fridericus  prepositus  ecclcsie  sancti  Thome  *,  Fridericus  de 
Entringen  Argeutinensis  canonicus  et  Arnoldus  de  Suabezberc. 

• Signum  domini  Heiuriei  sexli  Romanorum  imperatoris  invictissimi  et.  regis 
Sicilie  gloriosissimi.]  (M.) 

Ego  Cünradus  Hildcnseimensis  electus  imperialis  aule  cancellarius  vice  domini  20 
Cunradi  Maguntiui  arcliiepiscopi  et  totius  Germania  arckicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnotionis  1106,  indiclione  14,  regnante  domino 
Heinrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  et  rege  Sicilie  anno  regni  ejus 
20,  imperii  vero  5 5 et  regni  Sicilie  secundo.  data  apud  EUenheim  per  manum 
Alberli  imperialis  aule  prothonotarii  7 kalcndas  julii.  a 

Ji  (tu«  Straßb.  Bez.-A.  G nr.  34  or.  mb.  e.  s ig . pend.  delapso. 

Gedruckt  cbendarnach  bei  Laguille  pr.  p.  30;  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  303  nr.  357  = Schöne- 
munn  Cod.  f.  pract.  Dijdom.  I,  147 ; Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  9.  Thom.  p.  296 
nr.  11.  — Böhmer  nr.  2878 ; Stumpf  nr.  5010.  Zur  Zeugenreihe  vergt.  Ficker  Bcitr.  z. 
Urk.  J,  256,  der  mit  Hecht  Handlungszeugen  darin  vermuthet.  30 


a)  B privilegi. 


1 Angelus  Erzbischof  ton  Tarent,  1194 — 1202. 

2 Tache  Heinrich  VI  S.  292  not.  1 vermuthet  in  ihm  einen  Staufischen  Ministerialen. 

3 Der  Straßburger  Mar  schall  Wernher  ist  wiederholt  Zeuge  in  Kaisern rkunden,  so  s.  B.  1185  Juli 

zu  Basel  bei  König  Heinrich  (Stumpf  nr.  4575),  in  dem  Diplom  Kaiser  Friedrichs  für  Neuburg,  1187  35 
Juli  12  Hagenau  ( Stumpf  nr.  4480),  in  dem  Privileg  Friedrichs  für  den  Bischof  von  Trient,  1189 
Februar  15  Ansbach  (Stumpf  nr.  4512). 

* Cfr.  nr.  118  not.  1. 

5 Die  Jahre  des  llegnum  wie  des  Imperium  sirul  um  1 zu  niedrig  angesetzt. 
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135.  Friedrich  der  Probst  und  der  Content  ton  St.  Thomas  zu  Straßburg 
übertragen  den  Findern  der  Sophia,  einer  Nichte  des  Ritters  Hadebert,  zwei  jenseits 
der  Brensch  dicht  an  der  St.  Thomasbrüche  gelegene  Grundstücke  gegen  einen 
jährlichen  Zins  ton  2 Solidi.  1197  Straßburg  im  St.  Thomaskloster. 

s Ffridericus]  dci  gratia  prepositus,  lilricus  deeanus,  Rüdegerus  cantor,  Reimboto 
scolasticus,  Dielkerus  cellerarius  totusque  convenlus  ecclesie  sancti  Thuine  in  Argen- 
lina  cunclis  Christi  fidelibus  in  perpeluura.  quoniam  ca,  quc  geruntur  in  tempore, 
similiter  evanescunt  cum  tempore,  nisi  stili  palrocinio  successorum  memorie  cotnmen- 
dentur,  hinc  csl  quod  universitati  vestre  notum  esse  rolumus,  quod  duas  areas  Irans 
io  Bniscam  juxta  ecclesiam  nostram  sitos  ponli  conliguas,  quas  beale  memorie  magister 
Willehelmus  ecclesie  nostre  scolasticus  sancto  Thomc  contulerat  ita  tarnen,  quod 
dominus  Fridericus  noster  prepositus,  qui  tune  temporis  ejus  discipulus  fuerat, 
easdem  areas  tempore  vite  sue  sub  nomine  ecclesie  possideret,  sed  post  ejus  decessum 
ecclesia  de  ipsis  ordiuandi,  que  vellct,  Iiberam  potestatem  Laberet,  bas  inquam  areas 
is  nos  ad  peticionem  prenolati  preposili  uni  filio  et  quatuor  filiabus  domine  Sophie 
quondam  filie  sororis  Hadeberti  militis  concessimus  tarnen  modo  tempore  vite  sue 
possidendas  ita,  ut  nullum  jus  hereditatis  ad  eorum  posteros  devolvatur,  exceptis 
hiis  quinque  personis,  que  annuatim  duos  solidos  Argenlinensium  portario  nostro 
fratribus  distribuendos  in  aniversario  supradicti  magistri  Willehelmi,  quod  esl  in 
so  vigilia  Simonis  et  Jude,  persolvcnt.  et  hoc  ipsum  fratres  post  mortem  istarum“  on.  »7 
quinque  personarum,  quiequid  de  ipsis  areis  ordinaverint,  inviolabiliter  observa- 
bunt.  actum  publice  in  claustro  sancti  Thomc  anno  dominice  incarnationis  1197, 
presentibus  fratribus  sancti  Thome  et  burigensibus  Friderico  Dispensatore,  Orhllebo, 
Burcardo  qui  dicitur  Ripelin,  Cünnulo  qui  dicitur  L&senlin  et  Heinrico  de  Hechinlien 
vs  et  aliis  quam  pluribus. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  Titres  lad.  10  or.  mb.  e.  sig.  pend.  lacso. 

Gedruckt  nach  einer  Copie  des  Uten  Jahrh.  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom. 
p.  296  nr.  12. 


136.  Pabsl  Innocenz  III  bestätigt  dem  Straßburger  Domcapitel  den.  freiwilligen 
ai  Verzicht  Friedrichs  des  Probsles  ton  St.  Thomas  auf  eine  früher  beanspruchte 
Prtebende.  1198  März  2 Rom  im  Lateran. 

Inuocenlius  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  filiis  preposito,  decano  et 
canonicis  majoris  ecclesie  Argentineusis  salulem  et  apostolicam  benedictionem.  cum 
partes  inler  se  super  mota  quteslione  conveniunl  vel  altera  renunciat  qumstioni, 
35  ad  hoc  solum  exigitur  officium  judicis,  ut,  quod  a partibus  fit,  faciat  inviolabiliter 
observari,  ne  cui  contra  compositionem  aut  cessionem  per  se  factain  liceat  ulterius 
prosilire.  sonc  cum  dilecti  filii  Arnoldus  nuntius  et  concanonicus  vester  et  Fjridericus] 
prepositus  sancti  Thom®  ad  nostram  presenliam  accessissent  super  prebenda,  de  qua 

•)  T istan. 
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per  dileclum  filium  P[etrum)  liluli*  sancte  Coecilie  presbyterum  cardinalem tune 
aposlolice  sedis  legatuni,  idem  prepositus  fuerat  investitus,  in  nostra  et  fratrum 
nostrorum  audientia  disceptarunt.  cumque  nos  audilis,  quse  liinc  indc  proposita 
fuerant,  de  communi  consilio  fratrum  nostrorum  sententiam  formurc  ac  ferre 
vellcmus,  dictus  prepositus  ad  nos  bumiliter  et  devote  accessit  et  jus,  si  quod  sibi  5 
competerel,  in  eadera  prebenda  in  manibus  noslris  sponlaneus  resiguovit.  nos  igitur 
ecclesic  vestre  volentes  in  posterum  paci  et  tranquillilati  consulere,  recepta  rcsignatione 
ipsius,  ei  super  eadem  prebenda  perpetuum  Silentium  imposuimus  et  vos  et  ecclesiam 
vestram  ab  impetilione  ipsius  super  eam  presentium  auctoritate  reddimus  absolutos. 
nulli  ergo  omuino  liominuin  liceat,  banc  paginam  nostre  absolutionis  infringere  vel  10 
ei  ausu  temerario  conlrairc.  si  quis  autem  boc  attemptarc  presumserit,  indignationein 
omnipolenlis  dei  et  bealorum  I'elri  et  Pauli  aposlolorum  ejus  se  noverit  iueursurum. 

Datum  Laterani  6 nonas  martii  pontificatus  nostri  anno  1. 

Am  Wurrfltcrin  Xoea  tub*.  ihjil.  X,  133  nr.  G3  nach  den  Xegislcm  Immens  III  i.  Yatican. 

A.  = Mignc  ( (XI t”,  23  u.  CCXVII,  0.  Darnach  wähl  auch  Innoc.  Ep.  ctl.  Dalusc  /,  15 
15  nr.  30.  — lhitthast  Heg.  iwntif.  nr.  32  u.  33. 


137.  Bischof  Konrad  ton  Straßburg  beurkundet  die  Stiftung  einer  Prtebeude 
in  der  Honauer  Kirche  durch  seinen  Jfarschall  Wernher.  1100. 

C(&nradus]  dei  gralia  Argentinensis  episcopus.  universis  in  Christo  ßdelibus 
boc  scriptum  inluentibus  salutem  in  eo,  qui  salus  est  omnium.  bonestis  aspirare  so 
propositis  pie  karitatis  nos  admonet  aflcclus.  innotescat  igitur  tarn  futuris  quam 
presentibus,  quod  marscalcus  noster  Weruberus  in  ecclesia  Ilonauwiensi  unius 
prebendg  stipendia  de  allodiis  suis  inslituil,  ut  de  ipsis  videliccl  stipendiis  saccrdos 
a conmuni  convenlu  electus  et  a preposito  investitus  in  eadem  ecclesia  deo  et 
sancto  Micbaheli  perpetuo  deserviat  et  cunctis  diebus  preter  dies  celcbres  post  a 
primam  campana  ter  pulsata  in  altari  publico  missara  pro  anima  palris  sui  et  pro 
anime  sug  ac  omnium  parentuin  suorum  remedio  cum  cboro  celebret.  eapropter 
confrulribus  ibidem  dco  conlinue  famulantibus  in  Himigundeheim  septem  agros 
camporum  et  mediain  parlem  mulendiui  coululit.  ad  stipendia  vero  sacerdolis  in 
Hirtencbeim  curiam  ct  cellarium  in  atrio  ecclesig  et  viginti  septem  agros  camporum  so 
et  octo  agros  vinearum  in  Ostbovin,  in  uioute  Uflenberc  et  in  Wigerlieim  dimidium 
mansum  et  curtim  in  Iloriauwia  contradidit.  impetravit  quoque  apud  confratrcs,  ut 
sacerdos  predictus  in  legatis  memorialiutn,  que  deinceps  eis  conferentur,  parliceps 
existat,  missa  quoque  prefata  numquam  obmittatur,  nisi  conmune  iulerdictum  in 
episeopatu  fuerit.  oblinuit  etiam  in  eadem  gcclesia,  ubieunque  infra  episcopatum  35 
ipse  aut  uxor  ejus  aut  filii  deccsserint,  ul  confratres  Honauwienses  corpus  ad 

•)  Grand Hier  titulo. 


1 Petrus  Viani  aus  Piacetua,  presbyter  cardinalis  Ut.  S.  Cacüüe,  nachweisbar  von  1188—1208,  war 
als  pübstlicher  Legat  vom  Uerbst  1195  ab  bis  cum  September  1196  in  Deutschland.  Vcrgl.  Tachc  llem- 
rieh  VI  8.  430  not.  1. 
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gcclesiam  ipsomm  deferentes  in  medio  chori  sepeliant  animam  deo  commcndantes. 

Ilujus  rei  lesles  sunt : Eberhardus  majoris  ecclesig  prepositus,  Üdalricus  decanus, 
Berloldus  canlor,  Heinricus  cuslos,  Albertus  Honauwiensis  ecelesi®  prepositus,  Hcnden- 
ricus  de  Dorre,  Fridericus  de  Anlringin,  Üdalricus  de  Hoviwilre,  Albertus  decanus 
s Honauwiensis,  Cüurodus  cuslos,  Üdalricus  canlor,  Albero  scolasticus,  Gerungus, 
Berloldus,  Hugo  diacones,  Itudolfus  diaconus,  Cunradus,  Albertus,  Dietherus; 
ministeriales  Wallerus,  Rudolfus  causilicus,  Albertus  vicedominus,  Burkardus  de 
porta  lapidea,  Burkardus  Pucr,  Cüno  de  Bischovislieim,  Burkardus  prefectus  et 
Theodericus  frater  ejus,  Gunlherus,  Humbertus,  Wernberus  de  Wolfganginheim, 
ui  Heinricus  pincema  de  Bischovisheiin,  Heinricus  de  Sulce,  Hugo  Mors,  Eberwin, 
Bilgerin,  Rudolfus  de  Brumat“;  Wernberus  Vitulus,  Burkardus  de  Ebinheim,  Fride- 
ricus Dispensator,  Reginboldus,  Erbo  et  Wcmherus  judices,  Ortlib,  Erbo  de  ßruinal, 
Hugo,  Sigefridus , Cunradus  de  Aquis,  Cunradus  de  Üblingin,  Cunradus  de 
Hebingin. 

>3  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domimcg  1199. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  Q fase.  4209  or.  mb.  c.  4 sig.  pend.  laesis. 


138.  Bischof  Bonrad  von  Straßburg  verleiht  dem  St.  Fideskloster  in  Schlellstadt 
gegen  einen  jährlichen  Zins  von  6 Denaren  einen  neben  der  bischöflichen  Pfalz  zu 
Straßburg  gelegenen  Hof.  1200. 

so  In  nomine  sancle  et  individue  trinitalis.  ego  Cunradus  Argentincnsis  ecclesic 
kumilis  minister  universis  Christi  fidclibus  in  perpetuum.  quoniam  mandatis 
divinis  religiosis  domibus  ac  monasleriis  unusquisque  pro  modulo  sue  facultatis 
subvenire  lenetur,  nos  quoque  inluilu  divine  clemenlie  nostrorum  exemplo  anleces- 
sorum  curiam  quandam  juxta  palatium  nostrum  in  Argenlina  silorn  ad  proprielatem 
i-,  ecclcsie  nostre  pertinentem  monaslerio  sancte  Fidis  in  Slecestat1  consensu  et  coni- 
ventia  capituli  noslri  uccnon  et  ceterorum  fidelium  nostrorum  favore  sub  tali  forma 
contradidimus,  videlicct  ul  prefatum  monasterium  nobis  et  succcssoribus  noslris  pro 
recognitioue  domini  singuüs  onnis  sex  denarios  Argentincnsis  monele  in  festo 
sancti  Martini  persolvat.  hanc  igitur  nostre  deliberationis  favorabilem  traditionem  Sa*,  n 
so  tarn  nostro  quam  capituli  nostri  sigillis  communiri  fecimus,  ut  nullus  nostrorum 
succcssorum  hoc  quacunque  occasione  rclraclare  presumat.  testes  autem  et  coope- 
ratores  bujus  facti  sunt  bii  : Eberhardus  major  prepositus,  Ulricus  decanus,  Henricus 
custos,  Morandus  scolasticus,  Burchardus  arcbidiaconusJ,  Arnoldus  de  Masche, 


o)  Hinter  Brumat  fleht  ein  Paragraphen:  riehen,  oftntor  tut  Sch  ei  düng  der  Ministerialen*  und  Bürger- 
35  namtn. 


1 Aehnhch  r cirtl  in  einer  Btdti  Pab&t  Ctrlestins  ITI  für  das  Kloster  Altorf,  1192  Juni  8 Born, 
unter  dessen  Besitzungen  aufgeführt : curia  Argentincnsis  aput  sanctam  Aurcliain  cum  pertinentiis 
suis.  Schöpflin  Als.  dipL  I,  297  nr.  351.  — Jaffi  Heg.  Ibntif.  nr.  10385. 

2 Ein  Burcardus  clericus  de  Argentina,  der  die  Kirche  in  Ballbronn  innehat,  wird  erwähnt  in 
40  einer  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  VI  für  das  Hagenauer  Hospital , 1192  April  10  Speier.  Stumpf 

nr.  4743. 
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Rudolphus  scullctus,  Burebardus  de  Ehenheim  scultetus,  llartemannus  de  Cunisbere, 
Dielmarus  scultetus  de  Slecestat,  Hartlieb,  Ilugo,  Dorfmannus  cum  aliis  quam 
pluribus.  factum  est  autem  hoc  anno  ab  incarnationc  domini  1200,  reguante 
Philippo  Romanorum  rege. 

41«  IFl'irdtlcrin  Nova  subs.  dipL  Xt  138  nr.  G6  nach  einem  jetzt  unerfindlichen  Original  des  5 
chemal.  Straßb.  bischofl.  A. 

139.  Bischof  Konrad  von  Straßburg  schließt  unter  dem  Bcirath  des  Domcttpilels, 
der  Ministerialen  und  der  Bürger  von  Straßburg  mit  dem  Grafen  Rudolf  ton 
Habsburg  einen  ihr  gegenseitiges  Rechtscerhältniß  regelnden  Vertrag.  läOl  Slraß- 
burg  im  bischöflichen  Palast.  i# 

In  nomine  sa  riete  et  individue  trinilatis.  ego  Cünrudus  dei  gratia  Argenlinensis 
cclesie  opiscopus  omnihus  Christi  tidclibus  in  perpetuum.  notum  facimus  tarn 

presenlibus  quam  futuris,  quod  longam  et  anliquam  discordiam,  qug  multis  retro 
temporibus  inter  nos  ac  nostros  antecessores  et  comitem  Riidolfum  de  Ilabesburch 
ejusque  parenles  fuerat,  consilio  fratrum  nostrorum  majoris  eclesig,  hominum  quoque  15 
ministerialium  ct  burgensium  nostrorum  taiiter  sedavimus  et  perpclua  paeg  termina- 
vimus  : inprimis  ordinatum  fuit,  quod  prefatus  comes  ejusque  heredes  de  cctcro 
perpeluo  debeant  esse  liberi  bomines  ct  absoluti  et  expedili  ad  serricium  episeopatus 
contra  omnem  hominem  viventem.  episcopus  quoque  Argenlinensis  ei  et  beredibus 
suis  tamquam  liberis  et  absolulis  bominibus  Odern  tenerc  debet.  et  quia  prelibatus  30 
comes  se  taiiter  episcopatui  obligavit,  pensato  quoque  fidcli  ac  magno  servicio, 
quod  nobis  cxbibuit  et  de  cetera  cum  suis  heredibus  exbiberc  promittit,  in  multis 
ei  condescendimus,  de  quibus  antea  conlenlio  fuerat.  slatuimus  siquidem,  quod, 
ubicumquc  episeopatus  seu  comes  predictus  bomines  vcl  bona  in  curiam  Rubiaccnscm 
pertinentia  libere  ad  muuum  suam  habcant  vcl  posthac  liberata  conquiranl  et  23 
nominatim  villam  Ggbelischeswilre,  in  eis  episcopus  solus  pclicionem  suam  habest 
ct  jam  dicto  comiti  vel  ejus  nuulio  de  omnibus,  qug  dabuntur,  terciam  partem 
assignet  et  ipse  comes,  si  ab  episcopo  requisitus  fuerit,  cum  suis  militibus  et  bomi- 
nibus in  ipsa  peticione  facienda  episcopo  auxiliari  dcbcat.  causas  vero  et  justiciam, 
quam  ipsc  comes  pro  advocatia  ltubiacensi,  quam  ab  episcopo  tenet,  exerccre  debet,  30 
secunduui  morem  et  justiciam  Argenlinensis  civitatis  procururc  debet.  in  predicta 
quoque  advocatia  jain  diclus  comes  nullo  tempore  bospicia  rccipcrc  debet,  nisi  cum 
ab  episcopo  ad  servilium  episeopatus  invitalus  fuerit.  allodium  de  Theirynbach,  in 
quo  edificala  est  domus,  jam  diclus  comes  episcopatui  liberum  dimisit  et,  quanlum 
in  nobis  est  allodium,  quod  cambiverat  cum  ipso  predicto  allodio,  ipse  comes  r, 
liberum  habest  nec  a nobis  super  hoc  inpediri  debet.  ut  autem  hcc  nostra  et  comitis 
convcntio  nostrorum  ac  suorum  lidclium  consilio  peracta  robur  oplineat  perpetuum, 
tarn  nostro  quam  capiluli  nostri  atque  burgensium  nostrorum  munimine  sigillorum 
cx  parte  nostra  corroborari  fecimus,  lidelis  quoque  noster  comes  Rüdolfus  proprio 
sigillo  stabiliri  precepit.  acta  sunt  hec  in  aula  episcopali  Argentinensi  feliciter  « 
anno  verbi  incarnali  1201,  indictionc  4.  testes  canonici  majoris  eclesig  Ölricus 
decanus,  Fridericus  cantor,  Morandus  scolasticus,  Heinricus  custos,  Albertus, 
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Cünradus,  Berlholdus,  Cünradus  ehoriepiscopi,  Heidenricus,  Deitlielmus  presbiteri, 
Arnoldus  diaconus,  Olto,  Wallerus,  Amoldus,  Lödewicus,  Hcrmannus,  Olricus, 
Beringerus  subdiaconi ; de  ministcrialibus  Wallerus  et  Rudolfus  causidicus  fraler  ejus, 
Burchardus  de  Steniburgedor,  Dtbeoderieus  Slheleim,  Albertus  Bagyro,  Guntherus, 
5 Burchardus  burggravius,  Dtbeoderieus  fraler  ejus,  Eberliardus  filius  Walleri,  Sige- 
fridus  de  Öfwilre;  de  burgensibus  Burchardus  juvenis,  Fridericus  Dispensator, 
llerbo  et  Wemherus  judices,  Rudolfus  Mannelin,  Algoz,  Burchardus  Rypelin, 
Petrus,  Reinbollh  Virnech[orn],  Wernher  Vilulu3,  Gozperlus  de  Spira,  Johannes 
Rcizero,  Orthleb,  Ileinricus  Lebelin,  Fridericus  llisvnmang,  Sigefridus  thelon[earius], 
io  Olricus  Horebarth,  Cfino  filius  Deitnari,  Rödolfus  Wavirscar[us] *. 

11  au s Straf'b.  Bez.-A.  0 nr.  35  or.  mb.  c.  4 sig.  jiend.  T o«  dem  rum  erste«  Mal  hier 
erscheinenden  Straßburger  Stadtsiegel  aus  blaßrothem  TFncA«,  das  drei  Kirchthürme  van 
suxi  Mauerthürmen  ßankirt  zeigt,  darunter  die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kind,  ist  die 
hegende  fast  ganz  serslOrt : Sigillo[m  bur]gen[sinm  Argrntinensis  civit]atis.  Kbenso  ist 
15  die  Inschrift  des  über  der  Jungfrau  Maria  sieh  schlingenden  Bandes  ganz  lertcischt : 

Virgo  roga  prolrm  quod  plebem  servot  et  nrbem. 

Gedruckt  ebendamach  bei  lYürdtieein  Nova  subs.  dipl.  X,  VJ4  itr.  CS.  Nach  einer  schlechten 
Copie  Sehöpßin  Als.  dipt.  J , 309  nr.  368. 


140.  Ulricus  decanus  capilulumque  majoris  ccclcsie  Argentinensis  discordiam 
an  inler  Wallerum  puerura  Walleri  quondam  sculleti  et  Petrum  abbatem  collegiumque 
de  Nuwenburch  super  decima  curie,  que  Ilarlhusen  dicitur,  ortam  publice  in  synodo 
Argentinensi  ila  sedant,  ut  monastcrium  Nuwenburgense  dccano  et  ccclcsie  Argcn- 
tinensi,  cui  llartmannus  sacerdos  illud  predium  obluleral  coraile  Petro  de  Luce- 
lenburch  heredibusque  rcclamanlibus , singulis  annis  in  oclava  epiphanie  quinque 
so  solidos  pcrsolvat  in  recognitioncm  sue  libcrc  possessionis.  Wallerus  quidem  verdate 
cognita  una  cum  Eberhardo  filio  suo  abbatem  monaslcriumque  ab  omni  inquietatione 
liberum  dimittit.  «quoniam  ea  que  scripturis.»  acta  sunt  hec  in  synodo  Argen- 
tinensi anno  dominice  incarnationis  1201,  indiclionc  4,  venerabilis  Chunradi  Argcn- 
linensis  cpiscopi  presulatus  tempore,  testes  Eberliardus  major  prepositus,  Fridericus 
ao  canlor,  Morandus  scolaslicus,  Chunradus  de  G[de]lenbruehe,  Chunradus  de  Gundel- 
vinden,  Burchardus  de  Lupfe,  Perlholdus,  Albertus  archidiueoni,  Ileinricus  cuslos; 
ministcrialcs  W'ernhcrus  marschalcus,  Rudolfus  scultetus,  Albertus  vicedominus, 
Burchardus  prefectus  et  alii  quam  plures1.  1201  Straßburg. 

Aus  Würdtwein  Nova  subs.  dipl.  X,  198  nr.  70  nach  einem  jetzt  unerfindlichen  Pergament - 
SB  Chartular  der  Abtei  Neuburg.  Ebendarnach  Schöpflin  Als.  dipl.  1,  310  nr.  370. 


■)  D Waviracar  mit  Titella  eher  dem  letzten  r. 


i Ebendieselben  Zeugen  figuriren  in  einer  Urkunde  Bischof  Konrads  über  die  gleiche  Angelegenheit, 
1201  Straßburg,  erwähnt  bei  Würdtwein  Nova  subs.  dipl.  X,  201  not.  f.  Nur  der  Dom  probst  Eberhard 
fehlt.  1202  erscheint  schon  Albert  öi  dieser  Würde,  daneben  E vor  hirnlos  decanus,  Fridericus  cantor, 
40  Morandus  scolasticus  in  einer  dieselbe  Sache  betreffenden  Urkunde,  erwähnt  bei  Würdtwein  l.  c.  Dom- 
probst Albert  fällt  um  dieselbe  Zeit  in  Vertretung  des  gewählten  Bischofs  Heinrich  von  Straßburg  citten 
Entscheid  über  die  Begräbnisse  in  Schlettstadt , rfr.  Würdtwein  l.  c.  p.  210  nr.  74  ex  veteri  apographo 
mb.  palatii  Argentinensis. 


Jan.  13 
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141.  Der  Domprobst  Heinrich  beurkundet,  unter  welchen  Bedingungen  das 
Straßburger  Domcapitel  seinen  Dienslteulen  Wernhcr  Kalb  und  dessen  Sohn  Konrad 
die  Verwaltung  des  Stiftsgutes  Lampertheim  auf  Lebenszeit  überlassen  habe.  [ 1202\ 
Mai  31  Straßburg. 

: In  nomine  sancte  et  individuc  trinitalis.  Ileinricus  dci  gracia  Argentinensis  5 
ecclesie  major  prepositus  universis  Christi  fidelibus,  • nd  quos  hec  pagina  pcrve- 
nerit,  in  doinino  Jesu  Christo  eternam  salulem.  quia  diuturnitas  temporum  sepius 
oblivionem  inducit,  oblivio  quidcm  discordiam  facit,  discordia  litcm  parit,  merito 
literanim  series  recordalionis  ministra  interponilur , ne  forte  communi  ulilitate 
statuta  scrupulo  dubietatis  lurljentur.  placuil  ilaque  capitulo  noslre  universitalis,  io 
peticioni  Wernheri  Vituli  et  Cftnradi  filii  ejus  ministrorum  nostrorum  in  mensurna 
nostra,  que  dicitur  de  Lampertheim,  laliler  acquiescere,  ut  jam  dicti  W ernhems  et 
Cünradus  officiales  nostri,  qui  prcfatam  mensumam  jam  diu  a nobis  ad  ccrtos 
annos  ministrandam  rcceperant,  usque  ad  lempus  vite  ipsorum  habeant  et  ad  ulili- 
latem  ecclesie  ac  suam  diligenter  colanl  ac  prebendas  fideliter  adminislrent.  uno  15 
itaque  ipsorum  dccedenle  alter,  quoad  vixerit,  simili  juro  habest  et  post  mortem 
utriusque  libere  absque  suorum  heredum  impedimento  sive  contradictione  cum  omni 
cdificiorum  culturarum  ac  fructuum  iniegritalc  ad  nostram  fratcrnitatcm  mensurna 
redeat,  ita  tarnen,  quod  animalia  prcdicti  officialis  Ultimi,  que  pro  colenda  mensurna 
habueril,  ipsius  lieredes  accipiant,  cetera  vero  ad  utilitatem  ecclesio  vel  sequcntis  so 
mensurnarii  omnino  accedant.  prelerea  si  ultimus  predictorum  officialium  ante 
Juni  si  feslum  saucti  Johannis  baptiste,  udmiuistrationc  anni  illius  nundum  finita,  decesserit, 
hcredcs  ipsius  usque  ad  idem  feslum  perfecte  colant  et  debita  mensurne  recipiant, 
Aug.  io  prebendas  autem  usque  ad  sequens  feslum  sancti  Laurcntii  plcnarie  administrent. 

capitulum  namque  vel  mensurnarius  sequens  a jam  dicto  sancti  Johannis  festo  zs 
ultcrius  necessariam  culturam  exsolval  et  census  omnemque  utilitatem  mensurne 
percipiat.  si  vero  in  ipsorum  udmiuistrationc  majorum  rerum  dcfectus  fueril,  panis 
videliccl,  caruium  et  piscium  et  pro  ipso  defectu  coram  decano  vel  fratribus  ab 
aliquo  dominorum  querimonia  raota  fuerit,  predicli  ministri  sccundum  justiciam  vel 
graciam  capituli  et  conquerentis  ipsum  dclectum  iufra  seplcm  dies  supplehunt  vel  30 
infra  monasterii  ambilum  claustri  ejusque  ofileinarutn  usque  ad  salisfaclioncm  per- 
manebunt.  reliquarum  autem  rerum  defeclum  infra  quatuordeeim  dies  simili  modo 
emendabunt  vel  infra  mouastcrium  claustrum  ejusque  officinas  inclusi  remanebunt. 
verum  si  pro  aliquo  defectu  infra  septa  monasterii  claustri  et  officinarum  ultra 
quatuordeeim  dies  duxerint  in  morandum  et  jam  dictum  defectum  neglexeriol  corri-  m 
gendura,  cuilibet  fralrum  üceat,  prclaxalos  minislros,  sicut  jus  est,  mensurne  de 
ipsa  impetere,  ita  tarnen,  quod  mensurna  abjudicata  niebilominus  debeant  colcrc  et 
usque  ad  proximuin  sancti  Laurenlii  feslum  prebendas  ex  integro  administraro.  in 
administratione  igitur  prebende  nullum  defeclum  canonici  debenl  suslinere  pro 
aliqua  rerum  carilute,  si  tarnen  res  venales  reperiantur.  nec  illud  eis  debet  nocere,  40 
si  forte  pro  ipsorum  officialium  eorumque  amicorum  culpa  vel  neglientia  seu 
inimicicia  in  bonis  mensurne  dampnum  suslinuerint ; si  vero  tempestale  vel  pro 
communi  gwerra  sive  communi  incendio  in  ipsa  mensurna  dampnificati  fuerint, 
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pro  qualilate  dampni  capitulum  eis  parcct  secundum  hoc,  quod  fratribus  mensur- 
nariis  in  consimilibus  parcendum  decreverit.  sane  si  aliqua  ecclesia  pertinens  ad 
mensurnain  vacaverit,  cxccpla  capella  do  Scerrcwilre , quam  ad  usum  mensurne 
scrvarc  ac  dimittere  debent,  prenominatis  ministris  liceat,  in  ipsa  ecclesia  idoneum 
s clcricum  eligere  alque  majori  preposito  ad  investiendutn  presenlare,  deinde  archi- 
diacono  pro  altaris  cura  recipienda  offerre.  nec  ipsi  eorum  rationabilem  clectionem 
debent  impedire.  officia  quoque  si  vacaverinl,  prelibali  miuistri  ad  ulilitatem  men- 
surnc  ac  suam  libere  conferanl  bencficia ; vero  si  forte  nunc  vacant  vcl  vacare 
contigerint,  in  quibus  heredes  defunclorum  nullum  jus  succedendi  habeant,  mensurne 
10  reserventur  nec  preposilus  sive  minislri  predicti  alicui  conferre  valeant  ; sed  si 
hercditario  jure  ad  beredcs  decedcntium  debcanl  pervenire,  a manu  prepositi  absque 
dampno  claustri  heredes  rccipiant.  dccedentibus  autem  prefutis  'Uernhero  et  Cünrado 
concessiones  ecclesiarum  et  bcneficiorum  ad  sequentes  mcnsurnarios  illibatc  redeant. 
recitata  ergo  et  exposita  hujus  scripti  Serie  prenominatis  \V ernhero  et  C hnrado, 
15  quam  eliam  Walterus  plebanus  de  Wange  et  Wernherus  plebanus  de  Lampertheim 
fib'i  cjusdcm  W ernheri  intellexcrunt , predicti  omnes  quatuor,  Wernberus  pater 
eorum  et  Cftnradus  atque  Walterus  et  Wernherus  fratres,  juramcnto  corporaliter 
prestito  juravcrunt,  prefatam  conventionem  omnimodis  observare  atque  predicto 
modo  pro  defectu  adminislrationis  infra  monasterii  claustri  et  officinarum  ambitum 
ao  communiler  permanere.  si  vero  aliquem  prediclorum  quatuor  decedere  conligerit, 
reliqui  aliam  pcrsonam  capitulo  acccptabilem  sub  eadem  obligatione  assigna- 
bunt.  acta  sunt  hec  in  capitulo  Argentinensi  anno  dominice  incarnationis  1 203 1 , 

indictione  5,  auctoritate  nostra  et  presenlia  et  Eberhardi  decani,  Alberti  custodis, 
Friderici  canloris,  Moraudi  scolastici,  Arnoldi  portarii,  Berhloldi  et  Rudolii  mensur- 
aa  nariorum,  Ciinrndi  choriepiscopi,  Heindenrici  cl  Dietthclmi  presbiterorum,  Arnoldi, 
Burcliardi,  Ludewici,  llcrmanni,  Ülrici,  lleinbordi  subdiaconorum,  presidenle  sancle 
Romane  sedi  domino  Innocentio  tcrcio  anno  ponlificalus  ipsius  5 , sub  anlislile 
nostro  domino  Cönrado  anno  episcopatus  ipsius  13.  ut  autem  bec  nostra  conventio 
firma  et  illibata  servetur,  presentem  paginam  scribi  ac  domini  nostri  cpiscopi  atque 
30  capituli  sigillis  fecimus  corroborari.  data  Argentine  pridie  kalendas  junii. 

fl  aus  Strußb.  flez.-A.  0 fase.  2709  or.  mb.  c.  3 süf.  prnd.  laesis. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  sal.  1347  bei  Würdtuxin  Noca  subs.  dipl.  X,  303  nr.  71. 


142.  In  einer  Urkunde  Bischof  Konrads  ton  Slraßburg  für  das  Lautenbacher 
Capitel  unter  den  Zeugen ; Fridericus  canlor  Argentinensis  ecclesie,  Albertus  de 
33  Zabemia  capellanus  episcopi,  Rudolfus  camerarius,  Uuodolfus  scultetus  et  frater 
ejus  Wallbcrus , Burchardus  burggravius , Albertus  vicedominus.  acta  sunt  hec 
publice  apud  Rubiacum  anno  dominice  incarnationis  1202.  1202  Ruffach. 

Aus  Vürdtwein  Äera  subs.  dijd.  X,  300  nr.  73  nach  einem  Basler  Vidimus  van  USO  im 
ehemal.  Straßb . bischöß.  A. 


<0  1 Die  Uebe reinst immum/  aller  übrigen  Daten  zum  Jahre  1303  nüthigt  zur  Annahme,  daß  1303  hier 

für  1303  verschrieben  ist. 
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143.  Bischof  Konrad  ton  Straßburg  fordert  alle  Angehörigen  seiner  Diacese 
tu  Beiträgen  für  den  Neubau  des  Straßburger  Münsters  auf.  \1190-1202\. 

C(finradus)  dei  gratia  Argcntinensis  gcrlesig  humilis  minister  omnibus  gcclesig 
dei  prelalis,  abbatibus,  preposilis,  decanis,  plebanis  et  corum  vicariis  salutem  et 
fraternam  in  domino  dileclionem.  quanta  reverentia  excolendus  sit  locus  Argen-  8 
tinensis  gcclesie,  in  qua  memoria  heute  dei  genitricis  venera tur  et  colilur,  dilectioni 
veslrg  nolum  fore  non  ambigimus.  hec  enim  spiritalis  maler  veslra  salutem  vobis 
corporis  et  animg  per  baptistui  mysterium  et  consecrationem  sacri  crismatis  et 
sacrali  olci  jugiler  administral.  hec  etiam  facit  judicium  omnibus  injuriam  patien- 
libus,  tutelam  rcrum  ct  corporum  confcrens  omnibus  ad  se  confugientibus.  preterea  “ 10 
quam  sumptuoso  et  laborioso  opere  ipsa  gcclcsia  in  meliorem  statum  reedificelur, 
notum  cst  omnibus  ipsum  locum  frequentantibus.  ad  quod  perficiendum  quoniam 
urbanorum  nostrorum  manus  non  sufficiunt,  a vobis  tamquam  a piis  filiis  roatcr 
veslra  Argentinensis  gcclesia  auxilium  dulci  petit  affectu.  unde  vestram  rogamus 
fraternitatem  et  in  remissionem  peccatorum  vobis  injungimus,  quatinus  lalores  >5 
presentium  cum  lestimonio  sigilli  nostri  ad  vos  venicnlcs  benigne  recipiatis  et  in 
quantum  potestis  liilariter  eis  assistatis,  ut  per  eos  nobis  et  fralribus  et  urbanis 
nostris  boni  odoris  fama  de  vobis  renuncietur  et  vestrg  benivolentig  et  largitalis 
munera  collaudentur.  subjectos  quoque  veslros  instanter  ammoneatis , ut  banc 
primam  bujus  gcclesig  petitionein  benigne  suscipianl  et  ad  perficiendsm  domum  a» 
bcatg  dei  genitricis  dona  et  oblationcs  suas  liilariter  tribuant,  ut  ipsa  eis  domum 
gternam  in  cclis  preparare  digneiur.  omnibus  ergo,  qui  dona  et  oblationes  suas  ad 
opus  jam  dictum  contulerint,  per  graliam  spirilus  sancti  et  auctoritatem  bealg  Marie 
indulgenliam  a domino  peccatorum  suorum  optamus b et  omnium  bonorum,  que 
infra  ambitum  Argentinensis  civitatis  tarn  in  missis  quam  in  diurnis  et  nocturnis  tc 
boris  fiunt,  communionem  eis  damus.  si  qui  vero,  quod  absit,  latores  presentium 
impedire  vcl  molestare  presumpserint,  offensam  dei  ct  nostrain  graviter  se  incurrisse 
sciant  ct  insuper  inlollerabilem  beatg  dei  genitricis  vindictam  et  bic  et  in  futuro 
recipient.  qui  vero  aliquod  supplemenlum  jam  dictg  gcclesig  contulerint,  centuplara 
mercedcm  ab  ipsa  beala  virgine  et  a filio  suo  recipient  prestante  domino  nostro.  ao 
amen. 


B aus  Straßb.  Bez.-A.  0 nr.  63  or.  mb.  c.  sit/.  jtend.  delapso  in  Bücherschrift , die  den 
Character  des  ausgehenden  Viten  Jahrh.  zeigt,  geschrieben. 

Gedruckt  darnach  im  Bad.  de  la  soctitl  p.  /<»  conserv.  des  monwn.  historiq.  tTAlsace  111 , 2, 

49  = L.  Spach  Öeucr.  chois.  III,  231  u.  386  (a.  1275);  F.  X.  Kraus  Kunst  m.  Alter-  85 
thum  i.  Elsaß-Lothringen  1 , 354,  der  nach  dem  Vorgang  von  Schneegans  (Revue  (TAlsace 
1850  p.  271)  das  Stuck  ohne  stichhaltigen  Grund  dem  Bischof  Konrad  I (1179—1180) 
zuiceist. 


a)  B prelera.  I>)  B hululgentiani— optamus  auf  Rasur. 
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144.  Der  Beschluß  der  Straßburger  Bürgerschaft,  von  einem  Theil  der  städti- 
schen Ahnende  Zins  zu  erheben,  wird  bcurhundet.  \ 1100 — 1302.] 

: In  nomine  sancle  el  individue  trinitatis.  • lilerarum  series  recordalionis 
ministra  in  rebus  geslis  merilo  interponitur,  ne  rationabiüter  ordinata  oblivionis 
s nebula,  temporis  prolixitate  obfuscentur.  notum  sit  Omnibus  tarn  fuluri  quam 
presentis  temporis  hominibus,  quod  burgenses  nostre  civitatis  salubri  consilio 
statuerunl,  ut  super  vallum  retro  slatiatoribus 1 de  conmuni  civitatis,  quod  vulgo 
almeinda  vocatur,  tune  et  dcinccps  in  perpetuum  ad  conmunem  urbis  utilitalem 
annuos  census  rcciperent  et  ad  perpetuam  stabililatem  illorum,  qui  rceeperunt*, 
io  eorumque  heredum  ac  civitatis  scripto  ac  sigilli  eorum  munimine  slabili  confirma- 
lionc  corroborarent.  acta  sunt  hec  lemporibus  illustri  principis  Cunradi  de  HAne- 
burc  Argenlinensis  episcopi,  domino  Wernbero  marscalco  et  Waltere  sculteto  el 
Rudolfo  fratre  suo®  et  Burebardo  Puero,  Burcb[ardoj  de  lapidea  porta,  Burcb[ardo) 
Ripelin,  Petro,  Algoto  Rege,  Ortliebo,  Wczelone,  Erbone  judiee,  Friderico  Dispen- 
15  satorc  consiliariis  et  rectoribus  nostre  civitatis. 

Inprimis  juxta  domum  bospitalis  Henricus  Sonipes  decem  solidos.  Rudegerus, 
qui  purgat  gladios,  decem  solidos.  Henricus  filiaster  Alcxandri  decem  solidos.  Cün- 
radus  el  Wernberus  decem  solidos b.  Eberbardus  decem  solidos.  CAnrat  de  Paris 
decem  solidos.  Eberbardus  cemcntarius  de  dimidio  loco  quinque  solidos.  Henricus, 
so  qui  purgat c gladios,  decem  solidos.  lludolfus  decem  solidos.  ßurcbarl  Seiler^  decem 
solidos.  Otto  de  Snindelatisbeim  duo  lalcnta1*. 

II  aus  Straßb.  IIosp . A.  docum.  inut.  lad,  44  titre  3 nr.  5036  or.  tu b.  c.  sig.  pend.  delapso. 
Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ist  diese  Urkunde,  deren  Kenntniß  ich  Herrn  Dr.  M.  Raltzer 
verdanke,  in  die  letzten  Regierungwahre  Bischof  Konrads  von  Hunenburg  zu  setzen, 
25  Dafür  spricht  die  Erwähnung  des  städtisclten  Siegels,  da«  im  Jahre  1201  zuerst  erscheint 

(s.  nr.  139),  und  daß  uns  hier  wie  in  den  nr.  137  u.  139  die  Anfänge  des  Stadtraths 
von  Straßburg  entgegentreten. 


145.  König  Philipp  nimmt  die  Stadt  Straßburg  in  seinen  besondern  Schuh 
und  gewährt  den  Bürgern  derselben  die  Steuerfreiheit  ihrer  außerstädlischen,  im 
so  Elsaß  gelegenen  Güter.  1205  Juli  lß  Hagenau. 

• Philippus  secundus  divina  faventc  clemenlia  Romanorum  rex  et  semper 
auguslus.  ■ auguslalis  pietatis  inmensa  clementia  eorum  commodis  et  honoribus 
hylariori  vullu  consuevit  intenderc,  quos  in  suis  obsequiis  prona  et  prompta  desu- 
dare  volunlale  certiori  experientia  cognovit.  inde  esl  quod  nos  advertentes,  quam 

35  «)  II  recipsrunt.  bj  Cftnradua— solidos  auf  Rasur,  c)  II  purgsrt.  d)  Otto— tal.  ros  andrer  aber 

wenig  späterer  Hand, 


1 Wohl  identisch  mit  den  stationarii. 

* Durchgängig  ersefwint  in  dieser  Zeit  Rudolf,  nicht  sein  Bruder  Walther  als  Schultheiß,  so  in 
40  den  Jahren  1193,  1190,  1199,  1200,  1201  u.  1202.  Sollte  eine  Verwechslung  hier  c orlicgen  Y 
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sincero  affeclu  civitas  Argentina  serviciis  nostris  se  exposuit  ct  qualiler  per  eviden- 
tissima  obscquiorum  suorum  merila  regie  maigestatis  gratiam  et  favorem  perpeluum 
sibi  obligavit,  ad  communem  utilitalem  civitatis  Argenline  pariterque  honorem  in 
evum  promovendum  gratiosum  favorem  nostrum  duximus  imperciendum,  ut  excmplo 
relributionis  ejus,  quam  pro  serviciis  suis  memorale  civitati  impertiti  sumus,  alie  5 
quoque  civitatcs  imperii  proniori  volunlate  ad  servicium  nostrum  accendantur.  notum 
sit  inquam  Omnibus  tarn  presenlis  etatis  quam  in  evum  successure  posleritatis 
hominibus,  quod  nos  sepe  dictam  civilatem  cum  omnibus  ejus  incolis  sub  specialem 
rcgic  maigestatis  tuicionem  recipientes  de  liberalitatc  regia  hoc  ipsi  civitati  indul- 
gemus  et  iu  evum  confirmamus,  ut,  ubicunque  vel  ipsi  burgenses  vel  eliam  qui-  io 
cunquc  ipsius  civitatis  cives  per  lolam  provinciam  Alsatie  proprietstes  aliquas  sive 
quascunquc  possessiones  habucrint,  ut  nemiui  licitum  sit,  de  hiis  proprictatibus  sive 
possessionibus  vel  etiam  eorum  hominibus  servicium  aliquod  acciperc  vel  exigere 
vel  etiam  cujusquam  precaric  sive  exactionis  onus  eis  imponere*,  quonism  nos 
dictam  civilatem  cum  omnibus  ejus  pcrlinenliis  tarn  intus  quam  extra  ad  spcciale  15 
obsequium  imperii  decrevimus  reservare1,  statuentes  et  regio  cdicto  dislricte  preci- 
pientes,  ut  nulli  unquam  persone  alle  vel  humili,  ecclesiastice  vel  secculari  hanc 
nostre  donationis  seu  conlirmacionis  divalem  pagiuam  licitum  sit  infringere  vel  etiam 
aliquo  improbitalis  ausu  ei  obviare.  quod  qui  facere  presumpserit,  30  libras  auri 
componat,  medielatem  fisco  nostro,  residnam  vero  medietatem  injuriam  passis.  ut  » 
autem  hec  concessio  sive  confirmatio  nostra  inviolabiiiter  ipsi  civitati  observetur, 
presentem  exinde  pagiuam  conscribi  jussimus  et  regie  maigestatis  karactere  con- 
signari.  testes  Imjus  rei  sunt : Cunradus  Spirensis  episcopus*,  comes  Sigeberlus, 
Albertus  de  Entsc,  Hcrmannus  de  Märelitorf,  Hcinricus  camerarius  de  Ravcnspurc, 
Eberdus  pincerna  de  Tanne,  Reinhardus  de  Lutra  et  alii  quam  plures.  ® 

• Signum  domini  l’bilippi  secundi  Romanorum  regis  inviclissimi.  • (M.) 

Actum  apud  1 lagern’  anno  dominice  incarnalionis  1205,  regnanle  domino 
l'hi/ippo  Romanorum  rege  gloriosissimo  anno  regni  ejus  8. 

Ego  Cunradus  Ratisponensis  episcopus3  et  regalis  aulc  cancellarius  recognovi. 
Datum  apud  Ilagenfi  17  kaleudas  augusti,  indiclione  8.  w 

S aus  Straßb.  Sl.  A.  AÄ  art.  1 nr.  3 or.  mb.  c.  sig.  pend.  dclapso.  Die  ölteste  im  Original 
erhaltene  Urkunde  des  St.  A. 

Gedruckt  ebemtamaeh  bei  Obrecht  Als.  rer.  prodr . p.  300  ~ Schilter  Königsh.  S.  733 
(stüekw.);  Wencker  Disqu.  de  i usburg.  p.  3 = Liinig  XIV,  1,  735  = LaguiUc  pr. 
p.  31;  SchOpftin  Ah.  dipt.  I,  311  nr.  371.  — Böhmer  nr.  66.  JS 

b)  8 imponecere. 


1 Vergl.  K.  Zeumer  Die  deutschen  Slädtesteuern  im  12ien  u.  13ten  Jahrh.  S.  103.  K.  W,  Xitzsch 
Ministcrialitöt  u.  Btirgerthum  S.  391  bezieht  die  Abgabenfreiheit  der  außerstüdtisehen  Besitzungen  auf 
die  Hof-  und  Ilcersteuer.  A.  Heustcr  Der  Ursprung  d.  deutschen  Stadtverfassung  S.  217  ff.  sieht  darin 
die  Begründung  der  reichsuennitteWara t Stellung  Straßburgs.  40 

* Konrad  III  ton  Scharfenberg  Bischof  ton  Speier,  1200 — 1224. 

3 Konrtul  IV  ron  Taispach  Bischof  ron  Iiegensburg,  1204 — 1227. 
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146.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Sir  aß  bürg  für  das  Hospital  in 
Hagenau : tcstcs  affuerunt  prelali  et  canonici  majoris  geclesig  in  Argcntina  : Alber- 
tus preposilus,  Kberhardus  dccanus,  Arnoldus  custos,  Arnoldus  de  Suabesberc, 
Ulricus  de  Ilovewilre,  Rödolfus  de  Licthenbcrc  et  alii  quam  plurcs.  acta  sunt 
5 liec  anno  dominicg  incarnalionis  1207,  0 idus  februarii,  indictione  11,  ponti&catus 
nostri  anno  5.  1207  Februar  8. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  H fase.  1219  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 


147.  In  einer  Urkunde  König  Philipps  für  den  Markgrafen  Azzo  von  Este  unter 
den  Zeugen : Rodulphus  de  Argentina,  Uodefridus  Zidclarius  de  Argcntina.  1207 
10  Juni  18  Straßburg. 

Gedruckt  bei  Mundart  Delle  antichita  Esten  si  I,  383;  Lünig  Cod . Ital.  dipl.  I,  155G.  — 
Böhmer  nr.  96.  Vcrgl.  Ch.  Schmidt  Ist  Gottfried  von  Straßburg  Stadtschrciber  gewesen  Y 
S.  13,  der  für  rodelarius  die  richtige  Lesart  Zidelariua  tunt  einer  im  Archiv  von 
Modena  befindlichen  Copie  des  löten  Jahrh.  festgestellt  hat. 


is  148.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg  für  einen  Ministe- 
rialen seiner  Kirche  unter  den  Zeugen  : Albertus  prepositus,  Eberhardus  decanus, 
Fridericus  cantor  et  catnerarius,  Rudolfus  arebidiaconus,  Arnoldus  custos,  Burchar- 
dus  burgravius  de  Argentina,  Eberhardus  Clius  Waltiicri  de  Argcntina,  Burcbardus 
Puer,  Rudolfus  scultetus.  acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  1208.  1208 
si  \vor  November  6] '. 

Aus  tTAnftimn  Nom  subs.  dipl.  X,  225  nr.  82  nach  dem  lib.  tat.  1347. 


149.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg  für  die  Ablei  Neu- 
burg als  Zeugen  : Arnoldus  major  prepositus,  Fridericus  cantor,  Bertholdus  prepo- 
silus Honaugiensis  et  frater  ejus,  Ulricus  de  Ilovewilre",  Wolfradus,  Reiubardus, 
•a  magister  Heinricus  de  Lutenbach,  Hugo  capellanus  sancti  Stephani  et  alii  quam 
plures.  acta  sunt  liec  Argentinc  in  superiori  capclla  sancti  Ulrici*  anno  ab 
incarnatione  domini  1208,  8 idus  novembris.  1208  November  6 Slraßburg  in  der 
oben  St.  Ulrichscapelle. 

Aus  Würdtwein  Nova  Sulu.  dipl.  X,  235  ar.  84  nach  einem  verlornen  Neuburger  Pergament- 
so  Chartular. 


a)  Oraudidier  Ouwilre. 


1 Das  Stück  ist  vor  den  6.  November  zu  setzen,  du  in  einer  an  diesem  Tage  ausgestellten  Urkunde 
schon  der  Domprobst  Arnold  als  Nachfolger  des  hier  genannten  Albert  erscheint,  s.  nr.  149 . 


2 Wohl  die  an  dm  alten  bischöflichen  Palast  stoßende  Ulrichseapelle,  nicht  die  gleichnamige  bei 
® St.  Arbogast.  Vcrgl.  Silbermann  Localgcsch.  d.  St.  Straßb.  S.  56. 


IG 
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150.  Heinricus  cpiscopus  Argentincnsis  omnia , que  canonici  majoris  ecclesie 
Argentinensis  de  capella  in  Sccrewilre  ad  ipsos  perlinenti  el  officiis  victuque  sacer- 
dotis  eam  administranlis  statuerunt,  conlirmal.  < dignum  esl  ut  ea  que  fuerunt.  > 
actum  publice  anno  incarnalionis  domini  1208,  indictione  11,  anno  ponlificalus 
domini  Innocenlii  pape  tcrlii  12  *,  presentibus  hiis  Arnolde  preposito,  Eberhardo  a 
decano,  Friderico  cantore,  Wolfrado  archidiacono,  Cunrado  cellerario,  Heinhardo 
porttrio,  llermanno  dapifero,  Ulrico  de  Ilovewilre,  lludolfo  archidiacono,  Beringero 
archidiacono,  Bertholdo  catnerario  de  Geroltsecke,  Heinderico,  Diethelmo,  Ludewico 
de  Huneburc,  Ottonc  de  Bonvclt.  1208. 

Au*  Würdticcin  Xoca  aubs.  tlijJ.  X,  236  nr.  85  Hach  ilcm  lib.  aal.  1347.  10 


151.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg  für  die  Abtei  Neu- 
burg .•  datum  apud  Argcntinam  in  domo  episcopali  anno  ab  incarnatione  domini 
1209,  epacta  12,  concurrente  3,  indictione  12,  9 kalcndas  maji.  testes  Arnoldus 
major  preposilus,  Everhardus  dccanus,  Fridericus  cantor®,  Rudolfus  archidiaconus, 
Bercngcrus  archidiaconus,  Ilcidenricus  majoris  ccclcsie  canonicus,  llermannus  cano- 
nicus  et  dapifer,  Ulricus  de  Hofewilre,  Wolfradus  archidiaconus,  Dietelmus  cano- 
nicus ; ex  ordinc  militum  : Rudolfus  vicedominus,  Burchardus  sculletus,  Godefridus 
Cvdelare  et  lluperlus  frater  ejus,  Theodericus  Ste[he]lin°  el  fratres  ejus  Albertus  et 
Ludcwicus,  Albertus  Beigere ; de  ciritate  vero  : Burchardus  de  [Ehenhjeim b,  Fride- 
ricus Spendere,  Erbo  rietere,  Rudolfus  zolnere,  Chunradus  Firnikorn,  Ileinboldus  ao 
Kalp,  Burchardus  [Rip|ehn 1200  April  23  Straßburg  im  bischöflichen  Palast 3. 

,/lus  WürdUcein  Nora  subs.  dipl.  X,  255  nr.  5 im  Auszug  nach  einem  verlornen  Neuburger 
Pergament-Chartular. 


152.  Heinricus  cpiscopus  Argentincnsis  monaslerio  Nuwcnburgensi,  cujus  jura 
jam  pridem  a capitulo  majoris  ecclesie  Argentincnsis  agnita  erant  {cfr.  nr.  140),  « 
curiam  Hartbusen  nuncupatam  ei  ab  llartmanno  presbytero  olim  donalam1  coufir- 
mal.  « quoniam  contractus  vel  doualiones.  » acta  sunt  hec  in  aula  noslra  Argen- 

■}  Qrandiditr  Steijlin.  b)  Grandidier  Heioeitn.  cj  Grandidier  Lugelin. 


J Die  Pontißcatsjahre  Innocenz  III  sind  um  1 zu  hoch  angesetzt. 

2 Diese  drei  ernten  Würdenträger  des  Straßb.  Domcapitels  urkunden  allein  am  gleichen  Tage  für  30 
Neuburg.  Cfr.  Würdtoem  1.  c.  nr.  6. 

3 In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  für  Neuburg  aus  demselben  Jahre,  aus  der  bischöfl.  Pfalz 
zu  Straßburg  datirt,  fehlt  unter  den  Zeugen  von  den  obengenannten  Domcapitularen  nur  der  Probst 
Arnold,  hinzutreten  Bertholdus  cainerariua  ot  prepositus  de  Honaugie,  Reinhardus  portarius,  Chunra- 
dus celkrarius,  Ucinricui  do  Geroltisecke,  Bcringerus  de  Albeckc,  Eberhard  US  de  Jungingen,  ferner  33 
de  liberis  fidelibus  nostris  Heinricus  advocat.ua  de  Huneburc.  Otto  do  Osscnstcin ; de  ministerialibus 
Rudolfus  vicedominus,  Dictericus  Sto[h)ilin;  de  burgensibus  Burchardus  de  Ehenheim,  Fridericus 
Dispensator.  Erbo  judex  et  alii  plures.  Cfr.  Würdtwein  1.  c.  nr.  7. 

4 Zu  König  Lothare  III  Zeiten.  Cfr.  Schöpftin  Als.  dipl.  I,  206  nr.  254. 
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tinensi  auno  dominice  incarnationis  1209,  indictione  12.  lesles  Arnoldus...“  major 
preposilus,  Everhardus  decanus,  Fridcricus  canlor,  Chunradus  de  Utelenbrukcn, 
Rudolfus  de  Lilcnbcrch,  Wolfradus  archidiaconi,  Bertholdus  de  Osenstein  preposilus 
Ilonogensis ; cx  ordine  nobilium  : Sygbcrlus  comes,  Heinricus  advocalus  de  Hune- 
s burch,  Heinricus  de  Kunisberch ; cx  ordine  minislerialium  : Wernberus  marscalcus, 
Rudolfus  vicedominus,  Burcbardus  scullelus  el  frater  ejus  Theodericus,  Burchurdus 
Puer,  Burchardus  de  lapidea  porla  et  alii  quam  plures.  1209  Straßburg  im  bischöf- 
lichen Palast. 

Aus  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  320  nr.  381  nach  einem  verlornen  Neuburger  Fergamcnt-Char- 
10  tular.  Ebendamach  Würdtwein  Nova  stibs.  dipl.  X,  247  nr.  90. 


153.  Pas  St.  Thomasstift  in  Straßburg  und  Adelheid  die  Wittwe  des  Bachers 
Sifrid  einigen  sich  gütlich  über  ihre  Ansprüche  auf  einen  dicht  bei  der  Thomas- 
brüche gelegenen  llof.  1210  Januar  20. 

Noverint  omnes  presens  scriptum  audiluri,  causam,  que  vertebalur  inler  eccle- 
15  siam  sancti  Tliome  et  viduam  Sirridi  quondam  pistoris  ejusdem  ecclesie  super  curti, 
que  dicilur  dominicalis,  que  contigua  esl  ponti  beati  Thome,  in  hunc  modum  per 
amicabilem  conposicionem  fore  terminatam : predicla  vidua  et  lieredes  sui  in  eadem 
causa  cesserunt  liti  numquam  de  cctero  contra  predictam  ecclcsiam  litigaturi ; pre- 
fata  vero  ecclesia  indulsit  prenominate  vidue  el  Sigeboloni  filio  ejus  canonico  sancti 
ao  Thome  prcfale  curlis  possessionem,  quibus  in  fata  concedentibus  sepc  diele  curlis 
possessio  simul  cum  edificiis  transibit  ad  ecclesiam.  anniversarium  quoque  predicli 
Sivridi  pistoris  et  Adellieidis  vidue  sue  perpeluo  ecclesia  sancti  Thome  celebrabit. 
prefate  vero  vidue  rogalu  et  ejus  beredum  ecclesie  sua  sigiila  apposuerunl.  acta 
sunt  bec  anno  dominice  incarnacionis  1210,  13  kalendas  februarii,  assistentibus 
as  fratribus  sancti  Thome  Rüdolfo  preposito,  llugone  decano,  Cfinrado  scolaslico  et 
universis  ecclesie  ejusdem  canonicis,  laicis  Rüdolfo  sculteto,  Ortliebo  scultelo  de 
Eheuheim,  Burcardo  Ripelino,  Petro,  Burcardo  Clio  Kirstine,  Burcardo  Dlio  Sicconis 
et  aliis  quam  pluribus. 

T aus  Straßb.  71iom.  A.  doenm.  hißt.  lad.  24  or.  mb.  c.  2 sig.  pcntl.  Gut  erhaltne  Siegel  des 
30  St.  Thomas * und  Jung  St.  Petersstiftes. 

Gedruckt  ebendamach  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  297  nr.  13. 


154.  Kaiser  Otto  IV  bestätigt  den  Bürgern  der  Stadl  Straßburg  ihre  alten, 
guten  Gebraucht  und  Geycohnheilen , namentlich  das  non  Kaiser  Lothar  ihnen 
* erlheilte  Privileg.  1211  Juni  16  im  Lager  bei  Barlelta. 

: Otto  quartus  dei  gratia  Romanorum  imperutor  et  semper  augustus.  • dignum 
est  el  bonestum,  ut  hü,  quos  circa  uoslri  honoris  promotionem  ferventes  semper 
invenimus  et  attentos,  ab  imperiali  munificentiu  nostra  pro  fide  sua  remuneralionis 

•;  Grandidier  tu Id.  de  Mcch. 
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dehitum  reportent  emolumentum.  quapropter  ad  universorum  imperii  fidelium  tarn 
presentium  quam  fuiurorum  noticiam  duximus  perfcrendum,  quod  nos,  inspecta  pura 
devolione  fidelium  noslrorum  universorum  civium  Argentinensium,  quam  semper 
habuerunt  erga  noslram  sublimitatcm,  adtcndentes  quoque  frucluosa  eorum  obsequia, 
qug  ad  honorem  imperii  nobis  hactenus  eonstanter  exhibuerunl  et  in  posterum  sunt  5 
exhibituri,  de  consuela  benignitale  nostra  damus  eis,  concedimus  et  confirmamus 
omncs  usus  ipsorum  et  bonas  consuetudines,  quas  habuerunt  temporibus  antccesso- 
rum  noslrorum  divq  memorig  Romanorum  imperatorum  tarn  infra  civilatem  Argen- 
tinensem  quam  extra,  et  nominatim  confirmamus  eis  privilegium  et  omnes  conces- 
siones,  quas  recolendg  memorig  proavus  noster  dominus  Lotbarius  imperator  olim  10 
civibus  Argcntincnsibus  fecit  et  indulsit',  necnon  univcrsa  alia  jura  et  privilegia, 
qug  ab  aliquibus  Romanorum  imperatoribus  sive  regibus  concessa  ipsis  sunt  et 
indulta,  staluenles  et  sub  interminalione  grätig  uoslrg  firmiler  precipientes , ul  nulli 
umquam  persong  bumili  vcl  all?,  gcclesiaslicg  sive  scculari  licitum  sit,  memoratos 
fideles  nostros  universitatem  civium  Argentinensium  in  bac  nostra  concessione  et  10 
confirmatione  inquietare  vel  dampnum  eis  aut  aliquod  irrogare  impedimcntum.  quod 
qui  facere  presumpscrit , in  vindictam  sui  reatus  centum  libras  auri  componat, 
mcdietatem  fisco  nostro,  reliquura  injuriam  passis.  ad  cujus  rei  cerlam  in  posterum 
noticiam  hanc  paginam  cxinde  conscribi  jussimus  et  nostro  sigillo  commu- 
niri.  tesles  bujus  rei  sunt  comes  Gcorius  de  Widen,  Kridericus  marcbio  de  *) 
Baden,  comes  Fridericus  de  Saraponle,  comes  Heinricus  de  Zwirin,  comes  Ilerman- 
nus  de  ilartispurc,  Rudolplius  de  Kisilovve,  Heinricus  marscalcus  de  Kallindin  et 
aiii  quam  plures. 

Dutum  in  castris  prope  Barulum  anno  ab  incarnalione  doraini  1211,  IC  kalen- 
das  julii,  iudictione  14.  z> 

S atu  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1 nr.  4 or.  mb.  c.  sig.  pend.  ddapso. 

Gedruckt  nach  Bricfbnch  A fol.  15b  ibid.  bei  Schöffiin  Als.  dijtl.  7,  331  nr.  384.  — Böhmer 
nr.  149. 

155.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  bestätigt  den  gerichtlichen  Entscheid, 
daß  die  Hälfte  der  Zehnten  des  Dorfes  Boofiheim  nicht  dem  dortigen  Pfarrer,  30 
sondern  dem  St.  Stephanshlosler  in  Straßburg  anheimfal/en  solle.  1211. 

In  nomine  domini  amen.  Ilenrieus  divina  favente  clemenlia  Argentinensium 
episcopus.  veritatem  negligere  esl  fomenta  l'alsilati  prebere.  notum  sit  igitur 
cunctis  Christi  fidelibus,  quod  lis  et  conlrovcrsia  verlebatur  inter  Hedewigin  abba- 
tissam  sancti  Stephani  et  Herbordum  clericum  piebanum  de  Boffisheim  pro  medietate 
decimarum  ejusdem  ville.  nam  abbatissa  asserebat  illas  ad  se  et  ad  suuin  claustrum 
pcrlincre ; clericus  vero  illas  ad  se  et  ad  parrochialem  ecclesiam  pertingere  diccbat. 
qua  causa  diu  vcntilata,  landem  ex  utraque  parte  lestes  omni  cxceptione  majorcs 
fuerant  introducti  et  juxta  dicta  testium  juratorum  ex  utraque  parle  introduclorum 


> Cfr.  «r.  7«.  w 
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predicle  decime  abbatisse  el  suo  claustro  fuerant  adjudicate.  nos  vero  oandem 
scntcntiam,  quia  eanonice  juxtu  statuta  canonum  et  legum  fuil  prolata,  in  consistorio 
nostro  confirmavimus  et  medietatem  decimarum  in  Boffisheim  ecclesie  sancli  Stepbani 
in  perpetuum  possidendas  sanciviinus.  ut  autcm  hoc  ralum  el  inconvulsum  in 
5 scmpitcrnum  permaneat,  presentem  paginam  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  tcstcs 
autem,  qui  interfuerant,  hi  sunt : Reinhardus  major  prcpositus,  Fridericus  cantor 
et  custos,  Beringerus  frater  ejus  archidiaconus,  Wolfradus  archidiaconus  et  celle- 
rarius,  Jacobus  canonicus  majoris  ecclesie,  Albertus  preposilus  sancti  Petri,  Dietherus, 
Fridericus,  Hugo  canonici  ecclesie  sancli  Thome,  Ilermannus  plcbanus,  Wernherus 
io  el  Hugo  et  Wernherus  canonici  ecclesie  sancti  Stephani,  Albertus  plcbanus  sancti 
Martini,  Burchardus  plebanus  in  Epiaca,  Henricus  plebauus  in  Zabcrnia ; ex  laicis  : 
Ilenricus  miles  advocatus  in  Boflishciin,  Sifridus  villicus  ibidem,  Cunradus  Vitulus 
et  Rcinboldus  frater  suus  et  alii  quam  plures.  facta  sunt  autem  Leo  anno  ab 
incamationc  domini  1211,  indictione  14. 

10  77  aus  Straßb.  Bes.-A.  E fase.  1077  or.  mb.  c.  sig.  j tend.  deiapso. 


15€.  Bischof  Ileinrich  non  Straßburg  beurkundet  einen  l'ausch  von  Grund- 
stücken zwischen  dem  Kloster  St.  Blasien  und  dem  Burggrafen  Burchard  von 
Straßburg.  1211. 

Ileinricus  dei  gralia  Argenlincnsium  episcopus.  nottim  sit  omnibus  Christi 
an  fidelibus  tarn  presentibus  quam  in  evum  successuris,  quod,  cum  Burchardus  bur- 
gravius  a venerabili  abbalc  Hermanno  et  fratribus  coenobii  sancti  Blasii  pro  curtc 
eorum  prope  monaslerium  sita,  quam  idem  burchardus  diu  juste  possederal,  impc- 
tcrctur  et  in  causam  traheretur,  taudem  deliberato  consilio  inter  se  pro  bono  pacis 
roncambium  fecerunt,  videlicet  quod  fralres  jam  dicti  cccnobii  partem  curie  eorum 
an  Burchard»  prefecto  el  suis  heredibus  perpelualilcr  liabendam  conlulerunt.  pro  cujus 
doni  rccompensatione  predictus  Burchardus  aream  suam  juxta  portam  boum 1 
liberam  et  sine  contradiclione  alicujus  persone  de  consensu  et  per  mauum  filiorum 
suorum  fratribus  jam  dicti  ctenobii  tradidil  possidendam , ita  tarnen , quod  in 
camcram  ecclesie  majoris  annuatim  12  denarii  pro  redemplionc  curie  cidem 
so  B urchardo  persolvantur.  ut  autem  hec,  que  coram  nobis  juste  et  rationabiliter 
ordinata  sunt,  in  posterum  firma  et  inconvulsa  permaueant,  presens  scriptum  ßeri 
et  sigillo  nostro  ac  nostre  civitatis  fecimus  communiri.  acta  sunt  hec  anno 
dominice  incarnationis  1211. 

Aum  WünUieein  Nora  eubs.  dij/t.  X,  203  «r.  07  ohne  (Jueflcnbescichnung.  — Zeitsehr.  f. 

Gesch.  d.  Oberrh.  FJ,  226. 


1 Kin  von  den  Straßb.  Locdthistorikem  bisher  übersehener  Thorname.  Soüte  dieses  Ochsenthor  sich 
nicht  an  der  IUseite,  ettpa  in  der  Nähe  der  heutigen  Schindbrücke , in  der  Richtung  nach  der  Viehgaase 
j.  MeUgeretraße  befunden  haben  ? 
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157.  Wolfanus , ein  Einwohner  der  Stadt  Straßburg,  schenkt  der  Abtei  Königs- 
bruck 7 Joche  Rebland  in  Ehenheim.  1211. 

Quia  minus  honesta  lurba  dctrahentium  divellere  nititur  pia  facta  distribuenlium, 
ego  Wolfanus  Argentine  civitatis  urbanus  nolum  facio  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  beatissimc  dci  genitrici  in  Rcgisponte  septem  jugera  vinee  in  Ebinbeim  pro  s 
remedio  animc  mee  et  uxoris  mce  Demuelis  donavi,  de  quibus  annuatim  pretaxate 
ecclcsic  quiuque  omas  vini  et  dimidiam  dari  constitui.  ut  autem  hoc  factum  incon- 
vulsum  mancat,  sigillo  majoris  ccclesie  ccdulam  presentem  oneravimus.  liujus  rei 
testes  sunt  : Fridericus  de  Entringen.  Ruschardus  de  Ebenheim,  Hedenricus 
canonicus , Rudolpbus  viccdominus , Hugo  Dorfman , Sigeberlus  in  Ulenstein,  w 
Fridericus  Cleinegedanc,  Gerlacus,  Rudolfus  scultctus  de  Vegirslieim  et  alii  quam 
plures.  acta  sunt  hec  anno  ab  incamationc  domini  1211. 

Aus  Wardtweiu  Nota  suis.  dipl.  X,  263  nr.  96  (ex  rotulo  abbatitc  Regiopontan*). 


158.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  ton  Straßburg  für  die  Abtei  Neu- 
burg unter  den  Zeugen  : Reinbardo  majore  prcposito,  Fridcrico  cantore,  Wolfrado  is 
archidiacono,  Rudolfo  archidiacono,  Friderico  camerario,  Ileinrico  custode.  anno 
dominice  incamalionis  1212,  indictione  15.  1212. 

„4 us  Würdtwein  Nova  Hubs.  dipl.  X,  266  nr.  99  nach  einem  verlornen  Neuburger  Pergament - 
Charlular. 


159.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg  für  das  Kloster  *> 
St.  Trudpert : acta  sunt  hec  anno  dominice  incamalionis  1213  in  clauslro  majoris 
ecclesie  Argentinensis.  testes  liujus  rei  sunt  : Reinbardus  prepositus,  Eberhardus 
decanus,  Fridericus  cantor,  Marcus  scolasticus,  Eberhardus  de  Jungingen  prepositus 
sancli  Petri,  Ilermannus  de  Hcrenbcrg,  Jacobus,  Ulrieus  de  Hovewilr  canonici 
majoris  ccclesie.  1213  Straßburg  im  Münster '.  zs 

K aus  Karlsr.  O.  L.  A Pergam.-Copialbuch  von  St.  Trudpert  nr.  726  fol.  14  uw  1300 
geschrieben. 


1 Die  Domcanoniker  Reinhardus  do  Tcngin,  Eberhardus  docanus,  Eberhardus  de  Jnngingen 
erscheinen  schon  1186  in  einer  Urkunde  des  Grafen  Albert  von  Habsburg  als  Zeugen  einer  tm  Straßb. 
Münster  vorgenommenen  Bestätigung  des  Güterbesitres  von  St.  Trudpert.  Herrgott  Geneal.  Habsb.  II,  30 
1,  197  nr.  247;  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  100  nr.  128;  Grandidier  Oeurr.  inid.  III,  218  nr.  79.  — 
Dümgi  Reg.  Bad.  S.  59.  Mit  Recht  hat  v.  Wcech  i.  d.  Zeitsehr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  XXX,  86  ff.  das 
im  Urkunden-Select  des  Karlsr.  G.  L.  A.  befindliche  Stück  für  eine  Fälschung  des  ausgehenden  Uten 
Jahrh.  erklärt,  ebenso  eine  dort  in  dreifacher  Ausfertigung  erhaltene  Entscheidung  Bischof  Heinrichs 
für  St.  Trudpert,  1211  im  Straßburger  Münster  gefällt , unter  deren  Zeugen  non  Thal  dieselben  Dom-  35 
canoniker  wie  1186  auf  treten  : Reinbardus  prepositus,  Ebirhardus  dccanus,  Fridericus  cantor,  Marcus 
■colwticM,  Ebirhardus  de  Jangingin,  Olricus  de  Hovenwiler.  Herrgott  Geneal.  Habsb.  II,  1,  213 
nr.  264;  Grandidier  Oeurr.  inid.  111 , 275  nr.  215.  Auch  eine  Urkunde  Alberts  von  Habsburg,  des 
Landgrafen  im  Elsaß,  für  St.  Trudpert  «u«  dem  Jahre  1215,  die  dieselben  Zeugen  wie  nr.  159  auf- 
iceist  mit  Ausnahme  des  Fridericus  cantor  und  Marcus  scolasticus,  erscheint  v.  Wcech  (a.  a.  0.  S.  99)  40 
aus  äußern  wie  innen*  Gründen  sehr  verdächtig.  Cfr.  Herrgott  Geneal.  Habsb.  II,  1,  221  nr.  270; 
Grandidier  Oeurr.  ined.  III,  285  nr.  239. 
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160.  König  Friedrich  II  beurkundet  den  i»  den  Streitigkeiten  zwischen  dem 
Bischof  und  den  Bürgern  von  Straßburg  gefällten  ßechlsspruch,  daß  die  Einsetzung 
eines  Käthes  und  das  Hallen  des  weltlichen  Gerichts  in  der  Stadt  sowie  die  Ver- 
fügung über  die  städtische  Ahnende  in  der  Iland  des  Bischofs  liege.  1214  März 
5 7 Rotweil. 

Fridericus  secundus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  conlroversie  seu  lites  fidelium  nostrorum  sicut  aliquando  " coram  nobis 
dirimuntur,  ne  id  protraclu  temporis  in  irritum  deducatur  aut  fiat  obliviosum, 
scripturc  testimonio  duximus  necessarium  commendare.  quapropter  universis  imperii 
io  fidelibus  presenlibus  et  futuris  nolum  facimus,  quod,  cum  inter  dileclum  principem 
noslrum  H[einricum)  Argcntinensem  episcopum  et  ipsius  civitatis  burgenses  pro 
quibusdam  justitiis  et  rationibus  in  civitate  habendis  quedam  exorla  fuisset  dissensio 
et  utraque  partium  super  bis  ad  examen  judicii  nostri  proclamasset,  talis  coram 
nobis  et  sub  frequentia  principum  et  magnatuin  imperii  pro  jam  dicto  cpiscopo  lata 
13  fuil  sententia  : quod  nullus  in  civitate  Argentinensi  Consilium  instiluere  debeat  vel 
aliquod  babere  temporale  judicium  nisi  de  consensu  et  bona  voluntate  ipsius  cpiscopi 
et  ejus  concessione.  ad  bec  etiam  pro  eodem  cpiscopo  sententia  talis  lata  fuit  pro 
lerris  illis  in  civitate  sive  extra,  que  vulgo  nuncupantur  almeine  b,  quod  nullus 
bominum  illas  lerras  babere  debeat  vcl  sibi  ex  cisdem  aliquid  vendicare  nisi  de 
oo  manu  episcopi,  qui  ipsas  terras  ab  imperio  et  de  manu  nostra  se  lenere  recognoscit. 
ul  autem  bec,  que  predicla  sunt,  perpcluum  robur  obtineant  et  a nullo  unquam  in 
irritum  dcducanlur,  presentem  exinde  paginam  conscriptam  sigillo  nostro  jussimus 
communiri.  bujus  rei  lestes  sunt  : Conradus  Melensis  et  Spirensis  episropus  impe- 
rialis  aule  cancellarius  *,  Waltberus  Basiliensis  episcopus 2,  Ulricus  abbas  sancti 
23  Galli,  Conradus  abbas  Augensis,  Ludovicus  dux  Bavarie  3,  Hermannus  marebio  de 
Baden  4,  comes  Sybertus  de  Werda,  comes  Ulricus  de  Quiburc,  comcs  Ludovicus 
de  Wirtemberg 5,  Hartmannus  marebio  de  Dilingen  *,  comes  Ilenricus  de  Berge, 
comes  Fridericus  de  Zolre  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Rotweil  anno  dominice  incarnationis  1214  nonis  0 marlii,  indictionc  2. 

30  B aus  Straf, b.  Bcs.-A.  0 fiuxs.  3S6  cop.  chart.  sec.  XVII. 

Gedruckt  ebciulamach  bei  iHiguiUc  p.  35.  Nach  dem  lib.  sal.  1347  bei  Würdtwein  Nova 
subs.  dipl.  X,  273  n r.  103  — H aiüa rd- Ii rc  holles  llist.  dipl.  Fritier,  sec.  I,  202.  Nach 
einer  andern  Copic  Schöpßin  Als.  dipl.  I,  326  nr.  305.  — Böhmer  nr.  SO.  Vergl.  D. 
St-Chron.  VIII,  AUg.  Einl.  S.  23. 


35  a)  Stkopfiitt  u.  Orandidier  alioquin.  b)  Sekspfiia  u.  Orandiditr  ahnende.  c)  Schöp/tin  nooo. 


1 Konrad  von  Scharfenberg  Bischof  von  Sjwier,  1200 — 1224;  von  Mets,  1211 — 1224. 

2 Walther  von  Röteln  Bischof  ton  Basel,  1214 — 1215. 

3 Ludwig  I Herzog  ran  Baiern,  1163 — 1231. 

* Hermann  V Markgraf  von  Baden,  1100—1242. 

40  5 Ludwig  II  Graf  von  Wirtemberg,  1201 — 1228. 

6 Hartman n IV  Markgraf  von  Dillingen,  1173—1216. 
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161.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  übertragt  die  Verwaltung  des  in  Verfall 
gerathenen  St.  Leonhardsstiftes,  die  bisher  mit  dem  Dehanat  des  Straßburger 
Domstiftes  vereinigt  war,  dem  Domprobst  Reinhard.  1214. 

Ilenricus  dei  miscratione  Argentineasis  episcopus.  cum  in  dyocesi  nostra 
locus  cocnobii,  qui  sancti  Leonardi  dicilur,  ex  incuria  et  negligentia  ibidem  liac-  5 
tenus  amministrantium  ad  tanlsm  paupcrtatcm  devencrit,  ut  tarn  religio  quam  per- 
sone,  inopie  necessitate  urgente,  omnino  defecerinl,  nos  eidem  loco  providere  volentes 
ac  restanrationi  summopere  studentcs,  communicato  abbalum  nostre  dyocesis  alio- 
rumque  prudentum  consilio  necnon  capituli  nostri  conivenlia  *,  speciali  etiam  asscnsu 
dilecti  confratris  nostri  Friderici  * decani a,  ad  quem  institutio  pertincbat  ahbalis,  10 
karissimo  confralri  nostro  Reiubardo  ejusdem  ecclesie  nostre  majoris  preposito  jus 
inyeslilure  assignavimus  sub  ea  forma,  ut  quod  liactenus  decanatui,  de  cetera 
prepositurc  sit  annexum.  quod  onus  in  suorum  remissionem  peccaminum  necnon  ad 
promerendam  divinam  misericordiam  gratis  reformandi  loci  bona  lide  ipse  prepositus 
suscepit  3.  in  futurum  autem  nos  simile  periculum  sollicita  pertractationc  precavere  15 
volentes  sepe  dicto  preposito  contulimus,  ul  libera  tarn  amtninislratio  quam  ordinalio 
super  divino  servitio  ad  ipsum  sine  cujuslibet  reclamutione  pertineat  vite  sue 
tempore,  ne,  quod  ipse  divinilus  aspiratus  de  non  esse  ad  esse  divina  faventc  cle- 
mentia,  iudustria,  expensis  multoque  labore  in  statum  bonum  reduxerit,  alterius  sive 
insolentia  sive  negligentia  itcrato  adnichiletur.  ut  autem  bec  tirmum  robur  obtineant,  »• 
sigilli  nostri  impressione  muniri  fecimus.  acta  sunt  bec  presenlibus  Friderico 
cantore,  Marco  scbolastico 4,  Hermanno  portario,  Ulrico  dapifero,  Diethelmo,  Ilei- 
denrico,  Richardo  et  aliis  quam  pluribus,  anno  verbi  incarnati  1214  5. 

Aus  Schöpfiin  AU.  dipl.  I,  327  nr.  39 7 (ex  antographo  tabularii  b.  Leonardi).  Ebendamach 
ITürdfirein  Nota  sub*.  dipl.  X , 275  nr.  SOS.  25 


•)  Orandidier  omi. 


1 Cfr.  nr.  CS. 

2 In  allen  gleichzeitigen  Urkunden  hin  zum  Jahr  1218  erscheint  Eberhard  ah  Dekan.  Liegt  hier 

ein  Schreibfehler  vor?  Uat  Schöpfiin  den  Namen  eigenmächtig  eingefügt  oder  Orandidier  ihn  über- 
nelien  ? 30 

3 lieber  den  damaligen  Besitzstand  des  St.  Leonhardsstiftes  an  Actiren  und  Passiven  findet  sich 

eine  ausführliche  Aufzeichnung  des  Straßb.  Domcapitels,  an  der  Spitze  Kemardus  prepositus,  Ffride- 
ricus]  cantor,  C[lricas]  scolasticus,  /aut  deren  der  Domprobst  die  Verwaltung  des  verwahrlosten  Kirchen- 
guts  Anfangs  Februar  1215  (circa  featum  purificationis  beato  Marie)  übernahm.  Schöpfiin  Als.  dipl.  I, 
320  nr.  401.  35 

4 M[arcus]  scholasticns  Arßontinensis  ist  einer  der  vom  apostolischen  Stuhl  bestellten  Schiedsrichter 
in  einem  Streit  stoischen  den  Grafen  von  liapperschuyl  und  Kt  bürg  und  der  Acbtissin  von  Zürich. 
Cfr.  Würdtwein  Nova  sub».  dipl.  XIII , 224  nr.  40. 

6 Diese  bischöfliche  Verfügung  bestätigt  im  folgenden  Jahre  Erzbischof  Sigfrid  II  von  Mainz. 
Schöpfiin  Als.  dijtl.  I,  329  nr.  400.  *0 
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162.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  beurkundet,  daß  der  Abtei  Königs- 
bruch ein  Haus  tu  Straßburg,  das  Vir  einst  der  Bürger  Gerlach  und  seine  Frau 
Bertha  verliehen  hatten,  gerichtlich  zugesprochen  worden  sei.  1215  Straßburg. 

Henricus  divinu  favcnle  elemenlia  Argenlinensis  episcopus.  semper  ct  stabilis 
a esl  el  vivil  aclio,  cujus  sc  facit  lillcra  defcnsorem.  iunolcscat  ergo  tarn  presentibus 
quam  fuluris  Christi  fidelibus,  quod  Oerlacus  civis  noster  el  Bertha  uxor  sua  domum 
suam  in  publica  curia  nostra  1 sitam  manu  cominunicata  pro  remedio  animarum 
suarurn  et  parentum  ipsorum  coenobio  sanctimonialium  in  Kunigsbrucken  contulerint. 
et  ut  hec  donatio  debitam  obtinerel  firmitatcm,  jam  dictus  Gerlacus  ct  Bertha  uxor 
io  sua,  jure,  quod  in  ipsa  arca  habcbant,  resignato  in  manus  Hudolfi  sculteti  et 
Iienrici  thelonearii  fralris  sui,  a quibus  eandem  arcam  tenebant,  instanter  ab  eisdem 
fratribus  petebant,  quod  eandem  areum  abbatissc  dicti  coenobii  eodem  jure,  quo  ipsi 
eam  tenebant,  conferrent,  videlicet  annualim  pro  una  libra  Argentineusis  monete. 
nos  autem  pro  divino  rcspectu,  cum  eadem  area  uostra  sit  et  de  manu  nostra 
is  baberi  debeatur,  boc  conslituimus,  ut,  quoad  vixerimus,  censum  majorem  supra- 
dicto  prediclum  coenobium  de  ipsa  arca  non  persolvat.  decedcntc  Tcro  supradiclo 
Gcrlaco  burgense  nostro,  quidarn  beres  suus  in  bereditalein  diele  domus  succedere 
volebat.  quo  in  presentia  nostra  constitulo,  abbalissa  eliam  dicti  coenobii  coram 
nobis  super  eadem  causa  in  judicio  comparente,  auditis  binc  inde  allcgatis  et  requi- 
ao  sita  sentenlia,  possessio  jam  dicte  domus  adjudicala  esl  abbatissc  dicti  coenobii, 
prestito  coram  nobis  in  judicio  a burgensibus  nostris  viris  honorandis  juramento, 
videlicet  Ilugone  Villano,  Ilcinrico  Cleingcdanc,  Sifrido  au  Borenfelden  *,  quod 
memoratus  Gerlacus  burgensis  noster  et  Bertha  uxor  sua  prcdictam  domum  in 
manus  domine  abbalisse  resignaverint  et  ejus  potcslali  subdiderint.  et  ne  hec 
» donatio  processu  temporis  importuna  calumnia  posset  revocari  aut  in  oblivionem 
deduci,  factum  hoc  voluimus  mandari  litleris  et  tarn  nostro  quam  ecelesie  nostre 
sigillis  fecimus  communiri.  actum  publice  anno  incamalionis  domini  1215,  indic- 
tione  3,  bis  testibus  : Friderico  cantore,  Hermanno  portario,  Ulrico  dapifero,  Cun- 
rado  Vir[nccorn] b,  magistris  burgensium  Khcrhardo  et  Wallero*,  Alberto  Begere, 
»>  Dietherico  et  Alberto,  llumberlo,  Burebardo  Scinat  c,  Gunthcro  vicedomno  ministe- 
rialibus  A ; Burebardo  de  Ehenheim,  Friderico  Dispenselore,  Erbone  judice,  Rudolfo 
sculleto  et  Henrico  fratre  suo,  Wecelone  0 judice,  Ilenrico  Cleingedanc,  Ilugone, 
Gebenone,  Sifrido  et  aliis  quam  pluribus.  datum  Argentine. 

Aus  WürUtetin  Äora  subt.  (bpi.  X,  286  «r.  110  (ex  rotalo  nbbntis>  Rcgiopontantc). 


35 


l]  «Vf  b)  Grand idier  Yirreronn.  c}  tic l vielleicht  Seilere ? d)  Grandidier  mcmaBlcriulibus.  e)  Gran- 
didttr  Weiclooe. 


1 Darunter  dürfte  wohl  der  Fronhof,  der  Hatz  vor  der  Südseite  des  Münsters,  zu  verstehen  sein. 

2 Grandidier  1.  c . bezieht  magistris  bnrgensium,  indem  er  dahinter  einen  Punkt  setzt,  zu  Cunrado 
Yirnecorn.  Ist  nicht  vielleicht  auch  bei  der  sehr  fehlerhaften  Copie  anzunehmen,  daß  die  Vorlage 
magistro  gehabt  habe? 

17 
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163.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg  für  das  Kloster 
St.  Trudpert  unter  den  Zeugen  : Ilenricus  vicedominus  Argcnlinensis  1 cpiscopi, 
Albertus  plebanus  de  sancto  Martino  in  Argcntina,  Ülricus  capellanus  episcopi 
Argentinensis.  acta  sunl  bec  anno  incarnationis  domini  1210,  17  kalendas  sep- 
tembris.  1216  August  16.  5 

K aut  KarUr.  G.  L.  A.  PergameCopiatbuch  ron  St.  Trudjtert  nr.  726  fol.  15 — 16  ihm  1300 
geschrieben. 

Gedruckt  i.  d.  Zeitsehr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  XXT,  360. 


164.  Das  Capitel  ton  St.  Thomas  zu  Straßburg  regelt  die  Verpflichtungen 
seines  Pförtners  gegen  die  Stiflscanoniker.  121G  December  29.  io 

■ In  nomine  sancle  et  individue  trinitalis  capilulum  sancti  Thome.  • hec 
csl  forma  conposicionis  inter  capilulum  sancti  Thome  et  porlarium  ejusdera  ecclesie 
super  causa,  que  verlebatur  inter  ipsura  et  capilulum  de  officii  sui  amministracione 
inviolabiliter  observanda  : quandiu  vixeril  et  idem  officium  amministrare  voluerit, 
in  quolibet  jejunio  quatuor  temporura  18  denarios  unieuique  fratrum  persolvet.  pre-  u 
Km.  so  terea  in  feslo  Andree  3 quartalia  siliginis  et  quartum  hordei  cuilibet  canonico  ex 
eadem  elemosina  ministrabit.  prelerca  singulis  annis  in  quadragesima  de  hordeo, 
quod  solvilur  de  agris  aput  Dflbincheira,  libram  unam  debet  dislribuere  pro  piscibus 
inter  fratres,  salvis  tarnen  ci  legilimis  cxceptionibus,  per  quas  non  maliciose  sed 
jusle  et  necessario  se  polerit  excusare.  acta  sunt  hec  in  copitulo  sancti  Thome  ao 
4 kalendas  januarii  anno  dominice  incarnationis  1217. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  doenm.  hist.  lad.  2 (statats)  or.  mb.  c.  tig.  pend. 

Gedruckt  cbendarnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  298  nr.  15  (a.  1217). 


165.  Das  Domcapitel  von  Straßburg  erläßt  dem  Burggrafen  Theoderich  und 
seinen  Anveneandtcn  den  Zehnten  von  ihren  Gütern  zu  Sulzmatt  gegen  eine  jähr-  zs 
liehe  Lieferung  von  6 Karren  guten  Rothweins.  1216. 

R[einhardus]  majoris  ecclesie  Argenlinensis  prepositus,  Ejberhardus]  decanus, 
Fjridericus]  cantor  lotumquc  capilulum  fidelibus  Christi  hoc  scriptum  inspecturis 
eternam  in  domino  salulem.  vestre  notificamus  universitali,  quod  domino  Tlieo- 
dorico  burgravio  ejusque  duobus  fralribus  Friderico  et  Burchardo  ac  patruo  corum  so 
domino  Theodorico  et  ipsorum  heredibus  decimam  nostram  de  illorum  bonis,  que 
tune  possiderc  dinoscebanlur  in  Sulzmulen,  concessimns  annualiin  pro  sex  karratis 
boni  vini  rubei,  quod  in  eisdem  crcverit  bonis,  tali  modo  : in  vasa  nostra  eis  in 
villam  Sulzmaten  per  nos  transmissa  ipsi,  noslro  presente  nuncio,  dictas  sex  kairatas 
vini  reponent,  utraque  videlicet  pars  tres  karralas,  et  indc  usque  Deinheim  in  3'. 


1 X«  einer  Urkunde  König  Friedrichs  XX  für  das  Augustinerktoster  su  Alienburg,  1315  Februar 
11  Halle,  erscheint  unter  den  Zeugen  Heinricas  advocatns  de  Sirashurc  (Böhmer  nr.  115)  und  1319 
Koccmbrr  30  eu  Kger  ein  Heinricns  de  StrazUnrg. 


Digitized  by  Google 


1210  — 1217 


13) 


eorum  cxpcnsis  deduci  ibidemque  nostro  procuratori  facicnl  prescnlari.  quodsi  in 
via  idem  virmm  fuerit  ablalum,  in  nos  dampnum  redundabit.  licc  autem  conccssio 
tarn  diu  robur  obtinebit,  quam  diu  ab  illis  eoruinque  heredibus  pretaxata  pensio 
nobis  fidcliter  cxsolvetur,  qua  neglecta  tolaiis  decima  ad  nos  libere  reverlelur.  ne 
s autem  hoc  factum  ex  diuturuitate  lemporis  dispendium  oblivionis  incurral,  presentem 
inde  paginam  conscribi  dominique  nostri  ll[einricij  Argentiucnsis  episcopi  ac  nostri 
capituli  sigillis  apposilis  fecimus  communiri,  bis  teslibus  : Golcfrido  et  Ilunrberto 
Cidelariis,  Alberto  Kagone,  llugone  fratre  decani,  Conrado  Vilulo,  Sifrido  ministro 
dominorum,  Herbonc  Rufo,  Walthcro  notario.  anno  dominice  incarnationis  1216, 
io  indictione  4. 

li  (IMS  Straßb.  Bcz.-A.  0 fase.  2690  or.  mb.  c.  2 si g.  pend.  lactis. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  sal.  J347  bei  Wü  rät  wein  Nova  subs.  dipl.  X,  290  nr.  112. 


166.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von,  Straßburg  für  Ruffach  unter 
den  Zeugen  : Reinbardus  preposilus,  Eberhardus  decanus,  Fridericus  eantor,  Marcus 
15  scolaslicus,  Berhtoldus  camerarius,  Oulricus  dapifer  inojoris  ecclesie,  Rudolfus  pre- 
posilus sancti  Tliome  et  Ueinricus  vicedominus  et  Ileinricus  scolasticus  et  Wern- 
berus pinccma  ejusdem  ecclesie  et  Eberhardus  preposilus  sancti  Petri,  Reinhöldus 
decanus,  Bruno  custos,  C&nradus  porlarius  ecclesie  predicte,  Weriiberus  marscalcus, 
Dielhericus  buregravius  et  Eberhardus  et  Wallerus  ßlii  Walten,  Albertus  Begero, 
*>  Dietbericus  Stebelinus  et  fratres  ejus.  acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis 
1216,  indictione  4,  reguante  domiuo  Friderico  Romanorum  rege  gloriosissimo  ct 
rege  Sicilie.  1210. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  2Gtt9  or.  mb.  c.  2 sig.  j >cnd. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  sal.  1347  bei  Würdtwein  Nova  subs.  dijd.  X , 289  nr.  111. 


* 167.  Bas  Capitel  von  St.  Thomas  tu  Straßburg  beurkundet,  daß  ihm  Heinrich, 

königlicher  Protonotar  in  Sici/icn,  sein  Allod  zu  Hausbergen  bedingungsweise 
geschenkt  habe.  1217. 

Univcrsis  presentem  paginam  inspccluris  prepositus,  dcecanus  et  lotum  eapilulum 
ecclesie  sancti  Tliome  in  Argenlina  salulem  in  eo,  qui  esl  vera  salus.  per  pre- 
»J  sens  scriptum  notum  facimus  et  profilemur  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
Ileinricus  regius  in  regno  Svcilie  prolbonotarjus  1 tradidit  allodium  suum  in  llugis- 
pergen  cum  omni  jure  et  pertinenliis  suis  bealo  aposlolo  Tliome  et  vcncrabili 
convcntui  ipsius  perpeluo  utendum  et  possidendum  pro  remedio  anime  sue  et 
animarum  palris,  matris  et  omnium  parenlum  suorum  ct  cunctorum  fidelium  defunc- 
aa  lorum  sub  tali  tarnen  conditione,  quod,  si  ipse  in  ilinere  illo,  in  cujus  tune  pro- 
cinctu  erat,  vitam  finiret,  boc  donum  suum  ratum  ct  inviolabile  permaneret,  si  vero 


1 Wohl  Heinrich  von  Tanne  (Tannegg  bei  Bonndorf  im  Schwarztcald),  der  von  1217  Mai  25  bis 
1230  August  13  als  kaiserlicher  Protonotar  erscheint  uiul  1248  (ds  Bischof  von  Constanz  starb.  Cfr. 
Huillard-Brehollcs  Hist.  dijd.  Frider.  sec.  I introd.  p.  125. 
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redirct,  liberam  babcret  potestatem,  ipsum  allodium  suum  donandi,  distrahendi  cl 
pro  veile  et  kcneplacilo  suo  disponendi.  nos  vero  de  libero  arbitrio  et  graluita 
volunlale  noslra  lide  data  promisimus  et  obligavimus,  sibi  dare  vel  ordinatis  suis 
annualim  40  quartalia  frumenti,  quod  dicitur  m&nzalkorn,  quam  diu  sibi  ipsum 
frumenlum  recipere  placuerit.  insuper  quoque  promisimus  sub  vinculo  fidei,  quod  5 
uunquam  ipsum  in  redilu  suo  de  supradicta  donatione  quocunque  intervenicnte  casu 
molestabimus,  sed  permitlemus  ipsum  quietc  dictum  allodium  suum  possidere  et 
pro  arbitrio  suo  ordinäre,  buic  facto  interfuerunt  Ileinricus  deccanus,  Dietherus 
cellerarius,  Hugo  portarius,  Ileinricus  vicedominus  et  alii  confratres  et  concanonici. 
alluit  quoque  Fridericus  Dispensator,  Erbo  judex,  Hartmannus  de  Eckeboidisheim,  io 
Diethericus  de  Ephiche  et  alii  quam  plures.  acta  sunt  hec  anno  dominice  incar- 
nationis  1217,  indictionis  5.  fratres  autem  et  totus  conrentus  die  anniversarii  sui 
conveuienl  et  cantatis  vigiliis  et  missis  celebratis  cum  psalmodiis,  prout  ordo  exe- 
quiarum  et  disciplina  exigunt  regularis,  de  usifructibus  ipsius  allodii  cum  lolo  clero 
presente  in  refectorio  publice  et  karitative  relicienlur.  15 

5 ok»  Straßb.  St.  A Ud.  Clmrtrensc-Oberhanshergcn  or.  mb.  c.  mg.  ptnd.  latm. 


168.  Pabst  Uonorius  III  bestätigt  dem  St.  Thomascapitel  zu  Straßburg  seinen 
ganzen.  Besitz,  namentlich  die  St.  Aurelienkirche  daselbst.  1218  Juni  1 Rom  im 
St.  Peter. 

Uonorius  episcopus  servus  servonim  dei  dilectis  liliis  . . decano  et  capilulo  u 
sancti  Thome  Argcntinensis  salutem  et  apostolicam  bcucdictionem.  sacrosancta 
Homaua  ecclesia  devotos  et  bumiles  iilios  ex  assuele  pietatis  ofßcio  propensius 
diligere  cousuevil  et,  ne  pravorum  bominum  molestiis  agitentur,  eos  tamquam  pia 
maler  suc  proteclionis  munimine  confoverc.  capropter,  dilccli  in  domino  filii,  vestris 
justis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu  personas  et  ecclesia m vestram,  in  z, 
qua  divino  estis  obsequio  mancipati,  cum  omnibus  bonis,  que  impresentiarum 
rationabilitcr  possidetis  aut  in  futurum  justis  modis  prestante  domino  poteritis 
adipisci,  sub  beuti  Petri  et  noslra  proteclione  suscipimus.  spccinliler  autem  ecclesiam 
sancte  Aurelie  cum  pertinentiis  suis,  quam  ex  concessione  venerabilis  fratris  nostri  . . 
Argentineusis  episcopi,  capiluli  sui  accedeute  assensu,  estis  canonice  assccuti,  sicut  so 
eam  jusle  ac  pacifice  possidetis,  vobis  et  per  vos  ccclesie  vestre  auctoritatc  apostolica 
conlirmamus  et  presenlis  scripti  patrocinio  communimus.  nulli  ergo  oinnino  hominum 
liceal,  banc  paginain  nostre  proteclionis  et  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit , indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  ejus  se  noverit  inrur-  35 
surum.  datum  Rome  apud  sanclum  Petrum  kalcndis  junii  poutilicalus  nostri 
anno  sccundo. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  lad.  VI  s.  Anri-lirc  or.  mb.  c.  bulla  pend. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  208  nr.  14  (a.  1217).  — 

Tot  t hast  Heg.  poutif.  nr.  5828. 
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169.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg  für  das  Kloster 
Schwor  zach  : acla  sunt  liec  publice  anno  verbi  incarnati  1218,  indictione  0,  his 
teslibus  : Reinbardo  preposilo,  Erbardo  decano,  Friderico  canlore,  Marco  scolaslico, 
Berhtoldo  preposito  Honaugensi,  Oulrico  dapifero,  Rudolfo  preposilo  sancti  Tbome, 
5 Ludovico  choriepiscopo,  Berhtoldo  camerario,  Ottone,  Diethelmo  presbiteris  majoris 
ecclesie.  ego  Berngerus  Argentinensis  areidiaconus  factum  cpiscopi  ralum  habeo  et 
sigillum  mcum  appono.  testes  interfuerunt  llenricus  vicedominus  etc.  data  Argen- 
tine  6 idus  julii,  pontilicatus  nostri  anno  16.  1218  Juli  10  Straßburg. 

K ans  Kartsr.  G.  L.  A.  Scction  Baden-Baden  Vidim.  mb.  c.  Big.  pend.  ausgestellt  vom 
10  jiulcx  curia;  Argentinensis  1491  April  10 '. 

Gedruckt  bei  Sehöpflin  Als.  dipl.  I,  335  nr.  410  nach  andrer  Copie. 


170.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  erneuert  dem  Kloster  St.  Arbogast  die 
Schenkungen  seines  Vorgängers,  Bischof  Hezils.  1218. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  dei  gratia  Argentinensium 
15  episcopus  universis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  in  perpetuum.  sollici- 
tudo  pastoralis  oflicii  nos  amonet,  subjeclorum  nobis  omnium  curam  gerere,  eorum 
tarnen  maxime,  qui  rcliclo  scculo  regulari  subjacent  discipline.  hujus  rei  gratis 
presentium  posterorumque  uoticie  significamus , quod  quidain  predecessor  nostcr 
nomine  Ileitzelino  felicis  memorie  divina  inspiratione  sitnul  et  amonilionc  com- 
ao  monitus  nonam  parlem  fructuum  de  curlibus  nostre  dyocesis,  laude  et  asscnsu 
capituli  nostri,  ecclesie  sancti  Arbogasli  jure  perpetuo  possidendam  contradidit 2, 
per  cujus  gloriosa  merita  cpiscopatus  nostri  tennini  magnifice  fuerant  ampliati. 
verum  quia  anliquitas  inimica  est  memorie,  nos  in  bac  caritativa  donatione  nichil 
novum  statuenies  eandern  laudabilem  derolionem  eidem  loco  scripli  coutione  inno- 
25  vamus,  ita  etiam,  ut,  si  quando  aliquid  de  curtibus  distrabi  contigerit,  prefate 
ecclesie  sua  juslitia  salva  consislat.  sed  ne  qua  deinceps  super  hoc  facto  injusla 
oriatur  vexatio,  presentem  paginain  jum  diclo  loco  sigilli  nostri  munimine  tradimus 
roboratam.  actum  presentibus  et  approbanlibus  majoris  ecclesie  nostre  fratribus 
Reinbardo  preposilo , Wernbardo  decano , Friderico  cantore , Marco  scolastico, 
so  Berlholdo  preposito  Honaugicnsi  et  lleinrico  fratre  suo,  Bertboldo  arcliidiacono, 
Llrico  dapifero,  Beringero  Spirensi  cantore,  Ulrico  de  Dalmazingen,  Rüdolffo  sancti 
Tbome  preposito,  Ottone  de  Bonveit,  Diethelmo,  lleinrico  vicedomino  nostro,  Wern- 
hero  marscalco,  tribus  fratribus  Ludevico,  Dielherico,  Albertho  diclis  Kagen,  duobus 


1 Ebenda  Scction  StraPbnrg  fase.  3S  findet  sich  auch  eine  undatirte  Pnnrharte  l\tbst  Honanus  111 
95  für  das  Kloster  Schwarrach,  unter  dessen  Gütern  : enria  in  Argentina  juxta  Brosram  com  domo 

lapidoa.  Bits  dürfte  derselbe  Hof  sein,  der  in  den  hfiracula  8.  Mariae  Argentinensis  sum  Jahre  1380 
als  Besitzthum  des  Abts  von  Schtearzach  ermähnt  teird  : (abbaa  do  Bwarzahe)  cnm  in  navi  pervenisset 
ad  enriam,  qnam  habet  in  platea  vitnlL  Cfr.  Man.  Germ.  SS.  XVII,  11G.  Koch  in  dm  Jahrm 
1450  und  1587  erscheint  dieser  Hof  in  denselben  Händen.  Vergl.  Straßb.  Gassen - und  Häusernamen 
to  i.  Mittelalter  S.  90. 

2 Cfr.  nr.  93  not.  1. 
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fratribus  Alberlo,  Wcrnbero  diclis  Regem,  duobus  fratribus  Golfrido,  llunberlo 
Zydeleren,  Walthero  filio  sculteli  Wallheri  ; civibus  Friderico  Spendario,  Burc- 
kardo*  sculteto  de  Eheuheim,  Erl>one  judicc,  Petro,  Wexelone  judice,  Conrado  Vitulo, 
Burckardo  Hipelin  et  aliis  quam  pluribus.  anno  dominice  incarnalionis  1218, 
pontificatus  uostri  anno  16.  '■> 

B aus  Straßb.  Bcc.-A.  G fase.  1700  Cup  (hart.  sfr.  XV  aus  drm  Pririlegienbuch  von  St. 
Arbogast  fol.  16. 

Gedruckt  ebendarnach  bei  ll'ii rdttcein  Aora  subs.  dipd.  XIII , 332  nr.  43  mit  vielen 
Abweichungen. 


171.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  fordert  unter  Verheißung  ton  Ablaß  zu.  io 
Beiträgen  für  den  Aufbau  der  gänzlich  zerfallenen  und  zerstörten  Kirche  St.  Arbo- 
gast auf.  [/<?/8.] 

ll[cinricus]  dei  gratia  Argcntincnsis  ecclesic  episcopus  cum  universo  majoris 
ecclesie  choro  omnibus  ecclesiarum  ministris,  tarn  plebanis  quam  vicariis,  neenon 
et  aliis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  pagina  pervenerit,  salutem  in  vero  salutari  is 
et  spiritu  pielatis  repleri.  quoniam,  ut  uit  apostolus,  omnes  presentabimur  ante 
tribunal  Christi  recepturi  sive  bonum  sive  malum,  prout  gessimus  in  corpore,  et 
idem  alibi  teslatur  : qui  parce  seminat,  parce  et  metet  et  qui  seminat  iu  bencdic- 
tionibus,  de  benedietionibus  et  metet,  ideo  universilatem  vestram  atlencius  exbor- 
tamur  in  domino,  extreme  messionis  tempus  largilione  elemosinarum  et  operibus  a> 
misericordie  quasi  quodam  fideli  seminario  prevenire,  ut  et  ea  certa  spe  lucri 
seminemus  in  lerris,  de  quibus  nos  plena  falce  messuros  postmodum  gaudere 
oporteat  in  celis.  hinc  csl  quod  vestre  caritati  et  omnium  eorum,  ad  quos  lator 
presenlium  vir  religiosus  et  sacerdocio  decoralus  pervenerit,  presenti  scripto  duximus 
signißcandum,  quod  ccclcsia  sancti  Arbogasti  in  suburbio  Argentinensi  conslituta  25 
primitus  ex  volunlale  dei  et  anliquitate  collapsa , postmodum  vero  ab  exercilu 
domini  Pliylippi  regis  tempore,  quo  Argenlinam  possederat1,  funditus  intus  et  extra 
dcstructa , sicut  adhuc  ejusdem  destruclionis  supersunt  vestigia , elemosinarum 
veslrarum  et  aliorum  simul  bonorum  boininum  slipendiis  cooperantibus  quasi  de 
novo  conslat  integraliter  reedificanda.  quapropter  caritatis  vestre  Studium  et  devo-  »j 
cionem  propensius  exborlantes  et  in  remissionem  peccalonim  vestrorum  vobis 
indubilanter  injuugentes,  universilatem  vestram  instanter  et  aflectuosc  rogamus  et 
in  domino  comtnouemus,  quatinus  divine  retributionis  intuilu  et  pro  omnium 
oralionum,  que  in  eadem  eedesia  ad  honorem  dei  cottidie  vigent,  participatione 
viscera  misericordie  aperienles  gravera  casum  prefate  ecclesie  affeclu  caritatis  33 
inspicialis  cl  ad  reedificationem  ipsius  elemosinarum  veslrarum  suflragia  conferentes 
centuplam  recompensationcm  a retributore  omnium  bonorum  Cliristo  Jesu  vobis  in 


•1  B Burckardus. 


1 Im  Jahr  1199.  Cfr.  Chron.  l’rsperg.  und  Chron.  Kbcrshcim , Mon.  Gtrm . SS.  XXIII,  368 
und  1 148. 
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eterna  beatitudine  thesaurisetis.  vos  autem  pastores  ecdesiarum  et  eorum  vicarios 
specialiter  in  domino  rogantes  exhorlamur,  qualenus  latorem  presentium  cum  suis 
ad  vos  venientem  benigne  et  honorifice,  sicul  decet  clericos  se  invicem  honore 
prevenire,  suscipiatis  et  favorem  vestrum  et  auxiliuin  in  pclitione  sua  promovenda 
o coram  populo  vobis  subdito  ei  verbo  et  opere  efficaciler  impendalis.  propterea  notum 
sit  Omnibus  ecdesiarum  ministris,  lam  plebanis  quam  vicariis,  quod  specialiter  illis, 
qui  angariant  lapides  ad  opus  ecclesic,  quarlam  partem  venialium  peccatorum  beati 
Arbogasti  auctoritate  et  noslra  indulgemus  et  de  injuncla  eis  penitentia  pro  capi- 
lalibus,  que  confessi  sunt,  quindecim  dies  rclaxamus. 

10  B aus  Straßb.  Bez.-A . G fase.  1700  cop.  chart.  sec.  XV  aus  dem  Pririlcgicnbuch  von  St. 

Arbogast  fol.  4 mit  der  Unterschrift  von  gleicher  Hand : cum  duobus  sigillis  episcopi 
ct  capituli  Argentinensis. 

Gedruckt  ebendamach  in  GaUia  Christ.  V instr.  p.  491  nr.  29;  Graiulidier  Oeuvr . »«AI.  III, 
255  nr.  15S.  Im  Anschluß  an  nr.  170  ist  dies  Stück  tcofd  in  die  Zeit  um  1218  zu 
15  setzen. 


172.  König  Friedrich  II  nimmt  Rath  und  Bürgerschaft  der  Stadl  Straßburg 
zu  Gnaden  auf  und  beläßt  sie  in  allen  ihren  alten  Rechten  und  Gewohnheiten. 
1219  Januar  11  Hagenau. 

F(ridericus)  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  et  rex  Svcilie. 
% dilectis  fidelibus  suis , consilio  et  unirersis  civibus  Argenlinensibus , gratiain  suam 
et  bonam  voluntatem.  considerata  purilatc  devocionis  vestre,  quam  nostre  emi- 
nentie  honesti  nuntii  veslri  tarn  sagaciter  quam  fidelilcr  exposuerunt,  ut  de  cetera 
de  preterilis  excessibus  ad  plcnum  emendati  ad  obsequia  imperii  et  ad  fidelitatis 
circa  regiam  nostram  majestalem  observantiam  animo  silis  fervenliores , omnem 
as  rancorem,  quem  non  inmerito  contra  vos  conceperamus,  ex  innata  nobis  benivolentia 
pure  remittimus,  tarn  vestre  universitati  quam  singulis  imperii  fidelibus  presentis 
scripti  patrocinio  innotescentes  , tarn  personas  quam  res  veslras  in  regia  esse  con- 
stitutas  proteclione,  sub  interminatione  gratie  nostre  dislriclius  precipientes , ut, 
quam  diu  in  firmitudine  fidelitatis  erga  nos  et  imperium  permanserilis,  nullo  unquam 
» in  loco  Romani  imperii  ab  aliqua  persona  seculari  sive  ecclesiastica  aliquis  vestrum 
extra  formam  jtiris  impedialur  aut  molestetur  vel  in  judicium  trahatur.  ad  majorem 
quoque  gratie  nostre  circa  vos  evidentiam  volumus  vos  eonsislere  in  omni  jure  et 
honore  atque  constitutione,  sicut  a divis  progeniloribus  nostris,  avo,  patre  alque 
palruo  hostro  inclitis  Romanorum  regibus  et  imperatoribus  eorum  sublimati  fuislis 
33  temporibus.  nullam  quoque  petitionem  seu  exaclionem  aut  superinpositionem  per 
tolum  imperium  dare  vos  volumus  nisi  lalem,  qualem  temporibus  serenissimorum 
nostrorum  progenitorum  usque  ad  bec  lempora  dare  consuevistis  *.  ul  ilaque  hec 
largitalis  nostre  concessio  vobis,  quam  diu  fideles  nobis  inventi  fueritis,  firma  per- 
maneal,  hoc  scriptum  vobis  indulsimus  sigillo  regie  majestalis  nostre  communitum. 
« interfuerunt  testes  : Cunradus  Meteusis  et  Spirensis  cpiscopus  imperialis  aulc  can- 


* Vergl.  K.  W.  Sittich  Miniitcrialität  u.  Bürgerthum  S.  3B6. 
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cellarius  l,  Ludowicus  comcs  palalinus  Rcni  ct  dux  Bawario4,  Wernherus  de  Bon- 
lant  dapifer  et  Anshelmus  de  Justingen  marscalcus  imperii,  Philippus  de  Bonlant, 
Ileinricus  de  Sarfl'eneke  ct  alii  plures.  datum  Hagenowc  anno  domini  1219, 

3 idus  januarii,  indictionc  7. 

5 cm*  Straßb.  St.  A.  Briefbqch  A fol.  23“  mit  der  Vebersebrift : daz  känig  Friderich  und  5 
kilnig  zö  Sicilion  die  »tat  zü  Strazburg  sinre  nnd  aller  der,  die  zftm  rycho  gehörnt, 
Schatzungen  ledig  lict  geecit  und  varn  het  gelassen. 

Gedruckt  ebcndamach  bei  Scbopflin  Ate.  dipt.  J,  335  nr.  411  =r  Huitlard-Brehottes  Hist, 
dipt.  Frider.  «ec.  /,  583.  — Böhmer  nr.  347. 


173.  In  der  Urkunde  König  Friedrichs  II  für  das  Kloster  Neuburg  unter  jo 
den  Zeugen  : lleinliardus  inajoris  Argenlincnsis  ecclesie  preposilus,  Bertlioldus  ejus- 
dem  ecclesie  decanus,  Heinricus  Argenlincnsis  episeopi  vicedominus.  1219  August 
17  Hagenau. 

Aus  Würdtteein  Korn  subs.  dipt.  XIII,  336  nr.  45  (ex  autogr.  tabul.  abbat.  Neoburg.)  — 
HuiUard-Bretwtles  Ilist.  dipt.  Frider.  sec.  I,  C63.  — Böhmer  nr.  391.  15 


174.  König  Friedrich  II  nimmt  die  Stadt  Straßburg  in  seinen  besondern 
Schutt  und  bestätigt  ihr  die  ron  den  Königen  Lothar  und  Philipp  ertheillen  Pri- 
vilegien. 1319  September  11  Hagenau. 

(C.);  In  nomine  sancle  et  individue  trinitalis.  Fridericus  secundus  Romanorum 
rex  et  rex  Sicilie.  • augustialis  pietatis  [weiter  wie  in  Nr.  145  bis  decrevimus  an 
reservare].  prelerca  constiluimus,  tradidimus  et  aucloritate  regia  consensuque  prin- 
cipum  nostrorum  confirmavimus  inslitutum  et  jus  quoddam,  qtiod  cives  ejusdem 
civitatis  habuerunt  ab  antecessoribus  noslris  dive  memorio  Lotharii  et  Philippi 
Romanorum  regibus  gloriosis,  ut  nullo  unqunm  in  loco  ab  aliqua  persona 
seculari  sivo  ecclesiastica  aliquis  eorum  extra  formam  juris  inpedialur  aut  mole-  » 
stelur  vel  in  judicium  traliatur  extra  civitatem  vel  prorsus  ab  aliquo  cogatur 
pro  sua  proprietatc  scu  possessione  ibi  cuiquam  respondere,  sed,  si  aliquis  ad- 
versus  aliquem  eorum  aliquid  babuerit,  infra  civitatem  coram  ipsius  civitatis 
judicibus  eutn  impetat  ibique  ei  respondeat  ct  satisfacial.  advocali  eliam,  quo- 
rum  censualcs  infra  civitatem  domos  habuerint  aut  manserint , censum  debilum  an 
ab  eis  in  civitate  accipiant  et,  si  supersederint  vel  dare  noluerint,  justiciam  et 
satisfactionem  coram  judicibus  civitatis  inde  accipiant.  volumus  ilaque  fidclcs  nos- 
tros  cives  Argentinenses  consislerc  in  omni  jure  ct  honorc  atque  constitutione,  sicut 
a divis  progeniloribus  nostris,  avo,  patre  atque  patruo  nostro  inclitis  Romanorum 
regibus  et  imperatoribus  eorum  subliinali  fuerunt  temporibus,  slatuentes  et  regio  * 
edicto  dislricte  precipientes,  ut  nulli  unquam  persone  alte  vel  bumili,  ecclesiastice 
sive  seculari  banc  nostre  donationis  seu  confirmalionis  divalem  paginam  licitum  sit 


1 Cfr.  nr.  160  not.  1. 

2 Cfr.  nr.  160  not.  3. 
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infringere  vel  eiiam  nliquo  improbilatis  ausu  ei  obviore.  quod  qui  faccrc  presump- 
serit,  triginta  libras  auri  componat,  medietalem  iisco  noslro,  residuam  vero  medie- 
tatem  injuriam  passis.  ul  aulem  hec  concessio  sive  coufirinalio  nostra  inviolabiliter 
ipsi  civitati  Argcntinensi  observclur,  presentem  exinde  paginam  conscribi  jussimus 
s et  regie  magestalis  karactere  consignari.  lesles  bujus  rei  sunt  Ileinricus  Argen- 
tinensis  episcopus,  Ileinricus  Bssilicnsis  episcopus  *,  Oulricus  abbas  sancti  Galli, 
Hugo  abbas  ° de  Murbach,  Wolframmus  abbas  de  Wizenburc b,  Gerbardus  comes  de 
Dicchs,  Oulricus  comes  de  Kyburc,  Egeno  comes  de  Ura,  Harlmannus  comes  cl 
Ludcwicus  comes  de  Wirtenberc,  Sigeberlus  comes  de  Werda  et  ßlius  ejus  llein- 
to  ricus  comes,  Ileinricus  de  Nife,  Ileinricus  de  Sax,  illuslris  princeps  Ileinricus  dux 
Sucvie  a,  Theobaldus  dux  Lotaringie  3,  Ansbelmus  c de  Rapoltislcine,  Anshelmus  de 
Justingen  marscalcus,  Eberhardus  de  Waltburc  dapifer,  Dietbo  de  Ravensburc, 
Cunrat  de  Wisterstede,  Rudolfus  de  Usenberc  et  de  Wiuisberc  et  alii  quam  plures. 

■ Signum  domini  Friderici  secundi  Romanurum  regis  invictissimi  et  regis 
15  Sicilie.  • (U.) 

Actum  apud  Ilagenowe  anno  dominice  incarnationis  1219 , regnante  domino 
Friderico  Romanorum  rege  gloriosissimo  anno  regni  ejus  7.  ego  Cuiiradus  Metensis 
et  Spirensis  episcopus4  imperialis  aule  cancellarius  recognovid. 

Datum  apud  Ilagenowe  3 idus  septembris,  indictione  Ös. 

20  S aus  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1 nr.  5 or.  mb.  e.  sig.  penti.  delapso. 

Gedruckt  cbendanuich  bei  Huillard-Brehoties  Hist.  dipt.  Frider.  sec.  I,  677.  Fach  Bricfbuch 
A fol.  19“  i.  Straßb.  St.  A.  bei  Schöpftin  Als.  dipt.  I,  338  nr.  ili.  — liühmcr  nr.  300. 

175.  König  Friedrich  II  bestätigt  dem  Straßburger  Hospital  seinen  gesummten 
Besitzstand,  namentlich  das  ton  König  Konrad  III  demselben  erlheilte  Privileg. 
® 1319  September  11  Hagenau. 

(C.)  -In  nomine  saucte  et  individue  Irinitatis.  Fridericus  divina  favente  cle- 
mentia  Romanorum  rex  secundus  et  rex  Sicilie.  j tune  vere  reges  sumus,  si  id, 
quod  bominum  ore  dicimur,  sollicila  animi  iutentione  adimplemus,  si  personam 
divilis  non  adtendentes  clamorem  pauperuin  iutra  exeuditionis  cffeclum  dementer 
a»  admittimus.  quocirea  noveril  omnium  dei  Cdeliumquc  nostrorum  tarn  fuluri  quam 
presenlis  teinporis  induslria , quod  interventu  fldelissimi  principis  nostri  Cunradi 
Metensis  et  Spirensis  venerabilis  episcopi  noslriquc  cancellarii4,  cleri  eiiam  ac  populi 
Argentinensis  civitatis  precibus  pia  mansuetudine  inelinati  hospitali,  quod  ante 

a)  S olbas.  b)  üeher  dem  c ia  Wixeuburc  ein  umten  öfter  Haken  mit  Punkt  darunter,  ebenso  Aber 
96  dem  a in  Ura,  jedoch  ohne  Punkt,  und  über  dem  x in  Sax  mit  Punkt.  Vielleiekt  ein  Zeichen  tur 

Scheidung  der  Zeugen  nach  Ständen?  c)  S Anhelnius.  d)  S rccogno. 


1 Heinrich  JJ  von  Thun  Bischof  von  Basei,  1215 — 1238. 

2 Heinrich  Her  sog  von  Schtcahen,  1216—1235. 

8 Theobald  I Herzog  von  Lothringen,  1213 — 1220. 

40  4 Cfr.  nr.  ICO  not.  1. 

5 Die  Indictionszifficr  w»i  1 zu  niedrig. 

18 
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portam  tcmplo  majori  Argenlinensi  oppositum  edificatum  esl,  damus,  concedimus  et 
confirmamus  usus  et  bonas  consuetudines,  quas  babuit  teinporibus  antecessorura 
nostrorum  dive  memorie  Romanorum  regum  et  imperatorum  tarn  infra  civitatem 
quam  extra,  et  norninatim  confirmamus  privilegium  et  omnes  concessiones,  quas 
recolende  memorie  inagnus  patruus  noster  Gunradus  rex  ei  indulsit  et  conccssit  *,  5 
et  eaudcm  domum  bospitalis  sub  regic  nostrc  luilionis  ac  defensionis  manum  cum 
Omnibus  iuibi  appendentibus  accepimus  tarn  videlicct  ea,  quc  ibidem  ex  fidelium 
largilione  presenti  tempore  pertinere  noscuntur,  quam  illa,  que  in  futurum  de  pio- 
rum  elemosinis  justis  modis  et  rationibus  ad  eandcm  pauperum  domum  conferenlur. 
confirmamus  itaque  et  per  nostram  inmunilatem  ab  universorum  bominum  dominio  io 
ad  hospitale  prcdictura  et  usus  pauperum  cmancipamus  scilicet  unam  curtem  extra 
civitatem  relro  sanctum  Miclialielem  sitain,  cujus  possessores  octo  uncias  denariorum 
ct  octo  gallinattos  singulis  annis  persolvant,  nisi  eadem  possessio  ex  consensu  here- 
dum  sub  fructuosioris  summa  pensionis  locari  valeal.  dccimam  quoque  partem  obla- 
tionis,  que  ad  sanctam  Crucem  voto  fidelium  inferlur,  sicut  episcopo  et  Iota  civilale  13 
Argenlinensi  annuenle  ad  idem  xcnodochium  conccssa  est,  ct  curtem  quandam  in 
foro  juxta  locum,  qui  dicitur  Salzbof,  de  quo  sub  annuo  censu  sex  quartalia  tritiei 
et  duo  quartalia  leguminis  solvunlur,  sed  et  labernacula,  que  vulgo  lobia  dicuntur, 
juxta  mururn  versus  portam,  que  dicitur  sellalorum,  sed  et  unam  curtem  singulis  annis 
dtios  solidos  dantem  inter  candem  portam  et  proxiraum  ponlem  sitam  pari  libcrlatis  *o 
bonore  ad  prediclam  veuerabilem  domum  roboramus.  preterea  duas  curtes  extra  por- 
tam civitatis  versus  sanctum  Michahelem  ct  in  villa  Schilticheim  omnia  bona  ejusdem 
domus  ct  in  villa  Lamperlieim  necnon  in  Kunigishoven  et  in  Illencbircken  et  in  Bcr- 
steden,  in  villa  quoque  Ergirsbcim  curtes  et  agros  tarn  viniferos  quam  frugiferos  et 
in  Wichirsbeim  et  in  Venncnheim  et  in  Ilermotisbeim,  locum  etiam  macellorum  uni-  *5 
verse  civitatis  coniveulia  ibidem  contraditum,  sed  et  molendinum  in  Olcriswert  cum 
aque  decursu  dimidio,  de  quo  molendino  fratribus  sancti  Tbotnc  singulis  annis 
viginti  tres  denerii  solvunlur,  atque  duo  jugera  in  Hohenbeimvell  ad  prefatam 
peregrinorum  et  pauperum  domum  fidelium  oblatione  contradita  sub  nostre  protec- 
lionis  custodia  stabilimus.  bec  autem,  que  predicta  sunt,  et  cuncta,  que  tarn  nostris  » 
quam  futuris  temporibus  bomines  predicte  domus  et  omnes  imperpetuum  eorum  suc- 
cessores  justis  rationibus  vel  acquisierunl  vel  acquirere  potcrunt,  sub  tali  regio 
polestatis  privilegio  ad  predictam  domum  immunitale  perhenni  roborando  et  muniendo 
confirmamus,  ut  nulla  ecclesiastica  secularisve  persona  jus  aut  potcstalem  babeat 
Omnibus,  que  ad  hospitalcm  domum  pertinent,  vias  publicas  ct  usum  aquo  et  pas-  33 
cuorum  interdicendi.  et  ut  bec  omnia  perpelua  firmilale  rata  sint  vel  alicujus  pre- 
sumptoris  infestalione  convclli  nullatenus  possint,  presentem  paginam  nostrc  manus 
subscriplione  roboratam  sigilli  noslri  inpressione  insigniri  jussiinus.  testes  vero, 
qui  intcrfuerunl,  sublernotari  fecimus 4 : Ilcnricus  Argentinensis  episcopus,  Hein- 


* Cfr.  nr.  Di.  V> 

8 Verg],  die  Zeugenreihe  von  nr.  174.  . 
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ricus  Basiliensis  episcopus,  Oulricus  abbas " sancti  Galli,  Hugo  abbas  de  Murbach, 
Wolfranmus  abbas  de  Wizenburc,  Ileinricus  dux  Suevie,  Gcbardus  comes  de 
Diesch,  Hartmannus  comes  et  fratcr  suus  Ludewicus  comes  de  Wirlenberc,  Sige- 
bertus  comes  de  Werda  et  Heinricus  filius  ejus,  Hcinricus  de  Nife,  Ansbelmus  de 
s Rapoltisteine,  Eberhardus  de  Wollburc  dapifer,  Ansbelmus  de  Wuslingen  h mars- 
calcus , Dietho  de  Ravensburc  et  alii  quam  plures.  actum  ac  datum  apud 
Hagenowe  3 idus  septembris. 

• Signum  domini  Eriderici  secundi  Romanorum  regis  et  regis  Sicilie  invic- 
tissimi.  • (M.) 

io  Ego  Cunradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus  et  imperialis  aule  canccllarius 
recognovi  anno  incarnationis  domini  1219,  indictione  7. 

H aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  1 nr,  2 or.  mb.  c.  sig.  peud. 

Darnach  im  Auscug  milgcthciH  i.  d.  Zeitschr.  f.  Ocich.  d.  Oberrh.  XI,  188. 


176.  Bischof  Heinrich  ton  Basel  sowie  der  Dekan  Konrad  und  der  Scholaslicus 
15  Heinrich  der  Basler  Kirche  schlichten  als  vom  apostolischen  Stuhl  bestellte  Richter 
einen  Streit  zwischen  dem  Straßburger  Domcapitel  und  den  Herren  von  Rappoltstein , 
Abgaben  von  Sigolsheimer  Gütern  betreffend.  1219  Oclober. 

Ut  fides  et  memoria  futurorum  cautela  presentium  debita  firmilatc  roborctur, 
noverint  universi  tarn  futuri  quam  presentes  hanc  paginam  inspecluri,  quod  ego 
ao  Heinricus  Basiliensis  episcopus *,  CCmradus  decanus  et  Heinricus  scolaslicus  ejusdem 
ecclesic  judices  super  controversia  inter  capitulum  Argentinensc  ex  una  partc  et 
Egilolphum  et  Ansclmum  fratres  de  Raboltestein  mililes  ex  altera  a sede  aposlolica 
delcgati , que  inter  ipsos  de  censibus  quibusdam  posscssionum  in  Sigolteshein 
sitarum  ad  idem  capitulum  perlinentium  verlebalur  pro  servilio  quolibet  anno  exsol- 
ss  vendis,  sic  ipsam  controversiam  nobis  presentibus  et  auctoritate  nostru  amicabiliter 
inter  eos  decisam  presenti  scripto  protestamur  : videlicet  quod  dicti  Egilolpbus  et 
Anselmus  et  ipsi  pro  eorum  beredibus  per  stipulationem  se  singulis  annis  capitulo 
Argcntinensi  proxima  septimana  ante  purificationem  sancte  Marie  tres  frischingos 
clauslrales  porcinos,  quatuor  amas  vini  et  dimidiam,  . . . * quartalia  frumenli 
jo  deinceps  obligarunt  soluturos.  que  si  tune  persolverc  ncglcxcrint,  cx  gratia  deinde 
babent  spatium  usque  ad  dominicam,  qua  cantatur  cslo  mibi,  idem  adliuc  pcrsol- 
vendi.  si  autem  et  tune  predicta  persolvcre  supersederint,  quinque  libras  Argenti- 
nensis  monete,  que  tune  in  usu  fuerit,  capitulo  solvere  tenebuntur.  quas  si  etiam 
usque  ad  mediain  quadragesimam  non  persolverint,  jam  dicte  possessiones,  unde 
33  dicta  pensio  deliet  pcrsolvi,  extunc  libere  et  sine  contradiclionc  cum  inlegrilale 
qualibel  ad  manus  capituli  Argentinensis  devolventur.  boc  etiam  pactum  se  promi- 

■]  II  «Ibas,  b}  TT«W  Schreibfehler  für  Jasliogeu.  c)  Lücke  ton  4 — fi  Bttckttabtn  durch  Biß 
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serunt  servaturos,  renuncianles  foro  eorum  appellationi  et  generaliter  omni  exceptioni 
ipsis  militihus  vel  eorum  heredibus  contra  predicta  conpetenli,  promittentcs  nichilo- 
minus  omne  dampnum  et  expensas  propter  hec  a capitulo  memorato  faciendas 
inlegraliter  refecluros.  nt  igitur  supradicta  debitam  et  perpetuam  obtineant  firmi- 
latcm,  littere  presentes  ad  petitionem  partis  utriusque  sigillorum  nostrorum  appo-  5 
silione  sunt  conmunite.  acta  sunt  hec  anno  dominicc  incarnalionis  1219,  mense 
octobri  in  presentia  Rcinhardi  prepositi  majoris  ecclesie  Argen  tinensis,  Friderici 
cantoris,  Ulrici  scolastici,  Hermanni  porlarii,  Rödolpbi  prepositi  sancti  Thome  et 
aliorum.  fratres  etiam  illi  de  Rabollestein  hoc  scriptum  sigillo  suo  ex  pacto  inter 
eos  convento  conmuniunt,  ut,  si  unquam  contra  predicta  venire  presumpserint,  io 
sigillmn  proprium  ipsis  valeat  efBcaciter  obviare. 

B aus  Straßh.  Bex.-A.  G fase.  2722  or.  mh.  c.  3 sig.  pend.  laesis.  Gans  abgefallen  ist  das 
Siegel  des  Baseler  Dekans,  das  Siegel  der  Bapinltsleiner  zeigt  in  cersehwommenen  Um- 
rissen ein  Castell. 

177.  Das  Straßburger  Domcapitel  terlehnl  dem  Goldschmied  Walther  eine  is 
Hof  statte.  1210. 

Reinhjardus]  prepositus,  Bjerloldus]  decanus , F|ridericus]  cantor , Ou[lricus] 
scolasticus  totumque  capitulum  majoris  ecclesie  in  Argcnlina.  notum  sit  nniversis 
Christi  fidelibus,  tarn  presenti  ctati  quam  fulure  posteritati,  presens  scriptum  audien- 
tibus,  quod  nos  de  conmuni  consilio  aream  unam  juxta  curiam  dominc  Irmcngardis  ao 
silam,  quam  ex  donatione  fclicis  memorie  Eberhardi  filii  domiui  Walteri  et  dominc 
Hcdewigis  uxoris  fratris  sui  domini  Walteri  habuimus,  Waltcro  aurifici  hereditario 
jure  perpetualilcr  possidendam  concessimus,  tali  tarnen  pacto  interposito,  ut  annualim 
“ in  feslo  sancti  Johannis  bapliste  qualuor  unceas  et  in  nativitate  domini  quatuor 
ii  unceas  et  in  feslo  sancti  Martini  duos  capones,  omni  ambiguitate  remota,  nobis  z> 
persolvat*.  heredes  quoque  sui  et  omnium  possessorum  istius  aree  in  mutatione 
medietatern  census,  qui  vulgo  dicitur  erscaz,  dare  non  tenenlur,  nisi  forte  per 
donalionem  vel  venditionem  ad  aliorum  manus  devolvatur,  illi  tantum  daluri  sunt 
honoris  causa,  quantum  est  medielas  census.  insuper  in  paclione  positum  est,  quod, 
si  istius  aree  posscssores  in  terminis  pretaxatis  debitum  censum  non  exsolverint  et  so 
contra  voluntatem  nostram  delinere  presumpserint,  stabililatem  ulterius  non  habeat 
hec  nostra  concessio,  sed  eadem  area  libere  ad  manus  nostras  revolvalur.  et  ut  res 
ista  firmior  mancrot  atque  stabilior,  eam  fecimus  mandari  litteris  ct  sigilli  nostri 
munimine  corroborari.  actum  publice  anno  incarnalionis  domini  1219 , indic- 
tione  7.  x 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  0 fase.  2703  or.  mb.  e.  sig.  pend.  laesn. 

Gedruckt  aus  dem  Jib.  sal.  1317  bei  Würdtwein  Vota  subs.  dipl  XIII,  241  nr.  47, 
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178.  Das  Straßburger  Domcapitel  verlehnl  eine  Bo f statte  an  Rudolf  Blumer- 
drost. 1219. 

Reinli[ardus]  prepositus,  B[crtoldus]  docanus,  F[ridericus]  cantor,  Oujlricus] 
scolaslicus  lotumque  capitulum  majoris  ecclesie  in  Argcntina.  notum  fieri  volumus 
5 universis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presens  scriptura 
venerit,  quod  nos  deliberato  consilio  aream  unam  juxta  curtim  domine  Irmengardis 
silam,  quam  ex  donatione  felicis  memorie  Eberhardi  iilii  domini  Walteri  et  domine 
Iledewigis  uxoris  fratris  sui  domini  Walteri  habuimus,  ltudolfo  Blumerdrost  hcre- 
ditario  jure  perpetualiter  possidondam  concessimus,  lali  tarnen  paclo,  quod  annuatim 
io  in  festo  sancti  Johannis  bapliste  qualuor  unceas  et  in  nativitate  domini  tanlumdem  ■’f" 
et  in  festo  sancti  Martini  2 capones  sine  difficultale  nobis  inde  exsolvat  et  quod  /vor.  « 
hcredcs  sui  in  mutatioue  cjusdem  aree  medietalem  ccnsus,  qui  vulgo  dicitur  erscaz, 
dare  non  teneantur,  nisi  forte  per  donationem  vel  venditionem  ad  aliorum  manus 
devolvatur,  illi  tanlum  daturi  sunt  honoris  causa,  quantum  est  medietas  ccnsus. 
is  insuper  in  pactione  positum  est,  quod,  si  istius  aree  possessorcs  * in  terminis  pre- 
taxatis  debitum  censum  non  exsolverint  et  contra  voluntatem  nostram  detinere 
presumpserint,  stabilitatem  ullerius  non  habest  hec  nostra  concessio,  sed  eadem 
area  libera  ab  omni  pactione  ad  manus  nostras  rcvertalur.  et  ne  hoc  factum  in 
posterum  ab  aliquo  calumpniari  possit  aut  in  oblivionem  devenire,  presens  scriptum 
so  sigillo  nostro  conmunitum  ei  concessimus  in  testimonium.  actum  anno  ab  incar- 
nalione  domini  1219,  indictione  7. 

I)  aus  Strttßb.  Bez.-A.  G fase.  2703  or.  mb.  e.  zig.  pend.  laezo. 


179.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  gestattet  dem  St.  Thomascapitel , die 
Einkünfte  der  St.  Aurelienparochie  cum  eignen  Unterhalt  zu  verwenden.  1219. 

•a  In  nomine  sancte  et  individuc  trinitatis.  ego  H[cinricus]  divina  miseratione 
Argenlinensis  ecclesie  minister  bumilis  Omnibus  presentem  pagiuam  inspecturis 
salutem  in  salutis  auctore.  quecunque  divino  intuitu  circa  ecclesias  et  ecclesias- 
licas  personas  salubriter  ordinantur,  ne  curriculo  temporum  vel  mutacione  perso- 
narum  deinceps  in  dubium  revocentur,  dignum  est  ea  per  scripluram  et  bonorum 
so  testimonia  perpetue  memorie  commcndare.  notificandum  itaque  digne  duximus 
universis  tarn  presentibus  quam  futuris  et  vivaci  omnium  memorie  tenaciler  inpri- 
mendum,  quod,  cum  ecclesia  sancti  Thorne  propler  scisma  imperii  et  frequentes 
bellorum  insurgentium  pressuras  admodum  foret  in  reditibus  altenuata,  nos  illius 
paterne  pielatis  visceribus  inopie  condolenles  data  opporlunitate  curavimus  in  parle 
•js  pauperlatis  ejus  onera  sublevare.  sane  capitulum  ecclesie  prelibatc  quatidam  habet 
parrochiam,  que  sancta  Aurclia  nuncupatur,  sitam  in  suburbio  civitatis,  in  qua  jus 
habere  noscilur  presentandi,  ncc  licebat  hactenus  de  illa  nisi  fratrum  ejusdem 
ecclesie  per  eleclionem  aliquem  investire.  hec  itaque  cum  defuncto  pastore  vacaret. 
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capitulum  supradictum  nobis  humiliter  supplicavit,  ut  ad  supplemenlum  el  subsidium 
prebendaruin,  que  eis  vix  etiam  lenuiler  poteranl  ministrari,  prefate  vacantis  ecclesie 
proventus  eis  dignaremur  miscricorditer  indulgere.  quorum  devotis  precibus  inclinati 
respondimus  eis,  sicut  decebat,  quod,  si  possent  banc  indulgenliam  a benignitate 
apostolice  sedis  impetrarc,  nos  cciam  eis  nostrum  in  hac  parle  conscnsum  minime  5 
negaremus.  cum  igilur  non  sine  labore  el  cxpensis  memoratum  capitulum  hoc 
impetrasset  apud  sedcm  Romanam  el  super  boc  ipso  nobis  autenlicum  domini  pape  1 
porrcxissel,  de  consilio  et  assensu  capituli  nostri , salvo  tarnen  per  omnia  jure 
calhedralis  ecclesie,  memoratam  parrochiam  cum  omnibus  atlinenciis  tarn  in  dote 
quam  in  dccimis  et  oblationibus  jam  dictis  fratribus  ad  honorem  et  laudcm  dei  et  io 
divinum  obsequium  libcrius  cl  devocius  excquendum  pleno  jure  concessimus  possi- 
dendam  et  ad  communes  usus  suis  cottidianis  necessitolibus  applicandam.  annotata 
sunt  autem  in  tcstimonium  hujus  rei  nomina  rcligiosorum,  quorum  approbatione 
hec  acta  sunt,  ut  illorum  etiam  atleslacione  noslra  firmetur  auctoritas  : Reinhardus 
prepositus  majoris  ecclesie,  Bcrlitoldus  dcccanus,  Fridericus  cantor  et  custos,  Her-  u 
mannus  de  Erinberc  portarius,  Ulricus  scolasticus,  Clricus  de  Ilovewilre  dapifer, 
Dielhelmus  presbiter  el  ceteri  ejusdem  ecclesie  canonici ; Rudolfus  prepositus  sancti 
Thome,  Ileinricus  dcccanus,  Dielherus  cellerarius,  Uuernhcrus  pinccrna  el  dapifer, 
Heinricus  scolasticus,  Hug  portarius,  Johannes  cantor ; Reiroboldus  deccanus  sancti 
Petri,  Cunradus  portarius,  Uuernhcrus  presbiter,  Uuallherus  presbiler,  Jacobus  abbas  so 
de  Nüwilre,  Burchardus  abbas  de  Swarzahc,  Godefridus  abbas  de  Gengenbach,  Hug 
prepositus  sancti  Arbogasti  et  alii  quam  plures.  acta  sunt  hec  anno  ab  incar- 
nacione  domini  1219. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  lad.  VI  p.  Aurrlia?  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  rbrndarnach  bei  CH.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  209  nr.  16.  Ä 

180.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  schließt  mit  dem  Straßburger  Vogt 
Anselm  einen  dessen  Lehnsterhältniß  regelnden  Vertrag.  1219. 

• In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Heinricus  divina  favente 
clementia  Argcntincnsium  episcopus.  • cum  id,  quod  a presenlibus  interdnm  pia 
geritur  intenlione  ac  provida  deliberatione  staluilur,  frequenter  a posteris  ex  memo-  ao 
rie  quandoque  defectu  plerumque  et  hominum  malicia  vel  penitus  in  irrilum  vel  ad 
minus  in  dubium  quoque  soleat  revocari,  necessario  ad  cautelam  provisum  est,  ut, 
ubi  viva  vox  quoquo  modo  casualiter  dcficerel,  mortua  sallem  in  ejus  locum  rite 
sul>eundo  probationem  legitimam  et  fidem  prelerilorum  scriptonim  munimine  fuluris 
efficacem  exliiberet.  quia  igitur  divine  dispeusationis  providentia  omnium  noslre  as 
diocesis  ccclcsiarum  eurem  fidelem  suscepimus,  maximc  tarnen  ecclesie  noslrg,  cui 
specialius  in  omnibus  sumus  obligati,  indc  est  quod  nos,  tarn  ad  noliciam  presen- 
tium  quam  post  futurorum  super  contractu  et  convenlione  de  consensu  et  consilio 


1 Darunter  dürfte  wohl  die  Bulle  Honohus  III,  1218  Juni  1 Rom,  zu  verstehen  sein,  s.  nr.  168. 
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capiluli  noslri  et  prudenlum  tarn . ministerialium  quam  civium  noslrorum  inter  nos 
et  ecclesiam  noslram  ex  una  pnrte  et  Anshelmum  advocatum  Argentinensem  ex 

altera  parte  omuium  scilicel  feuodoruin  suorum,  quc  a nobis  et  ecclesia  nostra 

tenebat  in  feuodum,  perdueere  cupienlcs,  presenti  scripto  non  solum  pro  nobis  scd 
s etiam  pro  ipso,  ut  utrique  volenti  ipsum  iufringere  queat  efficaciter  obviare,  publice 
et  solleinpniter  proteslamur.  predictus  euim  A nshelmus  advocatus  in  manibus  noslris 
omnia  feuoda  sua,  omni  exclusa  conditione,  libere  et  absolute  renunliavit  et  ea  denuo 
sub  ea  a nobis  recepit  pactionc,  quod,  si  unquam  aliquo  tempore  contra  formam 
inferius  nolalam  venire  presumpserit,  universa,  que  a nobis  tenet  in  feuodum, 

io  incontinenti  sine  contradictione  qualibel  ecclesie  nostre  omni  jure  vacabunt,  eo 

quidem  adjeclo,  quod  nos  in  advocatia  Argentinensis  civitatis  lanluin  ad  pcticionem 
suam  cognatos  suos  Hcinricum  et  Marquardum  pueros  de  Hunisvell  ipsum  permisi- 
mus  adoptare,  sic  videlicet : si  contingat  advocalo  mortuo  ad  oplionem  procedere, 
promisimus  nos  principaliler,  secundario  omues  de  capitulo  uostro,  si  contigerit  * 
u quemquam  eorum  nobis  substilui,  advocatia  prcdicta  pueros  memoratos  sine  dampno 
quolibet  vel  etiam  solario  memoriali  jure  feuodali  indiflerenler  investire.  promisit 
etiam  idem  advocatus,  quod  universas  dictas  posscssiones  cum  omnibus  pertinentiis 
suis,  oppidis,  villis,  hominibus  quacumque  conditione  preditis  et  specialiter  oppidi 
Rinowe  et  ville  Capelg  et  advocalie  in  Ebirsbeim,  piscationibus,  paseuis,  silvis, 
so  nemoribus,  pratis,  agris  cultis  et  incultis  deinceps  nullalenus  debeat  alienare  vel 
obligare,  sed  omnia  in  poteslate  sua,  quoad  vixerit,  integraliler  retinere,  ut  sic  post 
mortem  suam  omnia  predicta  libere  et  absolute  ad  ecclesiam  Argenlinensem  et  ejus 
utilitatem  sine  qualibut  alienatione  in  perpeluum  servitura  revertanlur.  nos  quoque 
sub  eisdem  conditionibus  omnino  posscssiones  casdem  cum  omni  integritate,  sicut 
* proximo  dictum  et  annumeratum  est,  si  prefalus  advocatus  sine  berede  decesserit, 
sicut  de  quolibet  articulorum  supra  et  infra  contentorum  semper  intellegendum  est, 
ecclesie  nostre  liberas  et  absolutas  iideliter  conservare  promisimus,  ad  idem  per 
omnia  tarn  nos  quam  qucmlibct  nostrum  successorem  cum  consensu  omnium  de 
capitulo  nostro  ac  promisione  speciali  singulorum,  fide  etiam  ab  omnibus  nobis 
so  super  boc  corporali  interposita,  sub  interminatione  divini  judicii  firmiter  astringentes. 
porro  liberlatem  possessionum  feuodi  ejusdem  omnium,  que  ultra  Humen,  quod 
Kinlzicha  dicitur,  inferius  site  sunt,  nobis  tantum  et  non  successoribus  nostris  con- 
sulle,  cuicumque  decreverimus,  reservamus  infeoudanda,  predictis  etiam  adicientes, 
quod  advocatia  in  Ebirsheim  memoralo  advocato  pro  ducenlis  marcis,  nepolibus  suis 
® Ansheimo  et  Egelolfo  militibus  de  Ilapoltisteine  vel  aliis,  quibuscumque  post  mor- 
tem suam  dandas  legaveril,  permaneat  obligata.  de  quibus  ducenlis  marcis  in 
summa  centum  marcarum  de  feuodo  predicto  ultra  Kintzicham  sito  nobis  reser- 
vando,  ecclesiam  noslram  reddendam  indempnem  per  eum  vel  per  eos,  quibus  dictas 
possessiones  infeuodure  decreverimus,  nos  constiluimus  personaliter  obligatos,  eo 
a>  pacto  etiam  interposilo,  quod,  quibuscumque  diele  duceule  marce  fuerint  legate, 
idem  legatarii  de  palrimoniis  suis  vel  aliis  quibuscumque  proprictatibus  in  ducen- 
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tarum  marcarum  vulentia  sub  cstimatione  bonorum  virorum  ecclesie  Argentinensis 
in  proprietalein  tribuant  et  easdera  possessiones  in  feuodum  rccipiant  ab  eadein  vel, 
si  hoc  magis  placuerit,  cum  prcfata  pccunia  possessiones  ernptas  jure  feuodali  ab 
ecclesia  recipere  teneantur,  nisi  forte  dictas  ducentas  marcas  ecclesie  vel  ecclesiis 
sive  aliis  quibuscumque  personis  intuitu  pielatis  in  tcstamento  reliquerit,  quas  ad  5 
predictas  condiliones,  tamquam  eas  heredibus  liereditariis  reliquisset,  non  censemus 
eadein  pietate  aliquatenus  obligatas.  hoc  ctiam  intcr  cetera  non  obmiltimus,  quod 
quinquaginta  marce  in  numero  ducenlarum  marcarum  prefatarum,  pro  quibus 
quinquaginta  marcis  alia  de  causa  advocatia  memorala  ad  presens  illis  de  ltapol- 
tisteine  extat  obligala,  in  solutione  earundem,  si  advocato  vivente  ab  eo  non  fue-  10 
rinl*  pcrsolute,  sunt  precise  computande.  ceterum  ut  omnia  predicta  rata  firmaque 
pennaneant,  idem  A nshelmus  advocatus  corporali  prcstito  jurainento  promisit,  se 
universa  sub  omuipotentis  analbemale  Gdeliler  et  efficaciter  conscrvaturum,  renun- 
tiando  exceptioui  fori,  appellationi  et  legi  « si  ob  es  alienum  » et  brcviler  exceptio- 
nibus  univcrsis  super  aliquo  predictorum  sibi  vel  jure  civili  vel  canonico  competen-  15 
tibus,  promiltens  eliam  per  stipulationem,  omne  dampnum  et  expcnsas  universas, 
quas  propter  hoc  ecclesiam  Argentinensem  vel  capitulum  ejusdem  ex  facto  suo  vel 
negligentia  subire  contigerit,  integraliter  se  refecturum.  et  versa  vice  tarn  nos  et 
successores  noslri  quam  capitulum  noslrum  ad  idem  per  omnia,  alterutro  predicta 
excedcnle,  ad  universa  memorata  sub  eadein  forma,  sicut  proximo  dictum  est,  per-  20 
maneanl  obligata,  eo  tarnen  ex  parle  advocati  retento,  si  casu  quolibet  in  aliquo 
predictorum  ipsum  ignoranter  excedere  contigerit,  non  prius  reatu  perjurii  tenealur, 
quam  a nobis  vel  a nostro  capitulo  vel  ministerialibus  de  hoc  prcmonllus  infra  sex 
seplimanas  satisfactiouem  omnimodam  extunc  ncgligat  exhibere.  pro  supradictis 
autem  omnilms  et  sub  eadem  forma  faciendis  penitus  et  servandis  curlcm  nostram  x 
in  Biscovisheim  pro  quinquaginta  marcis  et  in  vico  nostro  Argentincnsi  in  reditibus 
novem  lalenta  pro  triginta  marcis  usque  ad  solulionem  ejusdem  pecunie  presenli 
Juni  11  anno  ante  festum  saucli  Johannis  baptiste  et  deinceps  singulis  annis  ante  idem 
festum  pcrsolvendam  ipsi  obligavimus,  inconlincnti  oplione  nobis  retenta,  quod  vel 
curiam  advocati  in  platea  vituli  sitam  ab  codem  advocato  quandoque  venditam  a * 
nobis  recomparalam  sibi  tribuamus  vel  quadraginta  marcas  de  pretaxata  pecunia  ei 
persolvamus,  e contrario  advocato  eleclione  relicla,  quod  villam  nostram  in  Northus 
a quolibet  deteutore  liberalam  pro  aliis  triginta  marcis  jure  feuodali  concedamus 
vel  eandem  pecuniam  ad  plenum  sibi  solvere  teneamur,  possessionibus  supradictis, 
quamdiu  ista,  sicut  supradictum  est,  non  fucrint  expedita,  titulo  pignoris  semper  ss 
obligalis.  ut  autem  bic  noster  conlractus  adeo  rationabilis  et  legitimus  perpetuo 
inviolatus  permaneat,  presentem  inde  paginam  conscribi  statuimus  et  nostri  sigilli 
sc  capiluli  majoris  ecclesie  neenon  dicti  hushelmi  advocati  Argentinensis  sigillorum 
impressione  fecimus  communiri.  acta  sunt  hec  anno  domini  1219,  indiclione  7. 
hanc  paginam  illesam  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  illam  lemere  *> 
infringentes  in  extremo  examine  districtc  subjaceant  ultioni.  tesles  hujus  rei  sunt  : 
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R[einhardus)  majoris  Argentinensis  ecclesie  preposilus,  B[ertholdus]  decanus,  Fjride- 
ricus]  cantor,  Ou[lricus]  scolasticus,  L[udewieus]  el  R[udolfus]  choriepiscopi,  Il[er- 
mannus]  porlarius  ejusdem  ccclcsie ; Ileinricus  el  Lfudewicus]  nobiles  viri  de 
Lichlenberc ; Walterus  de  Argenlina,  A[lberlus]  el  Wferuberus]  Begere,  D(ietbericus] 
c Slehellinus,  D|ielhericus]  burcgravius  minisleriales ; Fridericus  Dispensator,  Burcbar- 
dus  de  Ehenheitn,  Erbo  judex,  Sifridus  minister  fratrum  et  alii  quam  plures. 

B am*  Straßb.  Bez.-A.  0 nr.  37  or.  mb.  r.  2 sig.  ptnd.  Abgefafltn  das  Siegel  den  Vogt». 

Gedruckt  bei  Schöpft  in  Als.  dipl.  I,  337  nr.  413  noch  einer  alten  Copie  des  ehemal.  Straßb. 
bischt  ft.  A. 


io  181.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  verpflichtet  sich  eidlich  gewissen  Zusagen 
des  Bomcapite/s , der  Ministerialen  und  Bürger  ton  Straßburg  gegenüber,  weder 
die  Straßburger  Vogtei  je  in  die  Hand  eines  fürstlichen  Geschlechts  zu  geben, 
noch  der  Straßburger  Kirche  gehörendes  Vermögen  im  Werthe  von  über  fünfzig 
Mark  zu  veräußern.  1320  Januar. 

13  Noverint  universi  tarn  presenles  quam  futuri,  quod  ego  Ilenrieus  divina  mise- 
ralione  Argentinensis  episcopus  dispendiis  ac  perseeutionibus  ecclesie  mee  passim 
imminenlibus  obviare  cupicns,  juxla  locius  capituli  mei  consilium  et  deliberationcm 
studiosam,  consensu  nicilominus  tarn  miuislerialium  quam  civiurn  nostrorum  acce* 
dcnle  pariter  et  voto,  secundum  conmunem  inler  nos  convcntionem  simul  et  pac- 
•»  tionem  initam  id  ipsum  sollempniter  ac  publice  scriplo  presenti  pariter  protestantcs, 
ut  cuilibet  ipsum  infringere  volenti  queat  semper  efficaciler  obviare,  in  persona 
quidem  mea  primo  loco  corporali  sacrameuto  interposito  me  ßdcliter  ac  firmiter 
astrinxi,  quod  specialiler  advocaciam  Argentinensem  cum  omnibus  suis  pertinenciis 
nulli  unquam  inpcratori,  regi,  duci  aut  alicui  proli  eoruudem,  omni  penilus  exclusa 
äs  conditione,  concedam,  conmitlam,  infeudabo  vel  prorsus  aliquo  titulo  alieuationis 
alienabo.  sub  eodem  eciam  promisi  sacramento,  quod  nunquam  aliquam  posses- 
sionem  vel  rem  ccclesiasticam,  quam  prescncialitcr  ad  manus  teneam  vel  que  nunc 
ecclesie  vacet  Argentinensi,  sive  ad  presens  violenter  ea  spolier  sive  quiete  possi- 
dcam  eandcin,  vcndam,  infeudabo  aut  aliquatenus  dcinceps  obligabo,  excepta  forte 
ao  pecunia  vel  ejus  Valencia  sive  estimatione  quinquaginta  marcarum  in  summa,  quam 
eciam  summam  nullo  casu  sine  consensu,  consilio  ac  voluntate  plenaria  predictorum 
sub  ejusdem  juramenti  sponsione  nec  dcbeo  ncc  excedcre  possum,  sive  simul  eodem 
tempore  sive  diversis  particulariter  ipsum  “ sim  facturus,  versa  vice  capitulum 
Argentinensc  simili  modo  sacramento  corporali  generaliter  prestito  promisit  el  fir- 
35  mavit,  quod,  si  dicto  episcopo  tempore  aliquo  nccessitas  evidcnsb  imminet,  pro 
necessitale  sua  tune  relevanda  super  aquirenda  pecunia  quocunque  modo  consilium 
et  auxilium  fideliler  et  efficaciler  studebil  impertiri  neenon  alia  negocia  tarn  sua 
quam  ecclesie  diligcnler  ac  bona  fide  promovebil.  item  sub  ejusdem  obligalione 
juramenti  promiserunt  Rjeinliardusj  preposilus,  B[crtholdus]  decanus,  F(ridericus) 
40  cantor,  UJlricus]  scolasticus,  Bjerlholdus]'  camerarius,  1 1 [er  in  minus]  porlarius, 

■)  S ipsam.  b]  dicto— evidens  auf  Rtuvr.  c)  B auf  Rasur. 
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R[udolfus]  sancti  Thome  prepositus,  qui  septem  nomine  suo  specialiter  jurarunt  cor- 
poraliter  et  firmarunt,  quod,  si  quis  eorum  septem  episcopo  forte  succederet  memo- 
rato,  ad  idem,  quantum  est  in  arliculo  advocacie  superius  expresso,  sicut  episcopus 
prefatus  pro  se  sic  quilibet  eorum  per  omnia  extct  obligalus.  si  vero  alius  quam  de 
numero  predictorum  sibi  succederet,  isli  septem  bona  fide  et  sine  fraude  succes-  o 
sorem  subslitutum  ad  eundcm  articulum  super  advocacia  obscrvaudum  et  per  sacra- 
mentum  obligandum  inducere  studebunt.  minisleriales  vero  ipsius  ecclesie  ac  bur- 
genses  civitatis  ejusdem  propriis  nominibus  inferius  cxprimendi  juramcnlo  eciam 
corporali  se  firmitcr  astrinxcrunt,  quod  personam,  res,  possessiones  universas 
llenrici  episcopi  nunc  residenlis  necnon  cujuslibet  sui  successoris,  qui  sepe  dictum  10 
sacramcntum  super  articulo  advocalie  subierit  aut  subire  voluerit,  omnium  eciam 
canonicorum  Argenlinensium  tarn  presencium  quam  futurorum  ac  tocius  civitatis 
cleri,  qui  unquain  pro  tempore  fuerit,  salvas,  illesas,  intactas  in  omni  emunitate 
pariter  et  libertate  quarumlibet  exactionum  infra  civitatis  ambitum  fideliter  et  effica- 
citer  contra  quemlibel  liominem  defendent  ac  semper  libcras  conscrvabunt.  consilium  is 
eciam  civitatis,  quandocunque  fuerit  renovatum  vel  immutalum,  universos,  qui  tune 
erunt  de  consilio,  necnon  alios  quoscunque  tarn  minisleriales  quam  cives,  quos  ad 
horum  conservanciam  et  stabilitatem  proccssu  temporis  viderint  vel  credent  expe- 
dire,  aut  quorum  consilio  vel  auxilio  supramemorata  firma  et  salva  consistere  pote- 
runt,  bona  fide,  dolo  pariter  et  fraude  qualibet  semota,  ad  idem  sacramenlum  sub  so 
premissa  forma  omnino  subeundum  et  candem  promissionem  et  obligationem  tenen- 
dam  et  observandam  perpetuo  juxla  id,  quod  sibi  servari  volunt  conditiones  premissas, 
diligenter  induccnt  et  sludiose  promovebunt.  ut  autem  hec  rata  firmaque  perma- 
neant,  sigillorum  nostrorum  episcopi  scilicet,  capituli,  civitatis  munimine  sanccita  sunt, 
conmuniri  slaluentes*  ac  potenciam  divinam  super  hoc  devocius  invocantes,  quod,  « 
si  quis  hanc  paginain  ausu  temerario  infringere  temptaverit,  dei  omnipolentis 
ac  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  ac  nostram  indignationem  sit  incur- 
surus.  acta  sunt  hec  anno  domini  1220  mense  januarii,  Honorio  papa  residente 
et  F[riderico]  rege  Romanorum  regnante.  nomina  vero  tarn  ministerialium  quam 
civium  propria,  qui  prcdicta  omnia  inviolabiliter  servare  et  manutenere  corporaliter  so 
juraverunt,  sunt  hec  : Walterus  filius  sculteti  quondam,  Dielricus  Stahelli,  Dilricus 
burgravius,  Ludewicus  et  Albertus  Gagen,  Albertus  et  \Ver[nherus]  Bager,  Murrhart, 
Ilcrbo  judex  et  magister  tune  burgensium,  F[ridericus]  Dispensator,  Sivridus  minister 
fratrum,  Purcart  Ripli,  Weqel  judex,  Cftno  et  Herba  fratres  filii  Diemari,  Nicolaus, 
Uflricus]  Loscli,  Ilerbo  juvenis,  Renpol  Vilnius,  C[i\nradtis]  Velusfmmentum  et  alii  sa 
quam  plures  b. 

S aus  Slraßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Oew.  Corp.  A lad.  3«  or.  mb.  e.  3 sig.  pend.  lattit. 

Gedruckt  nach  dem  Briefbuch  A fol.  53b  ibid.  bei  Schöpften  Als.  dipl.  J,  341  nr.  410.  Vergl. 

K.  IV.  Nitach  Ministerialität  und  Burgerthum  S.  304  ff.  u.  D.  St-Chrtm.  VIII,  Allg. 

End.  S.  27.  40 

■)  Einigt  Saltglieder  srkeintn  hier  antje/allen  r«  sein,  b)  et — plurea  mit  Kellerer  Dinte  aber  een 

gleicher  tiend,  ICH  et  scheint,  nur hge tragen . 
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182.  Papst  Honorius  III  fordert  drei  Straßburger  Canoniker  auf,  den  Clerus 
ihrer  Diacesc  zur  Zahlung  der  allgemein  auferleglen  Zwanzigsten  vereinbarten 
Pauschsumme  anzutreiben.  1230  Februar  13  Viterbo. 

Honorius  episeopus  servus  scrvorum  (lei  dilectis  filiis  R[einhardo]  majori  pre- 
s posito  et  A.  majoris  ecclesie  canonico  et  D[runoni]  sancli  Petri  custodi  1 Argen- 
tinensibus  salutem  et  apostolicam  benediclionem.  exliibite  nobis  ex  parle 
venerabilis  fratris  noslri  Argentinensis  episcopi  et  dilcctorum  liliorum  cleri  atque 
tarn  civitatis  quam  diocesis  Argentinensis  litlcre  continehant,  quod  eo  suggerente, 
qui  bonis  consuevit  actibus  invidere,  a tempore  concilii  generalis  * guerris  continuis 
io  regionis  afflicli  graviter  et  oppressi  ac  alias  rapinis  et  incendiis  multipliciter  laccssili 
tantam  sterilitatem  in  anno  suslinere  presenti,  quod  vitam  iuopem  dcducentes  vix 
possinl  de  tot  calamitatibus  respirarc.  unde  nobis  ex  parle  memorati  cleri  per  nos 
dilectos  filios  A.  majoris  ecclesie  canonicum  et  B[runonem]  sancli  Petri  custodem 
Argentinenses  ad  hoc  specialiter  dcslinatos  fuil  humiliter  supplicatum,  ut,  cum 
15  propler  premissa  ct  alia  impedimenta  juxta  prefali  statuta  concilii  viecsimam  non 
pcrsolvcrint  ac  velinl  in  recompensalionem  ipsius  cerlam  solvere  pecunie  quantitatem, 
scilicet  ducentas  marcas  argenti,  secundum  mandatum  noslrum  pro  subsidio  terrc 
sancte,  nc  sentenlia  excommunicationis  in  detentores  ipsius  vicesime  promulgata 
ligentur,  providere  de  benignitate  sedis  apostolice  dignaremur.  nos  igilur  ipsius 
so  cleri  miseriam  misericorditer  miserantes  et  pauperlali  compacientes  ipsius  oblatam 
per  vos  A.  et  B[runonem]  nuncios  pccuniam  acceptavimus , cidcm  episcopo  nostris 
dantes  litleris  in  preceptis , ut  viros  idoneos  et  bonestos  de  civitale  ac  diocesi 
supradiclis  cligere  studeat  sine  mora,  qui  lacultalibus  ct  aliis  circumstanciis  ipsius 
cleri  diligenlius  indagatis  taxarc  studeant,  quid  de  solutione  ipsius  pecunie  contingat 
25  quemlibet  eorundem,  idemque  ipsos  infra  quindecim  dies  post  receptionem  presen- 
tium , sublato  cujuslibet  contradictionis  et  appellalionis  obstaculo , ad  id  per 
censurom  ecclesiasticam  compellere  non  omittat.  quocirca  discrelioni  vestre  per 
apostolica  scripta  precipiendo  mundamus,  qualinus,  si  dictus  episeopus  preceptum 
nostrum  neglexerit  adimplere,  vos,  si  qui  clericorum  ipsorum  ultra  predictum  tempus 
ao  solvere  distulerinl  de  memorata  pecunia  partem  suam,  preter  excommunicationis 
sententiam,  quam  incurrcnt,  extunc  eos  ad  integram  solutionem  vicesime  per  cen- 
suram  ecclesiasticam,  appellatione  postposila,  compellatis.  quodsi  non  omnibus  bis 
exequendis  potueritis  interesse,  duo  vestrum  ea  nihilominus  exequantur. 

Dalum  Viterbii  idus  februarii  pontiOcalus  noslri  anno  quarto. 

Aus  Würdtwrin  Nova  sühn.  dijd.  XIII 243  nr,  4M  nach  dem  Hb.  ml.  1347  = Grandidier 
Omer.  ined.  III,  290  nr.  255.  — rotthast  Reg.  Fbntif.  nr.  6193, 


1 Bruno  erscheint  auch  im  Mai  desselben  Jahres  neben  dem  Bomdecan  Berihold  als  vom  aposto- 
lischen Stuhl  bestellter  Richter  in  einer  Sache,  der  Abtei  Mauersmünster.  Vergl.  Straßb.  licz.-A.  H fase. 
658  cop.  chkirt.  sec.  XVII. 

- Bas  vierte  Latcran-Contil  im  Xocember  des  Jahrs  1215. 


Digitized  by  Google 


148 


1220 


183.  Ileinricus  episcopus  Argentinensis  controversiam  inter  Reinhardum  majoris 
ecclesie  prepositum  Argenlinensem  administratorem  abbatie  sancti  Leonardi  consli- 
lutum  1 et  Burchardum  de  Blidc  super  advocatia  et  jure  abbatie  ortam  ita  sedal, 
ut  bic  omncs  suas  pelitiones,  quam  diu  ille  administratioucm  teneat,  relinquat  et 
ßdejussores  Waltherum  de  Argeutina,  Diethericum  Slehellimim,  Albertum  Begerc,  5 
Wernheruin  fratrem  suum,  Burckardum  et  Albertmn  filius  ejusdem,  Albertum  de 
Hermotisheim  constituat,  versa  vice  preposilus  spondeal,  se  abbaliam  ad  meliorem 
statum  reduclurum  esse,  «noverint  univcrsi.*  acta  sunt  hec  publice  anno  incar- 
natiouis  domini  1220,  indictione  8,  mense  aprili.  bujus  rei  tesles  sunt  : Fridericus 
canlor,  U[lricus]  seolastieus.  E.  de  Erenbere,  R[udolfus]  de  Liehlenberc,  Fridericus  10 
de  Hagenow,  Arnoldus  plebanus  de  Scertisheim,  Godefridus  plebanus  de  Rinsiete, 
porlarius  de  Hasela,  Ileinricus  camerarius  episcopi,  Burchardus  miles  de  Ulenheim, 
Diethcricus  de  Kunigiskeim  et  alii  quam  plures.  1220  April. 

Aus  Schbpfiin  Als.  ilipl.  1,  310  nr.  117  (ex  autogr.  tabul.  s.  Leonardi). 

184.  Bischof  Heinrich  r 011  Straßburg  beurkundet  den  Schiedsspruch  in  einem  is 
Streit  zwischen  dem  St.  Thomascapitel  und  dem  Priester  von  St.  Andreas  über 
Zehnten  der  St.  Aurelienhirche  zu  Straßburg.  1220  Juli  Straßburg  im  Münster. 

Ileinricus  dei  gralia  Argentinensis  episcopus  cunclis  Christi  fidelibus  veritalem 
amanlibus  salutem  in  eo,  qui  est  salus  omnium.  quoniam  ex  pastoralis  cura 
offieii  in  coumune  omnibus,  spccialius  tarnen  nobis  conmissis,  prodesse  et  adesse  20 
et  ad  reformandum  bonum  pacis  inter  eos  attentius  inteudcre  et  invigilare  lenemur, 
hinc  est  quod  ad  noticiam  omnium  tarn  futurorum  quam  presentium  transscribimus, 
qualitcr  contentionem  super  dccimis  ecclesie  sanclc  Aurelie  in  suburbio  Argentiuensi 
ortam  inter  Rudolfum  de  Liehtenberc  prepositum  sancti  Thome  et  ejusdem  ecclesie 
capitulum  ex  uua  parle  et  inter  Burchardum  scultetum  de  Ehenheim  et  inter  as 
Johaunem  plebanum  sancti  Andree  ex  altera  consilio  prudenlum  virorum  decidimus, 
videlicet  Reinhardi  prepositi,  Oulrici  scolastici  et  Alberti  de  sancto  Martino  Argen- 
tinensis ecclesie  canonicis  et  Alberti  Bageronis  militis  et  Erbonis  judicis,  coratn 
quibus  viri  honesti  veritatis  concii  jurati  dixerunt,  quod  decime  mansorum,  qui 
vulgariler  Selgüt,  Ilengesthübe,  Visccrh&be  dicuntur,  ad  ecclesiam  bcati  Andree  so 
totaliler  pertinereut®,  verum  quia  de  predictis  mansis  iucerti  erant,  quol  essenl 
predicti  mansi  vel  in  quibus  locis  illius  bauni  essent  siti,  contentio  predicta  in  hunc 
modum  est  difünita,  quod  prepositus  sancti  Thome  et  ecclesia  omnes  decimas  tarn 
prediales  quam  personales  integraliter  rccipiat  et  pro  hiis  30  quartalia  tritici  et  30 
s rju. « siliginis  predicto  plebano  et  suo  patrono  ante  festum  nalivilalis  sancle  Marie  per-  * 
solvat.  quod  si  negleclum  fucrit,  pro  |>ena  duplum  rcstiluat.  si  vero  horrca,  in 
quibus  predicle  decime  reposite  fuerint,  casualiter  cum  ipsis  frugibus  ante  dictum 
festum  incendio  vel  öagcllo  grandinis  vel  tempestate  vel  guerra  provincie  depereant, 
juxta  proportionem  triturationis  facte  pensio  persolvalur.  porro  a predicta  pcrceplione 


1 Cfr.  nr.  161.  m 

3 Cfr.  Ch.  Schmidt  Jlixt.  du  cf  Mp.  de  e.  Thum.  p.  231)  ff. 
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decimarum  excipiuntur  7 curie  conligue  intrinsecus  in  Kunegeshoven  site,  incipientcs 
pcnes  domum,  que  Diuclobe  dicitur,  et  viam,  qne  Vclletor  dicitur,  ex  ista  parte 
ejusdem  versus  civilatem  et  11  alie  extrinsecus  ultra  eandera  viam  ex  obliquo  istis 
scptcm  opposile  et  due  curie  ex  utroquc  latere  curie  Burchardi  militis  de  lapidea 
s porta  inmediate  eidem  curti  adjaceutes,  in  quibus  Omnibus  plebanus  prefatus  cum 
suo  patrono  decimas  percipiet  prediales ; personales  vero  ad  preposilum  pertinebunt, 
excipiuntur  etiam  ille  curtes  apud  sanctum  Arbogastum,  que  ultra  (lumen  a ponte 
sursum  juxla  ripam  fluminis  ejusdem  protenduutur,  que  pro  dimidio  manso  conpu- 
tanlur,  in  quibus  idem  plebanus  cum  suo  patrono  decimas  tarn  prediales  quam 
io  personales  percipiet.  in  prato  quoque,  qnod  in  vulgari  dicitur  Brägel  vel  comilis 
Alberti  de  Tagesburc,  decimas  feni  accipiet ; in  Steinslrazen  vero  dccime , sicul 
bactenus  a partibus  sunt  percepte,  deinceps  absque  contcntionc  qualibet  percipiantur. 
si  vero  de  hoc  inter  partes  orla  fuerit  dissensio,  per  qualuor  viros  bonestos  sine 
fraudc  de  vicinia  conmuniter  eleclos  talis  controversia,  non  obstantc  partium  conlra- 
15  dictione,  per  juramentum  ipsorum  dccidatur.  preterea  parti  adverse  pro  pena  centum 
librarum  puri  argenti  debitor  existat,  conventione  prenotata  perpetue  slabilitatis 
robur  nicbilominus  obtinente.  ut  hoc  ratum  permaneat,  sigillo  nostro,  nostri  capituli 
et  civitatis  presentem  paginam  fecimus  roborari.  hoc  pactum  quicumque  ausu 
temerario  infregerit , indignationem  summi  judicis  et  anatbema  perpetuum  in- 
so  currat.  acta  sunt  hcc  anno  domini  1220,  indictione  8,  meuse  julii  in  claustro 
majoris  ecclesie,  presentibus  et  recognoseenlibus  fratribus  noslris  majoris  ecclesie 
canonicis  : Bertoldo  decano,  Friderico  cantore,  Bertoldo  camcrario,  Hermanno 
portario,  canonicis  quoque  sancti  Petri  Rcinboldo  decano,  Brunone  custode,  Cünrado 
porlario,  presentibus  etiam  et  recognoscentibus  laicis  ministerialibus  et  civibus 
as  nostris  Uualtcro  de  Slrazeburc,  Dietcrico  burgravio,  Dieterico  patruo  ejusdem, 
Humberto  Cidelario,  Burchardo  de  lnpidea  porta,  Friderico  Dispensatore,  Johanne 
de  Kunegeshoven,  Ileinrico  de  Uuizenburc,  Cünrado  Virnecom,  Sifrido  de  Rosse* 
märchet,  Uuezelone  judice  et  aliis  quam  pluribus. 

T aus  Straßb.  Thoni.  A.  lad.  VI  s.  Aureli®  or.  mb.  c.  2 Big.  pend.  Abgefallen  das  Stadt- 
30  lieget. 

Gedruckt  ebendamach  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  300  nr.  17.  Nach 
einer  Bestätigungsurkunde  Bisclwf  Bertholds  von  Tcck 1 Schöpßin  Als.  dipl.  I,  343 
nr.  421. 


1 Straßb.  Bez.-A.  G nr.  108  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  Das  Stück  ist  undatirt  und  leitet  die 
35  Insertion  der  Urkunde  Bischof  Heinrichs  so  ein  : Bertholdus  dei  gratia  Argentincnsis  episcopus  nni- 
versis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspccturis  salutom  in  auctore  salutia.  justa  petentibus  nos 
decet  aurom  benignam  occommodare  et  vota,  que  a rationia  txainito  non  deviant,  cffectu  prosequente 
complerc.  inde  cst  quod  vestris  precibus  dilecti  filii  Henrici  prepositi  et  canonici  sancti  Thome 
inclinati  ordiuationein,  quam  felicis  recordationis  venerabilis  anteceasor  noster  Uenricus  Argentinen- 
4t»  sis  episcopus,  honestis  viris  ct  discretds  mediantibus,  super  decimis  ecclesie  sancte  Aurelie  pcrcipicndis 
inter  ecclesiam  vestram  et  plebanum  sancti  Andree  Johannom  et  bone  memorie  Burchardum  quon- 
dam  scultetum  in  Ehenhein  proride  statuit,  nos,  accedente  conscnsu  heredum  predicti  Burchardi, 
videlicet  Burchardi,  Johannis,  Rftdegeri  Wernlini,  Helferici  et  Johannis  plebani  beati  Andree  nomine 
ecclesie  sue,  noatrarum  litterarum  testimonio  roboramus  futuris  temporibus  inviolabilitcr  observan- 
45  dam.  tenorem  etiam  pretaxate  compositionis  proscuti  pagine  dignum  duximus  insercre  posterorum 
noticie  transmittendo. 
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185.  Probst  Rudolf  und  das  Capitel  ton  St.  Thomas  beurkunden,  daß  ihnen 
ihr  Pförtner  Hugo  seinen  Hof  in  der  Stadelgasse,  den  er  ton  seiner  Schwester 
Sabina  ererbt , geschenkt  habe.  1230  November  29  Slraßburg  im  Chor  ton 
St.  Thomas. 

ltüdolfus  dei  gracia  ecclesie  snncli  Thomc  in  Argentina  prepositus  totumque  5 
ejusdem  ecclesie  capitulum  universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  legcntibus 
salutem  in  eo,  qui  salus  cst  vera  et  eterna.  quoniam  * ea,  que  in  scriptura 
rediguntur,  posterorum  cavillacione  de  facili  non  possuni  calumpniari  nec  processu 
lemporis  oblivione  deleri,  ad  majorem  cautelam  temporibus  nostris  acta  scripturc 
dignum  duximus  commendare.  innotescat  ergo  Omnibus  verilatem  amantibus,  io 
Ilugonem  portarium  ecclesie  uostre  curlem  suam  cum  domo  lapidea  in  Stadelgaszen 
sitam,  que  heredilario  jure  per  sororem  suam  pie  memoric  Sabinam  ipsum  contigerat, 
ecclesie  nostre  legitima  donacione  in  remedium  anime  sue  parenlum  et  suorum 
salutem  auctore  deo  contulisse  sub  lali  forma,  quod,  quicumque  confralrum  noslrorum 
ipso  defuncto  portarius  erit,  de  censu  ejusdem  curtis  30  solidos  in  40  denariis  illis,  u> 
qui  pro  piscibus  fratribus  presentibus  dislribuuntur,  addet  eodem  modo,  quo  prius 
solebuul  piscales  denarii  presentibus  distribui.  in  anniversario  autem  jam  diele 
Sabine  sororis  prefati  porlarii  plenas  vigilias,  missam  pro  fidelibus  defunctis, 
conventus  noster  eidem  Sabine  decantabit  et  portarius  tune  temporis  5 solidos,  3 
solidos  denarios  sacerdoli  missam  celebranli  et  duos  singulis  de  fratribus  presentibus,  zo 
et  5 dapifero  cpiscopi  pro  censu  fundi  ejusdem  curtis  assignabil.  et  sive  quid  in  5 
solidis  supererit,  seu  quid  in  censu  domus  prenominate  procuracioni  pretaxate 
accreveril,  portarius  in  usus  suos  habebit.  post  officium  misse  celebratum  chorus 
cum  cruce,  tburibulo,  aqua  benedicta  et  responsorio  « absolvere»  super  sepulcrum 
memorate  Sabine  descendel  psahnum  • miserere » et  orationem  debitam  ibidem  decan-  ss 
tando.  prcfalc  vero  amministracionis  officium  ad  portarium  spectabit  ila,  quod 
concanonicis  nostris  de  supradiclis  35  solidis  respondebit  et  edificia  curtis  predicte 
tenebitur  resarcire.  quam  amministracionem  si  portarius  ergo  assumere  recusaverit, 
dccanus  et  capitulum  eandem  in  se  suscipient  et  quod  rcsiduum  fueril  de  censibus 
post  summam  fratribus  assignalam,  in  sepedicle  domus  restauracionem  conservabunt.  ao 
nos  autem  considerantes  dicti  Hugonis  portarii  benivolenciam,  de  mera  liberalitatc 
summam  equipollentem  censui  de  prenotala  curte  provenienti  per  decanum  sive 
ccllerarium  ipsi  de  communi  noslro,  quoad  vixerit , conslituimus  assignandam. 
quod  ut  peipctue  stabililatis  robur  obtineat,  presentem  cartam  inde  conscribi  et 
sigillo  nostri  capituli  jussimus  communiri.  facta  est  autem  bec  donacio  anno  ab  » 
incarnacione  domini  1220,  3 kulendas  dccembris,  in  cboro  nostro  infra  primam  et 
terciam  omni  eum  debita  sollempnitate,  presentibus  fratribus  nostris  Heinrico 
dccano,  Dictbero  cellerario,  Wernbero  pincerna,  Burkardo  sacerdole,  C&nrado  plebano 
in  Erstheim,  Sigcbottone  subdyacono,  Johanne  cantore,  Cftnrado  de  Colmere,  pre- 
senlibus  eliam  et  recognoscentibus  concivibus  nostris  Ulrico  L6selino,  Erbone  *> 

a)  T quam. 
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judice,  Fridrico  Dispensatore,  Heinrico  deme  Bilde,  Syffrido  de  Rossemerkethe , 
Rudolfe  Riplino  *,  Heinrico  pistore  nostro  et  aliis  quam  pluribus. 

T aus  Straft ti  Thom.  A.  Registrande  A fol.  95b  tun  1400  geschrieben. 

Gedruckt  cbendarnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  301  nr.  18. 


c 186.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg  für  das  Kloster 
Allerheiligen  int  Schwarzwald  als  Zeugen, : Reinardo  majore  pra'posito,  Friderico 
cantore,  Uolrico  seolaslico,  Alberto  preposito  de  Haselahe,  Heinrico  vicedomino, 
Wallhero  nothario ; ex  ordine  militari  Waltbero  de  Argentina,  Alberto  et  Wernhero 
Bagariis,  Volmaro  de  Heiterbach  et  aliis  quam  pluribus.  datum  in  palacio  nostro 
io  Argentinm  anno  domiuiese  incarnacionis  1220 , indiclionc  8.  1230  Straßburg  in 
der  bischöflichen  Pfalz. 

K aus  Kurier.  G.  L.  A.  Scction  Allerheiligen  or.  mit.  c.  sig.  peud.  drlapso. 

Ibid.  Section  Straßbnrg  Vidim.  mb.  c.  sig.  pend.  eart  1372  November  27  ausgestellt 
scnltetas  et  justiciarii  Tabernarnm  Alsaticarum. 

13  Gedruckt  nach  letzteren  in  Gallia  Christ.  V instr.  p.  498  nr.  36. 

187.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  bestätigt  dem  Straßburger  Hospital  seinen 
gesummten  Besitz.  1220. 

• In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  • quoniam  magnarum  {weiter 
wie  in  nr.  90  mutatis  mutandis  bis  denarii  persolvuntur.)  prcdecessor  autem  noster 
® Burchardus  episcopus  venerabilis  pro  peticione  pauperum  Christi  commorantium  in 
hospilali  cupiens  ampliare  servicium  dei  capellam  ad  idem  bospitale  pertinentem 
dedicavit  et  ei  curie  nostre  parlem  donando  atrium  capeile  versus  Bruscham 
ampliavit.  [weiter  wie  in  nr.  90  bis  pluribus]  et  banno  predicli  Burehardi  cpiscopi 
publice  ac  legitime  contirmala.  nos  autem,  quia  per  misericordiam  dei  in  haue 
85  sedem  successimus,  de  mera  nostre  benignilatis  benivolentia  hec  omuia,  que  preno- 
minata  sunt  et  hospilali  quocumque  tempore  donata  et  quecumque  in  presentiarum 
possidet  vel  in  futuro  possidebit,  precipimus  in  verbo  dei  et  auctoritatc  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli  et  domini  pape  Honorii  et  nostra  sub  analhematis  vinculo 
confirmamus,  ne  quisquam  ea  sibi  usurpare  vel  distrahere  audeat  vel  in  alium 
ao  quam  in  usum  pauperum  expendere  presumat.  et  ut  majorem  conßrmationem 
habeant  et  inconvulsa  imperpeluum  perraaneant,  presentem  paginam  conscribi  et 
inpressione  sigilli  nostri  curavimus  insigniri.  acta  sunt  autem  a nobis  bec  anno 
ab  incarnatione  domini  nostri  Jesu  Christi  1220,  indiclione  8,  regnaute  Friderico 
rege  anno  regni  ejus  8.  lestes  kujus  sunt  : Reinhardus  major  prepositus,  Berhtoldus 
t>  decanus,  Fridericus  cantor  et  custos,  Oulricus  scolaslicus,  Berhtoldus b camerarius, 
Henna nus  portarius ; Heinricus  advocatus,  Walterus,  Albertus  Begere,  Dielhcricus 
buregravius,  Dietbericus  Slelicllinus , Albertus  Cago  et  Ludewicus,  Sifridus  de 
OfTewilre,  Burchardus  de  Ehenheim,  Erho  judex,  Fridericus  Dispensator,  Petrus 


•}  T Rsplioo.  b)  //  Bcrhtoldi,  teonach  Raum  fUs  5 — i Buckitabtu  gtlantn  ist. 
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procurator  domus  hospilalis,  Rudolfus  scultelus,  Cunradus  Virnecorn,  Erbo  junior, 
Johannes  et  alii  quam  plures. 

H au*  Straßb.  Ho*p.  A.  lad.  1 nr.  22  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


188.  Probst  Rudolf  und  das  Capilel  ton  St.  Thomas  tu  Slraßburg  beschließen, 
ihr  Küchenamt  aufzuheben  und  ganz  mit  der  Kellerei  zu  vereinigen.  1221  April  24.  * 

t • ln  nomine  sancle  et  individue  trinitatis  amen.  ■ cgo  Rudolfus  sancti 
Thome  in  Argenlina  preposilus  totusque  ejusdem  ecclesie  conventus,  quoniam  ad 
honorem  et  decorem  domus  dei  tarn  nostre  quam  posterorum  nostroruin  saluti  et 
utilitati  cura  pervigili  prospiccre  et  inlcnderc  tenemur,  hinc  est  quod  nos  communi 
confratrum  nostroruin  habito  consilio  Stipendium  coquorum  nostrorum,  qui  nobis  io 
minus  uliles  erant,  ordinavimus,  ut  de  cetera  in  usus  ecclesie  nostre  communes 
redigatur.  verum  quia  ipsa  obscquia  coquorum  de  manu  cellcrarii  pendcbant,  nos 
apud  cellerarium  presentem  et  futurum  taliter  in  perpeluum  obtinuimus,  ut  obsequium 
prediclorum  coquorum  in  coquina  plenarie  et  sine  omni  deflectu  certis  temporibus 
fratribus  amministrct.  quod  ut  ratum  permaneat  in  perpeluum,  presentem  carlulam  15 
inde  conscribi  et  sigillo  nostri  capituli  fecimus  communiri.  acta  sunt  bec  anno 
dominice  incarnationis  1221,  8 kalendas  maji. 

T am  Straßb.  Tlum.  A.  doctwt.  hist.  lad.  2 (statuta)  or.  mb.  c.  sig.  perul. 

Gedruckt  (Umweh  bei  CA.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  *.  Thum.  p.  302  nr.  19. 

189.  In  dem  Schiedsspruch  der  kaiserlichen  Bevollmächtigten,  der  Aebte  ton  so 
Murbach  und  Neuburg  sowie  des  Grafen  Sigbert  von  Herd,  über  die  zwischen  dem 
Kaiser  und  der  Straßburger  Kirche  schwebenden  Streitfragen unter  den  Zeugen: 
R[einhardus]  preposilus  Argenlinensis,  C[onradus]  preposilus  de  Tanna,  F[ridericuaj 
cantor,  U(lricus)  scolaslicus,  B(ertholdus)  camerarius,  R[udolfus]  preposilus  sancti 
Tbom§  Argentinensis,  Ul[ricus|  de  Boll[ingcn|  imperialis  aule  notarius,  MJeribolo]  » 
de  Malberc,  B[urcbardusj  de  Geroldcseke,  W(allherus]  de  Slrazburc,  tres  Bagarones, 
U[mbcrtus]  Zidclarius  et  alii  quam  plures.  acta  sunt  hec  anno  domini  1221, 
indictione  9,  oclava  kalendas  seplembris.  1221  August  25. 

11  aus  Straßb.  Bez.-A.  0 nr,  38  nr.  mb.  c.  3 sig.  pend.  laesis.  Erhalten  das  Königs-  und 
zwei  Abtssiegel,  fünf  andre  abgefallen.  30 

Gedruckt  aus  dein  lib.  sal.  1347  bei  Scluipflin  Als.  dipl.  I,  347  nr.  427  in  sehr  lückenhafter 
Form. 


1 Bei  der  Entscheidung  über  Offenburg,  das  dem  Kaiser  zufällt , heißt  es  : exceptis  tarnen  censibna 
canonici»  Argentinensibus  debitis  et  prestandis  ibidem  und  ähnlich  bei  der  1223  Mai  5 zu  Hagenau 
getroffenen  Vereinbarung  : in  Offenbare  autem,  quitquit  jaris  habuit  Argentinensis  episcopn»,  doinino  35 
regi  cedet.  servato  canonicis  Argentinensibus  jure  patronatn»  ecclesie  et  censibus,  que  ad  prebendam 
eoruin  pertinent  ab  antiquo.  Straßb.  Bes.-A.  0 nr.  39  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  laesis,  gedruckt  nach 
einer  Copie  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  350  nr.  432  = Huillard-Breholles  Hist.  dijd.  Frider.  sec.  II, 
75G.  — Böhmer  Beg.  Heinr.  nr.  30.  Dem  Vorigen  ganz  gleichlautend  ist  dann  der  Passus  in  dem 
Schiedsspruch  Konrads  des  Cardinalbischofs  von  Porto  aus  dem  Jahr  1224,  dem  als  Zeugen  Probst,  40 
Cantor  und  Sclwlasticus  des  Straßburger  Domcapitels  beircohnen.  Straßb.  llez.-A.  G fase.  2722  or.  mb. 
c.  3 sig.  pend.  laesis,  gedruckt  aus  dem  lib.  sal.  1347  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  351  nr.  430.  — Böhmer 
Beichssachen  nr.  62. 
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190.  Bischof  Heinrich  von  Slraßburg  beurkundet  eine  zwischen  dem  Honauer 
Stift  und  dessen  Vogt  Wernher,  seinem  Marschall,  geschlossene  Sühne.  1221. 

■ In  nomine  ssnctc  el  individue  trinilatis  acta  anno  domini  j 1221.  Heinrichus 
dei  gralia  Argcnlincnsis  episcopus  Omnibus  haue  paginam  inspecturis  salutem  in 
s perpetuum.  cum  insligante  generis  humani  iuiraico  fomes  discordie  inler  prepositum 
Bjerlholdum]  et  coufralres  Honaugcnsis  ecclesie  ex  una  parte  et  \V|ernherum]  mare- 
scalcum  nostrum  ex  altera  ejusdem  loci  udvocalum  in  tantum  invaluisset,  ut  dicti 
prepositus  et  confratrcs  (am  sui  presentia  quam  obsequio  divino  ipsain  ecclesiam 
alio  se  transferentes  desolatam  diu  reliquissent,  mediautibus  tandem  bonis  ac 
io  discretis  viris  pax  et  concordia  sub  forma  subscripta  inter  ipsos  intcrcessil  : nam 
iide  data  in  manus  nostras  prefalus  mBrscbalcus  noster  firmiter  promisit,  quod  nec 
ipse  per  sc  nec  per  suos  vcl  quempiam  sibi  altinentium  eorundem  prepositi  scu 
confratrum  personas  molestare  deinceps  atlemptabit  vel  in  familia  vel  rebus  ad  ipsos 
spectantibus  aliquod  ammodo  eis  inferat  gravamen.  idem  eliam  Kgel[olfus]  et 
ls  Wfernherus]  de  Mundingcn  tideles  nostri,  filii  sororis  sue,  data  similiter  Ode  firma- 
verunt.  addidit  preterea,  quod  in  omni  libcrtate  sive  jure  sive  juris  exseculione, 
quod  haclenus  obtinuit  eadem  Honuugensis  ecclcsia,  nullum  ipsis  per  se  vel  quem- 
piam suorum  prestabit  impedimentum.  ne  vero  levi  qualibet  occasione  vel  malilia 
uut  temeritate  sopita  reviviscal  discordie,  de  conmuni  tarn  sepe  dictorum  prepositi 
» ac  confratrum,  nominali  ctiam  marschalci  nostri  consensu  ac  pelitione  sic  iinnalum 
est  : si  de  cetero  ipse  marschaleus  seu  quispiam  suorum  vel  sibi  attinentium  sive 
suo  nomine  manum  in  personain  cujuslibet  fratrum  miserit  aut  alias  dampnum  vel 
gravamen  in  familia  vel  rebus  corum  ipsis  irrogaverit,  dicti  prepositus  et  confralres 
ad  jam  dictum  marschalcum  recurrenl  satisfactionem  super  illato  gravamine  requi- 
a5  rentes.  quam  si  ipsis  non  exhibuerit,  ad  cpiscopura,  qui  pro  tempore  fuerit,  Argenti- 
nensem  deferent,  ex  parte  cujus  prelibatus  marschaleus  cfGcaciter  conmonebitur,  ul 
de  illalis  satislatial  condigne.  quod  si  minus  adimplere  curaverit  marschaleus  vel 
forte  pro  tempore  cpiscopus  in  hoc  facto  remissius  se  habueril " vel  sui  haberi 
copia  non  polerit,  pretaxati  prepositus  et  confralres  per  se  vel  per  aliquos  de 
» capitulo  ad  capilulum  nostrum  Argentinensem  recurrenl.  nec  fiel  eis  prejudilium,  si 
qui  fratres  tune  absentes  fuerint ; sed  quos  tune  presentes  in  ecclcsia  noslra  habere 
poterunt,  quanlum  ad  hoc  factum  vicem  totius  gereut  capiluli,  coram  quibus  de 
illatis  proponent  injuriis  petentes , ut  anledictum  marschalcum  de  satisfactione 
fatienda  diligcnler  exhortenlur  et  inducant.  quorum  monitis  el  precibus  si  obedirc 
35  neglexcrit  nec  extunc  a die  conmonitionis  a capitulo  facte  usque  ad  quatuor 
ebdomadas  non  satisfeccrit , aucloritale  nostra  sive  cujuscumque  succcssorum 
nostrorum  neenon  capituli  nostri  licebit  eis,  ecclesiam  suam  cum  tota  capiluli  sui 
universitate  in  Argentinam  transferre  civitatcm.  preterea  cum  tempore  discordie  sepe 
dicti  prepositus  et  canonici  conquesli  fuissenl,  a marsclialco  ac  suis  pcrplurima 
<o  dampna,  gravamina  quoque  neenon  injurias  eis  fuisse  illala,  petitum  fuit  ab  eis,  ut 
liuic  actioni  renuntiarent.  quod  quidem  rccusobant ; verumtamen  in  hoc  consen- 
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seruut,  quod,  quam  diu  prelibata  conpositio  rata  et  inconvulsa  ipsis  servata  fuerit, 
nullam  de  ante  illatis  dampnis  vel  injuriis  movebunt  qucstioncm.  si  autern,  quod 
deus  a vertat,  novis  malis  supcraddilis  interrupta  fuerit  et  conmonitiombus  prcmissis, 
ut  supra  notatum  est,  eis  nou  salisiiet  ac  propter  hoc  loco  cesserint  iterato,  licebit 
eis  super  omnibus  illatis  actionem  et  qucrimoniam  ex  inlcgro  innovare.  ut  autcm  s 
hec  compositionis  forma  integrum  ac  firmum  deinceps  robur  obtineat,  de  consensu, 
volunlate  cl  instantia  partium,  prenominatorum  videlicet  preposili  et  confralrum 
llonaugensium  necuon  marschalci  noslri,  advocati  scilicet  ejusdem  loci,  presens 
scriptum  noslro  ac  ecclesie  nostre  capituli  scilicet  majoris  ecclcsie  sigillis  fecimus 
conmuniri.  mcdialores  : prepositus  major  dominus  R[einhardus],  dominus  H[ermannus]  io 
de  Erinberc , plcbanus  sancti  Martini , Tfheodericus]  Sichellinus,  testes  : Ül[ricus] 
scolasticus,  W[ernherus]  Begerc,  dominus  R[einhardus]  de  Dcnge  Argentincnsis 
canonicus,  Iljuinbertus]  Cydelarius,  Lfudewicus]  Cago,  W[ernherusJ  de  Wolfgangis- 
hcim,  portarius  do  Haselahe,  plebauus  de  Scherzheim,  Wczel  judex  et  alii  quam 
plures  is 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  4213  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  laesis. 

Gedruckt  bei  Würditcein  Nova  subs.  dipl.  XIII,  257  nr.  57  (ex  libro  albo  colleg.  8.  Petri 
senior.). 

191.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg , die  eitlen  schied s- 
richterlichen  Spruch  zu  Gunsten  des  Probsles  ton  Haslach  bestätigt  *,  unter  den  20 
Zeugen  Riidolfo  archidiacono , Rüchero  canonicis  majoris  ecclesie , Wernhero, 
Ilugone  portario,  Sigebotone  canonicis  sancti  Thome,  decano  Wernhero,  Conrado, 
Burkardo,  Rüdegero  canonicis  sancti  Petri.  acta  sunt  hec  anno  incarnationis 
1221.  1221. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  5224  or.  mb.  c.  2 zig.  pend.  laesis.  23 


192.  Bischof  Heinrich  und  das  Domcapitel  von  Straßburg  beurkunden , daß 
Graf  Hugo  von  Lützel  stein  seine  Burg  Lützelstein  der  Straßburger  Kirche  als 
Lehen  aufgelassen  habe.  1223  Januar. 

Ileinrichus  (lei  gratia  Argentincnsis  ecclesie  episcopus,  Reinhardus  prepositus, 
Bertoldus  decanus,  Friderichus  cantor,  Ulrichus  scolasticus  totumque  majoris  ecclcsie  ao 
capitulum  omnibus  haue  paginam  intueutibus  rei  geste  notitiam.  elucescit  et 


1 Diesen  Vergleich  zwischen  dem  Hanauer  Stift  uml  dem  bischöflichen  MarschaU  Werniber  bestätigt 
Pulst  Honoriu*  III,  1224  April  23  Rom  im  Lateran.  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  4209  or.  mb.  c.  bulla 
pend.  delapsa,  gedruckt  bei  Würditcein  l.  c.  p.  269  nr.  64.  — Potthast  Reg.  pontif.  nr.  7225. 

8 Unter  den  Schiedsrichtern  : Bertoldus  decanus.  Fridericus  cantor  Argentinciisifi,  $.  Straßb.  Bez.-A.  Xi 
G fase.  5224  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.,  gedruckt  bei  Würditcein  Nora  subs.  dipl.  XIII,  261  nr.  58. 
Ebendieselben  entscheiden  auch  als  piibsUiche  Ddegirte  eine  Streitsache  des  Klosters  Allerheiligen  im 
Juli  1221,  in  Gegenwart  von  Straßburger  Zeugen  : Heinrioo  monacho,  Gantero  presbitero,  Lamperto 
diacono,  Wezelone  judice,  Hoinrico  Cleinegedanc.  Karlsr.  G.  L.  A.  Section  Allerheiligen  or.  mb.  c.  2 
sig.  pend.,  gedruckt  darnach  bei  Grandidier  Oeuvr.  ined.  III,  239  nr.  125. 
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vivil  actio,  cujus  sc  facit  littera  defensorem.  noscanl  igitur  presentes  et  sciant  futuri 
presentem  paginam  inspccluri,  quod,  cum  intcr  nos  et  nobilem  virum  dominum 
Ilugonem  comitem  de  Luzelcnstcin  super  quihusdam  dampnis  nobis  illalis  dissensio 
verteretur,  tandem  medianlibus  quibusdam  nobilibus  viris  et  discretis  tali  conditione 
5 lis  omnis  atque  discordia  intcr  nos  et  ipsum  sopila  cst  : veniens  igitur  apud  Argen- 
linam  jam  dictus  Hugo  comes  et  tarn  coram  nobis  quam  minislerialibus  nostris  et 
civibus  Argenline  civitatis  castrum  suum  Luzelcnstcin  et  omne  allodium  suum  circa 
jam  dictum  castrum  infra  unius  miliaris  ambitum  libere  et  totaliter,  presente  fratre 
suo  nobili  viro  domino  Cunrado  de  Bistein,  beate  Marie  domine  nostre  contradidit 
io  et  a nobis  sub  nomine  hereditarii  feodi,  hominio  precedcnte,  recepit.  mortuo  autem 
eodem  comite,  qui  proximus  heres  ejus  fucrit,  jam  dictum  castrum  cum  prefuto 
allodio,  si  hominium  nobis  exliibuerit,  tarn  per  nos  sive  successores  nostros  possi- 
debit.  si  vero  ecclesiam  noslram  tarn  in  presenti  quam  in  futuro  tempore  bellum 
sive  controversia  aliqua  iugruerit  et  jam  dictus  comes  per  affinitatem  adverse  partis 
15  tamquam  homo  noster  subsidium  exbibere  nobis  nequiverit,  jam  dictum  castrum 
nobis  exbibebit  et  post  diflinitionem  belli  sive  controvcrsic  castrum  suum  sibi 
reddere  tenemur.  ad  ejus  etiam  subsidium  et  juvamen  tamquam  uni  de  ßdclibus 
nostris,  ubicumque  justitiam  babuerit  et  nostri  indiguerit,  omni,  qua  decet,  diligentia 
consulentes  et  auxilianles  assurgemus.  et  ut  hoc  ratum  sit  et  inconvulsum  perma- 
a>  neat,  sigillis  nostris  capituli  et  civitatis  nostre  presentem  paginam  tarn  nobis  quam 
eidem  in  testimonium  fecimus  conmuniri.  acta  anno  domini  1223  in  januario. 

B aus  Straßb.  Bcz.-A.  0 fase.  591  or.  mb.  c.  aig.  pend.  dclajms. 

Gedruckt  ebendamach  bei  Grandidier  Oeucr.  ined.  III,  2U5  nr.  271.  Schöpflin  Als.  dipl.  I, 
340  nr.  416  (a.  1220)  in  deutscher  Ucber&etzung  (ex  cod.  mb.  feodali  episcop.  Argentin. 
25  sec.  XIV). 

193.  In  einer  Urkunde  Bischof  Bcrlholds  von  Straßburg  für  das  Ä'loster 
Scheariack  unter  den  Zeugen  ; dominus  Reinhardus  prepositus,  Bcrbloldus  decanus, 
Fridcricus  canlor,  Uolricus  scolasticus  ',  Arnoldus  camerarius,  Dielhelmus  dapifer, 
llermannus  porlarius,  Fridericus  et  Röcherus  canonici,  nobilis  vir  Bcrbloldus  comes 
so  de  Sulcze  et  dominus  Eberbardus  de  Eberstein  et  fratcr  ejus  Cilnradus  Spirensis  et 
Argentincnsis  canonicus ; ministeriales  nostri  : Stehellinus  Theodericus,  Wernberus 
Begere,  Theodericus  prefectus,  Albertus  Cago,  Wernberus  Cago,  junior  Slehellinus ; 
cives  : RödoliTus  scultetus,  Burchardus  de  Ehenheim,  Erbo  quandoque  judex,  Wezelo, 
Fridericus  Spendere  et  Ileinricus  camerarius  et  alii  quam  plures.  acta  anno 
x>  domini  1224,  mense  dccembris,  sedem  apostolicam  rcgcnlc  domino  Honorio  ponli- 
ficalus  ejus  anno  8,  regnante  sereuissimo  imperatore  Friderico,  hone  paginam 
scribente  Guntero  presbitero,  sub  abbate  de  Suarzabe  Burchordo  cl  Gerungo  priore 


1 üftricus]  scolasticus  Argentinensis  und  H[einricus]  prepositus  saucti  Thome  erscheinen  in  dem- 
selben Jahre  am  24.  Juni  im  Straßburger  Münster  als  com  apostolischen  Stuhl  bestellte  Schiedsrichter 
40  in  einem  Streit  zwischen  dem  Herrn  von  HappoUstein  und  dem  lfarrer  von  Sigalsheim.  Unter  den 
Zeugen  : H canonico  et  plcbano  sancti  Martini.  Ufr . M urdtuein  Mora  « ubs . dijtl.  XIII,  279  nr.  6S 
(ex  autogr.  tabul.  Happoltatcin.). 
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el  Alberto  camerario  et  Johanne  custode  et  advocatis  de  Windecke  Berhtoldo  et 
Albertho,  astantibus  nobilibus  dominis  Heinrico  et  Ludewico  fralribus  de  Liehtcnberg 
el  magistro  civium  Erbone  et  consulibus  Argentine  civitatis  et  nobili  viro  Heinrico 
de  Diersperg  et  fratre  ejus  Walthero  et  domino  Reinhardo  de  Celle.  1224  December. 

K aus  Karhr.  O.  L.  A.  Papier -Copialbuch  der  Abtei  Schwarzach  nr.  733  fol.  35  Mm  1400  5 
geschrieben. 

Gedruckt  bei  Gudenus  SyUoge  diplom.  p.  465;  Wünltwein  Mon.  Palat.  IV,  240  (ex  deduc- 
tione  des  Klosters  Schwartxach  a.  1780  p.  23  nr.  25). 

194.  Ulrich  Domscholasticus  und  Probst  ton  St.  Peter  zu  Straßburg  beurkundet, 
daß  Hedwig , die  Wiltwe  Simons  ton  Epfig,  für  sich  und  ihre  Anverwandten  auf  10 
alle  Ansprüche  an  ein  Gut  zu  Königshofen,  das  sie  einst  Ulrich  ton  Bollingcn  und 
dieser  jetzt  der  Marbacher  Kirche  terhavß  habe,  vor  ihm  öffentlich  verzichtet  habe. 
1225  August  28  Straßburg  im  Chor  des  Afünsters. 

Notura  sil  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod,  cum  ego  Uolricus 
scolasticus  majoris  ecclesie  Argentinensis  et  prepositus  sancti  Petri  vice  et  loco  is 
venerabilis  domini  Bertoldi  ejusdem  ecclesie  episcopi  in  judicio  consederem,  domina 
Iladewigis,  uxor  quondam  domini  Symonis  de  Epficke,  coram  me  publice  et  libcralitcr 
fecit  finem  inrevocabilem  Eberliardo  cellerario  pro  ecclesia  Uarbacensi,  cujus  ipse 
erat  nuntius  et  procuralor,  de  predio  uno  in  Chunegeslioven,  quod  ipsa  olim  vcudi- 
derat  magistro  Uolrico  de  Bollingen,  scd  nunc  certa  forma  emptionis  devolutum  csl 
ad  cenobium  antediclum  idem  fecerunt  domini  Rftdolfus  gencr  et  alius  Rödolfus 
filius  dominc  Iladewigis  memorate.  promisit  quoque  cadem  [domina  Ha]"dewigis , 
quod  ipsa  facict,  quando  requisita  fucrit,  lilios  suos  minorcs  simili  modo  tincm 
facere  [de  eodem]h  predio  fratribus  et  ccnobio  sepe  dicto  et  de  sic  attendendo 
obligavit  se  in  manus  prefati  Eberbardi  cellerarii,  cujus  obligationis  prenominati  * 
Rödolfus  gencr  et  Rödolfus  filius  sepefate  dominc  Iladewigis  fidejussores  cxislunt. 
afiuerunt  testes  : dominus  Chönradus  Leitreche,  Wolfheltnus  canonicus  sancti  Tbome, 
Dietricus  Stehelli,  Ilumpreltus  Zidelarius,  lleinricus  Snello  et  llartmannus  Fratres, 
Erbo,  Burchardus  c et  Chönradus  cives  et  alii  plures.  ad  majorem  ctiam  cautelam 
et  evidentiam  hoc  scriptum  indc  fieri  jussi  sigillo  meo  commmiilum.  actum  in  ao 
choro  cathedrali  Argentine  anno  domini  1225,  indictione  14*,  5 kalendas  septembris. 

C aus  Cdm.  Bez.-A.  Obermandat  holte  18  liasso  1 or.  mb.  c.  zig.  pctul. 

•J  Durch  c.urm  Fluch  rermecht,  uur  Sie  oben  Schü/U  dtt  II  noch  sichtbar,  b)  Verbucht,  de  in 
Spuren  noch  t*  trhnnen.  c)  C Rurchardus. 


» C/r.  nr.  195. 

- Die  Indictionsziffer  mim  1 zu  hoch. 
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195.  Ulrich  von  Bollingen,  Canonicus  ton  St.  Thomas  zu  Straßburg  und  Notar 
am  haiserlichen  Hofe,  verkauft  dem  Kloster  Harbach  sein  Out  zu  Königshofen  für 
185  Hark  Silber.  1225  August  29. 

In  Christi  nomine.  presentis  scripti  lestimonio  notum  sit  lam  presentihus 
5 quam  futuris,  quod  magistcr  Ulricus  dictus  de  Bollingen  canonicus  in  ecclcsia  sancli 
Thome  Argcntine,  imperialis  aule  nolarius  fecil  vendicionem  et  donationem  in 
manus  dominomm  F[riderici]  abbatis,  B.  et  E.  et  W.  sacerdolum  fratrum  ecclesic 
Marbacensis  recipiencium  pro  se  ipsis  et  toto  convenlu  et  cclcsia  sua  Marbacensi 
de  predio  suo  sito  in  Cünigeshoven  juxta  civitatem  Argentinam  cum  curia  et  agris 
io  ad  ipsam  curiam  pertinentibus  sive  aliis  curiis  et  hortis  et  pralis  et  omnibus 
appendiciis  ad  ipsum  prcdiuin  pertinentibus  cum  omni  jure  et  honorc,  sicut  ipse 
Ulricus  idem  predium  emerat  a domina  Hedewiga  uxore  quondam  Svmonis  Limbli 
de  Ephiche  * et  ejus  heredibus  et  manifeste  possidere  videbatur  usque  ad  istum 
diem  venditionis.  et  omne  jus  suura,  quod  ipse  ulricus  in  eodem  predio  et  suis 
is  appendiciis  quocunquc  modo  hactenus  habere  visus  est,  effudit  et  resignavit  in 
fralres  antediclos  et  conventum  et  ecclesiam  Marbacensem,  ut  ipsi  de  cetcro  sint 
veri  ejusdem  predii  et  proprietalis  domini  et  posscssores  in  perpetuum  fecitquc  eis 
et  eorum  successoribus  ßnem  et  retrutationem  inrevocabilem , ila  tarnen,  quod 
conventus  et  eclesia  memorata  solvent  annualim  hospitali  in  Scuttercn  elemosinam, 
ao  scilicet  triginta  sex  denarios  et  obulum  unum  Argenlinensis  monele  et  oelo  denarios 
et  obulum  pro  ficto  unius  insule  sive  prati , quod  perlinet  ad  conmunilatem  in 
Cunigcshoven.  fecit  ilaque  sepe  dictus  Ulricus  hanc  donationem  et  vendicionem  in 
ccclcsiam  memoratam  pro  ccrlo  precio  centum  cl  octoginta  quinque  marcarum  boni 
et  puri  et  examinati  argenti.  et  ne  aliquo  tempore  allegare  posset  illud  predium 
» pro  tempore  melioralum  plus  valere  illainque  estimationem  requirere,  ipse  magisler 
Ulricus  pro  remedio  anime  sue  totalitcr  eclesic  sepefate  remisit,  si  quid  predium 
illud  amplius  tune  valere  potuil  vcl  de  cetera  plus  valere  posset  eslimari.  ul  hec 
omnia  semper  rata  permaneant,  hoc  scriptum  sigilüs  venerabilis  Argenlinensis 
cpiscopi  atque  capituli  et  civitatis  atque  venditoris  est  conmunitum.  hujus  rei  testes 
30  sunt  canonici  majoris  eclesic  Fridericus  cantor,  Ölricus  scolasticus ; laici  Albertus 
Begere,  Burchardus  scultetus  de  Ehenheim,  Wezzel  judex,  Fridericus  Dispensator, 
Ileinricus  Felhcelin*,  Erbo  Rufus  et  Erbo  ßlius  ejus,  Waltherus  de  Offenburc, 
Rudolfus  ßlius  Lencelini,  Waltherus  ßlius  Ortliebi,  Dielhericus  pislor,  Hugo  Aureus, 


•)  Das  b in  Felhcelin  u citches  1 und  c übcrgttckritbeti. 


35  1 Ein  Vieeprotonotar  Ulrich  erscheint  in  Urkunden  Friedrich«  II  im  September  1212,  vergl. 

IIuiUard-Briholle s Hist,  dipl . Frider.  sec.  I,  introd.  p.  125.  Ferner  i«t  unter  Heinrich  VII  ein  könig- 
licher Notar  Ulrich  nachweisbar  von  1225 — 1233.  Die  Ilcimath  Ulrichs  rem  Bollingen  kann  in  Würtem- 
berg  teie  in  Lothringen  gesucht  werden. 

« Cfr.  nr.  194. 


Digitized  by  Google 


158 


1225 


Johannes  Vilulus,  Diethmarus  clericus  et  Cunradus  freier  ejus,  Burchardus  hospes 
noster  et  Johannes1. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  1225,  indictione  14  s,  4 kalendas  septcmbris. 

B aus  Straßb.  Bcz.-A.  0 fase.  1627  or.  mb.  c.  4 sig.  pend.  delapsis. 


196.  Bischof  Bcrthold  und  das  Dmcapitel  von  Straßburg  bestätigen  dem  5 
Kloster  Pairis  die  Steuerfreiheit  des  Ein-  und  Verkaufs  in  der  Stadt  Straßburg. 
1225  November  Straßburg. 

Berlholdus  dei  gratia  Argentincnsis  episcopus,  Reinhardus  prepositus,  Berlhol- 
dus  decanus,  Fridericus  cantor,  Ulricus  scolasticus8  totumque  Argenlinense  capitu- 
lum  universis  lias  literas  inspecturis  salutem  in  omnium  salvatore.  cum  venera-  10 
bilcs  in  Christo  dilecli  abbas  ct  conventus  Parisiensis  monasterii  usque  ad  tempora 
noslra  in  civitate  Argeniinensi  ea,  que  de  laboribus  eorum  supersunt,  vendidissent 
ct  emissenl,  que  ad  usus  fratrum  sunt  necessaria,  sine  thelonei  exactione,  nos  pro 
reverentia  dei  et  ad  preces  vencrabilis  patris  Porluensis  episcopi  apostobee  sedis 
legati4,  ne  nova  servitia  et  inconsueta  eis  imponamus,  libertatcm,  quam  hactenus  15 
babuerunt,  eis  de  communi  consensu  confirmamus  concedenles  eisdem.  ut  in  civi- 
tate nostra  predicli  fratres  libere  vendant  ea,  que  eis  supersunt,  et  necessaria  emant 
sine  ullo  impedimento.  et  ne,  quod  de  benignitate  nostra  fecimus,  quisquam  in 
posterum  valeat  irrilare,  presentem  paginam  duximus  sigilhs  nostris  roboran- 
darn.  datum  Argenline  anno  domini  1225,  mense  novembri5.  20 

C aus  C<Am.  Bez.-A.  fonds  Pairis  or.  «w5.  c.  2 sig.  pend. 


1 Ein  im  Raths-  n.  Bürgerlich  fol.  3b  des  Straßb.  St.  A.  vom  einer  Hand  des  lGtcn  Jahrh.  r er* 
zeichnetet  Urkundenregest  des  Inhalts,  daß  Hcsso  von  Molsheim  zwischen  seinem  Hause  jenseits  der 
Brensch  und  der  Badstube  des  Johannes  Vitulus  einen  Canal  ziehen  darf,  schließt : anno  domini  1225 
in  tempore  nostri  consilii,  videlicet  Wernben  mar  »calci,  Walther!  sc  ultet  i,  Dieterici  Stehelini,  Bur-  25 
chardi  sculteti  de  Ehcnheira,  Erbonis  judicis,  Friderici  Dispensatoris,  Weltscini,  Nicolai,  Uttonis 
Gudelfindi,  Sigilini  Wnlleden,  Itndolffi  filii  Lentxelini,  Johannis  Yituli,  Alberti  Hcgeronis  ölbi  inagistri 
burgensinm. 

8 Die  Indictionsziffer  um  1 zu  hoch. 

8 Diese  vier  Domcapitulare  sind  auch  Zeugen  einer  Urkunde  Bischof  Bertholds  für  das  Kloster  30 
Mauersmünster  aus  demselben  Jahre.  Cfr.  Würdtwein  Nova  subs.  dipL  XIII,  26'J  nr.  74. 

4 Kimrad  CardituUbischof  von  J'urto  und  S.  Rufina,  aus  dem  Geschlecht  der  Grafen  von  Urach 

(Vergl.  St  dl  in  Wirtemb.  Ge  sch.  II,  400),  seit  dem  Frühjahr  1224  als  pd bstlicher  Legat  in  Deutschland 
thätig.  Im  November  1225  hielt  er  sich  im  Mainzer  Territorium  auf,  vergl.  Fürstenberg.  Urk.-B.  I,  135 
nr.  297—302.  35 

5 Dies  IYivileg  wurde  dem  Kloster  Pairis  twi  Kaiser  Friedrich  II  bestätigt,  1226  Juli  Borgo  San 
Donino.  Cohn.  Bcz.-A.  ibid.  or.  mb.  c.  sig.  jtend.,  gedruckt  ex  insert.  diplnm.  Caroli  IV  a.  1354  bei 
Hugo  Monutn.  sacr.  antiquit.  II,  291  = Grandidier  Oeuvr.  ined.  111 , 235  nr.  110  = Huülard - 
BrihoUes  Hist.  dipl.  Frider.  sec.  II,  653.  — Böftmer  nr.  608. 
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197.  Bischof  Berlhold  von  Straßburg  beurkundet,  daß  das  St.  Tkomascapitel 
die  St.  Marcuscapelle  bei  Straßburg  geistlichen  Schwestern  eingeräumt  habe,  und 
regelt  Pflichten  und  Rechte  derselben.  1225. 

B[ertholdus]  dei  gralia  Argentinensis  episcopus  universis  lianc  paginam  inspec- 
s turis  salulem  iinpcrpctuum.  ex  debito  pontiücalis  officii  tencmur  secundum 
apostolum  bona  providcre  non  tantum  coram  deo  set  eliam  coram  omnibus  homi- 
nibus,  ut  propagalis  dei  laudibus  ubique  carilas  diffundatur  et  deo  militanlium 
numcrus  augcalur.  novcrit  igilur  lani  presentium  elas  quam  futura  posleritas,  quod 
dilecli  fratres  nostri  capitulum  sancti  Thome,  zelo  pietatis  inspirati  et  bonorum 
io  hominum  precibus  inducti,  quandam  capellam  in  bonorc  sancti  Murci  constructam 
olim  a quodam  ejusdcm  ecclesie  decano  nomine  Engelberto  felicis  recordationis 
in  pede  pontis  sancti  Arbogasti  sitam,  ad  jus  et  proprietatem  sue  ecclesie  pertinen- 
tem necnon  et  aream,  in  qua  fundata  est,  quibusdam  mulieribus  religiosis,  que 
ibidem*  deo  famulari  et  regulärem  vitam  ducere  decreverunt,  et  niebilominus  biis, 
15  que  eis  sunt  in  poslerum  snccessure,  consensu  nostro  accedente,  cum  omni  jure 
libere  contulerunt,  laudabili  tarnen  quadam  consuctudine  sibi  reteuta  cujusdam  pro- 
cessionis  in  festo  ejusdem  sancti  Marci  ad  honorem  dei  et  ipsius  sancti  et  meiuo- 
riam  supradicti  fundatoris  semper  hactenus  facte  et  imperpeluuin  faciende.  procu- 
ralionem  Tero  decem  solidorum  in  eodem  festo,  quam  ante  provisor  ejusdem  capelle 
ao  conplela  processione  solvcre  tenebatur,  compensavil  prefato  capilulo  R&dolfus  noster 
scultetus,  qui  cognominalur  Ripelinus,  pro  remedio  anime  sue  et  uxoris  sue 
Adeleidis  et  salutc  anime  patris  sui  Hugonis  et  matris  sue  Agnctis,  insuper  etiam 
tarn  patris  quam  matris  jam  dicte  Adeleidis,  videlicet  Wemheri  et  Gerburgis, 
quodam  predio,  quod  tantum  vel  amplius  solvat,  jam  dictis  fralribus  assignato. 
25  preterea  pium  jus  hoc  etiam  debent  prefale  sorores  canonicis  sancti  Thome,  quod, 
quandocunquc  aliquem  ipsorum  contigerit  ex  hac  luce  migrare,  cum  eis  intimatum 
fuerit,  sollempnes  vigilias  dicere  tenentur  pro  anima  defuncti  et  missarum  faccre 
sollempnia  celebrari.  item  sciendum,  quod  decimas  cujusdam  orti  certis  limilibus  et 
terminis  conprehensi  sepe  dicli  fratres  eis  liberaliter  remiserunt,  hac  tarnen  condi- 
» tione,  si  eundem  propriis  laboribus  et  sumplibus  per  se  vel  per  suos  conversos 
coluerint;  si  vero  locaverint  illum  alicui  persone  seculari  pro  censu  vel  medietale 
vel  aliqua  parte  holerum,  eadem  persona,  quantum  ad  eam  pertinuerit,  dccimam 
solvcre  teneatur.  de  reliquis  autem  ortis  vel  agris,  si  qui  ex  donatione  iidelium  vel 
aliundo  eis  accesserint,  et  de  uutrimentis  animalium  suorum  decimas  memoralo 
capilulo  secundum  consuetudinem  parrochianorum  sancte  Aurclie  cum  integritale 
persolvenl.  insuper  et  hoc  sciendum,  quod,  quicunque  servus  vel  ancilla  pro  annua 
vel  temporali  merccde  eis  servierit,  jure  parrochiali  debet  obedire  sacerdoti  sancte 
Aurelie  et  ab  eo  ecclesiastica  recipere  sacramenta.  si  quis  autem  masculus  vel 

•}  T ibJera. 


i Cfr.  nr.  118. 
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(emina  deo  sc  opluleril  in  eodem  loco  pcrpctuo  scrviturum  assumpto  babilu  reli- 
gionis  vel  saltem  tonsura,  lege  sororum  tencbilur  et  cum  eis  accipiet  sepulturam. 
nullique  parrochianorum  ecclesic  sancto  Aurelie  apud  eundem  locum  sepultura  debel 
coneedi  nee  ad  ecclesiaslica  sacramenla  sine  liccntia  capituli  sancli  Tbomc  pcnilus 
admitlatur.  sororibus  vero  magistram  eligcre  volcntibus,  si  in  aliquam  de  convenlu  s 
canonice  concordaverint  • , pro  magislra  eadem  babeatur.  si  vero  concordare  nequie- 
rint,  dccanus  sancli  Tbomc  cum  saccrdotc  concanonicob  majore  in  introitu  auclo- 
ritate  nostra  precipial  priori  fralrum  ordinis  predicatorum  ullra  Bruscam1,  vel  qui 
loco  ipsius  fueril,  et  insuper  alii  fralri  de  eadem  domo,  quem  predicli  nominave- 
rint,  ut  secundum  deum  aliquam  de  convenlu  eis  denominenl  in  magistram,  que  ab  10 
ipsis  sine  omni  conlradictione  concordiler  eligalur.  si  vero  decanus  vel  dictus  cano- 
nicus  interesse  nolucril  vel  forte  non  potuerit,  ipsorum  impotentia  vel  negligentia 
per  capilulum  sancli  Tbome  supplealur.  quodsi  infra  spacium  unius  meusis  nego- 
tium electionis  jam  diele  non  expedierint,  ad  nos  spectabit  prenominatis  personis 
precipere,  quatenus  sine  dilatione  illud  cfficacilcr  exequantur.  super  correclionc  vero  15 
magislre,  si  negligens  vel  remissa  vel  alias  inutilis  exstiterit,  supradictus  prior 
mandato  predictorum  canonicorum  vel  nostro,  si  illi  ncglexerint  corrigendi  ipsam 
vel  deponendi,  plenam  babeat  poteslatem,  sororibus  alias  in  sua  manentibus  liber- 
late  in  tantum,  ul  nec  decanus  nec  preposilus  nec  aliquis  canonicorum  vel  aliorum 
ullam  deinceps,  preter  quam  supradictum  est,  in  eis  babeat  potestatem.  fructum  jo 
autein  orationum  et  divinorum  obsequiorum  et  omnium  spiritualium  bonorum  lam 
prefati  canonici  quam  etiam  devote  in  Christo  sorores  sibi  debent  invicem  coumu- 
nicare  in  vinculo  caritatis.  ut  aulem  salubris  hec  ordinatio  deo  adjuvante  iirma  ct 
stabil»  omni  tempore  perseveret,  sigilli  nostri  munimine  et  majoris  ecclesic  ct  con- 
ventus  sancti  Thome  presentem  paginam  fecimus  roborari.  acta  sunt  hcc  anno  35 
dominice  incarnationis  1225. 

T mu  Straßb.  Thom.  A.  doeum.  hiüt.  lad.  13  or.  mi.  c.  3 sig.  pend. 

Oedruckt  ebendamach  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  303  nr.  31. 

198.  Bischof  Bcrthold  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  Oerlindis  der  St. 
Thomaskirche  zu  Straßburg  ein  Gut  in  der  Gemarkung  Ingemarsheim  geschenkt  ao 
habe,  von  dessen  Erträgen  ein  Todtenmeßpriester  unterhalten  werden  soll.  1225. 

In  nomine  sancte  ct  individue  Irinitatis.  ego  Bertoldus  dei  gratia  Argenti- 
nensis  cpiscopus  notum  lieri  volumus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
famula  dei  ßerlindis  ad  honorem  dei  et  bcati  Thome  neenon  pro  salute  anime  sue 
ct  parentum  suorum  obtulit  et  donavit  ecclesie  sancti  Thome  quoddam  predium  suis  ® 

ttj  T concordnvfvcrint.  b)  T concanico. 


1 Die  Dominikaner  i raren  im  Jahr  vorher  nach  Straßburg  gekommen.  Cfr.  KUenhardi  Annales : 
anno  domini  1224  circa  qnadragesimam  inchoata  cfct  domus  fratrnm  jircdicatoram  in  Argcntina 
extra  muros  (Mon.  (renn.  SS.  X VII,  101).  Königshofen  bestimmt  die  Lage  des  Klosters  näher : ein 
kirchelin  u&sewendig  der  slat,  do  aant  Elsabet  closter  «tunt  (D.  St-Chron.  IX,  733). 
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facultatibus  emptum  in  bamio  ville  Ingemarsheim  ',  cujus  proventus  tarn  in  vino 
quam  frumcnto  sacerdos  in  eadem  ecclesia  sancli  Thomc  missam  pro  dcfunciis 
assiduc  cclcbralurus  vice  prcbcude  percipere  debet  annualim.  prcdictus  autem  sacer- 
dos, ut  dictum  est,  tenelur  missam  pro  dcfunciis  in  altari,  quod  ad  hoc  depulalum 
5 esl,  cottidie  cclebrarc,  quocicns  inquam  in  precedenti  vespera  vigilie  pro  mortuis 
dccantanlur.  hoc  aulcm  excipitur,  si  forte  episcopus  civitatis  migroveril  a seculo 
vcl  aliquis  de  numero  confratnim  ejusdem  ccclesie  vel  etiam  quitibet  alius  in 
claustro  tumulandus.  tune  enim  canonicus  iile,  cujus  fuerit  precedens  ebdomoda, 
cclebrabit.  item  in  commemoralione  omniuin  fidclium  auimarum  missam  pro  defunctis 
io  etiam  celebrabit  canonicus.  memoratus  etiam  sacerdos  inlerdum  supplere  debet 
vicem  ebdomadarii  et  illius  sacerdolis,  quicunque  habucrit  prebendam  episcopi,  in 
cantando  invitatorium  ad  matutinas  et  respousoria  seu  versus  eorum  officio  depu- 
tatos.  ad  decanum  autem  ejusdem  ecclcsie  perlinet  eligere  seu  presentare  idoneum 
ad  hoc  officium  sacerdotem,  qui  frequens  sit  in  choro  nec  sit  de  numero  canonico- 
15  rum,  qui  noverit  ecclesie  reverenliam  ct  decano  debilam  obedientiam  exhibere.  buic 
tali  prepositus  ecclesie  conferet  iuveslituram.  cupientes  igitur  prefati  canonici  dignas 
rependere  gratias  donutrici  salubritcr  insliluerunt,  ut,  ea  defuncla,  Corpus  ejus  in 
claustro  sollempniter  tumuletur  et  sepulcrhum  ejus  onnuatim  cum  sollcmpni  proces- 
sione  et  debilis  obsequiis  visitetur.  nos  itaque  lam  piam  donationem  devote  mulieris 
ao  et  salubrem  institutiouem  fratrum  corundera  omni  favore  et  Studio  prosequentes 
presens  factum  sigilli  nostri  munimine  dignum  duximus  roborarc.  acta  sunt  hcc 
anno  dominice  incarnationis  1225. 

T aus  Straßb.  Thom.  A Titres  lad.  25  or.  mb.  c.  sig.  jtend. 

Gedruckt  ebettdanweh  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  302  nr.  20. 


25  199.  Der  Straßburger  Marschall  Wemher  gibt  seine  Ansprüche  auf  eine  Mühte 

im  Ollersicörlh  tu  Gunsten  des  Straßburger  Hospitals  auf.  1225. 

Omnibus  lam  fuluris  quam  presenlibus,  ad  quos  hec  pagina  pervenerit,  Warn- 
hcrus  marscbalcus  Argen tineusis  salutem  cl  omne  bonum.  sepe  solct  suboriri  de 
factis  bomiuum  magna  calumpnia,  nisi  sumant  a voce  testium  vel  a scripti  memoria 
®>  Grmamentum.  noverint  uuirersi  tarn  presentes  quam  posleri,  quod,  orta  discensioue 
inlcr  me  et  bospilale  Argenlinense  super  molendino  silo  in  Obterswert,  tandem 
mediantibus  bonestis  cl  discretis  persouis,  vidclicet  Bertoldo  de  Ohsenstein  decano 
et  U[einrico|  fratre  suo  arcbidiacono , llcnuanno  de  Erenberc  portario  majoris 
ecclesie,  Friderico  abbatc  de  Marcbach  cum  B.  priore  sancle  Trinitatis1  et  Ejbcr- 


05  1 Sin  eingegangenes  Dorf , halbwegs  zwischen  Ober-Ehenheim  und  Hischofsheim.  Cfr.  Schbpflin  Als. 

ülustr  II,  403. 

3 Diese  Stiftung  hat  demnach  schon  im  Jahre  1223  bestanden,  mährend  in  den  Annal.  Marbac. 
zum  Jahr  1226  vermerkt  wird : eodem  anno  fnndata  est  domns  upnd  Argentinam  in  honore  sanc  te 
Trinitatis  n Wemhero  mnrscaleo  non  sine  grandi  impensa  Marbseensinm  (Man.  Germ.  SS.  XVII, 
175). 

2t 
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hardo]  ccllerario  et  quibusdam  fratribus  suis,  J.  decano  Honaugicnse,  C.  canlore 
cum  aliis  fratribus,  D[ieterico]  Stehelino,  C[onrado]  Virnecom  magistris  bospitalis, 
Arnoldo,  Burebardo  et  Ulrico  confratribus  ejusdem  loci,  ad  bunc  finem  pervenil 
conlentio  : quod  ego  W arnherus  marschalcus  Argentinensis  bonorum  virorum 
aquiescens  consilio  pro  remedio  anime  mee,  patris  et  malris  ccterorumque  predeces-  5 
sorum  meorum  jam  dictum  molendinum  prefalo  coutuli  hospilali  sub  hac  forma, 
Srpi. ts  quod  aunualim  in  festo  sancti  Michaelis  fralres  bospitalis  dabunt  de  archa  sua  17 
quarlalia  canonicis  Honaugieusibus,  preter  ista  unum  quartale  sacerdoti,  qui  primam 
in  majori  ecclesia  celebrat  missam,  unum  quartale  fraternilali  Spiritus  sancti  et 
unum  leprosis  bietnalis  aunonc,  non  obstantc  privilegio  Cftnradi  regis,  quod  habet  io 
hospitale,  in  quo  fit  mcnlio  de  loco  Ohterswert1.  si  vero,  quod  absit,  memoratmn 
bospitale  in  statulo  tennino,  premissa  monitione,  jam  dictam  annonam  persolvcrc 
neglexerit,  sequenli  die  post  festum  sancti  Michaelis  auctoritatc  domini  episcopi 
sciat  se  esse  suspensum  a divinis,  donec  prefala  pensio  integraliter,  sicut  ordinatum 
est,  persolvalur.  si  etiam  per  guerram  vel  inccndium  vcl  quocumque  abo  modo  is 
sepe  dictum  molendinum  destructum  vel  alienatum  fuerit,  nichilominus  predicta 
pensio  prediclis  locis  persolvelur.  ut  autem  factum  istud  ratum  et  inconvulsum  per- 
maneat,  sygillis  domini  episcopi  et  capituli  majoris  ecclesie  et  F rideriei  abbalis  de 
Marcbach  et  Honaugcnsis  ecclesie,  civitatis  et  meo  et  Kgellolfi  de  Mundingin  pre- 
sentem paginum  fecimus  conmuniri.  hu  jus  rei  festes  sunt  Warnherus  Begere,  so 
Albertus , gut  toealur  albus  Begere , Frideriats  Dispensalar,  Burchardus  scultctus 
de  Ehenheim,  Erbelinus,  Heinricus  Velkelinus,  Warnherus  frater  suus,  Frideriats 
de  Hagemtee.  acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  1235. 

B aus  Slmßb.  Bez.-A.  G fase.  1213  or.  mb.  c.  4 sig.  pend.  Abgefallen  die  Siegel  von  Hönau 
und  Bgclolf  r.  Mundingen.  21 

II  coU.  Straßb.  IIosp.  A.  docum.  inut.  lad.  -13  Hasse  9 nr.  5160  Vülim.  mb.  ausgestellt  rom 
judex  corie  Argentin.  1370  September  6 (feria  6 proxima  post  diem  b.  Egidü  ac  ante 
festum  natiTitatis  s.  virgmis  Marie). 

200.  In  einer  Urkunde  des  Herzogs  Matthäus  II  von  Lothringen,  ein  Lehen 
des  Straßburger  Bislhums  betreffend,  unter  den  Zeugen  : Hanrico  et  Lodoyco  so 
de  Listenberg,  Olrico  scbolastico  Argentiuensi  et  Borcardo  vicedomino  Argenti- 
nensi.  actum  apud  sanclum  Blasium  anno  domini  1226,  mense  augusli.  1226 
August  St.  Blaise a. 

Aus  Grandidier  Oevvr.  intd.  III,  301  nr.  289  nach  dem  Uh.  »al.  1347. 

201.  In  einer  Urkunde  Bischof  Bertholds  von  Straßburg,  in  der  er  den  Grafen  * 
Simon  von  Leiningen  und  Dagsburg  mit  der  Burg  Girbaden  belehnt,  als  Zeugen  : 
B[erlboldo]  decano,  W[lrico]  scolastico  et  Arfnoldo]  de  Bürgeln  canonicis  majoris 
ecclesie  in  Argentina,  ll[einrico]  comitc  de  Werde  et  0[llone]  de  Ohsensleiu,  B[ur- 


• C/r.  nr.  04. 

2 Die  gleichen  Zeugen  und  dieselbe  Datirung  zeigt  die  bezügliche  Belehnungsurkunde  Bischof  40 
Berthnlds  tvm  Straßburg,  cfr.  Schöpflin  Als.  dijd.  1,  357  nr.  443. 
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chardo]  de  Geroltsecke,  . . . advocato  de  Ilunsrclt,  E[bcrhardo]  de  Andelahc, 
E[gelolfo]  de  Mundingen  et  A[ll>erto]  Begere  anno  1226,  mensc  scplembris  in 
die  Michahelis.  1226  September  29. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  0 fase.  728  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 

5 Gedruckt  aus  dem  lib.  ml.  1347  bei  Würdtwein  Nom  Hubs.  dipl.  XIII,  292  nr.  76. 

202.  In  einer  Urkunde  der  Markgrafen  Hermann  und  Heinrich  von  Baden, 
in  der  sie  die  Bagsburger  Erbschaft  der  Straßburger  Kirche  übertragen : acta 
sunt  kec  presentibus  testibus  hiis  et  rogatis  ad  boc  : lljeinhardo]  preposilo, 
B[ertholdo]  decano,  Ffriderico]  cantore,  Ül[rico]  scolastico,  A[moldo]  camerario. 

io  H[ermanno]  portario  canonicis  Argentinensibus ; L|udewico]  de  Liebtenberc,  B[urcardo] 
vicedomino,  A|iberlo)  Begerone  militibus  ; C[onrado]  Virnecorn,  Erbone  judice, 
R[udolfo]  scultcto  civibus  Argentinensibus  et  aliis  quam  pluribus.  anno  1226,  4 
nonas  novenbris.  1226  November  2 *. 

B aus  Straßb.  Btz.-A.  0 nr.  40*>ls  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 

15  Gedruckt  ebendamach  bei  Grandidier  Oeuvr.  ined.  III,  303  wr.  292.  Nach  einer  Copie 

Laguilk  pr.  p.  33  = Schöpfiin  Hist.  Zar.  Bad.  V,  172. 

203.  In  einer  Urkunde  König  Heinrichs  VII,  den  Vergleich  seines  Vaters 
Kaiser  Friedrichs  II  mit  der  Straßburger  Kirche  betreffend,  unter  den  Zeugen  . 
prepositus  Argentinensis,  Wpricus]  scolaslicus,  A[rnoldus]  camerarius  Argentinensis. 

so  1226  November  28  Wirzburg. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  2722  or.  mb.  c.  Big.  jiend.  delajwz. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  sal.  1347  bei  Schöpfiin  Als.  dipl.  I,  357  nr.  444  = HuiUard-Brehbtlen 
Ilist.  dipl.  Frider.  »«.  II,  300;  Böhmer  Acta  imp.  sei.  p.  279  nr,  319.  — Böhmer 
Beg.  Henr.  nr.  124. 

zs  204.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden  einen  zwischen 
Burchard  von  Truehtersheim  und  Hedwig,  der  Tochter  Dietrichs  von  Epflg, 
geschlossenen  Ileirathsvcrlrag . 1226. 

Omnibus  presens  scriptum  inlucntibus  Erbo  junior  magislcr  burgensium  et 
consulcs  Argentinensis  rci  geste  noticiam.  res  geslas  bene  perhennizat,  qui  eas 

30  stili  robore  perhenniznt.  noverint  igilur  universi  lam  presenles  quam  postcri,  qualitcr 
inter  dominum  Burchurdutn  de  Truhtcrsbeim  et  dominum  Ilcdcwigam  lili am  domini 


• Aus  den  Zeugen  sind  auch  die  sechs  in  der  Urkuntle  bezeichnten  Schiedsrichter  entnommen, 
unter  ihnen  W[lricns]  scolasticus  und  A[lbertus]  Begcrc.  In  Function  zeigt  dieselbe  eine  Urkunde  von 
1227  April  25,  in  der  sie  die  Straßburger  Kirche  mn  allen  Forderungen  Graf  Simons  lossprechen. 

35  Ufr.  Grandidier  Oeurr.  ined.  III,  307  nr.  298  nach  dem  lib.  sal.  1347. 

8 Dieselbe  Angelegenheit  beurkunden  die  Grafen  Sigbert  und  Heinrich  von  TOrrf,  1226  December 
Holtheim , mit  den  Zeugen  : Reinharde»  preposito,  Ulrico  scolastico,  Arno  Wo  camerario  canonicis 
Argentinensibns,  Heinrico  et  Ludewico  fratribus  de  Lichtcnberc,  Barchardo  de  Geroltesccken,  Ottone 
de  Ohsenstem,  Alberto  et  Burchurdo  Begeronibua.  Straßb.  Bez.-A.  G nr.  41  or.  mb.  c.  2 sig.  pend. 

40  delapsis,  gedruckt  bei  Gratulidier  Oeuvr.  ined.  III,  302  nr.  291,  nach  Copie  bei  Laguille  pr.  p.  34  = 
Schöpfiin  Ilist.  Zar.  Bad.  V,  173.  Auch  die  Aebtissin  Hedwig  von  Andlau  trat  die  Hechte  ihres 
Klosters  auf  Dagsburg  an  die  Straßburger  Kirche  ab,  1227  Märt  4.  Straßb.  Btt.-A.  G fase.  728  or. 
mb.  c.  2 sig.  pend.  laesis,  gedruckt  nach  Copie  bei  Schöpfiin  Als.  dipl.  I,  360  nr.  449. 
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Dieterici  de  Epfiche  conjunctum  sit  matrimonium.  jam  diclus  Dielcricus  dedil 
predicte  filie  sue  pre  ceteri9  pueris  suis  bona  sua  in  Hugesbergen  et  bona  sua  in 
Westhoven,  lenebalur  ei  adhuc  dare  viginti  sex  quartalia  frumenti  in  reditibus  et, 
cum  ca  non  haberet,  dedit  ei  in  recompensationein  eorundem  viginti  sex  quartalium 
quadraginta  quinque  agros  apul  Erstheim  ratione  pignoris  obligatos,  quos  agros  5 
dominus  Burchardus  de  Truhlersheim  pro  triginta  marcis  redemit.  hec  bona  omnia 
domine  Iledewigi  a patre  suo  collata  ipsa  contulit  domino  Burebardo  marito  suo  in 
dotcm ; versa  vice  contulit  dominus  Burchardus  predicte  domine  Hedewige  in  dotem 
predicta  bona,  que  in  Erstheim  redemit,  sciliccl  triginta  quatuor  quartalia  frumenti, 
que  ad  ipsam  de  triginta  marcis  pertincbant,  ct  bona  sua  in  bannis  Truhtersheim  io 
et  Tungensheim  sita.  ne  igitur  hoc  factum  in  postcrum  alicui  vertatur  in  dubiuin, 
presens  pagina  descripta  est  in  teslimonium  et  sigillo  civitatis  coumunita.  acta 
sunt  hec  publice  anno  domini  1226  in  tempore  horum  consiliariorum , videlicet 
Wernheri  Begeronis,  llümberli  Zidelarii,  Siglini  burcgravii,  Ciinradi  Vimecorn, 
Johannis  filii  judicis,  Gozelini,  Friderici  de  Hagcnowe,  Hugonis  Riplini,  Wernheri  >s 
Vclkelini,  Ilarlungi  generi  Vituli , Marcquardi  Vituli,  Erbonis  junioris  magislri. 
preterca  hii  teslcs  interfuerunt  : Dielericus  Stehellinus,  Albertus  albus  Bügerc, 
Ebcrhardus  et  Rudolfus  Scholzelini,  Hugo  de  Miltelhus,  Erbo  judex,  B[urchardus] 
scultclus  de  Ehenheim,  F[ridericus|  Dispensator  et  ßlii  sui  Fridericus  et  Burcardus, 
Rudolfus  Riplin,  Weltscin,  Johannes  ct  Burchardus  de  Kunegeshoven  et  alii  quam  so 
plures. 

7/  oi«  Straßb,  Hosp.  A.  doemn.  inot.  lad.  10  fase.  44  or.  mb,  e.  tig.  pend. 


205.  Das  St.  Thomascapitel  zw  Straßburg  und  die  Abtei  Lützel  lauschen 
Weinberge  in  Morsch  dreier  um.  1220. 

ln  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  notum  esse  cupimus  universis  pre-  ss 
sentes  littcras  inspecturis,  quod  nos  Ilenricus  prepositus,  Henricus  decanus  totumque 
capitulum  sancti  Thome  in  Argentina  de  conmuni  consensu  a corpore  vinee  nostre, 
quam  haliemus  in  Morswilre,  que  dicilur  rebegarte,  per  muri  divisionem  separando 
quandam  portionem  dedimus  fratribus  de  Lucela  ordinis  Cisterciensis.  item  ante 
portam  curie  ipsorum  dedimus  eis  octo  schaz,  item  in  banno  de  Ilerleshem  in  loco,  ao 
qui  dicitur  Wostaker,  dedimus  eis  quinque  schaz.  ipsi  autem  in  prcdictonim  recon- 
pensationem  vincam  quandam,  que  dicitur  des  kclners  nuwescce,  et  quandam,  que 
dicitur  Kleinetaluker,  et  aliam,  que  dicitur  der  Grozelalakor,  ilein  in  loco,  qui 
dicitur  zume  Zune,  quatuor  schaz  ecclesie  nostre  conlulerunt.  volenles  igitur  tarn 
eis  quam  nobis  in  futurum  providere,  duo  instrumenta  jam  diclam  conmutalionem  * 
contincntia  fecimus  conscribi  capituli  nostri  sigillo  eadem  roboranles,  unum  nobis 
retinendo  aliud  fratribus  antedictis  rclinquentes.  hujus  rei  testes  sunt  Henricus 
ecclesie  nostre  decanus,  Sigcboto  cellerarius,  Wolfhelmus  canonicus  ejusdem  ecclesie, 
cnnonicus  frater  Otto  conversus  ct  m8gisler  curie  de  Hadestat,  frater  Lutoldus 
magisler  vincamm  ejusdem  curie,  Folmarus  dictus  de  Euheim,  Burcardus  dictus  40 
Rex,  Ulricus  villani  de  Morswilre.  nos  eliam  abbas  et  conventus  de  Lucela  conmu- 
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tationem  jam  diclatn,  sieut  rationabilitcr  facta  cst,  approbantes  et  ratam  habentes 
similiter  sigillum  nostrum  instrumentis  prcdictis  fecimus  appoai  ad  cautelain.  acta 
sunt  hec  anno  dominice  incamationis  1226. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  docam.  hist.  lad.  15  or.  mb.  c.  2 Big.  pend. 

5 Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Iliet.  du  chap.  de  e.  Thom,  p.  304  nr.  22. 

206.  Das  Straßburger  Domcapitel  verleimt  den  Brüdern  Hugo  und  Wolpero, 
Straßburger  Bürgern,  einen  Hop  tu  Schilligheim  auf  neun  Jahre.  1237  März. 

Reinhardus  prepo(situs] , Berloldus  deca(nus , F)ridericbus  canlor , [UJlrichus 
scolasticus  tolumque  capitulum  majoris  ecclcsie  in  Argentina  unircrsis  banc  paginam 
io  inspcct[uris]  rci  geste  nolicijam].  oblivioni  p[rud|enter  occurriraus,  si  ea,  que 
nostris  teinporibus  aguntur,  scripto  conmendamus.  noscant  igitur  prcsc[ntcs]  ct  futuri 
presc[ntem]  paginam  inspecturi,  quod  nos  unanimi  consensu  concivibus  nostris 
Ilugoni  et  Wolpcroni  frotribus  curiam  noslram  in  Schiltecheim  ad  novcm  annos 
concessimus  colendam  tali  pacto,  quod,  transactis  jam  diclis  annis,  curiam  nobis  in 
ia  bono  edificio  et  terra  bene  culla  rclinquant,  si  ulterius  eam  ipsis  concedere  nolue- 
rimus.  medio  vero  tempore  quolibct  anno  decem  agros  ad  minus  nobis  tenenlur 
bene  fimare  et  apud  Argentinam  cellerario  quadraginta  quartalia  tritici  et  quadra- 
ginta  sibginis  infra  fcslum  assumptionis  et  nativitalis  beate  Marie  procul  omni  dolo  ^ ” 
presentare.  si  vero  regia  aut  generalis  aut  alias  conmunis  gcrra  fuerit  exorla  et 
M eadem  curia  proptcr  eam  devastala  fuerit  vel  exusta  vel  grandine  frumenta  pcrcussa 
Tel  quod  vulgo  dicitur  missowas  ubique  locorum  fuerit,  dampna  talia,  quibus  ipsi 
innocentcs  inventi  fuerint,  secunduin  jus  conmune  et  consuetudincm  terre  in  nos 
redundabunt.  et  si  eorum  rixa  vel  discordia  sive  qualicunque  corum  culpa  curia 
prenominata  fuerit  adusta,  dampna  talia  ipsi  supportabunt  ncc  eo  minus  prenotala 
25  frumenta  nobis  donabunt  ct,  si  ad  talia  dampna  ipsis  aliquod  juvamen  impendere 
voluerimus,  non  jus  aliquod  sed  graliam  noslram  poterunt  implorare.  preterca,  si 
ex  culpa  nostra  aliqua  dampna  ipsis  illata  fuerint,  non  ipsis  sed  nobis  illa  accres- 
ccnt.  insuper  animalia  sua  in  curia  habere  promiserunt  et  ornne  frumentum,  quod 
super  agris  quinque  mansuum  creverit,  pralorum  fenum  curie  presentabunt,  ut  de 
so  Stramine  et  paleis  celerisque  nbjectionibus  agri  ßmenlur.  si  vero  unum  eorum  medio 
tempore  mori  contigeril,  alter  supradictam  convenlionem  ratam  habcbil  et,  si  amhos 
viam  universe  curnis  ingredi  contigeril,  beredes  eonim,  si  plenam  cautionem  nobis 
fecerinl  et  eosdem  mansus  bene  coluerint,  usque  ad  prcscriptum  terminum  prenomi- 
natam  convenlionem  babebunl.  ct  ul  hec  rata  permaneant  et  inconvulsa,  presentem 
05  paginam  sigillo  capituli  conmunitam  ipsis  in  testimonium  scribi  fecimus.  actum 
unno  domini  1227,  mense  marcio,  scribente  Guntcro1. 

B aus  Straßb . Bez.-A.  O fase.  2700  or.  mb.  c.  nig.  per  ui.  delapso.  Der  obere  Band  des 
Pergament*  ist  an  einigen  Steilen  ausgerissen. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  sal.  1347  bei  Grandidier  Oeuvr.  ined.  III,  306  nr.  297. 


40  1 Denselben  Schreibervermerk  trägt  auch  die  Urkunde  der  Aebtissin  Hedwig  ron  Andlau,  1227 

März  4,  efr.  nr.  202  not.  2. 
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207.  Vertrag  der  Bürger  von  Straßburg  und  Speier  über  die  Belangung  von 
Schuldnern.  1227  November. 

In  nomine  sanctc  et  individue  trinilatis  amen.  ne  rerum  gestarum  veritas 
cadat  in  oblivionem,  litterarum  debel  memoria  pcrbennari.  noverint  igitur  tarn 
presentes  quam  posleri,  quod  nos  civcs  Argentinenses  causa  concordie  et  antiqui  a 
federis  et  amicicic  reparationcm  spopondimus  et  firmiler  observare  promisimus 
civibus  Spirensibus,  quod  de  celero  nullus  concivium  noslrorum  aliqucm  concivium 
eorum  pro  aliquo  debito  apud  nos  conveniat  aut  gravare  presumat,  nisi  principalem 
debiti  pcrsonam.  quod  et  ipsi  versa  vice  firmiter  observare  et  nulla  ratione  violare 
conpromiserunt.  ne  igitur  hoc  factum  posterorum  cavillationc  vel  temporis  oblivionc  io 
possit  infringi  aut  aliquo  casu  violari,  presentem  paginulam  sigillo  nostro  munilam 
ipsis  in  testimonium  concessimus  habendem.  anno  incarnationis  domini  1227, 
mense  novembri. 

S aus  Speicrer  St.  A.  Cod.  mb.  nr.  1008  p.  32  u»  die  Mitte  des  Uten  Jahrh.  geschrieben , 

«ul  der  Ueberschrift : die  burgor  und  der  rat  von  Strasburg  sollen  nit  beclagen  unser  IS 
burger  einen  vor  den  andern  und  sollen  wir  in  oueh  dasselbe  tön. 

Gedruckt  darnach  bei  Chr.  Lehman  Chron.  d.  freyen  Rcicluistatt  Speyr  lib.  V cap.  84  = 
Lünig  XIV,  1,  4Gb  nr.  4. 

208.  Bischof  Berthold  ton  Straßburg  beurhundel  einen  Tausch  von  Grund- 
slüchen zwischen  dem  St.  Thomascapitel  und  den  Dominikanern  daselbst.  1227.  an 

B[ertholdus]  dei  gratia  Argentincnsis  cpiscopus.  rerum  gestarum  memoriam 
tollit  oblivio,  si  eam  non  conservet  litterarum  protestatio,  capropter  ad  noticiam  lam 
presentium  quam  fulurorum  pervenire  volumus,  quod  dilecti  noslri  canonici  sancti 
Thome,  petitioni  nostre  benignum  prebentes  assensum , ortum  contiguum  dornui 
prcdicatorum  religiosis  viris  deo  ibidem  famulanlihus  tilulo  permutationis  libere  ss 
contulerunt,  recipienles  a jam  dictis  fratribus  quinque  areas  ab  omni  onerc  censuum 
liberas,  emplas  et  traditas  a fideli  nostro  Conrado  diclo  Virnekorn,  consensu 
heredum  suorum  accedeute,  quarum  due  site  sunt  in  capite  vici,  qui  dicitur  des 
IlolUlieimers  gasse,  relique  vero  tres  inter  pontes  in  parrochia  sancti  Petri  senioris. 
verum  quia  prediclus  ortus  ad  officium  decanatus  sancti  Thome  spectabat,  quicunque  so 
fuerit  decanus,  jam  dictas  areas  possidebit,  persolvcns  annualim  custodi  sancti  Thome 
quinque  solidos  in  rccompensationcm  decimarum,  que  es  fructibus  orti  permutati 
poleranl  provenire,  porlario  vero  ejusdem  ecclesie  solidum,  cui  idem  ortus  pro 
eodem  debito  prius  fueral  ccnsualis.  ut  autein  prenominati  conlractus  tarn  emplionis 
quam  permutationis  solempniter  aeti  ex  nostra  auctoritale  futuris  temporibus  robur  x 
perpetuum  accipiant,  duos  paginas  super  liiis  conscriplas  ad  petitionem  partium 
sigilli  nostri  munimiue  duximus  ruborare,  appositis  etiam  sigillis  utriusque  ecclesie 
et  nostre  civitatis,  huic  facto  presentes  affuerunl  L'olricus  de  Dalmassingcn,  Ilcr- 
mannus  de  Erenberg  porlarius,  magister  Heinricus  de  Lutenbach  canonici  Argen- 
tinenses, Wernherus  der  Begcr,  Reinbolt  Vilnius,  Wernherus  der  Kage,  Johannes 
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filius  judicis,  Olto  Ripclin,  Waltlierus  Virnekorn,  Gmssclinus  et  alii  quam 
plurcs.  anno  domiui  1227,  indiclione  15. 

Aus  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thum.  p.  305  nr.  33  nach  einer  Abschrift  des  Uten 
Jahrh. 


s 209.  In  einer  Urkunde  Bischof  Berlholds  von  Slraßburg,  seinen  Zwist  mit 
dem  Kloster  Hohenforst  betreffend , a/s  Zeugen  Reinharde  preposito,  Ulrico  sco- 
lastico,  Hennauno  porlario  et  Arnoldo  kamerario  majoris  eclesie  Argentinensis  et 
Eberhardo  plcbuno  de  Zahernia,  (leinrico  kamerario  nostro  et  Alberto  militc  de 
Ilermotesheim  et  Ulrico  milile  de  Girboden.  anno  domini  1228,  mense  januario. 
io  1228  Januar. 

11  aus  Straßb.  Jler.-A.  G nr,  42  o r.  mb.  c.  3 sig.  pciid.  tlehpsis. 

Gedruckt  darnach  i.  d.  Seil  sehr.  f.  Gcsch.  d.  Obcrrh.  VII,  193;  Grandidier  Ocucr.  inid. 

III,  309  nr.  303. 

210.  Palst  Gregor  IX  verbietet  dem  Straßburger  Bomcapitel  das  Tragen,  ton 
io  schwarzen  Gewändern.  1228  Februar  II  Rom  im  Lateran. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  filiis,  decano  et  capitulo 
Argentincnsi,  salutem  et  oposlolicam  benedictioncm.  licet  ad  augmentum  decoris 
unice  Christi  sponse  proveniat,  quod  varielatibus  cst  amicta,  ubi  tarnen  disparitas 
deformis  occurrit,  merito  est  vitanda,  quia  nonnunquam  sub  pretexlu  religionis 
so  superstitionis  vilium  ingeri  consuevit.  in  noslra  siquidem,  fili  decanc,  proposuisti 
presentia,  quod  in  ccclcsia  vestra  fuit  hactenus  ex  quadam  abusiva  consuetudine 
observatum,  quod  a festo  beati  Martini  usque  ad  fesluin  resurrectionis  dominice 
suppelliciis  nigris  in  choro  utimini  et  in  clauslro,  propler  quod  dicla  ecclesia  ex 
hujusmodi  dcformitale  habitus  palere  vidclur  oslenlui,  dum  singularis  inlcr  alios 
so  recipilur.  quia  igitur  interest  nostra,  in  ecclesia  dei  deformia  " reformare,  tuis,  fili 
decane,  supplicationibus  incliuati,  hujusmodi  suppelliciorum  nigrorum  abusum  peni- 
tus  abolentes  concedimus,  immo  precipimus,  ut  temporihus  illis,  quibus  eis  usi 
fuistis,  de  cetero  cum  suppelliciis  albis  utamini  capis  nigris.  datum  Lalerani 
3 idus  februorii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

^ Aus  Grandidier  Oeuvr.  inid.  III,  301  nr.  305  nach  dem  lib.  sal.  1347. 

211.  In  einer  Belehntingsttrkunde  Bischof  Berlholds  von  Straßburg  für  den 
Grafen  Sgmund  ton  Bagsburg  als  Zeugen  ; Bertoldus  decanus,  Heinrichus  frater 
ejus  arcbidiaconus,  Ludcwichus  arcbidiaconus , C&uradus  archidiaconus,  Albertus 
comes  de  Ilabichesberc,  Burchardus  de  Geroltiseke,  Ludewichus  de  Liehlinberc, 

x Burchardus  de  Ehenbeim  quondam  scultetus,  Erbo  et  Wezcl  quondam  judiccs, 


b)  Grandidier  add.  reformio. 


Nov.  II 
A/drt  17 
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Cilnradus  custos  et  Karolo  scolaslicus  Ilonaugenses  et  alii  quam  plures.  actum 
anno  domini  1228,  3 nonas  julii  in  civilale  Argeulinensi.  1228  Juli  5 Straßburg  *. 

B aus  Straßb.  Bcz.-A.  G nr.  45  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  Nach  den  Bruchstücken  eu 
schließen,  ist  es  das  Siegel  des  Grafen  von  Dagsburg,  das  erhallen  ist;  alle  übrigen  sind 
abgefallen . 5 

Gedruckt  darnach  bei  Grandidier  Oeuvr.  ined.  III,  313  nr.  307. 


212.  Pabst  Ortgor  IX  ermahnt  die  Bürger  Straßburgs,  in  ihrer  löblichen 
Treue  gegen  die  Kirche  zu  beharren,  und  tersprkht  sie  in  den  allgemeinen  Frieden 
einzuschließen.  1228  September  27  Perugia. 

Grogorius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  civibus  Argenlinensibus  10 
salutem  et  aposlolieain  benedictionem.  dco  credimus  esse  gratum  et  nobis  plu- 
rimum  est  acceptum,  quod  fidelitrr  et  efficaciler  hoccenus  astitistis  Argeulinensi 
ecclesie  matri  vestre,  per  hoc  vos  exhibcutes  benediclionis  filios  et  devotionia 
alumpnos,  gralos  etiam  spiritualis  beneßcii,  quod  ab  ea,  cum  vos  in  Christo  rege- 
neraverit,  accepislis.  dignis  vos  ergo  inde  laudibus  in  domino  commcndantes  et  is 
rcferenles  pro  vobis  gratias  crealori,  devotionem  vestram  monemus  et  obsecramus 
in  domino  per  apostolica  scripta  mandanles,  quutinus,  cum  exliibitum  a vobis 
ecclesie  prcdictc  auxilium  ad  salutem  et  glorium  vestram  ccdat,  pro  ea,  cujus 
honores  et  jura  sicut  devoli  filii  conservare  debetis,  venientibus  ex  adverso  vos 
viriliter  opponalis,  cum  in  depressione  ipsius  deprimi  honorem  veslnim  contingat  x 
et  recte  super  vos  obprobria  ejus  cadcre  dinoscantur.  sane  in  cordibus  vestris  non 
debet  esse  aliqua  dubitatio,  quod  in  tempore  necessitatis  vos  desercre  debeamus. 
non  enim  erit  in  oblivione  veslra  devotio,  sed  menti  nostre  semper  infixa  manebit. 
nec  suspicari  debetis,  quod  efficiamini  a pace  ecclesie  alieni;  immo  nunc  et  quando 
necessitas  fuerit,  vobis  tamquam  specialibus  aposlolice  sedis  filiis  assistemus  provi-  *s 
suri  indernpnitali  vestre,  sicut  fuerit  oportunum,  ita  quod  nullo  modo  penitere 
poteritis  vos  in  aposlolice  sedis  devotione  stelisse,  sed  in  ea  firmius  radieati  fortius 
cl  fiducialius  persistelis.  datum  Perusii  5 kalendas  octobris  ponlificatus  noslri 
anno  sccundo. 

S aus  Straßb.  fit.  A.  Yord  Dreixphn.  Gew.  Corpus  A lad.  3a  or.  mb.  e.  buUa  yend.  delaysa.  30 
Auf  der  Rückseite  von  gleicher  Hand  civibus. 

Gedruckt  darnach  von  Winkelmann  i.  d.  Forsch  e.  deutsch.  Gesvh.  XV,  380  nr.  5.  — 
J\Athast  Reg.  pontif.  nr.  8263 11 . 


* Bischof  Be rlh< Ad  stellt  dem  Grafen  folgende  fidejusBores  : Friderichnm  cantorom,  Ülrichum 
scolasticum,  Arooldnm  camcrarium,  Friderichnm  de  Hagcnowe  concanonicam  nostrum ; Barchardam  aj 
Paerum,  Friderichum  de  Offenwilre,  Theoderichum  Stehelliuum,  Willulnmm  Begere,  Rftdolfum  scal- 
tetum,  Sygolinura  milites ; Erbonem  juniorem,  Friderichum  filiura  Dispcnsatorin,  Erbclinum  hrevio- 
rem,  Jobannem  Vitulum,  Hartungum,  Sivridum  Wullctlin.  Für  das  Finlager  wird  Zähem  bestimmt. 
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213.  Das  St.  Thomascapilel  sh  Slraßburg  beurkunde/,  daß  die  Kinder  Spenders 
für  das  Seelenheil  ihrer  Mutter  Hedwig  der  Mariencapelle  in  der  Thomashirche 
zwei  Gärten  im  Iiann  ton  Königshofen  geschenkt  haben.  1229  Februar  12. 

Capitulum  sancti  Thome.  noverit  presencium  elas  et  fulura  posteritas,  quod 
s duo  lilii  quondain  Dispensatoris,  Fridericus  et  Burcliardus,  et  due  tilie  ejusdem, 
Gerdrudis  et  Agnes,  divino  instinclu  pro  reniedio  aniine  inalris  sue  Iladewigis  et 
sua  propria  salute  contulerunt  capeile  sancle  Marie  in  ecclesia  nostra  duos  liorlos 
proprios  sitos  in  banno  Kunegcshoven,  de  quibus  annuatim  solvunlur  duodecim 
solidi  et  quatuor  cappones,  ut  exinde  lumen  indeliciens  in  eadern  capella  singulis 
io  noctibus  ministretur  et  in  anuiversario  prediclc  domine  duo  solidi  porlario  assignentur 
inler  fralres  presentes  distribuendi.  sic  aulem  placuil  eis  et  nobis  Visum  est  expe- 
dire,  ut,  quicunque  fueril  ebdomedarius  ccclesie  uostre,  quia  magis  vidctur  ad  hoc 
ydoneus,  prefalos  horlos  ad  tempus  vite  suc  libere  possideat  et  ccnsum  recipiat  et 
lumen  capelle  fideliler  amministret  et,  si  quid  residuum  fueril,  in  suos  usus  convcrlat. 
iS  si  vero  in  illuminalione  capelle  neglicns  vel  inutilis  invenietur,  quicunque  fueril 
decanus  ecclesie  nostre,  de  proben  da  ipsius  ebdomedarii  tenebilur  oinnem  defectum 
luminis  udimplerc.  acta  suul  liec  anno  domini  1229  in  capilulo  nostro,  pridie 
idus  februarii. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  lad.  6 (personnel)  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  Gut  erhalt  ne  Siegel  des 
30  St.  Thomascapitels  und  Friedrich  Sjtenders. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thenn,  p.  306  nr.  24. 


214.  In  einer  Urkunde  Bischof  Bertholds  von  Straßburg  für  die  Kirche  von 
Word:  datum  anno  domini  1229,  pridie  kalendas  martii,  presentibus  ß(einhardo] 
preposilo1,  F[riderico]  cantore®,  Ulrico  scolaslico,  A[rnoldo|  camerario,  Richardo, 
» magistro  H[cinrico]  de  Lutcmbach  canonicis  Argentinensibus  et  H[ugone]  cantore 
Basiliensi.  1229  Februar  28. 

Aus  d.  Solothurner  Wochenblatt  1821  S.  373  nach  einem  Vidim.  des  Jlischofs  Johann  von 
Straßburg,  1323  Mai  29  (die  dominica  proxima  post  festum  s.  Urbani). 


215.  Huker  Canonicus  von  Slraßburg  und  Ulrich  Canonicus  ton  Haslach 
ao  erkennen  zu  Recht,  daß  Walther  Ritter  von  Brumat  verpflichtet  sei,  der  St.  Thomas- 
kirche zu  Straßburg  jährlich  vier  Eimer  Weins  zu  liefern.  1229  Mai  1. 

0 

Rukerus  Argentinensis  et  Ulricus  in  Ilaseiahe  canonici  Omnibus  presentem 
paginam  inspecturis  salutem  in  vero  salutari.  lenore  presencium  liquere  volumus, 


1 Der  Domprobst  Reinhard  ist  in  demselben  Jahre  auch  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
35  Konrad  von  Constam  für  das  Kloster  St.  Blasien.  Vergl.  Wirtanberg.  Urkundcnb.  III,  240. 

* Der  Domsänger  Friedrich  beurkundet  1228  eine  Schenkung  des  Bitters  Werner  Stamph  an  das 
Kloster  Hohenburg,  u.  A.  mit  den  Zeugen  Henri co  plcbano  sancti  Laurentii,  Friderico  Benro  nostro. 
Straßb.  Bez.-A  G fase.  1229  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 

22 
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quod  dos  receptis  lestibus  legittimis  ct  eorum  dicta  secuti  sentencialiter  dilfiniviinus, 
quod  Walterus  miles  de  lirümal  filius  Nibelungi  tenetur  reddere  ecclesie  sancli 
Thomc  de  quatuor  agris  silis  in  banno  Talhcim  singulis  annis  quatuor  araas  boni 
vini  ad  mensuram,  que  in  conmtmi  usu  Argentinc  habelur.  pretaxati  quoque  quan- 
litas  vini  in  curiam  Ergersheira,  que  atlinet  jam  diele  ecclesie,  a prenominalo  s 
W altera  esl  transmittcnda.  nc  autem  super  biis,  que  a nobis  ordine  juris  terminala 
sunl,  possit  deinceps  questio  suscitari,  presentem  paginam  sigillorum  noslrorum 
apposicione  decrevimus  roborare.  actum  anno  doinini  1229,  kalendis  maji. 

T StraGb.  Thom.  A.  Titre»  lad.  10  or.  w6.  c*.  2 eig.  pend.  laeeit.  Auf  der  Legende  des 
einen  Siegele  noch  eu  erkennen  : Itakern»  piucerna.  10 


216.  Vertrag  der  Bürger  von  Slraßburg  und  Saarburg  über  die  gegenseitige 
Erstattung  von  Schadenersatz  durch  Erhebung  eines  Marhtzolles.  1220. 

In  nomine  sancle  et  individue  trinitalis  amen.  ne  rerum  gestarum  veritas 
cadat  in  oblivionem,  liUerarum  debel  memoria  perbennari.  novcrinl  igitur  tarn  pre- 
sentes quam  posteri  presens  scriptum  inspecturi,  quod,  cum  Tkeobaldus  dux  Lotha-  is 
ringie  cives  Argcntinenses  graviter  dampnificasset 1 et  ob  boc  post  hec  rixe  quam 
plures  inler  cives  Argentinenscs  et  cives  Sarburgenses  sint  orte,  landem  ex  mandato 
et  consilio  dominorum,  episcopi  videlicet  Argentinensis  et  episcopi  Metenensis,  honestis 
viris  medianlibus  intcr  cives  prcdictos  facta  composilio  lalis,  quod  ex  parte  civium 
Argentinensium  Gozelinus  magister  burgeusium,  Rudolfus  de  Zavernia,  Fridericus  ao 
de  Hagenowc,  Hartungus  de  Ilechingen,  Johannes  de  Sarburc,  Siglinus  Tiuscere, 
ex  parte  autem  Sarburgensium  Godefridus  scultelus,  Wiricus  Vogelbunt,  Wipertus, 
Nycolaus  Loscebrant,  Dietericus  de  Marsele,  Fridericus  Giude,  super  dampnis  ulrique 
illatis  veritate  perscrutata,  dampnificatis  ex  ulraque  parle  ablata  restituant,  rcslilu- 
tionem  autem  ex  eonsensu  utriusque  civitatis  in  liunc  modum  recuperando,  quod  ts 
mercalores  Argentinenscs  in  uundinis  de  singula  libra  civium  Sarburgensium  2 reci- 
piant  denarios  et  e converso  mcrcatores  Sarburgenses  de  singula  libra  civium 
Argentinensium'  1 denariuin  recipiant,  quousque  dampnificatis  ex  utraque  parte 
ablata  persolvantur.  si  autem  cives  Sarburgenses  cum  bonis  suis,  de  quibus  in 
nundinis  theloneum  non  persolverunt,  usque  Argenlinam  pervenerini,  similiter  de  so 
qualibet  libra  2 denarios  sunt  daluri.  quicunque  autem  mercatorum  utriusque  civi- 
tatis prenotalum  theloneum  persolvere  conlradixerit,  civitas  sua  compellat  cundem, 
duplicem  pro  conlumatia  persolvere  theloneum.  pretcrca  consenserunt  in  hoc  cives 
Sarburgenses,  quod  ipsi  pro  bonis,  que  lilii  Gellingi  in  Argentina  Simundo  de 
Zavernia  per  judicium  persolverunt,  nullam  deinceps  querimoniam  moveant  aut  aliquant  as 


a)  M Aigpuhm. 


1 Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  auf  dem  Einfall  ine  Elsaß,  den  Iler 20g  Theobald  I ton  Lothringen 
im  Jahr  1218  unternommen  hatte.  Cfr.  Richerii  Chron.  Man.  Senonensis  lib.  3 cap.  24. 
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impclicioncm.  quodsi  autem  cives  unius  civitatis  dampnificati  fueritit  ab  aliquo 
ministeriali  vel  provinciali,  qui  non  cst  allerius  civitatis  civis,  cadem  civitas  pro 
boc  dampno  nullatenus  loncbitur  respondere,  si  cives  ejus  hoc  facto  non  inlerfucrint. 
si  aulein  ablata  forte  in  civitate  rcperla  fucrint,  justicia  et  salisfactio  condigna 
5 dampnificato  est  exhibcnda.  ut  autem  hcc  amicabilis  composilio  rata  et  inconvulsa 
in  evum  permaneat,  presens  pagina  descripta  est  in  testimonium  et  sigillis  utriusquc 
civitatis  firmiter  conmunita.  acta  sunt  hec  publice  anno  dominicc  incarnalionis 
1229  in  tempore  liorum  consiliarionim  Argentinensium  : domini  Wernberi  marscalci, 
Humberti  Zidelarii,  Siglini  burcgravii,  Eberbardi  Pueri,  Erbonis  judicis,  Cünradi 
io  Virnecorn,  Erbonis  junioris,  Nicolai  Gozelini,  Rudolf!  de  Zavernia,  Weltscini,  Friderici 
filii  CCinonis,  Hartungi  generi  Vituli,  Rudolfi  fiÜi  Lenzelini  magistri  scabinorum1. 

M ans  Miltenberg.  Habel-Stift,  or.  mb.  c.  2 sig.  pend. 

Gedruckt  au«  dem  Briefbach  A fol.  324b  des  Straßb.  St.  A.  bei  Schöpflin  Ale.  dipl.  1,  363 
nr.  465  (a.  1228). 


t5  217.  Kaiser  Friedrich  II  ertheilt  dem  Bischof , den  Ministerialen  und  den 
Bürgern  von  Straßburg  für  ihre  Parteinahme  gegen  ihn  in  seinem  Streit  mit  der 
Römischen  Kirche  Amnestie.  1230  August  28  Cepcrano. 

Fr[idericus]  dei  grolia  Romanorum  imperalor  scmper  augustus,  Jerusalem  et 
Sicilie  rex.  universis  presentes  littcras  inspecturis  fidclibus  suis  gratiam  suam  et 
ao  bonam  volunlatcm.  per  presens  scriptum  notum  facimus  universis,  quod  nos 
remisimus  venerabili  opiscopo  Argentinensi  dilecto  principi  nostro,  ministerialibus 
Omnibus  et  civibus  Argentinensibus  omnem  culpam  et  offensam,  quam  iidem  omnes 
occasione  discordic  orte  inler  nos  et  Romanorum  ecclesiam  contra  nostram  celsitu- 
dinem  commiserunt.  fidelitati  igitur  vestre  firmiter  precipiendo  mandamus,  quatiuus 
25  nullus  vestrum  sit,  qui  eisdem  episcopo,  ministerialibus  et  civibus  occasione  prcdicta 
in  personis  vcl  bonis  suis  molestiam  inferre  presumal  temerc  vel  gravamen.  datum 
in  caslris  prope  Ceperanum  28  augusti,  3 indictionis. 


S aus  Straßb.  St.  A.  AA  nrt.  1 nr.  6 or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 

Gedruckt  ebendam  rieh  bei  Iluillard-Breltolles  Hist.  dipt.  Fridcr.  sec.  III,  220.  Hach  dem 
Briefbucb  A fol.  22»  des  Straßb.  St.  A.  bei  Wender  Api>.  et  instr.  nrchiv.  p.  165  = 
Lünig  XVII,  872  nr.  13;  Schöpflin  Als.  dijtl.  1,  365  nr.  459.  — Böhmer  nr.  675. 


1 Die  im  Raths-  n.  Bürgerbnch  foL  4b  des  Straßb.  St.  A.  van  einer  Hand  des  laten  Jahrh.  ver- 
seichnete  Rathsliste  des  Jahres  1229  enthält  außer  diesen  Hamen  noch  den  des  Otto  Riplinns  wmf 
einige  Bürgernamen  : Erbo  inter  mercatores,  Heinricas  et  filins  saas  do  Lato,  Sifridas  ad  Salmonem, 
85  Fridcricos  Rnfus,  Sifridas  Halte  rer.  Heinricas  do  Ache. 
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218.  Günther  non.  Landsberg  und  seine  Gemahlin  Beligina  beurkunden,  daß 
letztere  ihre  zu  Mittel- Hambergen  gelegene  Besitzungen  gegen  ein  Stiftslehen  des 
Straßburger  Domscholaslicus  Ulrich  in  Mcistralzheim  eingetamcht  habe.  1330. 

Gunthcrus  de  Landesperc  el  doiniua  Beligina  uxor  ipsius  oranibus  lianc  paginam 
inspccturis  salutem  in  perpetuum.  novcrint  univcrsi  presentes  et  fuluri,  quod  s 
ego  Beligina  de  Landesperc  hereditatem  et  possessiones  meas  aput  Huspcrgen,  quod 
medium  nuncupatur,  sitas  cum  domino  Ül[rico]  scolaslico  Argenlinensi  pro  posses- 
sionibus  et  fcodo  suo  claustrali  in  Meistersbeim , in  quo  bone  memorie  R.  de 
Grifenslein  canonieo  Argenlinensi  sucecssit,  auclorilate  predicli  mariti  mci  Gunlheri 
permutavi  et  per  manuin  ejusdem  mariti  bcreditatem  et  possessiones  jam  dictas  io 
nomine  meo  et  hcredum  meorum  prcsenlium  et  futurorum  cidcm  scolaslico  et 
capitulo  Argenlinensi  dedi,  tradidi  cum  omni  jure  et  pertincnliis  earundem  universis. 
hanc  itaquc  donationem  et  pcrmulationem  litteris  presentibus  me  fecisse  confiteor 
et  protestor,  warandam  super  biis  debitam,  sicut  juris  est,  promittens  eisdem.  et  ut 
premissa  perpeluam  obtineant  iirmilatem,  sigillis  domini  uoslri  Bjertboldi]  Argenti-  15 
nensis  episcopi  et  capituli  prefali  necnon  mariti  sepc  dicli,  cum  proprium  sigillum 
non  habeam,  sollempniter  ca  conmunivi.  acta  sunt  bec  anno  domini  1230, 
presentibus  biis  F[riderico]  cantore,  A|rnoldo]  camerario,  II|ermanno]  de  Ercnberch 
portario,  L[udewico]  de  Huneburch,  F[riderico|  de  llagenowe  canonicis  Argenlinensibus 
et  Gjotlefrido]  canonieo  sancli  Petri  Argcntinensis,  arebipresbitero  de  Igmarsbein,  » 
E[gclolfo)  de  Mundingen,  A[lbertoj  Begeroue  albo  et  aliis  quam  pluribus. 

B aut  Straßb.  Bes.-A.  0 fase.  2705  or.  mb.  c.  sig.  pend.  X ur  Uns  Siegel  des  Landsbergen 
ist  erhalten. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  scd.  1347  bei  Grandidier  Oeucr.  inid.  111 , 330  nr.  317 . 


219.  Bischof  Berthold  von  Slraßburg  gestattet  dem  St.  Thomascapitel  daselbst,  x, 
die  Einkünfte  vacant  gewordener  Prtebenden  drei  Jahre  hindurch  zu  gemeinem 
Nutzen  zu  verwenden.  1230. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  ego  Bertholdus  dei  gracia  Argcntinensis 
episcopus.  cum  ex  injuncto  nobis  officio  teneamur  omniuin  ecclesiarum  nostre 
sollicitudini  comniissarum  et  precipue  conventuulium  ulililali  et  ncccssilnlibus  omni  so 
diligencia  providere,  ecclesie  sancti  Thome  et  fratrum  inibi  deo  servieneium  defcclibus 
condolentes,  ut  divinum  ibi  possit  obsequium  ampliari,  paterna  pietale  remedium 
aliquod’  decrevimus  adbiberc.  concedimus  ergo  eis  jure  perpetuo  et  pia  dcliberatione 
statuimus,  ut,  cum  prebendas  vacare  contigerit  in  cadem  ecclesia,  preter  annum 
gratie,  qui  post  mortem  singulis  fratribus  indulgetur,  duobus  annis  etiam  sequenlibus  ss 
fructus  plcnarie  percipiant  earundem  prebendarum,  quorum  medietatem  ad  culturam 
agrorum  scu  vinearum  vel  in  alios  usus  ecclesie,  reliquara  vero  ad  sumptus  refectorii 
converlant.  ut  autem  hec  salubris  indulgencia  meinorato  capitulo  de  consensu 
prepositi  sui  a nobis  facta  perpetuo  rata  el  inconvulsa  pcrmancat  ncc  aliquis  succes- 

a)  T aliquot. 
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sorum  prepositi  ausu  temcrario,  quod  nos  pie  slaluimus,  infringere  presumat,  sed 
certissime  sciat,  se  teneri  capitulo  ad  plenam  ministrationem  sic  vacanlium  preben- 
darum,  presentem  paginam  super  hoc  conscriptam  sigilli  nostri  munimine  duximus 
roborandain.  acta  sunt  hec  anno  domini  1230,  presenlibus  Ülrico  scolastico 
5 majoris  ecclcsie,  Gotlefrido  canonico  saucti  Petri,  Ülrico  de  Buwenburc  canonico  in 
llaselha,  Dielwino  et  Ilenrico  canonicis  in  Surburc,  \Vrallhero  plebano  de  Rotsheim 
capcllano  nostro,  Joliannc  milile  ßlio  llerhonis  judicis,  Hugone  Ripclino  tune 
temporis  magistro  civium,  Herbone  juniore  et  aliis  quam  pluribus. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  docum.  hist.  lad.  2 (statuta)  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

10  Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  306  nr.  25. 


220.  Bischof  Berlhold  von  Straßburg  gestaltet  dem  Convent  des  Frauenhlosters 
St.  Marx  daselbst,  sich  an  einem  geschützteren  Orte  der  städtischen  Almende  ansu- 
siedeln.  1230. 

Bertoldus  divina  miseralione  Argentinensis  episcopus  omnibus  hanc  paginam 
15  inspecturis  salutem  in  perpeluum.  cum  omnium  ccclesiarum  noslre  iliocesis 
ordinatio  ad  nostram  principaliter  provisionem  spectare  noscatur,  nos,  quantum  deo 
auxiliante  potcrimus,  paci  et  tranquillitati  intendere  cupimus  singularum.  hinc  cst 
quod,  cum  cenobium  sancti  Mnrci  Argentincnse  in  strata  publica  situm  hactenus, 
sicut  liqucl  omnibus,  exslilerit  adeo,  quod  transitus  communis  ibi  pateret  universis 
20  et  nicliilominus  hostilcs  formidaret  incursus  ibidem,  que  quomvis  omnia  tarnen  eliam 
singula  sexui  muliebri  contradicant,  omnino  conventui  predicto  se  ad  locum,  in  quo 
nunc  silus  exslat,  magis  scilicet  tutum  eidem  et  obscrvalione  regulari  plus  ydoncum 
liberam  trunsferendi  dedimus  facultatem.  et  eundem  locum,  qui  vulgo  almeinda  * 
nuncupatur,  magistri  civium  cum  tocius  civitatis  consilio  et  aliis  civibus  multis 
k honeslis  et  majoribus  consensu  et  auctoritate  nostra  liberaliter  contulerunt  eidem1. 
undc  nos  locum  ipsum  cum  omnibus  suis  pertinenliis  sub  beatorum  apostolorum 
Petri  et  Pauli  et  sedis  apostolice  ac  nostra  spcciali  recepimus  protcctione.  nulli  ergo 
hominum  huic  nostre  translationi  et  donationi  predicte  liceat  ausu  temerario  con- 
traire.  quod  si  quis  altemptaverit,  indiguulionein  dei  ac  beatorum  apostolorum  Petri 
ao  et  Pauli  et  nostram  so  noverit  incursurum.  tesles  autem,  qui  interfuerunt  huic  facto, 
sunt  hii  : de  conventu  majoris  ecelesie  dominus  Ulricusb  scolasticus,  dominus  Her- 
mannus  de  £renberec  porlarius,  Hcinricus  sancti  Thome  decanus;  de  fratribus  pre- 
dicatorumd  frater  Volcnandus  " prior,  Petrus  subprior,  frater  Waltherus  et  alii  quam 


■)  Hi  almenda.  h)  II  i om.  c ) Ht  out.  dt»  Erenberc.  d)  Hl  predicatoribus.  c)  Bi  Volke- 

:C3  nandus. 


1 Das  bisher  in  der  Nähe  von  St.  Arbogast  befindliche  Kloster  (cfr.  nr.  197)  wurde  mm  in  die 
Mettgerau  verlegt.  Königshofen  hat  eine  damit  übereinstimmende  Notiz  : and  mit  des  bischoves  willc 
bawetent  sä  saut  Marx  dosier  und  koment  dohin  noch  gotx  gebürte  1230.  (D.  St~Chron.  IX,  746.) 
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plures ; de  minislcrialibus  et  civibus  *,  qui  tune  consulcs  fuerunt,  Albertus  Regere 
albus,  Wernhcrus  Cage,  Kberbardus  Puer,  Wecelo  judex,  Siglinus  minister  fratrum, 
Johannes  tilius  judieis,  Rudolfus  de  Vegerslieim,  Friderieus  Dispensator,  Bureardus 
de  Curia  regis,  Hugo  Riplinus,  Rcimboldus  Stiubenwec,  Cöno  filius  Erbonis, 
Wiricus  tilius  Gozperti,  Johannes  Vitulus  magister  eivium1;  de  oliis  civibus b Erbo  5 
judex,  Cunrndus  Virnecorn,  Erbo  junior,  Gozelinus  minister  fratrum,  Erbo  tilius 
Nicolai  et  olii  quam  plures.  quare  ut  predicla  perpeluam  obtineant  iirmitatem, 
sigillo  nostro  scilicet  et  civitatis  Argcntinensis  solleinpniler  fecimus  commu- 
niri.  acta  sunt  bec  anno  verbi  incarnatic  1230. 

II  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  89  fase.  28  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  10 

U 1 coli.  ibid.  or.  mb.  c.  2 sig.  pend. 

Oedruckt  nach  H bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  365  nr.  460;  Grandidier  Ocuvr.  ined.  III,  319 
nr.  316. 


221.  Der  Cardinallegat  Otto  fordert  die  Gläubigen  zur  Unterstützung  des 
armen  St.  Katherinenklostcrs  zu  Straßburg  unter  Verheißung  ton  Ablaß  auf.  1231  15 
Januar  8 CSln. 

Otto  miseracione  divina  sancti  Nicolai'1  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis, 
aposlolice  sedis  legalus®,  universis  Christi  fidclibus  presentes  litteras  inspecturis 
salulem  in  domino.  quoniam,  ut  ait  aposlolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal 
Christi  recepluri,  proul  in  corpore  gessixnus,  sive  bouum  fuerit  sive  malum,  oportet  ao 
nos  diem  messionis  extreme  misericordie  operibus  prevenire  ac  eternorum  intuilu 
Seminare  in  terris,  quod  reddente  domino  cum  multiplicato  fructu  rccolligerc  debca- 
mus  in  celis  firinam  spem  fiduciamquc  tenentes,  quomodo,  qui  parce  semiuat,  parce 
ct  metet  et,  qui  seminat  in  bcnediclionibus,  de  benedietionibus  et  metet  vitam  eler- 
nam.  cum  igitur  dilecte  in  Christo  magislra  et  convenlus  sancte  Kalerine  in  Argen-  » 
tina  ordinis  sancti  Augustini  tanto  subjaceant  oncri  puupcrlatis,  quod  ad  sustenta- 
cionem  ipsarum  proprie  non  suppetant  facultates,  uuiversitalcm  veslram  rogamus  et 
horlamur  in  domino  atque  in  remissionem  vobis  injungimus  peccalorum,  qualinus 


0)  Hl  da  civibus  mit  folgender  Ordnung  der  Namen  : dominus  Johannes  Vitulus,  Albertus  der 
Regere,  Warnerus  Kagc,  Eberardus  Puer,  Rodulfua  de  Vegeresheim,  Wezelus  judex,  Johannes  30 
filius  judieis,  Friderieus  Dispensator,  Burchardus  von  Kuningeshove,  Hugo  Riplinus,  Rein- 
boldus  Stubenwee  , Cuno  filius  Erbonis,  Wiricus  filius  Qoxberti , Sifridus  bruzerdinectlman. 

b)  Hi  fuhrt  nach  bruzerdinestman  fort : isti  fuerunt  tuoc  temporis  coosiliarii  civitatis,  olii  : Erbo 
judex,  Erbo  juvenis,  Conradus  Velusgranum,  Gozbertus  bruxerdinestman,  Erbo  filius  Nicolai  etc. 

c)  U i incarnacionis  domini.  d)  S Nocolai.  35 


1 Das  Raths-  u.  Bürgorbuch  fol.  41»  des  Straßb.  St.  A.  nennt  außer  diesen  cum  Jahr  1230 : 
Egelolff  von  Mnndingcn,  Friderich  von  Uffwilre,  Sigelin  lichter,  Erbo  ClanPcn  sftn,  Hng  Gfildin 
schAffonmcister,  ferner  wohl  ah  einfache  Bürger  Erbo  richter,  Ittidolff  and  Heinrich  Lentzelins  sftne, 
Peter  goltmacher,  Heinrich  statzionierer,  Hans  Quinsin,  Borckart  Sidel,  Albreht  Rote,  Rndolff  Urlftgo. 

2 Der  Cardinaldiacon  Otto  tcar  seit  dem  Herbst  122S  als  päbstlicher  Legat  in  DeutscJdand  thatig.  40 
Im  Herbst  1229  flüchtete  er  sich  nach  Straßburg,  das  gegen  König  Heinrich  in  Waffen  stand , nachher 
hielt  er  sich  zumeist  in  Brabant  auf.  Vergl.  Winkelmann  Friedrich  II  S.  320  ff. 
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de  bonis  a deo  vobis  collatis  pios  elcmosinas  cl  grata  eis  caritatis  subsidia  erogelis, 
ut  per  suhvencionem  veslram  earum  inopie  consulatur  et  vos  per  hec  et  alia  bona, 
que  domino  fecerilis  inspirante,  ad  etema  possitis  gaudia  perveuire.  nos  enim  de 
omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  meritis  et 
5 inlcrcessione  confisi  omnibus,  qui  ad  sublevandam  earum  inopiam  manum  porrexe- 
rint  caritatis,  quadraginta  dies  de  injuncla  sibi  pcnitentia  auctorilate  legacionis,  qua 
fungimur,  misericorditer  relaxamus.  datum  Colonie,  C idus  januarii,  anno  domini 
1231 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verfehl.  Canzlei-Oew.  Corp.  K lad.  23h  or.  mb.  Ut.  pat.  Der  untere  Rand 
10  des  Pergaments , an  dem  tcoht  ein  Siegel  befestigt  war,  ist  vollständig  herausgerissen. 

222.  Bischof  Berthold  von  Straßburg  beurkundet,  daß  das  Straßburger  Hospi- 
tal von  der  Dorfgemeinde  Ergerskeim  einen  Hof  daselbst  gekauft  habe.  1231  Hai 
G Straßburg. 

Berloldus  dei  gratia  Argentinensis  ecclesie  cpiscopus  universis  Christi  lidelibus 
is  hoc  scriptum  intuentibus  rci  gcslc  notitiam.  qui  facta  lemporalia  scripta  spemit 
commendare,  qurerit  actionibus  hominum  in  posterum  per  contrarium  obviare. 
noverit  ergo  fidelium  universilas,  quod  domus  bospitalis  Argentinensis  apud  Ergirs- 
heim  emit  quandam  curiam  eorum  curie  adjacentem  a tribuno  et  communitate  ejus- 
dem  rille  quolibel  anno  pro  triginta  uno  denariis  in  censu,  que  curia  doinui 
so  hospitali  hereditario  jure  debel  altinere.  et  ne  de  cetera  inler  eos  et  domum  hospi- 
talem  aliqua  queat  ambiguitas  oriri,  presentem  paginam  nostri  sigilli  munimine 
fecimus  communiri.  testes  liujus  rei  sunt  Albertus  Begere,  Johannes  tilius  Erbonis 
magislri  hospilalis,  Wolflielmus  et  Otto  dicli  Lupi  de  Ergiresheim,  Johannes  pre- 
fectus  Argentinensis  milites  et  alii  quam  plures.  datum  Argenline  anno  domini 
25  1231,  2 nonas  maji,  scribente  Guntcro. 

17  aus  Straßb.  Uosp.  A.  lad.  33  fase.  1 or.  mb.  e.  sig.  pmd. 


223.  B(ertholdus]  episcopus  Argentinensis  de  Rcinhardi®  preposili,  Berhtoldi 
decani,  totius  capituli  sui  neenon  ministerialium  consensu  promitlit  H[einrico] 
episcopo  Basiliensi,  $i  quis  abbinc  usque  ad  nativilatem  domini  proxime  venluram 
» et  ab  inde  usque  ad  biennium  preter  imperatoric  seu  regie  majeslutis  culmen  eum 
in  juribus,  liominibus  ac  rebus  oflendere  presumpserit,  ei  se  ouxilium  laturum  esse, 
«ut  malitiis  hominum».  datum  Argentine  anno  domini  1231,  3 nonas  octobris. 
1231  October  5 Straßburg. 

Aus  TrauiUal  Man.  de  Bäte  I,  SSI  nr.  319  nach  einer  Copie  des  Basler  bisebäfl.  A. 

33  a)  Tronillat  Bernhardi. 


1 Unrichtig  ist  demnach  die  Angabe  Königshofens  : sant  Kathrinon  clostcr  zft  Strosbarg  wart 
gemäht  und  gebuwen  noch  gotz  gebürte  1242  (D.  St-Chron.  IX,  740). 
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224.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden  den  Verkauf  eines  in 
der  Aue  gelegenen  Grundstückes  der  städtischen  Ahnende  an  den  Bürger  Cuno  tor 
dem  Münster.  1231. 

Erbo  junior  magister  burgensium  et  consules  Argentinenses.  oblivioni  pru- 
denler  occurriraus,  si  ea,  que  nostris  geruntur  tcmporibus,  scripto  coinmendamus.  s 
novcrint  igitur  tarn  presentes  quam  posleri  presens  scriptum  inspecturi,  quod,  cum 
nos  pro  pccunia,  quam  Romanonim  regi  lleinrico  dedimus almendam  noslram 
venderemus,  vendidimus  eliam  CCmoni  ante  monasterium  conciri  nostro  aream  unain 
apud  curiam  suam , que  olim  illius  de  Schafloitzheim  fuerat,  in  augea  sitam  in 
liberam  proprietalem  sibi  et  heredibus  suis  perpetualiter  possidendam,  conseusu  et  io 
voluutale  communis  civitatis  nostre  plenius  accedente.  ne  igitur  hoc  factum  posle- 
rorum  cavillatione  vel  lemporis  oldivione  possit  in  irritum  revocari,  presentem 
pagiuam  sigillo  civitatis  munitam  prefato  Cünoni  et  heredibus  suis  in  testimonium 
concessimus  habendam.  acta  sunt  hoc  publice  anno  incamationis  domini  1231 
in  tempore  uostri  consilii,  videliccl  Dietriei  burggravii,  Eberhard!  Pueri,  Wilhelmi  is 
Begerouis,  Eberbardi 2,  Nicolai  Gösselini,  Riidolli  de  Zavernia . Friderici  inter 
mercatores,  Erbonis  filii  judicis,  Burckardi  Dispensatoris,  Johannis  de  Kungeshoven, 
Ilugonis  filii  thelonearii,  l lrici  Löselini,  Marcquardi  Vituli,  Rüdigeri  de  Friburg, 
Dietriei  Sluch,  Erbonis  junioris  magistri  burgensium  et  aliorum  multorum  3. 

H aus  Straßb.  Hosp.  A.  prot  5 cop.  chari.  sec.  X V au*  einer  Handschrift  «w»  190  Blättern.  20 


225.  Graf  Ifarlmann  ton  Kyburg  beurkundet,  daß  seine  Schicester  Adelheid, 
Gräfin  von  Tollenslein,  ihre  Güter  zu  Hambergen  und  Wiltstelt  sowie  einen  Hof 
in  der  Stadt  Straßburg  dem  Kloster  St.  Marx  daselbst  geschenkt  habe.  1231 
Straßburg  im  St.  Marxkloster. 

Hnrtmannus  dei  gratia  comes  de  Kyburg  Omnibus  presens  scriptum  inspecturis  » 
salutein  in  domino.  universitati  vestre  presencium  volumus  intimari  rescripto, 
quod  soror  nostra  domina  Alheidis,  comitissa  quondatn  de  Tolleustein,  de  conscnsu 
et  bona  voluntalc  nostra  conlulit  ccclesic  monialium  sancti  Marti  in  Argenlina 
omnia  bona  sua,  que  habuit  in  Hugespergken  * et  in  Uuilslide,  et  curtim,  quam 

•)  S Ilugespergh  mit  Quent  rieh  durch  den  Schuft  de s h.  30 


1 Wohl  lei  der  Aussöhnung  mit  König  Heinrich  im  Herbst  1229.  Darüber  berichten  die  Casus 
s.  Galli  von  Konrad  de  Fabaria  : post  discesaum  igitur  cardinalis  a civitate  Argentina  pacato  ali- 
quantum  regia  Animo  Argentinam  veniens,  paci  reformande  cum  dedisset  operam,  dato  argento  non 
modico,  ipso  Tenerabili  cnedianto  abbate,  ipsius  recuperavertint  graciam.  rogatus  itaque  abbas  a 
burgeusibus  post  maximas  graciarum  actiones  pro  reconciliatione  regis  200  marcas  argenti  reoepit  x 
ab  ipsis.  (Man.  Germ . SS,  II,  ltil.) 

2 Stoltzeuboltz  fügt  das  Verzeichniß  der  Bathsmitglicder  im  Raths-  u.  BQrgcrbuch  fol.  5*  des 
Straßb.  St.  A.  hinzu. 

8 Im  Jahr  1231  October  5 (3  nonas  ortobris)  wird  in  einer  Urkunde  der  Herren  von  Hohenstein, 
ihren  Streit  mit  dem  Kloster  Hohen  für  st  betreffend,  unter  den  Zeugen  ein  Ileinricua  Stollo  in  Argen-  40 
tina  erteti hu t.  Straßb.  St.  A.  Verschl.  C'anzlei-Gew.  Corp.  B lad.  38  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapsis. 
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emerat  in  ipsa  civitole  Argentinensi,  pro  remediis  aniroarum  patris  cl  matris  sue, 
mariti  ipsius,  propria  ct  noslra  comnmnitcr  salule.  nc  igitur  quisquam  lieredura 
prefate  sororis  noslre  domine  A Iheidis  memoratam  donalionem  valeut  irritare,  nos, 
qui  ipsius  de  jure  suinus  advocati,  presentem  ratiliabilionis  nostre  litterara  conscribi 
5 fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  actum  Argcntine  in  cenobio  sancti 
Marci  anno  ab  incarnalionc  domiui  1231. 

8 aus  Straßb.  St.  A.  lad,  Chartrcuse-Oberhausbergen  or.  mb.  c.  Big.  pend.  mutüato. 

226.  Pabst  Gregor  IX  entscheidet  über  die  Besetzung  einer  Preebende  am 
Straßburger  DomcapUet.  1231  März  20 — 1232  März  20. 

w Grcgorius  episeopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  Argentinensi  episeopo 
salulem  ct  apostolicam  bcuedicliouem.  venerabilis  frater  noster  Portuensis  epis- 
copus  supplicavit  nobis,  ut,  cum  quandam  prebeudam,  que  in  Argentinensi  ecclesia 
tandiu  vacaverat,  quod  donatio  ejus  erat  ad  sedem  apostolicam  devoluta,  J.  clerico 
contuleril,  dum  in  illis  partibus  legationis  officio  fungerelur  suam  collationem 
nt  benigno  prosequeremur  afleetu.  . . . verum  procurator  Argcntinensis  “ capituli 
proposuit  ex  adverso,  quod  idem  capitulum  boc  audito  consueludinem  allegans 
antiquam  inviolabilitcr  observatom,  juxta  quam  nullum  nisi  nobilem  et  liberum  et 
ab  utroque  parenle  illustrem,  boucsbe  conversatiouis  ac  emiuentis  scienlire  in  suum 
consortium  bactenus  admiserant,  ne  contra  hoc  (ieret,  maximc  cum  uulla  tune 
*)  prebenda  vacarel,  antequam  monitorias  vel  executorias  litteras  rccepisset,  ad  sedem 
apostolicam  appellavit.  . . . nos  igitur  attendcutes,  quod  non  generis  sed  virtulum 
nobilitas  viUeque  boneslas  gratum  deo  faciunt  et  idoneum  servilerem , ad  cujus 
regimen  non  mullos  sccundum  carnem  nobilcs  et  potentes  elegil  sed  ignobilcs  ac 
pauperes  eo,  quod  non  est  personarum  acceptio  apud  ipsum  et  vix  ad  culmina 
as  diguitatum  nedum  prebendas  viri  emineulis  scieuti*  valeant  reperiri,  exceptiones 
bujusmodi  nun  duximus  admittendas.  . . . discretioni  veslrc  raandamus,  quatenus, 
si  vobis  constiterit  predictam  prebeudam  vacasse,  quando  ipsum  diclo  J.  contulit 
episeopus  memoratus,  ipsum  ad  eatn  recipi  facialis.  datum  . . . pontiticalus 
nostri  anno  quinto. 

30  Aus  Grandidier  Oeurr.  imd.  UI,  325  nr.  32S  (cx  dccrctalium  Grcgorii  noai  libro  tertio). 

227.  Pabst  Gregor  IX  beaußragt  den  Bischof,  den  Prior  der  Dominikaner 
und  den  Domcanonicus  Hermann  von  Erenberg  zu  Straßburg,  gegen  das  ausschwei- 
fende Leben  der  Nonnen  des  St.  Stephansklosters  daselbst  ecentuell  mit  Ausweisung 
einzuschreiten.  1232  April  2 Rieti. 

35  Gregorius  episeopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  episeopo  et  dilectis 
tiliis  priori  fratrum  prcdicatorum  et  H[ermanno]  de  Erimbcrc  canonico  Argcnti- 

•}  GrandiJitr  Argentini. 


* Cfr.  nr.  196  not.  3. 
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nensibus  * salutem  et  apostolicam  bcnedictiouem.  ex  parle  lua,  fralcr  episcope, 
fuit  propositum  b coram  nobis,  quod  c abbatissa  et  moniales  monasterii  sancli 
Stephani  Argentinensis,  jugo  regularis  observantie  a se  prorsus  abjecto,  vilam  ducunt 
adeo  (lissolutam,  quod  nulla  in  eia  penilus  religionis  vestigiu  rcmanserunt.  nec 
spcratur  etiam,  ut  eedem  tauquain  terra  in  fasilaginem  versa,  quantumcunque  5 
culture  ndbibita  fuerit,  diligentia  possint  ad  ferendum  fructus  debitos  emolliri,  quia, 
quamvis  tarn  tu  quam  predeeessores  tui  eas  monueritis  et  correxerilis  diligenier, 
ipse  tarnen  non  soluin  se  nulla  penitudine  correxerunt,  verum  etiam  adjicientes 
peccata  peccatis  pejora  prioribus  commiltere  non  formidant.  quare  [de]  d ipsarum 
salute  sollicitus  supplicasti,  ul  super  liiis  providere  salubriter  dignaremur.  de  nostra  io 
igitur  circumspcctionc  plenam  in  domino  liduciam  obliuentes  discretioni  vestre  per 
apostoliea  scripta  mandamus,  quatinus,  si  est  ita,  ordinem  Cislerciensium  in  ipsum 
monasterium  iuducatis  vel  ipsas  victuras  de  cetera  juxta  modum  monialium  sancli 
Sixti  de  Urbe  facialis  recludi  et,  nisi  predicte  abbatissa  et  moniales  a vobis  monite 
diligenter  infra  compe  tonte  in  tenninum  eis  prefixendum  a vobis  alterum  predictorum  15 
duxerunt  faciendum,  vos  cxtunc,  “ ipsis  exinde  amolis,  eas  in  locis  aliis  sui  ordinis 
collocetis  ordinaturi  de  monasterio  supradiclo  auctorilate  nostra,  proul  superius  est 
expressum,  contradiclores  per  censuram  ccclesiasticam  appellalione  postposita  com- 
pescendo.  quodsi  non  omnes  hiis  exequendis  potucritis  interesse,  tu'  frater  episcope 
cum  eorum  altera  ea  nichilominus  exequaris.  datum  lleale  6 4 nonas  aprilis,  io 
pontilicatus  uostri  anno  sexto. 

Ti  aus  Straßb.  Bez.-A.  G nr.  3406  aus  einem  Pa pie r- Copia Jbuch  des  Straßburger  Domen yn- 
tels  von  503  HhUtem,  f<A.  147h,  in  der  Schrift  des  17ten  Jahrh. 


228.  Tn  einer  Urkunde  des  Grafen  Heinrich  von  Werd  für  die  Straßburger  25 
Kirche  unter  den  Zeugen  : Bfertboldo]  de  Ohsonstein  decano ',  F|riderico)  de 
Entringen  cantore,  C(onrado]  de  Wolvalie  archidiacono,  Ilfermanno]  de  Erenberc 
portario  Argentinensi,  Ljudewico]  de  Liebtenberc*,  — A[lberto]  Begerone  . — acta 
sunt  hec  anno  ab  incamacione  domini  1232,  2 idus  maji.  1232  Mai  11. 

11  aus  Straßb.  Bez.-A . G nr.  47  or.  mb . e.  sig.  jtend.  ddapso . 30 

Gedruckt  darnach  bei  Laguiüe  pr.  p.  35;  Grandidier  Oeuer.  ined.  III,  324  nr.  327. 


•)  S Argentinensis.  b)  S prepositum.  c)  8 add.  de.  d)  8 om.  de.  e)  S extime.  f)  S et. 
g)  8 Beat. 


1 1232  Mars  26  (7  knlendas  aprilis  in  choro  Argentinensi)  fällt  der  Domdecnn  Berthold  ein 
Schiedsurthcil  in  einem  Streit  zwischen  dem  Kloster  Eschau  und  dem  Ifarrer  von  Wittstett.  Dabei  35 
erwähnt  er  magistrum  Ilenricum  de  Lutenbach  concanonicum.  Cfr.  Grandidier  Oeuer.  ined.  III,  322 
nr.  323. 

2 Derselbe  ist  auch  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Herzogs  Matthäus  II  von  Ijothriiujen  für  die 
Straßburger  Kirche,  1232  April  1 (fern  B ante  rarnoa  pulmarum).  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  919  or.  mb. 

C.  sig.  penti.  ddapso,  gedruckt  bei  Sehöpflin  Als.  dipt.  I,  367  nr.  464.  Vcrgl.  die  (Jegenurkunde  Bischof 
Bcrtholds  unter  demselben  Dutum,  gedruckt  bei  (‘almet  Hist,  de  Ijorraine  II*,  446. 
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229.  Pabsl  Gregorius  IX  bestätigt  dem  St.  Kalherinenklosler  zu  Straßburg 
seinen  gestimmten  Besitz.  1332  Juli  7 Spoleto. 

Gregorius  episcopus  servus  scrvorum  dei  dileclis  in  Christo  filiabus . . priorisse 
el  sororibus  monaslcrii  sancle  Katerine  Argentinensis  ordinis  sancti  Augustini 
5 salutein  et  apostolicam  bcnedictionem.  cum  a nobis  pctitur,  quod  justum  est  et 
honestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  solliciludinem 
officii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  eapropter  dilecte  in  Christo  filic, 
vestris  justis  postulationibus  gralo  concurrentes  assensu  pcrsonas  veslras  et  locum, 
in  quo  divino  estis  obsequio  mancipate,  cum  Omnibus  bonis,  quc  imprcscntiarum 
io  ralionabililer  possidct  aut  in  futurum  justis  modis  prestante  domino  polerit  adipisci, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  specialilcr  autem  lerras,  posses- 
siones,  redditus  ac  alia  bona  veslra,  sicut  ea  omnia  jusle  ac  pacificc  possidetis, 
vobis  et  per  vos  monasterio  vestro  auctoritate  aposloliea  confirmamus  el  presentis 
scripti  patrocinio  communimus.  nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  lianc  paginam 
is  noslre  protcclionis  et  confirmulionis  infringere  vel  ei  ausu  temcrario  contraire.  si 
quis  autem  hoc  attcmptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  hea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incursurum.  datum  Spolcli 
nonis  julii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

II  üuh  Straßh.  IIosp.  A.  lad.  125  fase.  2 or.  mb.  c.  bufla  perul.  Auf  der  Rückseite  wohl  ron 
gleichet  Hand  Fridericus. 


230.  Pabsl  Gregor  IX  beaußragl  die  Straßburger  Dominikaner  durch  Wander- 
prediger, denen  er  Vollmacht  ertheill  und  Ablaß  verheißt,  gegen  die  Ketzerei  in 
Deutschland  tu  wirken.  1233  December  [P]  Anagni. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  tiliis  . . priori  et  conventui 
' 25  fratrum  ordiuis  prcdicatorum  Argentinensium  salutem  el  apostolicam  benedic- 

lionem.  ille  bumani  generis  pervicax  inimicus  omnium  malorum  incentor,  quem 
de  suppremis  ad  ima  superbia  sua  prostravit,  non  contenlus,  quod  sue  fraudis 
ncquitia  hominem  produxit  ad  casum  erurapnis  et  miseriis  applicandum,  callide 
eum  nitilur  pestiferis  retibus  irrctire,  astute  sibi  parans  insidias,  ne  resurgat  locum, 
ao  a quo  cecideral,  obleuturus.  novissime  autem  diebus  istis  fidem  nisus  perlidia 
depravare  per  ministros  suos  iniquitalis  operarios  venena  sparsit  mortifera  seditiose 
considerans,  quod  familiaris  hostis  sit  effieax  ad  nocendum,  qui  quasi  dulcia  pre- 
mitlentes  cauda  pungunl  ut  scorpio,  in  aureo  tandem  calicc  Babilonis  virus  pesti- 
lentie  infusuri.  licet  enim  heretici  hactenus  diutius  latitantes  sicut  cancer  serperent 
35  in  oculto  et  velut  vulpes  latenter  niterentur  vineam  domini  Sabaoth  demoliri,  jam 
tarnen  pcccalis  exigentibus  in  aperto  quasi  equi  parati  ad  prelium  presumunt  mani- 
feste insurgere  contra  eam  in  quibusdam  locis  publice  predicando,  querentes  in 
cibum  simplices  et  in  predam  edoctos  ac  illaqueare  nichilominus  0 fideles  quoslibel 


a)  T nichominus. 


Digitized  by  Google 


180 


1232 


suis  circumventiombus  cupientes,  facti  magislri  erroris,  qui  nuuquain  fuerunl  disei- 
puli  vcritalis.  unde  expedit,  ut  insurgalur  virililer  contra  eos,  ut  eorum  omnino 
heresi  confutala  per  totum  vigeat  tldes  Christi,  nam  corona  sequetur  premii  lempla- 
tionibus  resistentes,  cum  igitur  dudum  rcsplenducrit  in  Alemannia  tida  fides  ac  per 
hoc  formidemus  ibi  potius  animalia  venenosa,  ne  forte  simplices  ipsorum  callidis  s 
seductionibus  circumventi  et  astuli  pravis  circumventionibus  pcriculosc  decepti  in 
profundum  deveniant  peccatorum  sieque  violetur  ibidem  fidei  firmamentum,  nos. 
qui  circa  horam  undeeimam  inler  operarios  immo  verius  supra  operarios  vinee 
domini  sutnus  a patrefamilias  evangelico  deputati,  moniti  voce  sponsi  capere  vulpes 
parvulas,  que  demoliri  vineam  domini  inoliuntur,  et  tacli  dolore  cordis  intriusccus,  io 
non  valentes  sustinere  lantam  contumeliam  creatoris  ac  volentes  tot  animarum  peri- 
culis  obviare,  universitatem  veslram  rogamus,  monemus  et  hortamur  altente  per 
apostolica  vobis  scripta  sub  divini  obteslatione  judicii  districte  precipiendo  man- 
dantes,  quatinus  aliquos  de  fratribus  vestris  in  lege  domini  erudilos,  quos  ad  hoc 
idoncos  esse  noveritis,  ad  partes  Alemannie  transmittatis,  qui  clero  et  populo  con-  15 
vocatis  generalem  prcdicationem  faciant , ubi  cotumodius  viderint  expedire , et 
adjunciis  sibi  discretis  aliquibus  ad  hoc  sollicitius  .exequeudum  “ diligenti  perquirant 
solticiludine  de  hereticis  et  eliam  infamalis  cl,  si  quos  culpabiles  vel  infamatos 
invenerint,  nisi  examinati  velint  absolute  mandatis  ecclesie  obedire,  procedant  contra 
eos  juxta  statuta  noslra  contra  horcticos  noviter  promulgalu,  in  reeeplatores,  defen-  ao 
sores  et  fautores  hcreticorum  secundum  eadem  statuta  nichilomiaus  processuri.  si 
vero  aliqui,  heretica  labe  penilus  abjurata,  ad  ecclesiasticam  redire  voluerinl  uni- 
latem,  ipsis  juxta  formam  ecclesie  beneficiura  absolutionis  impendant  et  injungant 
eis,  quod  talibus  consuevit  injungi,  attenlius  provisuri,  ne,  qui  videntur  reverti  sub 
palliata  specie  pietalis,  impietatem  commitlanl  et  angulus  salhane  in  lucis  angelum  ss 
se  transformet.  propter  quod  statuta,  que  super  hoc  duximus  promulganda,  inspicere 
potenint  et  ab  eorum  insidiis  secundum  discrctionem  eis  traditam  a domino  prcca- 
vere.  ad  hec,  ul  super  premissis  Omnibus  officium  sibi  commissum  liberius  possinl 
et  efficacius  exercere,  Omnibus,  qui  ad  eorum  prcdicationem  accesserint  in  singulis 
slationibus,  viginti  dies,  illis  vero,  qui  ad  impugnandum  hercticos,  fautores,  rece-  ao 
ptatores  et  defensores  eorum  in  inunitionibus  et  Castellis  vel  alias  contra  ecclesiam 
rebellantes  ipsis  ex  animo  auxilium,  consilium  prestiterint  vel  favorem,  de  omni- 
polenlis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  ejus  auctoritate 
conßsi  tres  anuos  de  injuncta  11  sibi  penitentia  relaxamus.  et  si  qui  ex  hiis  in  pro- 
secutione  hujus  negotii  forte  decesserint,  eis  omnium  peccatorum,  de  quibus  corde  s 
contriti  ac  ore  confessi  sunt,  plenam  veniam  indulgemus.  ne  vero  aliquid  fratribus 
ipsis  desit  ad  predielura  negotium  prosequendum,  in  conlradictores  et  rebelles  ecclc- 
siasticam  proferendi  censuram  tenore  presentium  liberam  eis  concedimus  facultatem. 
predicatores  quoque  quesluarios,  quorum  interest  caritativa  tautum  subsidia  simpli- 
citer petere  ac  indulgentiam  si  quam  haben!  exponere,  a prcdicationis  officio,  quod  io 
ad  ipsos  nullatenus  perlinet,  compescendi  censura  simili  eisdem  nichilomiaus  licen- 


•)  T exequenda.  bj  T iujueta. 
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liam  indulgemus.  datum  Auagnie  4 • nonas  decembris,  pontißcatus  nostri  anno 
scxto. 


T aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominic&ins  lad.  1 or.  mb.  c.  bulla  pend. 1 

Gedruckt  in  einer  fast  gleichlautenden  Ausfertigung  an  ilen  Erzbischof  Sigfrid  ro»  Mainz, 
1232  (Jetober  29  Anagni,  bei  Würdtuxin  Noca  subs.  dipt.  VI,  28  nr.  10.  — Putt  hast 
Heg.  pontif.  nr.  9031. 


231.  Bischof  Bcrthold  von  Straßburg  beurkundet,  me  der  Streit  des  Dom- 
probstes  Reinhard  mit  den  Herren  von  Bischofsheim  über  das  Vogleirecht  des  St. 
Leonhardssliftes  beigelegt  worden  sei.  [ 1223 — 1235.] 

10  Bertoldus  dei  gratia  Argentinensis  ecclesie  episcopus  Omnibus  in  perpe- 
tuum.  noverint  universi  presentem  paginam  inspecluri , quod , cum  discordia 
super  advocatia  clauslri  sancti  Leonardi  inter  Rfeinbardura]  prepositum  Argentinensem, 
ad  cujus  preposituram  jus  patronatus  ejusdem  monasterii  spectare  dinoscitur2,  ex 
una  parte  et  inter  milites  de  Bischoflesheitn,  qui  sibi  jus  advocatie  Tendicaliant, 
15  ex  altera  diu  verleretur,  milites  pro  parte  sua  allegabant,  quod  advocatia  memorata 
cuidam  atlinere  deberet  remedio  animarum,  quod  quidam  miles  H.  nomine  constituil, 
hac  conditione  subjuncta,  quod,  quicunque  ex  ipsius  geilere  vel  quilibet  alius 
reliquos  excederel  etate,  prenominatum  remedium  animarum  amministraret.  prcposilus 
autem  econverso  asserebal,  prefatum  monasterium  omni  advocatia  b penilus  absolutum 
so  et  immune  esse  debere,  daustri  ejusdem  privilegiis,  que  hoc  idem  asserunt,  se 
tuendo.  que  lis  in  hunc  modum  tandem  quievil  sopita  : videlicel  quod  jam  dictus 
prepositus  prefatis  mililibus  quatuor  agros  vineales  quarta  parle  agri  minus  aput 
Bischoiresheim  et  predium  aput  Kriegesheim,  quod  in  reditibus  decem  quartalia 
utriusque  fruinenti  singulis  annis  tune  temporis  solvere  poterat,  cum  omni  jure, 
25  quo  claustro  allinet,  assignavit.  econverso  etiam  prcfali  milites  omni  juri  suo,  quod 
tarn  in  advocatia,  de  qua  singulis  annis  pellicium  ovinum  et  duos  calceos  matuli- 
nales  tarnen  ex  consuetudine  solebant  percipere,  quam  etiam  in  quadam  custodia 
vinearum  in  bauno  Bcrsc  juxta  claustrum  sancti  Leonardi  se  asserebant  habere, 
coram  nobis  integraliter  renuntiaverunt.  quisquis  autem  sepe  dictum  remedium 
so  obtinucril  animarum,  memorata  prius  bona  a prelato  monasterii  sancti  Leonardi 
tenetur  recipere  et  eidem  claustro  in  predicti  facti  memoriam  in  feslo  sancti  Martini 
annualim  sex  denarios  assignare.  testes  etiam,  qui  huic  inlerfuerunt  facto,  sunt 
bii  : Bjerlholdus]  deeanus,  Fjridericus]  canlor,  Ujlricus]  scolasticus,  A[rnoldus] 

a)  T VI.  Wohl  Schreibfehler,  b)  B advocatie. 


35  l Ebenda  befindet  sich  auch  eine  Originalausfertigung  des  von  Kaiser  Friedrich  II  erlassenen 
Edictes  gegen  die  Ketzer,  1232  März  Ravenna , in  der  die  Straßburger  Dominikaner  spcciell  mit  der 
Verfolgung  derselben  beauftragt  werden.  Gedruckt  nach  der  Ausfertigung  für  die  Würzburger  und 
Regensburger  Dominikaner  i.  d.  Monum.  Boica  XXX,  186  nr.  706,  nach  derjenigen  für  die  Bremenser 
Mon.  Germ.  LL.  II,  288  — HuiUard-DrehoUes  Hist.  dipl.  Frider.  sec.  IV,  300.  — Böhmer  nr.  711. 
2 Cfr.  nr.  161. 


So v.  n 
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camcrarius,  E[gclolfus]  de  Mundingen,  Gjuntherus]  de  Landesberg,  Albertus]  et 
B[urcliardus]  Bäeger,  Erlw  judex,  F[ridericus)  Dispensator,  C[onradus)  Virnekorn, 
R[udoIfus]  8cultetus,  Wezilo  judex  et  alii  quam  plures.  ne  igilur  factum  memoralum 
revocelur  in  irritum,  presens  scriptum  sigillis  nostro  videlicct  et  capituli  et  civitatis 
ßrmiter  fecimus  conmuniri.  5 

B nw«  Straßb.  Bcz.-A.  G fase.  2722  or.  mb.  c.  3 Big.  pend.  lasst*. 

Gedruckt  nach  dem  lih.  »al.  1347  bei  Grandidier  Oeuvr.  inid.  III,  303  nr.  300.  Die  Dati- 
rungstennine  ergeben  Bich  daraus,  daß  1333  Bischof  Bcrthold  sein  Episcopat  antrat  und 
1232  der  unter  den  Zeugen  genannte  Domsungcr  Friedrich  ton  Entringen  zum  letzten 
Mide  erscheint,  cfr.  nr.  228.  10 


232.  König  Heinrich  VII  nimmt  Bischof,  Capitel,  Ministerialen  nnd  Bürger 
ton  Straßburg  in  seinen  besondern  Schirm  und  Geleit.  1333  März  8 Boppard. 

H[einricus]  dei  gTBlia  Romanorum  rex  et  seraper  augustus.  universis  imperii 
fidelibus  hanc  litteram  inspecturis  gratiam  suam  et  oinne  bonum.  regie  congruit 
bonestati  devolorum  cl  fidclium  suorum  lesiones  tamquam  proprias  vindicarc  et  is 
pleniori  cum  effectu  ipsorum  intendere  comodo  et  honori.  igitur  cum  dilcctus 
princeps  nosler  Bjertlioldus]  vcncrabilis  episcopus,  capitulum,  ministeriales,  consilium 
et  universi  cives  Argentinenses  nostre  se  taliter  aslrinxerint  majestati,  quod  nostra 
gravamina  sint  corum  lesiones  et  eorum  lesiones  nostra  gravamina  reputemus, 
signißcandum  duxiraus  universis,  quod  nos  ex  consulta  deliberatione  predictos 
fideles  nostros,  episcopum  et  omnem  familium  Argentinensem  et  nominatim  cives, 
spccialcm  sub  nostraui  recepimus  proteclionem  volenles,  ut,  ubicumque  per  imperium 
profiscisci  vel  negotiari  ncccsse  babuerint,  regio  palrocinio  defendanlur.  quapropter 
mandamus  sub  interininatione  gratie  nostre  districte  precipientes,  ut  nullus  sil,  qui 
ausu  ductus  temerario  sepe  dictos  fideles  nostros  Argentinenses  in  personis  vel  in  » 
rebus  moleslare  audeat  vel  dampnum  eis  aut  gravamen  aliquod  irrogare.  (|uod  qui 
facere  presumpserit,  gravem  ofleusam  nostram  se  noverit  incursurum,  non  evadel 
nostre  celsiludinis  ultionem.  datum  apud  Bächperdiam  anno  dominice  incarnationis 
1233,  8 idus  martii,  indictione  0. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Briefburh  A fol.  23«  mit  der  Ueberschrift : das  kdnig  Heinrich  den  30 
bijwhof,  sine  diener  und  die  burger  ztt  .Strazburg  in  sinen  sundern  schirm  het 
genomen. 

Gedruckt  darnach  bei  Wender  Appar.  et  instr.  arch.  p.  162  — La  gut  Ile  pr.  p.  37  = 
Huillard-BrchoUes  llist.  dipl.  Frider.  sec.  IV,  604.  — * Böhmer  Beg.  Heinr.  nr.  292. 


233.  Meister  und  Rath  der  Stadl  Straßburg  beurkunden,  daß  der  Bürger  x> 
Sifrid  und  seine  Frau  Lugardis  die  Hälfte  ihrer  in  der  Stadt  gelegenen  Mühle 
der  St.  Thomaskirche  geschenkt  haben.  1333  Mai  14. 

Albertus  dictus  Begerc  mogister  civium  et  consiliarii  Argentinenses  omnibus 
presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  domino.  dignurn  est,  ut  scripture 
testimonio  solidentur,  que  pia  devotione  fidclium  ecclesiis  conferuntur.  inde  est 
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quod  ad  noliciam  veslram  tenore  prcsentium  pcrvenire  volumus,  quod  Sifridus 
concivis  noster  et  uxor  sua  Lugardis  zelo  pielalis  accensi  medictatem  molendini  siti 
contra  superiorein  partem  vici,  qui  dicitur  Spizzen  conniuni  voto,  consensu  etiam 
heredis  sue  videlicet  domine  Berhte  u.xoris  Rüdolfi  Lencelini  accedente , ecclesie 
5 sancti  Thome  pro  remedio  animarum  suarum  sub  hac  forma  conlulerunt,  ut  singulis 
annis  in  feslo  Johannis  baptiste,  dum  vivunt,  quatuor  denarios  ecclesie  pe-mlvant  jmi  u 
memorate,  pensionc  nichilominus  annuatiin  ab  eisdem  de  sua  parle  molendini  per- 
solvenda  eidem  ecclesie  in  suo  robore  duratura.  post  mortem  vero  amborum  pre- 
dicta  ecclesia  prefatam  partem  molendini  cum  suis  proventibus  integre  possidebit 
io  ita,  quod,  altero  eorum  premortuo,  medietas  proventuum  in  anniversario  suo,  reli- 
qua  vero  pars  in  anniversario  reliqui  moriluri  inler  fratres  sepe  dicte  ecclesie  distri- 
bualur.  prefali  etiam  canonici  volenles  tali  salutifere  donationi  spiritali  conpensatione 
respondere  providc  statuerunt,  ut  tarn  ipsi  quam  successorcs  eorum  singulis  annis 
in  anniversariis  prediclorum  vigilias  et  missam  pro  defunctis  celebrarent  pro  sua- 
is  rum  requie  animarum.  in  hujus  rci  in  presentia  nostra  faclc  testimonium  ad 
peticioncm  donationem  facientium  et  capituli  sancti  Thome  sigillum  nostre  civitatis 
huic  cartule  fecimus  apponi.  actum  anno  domini  1233,  secundo  idus  maji, 
presentibus  subscriptis  Wolfheimo  decano,  llugone  portario,  Sigebotone  cellerario, 

Rüdolfo  de  Endingen,  Rudolfe  pincerna,  magistro  Richardo  canonicis  sancti  Tbome 
so  et  Gozberto  plebano  de  Velkirchcn ; laicis  vero  Johanne  de  Kuncgcshoven,  Erbone 
judice  et  filio  suo  Erbone,  Wezelone,  Rüdolfo  de  Zaberne,  Gozberto  fratre  predicti 
donatoris,  Cünrado  Virnecorn  et  filio  suo  Rcinboldo,  Erbone  juniore,  Ülrico  Loselino, 

Rüdolfo  de  Vegersheim,  Rüdolfo  Lenzelino,  Fridcrico  de  Ilagenowe,  Dicthcrico 
vonme  Sluche  et  aliis  quam  pluribus. 

25  T aus  Stratlb.  Thom.  A.  Titres  lad.  25  or  mb . e.  sig.  pctul. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Met.  du  chap.  de  8.  Thom.  p.  307  nr.  26. 


234.  Palst  Gregor  IX  fordert  unter  Verheißung  von  Allaß  alle  Angehörigen 
der  Mainzer  Dioecese  zur  Unterstützung  des  von  Wassersnoth  bedrängten  St.  Kalhe- 
rinenkloslers  zu  Straßburg  auf.  1233  Mai  21  Rom  im  Lateran. 

*•  Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  universis  Christi  fidelibus  per  Magun- 
tinam  provinciam  constilutis  salutem  et  apostolicam  benedictioncm.  quoniam, 
ut  ait  aposlolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi,  prout  in  corpore 
gessimus,  sive  bonum  fuerit  sive  malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  raise- 
ricordie  operibus  prevenire  et  eternorum  intuilu  Seminare  in  lerris,  quod  reddente 
35  domino  cum  mulliplicalo  fnictu  recolligere  debeamus  in  celis  firmam  spem  fidu- 
ciamque  tenentes,  quoniam,  qui  parce  seminat,  parce  et  metel  et,  qui  seminat  in 
benedictionibus,  de  bencdictionibus  et  metel  vilarn  eternam.  cum  itaque,  sicut  dilecte 
in  Christo  filie  . . priorissa  et  conventus  pauperum  monialium  monasterii  sancte 


1 Vergl.  Straßb.  Gassen-  und  Häusemamen  *.  Mittelalter  S.  114  u.  159. 
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Katerinc  in  Argcntina  nobis  humililer  intimnrunt,  locus,  in  qno  divinis  sunt  obse- 
quiis  mancipate,  cxpositus  adeo  inundationibus  sit  aquarum,  quod,  nisi  eamm 
impelus  arccatur  aggeribus  comportalis,  futurum  creditur,  quod  ipso  cum  edificiis 
everlalur,  ncc  ad  occurrendum  huic  periculo  proprie  rcrum  aut  viriurn  sufficianl 
facultates,  universitatem  vestram  rogamus,  monemus  et  hortamur  in  domino  in  5 
rcmissionem  vobis  peccaminum  injungentcs,  quatinus  de  bonis  a deo  vobis  collatis 
pias  elemosinas  et  grata  eis  caritatis  subsidia  erogelis,  ut  per  subvenlionem  vestram 
tanto  possit  periculo  obviari  et  vos  per  hec  et  alia  bona,  que  domino  inspirante  feccrilis, 
ad  eternc  possitis  felicilatis  gaudia  pervenire.  nos  enim  de  omnipotentis  dei  miscri- 
cordia  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  auctorilate  confisi  omnibus,  qui  10 
ad  locum  ipsarum  propler  hoc  cum  devolione  accesserint  et  ad  hoc  Subvention« 
manum  porrexerint  liberalem,  viginti  dies  de  injuncta  sibi  penitenlia  misericorditcr 
relaxamus.  datum  Lalerani  12  kalendas  junii,  ponlilicatus  nostri  anno  seplimo. 

IT  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  125  fase.  1 or.  mb.  c.  buUa  pend.  Auf  der  Rückseite  oben, 
teie  es  scheint,  von  gleicher  Hand  : Fr.  0.  pauporum  monialium.  15 

235.  Palst  Gregor  IX  nimmt  das  Ut.  Katherinenkloster  tu  Straßburg  in  seinen 
besondern  Schult.  1333  Mai  37  Rom  im  Lateran. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  in  Christo  filiabus  . . priorisse 
ac  conventui  pauperum  monialium  monasterii  sancte  Katerine  in  Argentina*  salutem 
et  aposlolicain  benedictionem.  justis  pelentium  desideriis  dignutn  est  nos  facilem  x 
prebere  consensum  et  vola,  que  a ralionis  tramite  non  discordant,  effectu  prose- 
quenlc  complcre.  capropter,  dilecte  in  domino  filic,  vestris  justis  postulationibus 
grato  concurrentcs  assensu  personas  veslras  et  inonasterium,  in  quo  divino  eslis 
obsequio  mancipate,  cum  omnibus  bonis,  que  impresentiarum  rationabiliter  possidet 
aut  in  futurum  justis  modis  prestante  domino  poteril  adipisci,  sub  beati  Petri  et  as 
nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripli  patrocinio  communimus.  nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat,  hanc  pngimim  nostre  protcctionis  infringere  vel  ei  ausu 
lemerario  coutraire.  si  quis  autem  hoc  atlemplare  presumpserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  bentorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incur- 
surum.  datum  Latcrani  C kalendas  junii,  ponlilicatus  nostri  anno  septimo.  so 

II  au«  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  125  fase.  2 or.  mb.  c.  bulla  pend.  mit  derselben  Dorsuainotis 
me  nr.  S34. 

236.  Bischof  Berthold  ton  Slraßburg  beurkundet,  daß  Unmbert  Zidelarius  dem 
Reuerinnenkloster  der  heiligen  Maria  Magdalena  tu  Slraßburg  Güter  inner-  und 
außerhalb  der  Stadt  geschenkt  habe.  1333  Slraßburg  in  der  bischöflichen  Pfalz.  sr> 

Berloldus  dei  gratia  Argentinensis  episcopus  universis  Christi  fidebbus  hanc 
paginam  inspecturis  ßrmiter  id  credere,  quod  adlcslatur.  ne  rerum  gestarum 


■)  II  Argcntia. 
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veritas  cadat  in  oblivionem,  lilterarum  dcbet  memoria  perhennari.  noverint  igilur 
uuiversi  tarn  presentes  quam  posleri,  Ilunibertuin  Zidelarium  de  consensu  el  voluntate 
heredum  suorum,  scilicet  domine  Adelheidis  sororis  suc  de  Wineslein  et  puerorum 
suorum,  hec  bona,  que  subscripta  sunt,  claustro  sancle  Marie  Magdalene  penitentum 
5 in  Argentina  pro  remedio  anime  sue  contulisse  : vidclicet  curiam,  in  qua  claustrum 
fundatum  est et  curiam  adjacentem,  curiam  inter  Judeos  in  Argentina,  bona  in 
Munoltesheim  et  in  Nugerle,  curiam  in  Ilönbeim,  pratum  unum  apud  Goudertbeim, 
bona  in  inferiori  et  in  medio  Hugesbergen  sila  cum  curiis  et  agris  viniferis  et 
frugiferis.  conlulit  etiam  prius  predictis  penitentibus  qnedarn  bona  in  Kiliestete ; 
10  sed  penitentes  bona  voluntate  eadem  bona  sibi  reddiderunt.  reliqua  vero  bona  sua 
omnia  propria  et  hereditaria  cum  hominibus  ex  altera  parte  Eckenbach  et  ex  ista 
parte  idem  Uumberlus  Zidelarius  prefale  sorori  sue  Adelheidi  coutulit  libere  et  quiete 
|»ssidenda  *.  scicndum  est  elium , quod  jam  «lictus  Wimkerlus  Zidelarius  dotem, 
quam  uxori  sue  domine  Agncti  contulerat,  ea  et  amicis  suis  consentienlibus,  in 
15  parle  conmutavit  el  versa  vice  dedit  ei  in  dotem  omnia  bona  sua  in  inferiori  el  in 
medio  Hugesbergen  sita,  relinquens  in  eisdem  bonis  ad  minus  sex  equos  sub  lali 
condicione,  quod  post  mortem  domine  Agnetis  eadem  bona  sine  omni  contradiclione 
ccdant  penitentibus.  preterea  sciendum  est,  quod  memoratus  Zidelarius  bona  sua 
in  superiori  Hugesbergen  sita  prefate  consorti  sue  domine  Agneti  pro  argenlo  suo 
io  coutulit  pro  libera  proprietale  perpetuo  sibi  et  beredibus  suis  possidenda.  mortuo 
vero  Zidelario,  penitentes  dabunl  domine  Agneti  uxori  Zidelarii  omni  anno,  dum 
vixeril,  pro  censu  curie  duo  talenla  denariorum  tune  legalium,  quia  ipsa  curiam 
apud  sanctum  Andream  sibi  dotatam  resignavit.  de  mobilibus  vero  bonis,  que 
Zidelarius  in  mortc  sua  reliquerit,  media  pars  cedat  dominc  Agneti  uxori  sue,  alia 
55  media  pars  cedat  penitentibus.  ne  igilur  hoc  factum  poslerorum  cavillalioue  vcl 
temporis  oblivione  possit  in  irritum  revocari,  presens  pagina  descripla  est  in  testi- 
monium  et  sigillo  nostro  et  civitatis  noslre  Argentinensis  et  domini  Heinrici  de 
Wincstein  sollcmnitcr  conmunita.  acta  sunt  hec  publice  in  palatio  nostro  Ar- 
gentine  de  consensu  dominc  Adelheidis  de  Winestein  et  domine  Agnetis  uxoris 
» Zidelarii  et  penitentum,  anno  incarnationis  domini  1233,  in  prescutia  noslra  et 
aliorum  multorum,  videlicet  Arnoldi  de  Burgelen  custodis,  Friderici  de  Ilagenowe 
cellerarii,  Hugonis  Treverensis  canonicorum  b majoris  ecclesie,  domini  Wulllieri  de 
Muetensheim,  Iiberhurdi  plcbani  Zavcmie,  Dieterici  burgravii,  Burchardi  Murliardi 
vicedomini,  Wilhelmi  et  Wernberi  Bögeronum , Ileinrici  burgravii , Hugonis  de 

35  •)  B poasidendam.  b)  B canicorum. 


1 Die  Angaben  von  Th.  de  Busaierre  in  Meiner  TT  im  toi  re  de  FetobKesemeni  du  proteekmtieme  A 
Strasbourg  et  en  Alsace  1 , 350,  der  das  Reuerinnenkloster  um  1225  im  Waseneck  beim  Judenthor  ent- 
stehen läßt,  sind  demnach  besser  begründet  als  Specklins  Mittheilungen,  denen  Schöpflin  Als.  illustr.  II, 
294  gefolgt  ist.  Die  Dulle  Tobst  Gregors  IX,  1227  Juni  10  Anagni,  die  Grandidier  Oeuvr.  ined.  III, 
40  308  nr.  299  erwähnt,  ist  nicht  für  das  Straßburger  Kloster  speciell , sondern  für  die  Borores  penitentes 
sanctc  Mario  Magdalene  in  Alemannia  bestimmt.  Straßb.  ISez.-A.  H fase.  2972  or.  mb.  c.  bulla  pend. 
Ebenda  für  dieselben  Schwestern  noch  zwei  Indulgenzen  Gregors  IX,  1232  October  0 Anagni,  «.  1237 
September  23  Viterbo. 
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Mittelhus,  Eherliardi  Scolzcnbolz,  Hartungi  Louchman,  Heinrici  de  Lampertheim, 
Erbonis  junioris  magistri  burgensiuin,  Cünradi  Virnecorn,  Erbonis  judicis,  Gozperü 
minislri  fratrum,  Frideriei  et  Cftnonis  inter  mercatores,  Alberti  de  Stabulo,  Wernhcri 
Pulicis,  Hessonis  nolarii  burgensium. 

B aus  Straßb.  Bcz  -A.  II  fase.  2990  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  5 


237.  Bischof  Berlhold  ton  Straßburg  beurkundet,  wie  die  Streitigkeiten  seines 
verstorbenen  MarschaUs  Wtrnher  und  dessen  Neffen  Egelolf,  seines  jeteigen 
Marschalls,  mit  dem  Straßburger  St.  Stephanskloster  über  die  Voglei  des  Dorfes 
Sckiltigheim  geschlichtet  worden  seien.  1233  Straßburg. 

Bertoldus  dei  gratia  Argcntinensis  ccclesie  episcopus  universis  ecclesiarum  10 
prelatis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutein  in  perpetuum.  elucescit 
et  vivil  actio,  uui  littera  gubernatrix  est.  noscant  igilur  presentes  et  futuri  hoc 
scriptum  audituri,  quod,  cum  aliquo  tempore  super  jure  advocacic  in  Schiltccheim 
ville  prope  Argentinam  site  inter  abbalissam  et  convcnlum  ecclesic  sancli  Stephani 
et  veuerabilem  virum  hone  memorie  Wernherum  quondam  marcscalcum  nostrum  15 
dissensio  verterelur,  tandem  interrentu  bonorum  virurum  consilio  taliler  eadem 
dissensio  diffinila  est,  ut,  quicumque  post  decessum  ipsius  marescalci  prefatam 
advocatiam  obtineret,  triginta  solidos  de  tribus  obsequiis,  que  vulgo  servilia  curie 
dicuntur,  annuatim  obtineret.  viam  autem  universe  carnis  eodem  marscalco  ingresso, 
voluit  Egelolfus  marscalcus  noster  1 sui  avuueuli  in  eadem  advocatia  gaudere  pos-  ao 
sessione.  cum  jgitur  aliquo  tempore  super  eodem  inter  partes  ilerata  contentio 
verterelur,  tandem  eliam  consilio  prudentum  per  consensum  partium  taliter  eadem 
dissensio  diflinita  est,  ut  jam  dictus  Egelolfus  tria  talenta  de  tribus  obsequiis  in 
eadem  villa,  dum  viveret,  annuatim  perciperet,  nullo  in  posterum  suorum  succes- 
sorum  nisi  triginta  solidos  ibidem  obtinente.  adjeclum  etiam  fuil,  quod  colonus  in  n 
curia  abbalissc  rcsidens  advocato,  qui  tune  pro  tempore  fuerit,  super  summam 
decem  solidorum,  nisi  voluntarie  aliquid  superaddere  voluerit,  singulis  annis  nequa- 
quarn  servire  leneatur.  si  vero  abbatissa  prefata  bona  jam  dicte  curie  propriis 
expensis  excolere  voluerit,  ejus  servi  ab  omni  cxactione  et  precaria  qualibet  liberi 
debent  esse  penilus  et  absoluli.  et  ne  aliqua  super  bis  in  posterum  inter  eos  queat  so 
ambiguitas  oriri,  presentem  pagiuam  sigiilo  nostro  fecimus  conmuniri.  testes  bujus 
rei  sunt  dominus  Reinhardus  preposilus,  dominus  Bertoldus  decanus,  dominus 
Ulricus  cantor  et  scolasticus  a,  Arnoldus  custos,  Hermannus  portarius,  Ülricus  ple- 


1 Derstö/e  doiirt  im  nämlichen  Jahre  für  s ein  un/t  seiner  Gaitin  Beatrix  Seelenheil  die  nm  ihm 
im  Kloster  Hohenburg  gestiftete  Br/ebemle  mit  neuen  Einkünften.  Die  bezügliche  Urkunde  besiegelt  auch  33 
der  Domprobst  Reinhard,  dessen  Riegel,  wenn  auch  verstümmelt,  allein  noch  erludten  ist.  Straßb.  Bee.-A. 

0 fase.  1IH0  or.  mb.  c.  3 sig.  jtend.  partim  delapsis,  gedruckt  darnach  bei  Grandidier  Oeucr.  ined.  III, 

•Ml  nr.  ltiä. 

8 Zu  einer  fl«s  demselben  Jahre  stammenden  Verfügung  Bischof  Bertholds  über  sein  Ich  CU  zu 
JUännelsheim  und  die  Ifarrei  daselbst  wird  ebenfalls  die  Zustimmung  dieser  drei  Würdenträger  des  so 
Straßburger  Domstifts  eiugrhott.  ('fr.  Graiulidier  tieuvr.  ined.  III,  339  »r.  33G. 
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banus  ecclcsio  sancli  Stephani,  Lampertus  et  Nybelungus  canonici  ejusdem  cenobiä, 
Gnntcrus  miles  <le  Landisbcrc,  Güno  de  Berccheim,  Murhardus  vicedominus,  Albertus 
frater  ejus  et  alii  quam  plures.  datum  Argentine  anno  doraini  1233,  scribcnle 
Guntero 

5 B aus  Straßb.  Bez.-A.  H fase.  2679  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 


238.  Bischof  ßerthold  und  das  Domcapilel  von  Straßburg  beurkunden,  unter 
welchen  Bedingungen  der  zwischen  der  Ilonauer  Kirche  und  ihrem  Vogt,  dem 
bischöflichen  Marschall  Wernher,  ausgebrochene  Zwist  mit  dessen  Nachfolger  Egelolf 
von  Mundingen  endlich  ausgeglichen  worden  sei.  1233. 

10  -In  nomine  sanctc  et  individue  trinilalis  amen.-  temporale  perit  sepe  nego- 
tium, si  non  iirmet  illud  assertio  litlerarum.  ego  igitur  Bertholdus  dei  gratia 
Argcntinensis  cpiscopus,  R[einhardus]  prepositus,  B[ertholdus]  dccanus,  Ulfricus] 
cantor  et  scolaslicus  totumque  capitulum  ejusdem  ecclesie  lianc  paginam  inspecturis 
notum  facimus  universis,  quod,  cum  instigante  generis  humani  inimico  fomes  dis- 
is  cordie  inler  B[ertholdum]  preposilum  et  confratrcs  Ilonaugensis  ecclesie  ex  una 
parte  et  W’crncrum  marscalcum  ex  altera  ejusdem  loci  advocatum  in  lantum  inva- 
luissct,  ut  predicti  prepositus  et  fratres  lam  sui  presenlia  quam  obsequio  divino 
ipsam  ecclesiam  alio  sc  transferentes  dcsolatam  diu  reliquissent,  ac  propter  hoc  cum 
idem  marscalcus  dudum  vinculo  cxcommunicationis  extiterit  innodalus  et,  licet  multi 
so  traclatus  de  conposilione  et  ejus  absolutione  nobis  medianlibus  inler  ipsos  habiti 
fuissent2,  tarnen  usque  ad  finem  vite  ejusdem  marscalci  nullo  modo  duci*  poterat 
ad  effeclum  et,  cum  jam  de  convalesccnlia  ejus  desperaretur,  medianlibus  discretis 
viris  videlicct  Rfeinbardo]  preposito  majori,  Ufolrico]  scolaslico,  Ilfermanno]  porlario 
et  F[riderico]  cellerario  et  Diethelmo  cauonicis  majoris  ecclesie  Argentinensis,  inter 
25  prefatos k prepositum  et  capitulum  Ilonaugenses c ex  una  parte  et  Efgelolfum]  de 
Mundingen  ex  altera  successorcm  marscalci  in  eadem  advocatia  pax  et  concordia 
sub  forma  subscripta  inlercessit : videlicet  quod  pro  dampnis  et  injuriis  illalis 
exbibuit  memoratus  Efgelolfus]  de  Mundingen  mansum  in  Munoltesheim  valentem 
singulis  annis  viginti  quartalia  hiemalis  annone,  quem  mansum  sepe  dictus  mars- 
so  calcus  dudum  ante  mortem  suam,  immo  cum  adhuc  sanus  esset  et  sccum  tractutum 
fuissel  de  conposilione,  sepe  dictis  preposito  et  canonicis  Honaugensibns  pro  dampnis 


a)  B 4 pcrduci.  b]  B 1 am.  prefatos.  c)  Bl  llonaugense. 


1 Derselbe  Schreibervermerk  ( cfr . nr.  206)  schließt  auch  eine  Urkunde  Bischof  Bertholds,  einen 
Streit  zwischen  dem  Kloster  Schottern  und  Heinrich  von  Diersburg  betreffend , 1235  November  Straß- 

35  bürg.  Ah  Schiedsrichter  werden  genannt  C'ftnradns  de  Wolfach  archidiaeonns  und  Rcinhardns  r.ano* 
nicua  Argentinensis.  Cfr.  hlone  Quellensammlung  der  Badischen  Im ndesgesch ichtc  III,  59,  tro  die 
Echtheit  der  Urkunde  mit  Unrecht  deßteegen  beanstandet  ist,  weil  Gunter  als  Mönch  twi  Schlittern 
nicht  nachweisbar  sei.  Gunter  war  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  rin  bischöflich  Slraßburgischcr 
Schreiber. 

2 Cfr.  nr.  190. 
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illatis  per  predictum  Efgelolfum]  de  Mundingen  transmisit,  preterea  insulam,  que 
dieitur  der  Wolfwert,  cl  lacum  juxta  eandem  situm,  quem  abstulcrat  eis  marscaleus. 
et  circa  alvcurn  Reni  versus  Lulensheim,  ubi  simili  modo  conquesti  fueruot  predicti 
canonici,  quod  per  violentiam  ipsius  marscalci  dcstituti  fucrunt  jure  unius  diei  in 
ebdomada  ad  capturas,  que  iu  eodem  alveo  pro  tempore  fiebant,  laliter  fuit  ordi-  o 
natum,  quod  se|te  dicti  canonici  ad  pelicionem  uoslrnm  et  pro  bono  pacis  et  ad 
preccs  ipsius  E[gelolli]  de  Mundingen  et  amicorum  suorum  predictam  iusulam  et 
lacum  et  jus  unius  diei  ad  capturas  in  Reno  versus  Lulensheim,  in  quo  jus  babe- 
bant,  eidem  E[gclolfo]  ad  tempus  * ejus  reliqueruut  ita,  quod  nullus  successor  suus 
in  advocatia  silii  in  eisdem  aliquid  juris  vcndicabit,  quia  idem  E[gclolfus]  in  i« 
prcsentia  noslra  recognovit,  quod  dicti  canonici  ei  graliam  magnam  in  hoc  fecisscnl. 
preterea  de  alio  jure,  scilicel  de  retibus  ante  capturas  versus  Alsatiam,  laliter  fuit 
ordinatum,  quod  illi,  qui  voeantur  garnere,  babebunt  de  piscibus  terciam  parlem 
et  vahlute  aliam  terciam,  canonici  et  advocatus  residuam  tcrciam  partem  equaliter 
divident.  verum  quia  multa  sunt  alia  ccclesie  jura,  que  sigiliatim  nimis  esset  longum  ts 
et  difficile  conprebendi,  de  biis  laliter  est  ordinatum,  ut,  si  super  quocunque  jure 
dubitatio  fuerit  cxorta,  sine  contradiclione  qualibel  capiluli  recipiatur  probalio  et, 
quicquid  per  juramenlum  capilulum  oblinebit,  illud  ei  dictus  E[gelolfus]  de  Mun- 
dingen et  quilibct  ejus  successor  in  pece  et  libere  dimittet,  salvo  nichilominus 
universo  jure  suo,  quod  semper  baclenus  oblinehat.  et  ne  qua  in  poslerum  super  a> 
hoc  facto  emergat  calumpnia,  presentem  paginam  sigillis  nostro  et  capituli  majoris 
ecclesie  et  ipsius  Efgelolfi]  de  Mundingen  de  partium  consensu  fecimus  confirmari. 
affucrunt  preterea  teslcs,  quorum  hec  sunt  nomina  : Heinrieus  de  Osenslein  b archi- 
dinconus,  prepositus  de  sancta  TriniUtlc,  plebanus  de  Munollsheim,  Heinrieus 
sacerdos  de  Sulzze c clerici ; dominus  Otto  de  Ohsenstein,  Albertus  Begero  albus,  r, 
Hezzelo  de  Eggefridesbeim,  Cönrndus  Virnecorn  laici  et  alii  quam  plures.  actum 
publice  anno  incarnati  verbi  1233,  indictione  0. 

B StraCb.  Bez.-A.  G fase.  4226  or.  mb.  c.  3 *ig.  pend.  mutilntiH. 

B 1 coU.  ibid.  G fase.  4213  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  mutilatu.  Abg ff  allen  da»  Siegel  Kgtiolfs 
ron  Mundingen.  30 


239.  Bischof  Berlhold  von  Straßburg  fordert  alle  Angehörigen  seiner  Diacese 
zur  Unterstützung  der  Straßburger  Siechen  unter  Verheißung  von  Ablaß  auf. 
1234  Mai  Straßburg. 

B[ertboldus]  dei  gratia  Argcntincnsis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  per 
Argentinenscm  diocesim  constitutis  salutera  in  domino.  ({uouiain,  ut  ait  apos-  ® 
tolus,  omnes  stabimus  ante  trihtmal  Christi  recepturi,  prout  in  corpore  gessimus, 
sive  bonum  sive  malura,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  misericordie  operibus 
prevenire  et  eternorum  intuitu  Seminare  in  terris,  quod  reddente  domino  cum  mul- 
tiplicalo  fruclu  rccolligere  debeamus  in  celis  iirmam  spem  tiduciumquc  tenentes, 

a)  B I add.  vite,  bj  B i ObxeuBtein.  c)  B i Sulzce. 
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quoniam,  qui  parce  scminat,  parce  ct  metet  ct,  qui  scminat  in  benediclionibus,  de 
bcncdiclionibus  et  metet  vitam  eternam.  cum  igitur  pauperes  leprosi  Argcntinenses 
proprias  non  habeanl  facultatcs,  unde  valeant  sustcnlari,  universitatem  vestram 
rogamus,  monemus  atque  in  remissionem  vobis  injungimus  peccatorum,  quatinus 
s de  bonis  a deo  vobis  collatis  pias  eis  elemosinas  et  grata  karitatis  subsidia  erogelis, 
ut  per  vestram  subventioncm  eorum  inopie  consulatur  et  vos  per  hec  et  alia  bona, 
que  domino  feceritis  inspirante  a , ad  eterna  possitis  gaudia  pcrvenire.  nos  enim  de 
omnipotenlis  dei  misericordia  ct  beotorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  meritis 
et  intcrcessione  confisi  omnibus,  qui  ad  locum  predictorum  pauperum  personaliter 
10  accedentes  aliquam  eis  clemosinam  vel  per  proprios  nuncios  miserint,  decem  dies 
de  injuncta  ipsis  penitentia  nostra  auctoritute,  qua  fungimur,  misericorditer 
relaxamus.  datum  Argentine  anno  domini  1234,  mense  mai. 

U aus  Straßb.  IIosp.  A.  lad.  16  fase.  1 or.  mb.  e.  sig.  pend. 


240.  Ulrich  der  Sänger  des  Straßburger  Domslifts  entscheidet  in  Vertretung 
io  des  Bischofs  einen  Zehntenstreit  zwischen  dem  St.  Arbogastkloster  und  dem  Pfarrer 
ton  Lipsheim  zu  Gunsten  des  erstem.  1234  Juni  10  Slraßburg  im  Chor  des 
Münsters. 

Ülfricus]  cantor  Argenlincnsis  vices  episcopi  in  judiciis  gcrens  omnibus  pre- 
sentem paginam  inspeeturis  salutem  in  perpeluum.  noverint  univcrsi,  quod, 
•jo  orta b controversia  intcr  preposilum  sancli  Arbogasti  et  ejus  conventum  ex  una 
parte  et  plebanum  de  Lupoilshem  ex  altera  super  decimarum  percepcione  de  nutri- 
mcnlis  videlicet  animalium,  quas  idem  plebanus  a preposito  in  eadem  villa  Lupoltsliem 
coram  nobis  in  judicio  requirebat,  et  dictus  preposilus  excepcionem  prescripcionis 
opposuisset  cidem,  interloquendo  decrevimus,  quod  excepcionem  eandem  a se  pro- 
25  positam  probare  deberet.  qui  cum  per  testes  ydoneos  intencionem  suam  lcgillime 
conprobassct  ncc  ab  adversa  parte  aliquid  fueril  replicatum  vel  alias  oppositum, 
decimam  prediclam  per  diffinilivam  sentenciam  exigente  juslicia  monasterio  sancti 
Arbogasti  adjudicavimus,  memorato  prcfato  plebano  super  hiis  silencium  inponentes. 
quare  ut  premissa  debilam  obtineanl  firmiludinem,  sigillo  nostro  sentenciam  ipsam 
ao  duximus  sollcmpniter  roborandam.  acta  sunt  hec  anno  1234,  proxima  0 feria 
post  penlecostem  in  coro  Argenlincnsi , prescnlibus  hiis  magistro  Iljeinrico]  de 
Lutenbach  canonico  majoris  ecclesic,  preposito  de  Truttunhusun,  deccano  sancti 
Petri,  J.  cellerario  sancti  Petri,  Gottefrido  dispensatore  nostro  et  canonico  sancti 
Petri  et  aliis  quam  pluribus. 

35  21  aus  Straßb.  Ilosp.  A.  docnm.  inat.  lad.  18  fa*c.  14  or.  mb.  c.  sig.  pcntL  ddapso. 

a'  bona — inspirante  von  einer  spätem,  aber  noch  dem  täten  Jahrh.  angthorenden  Hand  auf  Rasur 
geschrieben . bj  U borta. 
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241.  In  einer  Urkunde  Bischof  Btrlholds  ton  Straßburg  für  das  Kloster 
Hohenforst  unter  den  Zeugen : R[einhardus]  preposilus,  W[lricus]  cantor,  Il[er- 
manuus]  porlarius  Argentinensis  ccclcsic.  actum  est  hoc  anno  domini  1234,  die 
sancti  Michaelis  apud  Argentinam.  1234  September  29  Slraßburg'. 


B aus  Straßb.  Bes.-A.  G nr.  48  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapsis. 

Gedruckt  darnach  i.  d.  Zeit  sehr.  f.  Ge  sch.  d.  Oberrh.  VII,  194 ; Grandidier  Oeurr.  inld.  III, 
330  nr.  339. 


242.  Graf  Heinrich  ton  Werd,  Landgraf  des  Elsaßes,  beurkundet,  daß  Ritter 
Otto  ton  Stotzheim  genannt  Schollo  seine  Besitzungen  zu  Westhausen  dem  St.  Thomas- 
stift zu  Straßburg  verkauft  habe.  1235  April  20.  io 

Ilenrieus  dei  gralia  cornes  de  Werde  et  lantgravius  Alsacie  Omnibus  presentem 
paginam  inspecluris  salutem  in  vero  salutari.  temporalis  facti  memoria  sepius 
ohlivione  tollitur,  cum  ei  litterarum  testimonio  non  subvenitur.  hinc  est  quod  tenore 
presencium  ad  noliciam  veslram  perferre  cupimus,  quod  lidelis  noster  Otto  miles  de 
Slolzhein  diclus  Schollo  possessioncs  suas  in  Westhusen,  quas  jure  proprielatis  15 
tenuit,  vidclicet  triginta  duos  frumentiferos  et  quatuor  pratorum  agros,  canonicis 
sancti  Tliome  Argentinensis  vendidil,  nostro  accedenle  consensu.  quarum  etiam 
possessionem  cum  manu  noslra  eisdem  canonicis,  remola  cujuslibel  contradictione, 
libere  tradidit  et  absolute,  ne  igitur  hujusmodi  contractus  a quoquam  possit  rescindi, 
munimine  sigilli  nostri  presentem  paginam  duximus  roboraudam.  acta  sunt  hec  ao 
anno  domini  1235,  12  kalendas  maji,  liiis  presentibus  Cönrado  preposito,  Walthero 
de  Phullingen  canonico  sancti  Tliome  Argentinensis,  Gerhardo  de  Ekerich,  Walthero 
de  Uthcnhcm,  Ilenrico  Scholine,  Wemhero  de  Stotzhem  militibus  et  aliis  quam 
pluribus. 


T au s Straßb.  Thom.  A.  Titres  lad.  10  or.  mb.  c.  sig.  itend. 

Gedruckt  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  308  nr.  28  nach  einer  Copie  des 
Uten  Jahrh. 


243.  Der  Straßburger  Domcanonicus  Heinrich  ton  Lultenbach  schlichtet  einen 
Streit  zwischen  dem  St.  Thomascapitel  und  dem  Ritter  Burhhard  von  Ultenheim, 
gegenseitige  Abgaben  betreffend.  1235  November  10.  so 

Magister  Ilenrieus  de  Luthenbach  canonicus  Argentinensis,  judex  a domino 
episcopo  delegalus,  omnibus  presentem  paginam  inspecluris  salutem  et  rei  gesle 


1 In  demselben  Jahre  erscheinen  in  einer  Urkunde  Bischof  Bertholds  für  das  Ituffacher  Deutsch- 
ordenshaus unter  den  Zeugen  : UlricO  cantor®,  Friderico  cellerario,  Cftnrado  de  Wolvach  archuliacono 
canonicis  majoris  ecclesie.  Cfr.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  XXVIII,  9G  nach  dem  Copialbuch  35 
nr.  119  der  Deutschordens-Comnxende  Beuggen  i.  Karlsr.  G.  L.  A. 
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noticiam.  constitutis  coram  nobis  Cunrado  preposito  et  capitulo  sancti  Thome 
Argentinensis  ex  una  parte  et  Burchardo  milite  de  Utheuhem  ex  altera,  cum 
diucius  hinc  inde  litigasseut  super  peusionc,  quam  idem  miles  rationc  agrorum  seu 
possessionum  ecclesie  sancti  Thome  in  eadem  villa  silarum  habet,  tandem  in  nos 
5 et  dominum  B[ertholdum]  decanum  et  H[ermannum]  de  Erenbcrc  concanonicos 
noslros,  utrinque  tide  interposita,  conpromiserunt,  quod  ordinalionem  nostram  super 
hiis  imperpetuum  ratam  haberenl  et  firmam.  nos  igitur,  auditis  et  intellectis  alle- 
gationibus  et  rationibus  utriusque  partis,  arbitrando  prouunciavimus  sepe  dictum 
B urchardum  mililem  teneri  preposito  et  capitulo  sancti  Thome  antedicto  in  persol- 
10  vendis  14  quartalibus  mcnsumalis  frumenti  annuis  et  ipsum  prepositum  nomine 
sepe  diele  ecclesie  ratione,  advocacie  in  totidem  teneri  B urchardo  sepe  diclo,  et  sic 
per  conscquens,  si  partibus  placerel,  conpensationi  judicavimus  esse  locum,  nisi 
forte  sepe  dictus  B urchardus  vel  sui  heredes  de  bonis  jain  dicte  ecclesie  amplius 
quam  nunc  habent  recipcrent  ita,  quod  censum  seu  pensionem  pro  modo  recep- 
15  torum  seu  recipiendorum  contingeret  ampliari.  in  quod  jam  diclo  modo  pars  utraque 
consensit.  ad  caulelam  autem  hanc  pagiuam  utrique  parti  contulimus  sigillis  ante- 
dictorum  dominorum,  decani  videlicet  et  II[crmanni]  de  Erenberc  et  nostro  roboratam. 
nomina  vero  testium,  qui  huic  ordinationi  intererant,  sunt  hec  : Reinhardus  de 
Tenge,  Henricus  de  Geroltseken  canonici  Argentinenses,  Wfolfhclmus]  decanus, 
ao  S[igeboto]  cellerarius,  W[altherus]  de  Phullingen  canonici  sancti  Thome  Argen- 
tineusis,  Wernherus  miles  de  Uthenhem  et  filius  suus  Cuno  et  Johannes  filius 
predicti  Burcardi  militis  de  Uthenhem  et  Burchardus  socius  ejusdem  B urcardi  et 
alii  quam  plurcs.  acta  sunt  hec  anno  domiui  1235,  4 idus  novembris. 


T aus  Strafib.  Thom.  A.  docum.  hißt.  lad.  15  or.  mb.  c.  2 rig.  pend.  lae$i$.  Abgefalten  das 
25  Siegel  Hermanns  von  Erenberg. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  cfuip.  de  s.  Thom.  p.  308  nr.  29. 


244.  Kaiser  Friedrich  II  nimmt  die  durch  das  Reich  reisenden  Straßburger 
Bürger  sammt  ihren  Waaren  in  seinen  besondern  Schuh.  1230  März  7 Hagenau. 

Fr[idericus]  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et 
® Sicilie  rex.  universis  presentes  litteras  inspecluris  fldelibus  suis  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  supplicarunt  celsiludini  noslre  cives  Argentinenses  fideles  nostri, 
ut  ipsos  in  imperio  nostro  cum  ipsorum  mercimoniis  procedentes  sub  noslne  et 
imperii  defensionis  gratia  recipere  diguaremur.  nos  igitur  ipsorum  supplicatiouibus 
inclinati  predictos  cives  cum  ipsorum  mercimoniis  per  imperium  procedentes  lam  in 
35  aquis  quam  in  terris  cum  personis  et  rebus  suis  sub  nostra  et  imperii  securitate 
recepimus  speciali,  unirersilali  vestre  mandautes  et  per  oblcntum  gralie  nostre 
ßrmiter  precipientes , quatinus  nullus  sit,  qui  predictos  cives  coutra  presentis 
securitatis  noslre  paginam  per  imperium  nostrum  cum  suis  mercimoniis  procedentes 
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in  rcbus  presumat  ledere  vel  personis.  quod  qui  presumpserit,  majeslatis  noslre 
offensam  se  noverit  incursurum.  datum  apud  Hagenowe  7 marcii,  9 indictionis. 

5 aus  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1 nr.  8 or.  mb.  ht.  put.  e.  sig.  in  verso  impr.  deficiente. 

Gedruckt  nach  Briefbuch  A fol.  21b  ibid.  bei  Schbpjtin  Als.  dipl.  I,  374  nr.  479  — Jluil- 
lard'lirchoUes  Hist.  dipl.  Fridcr.  sec.  IV,  8kl.  — JiOhmer  nr.  831.  5 


245.  Gregorius  IX  popa  ecclesie  sancti  Arbogasti  in  suburbio  civitatis  Argen- 
tinensis  sile  omnia  privilegia  et  bona  nominatim  in  civitate  Argenlinensi , in 
Dorholtzheim  et  Iloltzheim  sila  confimiat.  «religiosam  vilam  eligentibus».  ego 
Gregorius  calholice  ecclesie  episcopus.  ego  Johannes  Sabinensis  episcopus.  ego 
Jacobus  Tusculanus  episcopus.  ego  Rinaldus  Ostiensis  et  Velletrcnsis  episcopus.  io 
ego  Thomas  Lituli  sanctc  Sabine  presbyter  cardinalis.  ego  Johannes  miseratione 
divina  tituli  sancle  Praxedis  presbyter  cardinalis.  ego  Situbaldus  tituli  sancti 
Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis.  ego  Rainerius  sancle  Marie  in  Cosmidin 
diaconus  cardinalis.  ego  Egydius  sanctonun  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis. 
ego  Otto  sancti  Nicholai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis.  datum  Vilerbii  ts 
per  manum  magislri  Guilbelmi  sanctc  Romane  ecclesie  vicecancellarii  14  kalendas 
aprilis,  indictione  8,  incarnationis  dominice  anno  1236,  pontiticatus  vero  domini 
pape  Gregorii  noni  anno  9.  1236  März  10  Vilerbo. 


B am  Straßb.  Bez.-A.  0 nr.  1700  cop.  chart.  »et.  XV  aus  dem  Prictlegienbuch  von  St. 
Arbogast  fol.  7.  30 

Gedruckt  darnach  bei  Grandidicr  Ocurr.  ined.  III,  250  nr.  159. 


246.  Kaiser  Friedrich  Jl  nimmt  die  Stadl  Slraßbttrg  in  seinen  besondern 
Schutz,  bestätigt  ihr  die  Privilegien  Lothars  und  Philipps  und  befreit  außerdem 
ihre  Kaufleute  ton  der  Grundruhr.  1236  März  Colmar. 

(C.)  ■ In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.  Fridcricus  secundus  divina  » 
favenle  clementia  Romonorum  imperalor  sem|>er  augustus,  Jerusalem  et  Sieilie 
rex1.  • augustiulis  pictalis  immensa  clementia  eorum  comodis  et  bonoribus 
bylariori  vullu  consuevit  intendere,  quos  in  suis  obsequiis  pia  et  prompta  voluntatc 
desudare  cognovit  experientia  certiori.  inde  est  quod  nos  adverlcntes,  quam  sincero 
aflectu  civitas  Argentina  serviciis  nostris  se  exposuit  et  quuliler  per  evidenlissima  *> 
obsequiorum  suorum  merila  imperialis  majeslatis  sibi  specialem  induxit  grotiam  et 
favorem,  ad  comunem  utilitatem  civitatis  Argentine  pariterque  honorem  in  evum 
promovendura  graliosum  favorem  noslrum  duximus  concedendum , ut  exemplo 
relributionis  ejus,  quam  pro  servieiis  suis  meinorale  civilati  concessimus,  alie  quoque 
civitatcs  imperii  proniori  voluntale  ad  nostra  servicia  ferventius  animentur.  notum  r. 


1 Vergl.  den  im  Großen  und  Gänsen  übereinstimmenden  Wortlaut  reit  «r.  145  und  nr.  174. 
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sit  igilur  Omnibus  tarn  presenlibus  quam  futuris,  quod  nos  sepe  dictam  civitatem 
Argentinensem  cum  omnibus  ejus  incolis  sub  specialcm  defcnsionis  nostre  gratiam 
recipieutes  de  liberalilate  noslri  culminis  ipsi  civitali  indulgemus  el  in  evum  confir- 
mamus , ut , ubicunque  ipsius  civitatis  burgenscs  per  totam  provinciam  Alsatio 
5 proprietates  aliquas  sive  quaseuuque  possessiones  babuerint,  nulli  licitum  sit  de  biis 
proprietatibus  sive  possessionibus  vel  eliam  hominibus  eorum  servicium  aliquod 
accipere  aut  exigere  vel  etiam  cujusquam  precaric  sive  exactionis  onus  eis  imponere, 
quoniam  nos  dictam  civitatem  cum  omnibus  ejus  perlinentiis  tarn  intus  quam  extra 
ad  spcciale  obsequium  iinperii  decrevimus  reservare.  prelerea  constituimus,  tradi- 
10  dimus  et  auctoritate  imperiali  cousensuque  principum  uoslrorum  conDrmavimus 
inslitutum  et  jus  quoddam,  quod  cives  idem  habucrunt  a divis  uuguslis  progenitoribus 
nostris  Lotharii  et  Phylippi  Romanorum  regibus  memorig  recolende,  ut  nunquam  in 
loco  aliquo  per  personam  aliquam  ecclesiasticam  vel  secularem  eorum  aliquis 
impediatur  aut  molestelur  vel  in  judicium  trabatur  extra  civitatem  vel  prorsus 
15  cogalur  ab  aliquo  pro  sua  proprietale  seu  possessione  ibi  cuiquam  responderc,  sed, 
si  aliquis  adversus  aliquem  eorum  aliquid  questionis  babuerit,  infra  civitatem  coram 
ipsius  civitatis  judicibus  cum  impclat  ibique  ei  respondeat  et  satisfaciat.  presertim 
eadem  auctoritate  imperiali  concedimus  el  indulgemus,  quod  mercatores  ipsorum 
per  aquarum  decursus  cum  mercimoniis  suis  euntes,  quocunque  locorum  navigia 
20  perveniant,  si  quo  causu  conlingente  rupla  fuerint  vel  ad  terram  pervenerint,  ne 
periculum  naufragii  cum  rerum  suarum  dimersione  perpessi  aliquod  in  bonis  suis 
idcirco  dispendium  suslineatil  vel  jacturam,  sed  tarn  navigia  quam  navigantiantium 
bona  illis  reserventur,  ad  quos  spcctabant,  antequam  navigium  bujusmodi  periculum 
incurrisset,  sublala  penilus  omni  consuetudine  locorum.  volumus  itaque  fidelcs 
as  nostros  cives  Argenlincnses  consistere  in  omni  jure  et  bonore  atque  constitutione, 
sicut  a divis  progenitoribus  nostris,  avo,  palre  atque  patruo  nostro  inclitis  Roma- 
norum imperatoribus  et  regibus  eorum  fuerunt  teinporibus  sublimati,  slatuentes  et 
imperiali  edicto  dislricte  precipienles,  quatinus  nulli  umquum  bominum  sublimi  vel 
huinili  ecclcsiastico  vel  seculari  banc  nostre  donalionis  seu  conürmalionis  paginam 
ao  licitum  sit  infringere  vel  ei  ausu  temerario  coulraire.  quod  qui  presumpserit,  triginla 
libras  auri  componat,  quarum  medietas  camcre  nostre,  reliqua  vero  passis  injuriam 
persolvatur.  ut  aulem  presens  concessio  el  confirmatio  robur  oplineat  perpeluo 
valiturum,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo  nostre  celsiludinis  fecimus 
roborari.  tcsles  bujus  rei  sunt  : venerabilis  Sipberidus  arcbiepiscopus  Muguutiuus1, 
35  Berlboldus  Argentinensis  episcopus,  Httgo  Morbacensis  abbas  dilecti  principes  nostri, 
Hermannus  rnarebio  de  Baden,  Gonradus  buregravius  de  Nuerinberc,  Fridcricus  de 
Zolrc,  Heinricus  de  Werde,  Albertus  de  Ilauspurc,  Liulbegerus  de  Ilobcstaden 
comitcs,  Burcbardus  de  Geroltsecge,  Burcbardus  et  Symon  filii  ejusdem,  Lodcwicus 
de  Liebtenberc,  Anshelmus  de  Rapollsteinc,  Gerhardus  de  Wossenbcrc,  Gonradus 
so  de  Wintherstel  pincerna  et  alii  quam  plures. 


1 Ershiachof  Sigfrid  III  ivn  Eppcnsfrin,  1230 — 1249. 


2Ö 
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• Signum  domini  uoslri  Friderici  socundi  dei  gratia  invictissimi  Romanorum 
imperatoris  semper  augusti,  (M.)  Jerusalem  et  Sicilie  regis.  • 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  1236,  mense  marcii,  9 indictionis, 
impcrante  domino  nostro  Fridcrico  dei  gratia  Romanorum  impcratore  semper  augusto, 
Jerusalem  et  Sicilie  rege,  Romani  imperii  ejus  anno  17,  Jerusalem  11,  regni  vero  5 
Sicilie  37  ; feliciter  amen. 

Datum  apud  Columbariam  anno,  mense,  indictione  prescriptis * *. 

S at«  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1 nr.  10  or.  mb.  c.  ttig.  pend.  Unten  rechte  in  verlängerter 
Schrift  die  Buchstaben  i und  iu. 

Gedruckt  bei  IIuiUard-Brrhollct  Hist.  dipl.  Frider.  sec.  IV,  618.  — Böhmer  nr.  829.  10 


247.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  das  St.  Thomas- 
capilel  und  Symund  Stehelin  ihre  Wiesen  an  der  Brensch  in  KOnigshofen  getauscht 
haben.  1230  Juni  28. 

Gosbertus  magister  civium  el  consiliarii  Argenlinenses  omnibus  presentem 
paginam  inspecturis  sululem  in  vero  salutnri.  signißcamus  vobis,  quod  capitulum  13 
sancti  Tbome  et  dominus  Symundus  dictus  Stebelin  pralu  sua  sita  in  superiori 
parle  Kunigeshoven  juxta  Bruscam,  jure  proprielalis  ab  eis  possessa,  ad  invicem 
permutarunl  petentes  a nobis,  ut  eundem  contractum  testimonio  lilterarum  nostrarum 
roboraremus.  nos  autem  justis  pelicionibus  eorum  annuentes  presentem  paginam 
super  dicta  permutacione  confcctam  sigillo  nostre  civitatis  fecimus  communiri.  20 
hujusmodi  autem  conlractui  interfuerunt  deeanus,  portarius,  Rudolfus  plebanus  in 
Endingen  canonici  sancti  Thome,  Fridericus  preco  de  Kunigeslioven,  Egelowolfeno, 
Sifridus  gener  suus , Burchardus  sculletus , Burcbardus  Judeus  cl  alii  quam 
plures.  actum  anno  domini  1236,  in  vigilia  apostolomm  Petri  et  Pauli. 


T au#  Straßb.  Thom.  A.  Registrande  A fol.  10  ron  einer  Hand  des  lGten  Jahrh.  geschrieben.  25 
Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist . du  chap.  de  s.  Thom.  p.  309  nr.  30. 


■)  Dazirisrhtn  find  die  Daten  !23ß,  tnarlii  und  9 ro«  späte ‘«r  Hand  au  f Rasur  mit  sektrdt'zerer  Dmte 
eingetragen. 


1 Im  Mars  desselben  Jahres  schloß  Friedrich  II  zu  Straßburg  auch  mit  Bischof  Berthold  einen 
ihren  langen  Zwist  beendenden  Vertrag , in  dem  die  Hechte  des  Domcapitels  auf  Offenburg  teie  früher  ao 
(ccrgl.  nr.  189  not.  I)  gewahrt  wurden  mit  den  Worten  : reservat  in  capitulo  jure  patroimtns  ecclesie 
et  censibus,  que  ad  eorum  prebendas  ex  antiquo  pertinuemnt  ibidem.  Unter  den  Zettgen  erscheinen 
Egololfus  inarscalcus  et  subscripti  ministeriales  Argentinensis  ecclesie : Gutherus  de  Landesherr.  Couo 
de  Bercheim,  Eberhard«»  de  Landesherr.  Albertus  Begero.  Straßb.  Bes.'A.  G nr.  48  or.  mb.  c.  stg. 
pend.  delapso,  gedruckt  nach  einer  Copie  bei  Schbpflin  Als.  dipl.  I,  374  nr.  480  ~ Huiüard-BrehoUes  33 
Hist.  dipl.  Fritter,  sec.  IV,  814.  — Böhmer  nr.  830. 
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248.  Kaiser  Friedrich  II  schärft  Philipp  ton  Reichenberg  und  den  übrigen 
Richtern  im  Reich  ein,  daß  sie  das  Privileg  der  Straßburger  Bürger , vor  kein 
außerstädlisches  Gericht  gesogen  werden  tu  dürfen,  achten  sollen.  1236  Juli  13 
Augsburg. 

5 Fr[idericus]  dei  gratis  Romanorum  imperalor  semper  augustus,  Jerusalem  et 
Sicylie  rex.  Philippo  de  Richenbere  procuratori  comitis  Heinrici  de  Werda  et  cetoris 
judicibus  per  Imperium  conslitutis  fidelibus  suis  presentes  litteras  inspecluris 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  supplicarunt  celsiludini  nostre  cives  Argenlinenses 
ßdeles  nostri,  ut  libertatem  ipsis  a di  vis  progcnitoribus  nostris  traditam  et  concessam 
io  per  privilegia  ao  de  nostra  gratia  postmodum  renovatam  et  confirmalam  et  speoialiter, 
ne  extra  suam  civilalem  per  vos  trahantur  ad  judicium,  eum  in  civitate  sua  ju- 
sticiam  facere  sint  parati , salva  in  omnibus  reverentia  et  jurisdicione  culminis 
imperialis,  per  vos  cisdcm  observori  de  nostra  gratia  mandaremus.  nos  itaquc  habito 
respectu  ad  devota  servicia,  que  iidem  cives  hactenus  nostre  celsiludini  prestiterunt 
ia  et  que  cxhibent  incessantcr  queque  nobis  inantea  exbibcre  poterunt  graciora, 
eorum  supplicationibus  inclinati  univcrsitati  vestre  mandamus  per  oplentom  gratie 
nostre  firmiter  precipientes,  qualinus  libertatem  prediclis  civibus  a progenitoribus 
nostris  divis  Roinanorum  imperatoribus  traditam  et  concessam  per  privilegia  ac  de 
nostra  muniüccntia  renovatam  postmodum  et  confirmalam  et  specialiter,  ne  extra 
ao  civitatem  suam  trahantur  ad  nostra  judicia,  cum  unicuique  in  civitate  sua  coram 
suo  judice  justiciam  facere  sint  parati,  salva  in  omnibus  nostra  reverentia  et  auc- 
toritate,  reverenter  observetis  eisdem  civibus,  ut  favorem  nostre  gratie  sibi  adessc 
sentiant  et  vos  possitis  per  hoc  a nostra  celsitudine  commcndari.  datum  apud 
Augustam  13  julii,  9 indictionis. 

35  S aus  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1 nr.  7 or.  tnb.  lit.  pat.  c.  sig.  in  verso  impr.  deficiente. 

Gedruckt  nach  Briefbach  A fol.  24«  bei  Obrecht  Her.  Alnat.  prodr.  p.  296;  Schöpflin  Als. 
dipi.  I,  378  nr.  486  — Huiüard-Brcholles  Hist.  dipl.  Frider . sec.  IV,  890 . — Böhmer 
nr.  856. 


249.  In  einer  Urkunde  Bischof  Bertholds  ton  Straßburg , eine  Schenkung 
3o  Leutfrids  ton  Landsberg  an  den  Beutschorden  betreifend , unter  den  Zeugen  : 
Hermanno  de  Erenberc,  Cünrado  de  Wolvahe1,  Friderico  de  Hagenowe,  Alberto 
Bcgeroue  albo,  Burcardo  Murliardo  vicedoraino,  Wallhero  sculleto  Argentinensi, 
Friderico  de  Ufwilre.  acta  sunt  hcc  anno  incarnationis  domini  1236  a.  1236. 

Aus  d.  Zeitschr.  f.  Gcsch.  d.  Obcrrh.  XXVIII,  97  nach  dem  Original  ».  Karlsr.  G.  L.  A. 


35  1 C[onradus]  archidiaconua  Argentincnsis  dictus  de  Wolvahe  ist  im  Jahr  1235  Schiedsrichter 

e wischen  dem  Allerheiligenkloster  und  den  Herren  von  Schauenburg.  Cfr.  Grandidier  Oeuvr.  intd.  III, 
245  nr.  137.  Im  Jahr  1242  erscheint  er  als  rector  ecclesia;  de  Offenbnrg.  Cfr.  Würdtwcin  Xova  subs. 
dijd.  VIII , 282. 

2 Die  Urkunde  besiegeln  u.  A.  der  Straßburger  Domprobst  Heinhard  und  der  bischöfliche  Marschall 
Egelolf. 
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250.  Ulrich  der  Sänger  des  Straßburger  Domcapitels  entscheidet  in  Vertretung 
des  Bischofs  einen  Zehntenstreit  zwischen  dem  St.  Thomascapilel  und  Burchard 
Spender  zu  Gunsten  des  erstem.  1236. 

Ulricus  canlor  Argenlinensis  vices  dornini  episcopi  gerens  in  judiciiä  Omnibus 
presentem  pagir.am  inspecturis  salutem  in  vero  salutari.  scire  vos  volumus,  quod  5 
nos,  receplis  testibus  et  eorum  attestacionibus  publicatis  et  diligenter  cxaminalis, 
in  causa,  que  vertebatur  inler  capitulum  sancti  Thome  Argentinense  ex  una  parte 
et  Burchardum  Dispensatorem  et  pucros  fratris  sui  ex  altera  super  deciina  quarundam 
terrarum  silarum  in  banno  sancte  Aurelie,  que  dicebalur  per  quedam  prata  fuisse 
cotipcnsald,  quia  idem  B urchardus  conpcnsacionem  factum  esse  minime  conprobavit,  io 
predicto  capitulo  easdem  decimas  adjudicavimus,  prefatum  Wurchardum  ad  restilu- 
cionem  frucluum  perceptorum  condempnantes.  quorum  quantitus  per  festes  idoneos 
nobis  est  declarata,  videlieet  sex  manipuli  siliginis  et  121  manipuli  * tritici  et  duo 
parvi  acervi  ordei  ad  valorem  duorum  sexlariorum.  in  bujus  autem  rei  testimouium 
presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  roboratam  dicto  capitulo  1 contulimus  is 
testimonialem.  acta  sunt  bec  anno  dornini  1236. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  llegistrande  A fol.  5 rwi  einer  Hand  um  1400  geschrieben. 

Gedruckt  darnach  bei  t'h.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  310  nr.  32. 


251.  Volknand  der  Prior  der  Straßburger  Dominikaner  und  Konrad  ehemaliger 
Provinzialprior  verfügen  über  die  Verwendung  von  vier  Schwestern  des  St.  Marx-  so 
und  des  St.  Kalherinenhlosters  zu  Straßburg.  1236  Trier. 

Frater  Volcnandus  prior  fratrura  predieatorum  Argentinensium  et  frater  Conradus 
quondam  prior  provincialis  universis  presens  scriptum  inspecturis  eternam  in  domino 
salutem.  notum  sit  omnibus,  quod,  cum  priorissa  et  convenlus  sancti  Marci  in 
Argentina  nostrc  fidei  et  ordinacioni  commisissent  statum  et  ordinationem  quatuor  » 
sororum  suartim,  quarum  una  est  de  conventu  sancte  Kalerinc,  nos  de  consilio 
sapientum  ita  duximus  ordinandum,  ut  soror  Sophia  propter  evidentem  utililatcm 
rcmancal  in  conventu  sancti  Martini  in  Treveri,  soror  vero  Margareta  permaneal  in 
conventu  sororum  de  Mersb  tarn  diu,  quonsque  per  aliam  pcrsonam  ydoneam 
valeant  gubernari,  et  tune,  si  voluerit,  sine  contradictione  remillatur  Argentinam  ao 
cum  honore  et  gratiarum  actione,  relique  due  Anna  scilicet  et  ejus  socia  statim 
revertantur.  actum  anno  dornini  1236  in  capitulo  provineiali  in  domo  Treverensi. 

C aus  Coble m.  Trete.  A.  or.  mb.  lit.  pat.  e.  sig.  p end. 

Gedruckt  darnach  i.  Mittetrh.  Urk.-Ji.  III , 442  nr.  576. 

s)  T tnanipulos.  33 


1 Probst,  Decan  und  Pförtner  des  S t.  Thomascapitel*  entscheiden  1236  Juli  26  einen  Zehnten. st  reit 
e wischen  dem  Heuslacher  Capitd  und  dem  Ifarrcr  von  Dinsheim.  i Straßb . Jice.-A.  Ö nr.  Ü224  or.  mb. 
e.  3 sig.  pend.  laesis  (die  eine  noch  leserliche  Siegellegende  nennt  Hugo  portariun  s.  Thome).  gedruckt 
bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  310  nr.  31. 
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252.  Pabst  Gregor  IX  untersagt  dem  Straßburger  St.  Marxkloster  die  Auf- 

nahne von  Schwestern  über  dessen  Mittel  und  Bedürfnisse  hinaus.  1237  Januar 
30  Interamm.  * 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  üliabus  . . priorisse 
s et  conventui  raonaslerii  sancli  Marci  Argenlinensis  ordinis  sancti  Sixti  de  urbe 
salutem  ct  apostolicam  benedictionem.  ne  aliquibus  impediri  possit  obstaculis, 
quin  cursum  vestrum  ad  perempnis  vite  patriam  feliciter  annuente  domino  consu- 
mctis,  vobis  in  omnibus  et  in  eo  precipue  esl  habcndum  cautelc  Studium,  quod 
alicujus  prelexlu  superflui  non  incurralis  aliquod  nocumentum.  hinc  est  quod,  sicut 
io  accepimus,  cum  monasterium  vestrum  sororum  multitudine  pregravetur,  nos  quieti 
vestre  salubriler  providere  volenles  vobis  aucloritate  prescutium  districlius  inbibcmus, 
ut  ultra,  quam  exigant  cjusdem  monaslerii  facullates,  nullam  de  cetera  in  sororem 
recipcre  presumatis.  nulli  ergo  omnino  homiuum  liceat  banc  paginam  nostre  inhibi- 
tionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  autem  boc  attemptare 
ts  presumpserit,  indignationem  omnipolentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
ejus  se  uoverit  incursurum.  datum  Interamnie  3 kaleudas  februarii,  ponlilicatus 
noslri  anno  decimo. 

H aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  99  tute.  5 or.  mb.  c.  bulla  pend.  * 

253.  Kaiser  Friedrich  II  gelobt  den  Straßburger  Bürgern , so  lange  sie  in 
a>  dem  Streit  ihres  Bischofs  Berlhold  mit  dem  Grafen  von  Leiningen  sich  neutral 

verhalten , Schulz  und  Sicherheit  für  ihre  Personen  und  Güter.  1237  Juli  10  Speier. 

Fr[idericus]  dei  gralia  Romanorum  imperalor  semper  augnstus,  Jerusalem  et 
Sicilie  rex.  universis  presentes  lilteras  inspecturis  fidelibus  suis  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  supplicarunl  culmini  noslro  cives  Argentinenses  fideles  nostri,  ut, 
ffi  quia  timebant,  quod  occasione  gwerre,  que  dudum  est  inter  vcnerabilem  Argen- 
linensem  episcopum  dilectum  principem  nostrum  et  comilem  de  Liningen,  eis  posset 
aliquod  periculum  generari,  ipsos  cum  omnibus  bonis  suis  sub  nostre  deflensionis 
gralia  recipcre  dignaremur.  nos  itaque  devota  ipsorum  servicia  attendenles,  justis 
eorum  prccibus  inclinali  prediclos  cives  cum  omnibus  bonis  suis  in  nostram  ct 
ao  imperii  protectionem  duximus  assumendos  volenles,  ul  securilale  nostra  et  imperii 
tuli  sint  in  rebus  et  personis,  eundo,  stando  per  imperium  et  morando,  quam  diu 
predicto  principi  nostro  contra  comilem  de  Liningen  auxilium  non  prestabunt. 
quocirca  mandamus  universitati  vestre  per  oplentum  gratie  nostre  firmiter  prccipientes, 
quatenus  nullus  sit,  qui  cosdem  cives  contra  presenlis  nostre  detlensionis  gratiam 
as  presumat  lemerc  molestare.  quod  qui  presumpserit,  indignationem  nostram  sc  noverit 
incursurum.  datum  apud  Spiraln  10  julii,  10  indictionis. 

S aus  Straßb.  St.  A.  AA  art  1 nr.  11  or.  mb.  Ut.  pal.  e.  tig.  in  rerso  impr.  Inf  so 

Gedruckt  darnach  bei  Wcncker  Appar.  ct  instr.  archiv.  p.  16t  — Laguitle  pr.  p.  39  = 
Huillard-Brihollcs  Hist.  dipt.  Frider.  sec.  V,  89.  — Böhmer  nr.  903. 

10  1 Ebenda  lad.  12ö  fase.  3 eine  gleichlautende  Bulle  Gregor » IX  für  das  Straßburger  St.  Käthe- 

rincnkloster,  1337  Mars  31  Viterbo,  or.  mb.  c.  bulla  pend. 


Digitized  by  Google 


108 


1237 


254.  Das  Straßburger  Domcapitel  beurkundet  die  Gründung  einer  Prabende 
durch  seinen  Sänger  Ulrich.  1237  November  1. 

B[einhardus]  prepositus,  B[crllioldus]  decanus,  Ul[ricus]  cantor  totumque  capi- 
tulum  Argcntinensis  ecclesie  omnibus  presentem  paginam  inspecluris  salutem  in 
perpetuum.  noverinl  universi  presentes  et  futuri,  quod  Ul[ricus]  ecclesie  nostre  5 
cantor  dictus  de  Talmesingen  1 ex  lotius  consensu  communi  nostri  capituli  ad 
honorem  dei  et  genilricis  ejus  beate  virginis  Marie  et  sancti  Gregorii  uecnon  sancte 
Margarete  prebcndam  quandam  sacerdotalem  de  quibusdam  possessionibus  sitis  in 
Tutelnbeim,  videlicel  viginti  sex  et  dimidio  agris  frugiferis  ad  capcllam  sancte 
Margarete  in  curia  sua  claustrali  silam  nomine  dotis  spectantibus,  et  quibusdam  10 
aliis  possessionibus,  30  agris  frugiferis  scilicet  in  Belhen  ct  agro  et  dimidio  vinifero 
in  banno  Gertewilr  sitis,  partim  de  nostra  et  partim  de  sua  pecunia  comparatis,  in 
ecclesia  nostru  ordinavit  ea  scilicet  forma,  quod,  quicumque  fuerit  dominus  pro 
tempore  curie  predicte,  prebendain  eandem  conferre  possit  et  debeat  semper,  cum 
vacaverit , idonco  sacerdoti,  domino  preposito  ecclesie  nostre,  qui  tune  temporis  15 
fuerit,  presentando  et  ab  eo  siue  contradiclione  investiendo  eadem.  qui  sacerdos 
singulis  diebus,  nisi  legitima  necessitate  vel  causa  evidenti  et  honesta  fuerit  impe- 
ditus,  in  capella  missatu  debet  celebrare  memornta  ct  ipsam  in  lumine  singulis 
noctibu3  procurare.  preposito  quoque  et  decano  idem  sacerdos  nichilominus  obe- 
dientiarn  facere  tenetur  ac  in  omnil>us  sicut  aliquis  ebdomedarius  sive  prebendarius  20 
in  continua  chori  frequentatione  sive  in  aliis  quibuslibet  erit  subjcctus.  item  quolibet 
usrt  is  anno  predictus  sacerdos  in  festo  beati  Gregorii  cuilibet  fratrum  canonico  sive  ebdo- 
medario  seu  quamvis"  prebendario,  qui  in  malutinis  fuerit,  illa  noctc  6 denarios, 
sed  novis  prebendis,  si  que  postmodum  fuerinl  in  nostra  ordinale  ecclesia,  et  aliis 
clericis  choralibus  quibuscumque  tres  denarios  de  reditibus  tenetur  solvcre  prefatis.  25 
et  exinde  chorus  noster  in  festo  jam  dicto  0 lectiones  cum  historia  sua  spcciali  et 
aliis  ejusdem  diei  solcmpnilatibus  debitis  ob  reverenliam  sancti  prelibati  tenebitur 
solempnizare.  insuper  de  antiquo  feudo  claustrali  in  Urlefein,  unde  pars  dictarum 
Nm.  is  possessionum  est  sumpta,  proxima  die  post  fcstum  Martini  in  anniversario  Cunzonis 

deb  Urlefein,  qui  dictum  feudum  ecclesie  nostre  contulit,  unieuique  fratrum  pretcr  au 
novas  prebendas  in  remedio  unum  denarium c.  sepe  dictus  autem  sacerdos  in 
communibus  ciboriis  et  portionibus,  que  in  refectorio  tarnen  communitcr  dari 
consucverint,  eo  modo,  quo  elemosynarii  nostri  pcrcipiuut,  purticipabit.  data  sunt 
hec  anno  domini  1237,  in  festo  omnium  sanclorum. 

Aus  Grandidier  (Murr.  ined.  111,  346  nr.  360  (cx  libro  regulär  summi  capituli  Argentin.  35 
fol.  98). 

o)  sic!  b)  Graudidier  Günsen  da.  c)  Zu  ergäaten  vielteiekl  solvcre  tenetur? 


1 In  demselben  Jahre , Noeember  16  (proxima  2 form  post  festum  b.  Martini',  beurkundet  Ulrich, 
daß  die  Brüderschaft  seisses  Archidiaconats  das  lkitronatsreeht  der  Kirche  ton  Offuxiler  com  Kloster 
Busendorf  um  85  Mark  Silber,  wovon  ihr  60  Mark  rorgesehossen  scorden,  gekauft  habe.  Bannst.  G.  40 
Nt.  A.  fomis  Hannu-Lichtenberg  nr.  8 or.  mb.  c.  sig.  pend.,  gedruckt  i.  d.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh. 
XIV,  134. 
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255.  In  einer  Urkunde  Bischof  Bertholds  und  des  Domcapitels  ton  Straßburg, 
den  Verkauf  der  Besitzungen  der  Abtei  Hugshofen  zu  Ober-Flörsheim  an  die 
Deutschordensbrüder  betreffend,  unter  den  Zeugen  : Reiuhardo  preposilo,  Berlholdo 
decano,  Ulrico  canlore  ct  scholastico,  Hermanno  de  Krenberg  portario,  Friderico  de 
s Ilagenaue  cellerario,  Reinhordo  de  Tengen,  Eberhardo  de  Enlringcn  canonieis 
majoris  ecclesie  Argentinensis ; — Rudolfo  ScholUenbollz  milile  *,  Billungo  cive  de 
Hageuauc,  Conrado  ad  Barbara  et  Clio  suo  Mendcvino  civibus  Argenlincnsibus, 
Hessone  notario  burgensium  et  aliis  quam  pluribus.  acta  sunt  bec  pubbce  anno 
verbi  incarnati  1237.  1237. 

10  Aua  Grandidier  Oeucr.  ined.  III,  347  nr.  36t  (ex  aetographo). 

Auch  bei  Gudenua  Cod.  dipl.  Motjmd.  IV,  880  11.  llennee  Cod.  dipl.  ordin.  e.  Maria 
Teuton.  I,  108  nr.  88. 


256.  Cunradus  episcopus  Spirensis 2 cum  Berhloldo  cpiscopo  Argenlinensi 
commutationcm  peragit,  c qua  Beatrix  nialrona.Egelolpbi  de  Mundingcn  marscalci 
io  Argentinensis,  lilia  quondain  Alberli  de  Ulhenbeim  caraerarii  Spirensis,  minisleriali 
subjectionc  ecclesie  Argenlinensi  obligala  erit,  Spircnsi  aulem  ecclesie  Eberhardus 
et  Theodericus  pincerne  de  Welresowe  attinebunt.  «a  nobis  qui».  datum  Spire 
anno  incarnationis  domini  1238,  C kalendas  februarii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 
1238  Januar  27  Speier  3. 

ao  B nun  Straßb.  Jirz.-A.  G nr.  109  or.  mb.  c.  2 tig.  pend.  laesis. 

Gedruckt  darnach  i.  d.  Zeit  sehr.  f.  Gettch.  d.  Oberrh.  XV,  152;  Grandidicr  (Jever,  ined.  III, 
348  nr.  303. 


257.  Arnold  der  Ctistos  des  Straßburger  Domcapitels  entscheidet  nach  eidlichen 
Zeugenaussagen  einen  Streit  zwischen  Heinrich  Afarsilius  Sohn  und  dem  Straßburger 
*>  St.  Slcphansklostcr,  Zinsleistungen  an  des  letztem  Hof  zu  Lipsheim  betreffend. 
1238  Oclober  0. 

A[rnoldus|  cuslos  majoris  ecclesie  Argentinensis  loco  domini  episcopi  presidens 
in  judiciis  omnibus  presens  scriptum  inspecturis  geste  rei  noticiam.  constel  uni- 
versilati  veslre,  quod,  constitutis  coram  nobis  L.  sacerdote  prebendario  claustri 
ai  sancti  Stephani  in  Argentina  loco  ejusdem  claustri  ex  parte  una  et  H[einrico] 
Marsilii  ex  altera  liligantibus  super  censibus  quorundam  agrorura  prefati  H[einricij 


1 Derselbe  gehört  mit  Folgenden  im  Jahr  1237  zum  Rath  : Siglinus  filius  ministri  fratrnm,  Cftno 
filius  Erbonis  magistri  burgensiara,  Fridcrich  von  Uffwilre,  Burckart  der  vitxtftm,  Hctzcl  von  Eck- 
versheim,  Conrat  Schott,  Erbe  rihtor,  Courat  Yirnkorn,  Wetzel,  Johanns  von  Kftnigeshofen,  Götze 

8G  ('Unsen  sfin,  Hng  Kipelin,  Hans  Kelbelin,  Kftdolff  Lcntzelins  sftu,  ltüdolff  von  Vegersheim,  Wirich, 
Heinrich  Mursilius  sftn.  Raths-  u.  Bürgerbuch  fol.  6*>  •*.  Straßb.  St.  A. 

2 Bischof  Konrad  V von  Eberstein,  1237 — 1245. 

3 Die  gleiddautende  Gegenurkunde  Bischof  Bertholds,  1238  Januar  31  Straßburg,  i.  Karlsr.  G.  L. 
A.  Cod.  tniuor  Spir.  fol,  15,  gedruckt  in  Aiia  acad.  Theotl.  Palat.  IV,  144. 
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in  curiam  sancti  Stephani  in  villa  Liutpoldshcim  spcctancium , idem  H[einricus] 
conslanter  asserebat  se  minus  in  censibus,  quam  pars  adversa  peleret,  annis  debere 
siugulis  persolvere.  nos  vero,  mullis  inter  se  agitatis  concerlacionibus,  testes  jura  tos 
et  diligenter  examiuatos  super  cadem  causa  recepimus  in  bunc  modum  deponentes  : 
Lampertus  prespiter  juratus  dicit,  quod  mansus  illi,  quos  habet  Ileinricus  filius  5 
Marsilii  spcctanles  in  curia  Liutpoldsheim,  unus  integer  persolvil  sex  solidos  in 
censum  sanclo  Stephano  et  dimidius  tres  solidos.  insuper  ailirmut,  quod  omues 
mansus  speclantes  in  eandem  curiam  reddanl  simililer  et  dicit,  quod  ipsc  receperit 
mullis  annis  census  eosdem.  Fridericus  juratus  dicit,  quod  ipse  receperit  a monachis 
sancti  Arboagasti  et  a dorniuo  de  Vegersbeim  tribus  vicibus,  ex  quo  villicus,  qui  io 
cuslodiebut  primitus,  transfretavit  mare,  de  intcgro  mansu  prefalorum  bonorum  in 
curiam  preratam  spcctancium  sex  solidos  et  de  dimidio  tres  solidos.  Sigebodo  villicus 
juratus  dicit,  quod  habeal  mansum  unum  in  sepe  diclam  curiam  spectantem  et  inde 
persolvat  annuatim  sex  solidos  in  censum  et  affirmal,  quod  omnes  debeant  reddere 
simililer.  Godefridus  juratus  dicit,  quod  ipse  receperit  de  integro  mansu  prefalorum  13 
bonorum  sex  solidos  et  de  dimidib  tres  solidos  et  dicit,  quod  adjudicatum  fuissel 
ipso  presente  et  audiente,  quod  unusquisque  mansus  integer  prefalorum  bonorum 
debcat  reddere  sex  solidos  in  censu  et  dimidius  tres  solidos.  nos  igitur,  harum 
attestacionum  diligentissime  inspecto  tenore  et  ydoneorum  jurisperitorum  super  eisdem 
habito  consilio,  dignum  duximus  sententiandum , quod  Hfeinricusj  filius  Marsilii  «s 
prefalus  sex  solidos  de  quolibet  mansu  suo  in  predictam  curiam  spectanle  per- 
solval  annuatim,  quousque  nos,  quod  minus  persolvere  debeat,  valida  informet 
racione.  actum  est  anno  domini  1238,  proximo  sabbato  ante  festum  sancti  Galli, 
presenlibus  Ül[rico]  plebauo  sancti  Stephani  et  S.  sacerdote  et  F.  sacrisla  et  aliis 
quam  pluribus.  r. 

B au«  Straßb.  Btt.-A.  H fase.  2ß59  or.  mb.  c.  «ig.  yend.  \atso. 

258.  Henricus  lanlgravius  Alsacie  proleslalur,  Johannem  raililem  dictum  der 
Crumbe  agrum  in  banno  Eristhen  situm,  Anewendere  dictum  et  Bgris  abbalisse 
Erstbeimensis,  qui  dicuntur  die  Gebrete,  iu  campo  superiori  adjacentem,  consensu 
uxoris  et  filiorum  acccdenle,  ccclesic  sancti  Thome  Argentinensi  ila  conlulisse  ut  ao 
D*i.  ti  censum  12  denariorum  annuatim  in  festo  sancti  Thome  solvat  ac  post  mortem  suam 
libere  possideat  «res  que  pia  devotione«.  testes  hujus  facti  sunt  i.  a.  Cunradus 
cantor,  Eberhardus  canonici  sancti  Thome.  [1220-1238 >.] 

T atu  Straßb.  Thom.  A.  Titres  lad.  25  or.  mb.  c.  3 sig.  peiul.  lacsis. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch,  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  8.  Thom.  p.  307  nr.  27.  !ß 


1 Cfr.  Schbpßin  Ah.  iUustr . II,  522. 
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259.  Bischof  Berthold  von  Straßburg  verleiht  das  Patronatsrecht  der  Alt  St. 
Peterskirche  zu  Straßburg,  das  bisher  die  Herren  von  Bilde  zu  Lehen  besessen, 
dem  Straßburger  Kloster  der  heiligen  Dreieinigkeit.  1239  März  28  Straßburg. 

• Iu  nomine  sanetc  et  individuc  trinitatis  amen.  Berluldus  • miseralione  dirina 
5 Argenlinensis  episcopus  universis  Christi  (idelibus  presens  scriptum  inspccturis 
salutem  in  domino.  divinum  est  pocius  quuru  humanum,  omnium  eorum,  que 
sub  oculis  hominum  geruntur,  habere  memoriam.  expedil  igitur,  irnmo  nccessitatis 
est,  ut  eorum,  que  gesta  sunt,  lilterarum  testimouio  memoria  refricelur,  ne  obli- 
vionis  caligiue  obscurata  velud  umbra  evancscant.  ad  noticiam  igitur  tarn  presentium 
io  quam  futurorum  volumus  pervenire,  quod  nos  jus  patroualus  eeelesie  saucti  Petri 
Argcntinensis,  qui  vulgo  dicilur  senioris,  cujus  juris  palronatus  dominium  sive 
proprielas  ad  ecclesium  spectabat  Argenlinensem,  sed  Burcardus  et  Rudolfus  fratres 
de  Blide  tvtulo  feodali  possidebanl,  de  bona  voluntate  fratrum  ipsorum  recupe- 
ravimus.  moti  etiam  zelo  pielatis  et  divine  rctributionis  intuitu  idem  jus  patronatus 
15  monasterio  sancte  Trinitatis  in  Argentiua  de  consensu  capiluli  uostri  pleno  jure 
liberaliter  contulimus.  verum  quia  idem  jus  patroualus  bone  memorie  lleiuricus 
comes  langravius  Alsatie  ab  ecelesia  Argentinensi  et  predicti  fratres  de  Blide  ab 
ipso  feodali  tvtulo  possidebanl,  baue  adjecimus  condicionem,  ut  prefati  fratres  filio 
posthumo  comitis  memorali,  si  cxactum  ab  eis  fuerit,  de  bonis  suis  ab  ecelesia 
oo  Argentinensi  feodalibus  ad  valenliam  quadraginta  marearum  resarcianl  in  reslaurum, 
que  filius  dicti  comitis  ab  ecelesia  Argentinensi  et  prefati  fratres  ab  ipso  tytulo 
feodali  possidebunl.  si  vero  id,  quod  premissum  est,  sepe  dicti  fratres  per  se  apud 
dicti  comitis  posthumum  obtinere  non  potuerint,  nos  de  consensu  capiluli  nostri  ad 
id  impelrandum  cum  effectu  promisimus  et  scriplo  presenli  promiltendo  nos  seu 
so  quemlibcl  nostrum  successorem  obligamus.  ipsi  vero  fratres  ad  id  obtinendum  litteris 
presentibus  se  et  suos  successores  obligarunt.  super  hujus  autem  condicionis  execu- 
tione  ipsi  fratres  nobis  prestiterunt  iidejussoriam  cautionem.  Gdejussores  autem  sunt 
bii  : Waltberus  Waflelarius,  Dietricus  de  Baldeburnen  et  Volmarus  de  Heiterbach, 
testes  interfuerunt  Reiuhardus  prepositus,  Araoldus  cuslos1,  Cünradus  de  Wolvahe 
so  arcbidiaconus  et  magisler  Cünradus  de  Scerwilre  canonicus,  Egelolfus  marscalcus, 
Guntherus  et  Eberhardus  fratres  de  Landesberc.  et  ut  hec  permaneanl  inconvulsa, 
presentem  paginam  sigillis  nostro  videlicct  et  capiluli  Argcntinensis  et  prcdictorum 
fratrum  fecimus  connnmiri.  acta  sunt  bcc  Argentine  anno  domini  1239,  5 
kalcndas  aprilis. 

33  B aus  Straßb.  Bes.-A.  0 nr.  51  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Nur  Jas  Siegd  Rudolfs  von  Blide  ist 

gut  erhalten. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpßin  Als.  dijA.  I,  382  nr.  495. 


1 In  einer  Urkunde  der  Acht  i tut  in  W illeburgis  von  Niedermünster  aus  dem  Jahr  1239  erscheinen 
auch  als  Zeugen  : Reiuhardus  Argenlinensis  eeelesie  prepositus,  Arnoldus  custos  cjusdein  eeelesie, 
40  Bnsilieusis  canonicus,  Conradtis  de  Euthringen  et  Couradus  de  Hegerloch  canonici  Argentincnsos. 
Cfr.  TrouiUat  Man.  de  Bäte  I,  553  nr.  375.  In  demselben  Jahre  im  Mai  vcrlehnt  auch  das  Straßburger 
Domcapitel  an  das  Frauenkloster  St.  Elisabeth  daselbst  einen  Hof  neben  der  8t.  Andreaskirche  gelegen 
für  eitten  jährlichen  Zins  von  8 Pfund  Straßb.  Pfennigen.  Vergl.  Copialbuch  von  St.  Elisabeth  nr.  205 
i.  Straßb.  liosp.  A. 
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860.  Bischof  Berthold  von  Straßburg  vcrtheill  neun  Grundstücke  in  der  Flachs- 
gasse zu  Slraßburg , die  Günther  und  Eberhard  von  Landsberg  zu  Lehen  besaßen 
und  für  die  sie  ihre  Güter  zu  Griesheim  auflassen,  an  die  Straßburger  Retterinnen 
und  mehrere  Private.  1230  August  Straßburg. 

Berhtoldus  (lei  gratia  Argenlinensis  episcopus.  noverint  universi  presentes  5 
litterBS  inspecturi,  quod  dilecti  fideles  nostri  Guntherus  el  Eberhardus  fralres  de 
Landesberc  novem  areas  in  civilate  Argeulinensi  in  platca,  que  dicitur  Vlaksgazze ', 
quas  iidem  a nobis  et  ccclesia  Argentinensi  tenebant  in  feodum,  in  inanus  nostras 
libere  resignarunt  et  nos  ad  eorum  instanciam  de  ipsis  areis  dilectis  in  Christo 
sororibus  penilenlibus  in  Argentina  duas,  Wezeloni  judici  et  Ivnebelino  fralri  sno  w 
duas,  Ortolfo  unam,  Friderico  dicto  Mezzerere  et  F.  filio  suo  unam,  Rblino  et 
Sifrido  dicto  Merswin  unam,  Heinrico  de  Reinecheim  el  Velbelino  unam,  Cunrado 
Virnekorn  unam  de  consensu  capituli  nostri  eontulimus  et  donavimus  jure  proprie- 
tario  et  corum  keredibus  in  perpetuum  possideudas.  predicti  vero  fralres  in  recon- 
pensacionem  earundem  arearum  omnia  bona,  que  ad  ipsos  in  villa  et  banno  de  15 
Criegesheim  juxla  Bishcovesheim  proprietario  jure  spectabant , nobis  et  ecclesie 
nostre  libere  donaverunt  nosque  eadem  bona  ipsis  concessimus  pro  feodo  possidenda. 
in  cujus  rei  leslimonium  presentes  litteras  sigillis  nostro  et  capituli  nostri  fecimus 
sollcmpniter  conmuniri.  actum  Argcnline  anno  domini  1230,  mensc  augusto. 

B am  Straßb.  Bex.-A.  H fase.  2976  or.  mb.  c.  2 sig.  peml.  laetit.  20 

261.  Meister  und  Rath  der  Stadl  Slraßburg  beurkunden,  daß  sie  dem  Bürger 
Riideger  Riitses  für  die  ihm  verkaufte,  alsdann  zur  städtischen  Befestigung  ver- 
wandle Insel  bei  St.  Stephan  eine  andre,  dahinter  gelegene  gegeben  haben.  1239. 

Cunradus  Virnecorn  magister  burgensium 2 et  consules  Argentincnscs.  ne 
rerum  geslarum  veritas  eadal  in  oblivionem,  litterarum  (lebet  memoria  perkennari.  zs 
noverint  igitur  universi  presens  scriptum  inspecturi,  quod,  cum  Universitas  civitatis 
nostre  de  communi  consensu  insulam  apud  sanclum  Stephanum  sitain  concivi  nostro 
Rudegero  Riuses  in  proprietatem  vendidisset  et  post  hec  necessitatc  cogente  per 
eandem  insulam  mumm  et  fossatum  civitatis  oportcret  Iransire3,  nos  de  consensu 
et  licenlia  civitatis  in  recompcnsalionem  predicte  insule  keredibus  predicti  Rudegeri  »> 
dedimus  uliam  insulam  relro  meinoratam  insulam  sitain  in  proprietatem  perpetuo 
possidendam,  nos  el  successores  nostros  totamque  civitatem  hujus  donationis  ac 
recom pensa tionis  warandos  conslitucnles.  ne  igitur  hoc  factum  postcrorum  cuvil- 


1 Vergl.  Straßb.  Gassen-  und  Häusemamen  i.  Mittelalter  S.  65. 

2 Nach  11.  Hertzog  Kdels.  Cron.  tib.  VI  p.  187  verkaufte  im  Jahr  1236  das  Straßburger  Dam-  :r, 
cnpitel  Conrad  Virnekorn  die  coria  ad  plmnbam.  Vergl.  Straßb.  Gassen-  u.  Itümcrnamen  i.  Mittelalter 

S.  161. 

8 IV old  bei  der  wn  Königshofen  (D.  St-Chron.  IX,  719)  in  die  Zeit  um  1200  gesetzten  Stadt- 
erweiterung.  Vergl.  Silbermann  Localgesch.  d.  Stadt  Straßb.  S.  65. 
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lalionc  vel  leinporis  oblivione  possit  in  irritum  revoeari,  presentem  paginam  sigillo 
civitatis  munitam  beredibus  sepe  dicti  Rudegeri  concessimus  liabcndam.  acta  sunt 
hec  publice  anno  incamationis  domini  1239  in  tempore  noslro,  qui  tune  pro  tempore 
consules  fuimus  civitatis,  vidclicet  Friderici  de  Ufwilre,  Wilhelm  i Bagarii  etc.  '. 

5 Au»  Wencker  Call.  arch.  p 643. 


262.  Eberhard  von  Oreifenslein  befreit  Ackerland  im  Dorfe  Eckirersheitn,  das 
Burcard  Sidelin,  ein  Straßburger  Bürger,  gekauft  hat,  ton  jeglicher  Abgabe.  1240 
Januar  27. 

Ego  Eberbardus  miles  dictus  de  Grifenstcin  dominus  et  advocatus  ejusdem 
io  caslri  nolum  faeio  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  Burcardus  civis  Argentinensis 
cognomine  Sidelin  emit  in  villa  Ekeversheim,  cujus  ville  sum  ego  advocatus,  pro 
Volmaro  quiuque  agros  et  pro  filiis  sororis  longi  Hugonis  viginti  agros , quos 
videlicet  agros  ego  Eberbardus  jam  dicti  Burcardi  rogatu  neenon  et  ejus  amicorum 
omni  donavi  jure  libertatis  ila,  ut  amodo  et  dcinceps  liberi  sint  ab  omni  exactionc 
ts  vcl  collecta.  et  ne  a posteris  nostris  hujus  dale  libertatis  infringatur  auctoritas, 
presentem  cedulam  sigilli  nostri  testimonio  fecimus  conmuniri.  ut  autem  hujus  facti 
firmior  sit  certitudo,  virorum  honestorum  presentia  facta  cognoscalis,  quorum  etiam 
nomina  ob  memoriam  facti  subscripla  sunt  : Otto  de  Ohsenstein  frater  meus,  Hccclo 
et  Sigelinus  fratres,  Albertus  de  Trühlersheim , Schullo  servus  advocati,  Vernerus 
ao  et  Heinricus  Velkelinus  fratres2.  acta  sunt  hec  auno  gratie  1240,  Ö kaleudas 
februarii. 

H aus  Straßb.  JJosjt.  A.  St,  Marc  lad.  2 fase.  51  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


263.  Bischof  Berthold  von  Straßburg  beurkundet , daß  Bartmann  Bitter  von 
Eckbolsheim  und  seine  Gemahlin  Junta  der  St.  Thomaskirche  zu  Straßburg  ein 
25  Grundstück  in  der  Sporergasse  daselbst  geschenkt  haben.  1210  März  23. 

B[ertholdus]  dei  gracia  Argentinensis  episcopus  omnibus  presentem  paginam 
inspecturis  salulem  in  vero  salulari.  teuore  presencium  vobis  liquerc  volumus, 
quod  Hartmannus  miles  de  Eckiboldislieim  et  uxor  ejus  Junta  ad  prescnciam  nostram 
accedentes  ecclesie  sancti  Thome  arearn  20  solidos  in  censu  persolventem,  sitam  in 
ao  vico,  qui  dieitur  undir  Sporerin,  ex  opposito  domus  Ottonis  de  Swindiratisheim, 


1 Diese  Bathsliste  ergänzt  das  Ratbs-  u.  Bürgorbuch  fol.  7«  «.  Straßb.  St.  A.  so  : Hetzel  von  Ecke- 
versheim,  Rftdolff  Stoltzenholtz,  Sifrid  ein  diener  der  brftdere,  Wetzet,  Hans  von  Kftnigcshofcn,  Hng 
Ripclin,  Hans  Kelbclin,  Burckart  Spender,  Rftdolff  von  Vegersheim,  Rftdolff  von  Zabern,  Johanns 
Cftnen  sfin,  Conrat  Erben  sftn,  Wilhelm  Rot,  Conrat  Rebestock,  Reymbolt  Clausen  »ftn,  Heinrich 

35  Marsilins  sftn,  Erbe  von  Friburg. 

2 In  einer  Urkunde  Bisclbof  Berthotde  von  Straßburg  für  die  Herren  von  Ballbronn,  1240  März 
Straßburg,  erscheinen  als  Zeugen  : Bnrchardo  milite  de  Truhtersheiin,  Cunrado  Yirnekom  et  H(t*in- 
rico]  diclo  Velkelin  civibus  Argentinensibuß.  Cfr.  ßchöpflm  Als,  dipl.  I,  384  nr.  498  (ex  schedis 
Wenckcr.). 
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mullis  astantibus,  communi  manu  publice  pro  remedio  animarum  suarum  contulerunl 
et  possessionem  cjusdcm  arce  predicte  ccclcsie  assignarunt.  sane  cum  canonici 
prefuti  monastcrii  super  hujusmodi  donacionc  facta  liltcras  nostre  confirmacionis  in 
leslimonium  postulorenl,  nos  eorum  juste  pcticioni  beniguum  prebentes  assensum 
hujusmodi  factum  confirmamus,  liltcras  presentes  ad  perpetuam  (irmitatem  eisdem  5 
indulgentes.  actum  anno  domini  1210,  feria  0 ante  Lelare  Jerusalem,  liiis  pre- 
sentibus  : Heinrico  de  Stahclecke  canonico  majoris  ccclesie,  W[olfbelmo]  decano, 
Hfugone]  portario,  S|igebotone]  cellerario,  W(ernhero]  de  Wolfgangisbcim,  H[einrico] 
de  Sluzelingin  canonicis  sancti  Thome  Argentinensis ; laicis  vero  C[onrado]  Virne- 
korn,  G. 1 milite  de  Rimumlibeim,  Erbouo  iilio  Ruedigeri  de  Friburc  et  aliis  quam  io 
pluribus. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  Titres  lad.  25  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 

Gedruckt  ebendamach  bei  Ch.  Schmidt  llist.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  311  nr.  33.  Nach 
Copie  bei  Schöpfiin  Ah.  dipl.  I,  384  nr.  499. 

264.  Bischof  Berlhold  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  Hartmann  ton  Eckbols-  15 
heim  und  seine  Gemahlin  Junta  dem  Frauenkloster  St.  Malhite  zu  den  Hunden  bei 
Straßburg  einen  Hof  daselbst,  genannt  zur  Linde,  geschenkt  haben.  1240  März. 

\ 

Berdoldus  dei  gratia  Argentinensis  cpiscopus  omnibus  presentem  pnginam  inspec- 
turis  rei  geste  noliciam.  noverint  universi  presentes  et  futuri,  quod  Ilartmannus 
de  Ecckeboltsheim  milcs  dilcctus  et  fidelis  noster  et  ejus  uxor  Junta  civcs  Argen-  20 
tinenses  instinclu  divino  dueti,  volenles  saluli  anime  sue  ac  parentum  suorum 
consulere,  sororibus  ccnobii  sancti  Matbie  0 ad  undas1  2 extra  muros  Argentinensis 
civitatis  qunndam  curtera,  que  dicitur  ad  Tiliam,  sitam  in  civilate  Argentinensi, 
unde  sororibus  memoratis  singulis  annis  in  censu  vigiuti  una  uncea  denariorum 
persolvitur,  in  modum  clemosyne  et  pro  remedio  animarum  suarum  libere  et  as 
paeifiec  alque  sine  contradiclione  qualibet  contulerunl.  ne  igitur  in  posterum 
cavillosa  oblivio  super  tarn  pio  facto  possit  aliquatenus  suboriri,  ad  liabundantem 
cautelam  presentem  paginum  sigillo  nostro  duximus  corroborandam.  actum  anno 
incamationis  domini  1210,  mense  marcio,  presentibus  hiis  : H[einrico]  de  Slahclche 
et  magistro  Iljeinrico]  de  Lutenbah  canonicis  Argenlinensibus,  Ludcwico  milite  an 
nostro,  H.  plebano  de  Unzeukurst  nostro  cappellano,  R[eimboldo]  diclo  Stubenweg 
cive  Argentinensi  aliisque  quam  pluribus. 

S am  Straßb.  St  A.  lad.  8.  Nicolai  Martini  Petri  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

a)  S Mathe  mit  Spure»  einet  verlöschten  i zwischen  h und  e. 


1 Ch.  Schmidt  a.  a.  O.  ergänzt  Goezzone. 

2 Identisch  mit  dem  St.  Nicolauskloster  in  ihr  Krutemu.  Die  Gründung  desselben  und  diese 
Schenkung  betreffend  vergl.  Straßb.  Gassen-  u.  Uäuscmamen  i.  Mittelalter  S.  100. 
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265.  Das  Straßburger  Domcapitcl  überläßt  seinem  Pförtner  Hermann  ton 
Erenberg  und  dessen  Neffen  dem  Domcanoniler  Johannes  vom  Stein  Stiftsgüter  zu 
Wolxheim  und  Uttenhcim  für  den  bisherigen  Zins.  1240  März. 

R[einhardus]  prepositus 1 , Bjertholdus]  decanus,  F[ridericus]  canlor  lotumque 
5 capilulum  Argenlinensc  univorsis  tarn  presenlibus  quam  postcris  hujus  lillcrc  in- 
spectoribus  rei  geste  notitiam.  petivit  a nobis  Ilermannus  dictus  de  Erenberc 
nostre  ecclesie  portarius,  ut  boua  quedam  in  Volcotcsheim  et  lllentbeim  sita  ct  ad 
noslros  conmunes  usus  perlinentia,  que  tune  idem  Ilermannus  sub  annua  tenuit 
pensione,  ipsi  ac  nepoti  “ suo  Johanni  diclo  de  Lapide  nostro  concanonico  concedere 
io  dignarenmr.  nos  vero  ejus  precibus  dignum  prebenles  assensum  prefala  bona  sub 
eadem  pensione,  quam  prius  idem  habuit  portarius,  scilicet  quadraginta  quartalia 
annone  mensurnalis,  que  nune  in  cunei  nostri  cedit  supplementum,  ipsis  de  bona 
voluntate  et  omnium  nostrum  unanimi  consensu,  quoad  vixerint,  concessimus 
possidenda,  ita  tarnen,  ut,  si  quem  eorum  prius  mori  conlingat,  alter  niebilominus 
15  sub  priori  forma  sine  contradiclionc  qualibet  bona  pretaxala  possident,  ut  autem 
buic  concessioni  nullus  in  posterum  malitiose  queat  obviare,  presens  scriptum  sigillo 
nostri  capituli  conmunitum  ipsis  in  testimonium  conlulimus  babendum.  actum 
anno  domini  1240,  mense  martio. 

B au»  Slraßb.  Bez.-A.  0 fase.  2709  or.  mb.  e.  eig.  pend.  laeso. 

20  Im  Auszug  bei  Qrandidicr  Oeuer.  itUd.  III,  354  nr.  373  nach  dem  Ub.  sal.  1347. 


266.  Hugo  der  Probst  und  der  Convent  des  Klosters  St.  Arbogast  bei 
Straßburg  gehen  mit  Konrad,  Ritter  von  Geispolzheim,  einen  Güterlausch  ein. 
1240  Mai. 

Hugo  prepositus  et  conventus  sancli  Arbogasti  oput  Argentinam  universis 
as  presens  scriptum  inspecluris  notificamus,  quod  nos  ct  Ciinradus  miles  de  Geispots- 
heim tale  fecimus  concambium,  quod  ipse  dedit  nobis  omnia  bona  sua  tarn  proprio 
quam  beredilaria  in  banno  Kunegeshoven  et  in  banuo  urbis  sita,  nos  ct  successores 
noslros  warandos  constituendo.  nos  vero  tres  agros  et  duale  in  banno  Vegershcim 
et  dimidium  agrum  in  banno  Ensheim,  omnia  bona  nostra  in  banno  Gcispotsbeim 

30  •)  B nopoti. 


1 Domprobst  Reinhard  erscheint  hier  zum  letzten  Mal.  Noch  in  demselben  Jahr  1240  tritt  Arnoldus 
de  Burgele  <i«  seine  Stelle , cfr.  nr.  267.  Aus  der  Familie,  von  Thengen  stammend,  besaß  Reinhard  auch 
außerhalb  Straßburg s beträchtliche  Guter.  1222  November  22  hatte  er  sich  zu  Zürich  ton  dem  dortigen 
Capitel  ein  Haus  gekauft , das  mich  seinem  Tode  an  dasselbe  zurückfallen  sollte,  cfr.  Würdticein  Nova 
35  subs.  dipl.  XIII,  266  nr.  62.  Im  Jahr  1232  übertrugen  ihm  Heinrich  von  Thengen  und  seine  Söhne, 
ihre  Besitzungen  in  Buchheh i»  und  Wasenweiler,  vergl.  Zcitschr.  f.  Gtsch.  d.  Oberrh,  IX,  241  und 
Fürstenberg.  Urk.-li.  I,  159  nr.  362  nach  dem  Original  i.  Karlsr.  G.  L.  A.  (Die  Sigle  K ist  ttttf 
Reinhardt)  aufzulösen , nicht  mit  Rudolfo,  wir  es  in  beiden  Drucken  gescheiten.)  1238  schließlich  gehen 
Domprobst  Reinhard  und  der  Ifarrer  ton  Küssnacht  mit  dem  Ihrämonstratensrrkloster  Ilüti  im  Canton 
Zürich  einen  Gütertausch  ein,  nach  einem  Regest  bei  Grandidier  Oeuvr.  ined.  III,  351  nr.  369. 
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sita  tarn  propria  quam  hcreditaria  et  41  marcas  sibi  dedimus  econverso.  tencmur 
ctenim  de  prediclis  bonis,  qne  nobis  diclus  Cünradus  contulit,  ad  eensus  dare 
annuatim  decem  solides  et  sex  denarios  et  scplem  quartalia  siliginis  et  septetn 
quarlalia  avene.  si  autem  aliquis  plures  eensus  a nobis  exegerit,  quam  diu  hoc 
feodum  in  potestate  sua  vel  heredum  suorum  manserit,  ipsi  nobis  tenentur  emen-  5 
dare.  in  bujus  rei  testimonium  presentem  paginam  sigillo  nostro  volumus  con- 
muniri.  acta  sunt  hec  anno  domini  1240,  mense  majo,  presentibus  Johanne  de 
Lampertheim,  Ospenello  et  Bertholdo  militibus  de  Geispotsheim,  Hessone  de  sancto 
Ypolilo,  llugone  existente  preposito,  Johanne  priore,  Bertholdo  custode,  Walfiido 
et  Johanne  prespiteris  et  aliis  quam  pluribus.  10 

U au»  Straßb.  Uosp.  A.  doenm.  inut  lad.  47  fase.  46  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

267.  hi  einer  Urkunde  des  Bischofs  Berthold  von  Slraßburg  und  des  Schult- 
heißen von  Hagenau  für  das  Kloster  Steigen  : datum  spud  Kirchcim  kalcndis 
octobris  anno  domini  1240,  presentibus  Argentinensis  ecclesic  A[rnoldo]  de  Burgele 
preposito,  Ffridcrico]  canlore,  H[einrico]  de  Stahelecke  et  Reinhardo  canonico,  15 
C.  plebano  de  Zabemia  et  aliis  quam  pluribus.  1340  Octohcr  1 Kirchheim. 

Aut  Grandidier  Oeuvr.  intd.  111,  354  nr.  38t  (ex  aotogr.  tabnl.  calleg.  Tabern.). 

268.  Meister  und  Rath  der  Stadl  Straßburg  beurkunden,  daß  die  zwölf  Beam- 

teten des  Kürschnergetcerks  ein  ihrem  Amt  gehöriges,  vor  der  St.  Martinskirche 
gelegenes  Grundstück  dem  Krämer  Hermann  verlehnt  haben.  1240.  ao 

Hugo  Riplinus  magister  burgensium  et  consules  Argentinenses.  ne  rerum 
geslarum  verilas  cadat  in  oblivionem,  lillcrarum  debet  memoria  perhennari.  noverint 
igitur  universi  presens  scriptum  inspecluri,  concives  noslros  scilicet  duodeeim  offi- 
ciatos  inler  pellificcs 1 aream  unam  ante  ecclesiam  sancti  Martini  inter  slaciatores 
sitam,  ad  officium  ipsorum  pertinentem,  per  manus  magislri  eorum  Cunradi  Virnocorn  -a 
Ilermanno  institori  concessisse  sibi  et  universis  successoribus  suis  jure  heredilario 
perpetuo  possidendam  sub  tali  conditione,  quod  de  eadem  area  9 uncie  denariorum 
el  3 cnppones  prediclis  duodeeim  et  ipsorum  in  eodem  officio  successoribus  persol- 
vantur  annuatim  sine  omni  augmentatione.  prefatus  vero  llcrmannus  et  successores 
sui  possunt  pactum  suum  in  predicta  area  venderc,  dare  vel  obligare,  cuicunque  ao 
volucrint,  preter  hoc  solummodo,  quod  pactum  suum  nulli  conferant  ecclesie.  si 
autem  ipse  vel  successores  sui  jus  suum  in  eadem  area  vendere  vel  obligare  volue- 
rint,  primo  dominis  curie  debent  exhibere.  quodsi  ipsi  pro  minori  pretio  quam  alii 
vellent  aream  habere,  liccbit  prefato  Hcrmanno  vel  successoribus  suis  alias  vendere 
vel  obligare  sine  conlrndiclione  qualibel,  fraude  et  dolo  penitus  exceptis.  ne  igitur  35 
hoc  factum  posterorum  cavillatione  vel  temporis  oblivionc  possit  in  irritum  revocari, 


1 Dieselben  durften  teohl  im  Zusammenhang  mit  dm  daodecim  inter  pellificcs  de»  ersten  Straßb. 
Stadtrcchia  stehen. 
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presens  exinde  pagina  cst  conscripla  et  sigillo  civitatis  in  leslimonium  cominu- 
nita.  acta  sunt  hec  publice  anno  incamationis  domini  1240  in  presentia  nostra, 
qui  tune  consules  fuimus  civitatis,  videlicet  Cunradi  Virnecom  etc. 1 

Aus  TTmcfeT  CoU.  arch.  p.  644. 


5 2G9.  Bischof  Berlhold  ton  Slraßburg  beurkundet,  daß  der  Straßburger  Bürger 

Reinbold  Virnekorn  der  St.  Arbogastkirche  einen  Hof  bei  St.  Aurelian  gegeben 
und  diese  ihn  mit  Garten  und  Land  bei  der  rothen  Kirche  und  in  Königshofen 
entschädigt  habe.  1240. 

B[erllioldus]  dei  gralia  Argenlinensis  cpiscopus.  temporales  actus  laliuniur 
io  cum  tempore,  nisi  vivacis  littere  testimonio  solidentur.  hujus  rei  gratia  elali  pre- 
senti  et  fulure  posteritati  notum  facimus,  quod  Reimboldus  dictus  Viernecom  civis 
Argenlinensis  laude  et  assensu  beredum  suoruin  curtim  super  aquu  sitam  apud 
sanctam  Aureliam  ecclesie  beoli  Arbogasti  liberam  conlradidit,  ecclesia  vero  ortum 
apud  Rodenkirghen  et  aream  in  Küngeskoven  in  concambium  sibi  redonavit.  verum 
is  ne  quis  successionis  tempore  prefatam  ecclesiam  super  tali  donatione  sine  causa 
lemere  presumat  agravare,  presentem  cedulain  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine 
et  civitatis  fecimus  roborari.  testes  bujus  rei  sunt  Walfridus  prepositus  etc.  anno 
incamationis  domini  1240. 

JI  aus  Straßb.  Hosp.  A.  prot.  7383  cod.  chart.  sec.  XV  p.  8211. 


20  270.  Meister  und  Rath  der  Stadl  Straßburg  beurkunden,  daß  sie  einen  auf 

städtischer  Aue  jenseits  des  Rheins  gelegenen  Hof  an  Heinrich  Sturm  und  seine 
Frau  Irmengard  rerlehnl  haben.  1240. 

Reimboldus  Stiibenwec  .et  Rudolflus  filius  Lcntzelini  magistri  burgensium  et 
consules  Argenlinenses.  ne  rerum  geslarum  veritas  cadat  in  oblivionern,  litera- 
as rum  debet  memoria  perennari.  noverint  igitur  universi  presens  scriptum  inspecturi, 
quod  nos  de  communi  consensu  scabinomm  et  oflicialium  in  augea  civitatis  ultra 
Renum  apud  transilum  curiam  unam  de  rivo,  qui  dicitur  Brisachwac,  usque  ad 
Renum  tendentem  circumfossatam  concessimus  Heinrico  Stumi  et  uxori  sue  Irmen- 
gardi  et  heredibus  corum  perpeluo  possidendam  sab  tali  condicione,  quod  de  eadem 
ao  curia  10  solidi  denariorum  civilali  persolvautur  annuatim  sine  omni  augmenlalione, 
scilicet  in  festo  sancti  Joanuis  baptisle  5 solidi  ct  in  nativitate  domini  5 solidi  ita, 


1 Das  Vcrzeichniß  des  Ratlis-  a.  Bürgerbnch  fol,  7°  ».  Straßb.  St.  A.  enthält  für  das  Jahr  1240 
außerdem  folgende  Namen  : Hetzel  von  Eckoversheini,  Hftdolff  Stoltzeuboltz,  Sigel  ein  sftn  des  dienere 
der  brftder,  Johans  von  Kftnigeshoven,  Rftdolff  von  Yegersheiin,  Rftdolff  von  Zabern,  Hanns  Kelbelin, 
® Burckart  Spender,  Erbe  Clausen  sftn,  Conrat  Rebestock,  Hanns  Cftnen  sun,  Conrat  Erben  sftn,  Hein- 
rich Marsilias  sftn,  Wilhelm  Rot,  Erbe  von  Fribarg.  Da  fast  alle  Namen  in  der  Liste  von  1239 
(nr.  2G1)  wiederkehren,  so  ist  vielleicht  die  Identität  beider  Rathsverzeichnisse  anzunehmen  und  die 
Amts/lauer  des  Raths  auf  die  letzten  Monate  des  Jahrs  1239  und  die  ersten  Monate  von  1240  austu- 
dehnen. 


Juni  ft 
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quod  in  cadem  curia  infra  fossalum  nemo  presumat  possessores  curie  conlra  volun- 
latem  ipsorum  impedire.  via  eliam  communis  et  pascuc  in  augea  non  debent  a 
curia  impediri.  in  hujus  rei  memoriam  presens  exinde  pagina  est  conscripta  cl 
sigillo  civitatis  communita.  acta  sunt  hcc  publice  anno  incarnalionis  domini 
1210,  presentibus  hiis  consiliariis  : Burcardo  de  Truchtersheim , Erboue  juniori,  5 
Gozperto  minislro  frutruin,  Erbone  filio  judicis,  Hugone  de  Vegersbeim,  Cunrado 
de  Zavemia,  Gozzone  filio  Nicolai,  Reimboldo  Virnecorn,  Friderico  filio  Cunonis, 
Marcquardo  Vitulo,  Friderico  de  Hagenawe,  Itcimboldo  et  Rudolfo  magistris  civium 
et  aliis  quam  pluribus,  Cunrado  Virnecoro,  Sifrido  filio  minislri  fralrum,  Hugone 
Riplino,  Joanne  Vitulo,  Erbone  et  Reimboldo  filiis  Nicolai,  Heinrico  filio  Marsilii,  10 
Wernero  Velckelino. 

8 aus  Straßb.  St.  A.  Raths-  u Bürgerbach  fol.  7*  txm  einer  Hand  des  16ten  Jahrh.  geschrieben. 


271.  Beschlüsse  des  Sl.  Thomascapitels  zu  Straßburg  über  die  Befugnisse  seines 
C'uslos,  seines  Sacrislans  und  seines  Kämmerers.  1240. 

Cum  mullocicns  super  officiis  noslris,  scilicet  custodis,  portarii,  pincerne,  is 
eamerarii  et  sacriste  sit  orta  dissensio,  idco  nos  prepositus,  decanus  et  capitulum 
de  communi  consensu  feeimus  hec  conscribi,  que  etiam  volumus  firmiter  observari, 
quia  ab  anliquo  invenimus  ea  sic  statuta  et  servata. 

Febr.  t Custos  tenctur  ministrare  ratione  custodie  in  purificalione  canonicis  et  sex 

prebendariis  equales  candelas  de  tertia  parle  libre  cerc,  item  omnibus  scolaribus  ao 
cborum  frequentantibus  de  duodecima  parle  libre,  item  officiatis  domini  episcopi, 
preposito,  decano,  cantori  et  scolaslico,  sieut  in  libro  missali  continetur.  item  in 
summis  fcstis  ponantur  9 candele  ad  primura  vesperam,  in  matutiuis  7 candele,  in 
secunda  vespera  5 candele,  ad  rnissam  4 candele  bonegle.  in  semifestis  ad  primam 
vesperam  ponantur  7 candele,  ad  matutinas  5 candele,  in  secunda  vespera  5 candele,  •?, 
item  in  domiuicis  diebus  et  aliis  simplicibus  festis  5 candele  ad  priinain  vesperam, 
ad  matutinas  3,  ad  rnissam  4,  item  in  ferialibus  diebus  ad  vesperam  tres  candele, 
ad  rnissam  3,  ad  matutinas  uua,  item  per  tolum  annum  ad  matutinas  3 candele 
dm.  n parve  ad  legendum  psulmodiam.  item  cum  iucipitur  antipbona  «o  sapientia»  usque 
ms.  u ad  vigibam  nativitatis  domini  quabbet  die  ministrantur  4 candele  super  mensas  ad  so 
propinandum  vinum  in  refcclorio.  item  in  vigilia  pasce  minislret  cereum.  item  custos 
tenctur  reficere  omues  casulas,  cappas  et  albas.  item  debet  lavare  albas  mappas  et 
mauutergia.  item  debet  ligare  libros  chori  et  reficere.  item  custos  tenetur  dare  in 
Des.  s vigilia  beati  Nicolai  omnibus  canonicis  exislentibus  in  prima  vespera  in  cappella 

sancti  Nicolai  infra  monasterium  sancti  Tbome  2 denarios ; prebendariis  et  mortuis  ss 
non  dahit.  item  ante  altare  suum  tenetur  ministrare  lumen  de  oleo  ardens  die  et 
nocte  per  circulum  anni. 

Item  sacrista  chori  ministrabit  choro  et  portabit  libros  ad  cborum  et  deportabil 
ad  camcram.  item  altare  preparabit  ad  rnissam  et  deportabil  ad  cameram.  item  in 
summis  fcstis  sacrista  serviel  choro  in  omnibus  preparamentis  et  ornalis.  item 
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accendct  omnes  lampades  in  ecclesia  ct  choro  el  portabit  libros  ad  chorum  et 
deporlabil  ad  cameram.' 

Item  camerarius  pulsabit  primam  eampauam  ad  malulinas  ct  ad  primam  et  ad 
vesperam  et  non  plus,  item  camerarius  in  omnibus  festis  majoribus  in  matutinis 
5 veniel  indutus  cappa  cum  thuribulo  ante  omeliam  et  stabit  in  medio  chori  usque 
dicetur  «et  rcliqua».  et  eodem  modo  serviet  in  missa  ante  ewangeiium.  item  codem 
modo  indutus  ministrabit  sacerdoti  cappam  cum  thuribulo  ad  «bencdictus»  et  ad 
«magniücat».  item  omni  festo  semiduplo  et  majori  cantabit  «venite»  cum  preben- 
dario  episcopi  et  in  duplicibus  septimum  versum  cum  eodem  cantabit  in  matutinis. 
io  item  libri,  tappeli,  culcitre  ct  omnis  ornalus  debet  esse  sub  custodia  camerarii  el 
majoribus  festis  exponere,  ministrare  ct  reponerc  debet.  item  tenetur  officiare  altare 
sancti  Egidii  el  habere  lumen  de  oleo  ante  eum,  ut  ipsum  altare  jugiter  illuminclur. 
item  debet  interesse  boris  canonicis,  impedimenlis  camerc  presupposilis. 

Item  custos  debet  ministrare  mappam  ad  lavandum  monus  de  cena  domini 
15  usque  ad  festum  beati  Martini ; postea  ministrabit  portarius  de  festo  Martini  usque 
ad  cenam  domini.  item  quando  cantatur  funcri  in  choro,  tune  custos  non  incipiet 
missam  suam  nisi  post  ewangeiium  chori  et  cantabit  sub  silencio  et  post  evongelium 
custodis  incipiet  camerarius  missam  suam  et  cantabit  eam  sub  silencio  in  altari 
sancti  Egidii.  item  in  nativitate  domini  custos  non  incipiet  missam  suam,  doncc 
ao  secunda  missa  «lux  fulgebil»  in  choro  sit  cantala.  item  per  totum  anmim  non 
incipiet  custos  missam  suam  post  secundam  campanam  primc,  nisi  velit  eam  dicere 
sub  silencio.  item  officium  in  parasceue  non  incipiet,  nisi  postquam  crux  est  levala 
in  choro,  ct  in  cena  domini  post  ewangelium  chori  et  in  sabato  pasce  usque  post 
officium  et  sub  silencio.  item  custos  recipiel  omnes  oblaliones  de  prebendariis 
25  dicentibus  missas  in  monaslerio  et  dabit  eis  lumina  preter  altare  sancti  Egidii  et 
altare  super  lettenario.  item  custos  ministrabit  pincerne  de  festo  Aurelie  usque  ad 
cenam  domini  omni  noctc  duo  lumina,  quorum  26  faciunt  libram  cere.  item  quando 
cantatur  pro  defunctis,  tune  custos  ministrabit  unam  candclum,  item  in  vigiliis  unam 
candelam.  item  in  prima  pulsalione  vesperarum  custos  ministrabit  unam  candelam 
so  ardentem  ante  majus  altare  usque  ad  consummalioucm  completorii,  similitcr  et  ad 
matutinas.  item  custos  debet  habere  candelam  ardentem  ante  majus  altare  in 
omnibus  summis  festis  per  totam  noctem.  item  omnes  candele  supradictc  consumi 
debent  usque  ad  longitudinem  unius  palmc.  item  si  aliquis  canonicorum  dicere  vult 
missam  in  monaslerio,  dicit,  quando  voluerit,  et  si  alique  oblationes  ibi  iienl, 
35  cedent  cononico  predicto  et  camerarius  ministrabit  ei  preparamenta,  custos  vero 
lumina  et  sacrista  chori  serviet  ei.  item  servus,  qui  facit  sepulcra,  purgabit  mona- 
sterium  in  summis  festis.  • s 


Acta  sunt  hec  anno  domini  1210. 


,V(KP.  II 


De i.  « 
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T aus  Straßb.  Thom.  A . Registrande  C fol.  9G*  «im  1400  geschrieben. 
Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  311  nr.  34. 
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272.  Bcrhtoldus  decanus  et  Ileinricus  archidiaconus  Argcntincnses  fratres  dicti 
de  Ohsenslein  fratri  suo  0[ttoni]  domino  de  Ohsenslein  et  universis  pueris  suis 
omne  allodium  suum  in  B&thenheim  situm,  quod  ipsis  ex  parle  Adelheidis  sororis, 
uxoris  quondum  dutuiui  Bernandi  de  Sharoch,  post  illius  mortem  succedere  debcbat. 
tradunt  et  donant.  <quod  nos  duo>.  actum  anno  domini  1211,  mense  januario,  s 
die  dominica  proxima  ante  puriiicationem  beale  virginis  Marie.  1241  Januar  27. 

D au»  Du mist.  O.  St.  A.  fonds  Hanan-Lichtenberg  nr.  9 or.  mb.  c.  2 » ig . itcnd.  dciapsis. 

Gedruckt  darnach  i.  d.  Zeitachr.  f.  Geach.  d.  Oberrh.  XV,  153. 


273.  Das  Straßburger  Domcapitel  bestätigt  auf  Bitten  des  Basler  Domsängers 
Hugo  der  Kirche  von  Werd  den  alten  Brauch  eines  Heineren  Zehnten  ton  ihren  io 
Ruffacher  Besitzungen.  1241  Mai  22  Straßburg. 

Arnoldus  prepositus,  Bertholdus  decanus  lolumque  capitulum  Argcntinensis 
ecclesie  viris  discrelis  . . preposito  totiquc  capitulo  ccclesie  de  Werde  1 salulem  in 
auctore  salutis.  viro  discrelo  II[ugone]  cantorc  Basiliensi  concanonico  vestro 
nobis  intim» nie  didicimus,  quod,  cum  quasdam  vineas  et  lerras  sitas  in  Rubiaco  ab  is 
antiquo  vobis  ab  ecclesia  noslra  collalas  teneatis,  nec  plenarie  decimas  sed  quandam 
cerlam  portionem  nomine  decimarom,  videlicet  sex  amas  melioris  vini  et  unum 
quartale  frumenti,  ab  antiquo  ccclesie  noslre  ex  eisdem  persolvistis.  qui  ex  parte 
vestra  nobis  supplicavit,  quod  eadem  pensione,  que  a longe  relroaclis  lemporibus 
dari  consuevit,  contenli  ecclesie  vestre  consuetudinem  antiquam  in  hac  parle  servare  » 
vellemus.  quia  vero  vos  et  ecclesiam  vestram  meinbrum  ecclesie  noslre  Argcntinensis 
honorare  volmnus,  sicut  debemus,  petitionein  prediclam  cantoris  non  solum  propter 
ipsius  honeslatcm  verum  cliain  ob  vestre  ecclesie  dileclionem  dignam  duximus 
admitlendam,  sic  lernen,  ut  consuclus  houor  nostris  nuntiis  in  aulumno  apud 
Rubiacum  existentibus  ab  ecclesie  vestre  nunliis  exhibealur.  ut  aulem  hec  lirma  r. 
et  iucouvulsa  permancanl,  presentes  lilleras  nostri  capiluli  sigillo  fecimus  robo- 
rari.  datum  Argentine  anno  domini  1211,  11  kalendas  junii. 

Aus  d.  Solothurner  Wochenblatt  1821  S.  374  nach  einem  Vidim.  de»  Bischof»  Jolutnn  von 
Straßburg,  1323  Mai  20  (die  dominica  proxima  post  festum  «.  Urbani). 


274.  Bischof  Bertho/d  ton  Straßburg  befreit  das  Frauenkloster  St.  Marx  so 
daselbst  ton  allen  Steuern  und  Diensten  im  bischöflichen  Territorium.  1241. 

B[ertholdus]  miseratione  divina  Argcntinensis  episcopus  Omnibus  Christi  fidelibus 
liane  Jioslram  litteram  inspecluris  salutem  in  perpetuum.  quamvis  in  nobis  reli- 
gio'rem  neccssariam  non  habeamus,  in  aliis  tarnen  eam  esse  diligiinus  et  coufovere 
tenemur.  hinc  est  quod  nos  famulabus  dei  sancti  Marci  nostre  civitatis  sororibus  35 
ob  devotionem  earum  erga  deum  laudabilein  et  conversalionem  sanclam  omnes 
colleclas,  servilia  et  exactiones  quaslibet  de  bonis  et  possessionibus  ipsarum  in 

> Cfr.  nr.  214. 
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villis,  burgis  ac  jurisdictionibus  nostris,  que  nos  in  totum  vel  in  partcm  deinceps 
conlingere  debebunt,  in  jam  habitis  el  babendis,  de  locius  capituli  nostri  cousensu 
et  voluntate  plenaria,  sive  posscssiones  eedem,  priusqunm  ad  eas  pervenerint,  in 
collectis  aut  exaclionibus  aliquibus  fuerinl  onerolc,  sive  non,  in  perpetuum,  ut 
5 habundantius  el  quietius  domino  famulari  valeant,  remiUiraus  et  relaxamus  omnino 
statuenies  et  sub  inlerininatione  divina  probibenles,  ne  quis  in  personis,  rebus, 
possessionibus,  juribus  earundem,  que  omnia  sub  prolcclione  noslra  speciali  pariler 
et  defensione  palerna  suscepimus,  audeal  oflendere  vel  aliquatenus  moleslare  pre- 
sumat.  et  si  quisquam  feccrit,  quod  absit,  irara  et  indignalioneni  omnipotentis  dei 
io  et  beste  Marie  virginis,  quorum  ministerio  fungiinur  quamvis  indigni,  neenon  et 
noslrara  se  noveril  incursurum.  quare  ul  pia  remissio  noslra  memorula  robur  utique 
debilum  el  inviolabilem  optincat  firmilatcui,  presens  exinde  inslrumenlum  utpolc 
publicum  et  sollempne  sigillis  nostro  et  capituli  noslri  decrevimus  sollcmpuiter 
communiri.  acta  sunt  bec  anno  1241. 

15  U aus  Straßb.  llosp.  A.  lad.  89  fase.  39  or.  mb.  c . 3 sig.  pend. 


275.  Bischof  Berthold  von  Straßburg  beurkundet,  daß  Demud  die  Aebtissin 
des  Straßburger  St.  Stephansklosters  die  Hälfte  des  Boofzhcimer  Zehnten  dem 
Cleriker  Petrus  auf  Lebenszeit  gegen  einen  jährlichen  Getreidezins  übertragen 
habe.  1241. 

io  Berloldus  dei  gracia  Argentinensis  episcopus  universis  presens  scriptum  inspec- 
turis  rei  subscriple  ßdem  adbibere.  quoniam  ea,  que  fiunt  in  tempore,  recedunt 
cum  tempore,  nisi  literarum  testimonio  et  voce  lestium  inmobile  trahant  funda- 
mentum,  noverint  tarn  presentes  quam  fuluri,  quod  Demödis  abbalissa  sancti 
Stephani  ad  nostram  instantiam  et  in  nostra  presentia,  accedente  consensu  sui 
•ii  capituli,  medielatem  decimc  in  banno  Boffisbeim,  que  suo  monssterio  per  anle- 
cessorem  nostrum  Ileinricura  dictum  de  Veringen  pie  memorie  Argculinensem 
episcopum  justicia  mediante  fuit  adjudicala,  sicut  in  ipsius  domini  lileris  plenius 
vidimus  conlineri  Petro  clerico  nostro  pro  viginti  quartalibus  siliginis  et  viginti 
ordei  duxit  concedendam  sub  hac  forma  ita,  quod  idem  dictarn  dccimam  non  suo 
so  sed  prefati  monasterii  nomine,  quam  diu  vixeril,  possidcat  et  quod  ad  ipsum 
monasterium  post  ejus  decessum,  non  obslante  conlradictionc  qualibet  suorum 
successorum,  libere  revertatur  et  absolute,  presentabit  autem  dictus  Petrus  prenomi- 
natam  pensionem  suis  sumplibus  Argentine  annuatim.  ad  sopiendam  itaque  omnem 
in  posterum  cavillandi  maleriam  presens  scriptum  nostro  et  domini  Arnoldi  majoris 
x prepositi  et  domini  lleinrici  majoris  thesaurarii  el  domini  Eberhardi  prenominati  loci 
archidiaconi  sigillis  fecimus  conmuniri.  acta  sunt  anno  domini  1241,  presentibus 
dictis  dominis  et  aliis  teslibus  quam  pluribus. 

B am  Straßb.  Bez.-A.  E fase.  1077  or.  mb.  c.  4 stg.  pend.  delapsis. 


1 Cfr.  nr.  155. 
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276.  Oula  die  Aebtissin  und  der  Content  des  Klosters  Königsbruck  verkaufen 
Aecker  bei  Hausbergen  an  den  Straßburger  Bürger  Heinrich  von  Kosheim,  der 
ihnen  die  Bebauung  derselben  auf  zwanzig  Jahre  gegen  den  halben  jährlichen 
Fruchterlrag  überläßt.  1241  Straßburg. 

Cnita  divina  miseralione  abbatissa  in  Kunigesbruckcn  ct  ejusdem  monasterii  5 
conventus  notum  facimus  Omnibus  presens  scriptum  inspecturis,  quod  nos  de 
comnuni  conscnsu  trcs  agros  frugiferos  apud  llugesbergcn  sitos,  quos  apud  dominum 
Willehelmum  Bägärium  emiinus,  vendidimus  lleinrico  de  Hodesheim  ciTi  Argentincnsi 
in  liberam  proprietalem  sibi  et  successoribus  suis  pcrpetuo  possideudos,  nos  et 
successores  nostros  hujus  vcndicionis  warandos,  prout  justum  fuerit,  constituentcs.  io 
in  hujus  rei  testimonium  presentes  litteras  sigiilo  nostro  fecimus  conmuniri.  acta 
sunt  bec  publice  in  Argentina  anno  incarnalionis  domini  1241,  .presentibus  biis  : 
Elizabet  sacrista,  Agnela  de  Pfetenshcim,  Lucarda  de  Bellensdorf  noslris  sororibus, 
Volmaro  de  Wineckc,  Cünrado  de  albo  Castro,  Betzelino,  Ilarlungo,  Wecelone 
nostris  fratribus.  w 

Predictos  vero  agros  concessit  nobis  idem  Heinricus  usque  ad  terminum  viginti 
annoruin  in  curiain  nostram  llugesbergen  colendos  sub  tali  condicione,  quod  nos 
omni  anno  medietatem  fructuum  eorundem  agrorum  eidetn  lleinrico  vel  heredibus 
suis  in  civitatem  Argentinam  presentemus. 

H uu.i  Straßb.  Uosp.  A.  St.  Marc  lad.  G fase.  38  or.  mb.  c.  sig.  pend.  20 


277.  Bas  Straßburger  Domcapitel  schlägt  gegen  Zins  und  Ersatzleistung  seinen 
zum  Steinbock  genannten  Hof  in  Straßburg  zu  dem  des  Bomcanonicus  Heinrich 
von  Oeroldseck.  1242  Februar  4. 

A[rnoldus]  preposilus,  BJcrlholdus]  decanus,  Fjridericus]  canlor  lolumquc 
Argcntinensis  ecclesie  capitulum  universis  presens  scriptum  inlucnlibus  notitiam  *5 
subscriptorum.  noveril  presens  etas  et  fulura  posteritas,  quod  nos  ad  pelitionem 
dilccti  nostri  concanonici  HJeinrici]  dicti  de  Gcrtdtzeck  curiam  quandam  dictam  zum 
Steynebock 1 ad  communes  usus  capituli  nostri  pertinentem  curie  sue  de  communi 
consensu  nostro  et  voluntate  conjunximus,  sic  tarnen,  quod  idem  H[einricusj  de 
prelibato  curia  sua  quinquaginta  solidos  Argentinensis  monete  annuatim  persolvet,  ao 
quousque  possessionem  aliquam  capilulo  nostro  infra  quinquennium  comparabit  tres 
libras  annuatim  valentem,  si  autem  infra  prelibattim  tempus  id  non  explcverit,  in 
civitatem  Argentinam  tamquam  obses  se  presentabit  numquam  inde  recessums  sine 
licentia  capituli  ante  comparalionem  prelibate  possessionis,  ccterum  si  prefatus 
ll[einricus)  ante  prediclum  terminum  preventus  morte  possessionem  ecclesie  non  33 
comparaverit,  succcssores  sui  in  cadcm  curia  ad  idem  lenebuntur  et  eodem  jure 
gaudebunt,  quo  et  ipse.  ne  autem  super  hiis  imposterum  aliquis  dubietalis  scrupulus 


1 Vcrgl.  Straßb.  Ganurn-  u.  lltmstnuwu'n  i.  Mittelalter  S.  120. 
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valeat  oriri , presentes  littcras  sibi  contulimus  sigillo  capiluli  nostri  munimine 
roboratas.  acta  anno  domini  1212,  2 nonas  februarii. 

B aus  Straßb.  Bcz.-A,  Q fase.  3463  nr.  201  Copidlbuch  des  Domstifts  von  einer  Hand  des 
ausgehenden  lGtcn  Jahrh.  geschrieben. 

5 Gedruckt  nach  dem  lib.  sal.  1347  bei  Grandidier  (Jener,  inid « III,  358  nr.  390. 


278.  Sigelin  der  Schultheiß  und  die  Gemeinde  von  Oberehenheim  beurkunden 
eine  Ackerschenkung  Irmenlmd t,  der  Wi/lwe  ihres  Mitbürgers  Pcregrin  Locus,  an 
ihre  in  das  Straßburger  St.  Agneskloster  getretene  Tochter  Uthicha.  1242  Man  25. 

Sigelinus  sculletus  de  Oberehenhein  et  ejusdem  loci  civiura  Universitas  ornnibus 
10  hoc  instrumentum  publicum  inspecluris  salutem  in  perpetuum.  noverint  universi 
presentes  et  futuri,  quod  Irmendrudis  vidua  el  relicta  Peregrini  dicli  Loci  quondam 
civis  filie  sue  Üthicbe,  que  apud  cenobium  saticle  Agnetis  in  Argcntina  1 religionis 
habitum  et  consorcium  suscepit,  de  consensu  filiorum  et  beredum  suorum  Wolthelmi, 
Sifridi,  Peregrini  fratnim  üthicbe  meinorate  agros  dccem  viniferos  in  biis  locis 
15  sitos  : curiam  cum  agro  et  dimidio  in  Oberliehenhein,  apud  locum,  qui  dieilur 
Birbome,  agnim,  item  Steinfurte  tres  agros,  item  agrum  Lutoldi,  item  Crislanehus 
agrum,  item  apud  Sericesmaten  duos  agros  et  dimidiuin  cenobio  et  conveutui  sancte 
Agnetis  meinorate  in  proprietatem  omnimodam  et  tres  agros  censualcs  in  Gertewilre 
cum  omni  jure  agrorum  predictorum  coram  nobis  contulil,  tradidit  el  donavit.  et 
•»  hec  lilteris  presentibus  conütemur  et  publice  proteslamur.  quare  ut  omnia  premissu 
debitam  et  inconvulsam  firmitatem  obtineant,  presens  instrumentum  exinde,  ul 
dictum  est,  confcctnm  sigillo  civitatis  noslro  rogatu  partium  fecimus  sollempniter 
conmuniri.  acta  sunt  hec  anno  domini  12 42  , 8 kalcndas  aprilis,  presentibus 
hiis : scilicet  fralre  Petro  suppriore  Argenlinensi  et  fratre  Conrado  de  Mollesheim, 
25  Salomonc  sacerdotc  supradicli  ccnobii,  Sigelino  scultcto  de  Ebenhein,  Ilugone  milite, 
Alcberto  milite  de  Bischovehcim , Gozmaro  milite,  lleinrico  precone,  comile  de 
Halde  et  aliis  quam  pluribus. 

B aus  Straßb.  Bts.-A.  H fase.  3098  or.  mb.  c . sig.  pend.  Gut  erhaltenes  Siegel  der  Stadt 
Oberchenheim. 


ao  279.  Der  Straßburger  Domscholasticvs  Konrad  ton  Wassersteh  schlichtet  einen 
Streit  zwischen  dem  Straßburger  St.  Elisabethkloster  und  dem  Ritter  Dietrich  von 
Epfig,  die  Erbfolge  seiner  Enkelin  Christine , die  in  dies  Kloster  eingetreten , 
betreffend.  1242  August  14  Straßburg. 

C[onradus]  diclus  de  Wazerslclz  majoris  ecclesie  Argenlinensis  scolaslicus  uni- 
35  versis  hoc  scriptum  inspecluris  rei  subscripte  fidera  adbibere.  ne  lapsu  temporis 


1 Königshofen  setzt  den  Bau  des  St.  Agnesklosters  erst  in  das  Jahr  1248.  Vergl.  D.  St-Chron.  IX, 
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vcritas  occultctur,  novcrint  tarn  presentes  quam  fiiluri,  quod,  cum  Christina  filia 
B[urchardi]  militis  de  Truhlerslieim  ad  anuos  nubiles  pervenisset,  zclum  dei  menlc 
concipiens  cclestcm  sponsum  terreno  preferre  decrevit  et  voto  castilatis  emisso  ad 
monasterium  sancte  Elizabeth  silum  in  Argentina  cum  bonis  mntris  suc  jam 
defunclc  et  cum  bonis  avi  sui  Detrici  militis  de  Apiaca , que  in  donationem  propter  o 
nuptias  avie  sue  diccbat  quondam  essignata  fuisse1,  quibus  bonis  Omnibus,  si  in 
seculo  remansisset,  succedere  debucrat,  de  voluntale  dicti  palris  sui  se  duxit 
transferendam  et  transtulit.  cui  donationi  prefatus  Dielricus  avus  preinisse  puellc  se 
opponens  bona  sic  donala  ad  se  ipsum  potius  quam  ad  puellam  perlinerc  firmiter 
asserebat.  cuin  autem  inter  prelibatum  mouasterium,  cui  jus  in  dictis  bonis  ex  10 
donatione  legali  jam  erat  aquisitum,  ex  parte  una  et  prenominatum  Dietricum 
militem  aliquamdiu  questio  verterclur  ex  altera,  landem  ex  utraque  parte  in  me 
scolasticum  (iualiter  fuit  compromissum.  vallato  itaque  arbitrio  seeundum  juris  fulci- 
mentum,  ad  babundantius  Consilium  assumptis  liiis  viris  discretis  : Erberbardo  et 
Rüdolfo  dictis  Scbolzenbolz,  Ileinrieo,  Diethero  de  Apiaca,  Ortliebo  de  Rubiaca  15 
militibus,  Wernbero  diacono  de  Sunthovcn,  dictum  questionem  in  liunc  modum 
duxi  sopiendam  et  sopivi  : videlicet  quod  sepefatus  Dielricus  miles  bona  sua,  que 
in  donationem  propter  nuptias  uxori  sue  quondam  avie  dicte  Christine  assignarat, 
libere  de  celero  reliuebit  et  absolute  et  insuper  bona  in  saneto  Yppolito  sita,  super 
quibus  questio  vertebalur,  hereditario  jure  libere  possidebit ; bona  vero  in  Ersteim 
sita,  super  quibus  simililer  questio  vertebalur,  apud  monasterium  prelibatum  per- 
petuo  remanebunt,  cum  hac  tarnen  dislinctione,  quod  dictus  miles  in  eisdem  bonis 
de  Ersteim,  que  haclcnus  in  sua  tenuit  potcslatc,  deinceps  usufructum  saltim  usque 
ad  terminum  sue  vite  percipiet  et  post  ejus  decessum  eadern  bona  demum  ad 
monasterium  libere  revertentur.  liiis  itaque  de  parcium  assensu,  ut  prelibatum  est,  e 
legittime  consumatis,  ad  amplioris  roboris  firmitatem  et  ad  caulelam  fulurorum 
partes  ulreque  ad  dominum  A[rnoldum]  majorem  prepositum,  qui  vicem  domini 
episcopi  gerebat  in  judiciis,  personaliter  accesserunt  et  in  ejus  presentia  confite- 
bantur  expresse  premissam  compositionem  sc  ratam  et  gratam  in  perpeluum  habi- 
turos.  insuper  Richardus  filius  dicti  Dielrici  premissis  omuibus  consensit  expresse.  so 
ul  autem  ea,  que  premissa  sunt,  magis  firma  remanerent  et  aulenlic8,  presens 
scriptum  ad  instantiam  parcium  premissarum  venerabilis  domini  nostri  B[ertholdi| 
Argenlinensis  episcopi  neenon  predicti  domini  Ajrnoldi]  mnjoris  prepositi  et  meo 
sigillis  fuit  communitum.  actum  Argcntinc  anno  domini  1212,  10  kalendas 
seplembris,  presenlibus  hiis  : domino  Eberbardo  de  Entringen  cauonico  Argenti-  33 
nensi,  Cünrodo  Virneeorn,  Reinboldo  filio  suo  seniore,  Erbone  filio  domini  Erbonis, 
Gozelino,  domino  Erbelino  magistro  et  abis  quam  pluribus. 

II  aus  Slraßb.  Hosp.  A.  lad.  90  fase.  1 or.  mb.  c.  3 sig.  petul. 


1 Cfr.  nr.  204. 
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280.  Heinrich  ton  Fleckenslein  verbürgt  sich  den  Bürgern  der  Stadt  Straß- 
burg  gegenüber  für  den  Siihntertrag,  den  Otto  und  Burchard  ton  Gimbrett  mit 
ihnen  in  Eckbolsheim  geschlossen  haben.  1243  Mai. 

Ego  lleinricus  de  Fleckenslein  nolum  facio  Omnibus  presens  scriptum  inspec- 
5 turis,  quod  ego  pro  corapositione  inler  cives  Argenlincnses  el  dominum  Oltonem  de 
Ginebreten  et  fratrem  suum  Burchardum  facta  (idejussor  sum  cutn  ceteris  fidejusso- 
ribus,  prout  coram  domino  cpiscopo  Argenlineusi,  scultelo  de  Hagcnouwe,  doiuino 
de  Liebtenberc  et  aliis  provincialibus  apud  villam  Eckebollesbcim  eadem  composilio 
fuit  confirmata,  sub  tali  condiciono,  si  predicla  composilio  ab  Otlone  et  Burchardo 
io  fralribus  de  Ginebreten  violala  fuerit,  quod  ego,  prout  ceteri  fidejussores  eorum 
juramento  prcstito  et  fidc  data  promiserunl,  tencar  hoc  eniendare,  fraude  et  dolo 
penitus  exceptis.  in  hujus  rci  tncmoriam  presentes  litleras  sigillo  meo  feci  comrnu- 
niri.  acta  sunt  hec  anno  incarnationis  doinini  1243,  mcnse  majo. 

S dt«  Straßb.  St.  A.  Verseht  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  17  nr.  88  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
15  Gedruckt  nach  Briefbach  A foL  236b  ibid.  bei  Schäpflin  Als.  dipt.  /,  386  nr.  503. 


281.  Der  Straßburger  Domprobst  Arnold  beurkundet  einen  Vergleich  zwischen 
dem  Straßburger  St.  Katherinenkloster  und  Hugo  ton  Luttenheim  über  das  Besitz- 
recht  an  einem  Mansus  daselbst.  1243  November  6. 

A[rnoldus]  preposilus  Argentinensis 1 vices  domini  episcopi  in  judiciis  gerens 
ao  Omnibus  hoc  scriptum  publicum  intuenlibus  salutem  in  perpetuum.  noverint  uni- 
versi  presentes  et  futuri,  quod,  orta  discordia  super  cujusdam  mansi  vendicione  in 
Lutheohein  inter  priorissam  et  convenlum  sancte  Kalherine  in  Argentina  ex  uua 
parle  et  liugonem  diele  ville  ex  altera,  tandem  post  diverses  hinc  inde  concerta- 
liones  coram  nobis  in  judicio  faetas  ]>artes  propter  bonum  paeis  in  hoc  convenerunt, 
as  quod,  Omnibus  aliis  propter  rcnunciationcm  utrimque  factam  omissis,  prefalus  Hugo 
nobis  presentibus  in  jure  confessus  esl  in  decem  libris  Argentinensis  monete  ceno- 
bio  teneri  memorato  et,  nisi  usque  ad  pentecosten  proximo  futurum  inlcgTBÜter 
solveret  easdem,  exlunc  mansus  jam  dictus,  de  quo  lis  inter  ipsos  vcrlebatur,  ad 
ipsum  ccnobium  jure  proprielario  sine  coulradiclione  Uugonis  memorati  ct  suorum 
so  heredum  foret  devolutus  ornnino.  fidejussores  quoque  Ilartungus,  Cunradus,  Folma- 
rus  ct  Ottho  de  sepe  dicla  villa  rustici  pro  ipsa  pccuuia  ab  ipso  llugone  eidem 
cenobio  dati  agros  omnes  ad  eundem  mansum  pertinentes  statim  post  dictum  tempus 
prefato  monasterio  vcl  ejus  ccrto  nuncio  lolaliter  sine  dolo  et  sine  fraude  lenentur 
per  demonstrationem  certam  assignare  nec  prius  a lidejussione  ipsa  erunt  aliquatinus 
% absoluti.  quare  ut  omnia  premissa  debitam  et  inconvulsam  habeant  firmitatem,  ad 
peticionem  partium  presens  exinde  scriptum  publicum  sigillo  nostro  fecimus  sollemp- 


1 Der  Domprobst  Arnold  erscheint  mit  Ueinricns  de  Ohseostew  arcliidiaconns,  Clnrado«  mstos 
sancti  Thomo  auch  unter  den  Zeugen  einer  Urkumie  Bischof  Berthold 's  für  das  Kloster  Hönau,  1243 
September  30  (in  crastino  Hichahelis'l.  Straßb.  Bes.-A.  G fase.  4213  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 


an 
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niter  communiri.  acta  sunt  hcc  anno  domini  1213,  proxima  fcria  6 post  festum 
ornnium  sancturum , presentibus  liiis  : clericis  Leibelino  custode  sancti  Thome , 
Ulrico  de  Erestcin  clerico  noslro,  Kagone  plebano  sancti  Petri  senioris ; civibus 
Argentinensibus  Ileinrico  Felcbelino  et  fralre  suo  Wernhero,  Rüdolfo  tlicloneario, 
Cünrado  diclo  Gevatennan,  Sigclino  Rosebome,  Burcardo  dicto  Böne  et  aliis  quam  a 
pluribus. 

II  aus  Straßb.  Uosp.  A.  Orpbelina  lad.  11  fase.  11  or.  mb.  c.  sig.  pcnd. 


282.  Bischof  Bcrlhold  ton  Straßburg  erklärt  die  Besitzungen  dtr  Straßburger 
Bürger  in  fünfzehn  Dörfern  der  Grafschaß  für  dienst-  und  steuerfrei.  1243 
Notember  28.  10 

■ In  nomine  sancte  et  individue  trinilalis  amen.  • Bertoldus  divina  miseraliune 
Argenlinensis  episcopus  universis  Christi  lidelibus  presens  scriptum  inspecturis 
saiutem  in  vero  salutari.  ne  rerum  geslarum  veritas  cadat  in  oblivionem,  lilte- 
rarum  debel  memoria  perbennari.  noverint  igitur  presentes  et  fuluri,  quod  nos, 
considerata  fidelitate  et  devotione,  quam  dilecti  cives  noslri  Argentinenses  erga  nos  is 
et  ecclesiam  nostram  habuerunt,  de  consensu  et  consilio  capituli  nostri  et  aliorum 
fldclium  nostrorum  omnes  possessiones.  quas  idem  cives  nostri  in  quindecim  villis 
ad  comitiam  perliuentibus1,  scilicet  Criecbesheim,  Tungensheim,  Vdlcriecbesheim, 
Pfelenslieim,  Berslete,  Frankenhcim,  Ouolvesheim,  Trublcrsbeim,  Umringen,  Uddeln- 
heirn,  OlTenhcim,  Auenheim,  llimelollstieim,  Dozzenheim  et  Belben  eo  tempore,  quo  tu 
presens  litleru  data  fuit,  possidebant,  bberas  permisimus  ab  Omnibus  exactionibus 
et  servitiis  cujuscumque  nominis,  que  nobis  et  successoribus  nostris  perpeluo  dare 
ct  facere  dcberent,  cxceptis  hospitiis,  que  vulgo  bcrberge  dicuntur,  in  quibus  non 
raagis  ipsos  quam  alios  villanos  volumus  gravari,  fraude  et  dolo  penitus  cessante. 
in  hujus  rei  incmorium  presentem  pagiuam  exinde  conscriptara  sigillo  nostro  et  23 
sigillo  capituli  majoris  ecclesie  fecimus  sollempniler  communiri.  acta  sunt  bec 
publice  anno  vcrbi  incarnati  1243,  vigilia  Andree,  presentibus  liiis  testibus : Arnoldo 
de  Burgelen  preposilo  majoris  ecclesie,  Ileinrico  de  Ülaheleeke  custode11,  Eberhardo 
plebano  in  Rubiaca,  Cünrado  Virnecorn,  üozberto  ministro  fratrum,  Erbone  filio 
judicis,  Friderico  de  Ilagenouwc,  Rudolfo  filio  Lenzelini  ct  aliis  quam  pluribus.  tn 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vürd  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3*  or.  mb.  c.  2 sig.  pcnd. 

Gedruckt  ebendarnach  bei  Wencker  Disqu.  de  ussburg.  p.  0 — Lünig  XIV,  1,  726  nr.  3. 

Schopflin  Als.  dipl.  I,  386  nr.  504  (ex  codice  msc.  »Sebastian i Muegii  a Boffzheiin). 


* VergL  D.  St-Chron.  VIII,  AUg.  Eint.  8.  28  ml.  2. 

- Der  Domcustos  Heinrich  ton  Staldeck  erscheint  schon  1241  September  12  in  der  bischöflichen  35 
Pfalz  zu  Straßburg  unter  den  Zeugen  einer  Urkunde  llischof  Berthoids,  ebenso  1243  August  im  Ilas- 
lachcr  Kloster  ah  Schiedsrichter  der  bischöflichen  Gemeinden  Mölsheim,  Mulsig  u.  s.  ir.  Cfr.  Grandi- 
dier Oeuvr.  ined.  III,  357  nr*  388 , 361  nr.  395.  In  demselben  Jahre  Dccember  26  urkundet  zu  Istein 
über  das  Patronatsrecht  der  Kirche  von  Muri  Albertus  comea  de  Habübork  canonicus  Argentinensis 
et  Basiliensis.  Cfr.  Ludeteig  Nov.  rot.  script . rer.  Germanic.  II,  482. 
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283.  Domprobst  Arnold  und  Domcuslos  Heinrich  von  Straßburg  beurkunden, 
daß  Meister  Marsilius  und  Bruder  Baldemar  vom  Hof  der  Templer  tu  Baumgarten 
auf  ihre  Ansprüche  an  die  Bürger  Slraßburgs,  die  Beschädigung  dieses  Hofes 
betreffend,  verzichtet  haben.  1243  December  0 Straßburg  in  der  bischöflichen  Pfalz. 

s A[rnoldus]  prepositus  et  lijeinricus]  custos  majoris  ccclesie  Argentinensis  nolum 
facimus  omnibus  presens  scriptum  inspecturis  lestimonium  veritati  perhibentes, 
quod  fratres  templarii  de  curia  Bfimgart,  scilicct  fraler  Marsilius  magister  et  frater 
Baldemarus,  omncm  actionem,  quam  erga  cives  Argenliuenses  pro  dampnis  eis  in 
eadem  curia  a predictis  civibus  illatis  habucrunt,  pure  et  liberc  remiserunt.  in 
io  hujus  rei  memoriam  presentem  paginam  sigillis  nostris  feciraus  communiri.  acta 
sunt  hec  apud  Argentinnin  in  palatio  cpiscopi  anno  incarnationis  domini  1213,  festo 
Nicolai , prescntibus  Liis  teslibus  : videlicet  Gozperto  magislro  civium , Erbone 
juniore,  Hudolfo  de  Vegcrsheim,  Friderico  inter  mercatores,  Friderico  de  llagenowe, 
Küdolfo  ßlio  Lenlzelini,  Heinrico  filio  Marsilii  et  aliis  quam  pluribus. 

15  S aus  Straßb.  St.  A.  Briofbnch  A fol.  51b  mit  der  Ueberschrift : daz  die  von  Bflmgnrten 

verzigent  uf  den  schaden,  der  in  von  den  bürgern  von  Strazbnrg  an  demselben  wein- 
hofo  gcschach. 

Gedruckt  bei  Strobel  Vaterh  Gesch.  d.  Eis.  I,  520  not.  2 ohne  nähere  Quellenangabe. 


284.  Geleilsbrief  der  Straßburger  Gemeinde  für  Boten  der  Straßburger  St. 
so  Martinskirche,  die  Beiträge  zur  Erweiterung  und  zum  Heubau  derselben  sammeln 
sollen.  1243. 

Universis  Christi  ßdelibus,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  consules  et 
unirersitas  civium  Argcntiuensium  salulem  cum  obsequio  voluntario.  testimonium 
perhibemus  veritati,  quod  latorcs  presentium  veri  nuntii  sunt  ccclesie  sancti  Martini 
ss  in  Argentina,  ad  quam  ampliandam  et  reedificandam  necessarium  est,  ut  elemosinas 
vestras  porrigalis,  quia  multe  sanctorum  reliquic  in  eadem  ecclesia  sunt  recondite. 
rogamus  igitur  et  aflectuose  monemus  veslram  dilectionem,  qualenus  latores  pre- 
sentium benigne  et  honeste  recipiatis  elemosinas  vestras  per  ipsos  ad  opus  beati 
Martini,  prout  deus  vobis  inspiraverit,  transmitlentes,  ut  proinde  mercedem  con- 
ao  dignam  apud  dcum  recipiatis  et  nos  apud  vos  teneamur  promercri  scituri,  quod 
nos  bona  et  mala  latoribus  presentium  nuntiis  beati  Martini  illata  nobis  reputabi- 
mus.  datum  anno  domini  1243. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verseht  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  23b  nr.  7 or.  mb.  c.  sig.  penä. 
laeso. 


35  285.  Berlitoldus  episcopus  Argentinensis  capitulo  Argentinensi,  quod  boua  in 

Cellesheim  sita,  que  Heinricus  advocatus  episcopalis  in  Bernstein  possedil  pro  annuo 
censu  unius  vini  ame  auuuutim  in  ccna  domini  capitulo  persolvende,  ipsi  dederat, 
iu  concambium  bona  in  Kolbotesheim , in  Tabecbeinstein  et  in  Mollesheim  sita, 
que  Conradus  coquus  suus  babebat,  concedil.  «quod  dilecti  in. » actum  apud 
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Tabeckenstein,  presentibus  Wfillehelmo]  vicedomino  nostro,  E.  plebano  de  Zubernia, 

B.  capellano  nostro  et  aliis  quam  pluribus,  anuo  domini  124-1  kalendis  februarii. 
1244  Februar  1 Dachstein. 

Aus  Grandidier  Oeucr.  ined.  III,  3G5  nr.  403  nach  dem  lib.  gal.  1347. 

286.  Albero  der  Abt  und  der  Content  des  Cistercienscrklosters  Neuhur g ter-  5 
sichten  auf  jeden  Ersatz  des  Schadens,  den  die  Bürger  Straßburgs  ihrem  Donnen- 
Keimer  Hofe  zugefügt  haben.  1244  Februar  25. 

Albero  divina  miseralione  abbas  Novicastri  Cirstentiensium  ordinis  et  ejusdem 
monasterii  convcntus  nolum  facimus  Omnibus  presens  scriptum  inspecturis,  quod 
nos  omne  dampuum  a civibus  Argcntinensibus  nobis  in  curia  nostra  Tunnenbeim  10 
illatum  pure  et  libere  remisimus  ita,  quod  a nobis  vcl  nostris  super  codem  dampno 
nulla  questio  deinccps  mota  fueril  tarn  in  judicio  spiritali  quain  seculari.  in  liujus 
rci  memoriam  presentem  paginam  sigillo  nostro  munilam  predictis  civibus  conccs- 
simus  habendam.  acta  sunt  bcc  anno  domini  1244,  l'esto  Matbie. 

8 aus  Slraßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gcw.  Corp.  K lad.  17  nr.  110  or.  mb.  c.  sig.  pend.  15 
laeso. 

Gedruckt  nach  Briefbach  A fol.  23 2 11  Md.  bei  Sehbpflin  Ais.  dipl.  I,  387  nr  005. 


287.  In  der  Lehnsurkunde  Graf  Harlmann  des  ältern  ton  Kyburg  für  die 
Straßburger  Kirche  unter  den  Zeugen  : A[rnoldo]  preposito,  H[einrico]  custode  et 
Ileiuurdo  de  Tenge  cauonicis  Argcntinensibus,  \Val[tbero]  marscalco,  Wil[lehelmo]  30 
vicedomino  Argcntinensibus.  ucta  sunt  kec  in  Ilcrbotesbeim  anno  domini  1244, 
septimo  kalendos  maji.  1244  April  25  Herbolzhcim. 

B aus  Straßb.  Bcs.-A.  G nr.  53  or.  mb.  e.  3 sig.  pend. 

Gedruckt  ebendarnach  bei  Grandälier  Oeurr.  inid.  111 , 3G6  nr.  404.  Nach  dem  Original  eu 
Schwys  i.  Areh.  f.  Schweis.  Gesch.  V,  306  = lbresset  Ulmisches  Urk.-B.  1,  71  nr.  55.  25 
Herrgott  Geneui.  llabsb.  11,  374  nr.  337  nach  rnwm  Codex  von  8t.  Blasien.  Vergl. 

J.  E.  Kopp  Gesch.  d.  Eidgen.  Bünde  11,  506  ff. 


288.  Heister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  ihr  Mitbürger 
Konrad  Virnehorn  ein  städtisches  Grundstück  drei  C'oncersenschweslern  cerlehnt 
hole.  1244  Juni.  & 

Uudolfus  de  Vegersheim  et  Gozzo  Filius  Nicolai  magislri  burgensium  in  Argen- 
tina  et  consules  Argcntinenscs.  ternpus  lluit  et  mundus  delluil  et  cum  illis  fluunt 
et  defluuut,  quas  mundus  ordinat,  acliones.  notum  facimus  igitur  universis  Christi 
Gdclibus  presens  scriptum  inspecturis  concivem  noslruin  Cünradum  Viniecom  de 
plenario  consensu  et  per  marnis  universorum  liberonim  suortim  aream  unam  npud  35 
Merissot 1 sitam  sororibus  conversis  scilicel  Adelbeidi,  Melilliildi  et  Adelheidi  con- 


1 Vergl.  Strafib.  G ssen-  u.  Häunernamen  i.  Mittelalter  S.  107. 
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cessisse  a fcsto  sancli  Johannis  baptistc  proximo  futnro  usque  ad  terminum  centum 
annorum  ipsis  el  successoribus  suis  possidendam  sub  tali  condicione,  quod  de  eadem 
area  quinque  solidi  denariorum  usualis  monete  et  duo  cappones  omni  anno  persol- 
vantur  sine  omni  augmentatione.  si  aulcm  infra  terminum  prediclum  area  prcdicla 
5 vendita,  donata,  transmutata  vel  aliquo  modo  fuerit  alienata,  pactum  predictum 
nichilorainus  ratum  stabil,  si  vero  possessores  prefate  arrg  edificia  sua  vendere  vel 
obligare  voluerint,  primo  domino  curie  debent  exponere  el.  si  dominus  curie  com- 
petens  precium,  sicut  alii  emptores,  pro  ediiieiis  dederit,  sibi  assignabunt ; sin 
autem  possessores  argg  edificia  sua  in  usus  suos  cum  paclo  suo  convcrtant,  sine 
io  omni  contradictione,  fraude  et  dolo  penitus  exceptis  ■ ; receptores  autem  argg  sunt 
domino  curie  erscatz  daturi.  ne  igitur  hoc  factum  poslerorum  cavillatione  vel  tem- 
poris  oblivione  possit  in  irritum  revocari,  presens  exinde  pagina  est  conscripla  et 
sigillo  civitatis  conmunita.  acta  sunt  hcc  publice  anno  verbi  incomati  1244, 
mense  junio,  presentibus  liiis  testibus  : consulibus  civitatis  videlicet  Walthero 
15  marscalco,  Alberto  Bagario  albo,  Fridcrico  de  Ufwilre,  Willebehno  vicedomino, 
Hecelone  de  Eckeverdisheim,  Cünrado  Vimecorn,  Burcardo  Dispensatore,  Hugone 
Riplino,  Johanne  Vitulo,  Wirico,  lleinrico  theloneario  ultra  Bruscain,  Heinrico  de 
Rcnlingen,  Hugone  de  Sciltencheim,  Siglino  Bilde,  Gozelino  üliaslro  Vituli,  Johanne 
Iloygioro,  Rudegero  filio  Lenzelini,  Rudolfo  de  Vcgcrshcim  et  Gozzone  filio  Nicolai 
» magistris  civium  et  aliis  quam  pluribus. 

T <im»  Straßb.  Thom.  A.  Beginen  Ind.  12  or.  mb.  c.  *ig.  pend. 


289.  Der  Deutschardensmeuter  Dertkold  ton  Tannenrode  bezeugt  den  Bürgern 
Straßburgs,  daß  sie  den  abtrünnigen  Ordensbruder  Ernfrid  ton  Neuenburg,  der 
zu  Straßburg  einen  liederlichen  Lebenswandel  geführt,  ergriffen  und  ihm  ausge- 
a liefert  haben.  1244  December  17  Straßburg. 

Frater  Berlholdus  de  Thannenrodc  preceptor  domus  Theutonice  per  Alcmanniam 
tenore  presenlium  nolurn  facimus  universis  lianc  lilteram  inspecturis,  quod,  cum 
Ernfridus  quondam  frater  domus  nostre  diclus  de  Niiwenburc 1 prelextu  artioris 
religionis  intrande  cum  instantia  a nobis  licentiam  postularet,  nos  credcntes  eum 
ao  spiritu  dei  moveri,  habito  prudentuin  fratrum,  qui  tune  circa  nos  cranl,  consilio, 
ipsum  juxta  consuetudinem  in  hujusmodi  casibus  hactenus  observatam  ab  obedientia 
et  ordine  noslro  sub  liac  forma  duximus  absolvendum,  quod  ad  beati  Benedicti  vel 
sancti  Augustini  sine  mora  regulam  se  transferret  absque  qualibet  fraude  et  dolo 

•)  Zu  ergänzen  i toM  faciant. 


35  1 Die  Niederlassung  des  deutschen  Ordens  zu  Straßburg  erfolgte  nach  Königshofen  erst  im  Jahr 

1286,  rer  gl.  D.  St-Chron.  IX,  732.  Joh.  Voigt  Oesch.  d.  deutschen  Bitterordens  I,  77  not.  2 weist  ihm 
ohne  genügenden  Grund  ein  Haus  zu  Straßburg  zu,  das  Mathilde  die  Wittwe  Konrads  des  Vogts  von 
Schwarzenberg  im  Jahr  1215  geschenkt  habe  mit  der  Verpflichtung  für  den  damaligen  Hochmeister 
Hermann  ron  Salza,  ihr  zum  Ankauf  eines  Landbesitzes  bei  Straßburg  400  Mark  Silber  zu  leihen.  Die 
to  betreffende  Urkunde  i.  Berliner  G.  St.  A.  Copiarium  I C 30  nr.  60,  gedruckt  bei  Strehlke  Tab.  ord. 
Teuton.  I,  40  nr.  48. 
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habitum  assumcndo.  sane  hiis  in  fratrum  prescntia  publice  actis  proxima  dominica 
Mai  is  post  ascensionem  domini  proximo  nunc  preteritam,  jam  dictus  E rnfridus,  omnibus 
viis  et  modis  ad  religioncm  et  bonam  conversationem  tendentibus  penitus  postpositis 
et  abjectis,  viciis  et  nequiliis  indulsil,  babenas  laxans  turpitudinibus  et  lubriciiati, 
deum  non  timens,  hominem  non  reverens,  animi  levitatem  protestans  gestu  et  5 
babitu  indccenti.  verum  cum  hujusmodi  insolcntias  in  diversis  quidem  locis, 
maxime  tarnen  in  honorabili  Argentinensi  civitate  excrcuisset,  reverendi  cives  ipsius 
civitatis  a personis  religiosis  et  amicis  ordinis  nostri  enormem  et  perversum  ipsius 
statum  cognoscentes  tum  pro  dilcctione,  quam  erga  nos  et  domum  noslram  dudum 
gesserunt.  tum  quia  ipsius  enonnitates  eisdem  tamquam  viris  honestis  et  vere  10 
katholicis  displicebant,  eum  in  manifcstis  et  notoriis  fornicalionibus  et  turpitudinibus 
deprebensum  usque  ad  nostram  fecerunt  presentiam  detineri.  nos  vero,  tarn  cum 
religiosis  quam  aliis  prudentibus  viris  super  boc  diligenti  babito  consilio  et  tractatu, 
diversis  quidem  rationibus  nos  moventibus,  eo  tarnen  maxime,  quod,  proul  se  obli- 
gaverat,  ad  alium  ordinem  non  intrarat  nec  alibi  fuit  professus  et  ob  hoc  nos  ipsum  13 
tamquam  ovem  non  solum  errantem,  sed  que  jam  pcrieral,  ob  cerlum  anime  sue 
vitandum  interilum  requirere  lenebamur  propter  dei  et  proximi  dilcctionem,  sepe 
dictum  Emfridum  a prefalis  reverendis  civibus  una  cum  fratre  Andrea  de  Ilonlo 
fratre,  Alberto  de  Bastheim  fratre,  Burckardo  de  Munristat  fratre,  Conrado  de 
Wizenburc  duximus  personaliter  requirendum.  qui  nobis  eundem  cum  qualuor  ao 
marcis  argcnli  et  dimidia  * elemosine  domus  noslre,  quas  sublraxerat,  provide  resti- 
tuerunt  secundum  disciplinam  domus  et  dei  honorem  et  sue  salutem  anime  casti- 
gandum.  in  cujus  rei  testimonium  evidens  prefate  civitati  litteram  presentem  scribi 
jussimus  et  sigilli  nostri  muniminc  roborari.  actum  Argcntine  anno  domini  1244, 

10  kalendas  januarii.  * 

5 «iw  Straßb . St.  A.  Verse  hl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  24  nr.  9 or.  mb.  c.  sig.  jtend. 

290.  Das  Straßburger  Domcapitel  terpflichlel  sich,  die  Straßburger  Voglei  nie 
in  die  Hand  eines  fürstlichen  Geschlechts  kommen  tu  lassen.  1244. 

Arnoldus  prepositus,  Bcrtoldus  decanus,  Fridericus  cantor,  Cftnradus  scolas- 
ticus,  Cünradus  camcrarius,  Ileinricus  cuslos  totumque  capitulum  majoris  ecclesie  »> 
Argenlinensis  1 notum  facimus  omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspec- 
turis,  quod,  sicut  olim  a capitulo  nostro,  mediante  venerabili  domino  Ileinrico  felicis 
mcmoric  Argentinensi  episcopo,  sacramento  corporali  inlerposilo  firmiter  extitit 
promissum a,  sic  et  nos,  ulilitate  ecclesie  nostre  inspecta,  firmiter  et  fideliter  pro- 
miltimus  et  jam  dictum  promissum  pro  nobis  et  successoribus  nostris  innovamus  in  35 

■J  qualuor  — dimidia  auf  Ratnr. 


1 Das  Straßburger  Donxcapitel , an  der  Spitze  A[rnoldus]  prepositus,  B[ertoldusl  decanus,  Ffridc- 
ricu8]  cantor  fixirt  im  Jahre  1244  auch  die  llestiinmungen  über  die  Zinszahlung  an  seinen  Lamjiert- 
heimer  Hof,  Cfr.  Grandidier  Ocuvr,  ined.  111 , 371  nr.  408. 

2 Cfr.  nr.  181. 
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eo  vidclicet,  quod  advocatiam  Argenlinensem  cum  suis  pertinenliis  nulli  umquam 
illuslri  vel  suiierilluslri  personc , impcratori  vidclicet , regi  scu  duci  aul  proli 
eorumdem  concedamus  vel  ab  episcopo  nostro  concedi  permillamus  infcodationis, 
vcnditiunis,  pignorationis,  permutationis,  commissionis  seu  quolibct  omnino  tytulo 
5 alienationis.  ct  si  forte,  quod  absit,  quisquam  episeoporum  id  adtemptaret,  ßdeliter 
promittimus  omnes  simul  totis  viribus  nostris  et  per  eas,  quas  possumus,  vias  juris 
hoc  inpugnare.  in  hujus  rei  memoriam  baue  paginam  sigillo  nostro  fecimus  commu- 
niri.  scla  sunt  liec  publice  anno  verbi  incamati  1241,  presenlibus  biis  testibus  : 
de  ministerialibus  ecclesie  Wallhero  marscaleo,  Lentfrido  et  Eberhardo  fratribus  de 
io  Landesberc,  Alberto  Bagario  albo,  Fridcrico  de  Cfwilrc,  Cflnone  de  Bercheim, 
Heinrico  buregravio,  Wernhero  de  Loubegazzen,  Heinrico  de  Sconenouwe,  Ilecclono 
de  Eckevirdesheim  ; de  civibus  Cdnrudo  Viruecorn,  Burcardo  Dispensalore,  Erbone 
juniore,  Gozberlo  ministro  fralrum,  Erbone  filio  judicis,  Rudolfo  de  Vegersheim, 
Hugone  Riplino,  Johanne  Vitulo,  Gozzone  filio  Nicolai,  Fridcrico  inler  mercalores, 
io  Reimboldo  Sliubcnwec,  C&nrado  de  Zavemia,  Petro  Napa,  Siglino  Bilde,  Gozelino 
filio  Rudegeri,  Johaune  et  Ilelferico  de  Kunigeshovcn,  Reimboldo  Virnecorn,  Rudolfo 
filio  Lenzelini,  Heinrico  filio  Marsilii,  Ilugone  de  Sciltencheim,  Heinrico  theloneario 
ultra  Bruscam  et  aliis  quam  pluribus. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3“  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Ä)  Gedruckt  nach  Briefbuch  A fol.  56b  ibid,  bei  Schöpft»*  Als.  dipt.  I,  388  nr.  508. 


291.  Meister  und  Rath  der  Stadl  Straßburg  beurkunden,  daß  ihre  Mitbürger 
Burchard  Bone  und  seine  Brau  Quta  alle  ihre  Habe  dem  St.  Katherinenklosler 
daselbst  geschenkt  haben.  1345  Mai  37. 

Rudolphus  de  Vegersheim  et  E[rbo]  filius  Nicolai  magislri  civium  et  totum 
äs  Consilium  Argentinense  omnibus  hoc  publicum  instrumentum  inspccluris  salulem  in 
perpetuum.  novcrinl  et  sciant  universi  presentes  et  futuri,  quod  Burcardus  vulgo 
dictus  Bone  ct  Guta  uxor  ejus  cives  Argenlincnses  cominuni  consensu  ct  unanimi 
voluntate  pure  propter  deum  et  animarum  suarum  salulem  omnia  bona  sua  habita 
et  habenda,  mobilia  ct  immobilia,  conventui  sororum  sancte  Katharine  in  Argcn- 

30  tina  ordinis  sancti  Sixli  de  urbe  sine  conlradiclione  qualibet,  nobis  presentibus  et 
consentientibus,  jure  proprietario  conlulerunt  et  liberaliter  donaruut.  qtiare  ul  hec 
premissa  donatio  debilam  et  inviolabilem  obtineat  firmilatem,  sigillo  civitatis  nostre 
presentem  exinde  litteram  decrevimus  sollempniter  communiri.  acta  sunt  hec 
anno  domini  1245,  proximo  sabbalo  post  festum  asccnsionis  dominice,  presentibus 

31  hiis,  Wallhero  marscaleo  etc  *. 

Aus  Wcncker  CoU.  arch.  p.  645. 


1 In  dem  nämlichen  Jahr,  November  12  Straßburg,  befreit  Ifahgraf  Rudolf  II  von  Tübingen  der 
Bürgerin  Guta  eu  Straßburg,  Tochter  des  verstorbnen  Guntram  von  Pforzheim , und  ihres  Sohnes 
Burkhard  eines  Mönches  Güter  zu  Heimsheim  ran  jeder  Abgabe.  Unter  den  Zeugen  Burkhard  von  Moro 
40  Straßburger  Bürger.  Vergl.  Zeiischr.  f.  Ge  sch.  d.  Oberrh.  III,  128  Hegest  nach  einer  deutschen  Heber' 
tragung  des  verlornen  Originals 


Digitized  by  Google 


1 245 


2*22 


292.  Pabst  Innocenz  IV  nimmt  das  Frauenkloster  St.  Marx  zu  Slraßburg 
in  seinen  besonder n Schutz  und  erthcill  ihm  umfassende  Privilegien.  1245 
Juni  12  Lyon. 

\ Innocenlius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  ßliabus  . . prio- 
risse  ecclesie  sancti  Marci  Argentinensis  ejusque  sororibus  lam  presenlibus  quam  5 
futuris  regulärem  vitam  professis  in  perpeluum.  • religiosom  vitam  eligentibus 
aposlolicum  convenil  adessc  presidium,  nc  forte  cujuslibet  temerilalis  incursus  aut 
eas  u proposito  revocet  aut  robur,  quod  absit,  sacre  religionis  cnervct.  eqproplcr, 
dilecte  in  Christo  lilie,  vestris  justis  poslulalionibus  dementer  annuimus  et  eeclesiam 
sancti  Marci  Argentinensem,  in  qua  divino  estis  obscquio  mancipate,  sub  bcali  w 
Petri  et  nostra  proleclione  suscipimus  et  presenlis  scripti  privilegio  communimus, 
inprimis  siquidem  statuentcs , ut  ordo  canonicus , qui  secundum  deum  et  beali 
Augustini  regulam  in  eadem  ecclesia  institutus  esse  dinoscilur,  perpetuis  ibidem 
temporibus  inviolaii/i/er  obsercetur,  preterea  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  dicla  ecclesia  impresentiarum  juste  ac  canonice  possidel  aut  in  futurum  con-  io 
cessionc  pontificum,  largitione  regum  vel  principum  oblatione  fide/im»  seu  aliis 
justis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  et  biis,  que  vobis  suc- 
ccsserint,  et  illibata  pcrmaneant.  in  quibus  bec  propriis  duximus  cxprimenda  voca- 
bulis  : locum  ipsum,  in  quo  prefata  ecclesia  sita  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis, 
cum  pratis,  vincis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  paseuis  in  bosco  et  plano,  in  ao 
aquis  ct  molendinis,  in  viis  et  semitis  ct  omnibus  aliis  libertalibus  et  iminunitatibus 
suis,  sane  novalium  vestrorum,  que  propriis  sumptibus  colitis,  de  quibus  aliquis 
bactcnus  non  pcrcepit,  sire  de  vestrorum  animaliuin  nutrimentis  nullus  a vobis 
decimas  exigere  vel  extorquere  presumat.  liccat  quoque  vobis,  personas  liberas  et 
absolutes  e seculo  fugientes  ad  conversionem  rccipere  ct  eas  absque  contradictione  zi 
aliqua  retinere.  probibemus  insuper,  ul  nulli  sororum  veslrarum  post  factam  in 
ecclesia  vestra  professionem  fas  sit,  sine  priorisse  sue  licentia  de  eodem  loco  nisi 
artioris  religionis  obtentu  discedere;  discedentein  vero  absque  eommunium  litterarum 
vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  cum  aulcm  generale  interdiclum  terre 
fuerit,  liceat  vobis  clausis  jannis,  exclnsis  excommunicatis  et  inlerdictis,  non  pulsatis  *) 
campanis,  supp ressa  voce  dicina  ojfxc'vä.  celebrare,  dummodo  causam  non  dederitis 
inlerdicto.  crisma  vero,  oleum  sanclum,  consecruliones  altarium  seu  basilirarum 
henedictiones  nionialium  a diocesano  suscipietis  episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit 
et  gratiam  ct  communionem  sacrosanctc  Romane  sedis  liabuerit  ct  ea  vobis  volucrit 
sine  pravitatc  aliqua  exhibere.  probibemus  insuper,  ut  infra  fines  parrochie  veslre  35 
nullus  sine  assensu  diocesani  episcopi  et  vestro  capellam  seu  Oratorium  de  novo 
conslrucre  audeat,  salvis  privilegiis  pontificum  Romanorum.  ad  bec  novas  ct  inde- 
bilas  exaclioncs  ab  archi episcopis,  episcopis,  archidiaconis  seu  decanis  aliisque 
omnibus  ecclesiasticis  secularibusce  personis  a vobis  omnino  fieri  prohibemus. 
sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  corum  devotioni  et  40 
extreme  voluntati.  qui  se  illic  sepeliri  deliberavennt,  nisi  exeommunieali  vel  inter- 
dicti  sint  aut  publice  usurarii,  nullus  obsistat,  salva  tarnen  justitia  illarum  eccle- 
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siarum,  a quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  dccimas  prctcrca  el  possessiones 
ad  jus  ecclcsiarum  veslrBrum  spectantes,  que  a laicis  delinentur,  redimendi  et 
legitime  liberaudi  de  manibus  eorum  ct  ad  ecclesias,  ad  quas  pertinent,  revocandi 
libera  sit  vobis  de  nostra  auctorilale  facultas,  obeunte  vero  te  nunc  ejusdem  loci 
s priorissa  vet  earum  aliqua,  que  tibi  successcril,  nulla  ibidem  qualibet  subreptionis 
astutia  scu  violeulia  preponatur,  nisi  quam  sorores  coinmuni  consensu  vel  carum 
major  pars  consilii  sanioris  secundum  deum  et  beali  Auguslini  regulam  providerint 
eligendam.  paci  quoque  el  tranquillitati  vestre  paterna  in  poslerum  sollicitudine 
providere  volentcs  auctoritate  aposlolica  inhibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu 
10  grangiarum  vestramra  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  san- 
guinem  funderc,  hominem  tcmere  capere  vel  inlerficere  seu  violentiam  audeat 
exercere.  preterea  omnes  libertates  ct  immunitatcs  a predecessoribus  nostris  Romanis 
ponlificibus  ecclesie  vestre  concessas  necnon  libertates  et  exempliones  secularium 
exactionum  a regibus  el  principibus  vel  a liis  fidelibus  rationabiiiler  vobis  indultas 
15  auctoritate  apostolica  confirmamus  ct  preseutis  scriyifi  pröilegio  communimus. 
decemimus  ergo,  ut  nulli  omnino  liomifMMt  liceat,  prefatam  ccclesiam  temere  per- 
turbare  aut  ejus  possessiones  auferre  vel  ablalas  retinere,  minuerc  scu  quibuslibet 
vexationibus  faligarc,  set  omnia  inlegra  conserventur  earum,  pro  quarum  guber- 
na turne  ac  suslenlatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutma,  salva  sedis 
so  aposlolicc  auctoritate  ct  dioccsani  episcopi  canonica  justilia.  si  qua  igitur  in  futurum 
ecclesiaslica  secularisve  persona  banc  nostrc  constitulionis  pagi««»t  seien*  contra 
eam  temere  venire  templaverit,  secundo  tertioee  commonita,  nisi  reatum  suum 
congrua  satisfaclione  correxerit,  poteslatis  bonorisque  sui  carcat  dignitate  rearaque 
se  divino  judicio  existere  de  pcrpetrata  iniquitale  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore 
» ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  noslri  Jesu  Christi  aliena  liat  atque  in 
cxtremo  examinc  districte  subjaceat  ultioai.  cunctis  autcm  cidcm  loco  sua  jura 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  qualinus  et  hic  fructum  bone 

actiouis  percipiant  et  apud  districlum  judicem  premia  elerne  pacis  inveniant. 
amen  amen. 

ao  (0.)  Ego  Innocentius  catholicc  ecclesie  episcopus  subscripsi.  (M.) 

f Ego  Oto  Portucnsis  et  sancte  Ruünc  episcopus  subscripsi.  + ego  Pelms 
Albanensis  episcopus  subscripsi.  + e3°  Willelmus  Sabinensis  episcopus  subscripsi. 
4-  ego  Odo  Tusculanus  episcopus  subscripsi.  + ego  Petrus  titu/i  sancti  Marcel/i 
presbgler  cardinalis  subscripsi.  -f  ego  Willelmus  basilice  duodecim  apostolorum 

35  presbgler  cardinalis  subscripsi.  + ego  Johannes  tituli  sancti  Laurenlii  in  Lucina 

Presbyter  cardinalis  subscripsi.  + ego  freier  Hugo  tituli  sancte  Sabine  pres- 

byter  cardinalis  subscripsi.  + ego  Oclavianus  sancte  Marie  inviolate  * diaconus 
cardinalis  subscripsi.  4-  ego  Petrus  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus 
cardinalis  subscripsi.  + ego  Johannes  sancti  Nicolai  in  carccre  Tulliano  diaconus 
io  cardinalis  subscripsi.  + ego  Willelmus  sancti  Eustachii  diaconus  cardinalis 
subscripsi. 


a)  H ioviulata. 
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Datum  Lvguduni  per  manum  magistri  Mannt  sancte  Romane  ccclesie  vicc- 
cancellarii  2 idus  junii,  indiclione  2,  anno  dominice  incarnatiouis  1245,  ponlificatus 
domini  Innocenlii  pape  quarli  anno  secundo. 

H aus  Slraßb.  Hosp.  A.  lad.  89  fase.  6 or.  mb.  c.  butta  pend.  Das  Pergament  an  vielen 
Stellen  ausgerissen.  5 

H 1 coli.  ibid.  cop.  chart.  sec.  XYJ 1. 


293.  Pa  ist  Innoceiu  IV  unterstellt  das  St.  Kalherinenkloster  zu  Straßburg 
dem  Dominikanerorden.  1245  Juli  4 Lyon. 

Innocenlius  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  in  Christo  filiabus  . . priorisse 
el  conventui  monasterii  sancte  Catherine  Argeutinensis  salulem  el  apostolicam  io 
bcnedictioncm.  apostolicc  sedis  benignilas  prudenles  virgines,  que  se  parant 
accensis  lampadibus  obviam  sponso  ire  , tanlo  propentiori  debet  Studio  prosequi 
caritatis,  quanto  majori  propter  fragililatem  sexus  indigere  suffragio  dinoscuntur. 
cum  igitur,  sicut  ex  parle  vestra  fuil  propositum  coram  nobis,  vos  incluse  corpore 
in  castris  claustralibus,  mente  tarnen  libera  devote  domino  famulanles  de  instilu-  15 
tionibus  fratrum  ordinis  prcdicatorum  illas,  que  vobis  compelunt,  bactenus  lauda- 
biliter  duxeritis  observandas  ac  committi  . . magistro  et  . . priori  Theulonie  ipsius 
ordinis  affectetis,  nos  pium  vestrum  propositum  in  domino  commendantes,  devotionis 
vestre  precibus  inelinati,  vos  et  monasterium  vestrum  aucloritate  presentium  magistro 
et  priori  commitlimus  supradictis,  endem  aucloritate  nichilominus  statuentes,  ul  sub  ao 
magisterio  et  doctrina  magistri  et  prioris  principalis  Theutonie  dicli  ordinis,  qui  pro 
tempore  fuerit,  de  cetero  manculis  illis  gaudentes  privilegiis,  que  ordini  prediclo  ab 
apostolica  sede  concessa  sunt  vcl  imposlerum  concedentur  ipsique  magisler  el 
prior,  contrario  constitutione  ipsius  ordinis  vcl  indulgentia  ab  apostolica  sede 
obtenta  seu  cliam  oblincuda  nequaquam  obslantibus,  animarum  vestrarum  solici-  * 
ludinem  gercnlcs  et  curam  ac  vobis  de  conslilutionibus  ejusdein  ordinis  illas,  que 
vobis  compelunt,  sine  difficultale  qualibet  exhibenles  eidem  monaslcrio  per  se  vel 
olios  fratres  sui  ordinis,  quos  ad  hoc  viderint  ydoneos,  quociens  expedierit, 
officium  visitationis  impendunt  corrigcndo  et  reformando  ibidem  tarn  in  capite  qnam 
in  membris,  que  correctionis  seu  reformationis  officio  noverint  indigere,  nichilominus  ao 
instituant  et  deslituant,  mutent  et  ordincnl,  prout  in  aliis  monasteriis  monialium 
ejusdem  ordinis  fieri  consucvit ; eleclio  tarnen  priorisse  libere  perlineat  ad  conventum. 
Confessiones  vestras  audiant  et  ministrent  vobis  ccclesiastica  sacramenla  et  ne  pro 


1 Ebenda  lad.  90  fase.  2 findet  sich  ,’m  Original  die  ganz  gleichlautende  1 lulle  Jnnoeenz  IV  für 
das  St.  Elisal/cthkloster  zu  Straßburg,  1245  Juli  4 (4  nonas  julii)  Lyon.  Von  den  zuddf  Cardinale-  35 
Unterschriften  fehlt  «jir  die  letzte  und  un  neunter  Stelle  steht  Egidias  sauctorum  Cosme  et  Damiani 
diaconus  cardmalis.  Vfergl.  den  Druck  bei  Grantlidier  (Murr.  inbd.  III,  377  nr.  417.  Mit  diesem 
IVieileg  für  St.  Elisabeth  stimmt  eine  Butte  Innocenz  IV  für  das  Kloster  des  heiligen  Evangelisten 
Jolutnnes  zu  Straßburg  in  Inhalt,  Datirung  und  Subscription  vollständig  überein , i.  Straßb.  Hosp.  A. 
lad.  90  fase.  11  or.  mb.  c.  buUa  jxnd. 
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eo,  quod  in  monaslerio  vestro  ipsius  ordinis  fralres  residere  continue  non  tenontur, 
pro  defectu  sacerdolis  possil  periculum  immincrc,  predicti  magister  el  prior  ad 
Confessiones  in  necessilatis  articulo  audieudas  ct  ininistranda  sacramenta  predicta 
vobis  depulent  aliquos  discretos  et  providos  capellanos.  ad  hoc  liceat  vobis  redditus 
5 et  posscssiones  rccipere  ac  ea  libere  relincre,  non  obstantibus  contraria  consuetudine 
seu  statuto  ipsius  ordinis  conlirmatione  sedis  apostolicc  aut  quacunquc  ürmilalc  alia 
roboratis.  nulli  ergo  omuino  bominum  liceat,  baue  paginum  nostre  concessionis  et 
constilutionis  infriugere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  aulem  hoc  attemplare 
presumpserit,  iudignationem  oinnipolentis  dei  el  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
io  ejus  se  noverit  iucursurum.  datum  Lugduni  4 nonas  julii,  pontiücatus  nostri 
anno  tertio. 

T aus  Straßb.  Thrm.  A.  Dominicains  lad,  6 insrrirt  narr  Bestätigung  Bubst  Gregors  XI, 
1371  Koreniber  15  Avignon,  or.  mb.  c.  bulla  pend. 

Gedruckt  bei  RipoQ  RuUar.  ord.  prtsdicat,  I,  150  nr.  89  (ex  archivo  ordinis  üb.  A)1.  — 
15  Dotthast  Heg.  pontif.  nr.  11706. 


294.  Pabst  Innoceni  IV  gestattet  dem  Straßburger  St.  Thomascapite I nur  die 
päbstlichen  Provisionen,  welche  die  vorliegende  Indulgen i erwähnen,  tu  beachten. 
1245  November  10  Lyon. 

Innoccnlius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  . . preposito  et  capitulo 
so  ecclesie  sancti  Tbome  Argentiuensis  salutein  et  aposlolicam  beuediclionem.  vestris 
precibus  inclinati  aucloritate  vobis  preseutium  indulgemus,  ul  uou  teneainini  alicui 
per  Literas  aposlolicas  providere,  nisi  de  indulgentia  hujusniodi  expressam  fecerint 
menlionem.  nulli  ergo  omnino  bominum  liceat,  baue  paginam  nostre  concessionis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  aulem  hoc  attemplare  presump- 
■a  serit,  iudignationem  omnipotenlis  dei  et  beatorum  Petri  el  Pauli  apostolorum  ejus 
se  noverit  iucursurum.  datum  Lugduni  4 idus  uovembris,  pontiücatus  nostri 
anno  tertio. 

T au*  Straßb.  Tbom.  A.  docum.  hist.  lad.  1 (priviUgea)  or.  mb.  c.  butia  pend.  Auf  der 
Rückseite  von  gleicher  Hand  : Johannes  de  Asisio. 

HO  Gedruckt  danuich  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Tbom.  p.  313  nr.  35.  — Potthast 

Reg.  pontif.  nr.  11S59. 


1 Ripoll  I.  c.  erwähnt  gleichlautende  Bullen  Innocene  IV  unter  demselben  Datum  für  das  St.  Eli- 
sabeth, St.  Matthias-,  St.  Johannes - und  St.  Marcuskloster  tu  Straßburg,  kür  das  letstcre  indeß  ver- 
fügte der  liebst  erst  1316  Februar  1 Egon  die  Einverleibung  in  den  Dominikanerorden , wie  aus  einer 
85  gleichfalls  im  Thom.  A.  ebenda  befindlichen  Bestätigung  Gregors  XI,  1371  October  10  Avignon,  eu 
ersehen  ist.  Für  das  Straßburger  St.  Agnesktoster  hatte  er  diese  Maßregel  schon  früher  getroffen,  1315 
Mai  7 Lyon  (cfr.  Rijioll  l.  e.  p.  118  nr.  65.  — Itdthast  Reg.  pontif.  nr.  11658),  und  in  weiterer  Aus- 
führung wiederholt,  1317  October  13  Lyon,  cfr.  Ripotl  l.  c.  p.  178  nr.  186.  — lWthust  Reg.  pontif. 
nr.  12731.  Für  das  St.  Kutherinenkloster  erneuerte  mit  unwesentlichen  ZusäDcn  Innocene  IV  das  Ein- 
rerleibungsdecret,  1319  August  30  Lyon.  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  125  fase.  8 or.  mb.  c.  bulla  pend. 
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295.  Pabst  Innocent  IV  verheißt  Allen , die  das  St.  Marxkloster  zu  Straßburg 
am  Weihtag  besuchen  werden,  Ablaß.  1346  Januar  16  Lyon. 


Innoccnlius  episcopus  servus  servorutn  dci  universis  Christi  fidelibus  per  Argen- 
tinensem  civitalem  et  diocesim  constilutis  salutem  et  apostolicam  bencdic- 
tionem.  quoniam,  ut  ait  aposlolus,  omnes  slabimus  [weiter  wie  in  Nr.  331  bis  s 
vitam  eternam].  cum  igitur  inonasteriutn  saneti  Marci  Argentinense  in  ipsius  honore 
conslruclura  esse  dicalur  et  ibidem  ejusdem  saneti  venerandc  reliquie  rcquiescant  ac 
ad  promerenda  sempilerna  gaudia  sanctorum  sint  sulfragia  oportuna,  universilalem 
vestram  rogamus,  inonemus  et  liortamur  in  domino  in  rcmissionem  vobis  pecca- 
minum  injungenles,  quatinus  ad  monasterium  ipsum  in  dedicatione  ccclesic  illius  io 
devote  ac  humiliter  accedentes  digna  ibidem  vota  et  munera  pro  peccatorum 
vestrorum  remediis  ofleratis,  ut  per  bec  et  alia  bona,  que  domino  inspirante 
feceritis,  ad  eterne  possitis  felicitatis  gaudia  pervenire.  nos  enim  de  omnipotentis 
dei  miscricordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloruin  ejus  auctoritate  confisi 
omnibus  vere  penitenlibus  et  confessis  cum  debita  reverenlia  et  devotione  in  die  is 
dedicationis  ipsius  illuc  accedentibus  annuatim  quadraginta  dies  de  injuncta  sibi 
penitenlia  misericorditer  relaxamus.  bas  autem  lilleras  mitli  per  questuarios  distrie- 
tius  inbibemus,  eas,  si  secus  actum  fuerit,  earere  viribus  decernentes.  datum 
Lugduni  17  kalcudas  februarii,  ponlificatus  nostri  anno  tertio. 


U aus  Straßb.  IIosp.  A.  lad.  89  fase.  7 or.  »ui»,  c.  bulla  pend . Auf  der  Rückseite  tcohl  ron  20 

j.»  tr  , , Johannes  . 
gleicher  Haiul  -4-  _ , -+• 

Johanne» 


29G.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  beurkundet,  daß  die  Abtei  Marbach  ein 
Grundstück  bei  der  St.  Aurelienhirche  zu  Straßburg  dem  St.  Arbogastkloster  für 
fünf  Mark  Silber  verkauft  habe.  1246  Januar.  nt 

II(einricus]  dei  gralia  Argenlinensis  episcopus 1 omnibus  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  eo,  qui  esl  omnium  vera  salus.  temporalis  facti  memoria 
sepius  oblivione  tollitur,  nisi  viva  voce  testium  vel  lilterarum  testimonio  confirmetur. 
hino  est  quod  tenorc  presenlium  ad  notiliam  cunctorum  volumus  perveuire,  quod 
abbas  et  conveiuus  de  Marbach  aream  suam  sitam  jnxta  sanctam  Aureliam  in  »j 
civitate  Argentinensi  contiguam  aree  Heimboldi  Virnekorn  preposito  et  conventui 
saneti  Arbogasli  vendiderunt  pro  quinque  rnarcis  argenti,  volentes  ipsam  pccuniam 
ad  majorem  utililalem  et  ad  usus  convertere  meliores,  tradentes  ipsis  possessionem 
ejusdem  aree  ab  omni  censu  liberain  et  absolutam,  nostro  consensu  super  premissis 
omnibus  accedente.  ne  ergo  super  venditione  anledicte  aree  aliqua  questio  vel  30 
ambiguitas  possit  in  posterum  suboriri,  presentem  paginam  nostro  et  predicli 
abbalis  et  conventus  sigiliis  muuilam  preposito  et  conventui  saneti  Arbogasti  ad 
petitionem  et  inslantiam  partium  contulimus  leslimonialem.  actum  anno  domini  1246, 
mense  januario,  sub  Friderico  abbate  Marpacensi  et  Walfrido  preposito  saneti  Arbo- 
gasti. nomina  testium,  qui  buic  facto  interfuerunt,  bec  sunt  : Kridericus  prepositus  «0 


1 Daß  Heinrich  hier  schon  im  Gegensatz  nt  nr.  297  nie  geweihter  Bischof  bezeichnet  wird,  ist 
wohl  nur  ein  Versehen  des  Copisten. 
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sancle  Trinitatis,  Wernherus  cantor,  Heinricus  cuslos,  Wilhelmus  cellerarius  Mar- 
pacenses,  Johannes  cellerarius,  Sifridus  custos,  Rüdolfus  sacerdos  canonici  sancli 
Arbogasti,  magisler  Gervalcns,  Fridericus  diclus  Westermannus  civis  Argentinensis, 
Johannes  clericus  filius  ejus  et  alii  quam  plures. 

5 II  ihm  Straßb.  Hotp.  A.  pro».  7383  coJ.  chart.  »«.  XV  fut.  6G'\ 

297.  Heinrich  der  erwählte  Bischof  ton  Slraßburg  überweist  dem  St.  Thomas- 
capitel  daselbst  zur  Aufbesserung  seiner  Pfründen  die  Verwaltung  derselben  mit 
allen  ihren  Einkünften,  die  bisher  dem  Probst  von  St.  Thomas  allein  unterstand, 
gegen  eine  bestimmte  Entschädigung  des  letztem.  1240  März  19. 

io  ll[einricus]  dci  gratia  clectus  Argentinensis  Omnibus  m Christo  fidelibus 
nolitiam  subscriplorum.  ex  immincnti  nobis  pastoralis  offieii  cura  mnediis  sub- 
jectorum  invigilamus  et  ccclcsiarum  nostrarum  congrue  studemus  ordinationi,  ut 
membris  ordinale  dispositis  nos,  qui  capud  corum  dicimur,  in  ipsis  vigere  possimus 
et  delectari  et  per  ipsorum  merila  sustentalionem  capiainus  salutarem.  igilur  cum 
15  nostre  Argentinensis  ecclesie  membrum  bonorabilius,  sancli  Thome  videlicet  ecclesia, 
viginti  habeat  canonicos  pretcr  prcbendas  vicariorum  et  officiotorum,  quorum  vide- 
licet vicariorum  et  canonicorum  preliendarum  fruclus  adco  sunt  tenues  et  cxiles,  ut 
vix  secundum  statum  ecclesie  et  personarum  honestalem  ac  terre  consueludinem 
exinde  commode  valeant  sustentari,  tantis  autem  reditibus  prepositura  diele  ecclesie 
*>  habundare  noscalur,  ut  moderalis  ipsius  facultalilius  prebendis  canonicorum  ex  ipsis 
commodc  subveniri  valeat  cum  raodica  diele  prepositure  lesione,  nostre  igilur  con- 
siderationis  aciem  ad  providendum  diele  ecclesie  specialiter  dirigenles,  de  consilio 
et  consensu  nostri  capituli,  cum  ipsius  ecclesie  sancli  Thome  capitulo  provida 
deliberalione  habila,  slatuimus  et  ordinamus,  ul,  cum  diele  ecclesie  prepositura 
■J5  primum  vacabcrit,  amministratio  prebeudarum  cum  omnibus  posscssionibus  atlinen- 
tibus  ipsi  prepositure  cumquc  omnibus  fructibus  et  utililale  lolali  sive  ordinatione 
officiorum  secularium  imperpetuum  cedant  libere  capitulo  memorato,  ea  lantum, 
que  jurisdicionis  sunt  ecclesiaslice  sive  spirilualis,  ei,  qui  canonice  eandem  pre- 
posiluram  adeptus  fuerit,  reservanles.  slatuimus  etiam,  quod  dictum  capitulum 
so  singulis  annis  suo  preposito  viginti  marcas  argenti  legalis  in  civitate  Argenlinensi 
pro  redditu  presentabit,  quarum  deccm  in  festo  beati  Martini  dabit,  reliquas  dccem 
solvet  in  festo  purificationis.  curiatn  etiam  silam  apud  ponlem  ipsius  ecclesie  sancli 
Thome  1 prepositus  habebil  nec  amplius  exict  ab  ecclesia  memorala.  sieque  quieti 
prepositi , cum  amminislratio  mul  tos  labores  exigal,  consulitur  et  in  reditibus 
so  congruis  providetur  eidem  prebendarumque  lenuilati  canonicorum  sive  vicariorum, 
inter  quos  ea,  que  superfucrinl  dictis  viginti  marcis,  rationabiliter  distribuentur, 
competenter  subvenilur.  ex  bac  eliain  subvenlione  canonici  seu  vicarii  majori  refecti 
beneficio  ex  sustentalione  competenti  facultatcm  babenies  rcsidendi  cum  laudibus 
uberioribus  divinis  servitiis  domino  in  ipso  ecclesia  efficatius  invigilabunt. 


1 Vergl.  Ch.  Schmidt  Hist,  du  cluip.  de  s.  Thom.  p.  265. 


A'ott,  // 
Febr,  S 
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ln  hujus  au  lern  statuti  seu  ordinationis  declarationem  sivc  probationem  pre- 
sentem litterom  nostro  sigillo  feeimus  communiri. 

Nos  capilulnm  sancti  Thome  Argentinensis  traa  enm  domino  nostro  Argen- 
tinensi  episcopo  ac  ipse  nobiscum  ordinavimus  cl  slatuimus  suprascripta,  in  ipsius 
facti  cvidenliam  hiis  littcris  nostnun  sigillurn  appendentes.  s 

Nos  capitulum  Argentinensis  ecclesie  eis,  que  suprascripta  sunt  et  ordinata, 
nostrum  adhihuimus  consilium  et  consensum.  in  cujus  rei  probationein  hiis  litteris 
nostnun  sigillurn  feeimus  appendi. 

Actum  anno  domini  1216,  11  kalendas  nprilis. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  doenm.  hist  lad.  2 (stmtats)  or.  wb.  c.  sig.  j>end.  1 10 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  II ist.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  313  nr.  36. 


298.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  geben  einen  beim  St.  Stephans- 
kloster gelegenen  Thurm  mit  Grund  und  Boden  dem  Speierer  Canonicus  Ulrich 
Gervasius  in  Erbpacht.  1340  März  25. 

Krbo  filius  judicis  et  Reimboldus  Stiubenwcc  magistri  burgensiura  et  consules  15 
Argentinenscs.  ne  rerum  gestarum  veritas  cadat  in  oblivionem,  littcrarum  debet 
memoria  perbennari.  noverinl  igitur  universi  presens  scriptum  inspecturi,  quod  nos 
de  conscnsu  et  voluntate  scabinorum  et  aliorum  concivium  nostrorum  et  de  consilio 
magistrorum  operis  civitatis  turrem  unam  inter  monasterium  sancti  Stephani  et 
insulam  lliuses2  sitam  cum  area  tendente  prope  portam,  que  tendit  ad  balneam  m 
slupam 8,  concessimus  domino  Ulrico  Gervasio  canonico  sancti  Widonis  in  Spirea 
jure  hereditario  tarn  ipsi  quam  succcssoribus  suis  perpetuo  possidendam  sub  tali 
condicione,  quod  de  eadem  turre  cl  area  attinenle  quinque  solidi  denariorum  usualis 
monete  civitati  persolvantur  annuatim  sine  omni  augmentalione.  si  autem  idem 
Ulricus  vel  aliqui  successornm  snorum,  cui  ediiieia  predicle  turris  et  aree  contulerit,  2= 
eadem  ediiieia  vendere  vel  obligare  voluerint , primo  civitati  debent  exhibere  et 
oivitas  ad  estimalionem  bonorum  virorum  competens  precium  dare  debet  pro  eisdem 
edißeiis.  si  autem  civitas  forte  eadem  edißeia  emere  noluerit,  prcdictus  Ulricus  vel 
successores  sui  ediiieia  sua  cum  pacto  suo  convertanl  in  usus  suos,  ita  tarnen, 
quod  ea  non  conferant  potentibus  viris  seu  spiritualibus  * seu  secularibus,  sed  ao 
bominibus  compelenlibus,  per  quos  civitas  non  possit  gravari  vel  occuppari.  in  hujus 


•J  H gpiritalibus. 


1 Ebenda  befindet  sich  im  Original  eine  Bulle  Bähst  Innocenz  IV , welche  die  obige  Verfügung  des 
Bischofs  Heinrich  über  die  Probstei  tvw  St.  Thomas  bestätigt , 1248  December  11  Lt/on,  und  unter  dem 
gleichen  Datum  eine  Anweisung  Innocenz  IV  an  den  thesaurarins  ecclesie  sancti  Petri  Argentinensis,  35 
jene  Verfügung  aufrecht  zu  erhalten,  letztere  gedruckt  bei  Ch.  Schmidt  Ilist.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  314 
nr.  36.  — Potthast  Heg.  pontif.  nr.  13116. 

* Cfr.  nr.  261. 

8 Wohl  der  später  Stoltzeneck  genannte  Thurm  am  Fischerthor.  VsrgL  Silbermann  Localgesch.  d. 
Stadt  Straßb.  S.  156. 
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rei  memoriam  et  debitam  firmitalcm  presens  exinde  papina  est  conscripta  et  sigillo 
civitatis  conmunita.  acta  sunt  hec  publice  anno  domini  1216,  in  fpsto  annuutia- 
tionis  beate  Marie,  prcsentibus  hiis  teslibus  : consulibus  civitatis  videlicel  Erbone 
juniore,  Gozberlo  minislro  fratrum,  Johanne  de  Curia  regis,  Friderico  inter  mcrca- 
s lores,  C&nrado  judice,  Ileinrico  de  Wolfgangeshcim , Erbone  iilio  Nicolai,  Rudolfo 
filio  Lcntzclini,  Petro  Napa,  Rudegcro  de  Vcgersheitn,  Ilartungo  filio  Ilessonis, 
Reimboldo  Virnecorn,  Erbelino  parvo  et  Reimboldelino,  Berloldo  Riuses,  Johanne 
ßlio  Lamperli,  Heinrico  Clio  Ileinrici  Marsilii , Erbone  Clio  judicis  et  Reimboldo 
Sliubcnwec  magistris  civium  ' et  aliis  quam  pluribus,  Cflnrado  Virnecorn,  Rudolfo 
io  de  Vegersheim,  Siglino  Bilde,  Heinrico  Clio  Marsilii,  Gozzone  Clio  Nicolai,  Mcndewino. 

H aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  174  fase.  32  or.  mb.  c.  sig.  2>end.  mutüaio. 


299.  Offemia  Gemahlin  Hugos,  Riders  ton  Midelhausen,  schenkt  dem  Straßburger 
Münster  einen  Hof  zu  Königshofen.  1246  April  25. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspccturis,  Oflemiam  de 
is  Kunigeshoven  uxorem  Ilugonis  militis  de  Mittelhus  pro  salule  anime  sue  curiam 
unam  apud  lobium  in  Kunigeshoven  sitam  sanclc  Marie  conlulissc  sub  hoc  forma  : 
magislri  operis  sanctc  Marie  recipient  census  ejusdem  curie  et  de  hiis  dabunt  in 
craslino  sancti  Johannis  bnpliste  dominis  supra  chorum  duas  uncias  denariorum 
dividendas  compelenter  illis,  qui  presentes  fucrint  in  missa  pro  defunclis.  eadem 
ao  die  dabunt  nnum  solidum  fratcrnilati,  que  post  prandium  in  refeclorio  celebratur, 
fraternitati  Spiritus  sancti  quatuor  denarios,  sacerdoti  inane  missam  celebranli“ 
quatuor  denarios.  quiequid  autem  de  predictis  censibus  residuum  fueril,  cedet  operi 
sancte  Marie,  in  hujus  rei  memoriam  et  debitam  stabililatcm  presens  exinde  pagina 
est  conscripta  et  sigillo  capituli  majoris  ecclesie  communila.  acta  sunt  hec  anno 
® incarnationis  domini  1246,  festo  Marci. 

B ans  Straßb.  Bez.-A.  0 fas«.  2708  or.  mb.  c.  sig.  pend,  dclapso. 

Gedruckt  bei  Grandidier  Oeuvr.  ined.  III,  380  nr.  426  (ex  libro  regulac  summi  capituli 
Argen!  inonsis). 


aj  B cebranti. 


30  1 Das  Raths-  u.  Bürgerbnch  fol.  8b  des  Straßb.  St.  A.  verzeichnet  au«  einer  Urkunde  des  erwählten 

Bischofs  Heinrich  von  Straßburg  von  1245  November  18  (in  octava  s.  Martini)  folgende  Zeugen,  deren 
Namen  sich  mit  denen  der  Bathsmitgliedcr  von  1246  zumeist  decken  : Erbe  des  richten  sftn,  Reinbolt 
Sthbenweg  die  meistcr,  Rftdolf  Lcntzcls  sftn,  Johans  von  Knnigeshofen,  •Sigelin  Bilde,  Gösselin 
Hartnngs  doehterman,  Conrat  Richter,  Oosbrecht  der  brftder  d jener,  Friderich  nnder  den  koufflftten, 
Bug  von  Schiltingheim,  Reinbolt  Virnkom,  Erbe  Clausen  sftn,  Berhtolt  RftseP,  Johanns  Kelbelin, 
33  Rftdolf  von  Vegersheim,  Rfidigcr  sin  brftder,  Johans  Lnmprehtz  sun. 


Juni  iS 
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300.  Heister  und  Rath  der  Stadl  Slraßburg  beurkunden,  daß  Oerlind,  die 
Gemahlin  Heinrichs  ton  Wangen,  alle  ihre  Güter  zu  I/ürtigheim  dem  Straßburger 
St.  Nicotauskloslcr  für  den  Fall  ihres  beiderseitigen  Todes  geschenkt  habe.  1246 
August  7. 

Roimboldus  Stiubenwcc  magister  burgensium  et  consules  Argentincnses  nolum  s 
facimus  Omnibus  presens  scriptum  inspecluris,  dominant  Gerlindam  sororem  concivis 
noslri  Cilnradi  Virnccorn  otunia  bona  sua  in  banno  Hirtencbeim  sita  pro  salule 
anime  sue  et  parentum  suorum  sororibus  sancti  Nicolai  in  civitate  uostra  ultra 
Bruscam  deo  servicntibus  contulisse  ita,  ul  eadem  bona  post  mortem  cjusdem 
Gerlindis  et  mariti  sui  dornini  llcinrici  de  Wangen,  cui  dicla  bona  in  dotein  collala  >° 
sunt,  predicle  sorores  Ubere  possideant  perpelualiter.  in  cujus  rei  memoriam  et 
debitam  firmitalcm  prcscns  exindc  pagina  est  confecta  et  sigillo  civitatis  in  testi- 
monium  conmunita.  acta  sunt  hec  publice  de  consensu  et  voluntate  concivis 
nostri  Cunradi  Virnecorn  ct  libcrorum  suorum  anno  doinini  1246,  fcsto  sancte  Afre, 
preseutibus  liiis  testibus  : domino  Ausheimo  de  Wangen,  Erbone  juniore,  Gozperto  is 
minislro  fralrum,  Erbone  lilio  judicis,  Johanne  de  Kunigesboven,  Friderico  inter 
mercalores,  Cünrado  de  Zavernia,  Rudolfo  lilio  Lenzelini,  Erbone  lilio  Nicolai, 
Erbelino  parvo,  Rcimboldelino,  Berloldo  Riuses,  Rudolfo  de  Vegcrsheim,  Ileinrico 
de  Bunouwe  ct  aliis  quam  pluribus. 

S aus  Straßb.  St.  A.  lad.  b.  Nicolai  in  nndia  H or.  mb.  c.  sig . pmd.  lacso.  2o 

301.  König  Heinrich  Raspe  verspricht  Sigelin  Bilde  und  Gosselin,  zwei  Straß- 
burger Rittern,  für  ihre  Hilfeleistung  gegen  Kaiser  Friedrich  und  seinen  Anhang 
zweihundert  Mark  Silber  und  verpfändet  ihnen  dafür  die  Burg  Wickersheim  bei 
Straßburg.  1246  August  13  Frankfurt. 

Ilenricus  dei  gracia  Romanorum  rex  scmper  augustus.  noverint  universi,  '■» 
quod  nos  Sigclino  diclo  Bilde  et  Goszelino  militihus  Argentinensibus  promisimus 
duccnlas  marcas  argenli,  ut  nobis  in  promocione  negocii  Romane  ecclesie,  chatolice 
fidei  et  impcrii  nostrisque  fauloribus  totis  suis  viribus  totaque  potencia  lideliler  et 
constantcr  assistant  contra  dominum  Fridcricum  quondam  impcratorcm  et  lilium 
ejus  Conradum  ac  omnes  eorum  fnutores,  obligantes  eisdem  mililibus  res,  posses-  so 
siones  ct  jura  ad  castrum  Wikersbcim  1 silum  apud  civilalem  Argentinensem 
perlincncia  pro  pecunia  antedicla.  ipsi  vero  milites  pccunia  mcinorata  posscssiones 
et  reditus  annuos  comparabunt,  quos  in  feodo  tenebunt  a nobis,  et  homainm  pro 
eisdem  excellencie  regali  preslabunt.  ul  autem  hec  robur  obtineant  firmitatis,  hoc 
factum  noslrum  presencium  testimonio  roboramus.  datum  anno  dornini  1216,  35 
idus  augusti  in  curia  apud  Frankcnfur. 

S aus  Straßb.  St.  A.  AA  art.  71  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  nach  dem  Briefbuch  A fol.  161b  ibid.  bei  Wenckcr  Appar.  et  instr.  archic.  p.  104 
nr.  6.  - Buhmer  nr.  7. 


‘ Cfr.  nr.  307 
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302.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  belehnt  im  Auftrag  König  Heinrichs 
Raspe  Heinrich  Marsilius  Sohn  und  dessen  Söhne,  Straßburger  Bürger,  mit  dem 
Reich  gehörigen  Ländereien  im  Bann  ton  Vendenheim.  124G  November  1. 

Ilenricus  dei  gralia  episcopus  Argentincnsis  notum  facimus  omnibus  presens 
5 scriptum  inspccluris,  quod  nos  loco  Serenissimi  domini  nuslri  Ilenrici  Romanorum 
regis,  prout  per  literas  suas  nobis  demandavil,  Hcinrico  filio  Marsilii  el  liliis  suis, 
civibus  nostris  Argcntincnsibus , dcvolis  et  fidelibus  Romane  «cclesie  et  noslre , 
concessimus  in  feodum  4 mansos  in  banno  Vendenheim  silos  ad  imperium  spec- 
tantes.  in  cujus  rei  memoriam  et  debitam  (irinitatem  presentes  literas  sigillo  noslro 
io  munitas  prediclis  civibus  nostris  contulimus  testimoniales.  datum  anno  domini 
1246,  kalendis  noverabris. 

Aus  Schöpfiin  All.  dipl.  I,  393  tir.  530  (ex.  IiUrkii  collect  genealog.  m«c.  in  tabntar. 

Argen  tin.). 


303.  Heinricus  episcopus  Argcntinensis  declarat,  Eberliardum  abbatem  et  con- 
is  ventum  in  Swarzhahe  dyocesis  sue  duos  mansos  et  dimidium  in  banno  de 
Doczenheim  sitos , a quolibct  onere  liberos , vendidisse  capitulo  sancti  Thome 
Argentinensi  pro  Septuaginta  marcis  argenti , accedente  ipsius  et  capituli  sui 
Argentincnsis  conscnsu.  «consuevil  humana  prudenlia.»  datum  apud  Argentinam 
anno  domini  1246,  in  festo  beali  Nycholai.  1240  December  G Straßburg. 

20  T aus  Straßb.  Thenn.  A.  Titres  lad.  10  or.  mb.  c.  Big.  pend. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist . du  chap.  de  8.  Thom.  p.  314  nr . 37. 


304.  Heinricus  episcopus  Argentinensis  lestatur,  Dielhericum  militem  dictum 
Zidelere  renunciavisse  omni  juri,  quod  habuerit  in  advocatiis  bonorum  monasterii 
de  Swarczahc,  specialiter  in  Dossenheim  et  in  Dunczenheim  sitorum,  et  in  recom- 
25  pensationem  viginti  tres  marcas  puri  argenti  ab  illo  conventu  accepisse.  aconsuevit 
humana  prudencia.»  testes,  qui  interfuerunt : Berhloldus  decanus  majoris  ecclcsie 
Argentinensis  et  Heinricus  frater  ejus,  Fridericus  cantor  et  Heinricus  de  Gerolczecke ; 
ministeriales  nostri  Walterus  marscalcus,  Dielhericus  Zidelarius,  Albertus  Begere, 
Syfridus  dictus  Bilde,  Burckardus  de  Hochvelden;  Erbo  magister  civiutn,  Rüdolffus 
» de  Vegersheim,  Gosbcrtus,  Rüdolffus  et  Rüdegcrus  fratres  filii  Lenczelini  et  alii 
quam  plures.  acta  in  palacio  nostro  Argcutine  anno  domini  1246,  in  oclava 
saucti  Andrce  aposloli.  1246  December  7 Straßburg  in  der  bischöflichen  Pfals. 

K aus  Kurier . G.  L.  A,  Papiern.  Copialbuch  der  Abtei  Schwareach  nr.  733  fol.  84  um  1400 
geschrieben. 
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305.  Ritter  Dietrich  Scidelarius  verzichtet  gegen  eine  Geldentschädigung  auf 
alle  ihm  zustehenden  Rechte  an  Dossenheimer  Ländereien,  die  das  Kloster  Schic  ar- 
zach  an  das  Straßburger  St.  Thomascapilel  verkauft  hat.  1240  December 
8 Straßburg. 

Omnibus  Christi  tidclibus  Dyelkericus  miles  dictus  Scidelarius  dyocesis  Argen-  5 
tinensis  noticiam  subscriptorum.  cum  vencrabiles  in  Christo  abbas  ct  conventus 
in  Swarzkake  Argcutinensis  dvocesis  vendideriut  duos  inansos  ct  ditnidium  in 
banno  de  Dozenheiin  capilulo  sancli  Xbomc  Argentincnsis  sccuudum  juris  formam, 
nos  jus  advocatie  sive  quodeumque  aliud  serviliuui,  quod  in  diclis  bonis  et  posses- 
sionibus  kabebamus,  remisimus,  nostro  jure  quolibet,  quod  in  diclis  possessionibus  io 
percipiebamus,  vcudilo  pro  ccrta  peccunic  quantilatc.  et  infra  spalium  presentis 
anui  domino  nostro,  a quo  dictum  jus  advocatie  nomine  feodi  kabebamus,  de  noslris 
bonis  reconpensabimus  jus  suprascriplum.  proinisimus  etiam  ct  promiltimus,  quod 
predictum  capitulum  in  sepe  diclis  possessionibus  nunquam  inquietabimus  nec 
aliquod  jus  seu  serviliuui  occasione  dictarum  possessionum  nomine  nostro  vel  is 
akeujus  alterius  a capilulo  exigemus  codern.  promiltimus  etiam,  quod  curabimus 
seu  procurabimus,  quod  in  serviliis  seu  jure,  quod  in  sepe  diclis  possessionibus 
aliquando  recepimus,  dictum  capitulum  a noslris  successoribus  seu  aliunde  non 
inquietabitur  nec  gravabilur  aliquo  modo,  nostros  beredes  ad  hoc  ipsum  obliganlcs. 
in  kujus  autem  rei  evidenliam  presentem  cedulam  damus  predicto  capilulo  sigillo  » 
nostro  conmunitam.  nos  lleinricus  dei  gratia  Argentincnsis  episcopus  confiteinur, 
kec  coram  nobis  sollempuiter  acla,  presentibus  Walthero  markalco,  Burckardo  milite 
de  llockvelden,  Dielkerico  milite,  Erbone  Glio  judicis,  üozeliuo,  llüdolfo  de  Yegers- 
keim,  llüdolfo  Lenzclino  et  aliis  quam  pluribus,  fucientes  ad  kujus  facti  proba- 
lionem  kiis  lilleris  sigillum  nostrum  appeudi  datum  anno  dornini  121(1  apud  a 
Argentiuam,  proximo  sabbulo  post  fcstum  Nyeholai. 

T aus  Straßb . Thom.  A.  docum.  hist.  lad.  21  or.  «h.  e.  2 sig.  pend.  Das  Siegel  des  Ritters 
Dietrich  Scidelarius  zeigt  sechs  Hände. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  315  nr.  37. 


306.  Pabst  Innocenz  IV  schreibt  den  Dominikanern  Deutschlands,  daß  er  ao 
durch  einen  Brief  des  Bischofs  von  Straßburg  unterrichtet  worden,  mit  welchem 
Eifer  namentlich  die  dortigen  Dominikaner  für  die  Kirche  arbeiten,  und  verheißt 
ihnen  dafür  seine  Gnade  und  seinen  Segen.  1240  December  9 Lyon. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilcctis  filiis  universis  fratribus 
ordinis  predicalorum  per  provinciam  Tkeotonie  constitulis  salulem  et  aposlolicam  ao 
benedictioneui.  licet  acceperimus,  quod  ex  vobis  aliqui  et  prcserlim  fralres 
Argentinenscs  sub  quielis  proprie  silenlio  tepeseeutes  se  remissius  habuerint  in 
communibus  ecclesie  negotiis  proinovendis,  poslmodum  tarnen  ex  lilleris  venerabilis 
fralris  nostri  . . episcopi  Argenlinensis  nobis  transmissis  veritate  comperta,  lolis 
viribus  dictos  fralres  super  eisdem  invigilare  novimus  ministerio  diligenti.  propler 


Digitized  by  Google 


1246 


233 


quod  ex  tantorum  sludiis  meritorum  post  divine  gralie  flucnta  largissima,  que  hujus- 
modi  operum  seinina  promcrentur , vos  nostre  bencdiclionis  el  gralie  munera 
obtinetis  tanlo  vobis  profusius  impendenda,  quanto  vcstre  obedicutie  promptam  dili- 
gentiara  id  pro  certo  comperimus  promereri.  datum  Lugduni  5 idus  decembris, 
5 pontificatus  noslri  anno  quarlo. 

T aus  Straßb.  Thenn.  A.  Domiuicains  lad.  2 or.  mb.  c.  bu/la  pend. 


307.  König  Heinrich  Raspe  fordert  die  Bürger  Straßburgs  auf,  die  feindliche 
Burg  Wickersheim  tu  zerstören.  [1240.] 

II[einricus]  dei  gratis  Humunorum  rex  semper  augustus.  dileclis  sibi  magi- 
10  stris , consiliariis  ct  universitati  civiurn  Argenlincusium  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  pervenil  ad  aures  nostre  majestatis , quod  per  easlrum  Wickersheim 
situm  apud  civilatcm  Argeatinensem  vobis  gravia  dampna  sepius  iuferuntur  aliique 
plurimi  suis  rebus  spoliantur  ibidem,  proplcr  quod  nostre  exccllcntie  sollicitudo 
continua,  qua  pro  pace  et  utilitale  nobis  subjeclorum  ac  devotoruin  afficimur,  idem 
15  castrum  decrevit  penitus  destruendum.  rogamus  igitur  et  sub  obtentu  nostre  gralie 
vobis  precipimus  tirmiter  injungenles,  ut  dicti  castri  subversioni  efiicaciter  studeatis 
et  inlendalis  diligenter  aliasque  nostris  et  ecclesie  dei  einulis  el  inimicis  vos  oppo- 
natis  tarn  potenter,  ut  contra  ipsorum  acies  ruiniciosas  * noslrum  sentientes  subsidium 
effieax  et  sperulum  vobis  non  immerito  ad  omnia  nostrain  muniOcentiam  exbibere 
» debeamus  favorabiiem  et  graciosam. 

<S'  aus  Straßb.  St.  A.  Briefbach  A fol.  101«  mit  der  V eher  Schrift : da*  künig  Heinrich  den 
von  Strazburg  gebotten  het  die  bürg  zft  Wickersheim  zft  brechende.  Im  Atutclduß  an 
nr.  301  und  eine  bezügliche  Nachricht  im  Chron.  Eüenhardi 1 ohne  Zweifel  ins  Jahr 
1246  zu  setzen. 

25  Gedruckt  darnach  bei  Wencker  Appar.  et  imtr.  archic.  p.  164  nr.  5 = LaguiUe  pr.  p.  41. 

— Böhmer  nr.  7. 


308.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  wie  die  Witlwe  des 
Schultheißen  Rudolf  Ripe/in  ein  Vermächtniß  desselben  für  die  St.  Thomaskirche 
zu  Straßburg  in  Ausführung  gebracht  habe.  [1246.] 

ao  Krbo  magister  civiurn  et  cousiliarii  Argenlinenses  notum  facimus  presentem 
paginam  inspecturis,  quod,  cum  bone  memorie  R[udolfus]  quondam  scultelus  dictus 
Ripelin  in  arliculo  mortis  constitulus  ecclesie  sancti  Thome  redditus  quinque 
solidorum  annuales  pro  remedio  animc  sue  legasset,  nullis  tarnen  bonis  ad  hoc 
detcrmiualis,  relicta  sua  cupiens  extremem  voluntatem  raarili  sui  defuncti  ad 

35  t)  Wender  pemicioM». 


1 Zum  Jahr  1246  nach  dem  Treffen  bei  Frankfurt  am  5.  August  berichtet  das  Cltron.  Eüenhardi : 
episcopus  Argentinensis  nomine  Heinricu»  de  Stalecke  obsedit  in  Alsatia  munitiones,  opida  et  castra, 
qao  Fridericus  et  filius  suas  possidebant,  et  expngnavit  firmissima  et  nobilissima  duo  castra  Wikers- 
heim  et  Cronenberch,  que  funditus  destrnxit.  (Mon.  Germ.  SS.  XVII,  121.) 

30 
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efiectum  perducere  concessit  ecclesie  memorale,  ul  de  duobus  ortis  contiguis  silis 
in  superiori  parle  rivuli,  qui  dicitur  Keltenstege,  prope  raolendinum  ejusdem  lam 
diu  censura  quinque  solidorum  annualim  pereiperet,  donec  lanlumdem  pensionis  de 
proprielale  aliqua  eidern  ecclesie  alibi  conpensaret.  ad  cujus  facti  evidenciam 
presentem  paginam  sigilli  nostre  civitatis  roboravimus  inpressione.  actum  hiis  5 

presentibus  : Wallhero  filio  Ortliebi,  Hugone  et  Burkardo  filiis  Ripelini  et  Alberto 
de  Stabulo. 

T aus  Straßb.  Tom,  A.  Rpgi  strande  A fol.  1 17h  um  1400  geschrieben.  Mit  Rücksicht  darauf, 
daß  Erbo  1246  als  Bürgermeister  fangt rt  und  seit  1236  Walther  im  Schultheißenamt 
erscheint  (rfr.  nr.  249),  wohl  in  das  Jahr  1246  zu  Hetzen.  10 


309.  Pabst  Innocenz  IV  gestaltet  dem,  Bischof  ton  Slraßburg,  Straßburger 
Bürgern,  die  den  mit  den  Anhängern  Kaiser  Friedrichs  II  geschlossenen  Waffen- 
stillstand verletzt  haben,  Absolution  zu  erlheilen.  1247  Januar  28  Lyon. 

Innocentius  cpiscopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  . . episcopo  Argen- 
tinensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  cum,  sicut  tc  acccpiraus  intimante,  is 
cives  lui,  durantibus  treugis  inler  ipsos  ex  parle  una  et  quosdam  faulorcs  Ffriderici] 
quondam  imperatoris  ex  altera  initis  et  juramento  firmatis,  treugas  ipsas  non  serva- 
verint,  sed  graviter  proccsserint  contra  eos,  propter  quod  perjurii  se  timent 
incurrisse  reatum,  nos  devotionis  tue  precibus  inclinati  absolvendi  eos  ab  liiis 
plenam  tibi  concedimus  auetoritate  presentium  facultatcm.  datum  Lugduni  5 ao 

kalendas  februarii,  pontifleatus  nostri  anno  quarto. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3«  or.  mb.  c.  bulla  jwnd.  Auf  der 
Rückseite  von  gleicher  Hand  Percgrinna,  darunter  Keseriptjum],  wie  es  scheint,  von 
andrer  Hand. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbnch  A fol.  22*  ibid,  bei  Schöpflin  Als.  diph  1 , 395  nr.  523.  — ao 
Pott  hast  Reg.  pontif.  nr.  12403. 


310.  Pabst  Innocenz  IV  verspricht  dem  Bischof  und  den  Bürgern  von  Straß- 
burg, daß  sie  in  einen  etwaigen  Friedensschluß  der  Kirche  mit  Kaiser  Friedrich  II 
sicher  einbegriffen  werden.  1247  Januar  28  Lyon. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  . . episcopo  et  ao 
dilcctis  Oliis  civibus  Argentinensibus  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  ut  in 
negolio  ecclesie,  quod  assumpsistis  ex  anirno  prosequendum,  de  quo  vobis  gratiarum 
referimus  actiones,  sitis  firmi  nullatenus  hesituntes,  devotionis  vestre  precibus 
inclinati  scire  vos  pro  cerlo  volumus  et  lenere,  quod,  si  contingat  inter  ecclesiam 
et  F[ridericum]  quondam  imperalorem  pacem  aliquo  tempore  reforinari,  quod  numquam  35 
erit  eo  remanente  imperalorc  vel  rege,  vos  ecclesia  in  pace  ponet  eadem.  datum 
Lugduni  5 kalendas  februarii,  poutificatus  nostri  anno  quarto. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A.  lad.  3«  or.  i»6.  c.  bulla  pend.  mit  den- 
selben  Dorsual nötigen  wie  nr.  309. 

Gedruckt  darnach  bei  Wcnckcr  Appar.  et  instr.  archic.  p.  163  nr.  4.  = Lagiullc  pr.  p.  39  = 40 
H it  illarxl-  Brihoües  Hist.  dipl.  Frider.  sec.  VI,  489.  — Pott  hast  Reg.  pontif.  nr.  12404. 
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311.  Pabst  Jnnoccnz  IV  ermahnt  die  Bürger  Straßburgs,  in  ihrer  Treue  gegen 
den  heiligen  Stuhl  zu  verharren.  1247  Januar  31  Lyon. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dci  dilectis  filiis  civibus  Argentinensibus 
salutein  ct  apostolicam  benedictiohem.  pro  a sinccre  dileclionis  afleclu,  quem  ad 
5 apostolicam  sedem  ostendilis  per  opera  vos  habere,  dignis  vos  b in  domino  laudibus 
commendantes  graliarum  vobis  mullimodas  referimus  actiones.  quia  vero  non  qui 
inceperit,  sed  qui  c usque  in  flnem  perseveraverit,  censelur  a domino  coronandus, 
universitatem  vestram  rogamus  attentius  el  monemus  per  aposlolica  vobis  scripta 
mandantes,  quatinus  sic  in  predicte  sedis  devotione,  prout  bene  fecistis,  haclenus 
io  persislalis  inconeussa  Constantia,  viriliter  et  potenter,  quod  apud  deum  meritum  el 
laudem  vobis  apud  homines  comparelis  ac  ecclesia  Homana  teneatur  vobis  proinde 
universis  el  singulis  grata  virissitudine  respondere.  datum  Lugduni  2 kalendas 
februarii,  pontificatus  noslri  anno  quarto. 

S auit  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3«  or.  mb.  Iler  untere  Kami  den 
15  rergaments  rollständig  ausgerissen,  daher  nicht  *i(  entscheiden,  ob  das  Stück  bullirt  war 

oder  nicht.  Auf  der  Kückseite  m/hl  ton  gleicher  Hand  Pcrcgrinue. 

Gedruckt  nach  dem  Briefbuch  A fol.  2“  ibid.  bei  Schöpßin  Ah.  dij/l.  1,  31ÜJ  nr.  524.  — 
Fotthast  Keg.  gontif.  nr.  12410. 


312.  Bischof  Heinrich  und  das  Bomcapilel  ton  Straßburg  geloben,  die  Straß- 
40  burger  Vogtei  nie  in  die  Hand  eines  fürstlichen  Oeschlechts  zu  bringen,  wofür 
ihnen  die  Ministerialen  und  Bürger  Straßburgs  Schirm  und  Schutz  versprechen. 
1247  Mai  1 Straßburg  in  der  bischöflichen  Pfalz. 

Heinricus  divina  miseratione  Argenlinensis  episcopus,  Arnoldus  prepositus, 
Bertholdus  decanus,  Fridericus  canlor,  Cunradus d scolasticus,  Cunradus c came- 
® rarius  totumque  capitulum  majoris  ecclesie  notum  facimus  omnibus  Christi  fidelibus 
presens  scriptum  inspecturis,  quod  sicut  olim  [ weiter  i eie  in  nr.  21)0  bis  hoc 
inpugnare].  c converso  ministcriales  erclcsie  et  civcs  Argentinenses  lideliler  promi- 
serunt,  personam,  res  et  possessiones  Heinrici  episcopi  nunc  rcsidentis  neenon 
cujuslibet  sui  successoris,  qui  sepe  dictum  sacramentum  super  articulo  advocatie 
M subicrit  aut  subire  voluerit,  omnium  etiam  canonicoruin  Argentincnsium  tarn  pre- 
sentium  quam  fulurorum  ac  tocius  civitatis  cleri,  qui  utnquam  pro  tempore  fuerit, 
contra  omnem  bominem  defendere.  consules  vero  civitatis,  quaudocuinque  fuerint 
inmutati  et  renovati,  jurabunt  defendere  et  promovere  bona  fide  omnes,  quos  ad 
horum  conservantiam  et  stabilitatem  processu  temporis  viderint  vel  crediderint 
35  expedire,  aut  quorum  consilio  vel  auxilio  supramemorata  firma  ct  salva  consistere 
poterunt  el  permanere,  el  eodem  modo  clerum  in  suo  honore  et  liberlate  debita 
defendere  et  conservare.  ne  igilur  hoc  factum  poslerorum  cavillatioue  vel  temporis 
intervallo  possit  in  irritum  revocari,  presens  exinde  pagina  est  conscripta  el  sigillis 
venerabilis  domini  Heinrici  episcopi,  capituli  majoris  ecclesie  et  civitatis  Argenti- 


•)  pro  auf  Jituur.  b)  vos  auf  Katar,  cj  qui  auf  Katar.  A)  S t Cunradus.  •)  .£  t Cunrtdus. 
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nensis  in  teslimonium  sollempnilcr  conmunita.  acta  sunt  hcc  apud  Argentinain 
in  palatio  episcopi  anno  verbi  incarnati  1247,  festo  apostolorum  Philippi " et  Jacobi, 
presentibus  hiis  tcstibus  : Heinrico  de  Ohsenstein,  Berlholdo  b de  Sultze,  Reinhardo 
de  Tcngen,  Cunrado  c,  Eberhardo  et  Otthone 11  fralribus  de  Entringen,  Bertholdo 0 
de  Thiersberc,  Marquardo ' dicto  Sunnencalp  canonicis  majoris  ecclesie;  Nicholao*  5 
cantorc  sancti  Thome,  domino  Ludewico  de  Liehtenbcrc,  domino  Alexandro  de 
Dicke  fralre  domini  episcopi,  Wallliero  marscalco,  Willebelmo  vicedomino,  Alberto 
Bagario  albo,  Wemhero  Cagone,  Wernhero  Bagario,  Cunrado11  Virnecorn  et  filiis 
suis  Reimboldo  et  Reinboldo 1 , Erbone  (ilio  judicis,  Jolianne  de  Kunigeshoven, 
Burchardol  Dispensatore,  Johanne  Vitulo,  Rudolfo  de  Vegershcim,  Hugone  Riplino,  io 
Friderico  de  Ilageuowe,  Siglino  Bilde,  Gozzone,  Erbone  et  Reimboldo  filiis  Nicholai k, 
Friderico  inter  mercatores,  Wirico,  Cunrado1  de  Zavernia,  Rudolfo  filio  Lenlzelini, 
Reimboldo  Stiubenwec,  Heinrico  filio  Marsilii,  Ilecelone  de  Ecbevirdeslieim  m magislro 
civium  et  aliis  quam  pluribus. 

S atu  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  8»  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  laesis.  15 

S 1 coli.  ibid.  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  Da*  Siegel  des  Domcapitel*  ist  abgef allen. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A fol.  64*  ibid.  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  396  nr.  526. 


313.  Innocentius  IV  papa  cpiscopo  Argentineusi  mandat,  ut  abbatem  conven- 
lumquc  Maurimonaslerii  ordinis  sancti  Benedicti  a pensione  absolvat,  quam  Berwardo 
clerico,  nunc  canonico  ecclesie  sancti  Petri  Argcnlinensis,  solvere  adhuc  debeant.  *1 
«ex  partc  dilectorum • . datum  Lugduni  9 kalendas  junii,  pontißcatus  nostri  anno 
quarto.  1247  Mai  24  Lyon. 

B au*  Straßb.  Bez.-A.  H fase.  541  or.  mb.  c.  bulla  pend.  1 


314.  Innocentius  IV  papa  episcopo  Argcntinensi  committit,  ut  Bertoldo  canonico 
Argentincnsi,  filio  nobilis  viri  Conradi  de  Horburg,  cujus  parenlcs  et  consanguinci 
ecclesie  Romane  negotia  viriliter  promoveant,  plura  beneficia  conferal,  que  nobilitati 
illius  expedire  videat.  «cum  sicut  ex  tenore».  datum  Lugduni  nonis  junii, 
pontificatus  nostri  anno  quarto.  124 7 Juni  5 Lyon. 


Aus  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  397  nr.  527  nach  den  Registern  Innocenz  IV  im  Vatican.  A.  — 
lUthast  Reg.  jtontif.  nr.  125  IS.  JU 


a ) S I Phylippi.  b ) S 1 Bertoldo.  cj  S t Cunrado.  d)  S / Ottone.  e)  S I Bertoldo.  f)  S I 

Marcquardo.  g!  S t Nicolao.  h)  S t CÖnrado.  i)  S i Reimboldo.  j)  S I Burcardo.  kJ  St 
Nicolai.  1)  S 1 Cunrado.  m]  S # Eckevirdesheim. 


l Ebenda  findet  sich  noch  im  Original  eine  zweite  Bulle  Innocenz  IV,  1248  November  25  Lyon, 
die  gleiche  Angelegenheit  betreffend,  sowie  fase.  542  eine  Entscheidung  I\ibst  Alexanders  IV  darüber,  35 
1261  März  28  Rom  im  Lateran,  or.  mb.  c.  bulla  jwnd.  delapsa. 
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315.  Petrus  Bischof  ton  Albano  und  Hugo  Abt  der  Augustiner  zu  Sens  beur- 
kunden, daß  der  römische  Bürger  Saxo  die  Rückzahlung  ton  Summen,  die  ihm 
Bischof  und  Domcapitel  von  Slraßburg  schuldeten,  vor  ihnen  bescheinigt  habe. 
12-17  Juni  14  Sens. 

o Petrus  dei  gratis  Albanensis  episcopus  1 et  Hugo  abbas  sancti  Johannis  Seno- 
nensis  ordinis  sancti  Augusliui  omnibus  presentes  litteras  inspecturis  salutcm  in 
domino.  noverint  universi,  quod  in  noslra  prescnlia  constitutus  Saxo  Johannis 
Alberici  civis  Romanus  recognovil  et  confessus  fuit  coram  nobis,  se  rccepisse  a 
magistro  Conrado  cuslode  sancti  Thome  Argentinensis  procuratore  venerabilis  patris 
w Hfcinrici]  episcopi  Argentinensis  et  ejusdem  loci  capituli  centum  et  viginti  novem 
marcas  ad  pondus  Trecense  et  iterum  quatuor  marcas  pro  defectu  argenti,  quod 
non  fuit  purum,  sicul  judicalum  fuit  per  cansores  civitatis  Senonensis.  de  quibus 
centum  et  viginti  novem  marcis  argenti  Saxo  predictus  se  tenet  bene  pagatum  pro 
se  et  pro  Johanne  fratre  suo,  renuntians  exceptioni  non  pondcrate  pccunie  et  omni 
15  juris  auxilio  canonici  et  civilis  et  omnibus  exceptionibus , que  prediclo  Saxoni 
possent  prodesse  et  predictis  cpiscopo  et  capitulo  noccre.  confilelur  ctiam  predictus 
Saxo  pro  se  et  pro  Johanne  fratre  suo  coram  nobis,  quod  de  summa  sexentarum 
marcarum,  in  quibus  diclus  episcopus  et  capitulum  Argenlinenses  tenebantur  eidem, 
bene  tenet  se  simili  modo  pagatum  et  quitum,  exceptis  oclo  marcis  de  Sorte  et 
a)  quatuor  libris  Turonensibus,  quas  accomodavit  diclus  Saxo  Petro  Guidoni  eorundem 
episcopi  et  capituli  procuratori  apud  Barrum  super  Albam,  quod  remanel.  in  cujus 
rei  tcstimoniura  ad  pelicionem  dictorum  cuslodis  et  Saxonis  presentes  litteras  sigil- 
lorum  nostrorum  munimine  duximus  roborandas.  ego  Saxo  predictus  sigillum 
meum  cum  sigillis  domini  Albanensis  episcopi  et  abbalis  sancti  Johannis  predictis 
» apposui.  datum  Senonis  anno  domini  1217,  mense  junio,  proxima  6 feria  post 
festum  beati  Barnabe  apostoli. 

ß aus  Straßb.  llcc-A  0 faac.  2727  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  partim  laesis.  Gut  erhalten  ist 
das  Siegel  Stutos. 


316.  Pabsl  Innocenz  IV  bestätigt  den  Bürgern  Straßburgs  ihre  Privilegien, 
ao  die  sie  ton  A'aisern  und  Königen  erhalten  haben,  namentlich  das  Friedrichs  II, 
1236  März  Colmar.  1247  Juli  22  Lyon. 

Innoccnlius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  liliis  consulibus  et  universitati 
Argenlinensi  salutcm  et  aposlolicam  benedictionem.  cum  hii,  qui  se  aposlolice 
sedi  grate  devolionis  Studio  amahiles  exhibent.  sedis  ejusdem  optinerc  favorem 
35  specialius  mereanlur,  nos  vestra  servitia,  que  Romane  ecclesie  liberaliter  exliibuislis 
liactenus  et  impenditis  ■ inccssanter,  memoriter  retinentes  et  volenles  ob  hoc 


a ) II  1 impeditis. 


• Petrus  V de  Coüe  medio,  1245 — 1253, 


Digitized  by  Google 


•238 


1247 


civilalcm  vestram,  quantum  cum  deo  possumus,  multiplici  extollere  honoriftcenlia 
veslrisqtie  votis  annuere  favorabiliter  et  in  biis,  que  digne  deposcitis,  exhibere  vobis 
benignum  exauditionis  auditum,  vestris  supplicationibus  inclinali  libertates  et  immu- 
nilates  ab  imperatoribus  et  regibus  Romanorum  civitati  vestrc  ac  vobis  indultas, 
sicut  in  transcriplo  privilegio  F[riderici]  quondam  Romanorum  imperatoris  sigillis  a 
venerabilis  fralris  nostri  . . episcopi  et  capituli  Argentinensis  ac  univcrsitatis  vestre 
munilo  pcrspeximus  contineri,  auctorilatc  apostolica  conßnnamus  et  presentis  scripli 
patrocinio  communirnus,  tenorcin  transcripti  prefali  de  verbo  ad  verbuni  presenlibus 
inseri  facicutcs,  qui  talis  est  : \folgt  nr.  24(i\.  nulli  ergo  omnino  hominum  liceat, 
hanc  paginain  noslre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  conlraire.  si  10 
quis  aulem  hoc  altcmptarc  presumpserit,  indignalionem  omnipotentis  dei  et  bealoruin 
Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incursurum.  datum  Lugduni  11  kalen- 
das  augusti,  ponlificatus  nostri  anno  quinto 

H aus  Heidelberg . Univ.  Jlihl.  I nr.  28  or.  mb.  c.  bulla  pend.  delapsa.  Auf  der  Rückseite 
i cohl  von  gleicher  Hand  Johanne»  de  Aasisio.  15 

H 1 coli.  ibid.  nr.  129  or.  mb.  c.  bulla  pend.  delapsa  mit  demselben  Dorsual vermerk. 

Gedruckt  ohne  (Quellenangabe  bei  Wencker  Disqu.  de  ussburg.  p.  7 = Lünig  XIV,  1 , 726 
nr.  4 — Ixiguille  pr.  p.  40.  Nach  Briefbuch  A fol.  1«  im  Straßb.  St.  A.  Schopflin  Ah. 
dijd.  I,  400  nr.  633.  — Zeit  sehr.  f.  Gexrh.  d.  (Jberrh.  XXIV,  163;  Fotthasi  Reg. 
pontif.  nr.  12617.  W 

317.  Pabst  Innocenz  IV  bestätigt  den  Bürgern  Slraßburgs  ihr  Uebereinhommen 
mit  Bischof  und  Domcapitel  über  die  Vergabung  der  Straßburger  Vogtei.  12-17 
August  5 Lyon. 

Innocenlius  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  iiliis  consulibus  et  univer- 
sitati  Argentinensibus  sulutcm  et  aposlolicam  benedictionem.  cum  kii,  qui  se  ö 
apostolice  sedi  grate  devocionis  Studio  amabiles  exhibent,  sedis  ejusdem  optinere 
favorem  specialius  mereantur,  nos  vestra  serritia,  que  Romane  ecelesie  liberaliter 
exbibuislis  hactenus  et  impenditis  inccssantcr,  memoriter  retinentes  volumus  ob  hoc 
civitatem  vestram,  quantum  cum  deo  possumus,  multiplici  exlollere  bonorißcentia 
vestrisque  votis  annuere  favorabiliter  et  in  biis,  que  digne  deposcitis,  exhibere  vobis  so 
benignum  exauditionis  auditum.  cum  itaque,  sicut  nobis  exponere  curavistis,  vene- 
rabilis frater  noster  . . episcopus  . . decanus  et  capilulum  Argentinense  ad  instar 
bone  memorie  H[cinricij  episcopi  Argentinensis  et  canonicorum  predecessorum 
suorum  de  consensu  et  voluntate  unanimi  ministerialium  civium  et  aliorum  iidelium 
suoruin  duxerint  innovandum  ac  tirmiler  slutucnduin , quod  advocatiam  civitatis  35 
vestre  cum  juribus  et  perliuentiis  suis  nulli  umquam  imperatorum,  reguro,  ducum 
scu  aliarum  illustrium  personarum  aut  curum  prob  conferri  liceat  seu  quocumque 

1 Die  Ausführung  und  den  Schutz  seiner  Verfügung  vertraut  Innocem  IV  den  Frühsten  der 
Straßburger  Kirchen  von  St.  Arbogast,  St.  Thomas  und  St.  Feter  an,  1247  September  19  Lyon.  Straßb. 

St.  A.  AA  art.  1 nr.  14  or.  mb.  c.  bulla  pend.,  gedruckt  bei  Wencker  Disqu.  de  ussburg.  p.  10  — 40 
Lünig  XIV,  1,  728  nr.  5.  — Potthast  Reg.  pontif.  nr.  12692. 
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titulo,  modo  vel  forma  ab  eis  vel  ipsorum  successoribus  transferri  valeal  in  eosdcm, 
prout  in  lilteris  diclorum  episcopi  ct  capiluli  confeotis  exinde  perspcximus  contineri, 
nos  vestris  supplicalionibus  inciinati , quod  super  hoc  ab  eisdem  cpiscopo  et 
capitulo  providc  factum  est,  auclorilate  apostolica  conlirmamus  et  presentis  scripti 
s patrocinio  communimus  decernenles  irritum  et  inane,  si  secus  super  biis  ab  ipsis 
vel  eorum  successoribus  fuerit  attemplatum.  tenorem  autem*  lillerarum  ipsarum  de 
verbo  ad  verbum  presentibus  inseri  fecimus  b,  qui  talis  est : {folgt  nr.  312].  nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  paginam  nostre  confirmationis  et  constitulionis 
infringere  vel  ei  ausu  temerurio  contraire.  si  quis  autem  hoc  altcmptare  presump- 
10  serit,  indignalionetn  omnipotentis  dei  et  bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus 
se  noverit  incursurum.  datum  Lugduni  nonas  augusti,  pontificalus  nostri  anno 
quinto 


S au * Straft!).  St.  A.  Voril  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3°  or.  mA.  c.  buda  pend.  Auf  der 
Rückseite  wohl  ton  gleicher  Hand  Johannes  de  Asisio,  darunter  Iteseript[nml,  wie  et 
IS  scheint,  ton  andrer  Hand. 

S 1 coli  ibid.  or.  mb.  c.  buUa  pend.  mit  denselben  Dorsualcermerken. 


318.  Die  Straßburger  Domcanoniber  Konrad  ton  Wassersteh  und  Reinhard  ton, 
Tengen  verbürgen  sich  der  Stadt  Straßburg  gegenüber  für  die  Erben  Meister 
Eberhards  des  Schlettderers,  den  Verlauf  seines  Hauses  daselbst  betreffend.  1248 
a>  Januar  1. 

Cftnradus  de  Wazzerstelze  scolasticns  Argentinensis  et  Reinhardus  de  Tengen 
notum  facimus  omnibus  et  presentibus  protestainur,  quod  nos  fidejussores  sumus 
heredum  magistri  Eberhardi  balistarii  apud  civilaletn  Argentinensem  super  vendicione 
domus  eorum,  quam  idem  Eberhardus  in  civitate  construxil  sub  tali  forma,  quod 
as  nullus  eorundem  beredum  pro  venditionc  diele  domus  aliquam  in  posterum  moveat 
questionem.  si  autem  aliquis  predictorum  beredum  forte  civitatem  Argentinensem 
gravare  vel  inpetcre  presumpserit  pro  cadem  vendilione,  nos  tenebimur  civilati 
proinde  satisfactionem  exhibere.  in  cujus  rei  memoriam  et  firmilalem  presentes 
lilteras  nostras  civitati  contulimus  teslimoniales,  anno  domini  1218,  festo  cireum- 
so  cisionis  domini,  presentibus  magislris  civium  Gozperto  ministro  fratrum  et  Rudolfo 
filio  Lenzelim  et  consulibus  civitatis. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Versohl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  23'»  nr.  15  or.  mb.  c.  2 sig.  pend. 
Zion  gut  crhaltne  Siegelt  auf  der  Legende  den  einen  S.  R.  archisubdiaconi  Argeuti- 
nemis. 


Jß  ■)  S I om.  b)  8 t facientes. 


1 Unter  dem  gleichen  Datum  trägt  Innocens  IV  den  Pr  Obsten  der  Straßburger  Kirchen  ron 
St.  Arbogast,  St.  Peter  und  St.  Thomas  auf  für  die  Aufrechthali ung  der  obigen  Verfügung  Sorge  zu 
tragen.  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3“  or.  mb.  c.  buUa  pend. 
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319.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  tor  ihnen  Walther 
ton  Matzenheim  auf  jeden  Rechtsanspruch  an  Gütern  zu  Osthausen,  die  sein  Bruder 
Ebelin  dem  Straßburger  St.  Nicolaushloster  gegeben,  Verzicht  geleistet  habe.  1348 
Januar  SO  Straßburg  tor  der  St.  Andreaskapelle  im  Münster. 

Johannes  Vitulus  magister  burgensium  et  cousules  Argentinenscs  notum  facimus  5 
omnibus  presens  scriptum  inspecluris,  Waltberum  de  Mulzenheim  coram  nobis  omni 
juri  et  impeticioni  pcnitus  abrenuntiasse,  quam  in  bonis  in  villa  Ostbus  sitis  habere 
credebal,  que  fraler  suus  Ebeliuus  conlulil  monastcrio  sancti  Nicolai  in  Argenlina. 
in  cujus  rei  memoriam  presens  exinde  pagina  est  conscripla  et  sigillo  civitatis  in 
teslimonium  communila.  acta  sunt  publice  ante  capcllam  sancti  Andree  in  mona-  io 
slerio  majori,  anno  inearnationis  domini  1248,  feslo  Fabiani  et  Sebastiaui,  presenlibus 
hiis  testibus : videlicet  domino  Scliolino  de  Ensheim,  Heinrico  theloneario  ultra 
Bruscam,  Rudolfo  lilio  Lenlzelini,  Friderico  Knebeliuo,  Heinrico  filio  Ileinrici  Marsilii, 
Johanne  archipresbitero  de  Wulvcnshciin  et  aliis  quam  pluribus. 

5 aus  Straßb.  St.  A.  lad.  8.  Nicolai  in  undis  0 P Q or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  15 

320.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  spricht  auf  Grund  eines  päbstlichen 
Mandats  die  Bürger  Slraßburgs,  die  den  mit  den  Anhängern  Kaiser  Friedrichs  II 
geschlossenen  Waffenstillstand  gebrochen  haben,  ton  dem  Verbrechen  des  Meineids 
frei.  1248  Februar  9 Straßburg. 

lleinricus  dei  gracia  Argentinensis  episcopus  dilectis  suis  civibus  Argcntinen-  ao 
sibus  universis  salutem  in  omnium  salvatore.  literas  domini  pape  recepimus  in 
licc  verba : [folgt  nr.  309  bis  kalendas  februarii].  bujus  igitur  auctorilate  mandali 
vos  a reatu  perjurii,  quod  incurristis  ex  eo,  quod  treugas  initas  cum  fauloribus 
F[ridericiJ  quondam  iinperaloris  et  jurumento  conlirmatas  violaslis,  absolvimus  et 
absolutes  publice  pronunciamus.  datum  Argentine  5 idus  februarii,  anno  domini  ss 
1248. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3«  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A fol.  22«  ibid.  bei  Huiüard-BrchoUes  H 'ist.  Frider.  »ec.  VI, 
490,  ohne  genügenden  Grund  ins  Jahr  1 247  gesetzt. 

321.  Walther  bischöflicher  Marschall  ton  Straßburg  verkauft  einen  Ilof  daselbst  ao 
an  die  dortigen  Dominikaner  für  80  Mark  Silber.  1248  April  4. 

Ego  Walthcrus  marscalcus  Argentinensis  notum  facio  universis  presentibus  et 
futuris,  quod  de  conscnsu  et  auctoritale  domini  mei  Ileinrici  Argentinensis  episcopi 
curiam  meam  in  Argenlina  curie  vulgo  dictc  zen  Wasen 1 contiguam  cum  pleno  jure 
patronatus  capclle  sancti  Bartholomei  iu  ea  sile  ac  omnibus  suis  pertinentiis  fralri  35 


1 Vergl.  Straßb.  Gassen - und  Hausernamen  i.  Mittelalter  S.  42. 
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(lelwico  priori  et  fratribus  predicatoribus  Argenlinensibus  nomine  meo  et  heredum 
meorum  pro  ocloginta  marcis  urgenti,  quas  michi  ab  eisdem  solulas  esse  confiteor, 
vendidi  libere  pariler  et  absolute,  corporalem  eisdem  tradeus  possessionem  cum 
integro  jure  vere  proprietalis  et  warandum  me  supradicte  venditionis  conslituens, 
o me  ac  meos  heredes  ad  periculum  eviclionis  obligavi  secundum  legittimas  sanctioucs. 
quare  ut  premissa  debitam  et  inconvulsam  obliueaul  ürmilatem,  presens  instrumentum 
super  hoc  confeclum  domitii  raei  episcopi,  civitatis  Argentiuensis  et  mei  sigillorum 
appensionibus  feei  sollempniler  roborari.  acta  sunt  hec  anno  domini  1248,  proximo 
sabbato  ante  dominicam  passionis  domini,  presentibus  liiis  : magislro  Nicholao  sancti 
io  Thome  in  Argeutina  preposito  cl  Wernhero  de  Wolfgangeslieim  ejusdem  loci  cano- 
nico,  Rüdolfo  de  Vegersheim  et  lleinrico  Velkelino  et  aliis  quam  pluribus1. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  2 or.  mb.  c.  3 sig.  pend. 


322.  In  einer  Schenkungsurkunde  Rudolfs  ton  Usenberg  für  das  Kloster  Wonne- 
thal . acta  sunt  hec  in  Argentina  anno  domini  1248,  5 idus  aprilis.  lestes  hujus 
ls  donationis  sunt  dominus  H[einricus]  episcopus  Argentiuensis,  Ajrnoldus]  prepositus 
ejusdem  jcclesie  major,  B[ertholdus|  decanus  et  C[onradus]  scolasticus  de  Wascerstelze 
et  mogister  C.  de  Scercwilrc  et  de  ordine  predicatorum  Hiddo  provinciahs,  Helwicus 
prior  Argentinensis,  frater  Ulricus  de  Talmassingin  et  alii  quam  plures  clerici  et 
laici.  1218  April  0 Slraßburg. 

an  Aus  der  Zeitsehr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  VIJI,  485  nach  dem  Original  i.  Karlsr.  G.  h.  A. 


323.  Nicohtns  Probst  ron  St.  Thomas  und  Official  itt  Straßburg  weist  eine 
Zehnten forderung  des  Probates  ton  St.  Peter  an  das  St.  Marxhlosler  daselbst  als 
unberechtigt  ab.  1248  Mai  21. 

Constituto  coram  nobis  N[icolao]  preposito  saneti  Thome  officiali  Argentinensi 
a anno  domini  1248,  12  kalendas  junii,  preposito  sancti  Petri  Argentinensi  ex  parte 
una  et  Sigelino  cive  Argentinensi  procuralore  conventus  monasterii  sancti  Marci  in 
Argentina  ex  altera,  cum  idem  prepositus  ah  eodem  conventu  decimam  peteret  de 
animalium  nutrimentis,  nos  inspeclis  conventus  privilegiis  anlcdicti  invenimus 
ipsum  conventuni  ad  hujusmodi  decimam  non  teneri.  unde  nos  predictum  convcntum 
ao  ab  inpeticione  prepositi  absolvimus  inemorali,  predicto  preposito  super  ipsa  dccima 
silencium  perpelumn  inponentes. 

S aus  Straßb.  St.  A.  lad.  Chartreuse-Oberhausbergon  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeto. 


1 Schon  1247  Märt  23  (nächsten  Samstag  vor  dem  Palmtag)  hatte  der  Straßburger  Marschall  den 
dortigen  Dominikanern  eine  llafstätte  gegeben  ift  Vinckennilre,  do  uft  ein  eriber  ist  mit  den  htflelin, 
35  die  umb  denselben  wiber  ligent.  Als  Zeugen  fungirten  Rudolf  uiul  Rüdiger  Bruder  von  Vegerslteim , 
Brun  Burger  tu  Straßburg  und  Sgfrid  sein  Caplan.  Straßb.  Hosp.  A.  Cvpitdbuch  von  St.  Elisabeth 
nr.  206. 

31 
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324.  Pabst  Innocem  IV  bestätigt  den  Dominikanern  ton  Straßburg  den,  Besitz 
eines  Grundstücks,  das  sie  daselbst  zum  Klosterbau  angekauft  haben.  1248  August 
13  Lyon. 

Innocenlius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  . . priori  et  fratribus 
predicatoribus  Argentinensibus  salutem  et  apostolicom  benedictionem.  justis  peten-  5 
tium  desideriis  dignum  esl  nos  facilem  preberc  consensum  et  vota,  que  a ralionis 
Iramite  non  discordant,  ctreclu  prosequenle  complerc.  eapropler,  dilecti  in  domino 
lilii,  veslris  justis  postulalionibus  grato  concurrentes  assensu  quendam  locutn,  quem 
in  civitnte  Argentinensi  einisse 1 dicimini  ad  construendam  ibidem  ordinis  veslri 
domum,  sicut  juste  et  pacifice  possidetis,  auclorilate  vol)is  apostolica  conlirmamus  io 
et  presentis  scripti  patroeinio  communimus.  nulli  ergo  omnino  hominmn  liceat,  haue 
paginam  noslre  conlirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  conlraire.  si  quis 
aulein  hoc  attemptare  presumpserit,  indignaliouem  omnipolentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolomm  ejus  se  noverit  iucursurum.  datum  Lugduni  idus 
augusti,  pontilicatus  nostri  anno  sexto.  i‘> 

T aus  Straßb.  Thotu.  A.  Dominicains  lad.  2 or.  mö,  c.  butta  pat/1. 

323.  Pabst  Innocenz  IV  gibt  dem  Bischof  ton  Slraßburg  den  Auftrag,  die 
zwischen  dem  St.  Thomascapitel  daselbst  und  Hesso  dem  Pfarrer  ton  Romansweiler 
getroffene  Vereinbarung , die  Aufnahme  in  das  Canonicat  und  die  Gründung  einer 
Präbende  betreffend,  zu  prüfen.  1248  September  2 Lyon.  so 

Innocenlius  episcopus  servus  servoram  dei  venerabili  fratri  . . episcopo  Argen- 
tinensi salutem  et  apostolicam  lienedictionem.  tua  nobis  fraternitas  intimavit, 
quod,  cum  capitulum  ecelesie  sancti  Thome  Argentinensis  II[essonem]  plebanum 
ccclesie  de  Humolteswilre  ‘ in  eorum  ecclesia,  in  qua  nulla  tune  prebenda  vacabat, 
in  fralrem  et  canonicum  auclorilate  propria  recepissent '•l,  idem  Iljesso]  poslmodum  e 
sub  ca  condilione  quaudain  prebendam  de  bonis  propriis  creare  promisit  de  novo  in 
ecclesia  memorata,  quod  eam,  dum  viverel,  possideret  ac  ipso  deeedenle  alius  insti- 
tueretur  iduncus  per  supradictum  capitulum  ad  eandem.  ceterutn  cum  idem  II[esso) 
propter  conditionem  adjcctam  et  quedam  alia  verba  inter  familiäres  ipsius  Hfessonis] 
et  dictum  capitulum  habita  promissionem  hujusmodi  timeat  vitiosam,  provideri  sibi  ao 
super  hoc  a nobis  humiliter  supplicasli.  tuis  igitur  precibus  inelinati  examinandi 
hujusmodi  negocium  et  supplendi  dcfectum,  si  quis  in  co  est  babitus,  ac  dispensandi 
cum  illis,  quos  in  hoc  forte  inveneris  simpliciter  cxcessissc,  fraternitati  tue  pre- 
senlium  auclorilate  concedimus  facultatem.  datum  Lugduui  4 nonas  septembris, 
pontilicatus  nostri  anno  sexto.  e 

T aus  Straßb.  Thon*.  A.  docura.  hist.  lad.  2 (statuta)  or.  »»6.  c.  bulla  petul.  Auf  der  Ruch 
seife  dieselben  Vor sual vermerke  wie  in  nr.  309. 

o)  wilre  mit  blässerer  Diute  Mchgetragen . 


> Cfr.  nr.  321. 
* Cfr.  nr.  328. 
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326.  Pabsl  iHitocens  IV  trägt  Probst  und  Dekan  der  Haslacher  Kirche  auf , 
für  die  Ausführung  seines  Privilegs,  das  er  den  Schatzmeistern  der  Dom-  und 
St.  Peterskirche  sowie  den  Pfarrern  der  Parrochialhirclicn  ton  St.  Marlin, 
St.  Stephan  und  St.  Andreas  zu  Straßburg  in  Betreff  kirchlicher  Neubauten 
5 verliehen  hat,  Sorge  zu  tragen.  1248  November  11  Lyon. 

Innocentius  cpiscopus  servus  servomm  dei  dileclis  filiis  . . preposilo  ct  . . 
dccano  ecclesic  llaselaneusis  Argcntincnsis  diocesis  salutem  ct  apostolicam  bene- 
dictionem.  cum  dileclis  iiliis  . . majoris  et  . . sancli  Petri  ecclcsiarum  tbesau- 
rariis  ac  sancli  Martini  . . sancli  Stephani  et  . . sancti  Andrco  parrochialium 
i®  ecclcsiarum  plebanis  Argentinensibus  pro  mcrilis  devotionis  ipsorum  auctorilate 
apostolica  duxerimus  indulgendum  *,  ut  infra  liiuites  scu  tiucs  thcsaurariarum  aut 
parrochiarum  corum  sine  consensu  vencrabilis  fralris  nostri  . . episcopi  et  dilectormn 
filiorura  . . decaui  et  capiluli  Argenlinensium  ac  ipsorum  nullus  auctorilate  privi- 
legiorum  vel  indulgentiarum  aut  lilteramm  aposlolice  sedis  seu  legalorum  ipsius 
15  sine  speciali  tnamlato  diele  sedis  pleuam  ct  expressam  faciente  de  indulgentia 
liujusmodi  mentionem  aliquod  Oratorium  conslruere  de  novo  presumat,  discretioni 
vestre  per  ajiostolica  scripta  inandamus,  quatinus  prediclos  thesaurarios  et  plebanos 
contra  concessionis  nostre  tenorem  su[>er  hiis  non  permillatis  ab  aliquibus  indebite 
molestari,  molestalores  liujusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  post- 
vo  posita  compescendo.  datum  Lugduni  3 idus  novembris,  pontificatus  nostri  anno 
sexto. 

B am  Straßb.  Bcz..A.  0 fase.  4702  or.  mb.  e.  bütla  prml.  dclajua.  Auf  dem  Umschlag  rechts 
in  der  Sehe  icohl  ran  derselben  lland  Johannes  Ihm.  - 


327.  Bischof  Heinrich  von  Slraßbttrg  beurkundet,  wie  die  Abtei  Altorf  einen 
S5  auf  den  Gütern  ihres  Straßburger  Hofes  lastenden  Geldzins,  den  die  Straßburger 
Kirche  Reinhard  von  Windeck  und  dieser  Heinrich  von  Pforzheim  zu  Lehen 
gegeben,  abgelöst  habe.  1348  Deccmber  4. 

llcinricus  dei  gratia  episcopus  Argentinensis  notum  facimus  Omnibus  presens 
scriptum  inspecluris,  monaslcrium  in  Alldorf  • de  quibusdam  bonis  suis  speclantibus 
so  in  curiam  suam  apud  sanctam  Aureliam  in  Argenlina  sitam  novem  uncias  deua- 
riorum  domino  Reinbardo  de  Windecke  omni  anno  persolvissc.  cum  igitur  idem 

a)  B Aldorf. 


1 Darauf  ist  wohl  die  hei  Höfler  Albert  von  Bekam  S.  168  nr.  235  ohne  genauere  Datirung  nur 
witf  Bezeichnung  der  Adressaten  erwähnte  Bulle  Innoeevz  IV  zu  beziehen.  Cfr.  l*otthast  lieg,  pontif. 

35  nr.  13488.  Iliißer  a.  a.  0.  nr.  358  «.  359  theilt  aus  einem  Codex  der  Pariser  Bibliothek  noch  zwei 
fernere  Schreiben  von  Jnnocenz  im  Auszug  mit , das  eine  : magistro  civinm,  constilibns  et  nniversitati 
Argentinensi,  cortira  filios,  nepotes  etc.  in  providendis  benefieüs  so  band  neglerturnm,  3 idas  decern- 
bris  (1248  Deccmber  11),  das  andre  wohl  unter  gleichem  Datum  : s.  Arbogast i et  s.  Trinitatis  eccle- 
siarum  prepositis  et  dec&no  8.  Thoine  Argentinensis  super  eodein  negotio.  — Putt  hast  lieg,  pontif. 

40  nr.  13120  u.  13121. 

2 Ebenda  befindet  sich  ein  zweites,  die  gleiche  Sache  mit  nahezu  gleiclwn  Worten  berührendes 
Schreiben  Innocenz  IV  an  dieselbe  Adresse  gerichtet,  1248  lkccmbcr  2 Lyon. 
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Reinhardus  eosdem  denarios  a noslra  ecclesia  el  quidam  procurator  suus  lleinricus 
de  Pforlzlieim  ab  ipso  in  feodo  haberel,  Cftnradus  abbas  in  Altdorf  emit  eandem 
pensionera  apud  eundein  Ileinricum  de  Pfortzheim  de  consensu  nostro  et  predicti 
Rcinhardi  infeodali  nostri  de  Windecke  ita,  quod  nos  predictuni  monasterium  in 
Altdorf  liberum  perinisiiuus  et  absolulum  perpetuo  ab  hac  pensione,  sub  tali  tarnen  s 
condicione,  quod  predictus  Ileinrieus  de  Pforlzlieim  de  bonis  suis  in  Rüdensbach 
silis  assignavit  eeclesie  nostre  et  prefato  Reinhardo  de  Windeeke  in  reeompen- 
sationem  predicti  feodi  quatuor  quarlalia  siliginis  annone  el  unurn  quartale  avene 
et  tria  sextaria  nucum  et  viginli  denarios  et  duos  cappones  omni  anno  persolvendum. 
ne  igitur  hoc  factum  posterorum  cavillatione  vel  temporis  oblivione  possit  in  irrilum  10 
revocari  aut  in  oblivionem  pervcnirc,  presentem  paginam  sigillo  noslro  et  sigillo 
sepc  dicti  Rcinhardi  fecimus  in  lestimonium  communiri.  acta  sunt  hec  anno 
domini  1218,  feste  Barbare  virginis,  presentibus  biis  testibus  : domino  Friderico 
cantore,  Alexandro  de  Dicke  fralre  noslro,  Iiugonc  capellano  nostro  plebano  in 
Tambach,  Wallhero  milite  dicto  Usele,  Sifrido  de  Orens,  Symundo  capellano  et  is 
Johanne  ccllcrario  in  Allorf  et  aliis  quam  pluribus. 

B au s Straßb.  Bez.-A.  H faac.  27  or.  mb.  c.  3 sig.  pemi.  taesis. 


328.  Das  St.  Thomaseapitel  tu  Straßburg  bestätigt  die  Gründung  einer  Pfründe 
durch  seinen  Canonicus  Ilesso . 1240  März  12  Straßburg. 

Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  preposilus,  a> 
dccanus  totumque  capitulum  sancti  Thome  Argcntinensis  salutem  in  domino.  cum 
nos  capitulum  sancti  Thome  Hessonem  plebantim  de  Ruinolteswilre  Argentinensis 
diocesis  in  noslra  ccclesia,  in  qua  nulla  tune  prebenda  vacabat,  in  fralrem  el 
canonicum  reccpissemus,  idem  Uewo  postmodum  sub  ea  forma  quandam  prebendam 
de  lionis  propriis  in  noslra  ecclesia,  nostro  accedenle  consensu,  creavit  de  novo  l,  a 
ut  eam,  dum  viverel,  reei]ierel  et  possideret  ac  ipso  decedenle  sacerdos  ydoneus 
eligatur  per  noslrum  capitulum  et  per  prepositum  conOrmctur  non  ut  canonicus  sed 
vicarius  et  prebendarius  ad  eandem.  qui  sacerdos  nostre  ecolesie  vicarius  diclam 
prebendam  recipiel  et  habebil  in  nostra  ecclesia  sub  omni  jure  et  consueludine, 
quam  in  choro  et  processionihus  ac  omnibus  aliis  in  ecclesia  majori  habet  ipsique  #> 
eeclesie  exhibet  prebenda,  que  dicilur  domini  regis s,  et  persona  tenens  eandem. 
quique  in  anniversario  dicti  Ilessonis  de  sue  prebeude  fructibus  viginli  solidos 
Argcntinensium  dare  et  dividere  debebit  canonicis  et  prebendariis  nostre  eeclesie, 
qui  presentes  fuerint  in  vigilia  et  missa  dcfunctorum.  licet  itaque  reditus  seu 
possessiones  ab  eodem  Uessone  nostre  eeclesie  collale  modico  minus  redderent,  quam  as 


1 Die  darauf  bezügliche  Urkunde.  II extern,  124  H März  12  (in  festo  b.  Gregorii  papo),  steht  in  der 
Registrande  C fol,  30®  im  Straßb.  Thom.  A. 

a Ucber  die  Königspfründe  am  Münster,  deren  Stiftung  Chsener  und  Königshofen  Kaiser  Hein- 
rich II  zu  ic  eisen,  rer  gl  I).  St-Chron.  VIII,  127  not.  1. 
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fructus  unius  ecclesie  nostre  probende,  nos  tarnen,  si  quid  defucrit,  ordinavimus  a 
nostra  conmunitate  fore  totaliter  supplendum,  statuenles  insuper,  ul  eidem  Ilcssoni 
tantum,  dum  vixerit,  sua  prebenda,  ubicunque  locorujn  fuerit,  tamquam  uni  ex 
nostris  canonicis  presenti  et  residenli  delur  integraliter  et  ministrelur.  hanc  igilur 
5 ordinationem  de  consilio  et  consensu  venerabilis  palris  noslri  II[enrici]  dei  gralia 
Argenlinensis  episcopi  factam  nos  et  nostram  ccclesiam  ac  nostros  successores 
promittimus  et  obligamus  in  perpetuum  observaluros.  nos  Henricus  dei  gratia 
Argenlinensis  episcopus  liuic  slatuto  et  ordinalioni  noslruin  adbibuimus  et  adhibemus 
consensum  et  nicbilominus  conürmamus  candem  ac,  examinato  hujusmodi  negocio, 
io  auclorilale  aposlolica  super  hoc  specinli  nobis  indulta  defeclum,  si  quis  in  eo  est 
habitus,  supplcmus  ac  dispensavimus  et  dispensamus  cum  eis,  quos  in  diclo  negocio 
invenimus  simpliciter  excessisse,  facicnles  in  horum  evidentiam  hiis  litteris  nostrum 
sigillum  appendi.  nos  prepositus,  decanus  ct  capitulum  sancti  Thome  in  supra- 
scriptorum  dcclaralioncm  et  probationem  presenti  scriplo  appendi  fecimus  noslra 
15  sigilla.  datum  Argentine  anno  domini  1249,  in  fcsto  beati  Gregorii  pape. 

T aus  Straßb . Thom.  A.  docum.  hist.  lad.  2 (Statuts)  or.  mb.  c.  4 sig.  ptnd.  Die  Siegel- 
legenden  bezeichnen  als  Probst  von  St.  Thomas  Nicolaus,  als  Dekan  Burcardus  1. 

329.  Pabst  Inuoceuz  IV  gestattet  dem.  St.  Marxklosler  zu  Slraßburg , bei  der 
Aufnahme  ton  Notizen  nur  die  päbst/ichen  Schreiben,  welche  die  vorliegende  In- 
ao  du/genz  erwähnen,  berücksichtigen  zu  dürfen.  1249  Marz  29  Lyon. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus  , . 
priorisse  et  conventui  raonasterii  sancti  Marci  extra  muros  Argentinenses  ordinis 
sancti  Auguslini  salutem  et  apostolicam  benedictioncm.  paci  ct  tranquillitati 
vestre  paterna  volentes  imposterum  sollicitudine  providere  vobis  auctoritate  pre- 
ss sentium  indulgemus,  ul  ad  receptionem  alicujus  nullatenus  teneamini  per  litteras 
sedis  apostolice,  quantumeumque  * precise  scribatur  in  eis,  nisi  <le  hac  indulgenlia 
plenam  fecerint  mentionem  *.  nulli  ergo  omnino  hominum  liceat , baue  paginam 
nostre  concessiotiis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contrairc.  si  quis  autem  hoc 
altemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
ao  apostoloruin  ejus  se  noverit  incursurum.  datum  Lugduni  4 kalendas  aprilis, 
ponlilicatus  nostri  anno  sexto. 

H am r Straßb.  Hosp.  A.  lad.  89  fase.  9 or.  mb.  e.  buüa  pend.  Auf  dem  untern  Rand  rechts 
von  gleicher  Rand  Johaunes  I'arm 

•J  CURXpia  auf  Rasur. 


a5  I Ebenda  befindet  sich  im  Original  noch  eine  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg,  die  kraft 
päbstlieher  Vollmacht  (cfr.  nr.  325)  das  Ucbcrcinktmmen  zwischen  dem  St.  Thomascapitel  und  Resso 
bestätigt,  1250  October  12  (4  idns  ociobris). 

“ Dieselbe  Vergünstigung  gewährt  Jnnocene  1 V dem  Straßburger  St.  Johanneskloster,  1219  September  8 
(6  idus  septembris)  Lyon,  s.  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  90  fase.  12  or.  mb.  c.  butta  pend.  Völlig  gleich * 
•w  lautend  damit  ist  ferner  eine  Butte  Innocens  IV  für  das  St.  Katherinenktoster , ibid.  lad.  125  fase.  4 
or.  mb.  r.  butta  ]tend.  Die  Ausführung  derselben  zu  überwachen  überträgt  der  Pabst  unter  demselben 
Datum  dem  thesaorarius  Argentioensis,  ibid.  lad.  125  fase.  6 or.  mit.  c.  butta  pend. 
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330.  Pabst  Innocent  IV  nimmt  das  St.  Marxkloster  zu  Straßburg  in  seinen 
besondern  Schutt.  1240  Marz  29  Lyon. 

Iunocenlius  cpiseopus  scrvus  servorum  dei  dileclis  in  Christo  liliabus  . . 
priorisse  et  couventui  monasterii  sancti  Marci  extra  muros  Argcntincnses  ordinis 
sancti  Auguslini  salulem  et  apostolicam  benedictionem.  justis  pelentium  desideriis  5 
[veiler  wie  in  nr.  235  bis  incursuruin].  datum  Lugduni  4 kalendas  aprilis,  pon- 
tificatus  nostri  anno  sexto. 

U aus  StraCb.  Uoep.  A.  lad.  89  fase.  8 or.  mb.  c.  bulla  jrctul.  Auf  dem  untern  Sand  rechts 
von  gleicher  Hund  : Johannes  Parm. 


331.  Pabst  Innocent  IV  gestaltet  dem  St.  Stephanskloster  tu  Straßburg,  bei  m 
der  Vergebung  seiner  Pfründen  nur  diejenigen  päbst/ichen  Proeisionen,  i reiche  die 
vorliegende  Indulgent  ausdrücklich  erwähnen,  tu  beachten.  1248  Juli  G — 1249 
April  4 Lyon. 

Innoccntius  cpiseopus  scrvus  servorum  dei  dilcctis  in  Christo  filiabus  abbatissc 
et  conventui  sancti  Stephani  Argcntinensis  ordinis  sancti  Augustini  salulem  ct  apo-  » 
stolicam  benedictionem.  veslre  meritis  religionis  inducimur,  ut  vos  speciali  gratia 
prosequamur.  hinc  cst  quod  nos  intuitu  merilorum  hujusmodi  et  obtentu  dilecli  tilii 
nobilis  viri  Iljartmannij  comitis  de  Grucnigen1  nobis  et  ecclesie  Romane  devoti,  qui 
tibi,  dilecta  in  Christo  filia  ahbatissa,  linea  consanguinitatis  astrictus  pro  vobis  per 
aflccluosas  litteras  apostolicam  gratiam  imploravit,  presentium  vobis  aucloritate  % 
concedimus,  ut  per  litteras  nostras  seu  legatorum  sedis  apostolice,  etiamsi  babcatur 
in  ipsis  «non  obstanle  aliqua  indulgentia»,  de  pensionibus  seu  beneliciis  et  specia- 
liler  de  quatuor  prebendis  saccrdotalibus  monasterii  vestri  ad  collationom  vestram 
spectantibus  nulli  (eneamini  de  celero  providere,  nisi  plenam  et  expressam  de  liac 
indulgentia  feccrinl  menlionem.  nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  paginam  ar. 
noslre  conccssionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  aulem  hoc 
atlemplare  presumpserit,  indignalionem  omnipotentis  dei  et  heatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  ejus  se  noverit  incursurum.  datum  Lugduni  2 nonas  . . ponlifi- 
catus  nostri  anno  sexto. 

11  aus  Straßb.  Bez.-A.  H fase.  2fi22  or.  mb.  c.  bulla  pend.  Auf  dem  Umschlag  links  in  der  30 
licke  äiit.  Betreffs  der  Datirung  vergl.  Variante  a. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpften  Als.  dspt.  I,  400  nr.  634,  der  die  II  des  Datums  fälschlich 
für  V liest.  — Potthast  Heg.  ponlif.  »r.  13333. 

a)  Lücke  ro«  3—8  Buckstake M durch  Atsckcuem  des  Pergaments  entstanden.  Nur  der  Schaft  eines  I 
oder  b ist  nock  in  erkennen.  Dir  Bonalsnamen  des  August,  Januar,  Bart,  Bai  und  Juni  kennen  3T, 
daher  bei  der  Krgantung  der  Lücke  nickt  in  Betracht  kommen. 


* Vergl.  Stalin  Wirtemb.  Gesch.  II,  496. 
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332.  Meister  und  Rath  der  Stadl  Straßburg  beurkunden,  daß  die  Erben 
Heinrich  Judc’s  dessen  gesammte  Hinterlassenschaft  dem  St.  JVkolausklosler  su 
Straßburg  übertragen  haben.  1249  Juni  7. 

Siglinus  Yraago  et  Reimboldus  filius  Nicolai  magistri  burgcnsium  et  consules 
5 Argentineuses 1 notum  facimus  omnibus  presens  scriptum  inspecluris,  quod  post 
mortem  bone  memoric  Heinrici  dicli  Judei  hcredes  ejus,  scilicet  pater  suus  Marc- 
quardus  Judeus  et  Agnes  uxor  ejusdem  lleiurici,  omnia  bona,  qnc  idem  Heinricus 
reliquid,  cenobio  sancli  Nicolai  ultra  ponlem  sancli  Stephani  sito  • pro  salutc  ani- 
maruin  suarum  et  prefati  lleiurici  conlulerunt  libere  et  pleno  jure  perpetuo  possi- 
in  denda,  videlicet  in  banno  L'tenheim  18  agros  et  dimidium , in  Ensheim  6 agros,  in 
civitate  domum  specialem  predicti  lleiurici,  quam  inhabitavit,  cum  bonis  suis  mobi- 
libus.  preterea  contulit  prediclus  Marquardus  dictus  Judeus  de  bonis  suis  prediclo 
cenobio  sancli  Nicolai  in  banno  Ensheim  10  quartalia  frumenti  in  reditibus.  in  cujus 
rei  memoriam  et  stabilitatcm  presens  exinde  pagina  cst  conscripla  et  sigillo  civitatis 
15  in  teslimonium  communita.  acta  sunt  hec  publice  anno  domini  1219,  festo 
Medardi  confessoris,  prcsentibus  hiis  testibus  : Johanne  decano  sancti  Petri,  Johanne 
cellerario  sancti  Petri,  Gunlhero  sacerdote,  Cunrado  Vimecorn,  Ileinrico  de  Wolf- 
gangesheiin  filiastro  suo,  lleimboldo  dicto  de  Eheoheim  et  fratre  suo  Reimboldo 
filiis  domini  Virnccom,  Mendcwino,  Ileinrico  tilio  Heinrici  Marsilii,  Friderico  de 
% Reihen,  fratre  Ileinrico  de  sancto  Nicolao  et  aliis  quam  pluribus. 

S aus  Straßb.  St.  A.  lad,  8.  Nicolai  in  undia  W 2 or.  mb.  c.  füg.  pend.  laeso. 


333.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  bestätigt  einen  Vergleich  arischen  Qozzo, 
Ritter  und  Vogt  ton  Hausbergen , und  dem  Straßburger  St.  Marxkloster,  die  Steuer- 
pflichligkeit  der  Güter  des  letztem  betreffend.  1249  Juni  11. 

35  In  nomine  domini  amen.  Heinricus  dei  gralia  Argentinensis  episcopus  omnibus 
Christi  fidelibus  tarn  prescntibus  quam  futuris  salutem  cum  noticia  subscrip- 
lorum.  quouiam  labilis  est  hominum  memoria,  provida  consuetudine  inolevit  ut 


•}  silo  auf  Rasur, 


1 In  demselben  Jahre , am  St.  Galle  nt  ag  (Oetober  10),  t heilt  der  Straßburger  Stadtrath,  an  seiner 
30  Spitze  Reimbold  CI  au  Pen  8un  als  Bürgermeister,  der  Stadt  Sj>eier  mit,  daß  der  Straßburger  Bürger 
Syfrid  Bild  mit  dem  Erlös  der  verkauften  Güter  seiner  Frau  ßernheidin,  die  bei  Speier  belegen,  sich 
Güter  in  und  bei  Straßburg  gekauft  habe : zu  Yinckenwiler  nftn  hoffestet  to  nrab  herr»  Howemesser, 
vier  hoffestettc  an  der  Oberstrassen  urnb  Friderich  Knebclin,  in  dein  banne  zu  BischoviPkeim  by 
unser  statt«  [ein]  bube  und  vier  raunnematten  nmb  den  herren  von  der  Steininporten,  in  dem  banne 
35  zu  Acheuheim  drytzehen  acker  nmb  Johansen  Syfridz  bruder.  Als  Zeugen  werden  genannt : Walther 
der  marschalck  und  schultheiße  unser  stettc  zu  Strasburg,  Albrecht  der  Wissebeger,  Friderich  von 
Uffwilre,  Hetzel  von  Eekevirdesheim,  Heinrich  von  Wolgangesheim,  Heinrich  von  Rentingon,  Ulrich 
Schotte,  Helfferich  von  Kftnigeshoffen,  Oosselin  Hartunges  dochtermann,  Peter  Nope,  Wyrich,  Johans 
Kelbelin,  Hug  von  Schiltigheim,  Heinrich  Marsilia  suu,  Rcinbolt  Virnekorn,  Friderich  von  Hagenowe 
. 40  der  rat;  Cunrat  Virnekorn,  Erbe  des  richters  sun,  Hug  Ripelin,  Reinbolt  Stubenweg,  Friderich  unter 
den  Kremern  und  Wernher  Sturm.  Aus  Schilfer  Königsh.  S.  1070  ohne  Quellenangabe,  offenbar  nach 
der  spätem  deutschen  lieber  Setzung  einer  lateinischen  Vorlage. 
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rationabiliter  gesta,  ne  simul  cum  labente  tempore  in  oblivionem  abcant  et  lahanlur, 
fideli  scripture  testimonio  perhennari.  tenore  itaque  presenlium  eonslare  volumus 
universis,  quorum  scire  inlerest,  quod,  cum  Gozzo  miles  de  Hugespergcn  ejnsdem 
ville  advocatus  a sororibus  sancti  Marci  ratione  advocatie  sue  pcterel  duodccim 
quartalia  et  dimidium  siliginis  et  ordci  et  ipse  sorores  eidern  tanlum  quinquc  reco-  5 
gnoscerent,  asserentes  cetera  bona  censeuda  libera  sicul  alie  plures  possessiones 
ibidem  silc,  que  ab  hujusmodi  libera  sunt  exaclione,  licet  injuriose  per  violentiam 
a quibusdam  talia  sint  extorta,  et  ob  hoc  diclus  Gozzo,  quia  ipsis  sororibus  temeri- 
late  propria  dampna  gravia  intulerat,  dudum  excommunicatus  fuisscl,  post  varias 
altercationes  fuil  in  dominum  Fridericum,  qui  dicilur  inter  mercalores,  a prediclis  10 
partibus  sponlanee  compromissum,  qui  diclam  litem  arbitraliler  sic  dccidit : quod 
prefale  sorores  darent  prediclo  Gozzoni  viginli  tres  marcas  legalis  argeuli  et  omnia 
bona,  que  nunc  ibidem  possident,  scilicct  duodccim  mansi  et  dimidius  cum  duabus 
curtibus  et  omnibus  aliis  suis  attinentiis,  a prestatione  annonc  supradiclc,  scilicet 
duodccim  quartalium  et  dimidii,  et  ab  omni  prorsus  pelicione,  exaclione,  angaria,  is 
qualil>et  impeticione,  vexatione,  servitiis  debitis  scu  indebitis,  realibus  vcl  jwrsona- 
libus,  jure  vel  injuria  potendis,  prestitis  seu  petitis,  quocumque  nomine  appellentur, 
et  ab  omni  jurisdiclione  et  judicio  ipsius  tarn  bona  quam  persone  ac  familia  et 
cullores  deinceps  sint  libera  et  penitus  absoluta  et  paseuis  neenon  omnibus  aliis 
coramunibus  juribus  et  utilitatibus  cum  aliis  ipsius  ville  bominibus  sine  quolibet  so 
impedimento  et  contradictione  libere  nichilominus  perfruantur.  memoratus  vero  Gozzo 
miles  ipse  et  pater  suus  et  Cünradus  Glius  suus  Gde  in  manus  uostras  data  Grmiter 
se  astrinxerunt  pro  se  et  omnibus  heredibus  suis  ac  successoribus,  se  predicta  omnia 
rata,  Grma  et  inconvulsa  perpetuo  inviolabiliter  observaluros,  omnia  bona  proprietaria 
scu  hereditaria  sive  quolibet  alio  jure  in  ipsa  villa  ad  ipsos  suo  nomine  speclantia  ss 
dictis  sororibus  in  hac  forma  titulo  pignoris  obligantes,  ut,  si*  quem  beredum  vel 
successorum  vel  dominorum  suorum,  a quibus  advocatiam  teneut,  vel  superiorum 
suorum  contra  hec  venire  quolibet  modo  contigerit,  de  prediclis  suis  bonis  omnibus 
et  eorum  fructibus  sine  quulibel  altercalioue  ipse  sorores  se  libere  intromittant, 
donec  ab  impeticione,  vexatione  atque  gravamine  hujusmodi  cum  iulcgra  indempni-  so 
täte  a se  vel  suis  successoribus  exonerate  fuerint  et  omnimodis  absolute,  predictc 
obligationis  onus  eisdem  suis  bonis  tabter  imponcnles,  ul,  etiamsi  fuerint  quolibet 
titulo  alienala,  cum  eodem  onere  ad  quemlibet  transcant  successorem.  preterea  sepe 
diclus  Gozzo  promisit,  quod  domino  suo  . . nobili  viro  de  Haboltesteine,  a quo  tenct 
eandem  advocatiam,  tantum  dabit  de  bonis  suis  in  proprietatem,  de  quibus  potest  x> 
haberi  annualim,  quantmn  a sororibus  pelebatur,  in  rcstaurum  ejus  juris,  quod 
advocatie  sue  deberi  asserebal,  eadem  bona  receplurus  in  plicodo  ab  eodem  et  sic 
prediele  ordinalionis  ralibabitionem  a dicto  nobili  et  suis  heredibus  obtinebit  et  super 
hoc  prefati  nobilis  patentes  litteras  sigillalas  ipsis  sororibus  exbibebit1.  cum  igitur 

t)  U «.  Bl  so.  «0 


1 Uolricua  de  R&boltesteine  bestätigt  für  seine  Söhne  und  seinen  Brudersmhn  Heinrich  noch  im 
Jahr  1249  dieses  Abkommen.  Straßb.  Hosp.  A.  docurn.  inut.  lad.  3 fase.  43  or.  mb.  c.  2 *ig.  pend. 
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eadem  advocalia  ad  nostram  spectet  ecclesiam  et  de  manu  nostra  licet  per  plura 
media  pheodaliter  teneatur,  nos  prediclutn  reslaurum , eliamsi  debitum  forcl , quod 
a sororibus  petebatur,  sufficicns  repulanle.s  et  ordinationem  antcdiclam  ralam  et 
gralam  habenles  eonfirinamus.  et  ne  ulla  super  prcmissis  questio,  eavillalio  vel 
s ambiguilas  in  postcrum  oriatur,  ad  perpeluam  hujus  rei  evidenliam  presentem  pagi- 
nam  super  hiis  conscriptam  uostri  capituli,  majoris  prepositi,  offieialis  nostri  prepositi 
Nycolai,  qui  hiis  iulerfuerunt,  sancli  Thome  et  saneli  Stephani  ecclesiarum,  a quibus 
diclus  Gozzo  hereditario  jure  tenct  quedam  bona  in  llugcspergen,  et  civitatis  Argeu- 
tinensis  sigillorum  munimine  jussimus  roborari.  actum  anno  domini  1249,  in 
io  festo*  Barnabe  apostoli. 

II  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  89  fase.  29  or.  wb.  c.  7 sig.  pend. 

II I CO«,  ibid.  or.  mb.  e.  7 sig.  peud.  Durchweg  sehr  gut  erhallne  Siegel 

Auch  Straßb.  St.  A.  lad.  Chartrease-Oberhansbergcn  cop.  mb.  sec.  XIII  mit  dem  Sieget  des 
judex  curia-  Argentinensis. 


15  334.  Der  Straßburger  Vogt  Ludwig  von  Lichtenberg  und  seine  Söhne  Heinrich 

und  Ludwig  geloben  dem  Bischof  und  dem  Stadtrath  ton  Slraßburg  eidlich,  die 
Straßburger  Vogtei  niemals  tu  veräußern.  1349  Juli  iS  Straßburg  in  der 
bischöflichen  Pfalz. 

Ego  Ludewicus  de  Lietlienberc  advoeatus  Argentinensis  tenore  presentium  notum 
20  esse  volo  et  constare  universis  preseus  scriptum  inspeeturis,  quod  ego  et  filii  inei 
Ueinricus  et  Ludewicus  fide  data  in  manus  domini  nostri  Heinrici  episcopi  Argeu- 
tinensis,  magistrorum  et  consuluin  civitatis  Argentinensis  pro  nobis  et  omnibus 
heredibus  nostris  promisimus  et  insuper  corporali  confirmavimus  sacramenlo,  quod 
advocatiam  Argentinenscm  cum  omnibus  suis  perlinentiis  et  juribus  debito  modo 
35  tenebimus  et  consuelo  et  candem  advocatiam , omni  fraude  dolo  et  caplione  cessan- 
tibus,  in  nullain  prorsus  personam  illustrem,  bumilcm  vel  sublimem  cujuscunque 
dignitalis  vel  condicionis  quocunque  tempore  transferemus  inpheodando,  permulando, 
jus  temporale  vel  perpetuum  concedendo  vel  vices  noslras  ulli  persone  suspecle 
conmittendo  vel  alias  cujuscunque  alienationis  litulo  alienaudo.  ad  majorem  cautelam 
30  etiam  elegimus  spontanen  nos  ostringendo,  quod,  si  contra  prescriptam  formam 
aliquatinus  venerimus  inmutationem  circa  ipsam  advocatiam  aliquam  atlemptando, 
tarn  ipsa  udvocatia  quam  omnia  alia  pkeoda  nostra,  que  ab  Argentinensi  tenemus 
ecclesia,  omni  occasione,  excusatioue  et  contradictionc  cessantibus,  domino  noslro 
cpiscopo  et  eeclesie  vacent  et  sinl  libera  ipso  jure,  ne  igitur  super  premissis  ulla 
95  imposterum  questio  vel  ambiguilas  oriatur,  in  perpeluam  hujus  rei  memoriam  et 
debitam  firmitatem  presentem  super  hiis  paginam  conscriptam  eeclesie  et  civilati 
Argentinensi  contuliinus  sigilli  nostri  munimine  roboralam.  acta  sunt  hec  apud 
Argentiuam  in  palatio  domini  episcopi,  anno  incarnalionis  domini  1249,  in  festo 
sancte  Margarete,  in  presentia  venerabilis  domini  nostri  Heinrici  episcopi,  Nycolai 
«i  prepositi  sancti  Thome  et  offieialis,  domini  Alexandri  fratris  domini  episcopi,  Eber- 
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hardi  de  Hulendorf,  Fridcriei  de  Ufwilre,  Alherti  Bagarii  albi,  Hugonis  et  Gozonis 
de  Luirenstein,  Helwici  de  Buswilre,  Hecelonis  de  Ekeverdesheim,  Sifridi  Bilde  et 
Reinboldi  lilii  Nycolai  magistrorum  * civium,  Cunradi  Vimecorn,  Erbonis  lilii  judicis, 
Gosperti  ministri  fratrum,  Rudulli  de  Vegersheim,  Burebardi  Dispensatoris,  Johannis 
Vituli,  Reinboldi  Slubenwec,  Friderici  inter  mercatores,  Friderici  de  llagonowe,  s 
Gozonis  lilii  Nicolai,  Hugonis  de  Scbiltenkein,  Rudolli  ülii  Lenzelini  et  aliorum 
multoruni. 

S ihm  Straßb.  8t.  A.  Gew.  n.  d.  Pfalz  lad.  2,10  nr.  45  er.  mb.  c.  Big.  jiend.  Vortrefflich 
crhaitnea  Reitersieget  Ludwigs  von  Lichtenberg. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Ale.  diid.  I,  401  nr.  530.  10 


335.  Pabsl  Innocenz  IV  gestattet  dem  Straßburger  Domcapitel,  künftighin,  unbe- 
achtet päbslticher  Provisionen , trenn  sie  nicht  diese  Indulgent  ausdrücklich  erwähnen , 
nur  diejenigen  als  Canoniler  aufiunehmcn,  die  bereits  Pfründen  an  der  Straßburger 
Kirche  erlangt  haben.  1210  Juli  31  Lyon. 

Innocenlius  episcopus  servus  scrvorum  dei  dileclis  filiis  . . preposito  . . decano  15 
et  capitulo  Argentinensi  salulem  et  aposlolicam  benediclionem.  multe  devotionis 
affectus,  quem  ad  personam  uostram  et  Romanatn  geritis  ecclesiam,  nos  inducil,  ut 
ecclesiam  vestram  favore  apostolico  multipliciter  prosequentes  eam  specialis  privilegio 
gralie  bonoremus.  cum  itaque,  sicut  nobis  exponere  curavislis,  in  ecclesia  ipsa  tarn 
sedis  apostolice  ac  legatorum  ipsius  auctoritatc  quam  veslra  necnon  et  ad  preces  ao 
renerabilis  fratris  nostri  Argcnlineusis  episcopi  quam  plures  in  canouicos  sint 
admissi,  qui  noudum  prebendas  ibidem  aliquas  sunt  adepti,  nos  volentes  vobis  et 
ipsi  ecclesic  imposlcrum  a simili  gravamine  precavere,  vestris  supplicalionibus  incli- 
nali,  ne  per  lilleras  aposlolicas  vel  legatorum  sedis  predicte  impelratas,  nisi  jam  sil 
earurn  auctoritatc  processum,  vel  eliam  impetrandas  cuiquam  in  eadem  ecclesia  es 
provideri  valeat  nec  vos  per  eas  ad  cujusquam  receptionem  aut  provisionem  compelli 
possitis,  donec  prefali  recepli  prebendas  in  illa  fuerint  asseculi,  nisi  iD  eisdein  litteris 
impelrandis  de  Argentinensi  ecclesia  et  eorumdem  receplorum  numero  ac  hujusmodi 
tenore  indulgentie  specialis  et  expressa  mentio  habeatur,  auctoritatc  vobis  presentium 
indulgemus.  null»  ergo  omuino  bominum  liceat,  hanc  paginam  nostre  conccssionis  so 
infringere  vel  ei  ausu  lemerario  coutraire.  si  quis  autem  hoc  allemptare  presumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se 
noverit  incursurum.  datum  Lugduni  2 kalendas  augusti,  ponlificatus  nostri  anno 
septimo. 


B aus  Straßb.  Bec.-A.  G fase,  2718  cop.  charl.  etc.  XFJZT. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  eal.  1347  bei  Grandidier  Oeuvr.  iitrd.  III , 308  nr.  454. 

a)  Aul  dem  n nprituglirheu  magislri  durch  HiutufSgeu  der  euliprecheudtn  Brceiatur  von  andrer 
Hand  tntttandrn. 
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336.  Pabst  Innocenz  IV  bestimmt , daß  in  den  nächsten  zehn  Jahren  heinpäbst- 
licher  Legat  über  das  Straßburger  Domcapitel  Kirchenslrafen  verhängen  dürfe, 
falls  nicht  ein  besondres  piibstfiches  Mandat,  das  die  vorliegende  Indulgenz  aus- 
drücklich erwähne,  ihn  dazu  ermächtige.  1249  Juli  31  Lyon. 

s Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  filiis  . . preposilo  . . decano 
et  capitulo  Argcntinensi  salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  mulle  devolionis 
[weiter  wie  in  nr.  333  bis  lionoremus].  hinc  est  quod  nos  vestris  supplieationibus 
inclinati  devotioni  vestre  auctoritate  presenlium  indulgemus,  ul  nullus  delegalus  sedis 
apostolice  vel  legati  sedis  ipsius  aut  subdelegatus  delegati  ejusdem  sedis,  executor 
io  vel  etiam  conservator  a dicta  sede  vel  eodem  deputatus  legato,  in  vos  vel  quem- 
cumque  vestnim  ratione  capiluli  suspensionis,  interdicti  seu  exconmninicationis  sen- 
tentias  valeat  promulgare  sine  ipsius  sedis  vel  ejusdem  legati  spcciali  mandato 
plennm  et  expressam  de  Argcntinensi  ecclcsia  et  de  lolo  hujusmodi  tenore  indul- 
gentie  facientc”  menlionem,  presentibus  post  decennium  minime  valituris.  nulli 
15  ergo  {weiter  wie  in  nr.  335  bis  incursurumj.  datum  Lugduni  2 kalendas  augusti, 
pontificatus  nostri  anno  septimo. 


£ aus  Straßb . Bee.-A.  0 nr.  346Ö  fol.  4405  nus  einem  Pajncr-Copiatbuch  des  Straßburger 
Itomcapitels,  in  der  Schrift  des  ltten  Jahrh. 

Im  Auszug  bei  Grandidier  Oeuvr.  ined.  III,  3S9  nr.  455  nach  dem  tib.  sal.  1347. 


*>  337.  Pabst  Innocenz  IV  fordert  unter  Verheißung  von  Ablaß  zum  Besuch  und 

zur  Unterstützung  des  St.  Johannesklasters  zu  Straßburg  auf.  1249  Oclober  13 
Lyon. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  universis  Christi  (idelibus  presentes 
litteras  inspecturis  salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  fidei  orthodoxe  cultores 
25  suis  culpis  dominum  pertimescentes  iratum,  dum  tcuipus  miserendi  conceditur,  ipsum 
placare  satagunl  tum  precibus  sanctorum  et  meritis,  tum  ex  juslitie  operibus  fruc- 
tuosis.  quos  ut  ipsi  discurrentes  festinent  amicos  gratie  suscilare,  quonim  inlervcntu 
a peccatorum  nexibus  absolvantur,  tanto  avidius  illeetivis  muneribus,  indulgentiis 
videlicet  et  remissionibus  invitamus,  quanlo  cstuumus  ardentius  pro  ipsorum  remedio 
ao  salutari.  cum  igitur,  sicul  accepimus,  dilecte  in  Christo  ßlic  . . priorissa  et  conventus 
monasterii  sancti  Johannis  extra  muros  Argentinenses  ecclesiam  locum  videlicet 
sanctiücalionis  erexerint,  in  quo  elerno  patri  offerlur  sacriGcium  vesperlinunt  pro- 
pitiatio  pro  peccatis,  ibidem  sub  religionis  habitu  in  multa  paupertatis  angustia 
domino  famulantes,  Universitäten!  vestram  rogamus,  monemus  et  horlamur  in  doinino 
35  vobis  in  remissionem  peccaminum  injungentes,  quatinus  dictum  locum  piis  visita- 
tionibus  frequentetis  a largitore  bonorum  omnium  salulis  beneficia  percepluri.  nos 
enira  de  omnipotenlis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus 

•)  B facitnt. 
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auctoritate  ac  ea,  quam  nobis  indulsit  dominus,  poleslale  confisi  omnibus  vere  peni- 
tentibus  et  confessis,  qui  ad  prcdictam  ecclcsiam  causa  devotionis  accesserint  vel 
pro  relevanda  ipsarum  inopia  manurn  eis  porrexerinl  adjutriccm,  quadraginta  dies 
de  injuncta  sibi  penitcntia  misericorditer  relaxamus.  datum  Lugduni  3 idus 
octobris,  ponlificatus  nostri  anno  septimo1.  5 

T aus  Straßb.  Thom.  A Angustincr  lad.  10  or.  mb.  c.  bulla  pend.  Auf  der  Jiuckmle  k<M 
von  gleicher  Hand  : Albertus. 


338.  Meister  und  Rath  der  Stadl  Straßburg  beurkunden  einen  Schiedsspruch 
zwischen  dem  St.  Leonhardshospital  daselbst  und  der  rcrwilttceten  Bürgerin  Gisela 
mit  ihren  Söhnen,  Baugerechtigkeiten  betreffend.  1250  April  1.  1» 

Sifridus  Ymago  et  Reimboldus  filius  Nicolai  magistri  burgensium  et  consules 
Argentincnses  notum  facimus  Omnibus  prcsens  scriptum  inspecturis,  quod,  cum  pro 
quodam  edilicio  lis  verteretur  inler  hospitale  beati  Leonhardi  nostre  civitatis  ex  una 
parte  et  coneives  nostros  Giselam  relictam  Alberti  Agni  et  filios  suos  ex  altera, 
landein  mediantibus  lioneslis  viris  eadem  lis  fuit  ita  decise,  quod  jam  dicta  Gisela  13 
pro  bospitali  emit,  ut  edificiura  suum  ita  staret  et  permancret,  sicut  constructum 
fuit,  sub  tali  tarnen  condicione,  quod  ipsa  et  heredes  ejus  super  murum  suum  sine 
dampuo  hospitalis  canalein  unum  poncreut,  in  quem  perpetuo  eaderet  stillicidium 
domus  hospitalis,  in  lougiludine  aree  predicte  Gisele.  prelerea  due  fencstre  hospi- 
talis versus  curiam  ejusdem  Gisele  constructe  numquam  debcnt  obrui  a memorata  » 
Gisela  vel  heredibus  ac  posteris  suis  vel  lux  earumdem  fenestrarum  inpediri.  in 
cujus  rei  memoriain  et  stabililatera  perpetuam  presens  exinde  pagina  est  conscripta 
et  sigillo  civitatis  nostre  in  testimonium  conmunita.  acta  sunt  hec  anno  doinini 
1250,  kalendis  aprilis,  presenlibus  liiis  testibus : videlicet  Alberto  Bagario  albo, 
Cünrado  Virnecorn,  Hecelone  de  Eckevirdesbeim,  Burcardo  Dispeusatore,  Rudolfo  r> 
de  Vegersheim,  Johanne  Vitulo,  ilugone  Riplino,  Rudolfo  filio  LenUelini,  Friderico 
de  llagenouwe  et  aliis  quam  pluribus  s. 

H aus  Straßb.  Ho$p.  A.  docum.  inut.  lad.  -U  fase.  7 or.  mb.  c , sig.  pend.  delapso. 


1 Unter  dem  gleichen  Datum  erläßt  Innocens  IV  dieselbe  Indulgenz  auch  für  das  St.  Katherinen- 
Master  cu  Straßburg.  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  125  fase.  5 or.  mb.  c.  bulla  jiend.  90 

8 Am*  einer  Urkunde  vom  Jahr  12.50  Mai  sind  im  Raths*  u.  Bftrgorbuch  fol.  des  Straßb.  St. 

A.  folgende  Zeugen  verzeichnet  : Sifridns  Ymago  et  Rpymboldns  filius  Niclai  magistri  bnrgensiura 
mit  den  Consuln  : Walthero  marscalco  (bis  hierher  von  eitter  Hand  des  1 fiten,  nun  von  einer  Hand  des 
löten  Jahrh.),  Friderico  de  Uffwilere,  Alberto  Bagario  albo,  Heinrico  de  WolfFgangesheira,  Hetzelone 
de  Eckefnrdesheim,  Barckardo  Dispeusatore,  RndolfTo  de  Vegersheim,  Johanne  Vitulo,  Ilugone  35 
Ripplino,  Ilugone  de  Seiltcncheiiu,  Heinrico  filio  Mursilii,  Friderico  de  llagenouwe,  außerdem  Gosberto 
rainistro  fratrum,  Horbone  filio  judicis,  Reinholdo  Stubenweg,  Friderico  intcr  mercatorea,  Goazone 
et  Herhone  filiis  Nicolai,  Reirnboldelino,  Budolffo  filio  Lentzelini. 
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339.  Der  päbstliche  Legat  Bischof  Petrus  von  Albano  trägt  dem  Bischof  von 
Straßburg  auf,  die  dortigen  Dominikaner  innerhalb  vierzehn  Tagen  nach  Empfang 
dieses  Schreibens  in  den  Besitz  des  von  ihnen  gehäuften  St.  Bartholomäushofes  zu 
setzen  trotz  des  Widerslands  einiger  Straßburger  Geistlichen.  1250  September  6 

s Valenciennes. 

Vcnerabili  in  Christo  patri  . . dei  gratia  cpiscopo  Argenlinensi  P|etrus]  cjusdem 
miseracionc  Albancnsis  episcopus  apostolice  sedis  legatus 1 salutcm  in  domino.  exhi- 
bita  nobis  religiosorum  virorum  fratrum  predicatorum  de  Argenlina  peticio  conlinebat, 
quod,  cum  ipsi  quandam  curiam  scilicet  sancti  Barlholomei  de  vestro  el  civium 
io  Argcnlinensium  assensu  emerint2  ad  manendum  ibidem  pro  co,  quod  iD  domo  sua, 
quam  habent  extra  Argentinam,  comode  commorari  non  possunt,  . . decanus  et 
quidam  alii  clerici  Argentincnses,  quominus  paciticam  possessioncm  loci  ejusdem 
adipisci  potuerint,  cisdem  fratribus  se  indebile  opponenlcs  ipsos  super  boc  pretextu 
quarundam  generalium  litlerarum,  que  de,  ipsorum  ordino  nullam  faciunl,  ut  dicitur, 
iS  mencionem,  multipliciter  aggravanl  et  molestant.  cum  autern  fuissel  super  hoc  apud 
sedem  apostolicam  liligatum  diucius  coratn  nobis  et  tandem,  assuinpto  legacionis 
officio,  negocium  ipsum  dominus  papa  duxerit  nobis  specialiter  committendum,  nos 
altendentes  labores  multiplices,  quos  fratres  predicti  propter  boc  sustinuisse  noscun- 
lur,  et  yolentes  ipsorum  paci  et  tranquillitati,  quantum  cum  deo  possumus,  provi- 
■»  dere,  ut  vacarc  possint  liberius  officio  predicandi  verhum  dei  et  aliis,  que  ad  salutcm 
pertinent  animarum,  paternitati  vestre  auctoritate,  qua  fungimur,  districte  precipiendo 
mandainus,  quatinus,  non  obstanlibus  quibuscumque  litleris  a sede  aposlolica  ve» 
legatis  ipsius  sedis  obtentis,  que  de  ipsorum  fratrum  ordine  expressam  mencionem 
non  fecerinl,  cum  indultum  sit  eis  a sede  predicla,  ne  per  lilleras,  que  de  ipsorum 
■a  ordine  expressam  mencionem  non  fecerinl,  ncqucanl  aliquatenus  conveniri,  ipsos 
infra  quindecim  dies  post  reccpcionem  presenlium  in  corporalem  possessionem  loci 
predicti  auctoritate  nostra,  sicul  justum  fuerit,  inducatis  ct  defendatis  inductos,  con- 
tradictores  per  censuram  ecclesiaslieam  compescendo.  datum  Valencenis  anno 
domini  1250,  8 idus  septembris. 

i»  T aus  StratLb.  Thom.  A.  DominicaiiiB  lad.  2 or.  mb.  c.  sit/.  pend. 

340.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  trennt  auf  Grund  eines  schiedsrichter- 
lichen Erkenntnisses  die  Straßburger  Probslei  der  heiligen  Dreieinigheil  vom 
Kloster  Marbach.  1250  September  20. 

Heinricus  dei  gratia  Argentinensis  episcopus  universis  tarn  presentihus  quam 
x>  futuris  noliciam  rci  geste.  commissum  noslre  sollicitudini  minislerium  exigil,  ut 
ecclcsisrum  noslro  regiutini  subjectarum  saluli  salubriter  intendatnus,  ea  presertim, 
que  reformationc  vel  emendatione  digna  fucrint,  emendantes.  cum  itaque  inter  virum 


' Cfr.  «r  315. 

* Cfr.  n r.  331. 
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vencrabilem  Ileinricum  abbotem  Marpaeensem  et  conventum  ipsius  ex  parle  una  et 
Gerhardum  prcpositum  sancle  Trinitatis  et  fratres  ipsius  ex  altera  1 super  quibusdam 
privilegiis,  redditibus  et  rebus  aliis  tarn  mobilibus  quam  immabilibus  controversia 
frequens  aliquamdiu  verteretur,  causa  tandem  ad  noslram  presentiam  devoluta, 
auditis  et  inlelleclis  peticionibus  et  rationibus  utriusquc  partis,  postrcmo  abbas  et  s 
prepositus  mcmorali  pro  se  et  suis  capilulis  conpromiserunt  in  me  et  viros  bonestos 
et  discrelos  C[onradum]  scolasticum  et  EJberhardum]  de  Entringin  canonicos  ceclesie 
nostre  et  eadem  causa  tali  modo  fuit  per  nostrum  arbitrium  terminata,  quod  nos  de 
volunlale  partium  absolvimus  abbatem  a gubcrnatione  ecclesie  sancte  Trinitatis, 
prepositum  vero  et  canonicos  diele  ecclesie  ab  obedieutia  dicli  abbatis  duximus  io 
absolvendos,  nobis  prefate  ecclesie  sancte  Trinitatis  gubernalionem  retinentes,  rese- 
catis  et  renuncialis  privilegiis,  inslrumenlis  et  peticionibus  universis.  predia  vero, 
posscssiones  et  res  alie,  sicut  eas  antea  possederant,  separatim  utrique  ecclesie 
remanebunl.  acta  sunt  hec  anno  domini  1250,  mense  septembre,  in  vigilia  Mathei 

apostoli,  presentibus  et  conscntienlibus  canonicis  majoris  ecclesie  et  sancti  Thome  ir, 
et  sancti  Petri  junioris.  ut  aulem  hoc  rationabile  factum  in  sua  lirmitate  permaneat 
inconvulsum,  presentem  paginam  tarn  nostri  sigilli  quam  predictarum  ecclesiarum 
munimine  fecimus  roltorari. 

Ji  nun  Stralib.  B ee.-A.  G nr.  110  or.  mb.  e.  4 tig.  pend.  delaptü. 

Gedruckt  bei  Schöpflin  AU.  dipt.  I,  404  nr.  541  icohl  nach  Copie.  9ü 

341.  Das  St.  Thomascapilel  zu  Straßburg  trifft  eingehende  Bestimmungen  über 
die  Verkeilung  seiner  Einkünfte  an  die  einzelnen  Canoniker.  1250  December  7. 

N[icolaus]  prepositus,  B[urcardus]  deesnus  totumque  capitulum  sancti  Thome 
Argentinensis  Omnibus  Christi  lidelibus  presentem  paginam  inspecluris  salutem  cum 
noticia  subseriptorum.  sciaut  cuncli  tarn  presentes  quam  futuri,  quod,  cum  mul-  a 
tociens  super  divisione  redituum  prebeudarum  uostrarum  inter  nos  questio  esset 
orta,  nos  de  conmuni  capiluli  nostri  conscnsu  ad  sedandam  * et  pacificandam  omnis 
dubitationis  ct  discordie  questionem  ordinationem  subscriptam  de  consensu  domini 
nostri  H[einrici]  Argentinensis  episcopi  fieri  jussimus  et  conscribi.  est  autem  hec 
ordinatio : volumus,  quod  denarii  sive  argentum,  quod  provenit  nobis  ex  diminutione  an 
nostre  redituum  prepositure,  et  bladum  cx  nostra  provenieus  conmunitate  dentur 
omnibus  presentibus,  in  Studio  coumorantibus,  peregrinantibus  et  adb  curiam  Roma- 
num  euntibus  in  propriis  vel  ecclesie  sue  vcl  consauguineorum  negociis  vel  domi- 
norum,  dumtamen  oliena  sibi  non  assumant  negocia  promovenda,  cum  tales,  ut 
parcanl  expensis,  et  causa  lucri  venire  ad  Romanam  curiam  videantur,  vel  eliam  33 
omnibus,  qui  propter  negocia  propria  sunt  absentes,  dummodo  non  videantur  domi- 
cilium  inutavisse.  item  denarii  provenientes  ex  serviliis,  refeclionibus  et  anniversariis 

a)  T sedendam.  !>}  T add.  in. 


1 Vfr.  nr.  l'J'J  md.  2. 
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sive  rcmediis  tantum  dcntur  in  civilate  presentibus,  exceptis  septem  annivcrsariis, 
videlicet  domini  C(onradi)  quondam  prepositi  nostri,  Sigebotonis  quondam  cellerarii 
nostri,  Erbouis  dicti  Judicis,  Junta  sororis  sue,  Erbonis  junioris,  festum  scilicel 
Johannis  ante  portatu  latinam,  R&degcri  dicti  Ruscs,  llessonis  concanonici  nostri,  .v0,  s 
5 que  tantum  in  inissa  pro  defunctis  existenlibus  consuevimus  ministrare.  volumus 
tarnen  ad  incitalionem  canonicorum  disoerc  volenlium  ct  ad  habendum  in  ecclesia 
nostra  litleratos,  ut,  quiequid  detur  singulis  serviliis,  refcctionibus  et  anniversariis, 
quod  cxccdat  in  numerum  undecim  denariorum,  etiam  existenlibus  in  Studio  mini* 
strare.  item  de  denariis  quadragesitnalibus  slatuimus,  ut  per  lotam  quadragesimam 
io  singulis  diebus  dentur  duo  denarii  cuilibet  canonicorum,  qui  in  matutinis  fuerit  vel 

etiam  in  missa  raajore.  item  in  vigilia  sancte  Aureiie  detur  unus  solidus  denariorum  ou.  ii 
tantum  cuilibet  canonicorum  in  processione  et  non  alibi  existenti.  item  de  denariis 
sive  vino  seu  blado,  qui  nobis  dantur  in  conversione  sancli  Pauli  et  in  aliis  festis  • j«„.  » 
sive  anniversariis  provenientes  de  bonis,  que  ex  nostra  exeolimus  conmunitatc, 

15  volumus,  ut  expense  facte  primitus  deducantur  et  residuum,  ut  dictum  est,  inter 
fratres  et  canonicos  dividatur.  volumus  etiam,  ut,  quicunquc  canonicorum  alibi  resi- 
dentiam  habeat"  vel  in  aliis  ecclesiis,  in  quibus  prebenda  non  consuevil  dari  nisi 
presentibus,  recipiat  prebendam,  denariis  ct  blado  careat  ex  diminutione  provenien- 
tibus  prepositure,  aliis  omnibus  robur  babentibus  ct  firinilalcm,  exceptis  infirmis  et 
ao  minutis,  quibus  omnia  prcdicta  debent  ut  presentibus  ministrari.  item  uolumus  redi- 
tus  prebendarum  mortuorum  nobis  indulgentia  conccssos  dividi  deinccps  aliqualinus 
inter  fratres,  sed  ad  conparandas  proprietates  et  ad  noslrarum  prebendarum  aug- 
mentationem  redituum  reservare.  nos  H[einricus]  Argentinensis  episcopus  predictis 
nostrum  assensum  adhibuisse  presentibus  confitemur.  actum  anno  domini  1250, 

25  in  craslino  beati  Nicolai. 

T atu  Straft)  Thom.  Ä.  (toenm.  hist.  lad.  2 (statuta)  or.  mb.  c.  2 >ig.  pend. 

Grtlrucki  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Iliet.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  315  nr.  38. 


342.  Das  Straßburger  Domcapitel  beschließt,  das  Bacher-  und  das  Zapfenamt 
der  Kellerei  zu  entziehen  und  zu  eigner  Verfügung  zu  behalten.  1250. 

so  F[ridericus]  preposilus,  B[erlholdus]  decanus  totumque  capilulum  Argenlinense 
universis  presentem  pagiuam  inspecluris  geste  rei  noticiam.  seire  volumus 
presentes  et  futuros,  quod  nos  unauimiler  super  officio  pistoric  nostre  sic  duximus 
ordinandum,  quod  vacaute  celleraria  nostra  officium  predictum  ad  communcs  usus 
fralrum  pertineat  ita,  quod,  si  pislor,  qui  nunc  est,  anlequam  dicta  celleraria 
35  vueaverit,  decesserit  vel  alias  idem  officium  vacare  contigcrit,  ei,  qui  nunc  est 
cellerarius,  videlicet  Ffriderico]  preposito  nostro  viginti  quartalia  tritici  et  tolidem 
siliginis,  quam  diu  cellerarius  noster  fuerit,  singulis  anuis  persolvetnus  et  nos  de 
eodem  officio  pistorie  secundum  quod  nobis  videbitur  expedire  libere  disponemus 
et  successor  dicti  cellerarii  nichil  sibi  in  suprascripto  officio  pistorie  vendicabit,  sed 

■}  T htbtani. 
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capitulum  noslrum  annuatim,  prout  expedirc  vidcbitur,  pistorem  ordinabil.  vacaatc 
eliain  celleraria  officium  spine,  quod  vulgo  zaphinamel  dicitur,  ad  communes  capiluli 
nostri  usus  ccdet  nec  cellerarius  quicquam  juris  sibi  de  eodem  officio  vendicabit.  in 
hujus  rei  lestimonium  prcsenli  cedule  sigilla  noslra  duximus  appendenda.  acta 
sunt  hec  anno  domini  1250.  & 

B aus  Straßb.  Bes.-A.  G fa&c.  2703  or.  mb.  c.  3 sig.  jterui.  laesi*. 

Gedruckt  au»  dem  Ub.  ml.  1347  l>ei  Grandidier  Oeuvr.  ined.  III,  396  nr.  470. 


343.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  ton  Straßburg,  in  der  er  dem  Grafen 
Heinrich  ton  Fürstenberg  für  ihm  abgetretene  oder  zu  Lehen  aufgetragene  Güter 
300  Mark  Silber  verspricht,  als  Bürgen  : Berhdoldum  decanum  , Rcinbardum  10 
de  Denge,  Eberhardum  de  Entringen,  Albcrtum  de  Dalmcssingen  et  Cunradum 
de  Loife  canonicos  Argentinenses ; Waltherum  marscalcum  Argenlinensem  *, 
RQdolfum  de  Bazendorf,  Albertum  Wisebegere,  lleinricum  Boemum  el  Alberlum 
Kagen  mililes.  acta  sunt  hec  Argentine  in  palacio  noslro,  anno  domini 
1250.  1250  Straßburg  in  der  bischöflichen  Pfalz.  is 

K au*  Karlsr.  G.  L.  A.  Section  Straßburg  fase.  25  lad.  7 or.  mb.  e.  *tg.  pend. 

Gedruckt  darnach  bei  G Kandidier  Ocurr.  ined.  III,  394  nr,  468  = Fürstenberg.  Urk.-B.  I, 

196  nr.  428. 


344.  Das  St.  Thomascapitel  zu  Straßburg  vertauscht  seine  Sundhofener  Be- 
sitzungen mit  Aeckern  des  Bischofs  und  des  Domcapitcls  ton  Straßburg,  die  in  •» 
unmittelbarer  Nähe  der  Stadt  gelegen  sind.  1251  Januar  10. 

Nficolaus]  prepositus,  Bfurcardus]  decanus  lotumque  capitulum  sancti  Tliome 
Argentinensis  omnibus  Christi  fidclibus  presentem  lilleram  inspccturis  salutem  cum 
nolicia  subscriptorum.  ne  ea,  que  aguntur  in  tempore,  pariter  labantur  cum 
tempore,  teslibus  et  scripture  testimonio  roboranlur.  noverint  igitur  tarn  presentes  ,Ct 
quam  futuri,  quod  nos  capitulum  sancti  Tliome  de  conmuni  consensu  redilus  et 
jura,  que  habuimus  in  villa  Sunllioven,  ad  nostrum  capitulum  spcctanlibus  cum 
suis  attinenliis  eo  jure,  quo  nos  haclcnus  in  nostra  teuuimus  possessionc,  pro  qua- 
draginta  octo  agris  inmediate  silis  juxla  Keccerbuhele *,  quorum  quadraginta  in 
longitudine  tangunt  stratam  versus  patibulum  et  ab  uno  latere  tangunt  quatuor 
agros  domini  Walten  marsebalei  et  ab  alio  latere  ogros  relicle  Cunonis  intcr  mer- 
catores,  item  an  der  nuwe  gebreite  quatuor  agros , qui  in  longitudine  tangunt 
publicum  stratam,  qua  iltir  versus  Keccerbuliel,  et  tangunt  unum  agrum  Reinboldi 
Virnecornes  ex  uno  latere  et  ab  alio  latere  duos  agros  et  dimidium  relicle  Cunonis 


* Derselbe  kehrt  mit  Wille[lmus]  vicodorainus  Argentinensis  unter  den  Zeugen  eitier  Lehnsurkunde  33 
des  Grafen  Ulrich  ton  Ffirt  für  die  Straßburger  Kirche  teieder,  12hl  Februar  & (in  feato  b.  Agathe 
martyria)  Suis.  Cfr.  fkhiipflin  Ale.  dipl.  I,  405  nr.  544. 

* Vergl.  Silbermann  Localgeech.  d.  Stadt  Straßb.  S.  153  «.  165. 
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inter  mercatores,  Hem  alii  quatuor  agri  in  eodem  confinio  siti  sunt  apud  quatuor 
agros  Ymaginis  in  uno  latere  et  ab  alio  latere  juxta  ngros  reliclc  Wirici,  ad  preces 
et  instantiam  venerabilis  domini  noslri  episcopi  et  capiluli  majoris  ecelesie  pcrmu- 
tavimus  cisdem,  quia  predictam  pcrmulalionem  vidimus  nobis  et  diclo  vencrabili 
5 domitio  nostro  ll[einrico]  episcopo1  et  capitulo  expedire.  ut  eadem  permulalio  rata 
pcrmaneat  et  inconvulsa  apud  posleros,  presentem  eedulam  memorato  vencrabili 
domino  nostro  H[einrico]  episcopo  et  capitulo  nostris  sigillis  contulimus  robo- 
ratam.  actum  anno  domini  1251,  4 idus  januarii,  prescntibus  biis  : B[ertholdo] 
decano,  Cunrado  archidiacono  de  Wolvahe*,  lleinrico  de  Olisensteiu,  Qunrado] 
io  scolastieo  dicto  de  Wasserstelee,  Eberhardo  de  Sülze,  Reinbardo  de  Tenge,  Cunrado, 
Eberhardo  et  Olthoni  fralribus  de  Entringen , Alberto  et  Cunrado  fratribus  de 
Talmessingen  et  aliis  quam  pluribus. 

II  aus  Straßb . liez.-A.  0 fase.  2704  or.  mb.  c.  3 sig.  perul.  laesis. 

Gedruckt  nach  der  wutatis  mutandis  gleichlautenden  Ausfertigung  des  Domcapitds  i.  Straßb. 
15  Thom.  A.  Titre«  lad.  11  or.  mb.  c.  5 sig.  pend.  bei  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de  s. 

Thom.  p.  316  nr.  39. 


345.  Vergleich  irischen  der  Dorfgemeinde  Berstet!  und  dem  Stratiburger 
Hospital,  die  Steuerp/licht  seiner  dort  gelegenen  Güter  betreffend.  1251  Februar. 

• In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis  amen.  • hoc,  quod  geritur 
so  in  tempore  dignum  memoria,  ne  labatur  cum  tempore,  litterorum  apicibus  expedil 
conmcndari.  noverint  igitur  universi,  quibus  nosse  fuerit  oportunum,  boc  scriptum 
intueutes,  quod,  orla  questione  inter  conmunilatcin  hominum  in  villa  Berstele  ex 
una  partc  et  Ilugonein  et  Ansclmum  ceterosque  confratrcs  et  homines  bospitalis  in 
Argenlina  nomine  ipsius  bospitalis  ex  altera  super  eo  vidclicel,  quod  boiniues  jam 
•£>  dicte  villc  conmuniter  exigebant,  quod  de  bonis  ipsius  bospitalis  in  ipsa  villa  aut 
et  in  banno  ejusdem  ville  sitis  sive  constitutis  sicut  de  bonis  aliorum  hominum 
ipsius  villc  collecta  sive  tnlia  aut  eliam  angaria  et  alia  quccumque  servitia  persol- 
verentur,  e eonverso  predicti  fratres  bospitalis  asscrebant,  quod  ad  predicta  nullatenus 
teueantur,  cum  bona  prefati  bospitalis  ad  usus  pauperum  Christi  solummodo  sint 
so  deputata  ueque  secularium  debeant  subesse  servituti,  presertim  cum  a tempore,  a 
quo  nulla  hominum  cxstal  memoria,  semper  hactenus  a supradictis  servitiis  ipsum 
bospitalc  liberum  exstiterit  et  inmune,  tandem  autem  partes  ipse  supradicle  amica- 
bililer  ad  invicem  concordare  cupientes,  de  conmuni  consensu  et  voluntate  plcnaria 
tarn  universorum  hominum  supradictc  ville  quam  etiam  l'ratmm  et  procuratorum 
as  hospilalis  raemorali , conpositionem  amicabilem  super  predictis  inter  se  propter 


1 Hisehof  Heinrich  erklärt  im  gleichen  Jahre,  Märe  4 (4  nemas  marcii),  die  Betitlungen  der  St. 
Thomatkirehe  ru  Hvppighrim  für  steuerfrei.  Straßb.  Thom.  A.  docum.  hist.  lad.  1 (Privileges)  or.  wfr. 
c.  sig.  pend.  delapso. 

8 Conradas  de  Wollahs  Argontinensis  archidiaconns  vertauscht  in  demselben  Jahre,  Man  18  (crastino 
40  Oerdrndis  virginis)  Güter  zu  Drinheim  mit  VcriUutup-n  Heinrichs  von  Fleckenstein  zu  Truchtershrim 
und  AUenheim.  Straßb.  Hei.-A.  0 fase.  2713  or.  mb.  e.  sig.  pend. 

33 
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bonum  pacis  ct  concordie  bona  üdc  slaluerunl  talcm  videlicet  : ut  ipsurn  hospitale 
liac  vice  solum  non  de  aliquo  jure  sed  propler  dilectioncm  el  honorem  el  instantem 
necessilalem  ipsius  ville  duas  libras  denariorum  Argeulinensiuin  persolvat  sub  hae 
forma,  nt  deinceps  de  bonis  ipsis,  que  bospitale  sepe  feluin  in  ipsa  villa  Berstele 
atque  in  banno  ejus  inprcsentiarum  possidet,  servitia  supradicta  vel  etiam  similia  5 
ab  homiuibus  ipsius  ville  vel  ab  advocatis  aut  etiam  a quovis  alio  nullalenus  exi- 
ganlur  neque  ab  ipsis  hospitalariis  persolvantur.  fuit  outcm  hec  amicabilis  conpositio 
promissa  et  lirmala  in  presentia  et  per  corporalem  Odern  interposilam  subscriptorum : 
videlicet  nobilis  domiui  Ebirbardi  de  Elendorf  ipsius  ville  advocali,  Cünradi  militis 
de  Geboltbeim,  Dieterici  qui  dicitur  Naso,  Hugonis  de  Onolvcskeim,  Ludewici  io 
provocatoris,  Folcmari,  Dieterici,  B.  . . Daciani,  Heinrici  suloris,  Marquardi  et 
R&dolli  üliastri  ejusdem,  Cünradi  filii  Alberonis,  Heinrici  dicli  Snclman,  Ottonis 
qui  dicitur  Satelnagil,  Ebelini  Diaholi,  Burcardi,  Ottonis  Ilohenloc,  Friderici, 
Ebelini  Lupi,  Sigelini  Bauwari,  Eriufridi  et  Ililtiwini  Olii  ejus  atque  Ulrici,  qui 
dicitur  Deckere,  et  alionun  quam  plurium.  ut  autem  jam  dicla  majus  robur  babeant,  is 
presens  scriptum  sigillo  supradicti  nobilis  domini  Ebirhardi  de  Etendorf  extitit  ad 
pctilioncm  partium  sollcmpniter  roboratum.  acta  sunt  autem  kec  anno  ab  incar- 
nationc  domini  1251,  mense  februario. 

H uit#  Stmßb.  llosp.  A.  docnm.  nmt  lad.  2 fase.  74  or.  mb  e.  sig.  pend. 


346.  Straßburger  Synodalstatulen  über  Bestrafung  von  Frevel  und  Gewaltthal  ao 
gegen  die  Kirche  und  ihre  Angehörigen.  1251  nach  Afän  2G. 

Licet  ad  reprimendam  sacrilcgam  invasorum  ccclesiasticarum  personarum  et 
rerum  audaeiam  non  solum  divina  sed  ct  humana  juru  cmanuriut  ct  statuta,  tarnen 
quia  plurium  nostre  civitatis  ct  diocesis,  qui  modo  diabolico  semper  de  malo 
moventur  impejus,  in  lanttim  cxcrescit  et  exerevit  perversitas,  ut  rabie  msana  penas  a 
jurium  contcmpncnles,  dei  timore  postposito  et  abjecta  religionis  reverentia,  eecle- 
siastica  privilegia  conculcantes,  ecclesias,  persouas  el  res  ecclcsiaslicas  presumptione 
dampnabili  non  solum  verbis  iinmo  el  factis  turpibus  ac  injuriosis  afliciunt  enor- 
miler  niinium  el  molestaut,  propler  quod  nos,  qui  ex  oflicii  nostri  debilo  subjectorum 
remediis  debemus  inlendere  et  saluti,  tanle  presumptionis  uefariam  perversitatem  so 
ecclesiastice  animadversionis  mucrone  ferire  volentes,  ut  saltem  mela  presumptionis 
hujusmodi  cxislat  metus  pene,  propter  multorum  incrassationcm  ct  malcöcii  dele- 
stationem  penas  ante  Statutes  contra  hujusmodi  sacrilegos  aliquanlulum  duximus 
exoggerandas.  de  consilio  igitur  nostri  capituli  ac  prclatorum  nostre  civitatis  ct 
diocesis  sanctcque  synodi  approbatione  statuimus  : [/j  ut,  si  quis  laicus  nostre  xs 

civitatis  vel  diocesis  de  celero  clericum  sive  personam  religiösem  perversitate  damp- 
nabili oocidere  vel  meubro  mutilare  presumpserit,  perpetua  notetur  infamia,  officia 
et  beneficia  ac  feoda,  que  tenebat  mediale  vel  inmcdiale  ab  ecclesiis  vel  personis 
ecclesiasticis  nostre  diocesis  et  civitatis,  amiltat  ipso  facto  nec  ex  niis  quiequam 
transeat  ad  beredes  ejusdem.  fiatque  boc  ipso  cum  sua  posteritate  usque  in  quartam  » 
generationem  inhabilis  ad  recipiendum  de  celero  aliquod  feodum,  benelicium  seu 
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officium  ab  ecclcsiis  sivc  personis  ecclesiasticis  vcl  religiosis.  nec  usque  in  eundem 
gradum  quisquam  de  sua  posteritate  in  clericoruin  Collegium  aliquatinus  admillalur. 
feoda  et  officia  et  benciicia,  que  hujusmodi  malefactor  ab  ecclesiis  tencbat,  aliis 
infra  spacium  quatuordecim  dierum  per  cos,  ad  quos  ipsorum  speclat  ordinatio, 
5 conferantur.  alioquin  eis*  extunc,  si  conmode  poluerimus,  eadem  conferemus,  salvo 
tarnen  jure  domini  principalis,  qui  non  fuil  in  culpa,  prelatus  autem  vel  alia 
persona  ecclesiaslica  seu  ecclesie  vassullus,  que  lmjusmodi  rnalcfactorem  vel  ejus 
posteritalem  prebabilam  infeodare  vel  officium  aut  hcneficium  conferre  presumpserit, 
eidem  scntentic  subjaceat  exconmunicationis,  quousque,  quod  fccit,  revocct  cum 
io  effectu.  [<?)  et  cum  secundum  sanctioucs  legiltiraas  ad  instar  publici  criminis  et 
lese  majestatis  puuiri  dcbeant  bujusmodi  sacrilegi,  slatuimus,  ut,  si  judex  secularis 
bona  seu  possessiones  sub  ipsius  districtu  positas  statira,  cum  tanti  facinoris 
admissio  ad  eum  pcrvenerit,  non  confiscaverit , non  expeetata  super  hoc  accusatione 
seu  querela,  post  triduum  a tempore  nolicie  sententie  subjaceat  exconmunicationis 
is  omnesque  suc  jurisdicioni  obtemperantcs,  nisi  infra  octo  dies  resipucrit,  exeonmuni- 
cenlur.  [3]  defensores  eliam  et  receplores  talium  sacrilegorum  auatbemati 
decrevimus  subjacere  totamque  terram  per  distrietum  dictorum  malcfactorum  sive 
recipientium  et  defendcntium  eundem  ecclesiastico  subponimus  interdiclo  ; loca 
autem  et  civitales,  ubi  idem  fucrint,  quam  diu  moram  ibidem  fecerint,  suspendimus 
a>  a divinis.  \4\  cultores  et  inquilinos  suarum  posscssionum,  nisi  jus  in  re  habuerint, 
ut  emphitheote,  si  non  infra  octo  dies,  cum  admissio  bujusmodi  sceleris  ad  eos 
pcrvenerit,  ex  denunciatione  publica  vcl  evidentia  facti,  vel  qui  negocialionem  cum 
eisdem  malefactoribus  oc  defeusoribus  et  reccploribus  eorumdem  cxercere  presum- 
pserint,  ecclesiastico  interdicto  volumus  subjacere.  [5|  nec  liceat  bujusmodi 
as  malefactoribus,  suas  res  vel  possessiones  alienarc  et,  si  quis  contrafacere  presum- 
pserit, tarn  is,  qui  sciens  eas  sic  receperit,  quam  qui  nomine  sic  recipienlis  colucrit 
vcl  inbabitaverit,  ecclesiastico  subpositus  sit  interdicto,  nisi  resipiscat  infra  octo 
dies.  [6]  si  vero  conmunilas  aliqua  furore  dyabolica  suum  prelatum,  rectorem 
seu  vicarium  occidere  vel  menbro  mutilare  presumpserit,  jure  parrochie,  quo  so 
so  fecerunt  indignos  tauti  sceleris  admissione,  de  cetero  careant  et  ad  alium  locum 
conpctentem,  si  fieri  coumodc  polcrit,  transferalur  sine b inculpabilium  prejudicio 
patronorum.  [7]  slatuimus  insuper,  ut  tilii  inalefactorum  jam  clerici  facti  de 
cetero  ad  dignitates,  bcneücia  etiam  et  officia  nullatenus  admittantur.  [8]  licet 
etiam  hujusmodi  sccleratis  viaticum  sivc  penitcutie  remedium  in  extremis  non 
os  negetur,  ecclesiaslica  tarnen  careant  scpullura,  nisi  duo  proximiores  linea  male- 
factoris  inveuiantur,  qui  prestila  satisfactioue  ydonea  coram  prelalis  ejus,  qui  lesus 
extitil,  quod  a tempore  mortis  ejusdem  malefactoris  infra  sex  menses  iter  arripiant 
transfretandi  ibique  in  subsidium  terre  sancte  per  triennium  maneanl  in  tocius 
clericalis  ordinis  satisfactionem.  (fl)  si  vero  quisquam  cloricus  vel  laicus  prelatum 
«>  seu  alium  clericum  cujusquam  ecclesie  vel  monastcrii  aut  personam  rcligiosam  ausu 
dyabolico  captivarc  presumpserit,  dignitates,  officia,  bencücia,  que  ab  ecclesia  eadem 
habere  dinoscilur,  tamquam  ingratus  amittat  ipso  facto  nec  ad  suos  ßbos 

o}  b eos.  b}  B linc. 
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aut  nepotcs  aliquid  Iranscat  ex  prcdictis.  [10]  loca  etium  sive  civilas,  ubi 
morarn  fecerit  dictus  captivans,  ac  sui  defensores  aut  receptores  et  qui  hujusmodi 
caplivutn  servaverint , cum  terra  et  familia  eorumdem  ecclesiastico  subjaceant 
intcrdicto.  [ / /]  cultores  et  inquilinos  posscssionum  proximo  scriptarum  perso- 

narum,  nisi  infra  dies  octo,  cum  ad  eos  hujusmodi  maleticii  perpelratio  deveuerit, 
ab  habilatioue  et  cultura  destiterint,  si  sine  periculo  et  magno  suo  inconmodo 
polerunt,  extunc  volumus  esse  interdiclos.  (/<?]  nec  sentcnlias  hujusmodi  relaxari 
vulurnus,  antequom  captivato  plene  rcslituto  non  solum  eidem  de  injuria  sed  et 
aliis,  quibus  per  suam  captivationem  dampnuin  et  injuria  illata  esse  dinoscitur, 
plenarie  fuerit  satisfaclum.  [13]  si  quis  vero,  ut  suprascriptum  est,  quemquam  io 
ecclesiasticarum  personarum  leserit  et  tamquam  nichil  possidens  ad  aliquod  opidum, 
villam  vel  castrum  confugerit,  dominus  caslri,  opidi  vel  ville  judex,  advocatus  seu 
rectores  ipsorum  locorum  atque  civitalum  nobis  seu  episcopo,  qui  pro  tempore  fuerit. 
infra  octo  dies  a tempore,  quo  cisdem  per  quemeumque  judicem  seu  prelalum  aut 
pulilicam  in  ccclesia  majori  conmonilionem  illud  innotuerit,  representent,  si  penas  is 
effugere  voluerinl  jam  statutas.  [/•/]  eorumdem  etium  sacrilegorum , quam  diu 
personas  hujusmodi  sic  captivatas  dclinuerinl,  fdios,  fratres  ac  nepotcs  ad  ordines, 
beneficia,  officia,  dignitales  ecclesiastica3  promoveri  prohibemus  sub  pena  exeon- 
municalionis,  quam  presentibus  in  ipsos  promulgamus.  immo  jam  promotos  tarn 
diu  suspendimus  a suorum  beneficiorum  pereeplione , quam  diu  persone  bujus-  so 
modi  ab  eorumdem  parentibus  et  eonsanguineis  delincbuntur  captivi,  nisi  per 
fraudem  in  dispendium  hujusmodi  consangttincorum  hoc  factum  esse  constitcrit 
maliciose.  f 13]  ul  etiam  plurium  opido  infestorum  ordini  clericali  conprimatur 

audatia,  slaluimus,  ut,  si  quis  de  celero  nostre  civitatis  seu  diocesis  in  quemquam 
clericum  habeutem  sacrum  ordinem  manus  injecerit  violenlas  et  temerarias,  non  s 
solum  denuncielur  exeonmunicatus ; verum  etiam  in  hujusmodi  facinoris  deteslationcm 
familiam  ejusdem  exclusam  esse  volumus  a divinis  et,  nisi  infra  dies  quatuordecim 
de  hujusmodi  injuria  satisfcccrit,  extunc  parrochiam,  in  qua  domicilium  habere 
dinoscitur,  presentibus  ponimus  sub  inlerdicto  et,  si  poslea  infra  mensem  non 
rcsipuerit,  civitates  et  opida  ac  omnia  loca,  ad  que  pervenerit  et  quam  diu  fuerit  » 
in  eisdem,  ecclesiastico  subponimus  intcrdicto  prohibentes  extunc,  ne  quis  lerram 
suam  colal  neve  quis  coumunicare  presumat  eidein.  et  qui  poslea  ei  conmunicare 
presurapseril,  secundum  juris  iormam  exconmunicetur.  [16]  et  si  in  minoribus 
ordinibus  constitutum  vel  alias  personas  ecclesiaslicas  manuum  injectione  enormiter 
seu  atrociter  ledere  presumpserit,  forma  servetur  priori  casu  prenotata.  |/7j  si  ao 
vero  hujusmodi  personis  proxime  scriptis  levi  injectione  manuum  levis  illata  fuerit 
injuria,  preterquam  in  casibus  a jure  concessis,  si  denunciati  infra  mensetn  non 
salisfecerint , extunc  eorumdem  familia  excludatur  a divinis  et  ullerius , si  sua 
exegerit  duricia,  nichilominus  procedatur  nec  hujusmodi  relaxenlur  scntentic,  ante- 
quam  de  hujusmodi  injuriis  eis,  quorum  interest,  et  dampnilicalis  per  ipsius  « 
malefactoris  pertinatiain  fuerit  satisfactum.  |/S]  si  quis  vero  emunitatem  ecclesie, 

cimiterii  vel  curiarum,  quibus  ex  consuetudine  vel  jure  debetur  emunitas,  violaverit 
vel  officium  divinum  impedire  presumpserit  aut  in  ecclesiastiearum  personarum 
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familiam  manus  injecerit  injuriosas,  nisi  conmonitus  per  conmonitionem  publicam 
in  ecclesia  cathedrali,  si  a superiori  moneri  conmode  non  valeat,  infra  dies  qualuor- 
decim  satisfeeerit,  extune  exconmunicetur.  in  qua  exconmunicationc,  si  per  raensem 
temere  perseveraverit , ne  sua  malicia  remanent  inpunila,  in  ipsius  odium  suam 
5 familiam  suspendunus  a divinis  usque  ad  satisfactionem  condignam.  |/.9]  eum 
autem,  qui  ecclesias  seu  personas  eeclesiaslicas  suis  rebus  spoliare  presumpserit, 
nisi  conmonitus,  si  moneri  conmode  valuerit,  infra  oelo  dies  de  aldatis  et  injuria 
satisfeeerit  secundum  juris  statuta,  exconmunicamus  et  locus,  ubi  preda  vel  predo 
fuerit,  sive  fautores  ac  totus  districtus  predonis  et  predonem  sive  predatn  servantis 
io  ecclesiaslieo  subjaceat  intcrdicto.  si  conmode  conmoncri  non  possit,  sufficerc  volumus 
monitionem  in  ecclesia  Argentinensi  divulgalam.  [20]  si  vero  clericus  personam 
quamvis  ecclesiaslicam  intcrfccerit  vcl  mutilaveril  vel  hoc  fieri  procuraverit,  statim 
ipso  facto  ab  officio  suspensus  otnnibus  beueficiis  ecclesiasticis  sit  privatus,  nichi- 
lominus  pena  graviori  secundum  statuta  canonum  puniendus.  [2/ ] et  si  occasione 
is  queslionis  alicujus,  quam  habet  clericus  vel  laicus,  personam  ecclesiasticam  captivari, 
vulnerari  vel  alias  ledi  in  persona  procuraverit,  non  solis  penis  proximo  scriptis 
subjaceat,  verum  etiain  ipso  facto  causam  amiltat  et  contra  eum  procedatur  ut 
convictum  et  persona  hujusmodi  ecclesiastica  usque  ad  satisfactionem  condignam  ab 
officio  et  benelicio  sit  suspensus.  1 22]  si  vero  hujusmodi  occasione  suum  adver- 

*>  sarium  vel  personas  sibi  necessarias  vel  ejus  consanguineos  aut  familiam  suis  rebus 
spoliari  presumpserit  vel  procuraverit,  ante  restitutionem  et  satisfactionem  condignam 
in  causa  nullatenus  audiatur  et  nichilominus  clericus  hec  faciens  preter  alias  penas 
etiain  a beneficio  suspensus  maneat,  quousque  satisfeeerit  conpetenter.  [23]  et 
quia  hujusmodi  malefactorum , que  ab  aliis  procurantur,  non  levis  est  probatio, 
sä  volumus,  ut,  ubi  consanguinei  vel  amici  talia  procuranlis  nullam  aliam  causam 
cum  leso  habeanl,  presumptio  lalis  loco  probationis  hobealur,  adicientes,  quod,  ubi 
quis  negaverit  sc  manus  injecisse  violenlas  in  clericum,  juramenlum  lesi  cum  uno 
teste  ydoneo  loco  probationis  habeatur.  [2d]  si  vero  de  cetero  parentes  seu 
consanguinei  aut  familiäres  cujusquam  occasione  queslionis  vel  cause,  quam  habuerit, 
an  suum  adversarium  vel  ejus  advocatum  ac  alias  personas  in  hujusmodi  causa 
necessarias  captivare  presumpscrinl  “ vel  alias  ledere  in  persona,  ut  per  hoc  pars 
questioni  cedere  cogatur  vel  etiam  negocium  plus  debilo  prorogetur,  ut  tante 
malicie,  que  in  partibus  nostris  jam  nimium  inolevit,  refrenelur  perversitas 
discanlque  cuncti  dolosas  ipsorum  violentias  suis  amicis  nullatenus  profuturas, 
* conmunicato  consilio  duximus  statuendum,  ul,  si  persona,  que  sic  captivala  fuerit 
vel  lesa,  ordinem  habuerit  sacrum,  ille,  cujus  gratis  vel  favore  hoc  factum  esse 
dinoscitur,  si  actor  fuerit,  causam  amittat,  si  reus  fuerit,  reputetur  convictus,  nulla 
requisita  super  hoc  sentenlia  vel  exspectata.  si  autem  personam  in  minoribus  vcl 
etiam  laicum  cause  nccessarium  vel  adversarii  consanguineum  sive  servientem  ex 
3o  hac  causa  captivare  vcl  personam  ledere  presumpserit  aut  ipsum  adversarium  vel 
personas  hujusmodi  suis  rebus  spoliare  presumpserit,  nisi  infra  octo  dies  reslilutis 
integraliter  ablalis  hiis,  cujus  favore  hoc  admissum  esse  dinoscitur,  de  injuriis  satis- 

i)  B presumpserit. 
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fcccrit  scu  satisfieri  procuraverit,  per  judicis  senlentiam  causam  amitlal  el  reus 
judicetur  convictus,  ipsis  malefactoribus  pcnis  debilis  uichilominus  puniendis.  consan- 
guineorum  enim  scelus  el  cupidilas  suis  ignorantibus  nepolibus,  eonsanguineis  inpedi- 
mentum  promolionis  affert  plerumque  ac  alias  otiam  esl  dampnosa.  [25]  huic 
eliam  statulo  salubriler  adicimus,  ul,  si  serviens  vel  alias  de  familia  clerici  vel  5 
laici  in  quemquam  elcricum  manus  violenlas  injecerit  et  dominus  ipsius  post 
denuncialionem  sibi  faclam  eundem  servare  presumpserit,  eo  ipso  dominus  ipse 
exconmunicationi  subjaceat  et  per  nos  cxconmunicatus  publice  dcnuncietur,  contra 
eundem  malefactorcm  stalulis  penis  secundum  delicti  qualitatem  nichilominus 

observandis.  [20]  el  quia,  quod  quisquc  juris  in  alium  statuit,  ipse  eodem  uti  io 
debet  secundum  utriusque  juris  statuta,  hinc  est  quod  nos  provida  dcliberatione 
habila  slatuimus  presentibus , ut , si  quis  clericus  luicura  quemquam  interficere 
presumpserit,  idem  omnibus  suis  t>eneficiis  eo  ipso  sil  privatus  et  a nobis  seu 
nostris  succcssoribus  degradatus  in  arto  monaslerio  ad  agendam  perpetuam  peni- 
tentiam  delrudatur.  si  vero  non  ad  mortem  sed  alias  aliquem  mutilaverit  vel  is 

graviler  vulncraverit,  ab  officio  suspensus  et  bencficio  in  monasterio  delrudatur, 
quousque,  delicti  inspecta  enormitate  et  qualitate  persone,  juxta  nostrum  nostro- 
rumque  prelatorum  consilium  leso  satisfatiat  conpetenter,  nisi  idem  clericus  in 
defcnsionein  suam  id  dinoscatur  conmisisse.  [27]  si  quis  vero  canonicus  vel 
prebendarius  suo  prelato  vel  concanonico  verba  contumeliosa  inferre  presumpserit,  » 
a perccplione  prebende  seu  beneßcii,  quod  habet  in  eadem  ecclesia,  usque  ad 
salisfaclioncm  condignam  suspensus  sit  ipso  facto  el  per  episcopum  fructus  ipsius 
bencficii  tarn  diu  in  usus  pauperum  erogenlur,  nisi  per  decanum  vel  superiorem 
alium  ad  ipsius  lesi  queslionem  hujusmodi  injuria  fuerit  emendata.  et  nichilominus 
in  eadem  ecclesia  nec  in  aliis  noslre  civitatis  vel  diocesis,  si  in  pluribus  liabuerit  -r. 

canonicatum,  nec  eligi  nec  eligere  valeat  ad  bcneficium,  officium  seu  dignitatem 

ejusdem  ecclesie  ad  annum.  [28]  si  autem  prelatus  in  suum  subditum  hoc 
conmisit,  jurisdicione  et  jure  dignilalis  ac  fructuum,  quos  habet  in  eodem  ecclesia, 
careat  per  annum  a tempore  conmissi  delicti.  [2.9]  slatuimus  insuper,  ut  nullus 
archidiaconorum  nostre  civitatis  et  diocesis  sibi  presentatum,  ubi  nolorium  fuerit  au 
vel  alias  sibi  constiterit  per  denuncialionem  ejus,  cujus  interest,  juramenlo  ab 
eodem  prcslilo,  quod  ad  hoc  maliciose  non  procedat,  bcneficium  subjacere  queslioni, 
investiat  infra  spacium  oelo  dierum.  quo  termino  transacto  si  questio  mota  non 
fuerit  ab  eo,  cujus  interest,  idem  archidiaconus  circa  hujusmodi  jure  suam  exerceat 
jurisdicionem  nec  nos  medio  tempore  inlerpellati  in  ipsius  archidiaconi  prejudicium  as 
contra  ecclesie  Argenlinensis  consuctudinem  quemquam  invesliemus.  et  si  per  quem- 
quam  archidiaconorum  contra  statutum  hujusmodi  quiequam  fuerit  atlemplalum,  id 
decreviraus  non  valere  nec  ex  facto  ejusdem  actio  seu  exceptio  oriatur.  [30]  hos 
autem  omnes  malefactores  et  sacrilegos  denunciari  singulis  diebus  dominicis  et 
feslivis  ab  omnibus  plehanis  et  vicariis  nostre  diocesis  et  civitatis  denunciari  *> 
precipimus  publice  sub  pena  suspensionis  et,  nisi  eorumdem  sacrilegorum  heredes 
infra  mensem  a morle  ipsorum  malefactorura  eatenus  qua  successerunt  salisfecerint, 
penis  stalulis  contra  ipsos  maleficos  subjaceanl  et  senlenciis  astringanlur.  prcterca 
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nos  eliara  lleinricus  cpiscopus  hec  statuta  servabiums  nullumque  in  noslra  eivilale 
et  diocesi  prelatum  confirmabimus  nec  prelaturam  alicui  conferemus  seu  aliud 
beucficium,  nisi  qui  juraverit,  hujusmodi  statuta  sc  observalurum  fideliter  et  bona 
fide.  nos  vcro  Bertholdus  dccanus  tolumquc  capitulum  Argenlincnse  juravimus,  nos 
5 observaturos  hec  statuta  bona  fide,  nullumque  nobis  eligemus  vel  recipiemus  aut 
admittemus  in  episcopum  aut  alium  prelatum  seu  concanonicum  aut  prebendarium 
clerieum  sive  laicum  ecclesie  nostre,  nisi  ante  juraverit,  hujusmodi  statuta  se 
Gdeliter  observalurum.  nos  etiam  Fridericus  prepositus  et  arcbidiaconus  Argenlinensis, 
Bfertholdus]  custos  et  arcbidiaconus,  lleinricus  de  Ossenstein,  Cfinradus  de  Wolvahe, 
i«  Eberbardus  de  Sülze,  Johannes  de  Frankenstein  arcbidiaconus  Argenlinensis  ecclesie 
juramento  intcrposito  promitlimus,  quod  nullum  nobis  presentatum  recipiemus  vel 
investiemus,  nisi  prius  juraverit,  se  statuta  servaturum  antedicta.  insuper  nos  sancti 
Tliome  et  sancti  Petri  Argentinensis,  item  Haselacensis,  ilonaugensis  et  Surbur- 
gensis  ecclesiarum  Argentinensis  diocesis  capitula  juravimus,  statuta  antedicta  nos 
15  bona  fide  et  fideliter  observaturos , nullumque  eligemus  nobis  in  prelatum  seu 
concanonicum  aut  prebendarium  clerieum  sive  laicum  ecclesie  nostre , nisi  ante 
juraverit,  se  statuta  observulurum  fideliter  supradicta.  quicumque  autem  clericorum 
jam  promoti  ad  ordinem  seu  bencficia  ad  hujusmodi  statutorum  observationem  se 
obligare  et  ea  observare  noluerit,  a nostro  exelusus  consortio  favore  et  beueficio 
so  constitutionis  hujusmodi,  quo  se  reddit  indignum,  perpetuo  carcbit  et  exeonmuni- 
cationis  sententie,  quam  nunc  in  cum  promulgamus,  nisi  infra  mensein  post 
publicalionem  se  statuta  premissa  servaturum  juraverit,  subjacebit.  ut  autem  hec 
omnia  plenius  et  perpetuum  robur  firmilatis  obtineanl,  sunt  eadem  statuta  nostri  et 
capitulorum  nostrorum  prediclorum  sigillorum  munimine  consignala.  fuerunt 
35  autem  hec  statuta  anno  ab  incarnatione  domini  1251,  post  Lctare  Jerusalem,  in 
publica  sinodo  sollerapnitcr  publicala. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  G nr.  57  or.  mb.  c.  7 sig.  pend.  Das  Stück  ist  in  zteei  großen 
Columnen  geschrieben,  die  linksstehemle  trägt  von  gleicher  Hand  aber  in  kleineren  Buch- 
staben die  Vetter schrift : novo  statuta  domini  nostri  Heinrici  Argentinensis  episcopi  et 
3o  capitnli  et  tocins  cleri  sni  et  omnium  prelotornra  Argentinensiam. 

Gedruckt  ehendarnach  *'.  d.  Zeit  sehr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  III,  142  ff. 


347.  Palst  Innocenz  IV  trägt  dem  Erzbischof  und  dem  Clerus  der  Erzdicecese 
Mainz  auf , das  Frauenklosler  St.  Marx  zu  Straßburg  gegen  Beraubung  und  Unter- 
drückung in  Schulz  zu  nehmen.  1251  März  28  Lyon. 

so  Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabilibus  fratribus  . . archi- 
episcopo  Maguutinensi  et  ejus  sutTraganeis  et  dilectis  tiliis  abbatibus,  prioribus, 
decunis,  archidiaconis,  preposilis,  arehipresbiteris  et  aliis  ecclesiarum  prelatis  per 
Maguntinensem  provinciam  constitutis,  ad  quos  filtere  iste  pcrvcncrint , salutem  et 
apostolicam  bcnedictioncm.  non  absque  dolore  cordis  et  plurima  turbutione 
w didicimus , quod  ita  in  plerisque  partibus  ecclesiastica  ccnsura  dissolvitur  et 
canonice  sententie  severitas  cuervatur,  ul  viri  religiosi  et  hii  maxime,  qui  per  sedis 
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apostolice  privilegia  majori  donati  sunt  libertate,  passim  a malefactoribus  suis 
injurias  sustincant  et  rapinas,  dum  vix  invenitur  qui  congrua  Ulis  proteclione 
subrenial  ct  pro  fovenda  pauperum  innocentia  se  murum  defensionis  opponat. 
specialiler  aulem  dilecle  in  Christo  (ilie  . . priorissa  et  sorores  mouastcrii  sancti 
Marci  ordinis  sancti  Augustini  Argentinensis  diocesis  tarn  de  frequentibus  injuriis  5 
quam  de  ipso  cotidiano  defeclu  jnstitic  conquerentes  universilatem  vestram  liltcris 
peticrunt  apostolieis  excilari,  ut  ita  videlioet  eis  in  tribulalionibus  suis  contra  male- 
factores  carum  prompla  debeatis  magnanimitate  consurgere,  quod  ab  angustiis,  quas 
suslinent,  et  pressuris  veslro  possint  presidio  respirare.  ideoque  universitati  veslre 
per  apostolica  scripta  mandamus  atque  prccipimus,  quatinus  illos,  qui  possessiones  10 
vel  res  seu  domos  predictarum  sororum  irreverenler  invaserint  aut  ea  injuste 
detinuerint,  que  prefatis  sororibus  ex  testamcnto  decedentium  relinquunlur,  seu  in 
ipsas  sorores  vel  ipsarum  aliquam  contra  apostolice  sedis  indulta  cxcomunicalionis 
aut  interdicti  sentenliain  presutnpscrint  promulgare  vel  decimas  laborum  de  terris 
babitis  ante  concilium  generale,  quas  propriis  sumptibus  excolunt,  seu  nutrimentis  is 
animalium  suorum,  spretis  apostolice  sedis  privilegiis,  extorquere,  monitione  prcmissa, 
si  laici  fuerint,  publice  candelis  accensis  singuli  vcstrum  in  diocesibus  et  ecclesiis 
vestris  cxcomunicalionis  sententia  percellatis,  si  vero  clerici  vel  canonici  reguläres 
seu  monachi  fuerint,  eos,  appeUatione  remota,  ab  officio  ct  beneGcio  suspendalis 
ncutram  relaxaluri  sentenliain,  donec  predictis  sororibus  plenarie  satisfaciant  et  tarn  so 
laici  quam  clerici  seculares,  qui  pro  violeuta  manuum  injectione  in  sorores  easdem 
vel  ipsarum  aliquam  anatbematis  vinoulo  fuerint  innodati,  cum  diocesani  episcopi 
litteris  ad  sedem  apostolicam  venientes  ub  eodcm  vinculo  mereantur  absolvi.  datum 
Lugduni  5 kalcndas  aprilis,  pontüicatus  nostri  anno  oclavo1. 

Jl  aus  Straßb.  llosp.  A.  lad.  80  faac.  10  or.  mb.  c.  bufla  jtend.  mit  (irr  Dorsuainotu  fa  25 
Bolla,  tcie  es  scheint,  von  andrer  Hand. 


348.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  beurhundel,  daß  der  Straßburger  Schult- 
heiß Walther  für  Gärten  bei  St.  Aurclien , die  er  ton  ihm  tu  Zehen  getragen  und 
an  den  Straßburger  Bürger  Reimbold  Stubemreg  als  Eigengut  verkauft  habe,  Güter 
ton  gleichem  Werth  am  Rheinhafen  und  der  neuen  Brüche  ihm  als  Lehen  aufge-  so 
tragen  habe.  1251  Man. 

Heinricus  dei  gratia  Argentinensis  episcopus.  sciant  cuncti  presenlis  littere 
inspectores,  quod,  cum  pro  necessitale  sua  Waltherus  sculletus  Argentinensis  orlus 
quosdam  sitos  circa  medium  ortorum  apud  sanclam  Aureliam,  novern  scilicet  curias 
et  diraidiam,  quas  o nobis  in  feodo  habuit,  Reimboldo  civi  Argentinensi  dicto  Sti-  sc 
benweg,  qui  cosdem  ortos  prius  sub  nomine  cujusdam  census  possederat,  de  con- 


l Unter  dem  gleichen  Datum  erläßt  Innoccue  IV  auch  für  da*  Straßburger  St.  Knlhcrinenkloster 
dasselbe  Schutzpricileg,  i.  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  125  fase.  9 or.  mb.  c.  bulla  peml.  Am  3.  April  des- 
selben Jahrs  thut  er  es  auch  für  das  Straßburger  St.  Jahaunesktoster,  i.  Straßb.  llosp.  A.  lad.  90 
fase.  14  or.  mb.  c.  bulla  pend.  Beide  Bullen  mit  demselben  Dorsutdeermerk  wie  nr.  347 . 
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sensu  fralrum  suorum  pro  allodio  proprio  vendidisset,  idem  Vn’altherus  scultelus  et 
fratres  sui  quendam  alium  orlum  atlingeutem  porlum  Reui  versus  undas  et  redilus 
vigioli  solidorum,  quos  ex  horreo  laterum  ullra  llruscam  juxta  uovuui  pontem  1 
sito  singulis  annis  percipiunl,  proprietatis  lytulo  primitus  possidcbant,  in  reeom- 
o pensationem  prioris  feodi  in  nostris  mauibus  libcre  resignanles  eadeiu  bona  prediclis 
equivalentia  eo  jure,  quo  prius  sive  anlerius  feodum  tcuebant,  a nobis  rcccpcrunt 
in  feodum,  consensu  et  volunlate  noslri  capituli  Argentinensis  super  premissis 
plenius  accedente.  in  bujus  rei  memoriam  sigillum  noslrum,  capituli  nostri,  sculleli 
predicti  ac  civitatis  Argentinensis  presentibus  est  appensum.  actum  anno  domini 
io  1251,  mense  martii. 

II  m«  Straßb.  llr.’.-A  H fase.  3117  or.  mb.  c.  3 sig.  jtend.  laesi *.  Abgcfidlen  dm  Siegel  dee 
Schultheißen  Walther. 


349.  Pah  st  Innocenz  IV  befiehlt  alten  Kirchenobern  an,  die  Zehnlenfreiheii  des 
St.  Marxklosters  zu  Straßbnrg  zu  schätzen.  1251  April  4 Lyon. 

io  Innocenlius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabilibus  fratribus  arcbicpiscopis 
et  episcopis  et  dileclis  filiis  abbatibus,  prioribus,  decanis,  arcbidiaconis,  prepositis, 
archipresbitcris  et  aliis  ecclesiarum  prelatis,  ad  quos  litlere  istc  pervenerint,  salutem 
et  apostolicam  benediclionem.  cum  abbates  Cislerciensis  ordinis  tempore  gene- 
ralis coneilii  congrcgati,  ul  occasione  privilegiorum  suorum  ecclesic  ulterius  minime 
ao  gravarentnr,  ad  cominonitionem  felicis  recordationis  Innocenlii  pape  predecessoris 
nostri  staluerint,  ut  de  celcro  fratres  ipsius  ordinis  nisi  pro  monasteriis  de  novo 
fundandis  non  emanl  possessiones,  de  quibus  decime  debeulur  ecclesiis,  et  si  pro 
monasteriis  de  novo  fundandis  tales  possessiones  pia  fidclium  devolione  collatc  eis 
fueriut  aut  empte,  commitlantur  aliis  excolendc,  n quibus  decime  persolvantur 
iss  ecclesiis,  diclus  predecessor  noslcr  statutum  hujusmodi  ratum  babens  et  gralum 
decrevit  * , ut  dicti  fratres  de  alienis  terris  et  ab  eo  tempore  acquirendis , eliamsi 
eas  propriis  mauibus  aut  sumptibus  excolant,  decimas  persolvanl  ecclesiis,  quibus 
ratione  prediorum  antea  solvebantur,  nisi  cum  eisdem  ecclesiis  aliter  ducerent  con- 
ponendum.  quod  et  ad  alios  reguläres,  qui  similibus  gaudent  privilcgiis,  exlendi 
so  voluit  et  manduvil,  ut  ecclesiarum  preluli  prompliores  et  efficaciores  exislerenl  ad 
exbibendum  ipsis  de  suis  mulefaetoribus  justitie  compleraentnm  corumque  privilegia 
diligentius  et  perfectius  observarent.  sed,  quod  dolcntes  referimus,  in  contrarium 
res  est  versa,  quia,  sicut  ex  gravi  querela  dilcclarum  in  Christo  filiarum  . . priorissc 
et  sororum  monasterii  saucli  Marci  ordinis  sancti  Augustiui  Argentinensis  diocesis 
® frequenter  audivimus,  nonnulli  ecclesiarum  prelati  et  alii  clerici,  earum  privilegia 


' Vergt.  Silbermann  Ixtealgeech.  d.  Stadt  Straßb.  S.  206  u.  Straßb.  Go**™-  m.  lläusemamm  im 
Mittelalter  S.  47. 

2 Eine  darauf  bezügliche  Jlulle  Pabst  Innocenz  JIJ  fand  ich  nicht,  wohl  aber  ein  mit  dem  Obigen 
fast  ganz  gleichlautendes  Uecret  Honorivs  JIJ , 1224  November  '>  Jtom  im  Lateran.  Cfr.  lbtthast  lieg, 
poniif.  nr.  7313. 
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temere  contcmpncntes  et  conlendenles  malitiose  ipsorura  pcrvertere  intclleclum, 
casdem  multiplieiter  inquielanl.  uain,  cura  sit  ipsis  indultum,  ut  de  novalibus,  que 
propriis  sumptibus  excolunt,  sive  de  orlis,  virgultis  et  piscationibus  suis  vel  de 
suorum  animaliuiu  nutrimentis  nullus  ab  eis  decimas  exigere  vel  exlorquere  pre- 
sumat,  quidaui  perverse  intellectu  conficto  dicentes,  quod  bec  non  possunt  nec  5 
debent  intclligi  nisi  de  hiis,  que  sunt  anlo  generale  concilium  acquisita,  ipsas  super 
hiis  multiplici  vexatione  fatigant,  nos  igitur  earum  quieli  paterna  volentes  sollici- 
tudine  providere  universitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandainus,  quatinus  dictas 
sorores  a prestalione  deoimarura  tarn  de  possessionibus  habilis  ante  concilium 
uiemoraluiu  quam  de  novalibus  sive  ante  sive  post  idem  concilium  acquisitis,  que  >» 
propriis  sumptibus  exeolunt,  de  quibus  novalibus  aliquis  haclenus  non  percepit, 
sive  de  orlis,  virgultis  et  piscationibus  suis  vel  de  suorum  anitnalium  nutrimentis 
singuli  vestrum  omnino  servetis  immunes , contradictores  per  censuram  ecclesia- 
sticam  appellationc  postposita  compescendo.  datum  Lugduni  2 nonas  aprilis, 
pontißcatus  nostri  anno  octavo  is 

It  au*  Straßb.  Itmp.  A.  lad.  89  fase.  12  or.  mb.  c.  bulla  imul.  detapsa.  Auf  der  Rückseite 
fa  Solls,  Kie  es  scheint,  van  andrer  Hand. 


350.  Der  Cardinallegal  Hugo  fordert  unter  Verheißung  von  Ablaß  alle  Gläu- 
bigen auf,  den  Sau  des  St.  Johannesklosters  in  Straßburg  durch  Almosen  zu 
fördern.  135t  Juni  20  Straßburg.  *> 

Universis  Christi  fidelibus  per  Alemanniara  constitutis  fraler  Hugo  iniseratione 
divina  lituli  sancte  Sabine  presbiter  cardinalis  apostolice  sedis  legutus  salutem  in 
domino  setnpilernam.  quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  [weiter  >rie  in 
nr.  221  bis  vitam  elernam],  cum  igitur,  sicut  dileclc  in  Christo  . . priorissa  et 
conventus  sororum  ecclesie  sancli  Johannis  in  Argeutina  ordinis  fratrum  predica-  » 
torum  nobis  exponere  curaverunt,  eedem  ecclesiam  et  clauslmm  cum  officiuis  suis 
usibus  oporlunis  edilicare  cepcriut 2 et  ud  cdilicatiouem  hujusmodi  ac  sustenla- 
lionem  ipsarutn  proprie  sihi  non  suppelant  facultates,  universitalem  veslram 
moneinus,  rogamus  et  exhortamur  in  domino  in  remissionein  vobis  peccamiuum 
iujuugenles,  quatenus  de  honis  vobis  a deo  collalis  pias  eis  elcmosinas  et  grata  so 
caritatis  subsidia  erogetis,  ut  per  subventionem  veslram  opus  inceptuin  consumari 
valeat  et  alias  earum  indigentie  provideri  ac  vos  per  hec  et  alia  bona,  que  domino 
inspirante  fccerilis,  ad  eteruc  possitis  felicitatis  gaudia  pervenire.  nos  enim  de 
omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  ejus  aucto- 


1 Zwei  völlig  damit  gleichlautende  Bullen  stellt  Innoccnz  IV  am  5.  und  H.  April  desselben  Jahrs  iß 
ebenfalls  zu  Lyon  für  das  St.  Katherinen ■ und  das  St.  Jolwinneskloster  zu  Straßburg  ans.  Straßb. 
Hosp.  A.  lad.  125  fase.  7 uiul  lad.  90  fase.  13  or.  mb.  c.  bullt#  pend.  mit  denselben  iMrsttal vermerken 
wie  nr.  349. 

2 Königshofen  berichtet  : do  men  zalte  noch  gotz  gebürte  1252  jor,  do  wart  das  closter  zft  sant 
Johans  zh  den  handen  in  Crutenonwc  gestiftet  und  gemäht.  (D.  St-Chron.  /X.  740.) 
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rilate  conüsi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  eis  ad  id  manum  por- 
rexcrint  adjutricem,  quadragiota  dies  de  injuncta  sibi  penitentia  misericorditer 
relaxamus.  datum  Argentine  12  kalendas  julii,  pontilicatus  domini  Inuocentii 
pape  quarti  anno  octavo. 

H aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  ÜO  fase.  15  or.  mb . c.  sig.  peud. 


351.  Der  Cardinallegat  Hugo  gestattet  den  Straßburger  Dominikanern,  sieh 
innerhalb  der  Stadt  auf  dem  St.  Bartholomäushof  ansubauen  und  ihr  altes  Haus 
an  der  Stadtmauer  zu  veräußern.  1951  Juni  24  Slraßburg. 

Frater  Hugo  miseratione  divina  tiluli  sattele  Sabine  presbiter  cordinalis  aposlolice 
to  sedis  legatus  dilectis  in  Christo  . . priori  et  convenltti  frnlruin  ordinis  prediealorum 
Argenlinensi  salutem  in  dornino.  supplicationibus  vestris  eo  benignius  exauditionis 
gratiam  prebere  debemus,  quo  eas  favore  novitnus  digniores.  rum  igilttr  vos,  sieut 
oculata  ßde  eognovitnus,  in  antiqua  domo  vestra  juxta  inuros  civitatis  Argentinensis 
non  possitis  comtnode  rcmancrc,  nos  vestris  justis  postulationibus  grato  concur- 
15  rentes  assensu  conslrttendi  ecclesiam  cum  claustro  et  officinis  vobis  neccssariis  in 
arca  vestra  infra  civitatcm  eandem,  que  euria  sancti  Bartholomci  vulgariter  nuncu- 
palur  l,  jure  parrochialis  eeclesie  ac  privilegiis  vestris  nichilominus  semper  salvis, 
neenon  vos  ad  locum  ipsum  transferendi  ac  antiquam  domum  cum  fundo,  in  quo 
sita  existil,  vendendi  scu  detnoliendi  aut  aliter  de  ipsa,  sieut  expedire  viderilis, 
■»  disponendi  licentiam  vobis  auctoritate  presentium  elargimur.  nulli  ergo  omnino 
liominum  liceat,  hanc  paginam  noslre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  si  quis  autem  hoc  altemptare  presumpseril,  indignalionem  dei  omnipo- 
tentis  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloruin  ejus  se  noverit  inettrsurum.  actum 
Argentine  8 kalendas  julii,  pontilicatus  domini  Innocentii  pape  quarti  anno  nono. 

35  T aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicaina  lad.  2 or.  mb.  r.  sig.  pewl.  laeso. 


352.  Der  Cardinallegat  Hugo  gestattet  den  Straßburger  Dominikaner»,  um  den 
Neubau  ihres  Klosters  zu  erleichtern,  ihre  alte  Behausung  an  der  Stadtmauer  in 
irgendwie  geeigneter  Weise  zu  veräußern.  1351  Juli  17  Bingen. 

Frater  Hugo  miseratione  divina  lituli  sanctc  Sabine  presbiter  cardinalis  aposlolice 
so  sedis  legatus  religiosis  viris  . . priori  et  fratribus  ordinis  fralrum  prediealorum 
Argentinensibus  salutem  ct  sinceram  in  dornino  caritatcm.  cum  nuper,  dum 
Argentine  essemus,  vobis  dederimus  licentiam*  construendi  in  area  bcati  Bartholome» 
aposloli  Argentine  ecclesiam  et  clauslntm  cum  oflicinis  vestris  usibus  oporlunis  et 
ad  edificalionem  prediclorum  proprie  vobis  non  suppclant  facultates,  ut  per  hoc 


* » Cfr.  itr.  321  u.  324. 

2 Cfr.  nr.  351. 
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opus  hujusmodi  facilius  valeat  consumari,  aucloritate  vobis  prescntium  indulgetnus, 
quatinus  locum  veslrum  situm  juxta  muros  Argentinenses  cum  edificiis  Omnibus 
vendere,  permutaro  et  alias  de  ipso  disponerc  cl  ordinäre  possitis,  prout  vobis  visum 
fucrit  expedire.  datum  Pinguie  10  kalendas  augusti,  poutilicatus  domini  Inno- 

ccntii  pape  quarti  anno  nono.  D 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  2 or  mb.  c.  sig.  penti.  lasso. 

353.  Günther  von  Landsberg  verkauft  auf  Bitten  seines  Bruders  Eberhard, 
der  ihn  dafür  entschädigt,  alle  Güter  seiner  verstorbenen  Gemahlin  Belima  dem 
Straßburger  St.  Agneshloster  für  170  Mark  Silber.  1251  Juli  Straßburg. 

Universis  et  singulis  presentis  pagine  inspectoribus  et  tenoris  ejusdem  audi-  io 
loribus  Guntherus  miles  dictus  de  Laudesberc  perpetuam  in  domino  salutem  cum 
noticia  subscriptorum.  quoniam  labilis  esl  hominum  memoria,  oblivioni  providc 
ac  prudenter  occurritur,  cum  ea,  quc  rationabilitcr  gesta  sunt,  nc  simul  cum 
tempore  labantur  et  a memoria  hominum  propter  diuturnitatem  lemporis  recedant,  ad 
posterorum  uotieiam  littcrarum  testimonio  transmiltuntur.  binc  est  quod  cgo  Gun-  iS 
Ikerus  prediclus  omnibus,  quos  nosse  fueril  oportuuum,  tenore  presentium  cupio 
constare,  quod  universa  bona,  que  babui  quondam  cxistentia  Bclime  uxoris  mce 
dcfuncte,  sila  in  burebanne  Argentinensi  et  in  banis  villarum  scilicel  Scbiltenkein, 
Bischovesheim  et  Adelbartcsboven,  spectantia  in  curiam  suam  sitam  in  villa  Scbil- 
tenkein predicla,  que  civilati  adjacel  Argentinensi,  vidclicet  circa  centum  et  viginti  a> 
agros  et  modicum  plus  et  in  pratis  octo  agros  et  duas  curias  in  dicta  villa  Scbil- 
tenkein silas,  quorum  quidam  sunt  proprii,  quidam  hcreditarii,  qui  hcreditarii  sunt 
numero0  quadraginla  quinque  agri  solventes  annualim  tarn  pro  censu  quam  decimis 
tredecim  quartnlia  et  dimidium  annonc  mansurnalis  et  quinque  solidos  et  seplem 
denarios  et  obolum  monasterio  sancli  Stephnni  in  Argentina  et  Rufe  ecclesic  extra  25 
muros  Argentinenses  tredecim  sextarios  et  dimidium  siliginis,  vendidi  pro  centum 
Septuaginta  marcis  argenti  convcntui  sancte  Agnetis  extra  muros  Argentinenses  ad 
pcticionein  et  instantiam  Gberbardi  fratris  mei,  qui  mihi  in  reconpcnsationem  et  in 
concambium  dictorum  bonorum  meorum  universa  bona  sua  sita  in  banno  Udenheim 
et  bona,  quc  simul  habuimus  in  banno  Ingcmarshcim,  et  dimidiam  curiam  sitam  in  ao 
civitate  Argentinensi,  que  dicitur  zu  deine  Mulboume,  tradidit  et  donavit  perpeluo 
possidenda.  cui  convcntui  dicta  bona  resignavi  cl  possessionem  eorundem  tradidi, 
conscnsu  et  volunlale  liberorum  meorum  Cilnradi,  Gunlheri,  Wemheri,  Egclolli, 
Gerdrudis  et  Bclime  et  Eberhardi  filii  Lenfridi  filii  mei  defuncti  super  jum  diclis 
plenius  accedente,  qui  etiam  omni  juri  et  actioni  super  prefatis  bonis  ipsis  conpetenti  35 
et  conpctiture  peuilus  renuntiaverunt.  quorum  bonorum  ego  Guntherus  et  fraler 
rneus  prediclus  et  bereden  nostri  constiluimus  nos  guarandos.  quod  argentum 
confileor  et  protestor  litteris  presentibus  milii  a prefato  conventu  esse  totaliter 
persolulum.  nc  autem  super  antedictis,  quod  absit,  aliqua  possit  iinposterum  questio 


•)  Df»  hinter  ein  t weites  überflüssiges  sunt  wil  blässerer  Dittte  nach'jetragen. 
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vel  ambiguilas  suboriri  inler  me  et  liberos  meos  aulediclos  vel  aliqtiem  ex  ipsis  vel 
dictum  Ebcrharduin  nepotem  meum  ex  una  parte  et  predictum  conventum  ex  altera, 
presens  pagina  est  super  eisdem  confecta  et  conscripta  et  ad  meain  peticionem  et 
inslauliam  predicti  fratris  mei  reverendi  patris  ac  domini  ll[einrici]  episcopi,  capituli 
5 majori«  ecclesie,  civitatis  Argcntineusis  et  meo  conmunila,  quam  iu  tcstimonium  et 
evidentiam  omnium  premissorum  dicto  duxi  convenlui  confercndara.  vcnditioni  anle- 
dicte,  que  facta  fuit  in  civitate  Argentinensi,  inlerfucruut  testes  subscripti  : Bonus- 
vir  de  Hadestat,  Crapbo  de  Rubiaco,  Steheliuus  de  Bisclxovesbeira,  Eberhardus  de 
Landesberc,  Peregrinus  de  Wangen,  Anslielmus  de  Mitelhus,  Bertholdus  de  Witers- 
io  heim  milites  ; Fridcricus  iuter  mercatores,  Gotfridus  filius  Nicolai,  Reinboldclinus, 
Johannes  Vitulus,  lleinricus  de  Ache  et  Gotfridus  dictus  Korncrc  cives  Argenli- 
nenses  et  alii  quam  plures.  nos  H{einricus]  dei  gratia  episcopus,  capitulum  majoris 
ecclesie  et  civilas  Argenlinensis  confitemur  et  prolestamur  ad  peticionem  et  instan- 
tiam  prenominati  Guutheri  et  Ebcrhardi  fratrum  de  landesberc  imperpetuam  omnium 
ts  premissorum  memoriam  noslra  sigilla  littcris  prcsentibus  appendisse.  actum  anno 
domini  1251,  mcnsc  julio. 

B aus  Straßb.  Ber.-A.  G fase-  4819  or.  mb,  c.  3 sig.  pend.  Abgefallen  das  Siegel  Günthers 
roa  Landsberg. 


354.  Der  Cardinallegat  Hugo  befiehlt  dem  Probst  von  St.  Thomas  zu  Slraß- 
m bürg , gewisse  Geistlichen  der  Straßburger  Diacese,  welche  den  Erlaß  und  die 
Verkündigung  einer  Excommunkationssentenz  gegen  die  Straßburger  Dominikaner 
wegen  des  Baues  einer  hölzernen  Capelle  bewirkten,  zur  Verantwortung  zu  ziehen. 
1251  August  7 \Rutesheim\. 

Frater  Hugo  miseracione  divina  tituli  sancte  Sabine  presbiter  cardinalis  apo- 
■b  stolice  sedis  legatus  . . dilecto  filio  preposito  sancti  Thome  ofliciali  Argentinensi 
salutem  in  domino.  gravera  dilectorum  in  Christo  prioris  et  fratrum  predicalorum 
Argeulinensium  querelam  rccepimus  continentem,  quod,  licet  auctoritate  noslra  in 
curia  sancti  Bartholomei  Argentinensi  se  transtulissent 1 et  nos  in  signum  dale  eis 
licencie  ibidem  conslruendi  capellam  sine  cujusquam  prejudicio  in  eadem  curia  sub 
so  quodam  tentorio  missam  sollempnem,  nullo  contradicenle,  conventu  vocato  ipsoque 
et  populo  presentibus,  celebrassemus  publice  et  predicta  omnia  possedissent  et  quasi 
possedissent  pacifice  et  quicte  in  noslra  prescncia,  scienlibus  episcopo,  decano,  clero 
et  populo  Argentinensi  ncc  de  ipsis  nobis  conquerenlibus  et  demum  eadem  auctori- 
tate et  licencia,  nobis  absenlibus.  in  codem  loco  quandam  edilicassent  capellam 
35  ligneam,  C.  tarnen  decanus  et  Ottho  canonicus  Ilaselanenses  Argenlinensis  diocesis 
asserentes  se  conservatores  indulgenciarum  custodi  ac  quibusdara  aliis  plebanis 
Argentinensis  civitatis  a sede  apostolica  concessarum,  qui  in  eosdem  fratres  nullam 

1 Gebereinstiminend  damit  berichten  Ellenhards  Annalen  rum  Jahr  1351 : intraverunt  prcdicatores 
ad  lotum,  nbi  nunc  sunt,  »ab  domino  Heinriro  de  Stalecken.  (Man.  Germ . SS.  XVII,  103.) 


Digitized  by  Google 


270 


1251 


alias  jurisdiciouetn  ordinariam  seu  eciain  delegalam  dinoscunlur  habere,  occasioue 
dicte  capelle  aucturitatc  nostra,  quc  interrenerat,  tacita,  ad  quam  vel  ex  ea  sequencia 
jurisdicio  ipsorum,  qnantamcunque  habuissonl  plenissimam,  extendi  minime  potuisset, 
in  eosdem  de  facto,  cum  de  jure  non  possent,  non  minus  presumpluose  quam  falue 
exconmunicacionis  sentenciam  eciam  contra  juris  ordinem  fulminarunt,  quum  non  s 
sine  contemptu  apostolice  scdis,  cujus  vices  plcne  geritnus,  el  nostro  publicari 
fecerunl  et  faciunt  in  predicacionis  crucis  inpedimcntum  et  eorundcm  fratrum  el 
ordinis  sui  confusioncm  non  minimam,  prejudicium  et  gravamen  necnon  scandalum 
plurimorum.  ideoque  discrecioni  tue  sub  pena  exconmunicacionis,  quam  exnunc 
ferre  intendimus  et  quam,  nisi  oliedieris,  te  incurrisse  noveris,  in  virtute  obediencie  >o 
districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  supradiclos  C.  deeanum  et  Oltbonem 
canonicum,  deeanum  majoris  ecclesie,  cuslodem  sancti  Petri,  capellanum  nostrum 
ac  plebanum  sancti  Andrce  Argenlinenses,  qui  sentenciam  et  publicncionem 
predictam  fieri  procurasse  dicuntur , infra  triduum  post  recepcionem  presencium 
peremplorie  ex  parte  nostra  cilcs,  quod  infra  quindecim  dies  post  monicionem  is 
tuain  connumerandos  per  sc  vel  responsales  idoneos  el  ad  omnia  pmlicta  et  ipsa 
tangcncia  suflicienter  instructos  compareant  coram  nobis  innocenciam  suam,  si 
potemnt,  oslcnsuri  ac  pro  meritis  recepturi,  parati  eciam  respondere  eisdem  fratribus, 
si  et  sicut  exegerit  ordo  juris,  indulgencia,  quc  clero  et  populo,  ne  extra  civitatem 
vel  diocesim  Argentinensem  trobi  possint,  a sede  apostolica  concessa1,  sicut  dicitur,  an 
eonstitucione  de  duabus  dietis  in  concilio  generali  edita J vel  aliqua  alia  non 
obslante.  supradictis  eciam  districte  ex  parte  nostra  inhibeas,  ne,  pendente  lite 
coram  nobis,  de  novo  contra  diclos  fratres  aliquid  temere  audeant  attemptare.  quod 
si  fecerint,  noverint  sc  exconmunicacionis  vinculo  innodalos.  quodsi  forte  pre- 
dicloruin  decani  et  Ottbonis  et  alionim,  quos  citari  mandamus,  copiam  habere  non  z> 
poteritis,  in  ipsorum  ecclesius  et  domos,  in  quibus  degunt,  coram  testibus  ad  hoc 
vocatis  supradicla  omnia  legas  el  pnblices  diligenier,  bas  eciam  litlcras  in  majori 
et  aliis  parrocbialibus  ecclesiis  Argenlinensis  civitatis,  ne  quis  ignoranciam  causari 
valcat,  per  le  vel  per  alium  diligenter  legi  facias  et  exponi.  diem  autem  et  formam 
citacionis  et  proccssus  tui  nobis  per  lilteras  tuas  formam  islarum  littcrarum  de  a> 
verbo  ad  verbum  continenles  diligenter  et  ßdeliter  siue  more  dispendio  rescribere 
non  postponas.  datum  R&tensheim  3 7 idus  augusti,  pontificatus  domini  Inno- 
cencii  pape  quarti  anno  nono. 


T aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominirains  lad.  2 or.  mb.  c.  sig.  jietul.  laeso. 


1 Cfr.  nr.  3/0.  SS 

2 Canon  37  des  4len  Latcraueoneils.  Cfr.  Richter  Corp.  jur.  canonici  II,  30. 

* Unter  den  heutigen  Ortsnamen  nähert  sich  der  rem  Ruteshcim  bei  I.nmtrerg  in  Wdrtemberg  ms 
meisten  der  urkundlichen  Namensfonn.  Oder  ist  es  Roxheim  bei  Karlsruhe  ? 
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355.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  verheißt  Allen,  welche  die  Dreieinig  heits- 
kirche  zu  Straßburg  am  Weihtag  besuchen  und  mit  Almosen  bedenken  werden, 
Ablaß.  1251  August. 

Heinricus  miseratione  divina  Argentinensis  episcopus  uaiversis  Christi  (idclibus, 
5 ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  domino  scmpilcrnam.  quoniam, 
ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  [weiter  wie  in  nr.  221  bis  vitain  eternam],  cum 
igitur  ccleslis  janue  pulsatori  paralus  promittatur  janitor,  nos  officio  freti  dispen- 
satiouis  benelicii  divini  talentum  nostre  commissum  eure  studebimus  in  sudario  non 
celare.  universis  enim  sancte  matris  ecclesie  filiis,  de  omnipotentis  dei  misericordia 
io  et  sanclissime  Marie  virginis  et  aucloritatc  nostra  confisi,  in  vera  penilencia  et  pura 
confcssione  sollcmpnia  dedicationis  ecclesie  sancte  Trinitatis  apud  Argentinam 
tempore  statuto  devote  quereutibus  et  eciam  de  rebus  suis  pias  ibidem  deo 
elemosinas  oflerentibus  centum  dies  de  injuncta  sibi  peuitencia  perpetualitcr 
rclaxamus.  datum  anno  dominice  incarnationis  1251.  mense  augusto. 

13  J?  aus  St r aßt).  Bez.-A.  H fase  1360  or.  mit.  c.  sig.  pend.  delapso. 


356.  Der  Straßburger  Schultheiß  Walther  ersetzt  der  Straßburger  Kirche  ein 
Lehen,  das  er  veräußert,  durch  Gäter,  die  jährlich  60  Solidi  abwerfen.  1251 
September  22. 

Universis  presentem  lilteram  inspicientibus  Walterus  scultelus  Argentinensis 
so  salulem  cum  noticia  subscriptorum.  cum  nos  Walterus  scultctus  Argentinensis 
quedam  bona  in  Cungishovcn  sita  ab  ccclesia  Argenlinensi  teneremus  in  feodo  et 
nos  prcdicta  bona  de  consensu  capiluli  Argentinensis  alienaverimus,  leodum  ipsum 
de  bonis  dietis  eiu  ziegelschiure  et  de  borlis  sitis  apud  Cancs  dicte  civitatis  duximus 
reconpensandum , ne  ecclesie  prcdicte  depereat  in  hoc  quiequam.  nos  vero  tarn 
so  alienationcin  prediclam  quam  recon pensa  tionem  factam  a nobis  de  bonis  solvcntibus 
annuatim  sexagiuta  solidos  Argcnlinenses  ralam  babemus  et  gratam.  et  ad  hujus 
evidenciam  pleniorem  sigillum  nostrum  duximus  presenlibus  appendendura.  datum 
in  die  Mauricii,  anno  domini  1251. 

71  aus  Straßb.  Bcz.-A.  G fase.  2713  or.  mb.  c.  sig.  petul.  delapso  1. 


30  1 Ebenda  befinden  sich  im  Original  drei  mit  nr.  356  fast  g*tnz  glrictdautende  Urkunden.  In  der 

ernten  mit  demselben  Datum  wie  nr.  356  gibt  der  Straßburger  Marschall  Elrerhard  su  tler  Maßregel 
seines  Bruders  Walther  seine  Zustimmung,  in  der  zweiten,  datirt  1251  September  30  (in  crastino  s. 
Miehahclis)  Arnolüns  dietns  Pner  et  G.  uxor  stm,  in  der  dritten  schließlich  ebenfalls  ans  dem  Jahr 
1251  Bertoldns  de  Tieraperg  canonicns  Argentinensis  als  Vormund  tler  Jüngern  Brüder  Walthers, 
Bndolf,  Wilhelm  and  Walther. 
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357.  Gotlfrid  Krebizere  Bürger  zu  Straßburg  erwirbt  ein  Haus  daselbst  unter 
gewissen  Verpflichtungen  gegen  die  St.  Ulrich scapelle  und  den  Bischof  ton  Straß- 
burg. 1251  November. 

Sciant  cuncti  presentis  litterc  perspectores,  quod  ego  Gotefridas  dictus  Krebizere 
civis  Argenlinensis  domum  in  publica  curia  sitam  apud  curiam  advocali  cum  suis  5 
attinenciis  ab  heredibus  quondam  Henrici  de  Bünouwe  tali  condilione  comparavi, 
quod  singulis  annis  tarn  ego  quam  mei  successores  quinque  solidos  denariorum 
Argenlinensium  ad  lumen  capelle  beati  Udalrici,  que  ad  palacium  domini  episcopi 
spectare  dinoscilur  debeam  ministrare.  quandoque  vero  dominus  episcopus,  qui 
nunc  est,  vel  aliquis  suus  successor  pro  edificiis  predicte  domus  triginta  marcas  10 
argenli  dare  decreverit,  eadem  domus  cum  ipsa  area  et  omnibus  supcrediGcatis 
libere  et  sine  omni  contradiclionc  ad  episcopum,  qui  pro  tempore  fucril,  reverlentur. 
quodsi  prefate  domus  veri  possessores  edificia  eadem  vendere  voluerint  et  episcopus 
monitus  triginta  marcas  dare  rennuerit  pro  eisdem,  ipsi  exlunc  edificia  sua  juxla 
pactum  predictum  in  usus  suos  convertaut  sine  contradictione  qualibet , dolo  et  15 
fraude  penitus  exceptis.  in  cujus  rei  evidenciam  presentem  cedulam  reverendo 
domino  Il[einrico]  dei  gratis  Argenlinensi  episcopo  et  capitulo  majori  trado  sigillo 
civitatis  Argenlinensis  communitam.  datum  anno  domini  1251,  mense  novembri. 

B aut  Straßb.  Bet.-A.  0 f«c.  1498  or.  mb.  e.  n g.  pnal.  delapto. 


358.  Meister  und  Rath  der  Stadl  Straßburg  beurkunden,  mit  welcher  Mitgiß  ao 
ihr  Bürger  Otto,  des  Heinrich  Marsilius  Sohn,  und  seine  Frau  Gertrud  sich 
gegenseitig  bedacht  haben.  1252  Februar  24  Slraßburg  im  Münster. 

Hugo  de  Scliiltencbeim  magislcr  burgensium  et  consules  Argentinenses.  ne 
rerutn  gestarum  verilas  cadat  in  oblivionem,  littcrarum  debet  memoria  perhennari. 
notum  facimus  igitur  universis  tarn  presenlibus  quam  fuluris,  concivcm  nostrum  an 
Ottonem  filium  Ileinrici  Marsilii  uxori  sue  Gerdrudi  hec  bona  pro  nuptiis  in  dona- 
tionem  contulissc : videlicet  super  almeindam  et  in  vico  Cecorum  6 libras  cl 
dimidiam  redditus  denariorum  cl  47  cappones,  in  dem  Brücb  a apud  Rufarn  cccle- 
siam  22  uncias  denariorum  et  8 cappones,  au  der  Callahe  3 libras  et  12  cappones. 
econverso  ipsa  Gerdrudis  dedit  hec  bona  sua  prediclo  marito  suo  Oltoni  in  dotem : so 
scilicet  in  banno  Kunigeshoven  duos  mansos  minus  5 agris  apud  curiam  Cünonis 
inter  mcrcatores  et  juxta  bona  domni  Sifridi  Ymaginis  3 liortos  solventes  30  solidos 
denariorum  et  7 cappones,  inter  ponles  2 arcas  solventes  11  uncias  et  4 cappones, 
in  Sumcrsmalcn  prata  triuin  virorum  et  in  Holzmateu  pratum  unius  viri.  iu  cujus 
rei  inemoriam  et  slabilitatem  presens  exinde  pagina  est  conscripta  et  sigillo  civitatis  35 
in  testimonium  conmuuita.  acta  sunt  hec  in  monasterio  sancte  Marie  anno 


1 Cfr.  nr.  149  not.  3. 

2 Vergl,  Straßb.  Giutten-  und  Häusemamen  i.  Mittelalter  S.  44  ff. 
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domini  1252,  io  vigilia  Malhie,  super  palatium  parvum1  presenlibus  hiis  testibus: 
Albertus  Bagerc  albus,  Ilezclo  de  Eckevridesheim,  Gozperto  minislro  fratrum, 
Rudolfo  de  Vegersheim,  Gozelino,  Johannes  Vitulus,  Burebardo  Dispensatore,  Hcin- 
rico  de  Wolfgangeskeim,  Heinrico  filio  Marsiüi,  Gotzo  filius  Nicholai,  Johannes 
s fralcr  Friderici,  Burchardo  filio  Burchardi  Ripeliui,  Friderico  de  Ufwilre,  Erltone 
filio  judicis,  Helferico  de  Kunigcshoven,  Nycholao  filio  Cünonis,  Rudegero  filio 
Ülrici  de  Hunesvelt,  Wezeloui  filio  Marsiüi. 

S aus  Straßb.  St.  A Veracht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  23L‘  nr.  17  or.  mb.  c.  trig  pend. 
laeso. 

io  359.  Bischo/  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  die  Stadt  Slraßburg  ton 
der  Familie  der  Beger  den  Bannwein,  welchen  sie  ton  den  Herren  ton  Lichtenberg 
und  diese  ton  der  Straßburger  Kirche  su  Lehen  halten,  um  400  Mark  Silber 
abgelöst  habe  und  wie  die  Beger  durch  Qüterübertragungen  ihre  Lehensherren 
dafür  entschädigt  haben.  1252  Februar. 

io  Ileiuricus  dei  gratia  cpiscopus  Argenliueusis  nolum  facimus  Omnibus  presens 
scriptum  inspecturis,  quod  in  civilale  nostra  Argentinensi  de  vino  bannus  dabatur, 
videlicel  omni  anno  a vesperis  pasche  usque  ad  sex  ebdomadas  de  qualibet  carrata 
viui  una  ama,  que  a cauponibus  ibidem  medio  tempore  vendebatur.  cum  autem 
eundem  baunum  Ileiuricus  de  Liehlenberc  advocatus  Argentincnsis  et  fratres  sui  a 
so  nobis  et  Bagarii  ab  ipsis  in  feodo  habereut,  de  consensu  et  voluntale  nostra  et 
predictorum  fratrum  de  Liehlenberc  predicli  Bagarii  sciücel  Albertus  albus  et 
Murhardus,  Willehelmus  vicedominus  et  frater  suus  Wernherus,  prediclum  bannum 
pro  400  marcis  argonti  vendiderunt  universitali  civium  Argentinensium  sub  lali 
forma,  quod  in  perpeluum  civitas  Argcntina  ab  eodem  banno  libera  permaneat  et 
25  penitus  absoluta  ita,  quod  idem  bannus  nullo  modo  petatur  deinceps  ab  aliquo  vel 
recipiatur.  in  recompensutionem  autem  predicti  banni  prefati  Bagarii  assignaverunt 
hec  bona  prediclis  dominis  suis  et  ecclesie  nostre  : videücet  Albertus  et  Murhardus 
30  marcas  argenti  redilus  in  Muciaca  pro  200  marcis  a nobis  tylulo  pignoris  ipsis 
obligatas,  Willehelmus  vicedominus  noster  omnia  bona  sua  in  banno  medii  lluges- 
ao  bergen  sita,  scilicet  duos  mansos  et  altinenlia,  Wernherus  autem  frater  suus 
44  marcas  in  Altorf  et  50  marcas  in  Quatzcnheim  a nobis  sibi  obligatas.  ne  igitur 
hoc  factum  posterorum  cavillatione  vel  temporis  oblivione  possil  in  irritum  revocari, 
presentes  litteras  sigillo  nostro  munilas  civilati  nostre  Argentinensi  dedimus  lesti- 
moniales.  anno  domini  1252,  inense  februario,  presenlibus  multis  honestis  viris. 

35  S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3«  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Als.  dijd.  I,  407  nr.  547. 


1 Bis  nun  Jahre  1321,  wo  man  die  Pfalz  auf  dem  heutigen  Gutenbergsplatz  baute,  versammelte  sich 
der  Rath  in  der  bischöflichen  Pfalz  am  Münster.  Dozftmole  hette  men  den  rot.  und  das  rothua,  do  nn 
ist  des  biachoves  hof,  in  dem  fronhofe  berichtet  Königshofen  gelegentlich  Jenes  Neubaues.  (D.  St-Chron. 
4b  IX,  743.)  Merkwürdig  bleibt  die  unvermittelte  Nebeneinanderstellung  des  Münsters  und  der  kleinen 
Ifalz  in  der  Datirung. 

35 
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360.  Der  Straßburger  Vogt  Heinrich  von  Lichtenberg  und  seine  Brüder  beur- 
kunden den  Verkauf  des  Bannweins  durch  die  Beger  an  die  Stadt  Straßburg  sowie 
ihre  und  der  Straßburger  Kirche  Entschädigung  für  den  Verlust  dieses  Lehens. 
1252  Februar. 

Heinrieus  de  Lichtenbcrc  advocatus  Argentincnsis  et  fratres  sui  nolum  facimus  s 
omnikus  preseus  scriptum  inspecturis,  quod  nos  a doiuiuo  nostro  episcopo  Argenti- 
nensi  bannum  vini  in  civilatc  Argentinensi  in  fcodo  habuimus : videlicet  omni  anno 
a vesperis  pasche  usque  ad  sex  cbdomadas  unam  ainam  vini  de  qualibet  carrata 
vini,  que  a cauponibus  ibidem  medio  tempore  vendebalur.  cum  autem  Bägarii  de 
Argenlina,  scilicet  Albertus  albus  et  Murhardus,  Willehelmus  et  Wernherus  frater  io 
suus,  eundem  bannum  o nobis  in  feodo  haberent,  de  consensu  et  licentia  nostra 
ipsum  bannum  pro  400  marcis  argenti  vendiderunl  univcrsitati  civium  Argentincnsium 
sub  tali  forma,  quod  in  perpetuum  civitas  Argenlina  ab  eodem  banno  libera  perrna- 
neal  et  penitus  absoluta  ita,  quod  idem  banuus  deinceps  numquain  ab  aliquo  petatur 
vel  recipiatur.  in  rccompcnsationem  ilaque  prcdicti  banni  prenominati  Bagarii  nobis  13 
et  ccclesie  Argentinensi  assignaverunt  hec  bona  : videlicet  Albertus  et  Murhardus 
30  marcas  argenti  reditus  in  Muciche  pro  200  marcis  a domino  episcopo  tytulo 
pignoris  ipsis  obligatas,  Willebelmus  vicedominus  omuia  bona  sua  in  banno  medii 
Ilugesbergen  sita,  scilicet  duos  mansos  cum  attinentiis,  Wernberus  autem  frater 
suus  44  marcas  in  Altorf  et  50  marcas  in  Quazzenheim  a domino  episcopo  sibi  aa 
obligatas.  ne  igitur  hoc  factum  posteronnn  cavillationc  vel  temporis  oblivione  possit 
in  irritum  rcvocari,  presens  exinde  pugina  est  conscripta  et  sigillis  videlicet  meo  et 
predictorum  Boguriorum  in  testimonium  conmunita.  acta  sunt  hec  anno  domini 
1252,  mense  februario,  mediantibus  et  adlestantibus  biis  personis  : videlicet  Alberto 
Bägario  albo,  Hecelone  de  Eckevirdesbeim,  Burcardo  Dispensatore,  öozperlo  ministro  zö 
fralrum,  Heiurico  de  Wolfgangesheim,  Rudolfo  de  Vegcrsheim,  Gozelino  ßliastro 
Vitule,  Johanne  Vitulo,  Gozzone  filio  Nicolai,  llugone  de  Sciltencheim,  Hcinrico 
filio  Marsilii,  Johanne  filio  Cftnonis  et  Burchardo  ßho  Hugonis  Riplini  consulibus ; 
Erbone  filio  judicis1,  Reimboldo  Stiubenwec,  Friderico  inler  mercatores,  Erbonc  et 
Rcimboldo  filiis  Nicolai,  Cünrado  judice,  Rudolfo  filio  Lcnzclini,  Sifrido  Bilde,  ao 
llugone  Riplino,  Petro  Napa,  Reiinboldelino  et  aliis  quam  pluribus. 

S au#  i Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3->  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  Da# 
Siegel  de#  einen  Heger  int  abgefallen. 


1 Derselbe  wird  mit  Johanne  Nigro  in  dem  Zeugen  verzeichniß  einer  Urkunde  r on  1252  Juni  19 
genannt,  die  Albertus  Begero  unguter  civium  ct  consules  Argentinenses  (umstellen.  Straßb.  St.  A.  35 
Raths-  u.  Bürgerbuch  fol.  10°  von  einer  Hand  des  ldten  Jahrh. 
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361.  Der  Straßburger  Vogt  Heinrich  von  Lichtenberg  und  seine  ßrüder  beur- 
kunden, daß  Wilhelm  und  Werner  aus  dem  Geschlecht  der  Beger  zur  Entschädi- 
gung für  den  Verkauf  des  Banntceins  an  die  Stadt  Straßburg  ihnen  und  der 
Straßburger  Kirche  Güter  im  Bann  von  Mitlelhausbcrgen  zu  Lehen  aufgetragen 
s haben.  1252  März. 

Heinricus  de  Liehtenberc  advocalus  Argontinensis  et  fralres  sui  notum  facimus 
Omnibus  cl  presenlibus  pnoleslamur,  quod  nos  a domino  nostro  cpiscopo  Argenli- 
nensi  liabuimus  in  feodo  bann  um  vinarum  in  cirilate  Argentinensi.  idem  autem 
bannus  talis  fuit,  quod  omni  anno  a vcsperis  pasche  usque  ad  sex  ebdomadas 
io  caupones  dederunt  de  singula  carrala  vini , quod  vendebanl,  1 amam  vini. 
Bagarii  autem  de  Argentina,  scilicet  Albertus  albus  et  Murbardus,  Willehelmus 
vicedominus  et  fraler  suus  Wernlierus,  eundem  bannum  a nobis  in  feodo  habue- 
runl,  quem  de  consensu  et  licentia  nostra  pro  400  marcis  argenli  universitati  civium 
Argenlinensium  in  libertatem  vendiderunt  ila,  quod  in  perpeluum  civitas  Argentina 
15  libera  permaneal  ab  eoilem  banno  et  penitus  absoluta,  iu  recompensalionem  autem 
medietatis  predicti  banni  Willehelmus  et  Wernlierus  prefati  fratres  assignaverunl 
nobis  cl  ccclesic  Argentinensi  omnia  bona  sua  in  bauno  medii  Ilugesbergen  sita  : 
scilicet  qualuor  mansos  proprios  et  dimidium  cum  omnibus  attinentiis  et  eadem 
bona  loco  banni  receperunt  in  feodum.  in  cujus  rei  memoriatn  et  perpetuam  stabi- 
v»  litatem  presens  exinde  pagina  est  conscripta  et  sigillis  scilicet  predicti  Ileinrici  de 
Liebtenberc  et  prcdictorum  fratrum  Willehelmi  et  Wemheri  in  teslimonium  con- 
munita.  acta  sunt  hec  de  consensu  venerabilis  domini  Ileinrici  de  Stabelecke 
episcopi  Argontinensis,  anno  domini  1252,  mense  inarlio,  mediantibus  ct  adtestan- 
libus  hiis  consulibus  civitatis  Argentinensis,  quorum  unusquisque  per  mensem  unum 
a magister  fuit  burgensium  1 : videlicet  Alberto  Bagario  albo,  Ilccclone  de  Eckevirdes- 
beim,  Ileinrico  de  Wolfgangesbeim,  Gozperlo  ministro  fratrum,  Burcardo  Dispen- 
satore, Johanne  Vilulo,  Rudolfo  de  Vegersheim,  Gozelino  filiaslro  llarlungi,  Gozzone 
Clio  Nicolai,  Hugone  de  Scillencheim,  Ileinrico  filio  Marsilii,  Johanne  Clio  Cftnonis, 
Burcardo  filio  Ilugonis  Biplini  et  aliis  quam  pluribus.  nos  autem  fratres  domini 
t»  Ileinrici  de  Liebteuberc,  quoniam  propter  juventutem  nostram  sigilla  propria  non 
kabuimus,  sigillo  predicti  fralris  nostri  in  hoc  facto  contenli  suraus. 

S o««  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3»  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  Gut 
erhdttne  Sieget  der  beiden  Beger  und  Heinrich»  wb  Lichtenberg. 


1 A.  Ileuster  Der  Ursprung  der  deutschen  Stmltrerftissung  S.  300  hat  auf  Grund  obiger  Urkunde 
den  monatlichen  Wechsel  im  Bürgermeisteramt  ccmstatirt  und  die  Itathstiste  mitgetheilt. 
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362.  Der  Cardinallegal  Hugo  nimmt  die  Stadl  Straßburg  von  dem  Inlerdicl 
aus,  das  über  alle  Orte,  in  denen  sieb  Anhänger  König  Konrads  aufhalten,  ver- 
hängt werden  soll.  1252  Hai  10  Nitelles. 

Frater  Hugo  miseratione  divina  lituli  sancte  Sabine  presbyter  cardiualis  aposto- 
liee  sedis  legalus  dilectis  in  Christo  clcro  et  populo  Argentinensi  salutem  in  5 
domino.  per  sincere  devotionis  Studium  apud  sedem  aposlolicam  mcruistis,  ut 

petitionibus  vcslris  benignutn  acomodemus  auditum,  et  illis  exauditionis  gratiam, 
quantum  cum  honestate  possuraus,  largiamur.  sane  cum,  sicut  nobis  cxponcre  cura- 
vistis,  nonnulli  militcs  et  civcs  Argentinenses,  qui  decem  numenim  non  excedunt, 
favcanl  C[onrado]  nalo  quondam  Friderici  itnpcraloris  patcrnc  ncquilie  seclatori  et  10 
in  statulis  nostris  habcatur  expressum,  quod  in  locis,  in  quibus  faulorcs  ejusdem 
C[onradi]  moram  fecerint,  cessari,  dum  presentes  ibidem  fuerint,  debeal  a dirinis, 
nos  veslris  supplicalionibus  benignum  impercientes  assensum  auctoritate  vobis  pre- 
scnlium  indulgemus,  ut  in  ecclesiis  civitatis  ejusdem,  excommunicatis  et  interdiclis 
prorsus  exclusis,  non  obstanlibus  hujusmodi  statulis,  divina  valeanl  celebrari.  nulli  15 
ergo  omnino  hominum  liceat  lianc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  si  quis  autem  hoc  atlemplare  presumpscrit,  indignalionem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incursu- 
rum.  datum  Nivelle  C idus  maji , pontificalus  domini  Innoccntii  pape  quarli 
anno  nono.  20 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  2728  or.  mb.  c.  mg.  pend.  delapso. 

Oedruckt  aus  dem  Briefbach  A fol.  227«  des  Straßb.  St.  A.  bei  SchöjtfltH  Als.  dip4.  I,  40ft 
nr.  549.  — Im  Auszug  bei  Wencker  Appar.  et  instr.  archiv.  p.  165. 

363.  Arnold  Ptier  verkauft  den  Dominikanern  tu  Straßburg  seinen  zen  Wasen 
benannten  Hof  daselbst  für  40  Mark  Silber  und  für  ihren  bei  der  St.  Andreaskirche  so 
gelegenen  Hof,  den  er  gleich  Jenem  von  der  Straßburger  Kirche  zu  Lehen  nimmt. 
1252  Juni  1. 

Ego  Arnoldus  diclus  Puer  notum  facio  universis  presenlibus  et  futuris,  quod 
de  consensu  et  auctoritate  domini  mei  Ilfeinrici]  episcopi  ac  capituli  Argentinensis 
curiam  mcam  vulgo  dictam  zen  Wasen1,  quam  in  feodo  ab  ecclesia  Argentinensi  w 
tenebam,  cum  omnibus  suis  pertinentiis  fralri  Helwico  priori  et  fralribus  predicato- 
ribus  Argentinensibus  pro  curia  sua  ecclesie  sancti  Andree  conligua,  in  qua  prius 
sorores  sanete  Elysabetb  habitabant,  ac  quadraginta  marcis  argenti  vendidi  libere 
pariter  et  absolute,  curiam  vero  memoratam  cum  redditibus  predicta  pecunia  con- 
paratis  titulo  feodi  ac  omni  jure  prioris  curie  videlicel  zen  Wasen  ab  ecclesia  so 
Argentinensi  recepi  exuunc  in  poslerum  possidendam.  quare  ut  premissa  debitam  et 
inconvulsam  obtineant  firmitatem,  presens  instrumentum  super  biis  confectum  prioris 


l Cfr.  nr.  331. 
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fratrum  predicatorum  Argcntincnsium  et  mei  sigillorum  appcnsionibus  fcci  sollemp- 
niter  roborari.  acta  sunt  bec  anno  dotnini  1252,  pridie  nonas  junii,  presenlibus 
hiis : domiuo  Berbtoldo  dccano,  domino  Heinrico  arcbidiacono  fratre  suo,  domino 
Alberto  de  Thalmezingen  et  aliis  quam  pluribus  dominis  meis  canonicis  Argentinen- 
o sibus,  item  domino  Hüdolfo  de  Baeendorf,  Gozone  de  Ilusbergcn,  Erbone  filio  judicis, 
Rüdolfo  de  Viegersbeim,  Gozberto,  Ileinrico  filio  Mursilit  et  aliis  plerisque  civibus 
Argentincnsibus  *. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  1690  or.  mb.  e . 2 sig.  pend.  laesis. 


364.  Bischof  Heinrich  und  das  Domcapitcl  ton  Straßburg  verpfänden  Nicolans 
io  Zorn  und  Rutin,  den  Söhnen  Hugo  Ripelins,  zwanzig  Mark  ton  der  Motsheimer 
Steuer  dafür,  daß  sie  einen  Theil  einer  Schuldsumme  an  den  Grafen  Heinrich  ton 
Fürslenberg  für  sie  bezahlt  haben.  1S52  Juni  13. 

H[cinricus]  dei  gratia  cpiscopus  et  capitulum  ecelcsie  Argenlincnsis  dilectis  sibi 
Nieolao  dicto  Zorn  et  Rulino  fratribus,  filiis  Ilugonis  Ripelini  civis  Argentinensis a, 
is  salutem  in  salutis  auctore.  cum  babito  tractatu  diligenti  promisimus,  nos  daturos 
et  soluturos  ccrtam  argenti  quantitatem  nobili  viro  domino  Heinrico  comili  de 
Furstemberg  noslro  (ideli  Constantiensis  diocesis  pro  eo,  quod  idem  in  ecclesie  uni- 
versal« negolio  nobis  laborantibus  astitit,  quodque  jus,  si  quod  babebat  vel  habere 
videbatur  in  Oflenburg,  Orttcmbcrg,  Gengenbach  et  eorum  attinenciis  nostre 
20  diocesis,  nostre  cessit  et  donavit  ecclesie  libcre  et  in  totum  et  quod  suum  castrum 
Kurenburg  et  oppidum  Verenbach  Constantiensis  diocesis  cum  eorum  attinenciis 
nostre  contulil  ecclesie,  rccipiens  eadem  videlicet  Kurenburg  et  Verenbach  a nobis 
episcopo  in  feodum,  prestito  nobis  nomine  nostre  ecclesie  ratione  dicti  fcodi  fideli- 
talis  juramento3.  cumque,  dicte  quantitatis  argenti  parle  dicto  Comiti  persoluta,  pro 
» centum  viginti  marcis  eidem  obligaverimus  redditus  viginti  marcarum  percipiendcs 
in  collecta  noslra  Mollesbeim  nostre  diocesis  singulis  annis,  quia  vos  diclas  centum 
viginti  marcas  dicto  comiti  pro  nobis  persolvistis  sive  salisfecislis  pro  eisdem,  nos 
tractatu  prebabito  communi  et  diligenti  redditus  predictos  viginti  marcarum  in  dicto 
oppido  Mollesheim  pro  centum  viginti  marcis,  quas  pro  nobis  solvistis,  vobis 
ao  obligantes  in  dicto  pignorc  vos  in  locum  dicti  comilis  succedere  volumus  plene  et 
in  totum.  et  si  casu  aliquo  tantam  reddituum  quantitatem  nos  apud  Mollesbeim  non 
habere  contigerit  vcl  impediti  recipcre  eosdem  fuerilis  ibidem,  quod  minus  apud 
Mollesbeim  rccipietis,  in  Brussetal,  ubi  voluerilis,  in  nostris  redditibus  et  villis 
supplebitur  vobis  per  nos  sine  qualibet  difficultate,  quoadusque  dicte  centum  viginti 
ao  marcc  vobis  per  nos  integraliler  persolutc  fucrint,  qualibet  compcusatione  cessante. 


1 Eine  inutatis  mutandis  gleichlautende  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg  über  diesen 
Verkauf,  ron  demselben  Tage  datirt,  befindet  sich  im  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  2 or.  mb.  c. 
sig.  pend.  laeso. 

2 Dieses  Zeugniß  über  die  Abstammung  der  Zorns  aus  den  Bipelins  teirft  den  Zornischen  Stamm- 
40  bäum  der  Genealogen  von  B.  Hertzog  bis  auf  E.  Lehr  über  den  Haufen. 

3 Cfr.  nr.  343. 
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nee  impedieraus  vel  impediri  procurabimus,  quominus  diclos  reddilus  reeipialis;  sed 
eosdem  dari  fademus  et  curabimus  usque  ad  quantitatis  dictc,  ut  suprascriptum  est, 
plcnariam  solulionem,  reuuntiantes  omni  actioni  et  defensioni  ac  juri  seu  juris 
beneficio,  quo  juvari  possemus  contra  vos,  quominus  suprascripta  rata  mancant,  vel 
quo  contra  ipsa  venire  possemus.  in  cujus  rei  probationem  presentem  lilteram  vobis  5 
tradiinus  noslris  sigillis  munitam.  datum  anno  domini  1252,  idus  junii,  presen- 
tibus  nobis  B|ertboldo]  decano,  Cjonrado]  de  Wolva,  Ejberhardo]  de  Sultze,  lljeinrico] 
de  Osscnstein  arcliidiaconis,  E[berbardo]  de  Entringen,  Aflbcrlo]  de  Talmessingen 
et  aliis  quam  pluribus. 

11  au«  Straßb.  0 fase.  34ft4  nr.  255  aus  einem  Ihipier-Copialbuch  de«  Straßb.  Denn-  10 

capitels  in  der  Schrift  des  17tcn  Jahrh. 


365.  Der  Cardinallegat  Hugo  bewilligt  der  Stadt  Straßburg,  daß  ihr  Altar 
im  Münster  nur  ton  einem  Interdiclsspruch  betroffen  werden  kann,  der  diese  Indul- 
gent ausdrücklich  erwähnt.  1252  Juli  31  Toni. 

Frater  Hugo  miseracione  divina  tituli  sancte  Sabine  presbiter  cardinalis  aposto-  is 
lice  sedis  legatus  dilectis  in  Christo  magistro,  consulibus  et  universilati  civium 
Argentinensiuin  salutem  in  domino.  mulle  devocionis  alleetus,  quam  ad  Itomanam 
babetis  ecclesiam,  nos  iuducit,  ut  pcticionibus  veslris  benignum  accomodemus 
auditum  eas,  quanlum  cum  honestale  possumus,  ad  exauditionis  gratiam  admittendo. 
nos  igitur  veslris  devolis  supplicationibus  benignum  impercientes  assensum  auctori-  aa 
late  vobis  presencium  indulgemus,  ut  in  altari  civitatis  veslrc  in  ecclesia  beate 
Marie  Argentinensis  auctoritate  litterarum  nostrarum  vel  dclegatorum  nostrorum 
divina  offleia  suspendi  vel  interdici  ncqueant  absque  mandalo  nostro  speciali  facienle 
plenam  et  expressant  de  indulto  bujusmodi  mencioncm.  nulli  ergo  omnino  liominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  atisu  temerario  contraire.  a 
si  quis  autem  hoc  attemptarc  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incursurum.  datum  Tulli 
2 kalendas  augusti,  pontificalus  domini  Innocentii  papc  quarti  anno  decimo. 

S au«  Straßb.  St.  A.  Vcrschl.  Caiulei-Gcw.  Gorp.  K lad.  23b  nr.  45  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 

Gedruckt  au«  dem  Briefbnch  A fol.  9b  ibid.  bei  Wencbsr  Cott.  arch.  p.  471  nr.  2.  Vergl.  9) 
E.  X.  Kraus  Kunst  u.  Alterthum  t.  Elsaß- Lothringen  S.  356. 

366.  Straßburger  Synodalstatuten  gegen  Mißbräuche  des  Clerus  in  der  Stadl 
und  Ditecesc  Straßburg.  1252  November  5. 

Anno  domini  1252,  nonis  novembris,  publicata  sunt  liec  statuta  in  sancta 
synodo  Argentincnsi  : [1]  prohibemus,  ne  quis  prclatus  sive  clericus  cujuscumque  33 

ordinis  vel  religionis  nostre  civitatis  et  diocesis  joculaloribus  et  istrionibus  aliquid 
preter  victum  tribuat.  et  si  quis  prclatus  cujuscumque  religionis  vel  clericus  contra 
feccrit,  prelalum  in  libra  Argentinensis  monete  decernimus  muletandum  a nobis, 
clericos  vero  alios  beneliciatos  sive  non  beneficialos  a suis  arcliidiaconis  in  solidis 
quinque,  cum  probabilius  sit  baue  penam  circa  lalia  magis  limeri.  [2]  item 
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prohibemus,  ne  de  cctero  elemosinarmn  questores  propter  multss  abusiones  hucusque 
ab  eis  propositas  in  noslra  civitate  vel  dioccsi  cum  quibuscumque  lilteris  noslris 
vel  etiam  aposlolicis  ad  proponendum  quidquam  admiltantur,  sod  per  ipsos  sacer- 
doles  ecclesiarutn  parrochialium  id,  quod  in  lilteris  apostolicis  super  hujusmodi 
5 elemosinis  concessis  conlinelur  et  noslris  leslimonialibus,  plenc  et  sine  dolo  quolibct 
simpliciter  exponatur  ncc  sacerdolcs  ab  hujusmodi  collecloribus  aliquain  parlem  vel 
portionem  stib  pena  suspensionis  exigant  ncc  fraudem  in  hiis  conmitlant.  revocamus 
enim  omnes  nostras  litteras  hujusmodi  collecloribus  elemosinarum  collatas.  [3]  item 
prohibemus,  ne  contra  statuta  concilii  generalis 1 quisquam  usurariorum  manifestorum 
io  nostre  civitatis  vel  dioeesis  oblationcs  recipial  vel  ad  comnnnioncm  sauctam  admiltat 
aut  Christiane  tradat  sepullure.  et  qui  contra  fecerit,  seiet  se  restilurum,  quod  sic 
acceperil,  et  nichilominus  ab  ofiicii  execulione  suspendendura  et  alias  graviter 
puniendum  usque  ad  salisfactioncm  condiguam.  hec  autcin  ab  omnibus  sacerdotibus 
parrochialibus  in  suis  ecclesiis  publice  precipimus  singulis  diebus  dominicis  denun- 
15  ciari,  negligentes  per  nos  vel  archidiaconos  eorundem  staluentes  puniri.  [•/]  item 
scriptores  et  alios  negoliatores  honeslos  nostre  civitatis  et  dioeesis  clericos  in 
minoribus  ordinibus  constitutos,  nisi  habitu,  veste  et  moribus  ac  tonsura  discipline 
clericali  conpelcnti  sc  conformavcrint , infra  mensem  cxnunc , quod  fieri  monemus 
et  mandamus,  exlunc  in  foro  seculari  conveuianlur.  [5]  item  cum  tarn  dudum 
so  monuerimus  publice  in  noslris  svnodis , ne  quis  clericorum  nostre  civitatis  vel 
dioeesis  secum  in  domo  concubinam  detinerc  presumeret  manifeste,  et  aliqui  noslris 
monitionibus  minime  curavcrint  obedire,  secundum  jurium  statuta  omnes  clericos 
nostre  civitatis  sive  dioeesis,  qui  secum  in  domo  suas  tenent  concubinas  notorie, 
suspensos  a jure  denunciamus  mandantes  omnibus  prelatis  et  archipresbitcris,  ut 
z>  concubinas  hujusmodi  moneant,  quod  a clericis,  quibus  cohabitant  notorie,  reccdant 
inlra  mensem,  alioquin  exlunc  easdem  non  ditrerant  exeonmunicore.  [C]  item 

prohibemus  divinatorura  arlem  pesliferam  secundum  littere  hujusmodi  lecte  te- 
norem.  [7]  item  cum  monuerimus  tarn  dudum  abbales  et  prepositos  ac  priores 
nostre  civitatis  et  dioeesis,  ut  proprictarios  suos  monachos  et  canonicos  reguläres 
»j  ad  observantiam  regulärem  inducerent  et  proprielatis  abdicationem,  nec  ex  hujus- 
modi monitione  senserimus  profeclum,  quamvis  ex  hoc  eorundem  negligenliam 
punire  possemus,  tarnen  eis  deferre  volentes  iterato  monemus  et  precipimus,  ut  infra 
synodum  futuram  in  suis  subdilis  hec  corrigere  studeanl  et  emeudare.  alioquin 
extunc  non  solum  ipsos  ab  amminislratione  removere  studebimus,  sed  et,  ne  nostre 
3o  inponi  possit  negligentie,  ad  correclionem  hujusmodi  secundum  quod  alias  debuerimus 
procedemus.  [S]  item  denunciari  precipimus  per  omnes  nostre  civitatis  et  dioeesis 
parrochiarum  sacerdoles,  lideles  non  solum  ad  prediales  imrao  et  ad  decimas 
personales  leneri. 

T aus  Strufib.  Thom.  A.  lad.  18  (Diversa)  or.  mb.  e.  sig.  pend.  laeso.  Reste  des  Straßb. 
40  Bischnf »Siegels. 

Gedruckt  darnach  bei  Cb.  Schmidt  JJist.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  317  nr.  40. 


1 Canon  G7  des  4len  LatcranconeiU  ron  1213.  C/r.  Richter  Corp.  jur.  canonici  II,  787. 
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367.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden , daß  die  Dorfgemeinde 
Griesheim  die  in  ihrem  Baun  gelegenen  Güter  des  Straßburger  St.  Leonhardsspitals 
con  jeder  Steuer  befreit  habe.  1252. 

Albertus  Bügarius  albus  magistcr  burgensium  et  consulcs  Argentinenscs  sub- 
scripti  notum  faciinus  omnibus  presens  scriptum  inspecturis,  quod  Universitas  s 
villanorum  in  Criecbesbeim  prope  Tungensbeim  ad  vitandas  rixas  et  discordias  de 
conmuni  consilio  et  bona  volunlate  ipsorum  ornuia  bona,  que  domus  bospitalis  sancti 
Leonhardi  in  Argenlina  in  banno  et  lerritorio  predicte  ville  habere  dinoscitur,  ab 
omni  exactione  et  collecla,  que  ipsi  singulis  annis  pro  servil  io  dominorum  suorum  vel 
expensis  propriis  deinceps  colligere  et  pcrsolvere  lenebunlur,  exnuue  libera  dimi-  io 
serunt  ila>  quod  ipsi  vel  successores  eorum  super  eadem  bona  nullas  cxactiones, 
colleclas  vel  servilia,  quocumque  nomine  censentur,  inponeut  vel  cxigenl  nec  inponi 
vel  exigi  procurabunt,  fraude  et  dolo  penitus  exceptis.  ad  majorem  etiam  bujus 
facti  cautclam  et  evidentiam  nomina  villanorum  predicte  ville  omnium  presentibus 
litteris  sunt  inscripta,  qui  omnes  huic  salubri  facto  liberaliter  consenserunt  : vidc-  is 
licet  Sigelo  liliaster  Hurrelzöres,  Walther  senior,  Heinricus  RorCre,  Erbo,  Walther 
junior,  Volrnar,  Verlin,  Fridericus  puer,  Cunradus  preco,  Burcardus  Unfüge,  Bur- 
cardus  de  Apiaca,  Fridericus  Sulatin,  Rblinus  filius  Adelbeidis,  Bertoldus  Deckere, 
lleinricus  Scbcrphere , Ortolfus  liliaster  Vulturis , Dietherus  Ovenere,  Cünzo 
Engerman,  Sifridus  Hoden,  Heinricus  Pfütze,  Cbnradus  frater  suus,  Heinricus  de  »> 
Frankenkeim,  Heinricus  liliaster  Discincti,  Cflnradus  Butel  de  Gögenheim,  Cüno 
et  Cflnradus  servientes  cellerarii  de  Borre.  in  cujus  facti  evidentiam  et  slabililatem 
perpetuam  presens  exinde  pagina  est  conscripta  et  sigillo  civitatis  nostre  in  lesti- 
monium  conmunita  ad  preces  predictorum  villanorum  et  bospitalis  accidente.  acta 
sunt  hec  anno  domini  1252,  in  tempore  nostri  consilii  : videlicet  llecelonis  de  z> 
Eckevirdcsheim,  Heinrici  de  Wolfgangesheim,  Gozperli  ministri  fratrum,  Rudolti  de 
Vdgersbeim,  Johannis  Viluli,  Burcbardi  Dispensatoris  senioris,  Gozzonis  filii  Nicolai, 
Hugonis  de  Scillencheim,  Gozelini  filiastri  Hartungi,  Burcardi  filii  Hugonis  Riplini, 
Johannis  filii  Cünonis,  Heinrici  Marsilii. 

II  aus  StraRb.  Hosp.  A.  lad.  34  fase.  9 or.  mb.  c.  Big.  pend.  laeso.  so 


366.  Graf  Sigeberl  ton  Werd  bestätigt  einen  Zehntenerlaß  seines  Großtaters 
Sigebert  für  die  Kestenhoher  Besitzungen  der  St.  Arbogastskirche.  1252. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  comes  Sigeberlus 
firmiler  credere,  quod  testalur.  non  decet  nec  est  couvenicns,  ul  successores  et 
postcri  aiiquid  adtemptent  contra  benefacts,  que  sui  antecessores  et  progenitores  33 
pie  et  salubriter  in  remedium  auimarum  suarum  religiosis  locis  ac  venerabilibus 
inpenderunt.  hinc  est  quod,  cum  olim  felicis  recordacionis  comes  Sigeberlus  avus 
meus  de  consensu  patris  mci  comitis  Heinrici  tune  viventis  lerram  ccclesie  sancti 
Arbogasti  sitam  in  banno  ville  Kcslcuhülsz,  quam  tune  ibidem  babuit  ipsa  ecclesia 
vel  inposterum  esset  habitura,  ab  omni  decimacione,  que  ad  ipsum  avum  meum 
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speclabat,  quam  idem  avus  meus  jure  feodali  ab  Argcnlinensi  tenebat  et  possidebat 
ecclesia,  in  remedium  sue  et  heredum  suorum  animarum  io  perpetuum  liberam 
dimiserit  et  absolutam,  conscnsu  venerabilis  et  reverendi  patris  boue  memorie 
Hcinrici  tune  Argenlinensis  episcopi  super  hoc  pleuius  accedente,  ego  ea,  que  ab 
s ipsis  super  dicta  dccimacione  salubriter  sunt  facta,  volens  firma  et  stabilia  in  per- 
petuum permanere  meum  eisdem  adhibeo  assensum,  in  testimonium  et  cvidenliam 
premissorum  presenti  pagine  meum  appendens  sigillum.  actum  anno  domini  1252. 

H aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  14  fase,  1 or.  mb.  c.  sig.  pend.  laetto. 


369.  Prior  Heltoic  und  der  Convent  der  Straßburger  Dominikaner  lauschen 
io  zwei  eben  erworbene  Höfe  bei  Jung  St.  Peter  mit  dem  bischöflichen.  Stadelhof. 
1253  Januar  30. 

Frater  Hclwicus  prior  et  conventus  fratrum  predicatorum  Argentinensium 
Omnibus  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in  perpetuum.  noverint  universi 
presentes  et  futuri,  quod  nos  duas  curias  contiguas  aput  sanclum  Petrum  juniorem 
15  sitas,  quarum  una  fuit  monachorum  de  Wemeswilre  ordinis  Cislerciencis  et  altera 
civium  Argentinensium  Ulrici  Schotonis  et  uxoris  sue  Elizabet,  Schoubonis  Ger- 
bardi  et  uxoris  sue  Adelheidis,  quas  ab  eisdem  nostro  nomine  emimus,  eeclesie 
Argcnlinensi  pro  conmutacione  curic  sue  diele  Sladelhoven  dedimus  libere  pariler 
et  absolute  corporalem  tradentes  eisdem  possessionem  cum  inlcgro  jure  vere  pro- 
*o  prietalis,  nichilominus  nosmel  ipsos  obligantes  ad  periculum  eviclionis  seeundum 
legittimas  sancliones.  quare  ut  premissa  debitam  et  inconvulsam  obtincant 
firmitatem,  presens  instrumciitum  super  hoc  confeclum  sigillo  nostro  fecimus 
roborari.  acta  sunt  hcc  anno  domini  1253,  3 kalendas  februarii,  presenlibus 
biis  : domino  Reinbardo  de  Tenge  et  domino  Eberbardo  de  Entringen  canonicis 
ss  Argentinensibus,  domino  Rüdolfo  de  Vegersbeim,  Gozberto,  Sigclino  Hartungo, 
Hezekino  civibus  Argentinensibus  et  aliis  quam  pluribus. 

B aus  Straßb.  Bcz.-A.  G fase.  2703  or.  tub.  e.  sig.  pend.  laeso. 


370.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet , daß  die  Straßburger  Bürger 
Ulrich  Schotlo  und  Gerhard  Schob  mit  ihren  Frauen  ihren  bei  Jung  St.  Peter 
su  gelegenen  Hof  den  Straßburger  Dominikanern  für  90  Mark  verkauft  und  diese 
ihn  gegen  den  bischöflichen  Stadelhof  eingelauschl  haben.  1253  Januar  30  Straßburg. 

Heinricus  dei  gracia  Argentincnsis  episcopus  omnibus  hoc  presens  scriptum 
inspecturis  salutem  in  perpetuum.  noverint  universi  presentes  et  futuri,  quod 
Ulricus  Scbolto  et  uxor  sua  Elizabeth,  Gerhardus  Schob  et  uxor  ejusdem  Adelheidis 
äs  cives  Argentineuses  de  consensu  beredum  suorum  curiam  suam  aput  sanctum 
Petrum  juniorem  sitam  conliguam  curie  monachorum  de  Wemeswilre  ordinis  Cister- 
ciensis,  quam  justo  titulo  possidebant,  fratri  Helewico  priori  et  fratribus  predicato- 
ribus  Argentinensibus  pro  nonaginla  marcis  argcnli  sub  pleno  jure  proprielalis 
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vcndiderunt.  prior  vero  ac  fralres  memorati  prediclam  curiam  nobis  ac  capitulo 
nostro  pro  conmulalioDc  curie  nostre  Stadclhoven  assignarunl  sub  pleno  jure 
proprietatis  ab  ecclesia  nostra  de  cetero  possidendam.  quare  ut  premissa  debitaru  el 
inconvulsam  obtineanl  finnilatcm,  presens  scriptum  super  biis  confectum  sigillorum 
nostri  ” et  civitatis  nostre  Argenlinensis  appensionibus  fecimus  roborari.  datum  s 
Argeutine  anno  domini  1253,  3 kalendas  februarii. 

B aus  Straßb.  Ikz.-A.  0 fase,  2703  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  laesis. 


371.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  beurkundet,  daß  sein  Lehensmann  Egeloif 
Brunco,  den  der  Straßburger  Bürger  Heinrich  Bufus'  Sohn  gefangen  gehalten, 
Urfehde  geschworen  habe.  1253  März  10  Straßburg  auf  der  bischöflichen  Pfalz.  io 

Ueinricus  dei  gratia  Argenlinensis  episcopus  notum  facimus  Omnibus  per  pre- 
sentes, quod  super  liberatione  Egelolli  Bruncouis,  quem  Ueinricus  iilius  ltufi  civis 
noster  Argenlinensis  in  vinculis  tenuit  ',  facta  cst  compositio  subscripta  : idem  vero 
Egelolfus  Brunco  eoram  nobis  et  consilio  civitatis  ceterisque  lioncstis  viris  fecit 
securilatein,  que  dicilur  urvehte,  corporali  sacramento  preslito,  quod  ab  ipso  vel  15 
amicis  suis  pro  eadem  captivitate  predictus  Ueinricus  vcl  aliqui  amicorum  suorum 
ac  civium  Argcntincnsium  numquam  graventur  aut  molestentur.  ad  majorem  etiam 
cautelam  dictus  Egelolfus  omnia  feoda  sua,  que  a nobis  et  ecclesia  nostra  lenet,  in 
manus  nostras  obligavit  ita,  si  prcdicla  compositio  violata  fuerit  ab  ipso  vel  amicis 
suis,  quod  eadem  feoda  vacabunt  el  a nobis  vel  successore  nostro  de  prcdictis  a> 
feodis  leso  satisfactio  exkibcalur  condigna.  preterea  Pilgerinus  de  Wangen,  Wern- 
berus  Begere,  Hugo  de  lapidea  porta  et  Cünzo  de  Landesberc  juramento  preslito 
lideliter  promiserunt,  si  prefala  compositio  violata  fuerit,  quod  ipsi  consilio  et 
auxilio  violatoribus  composilionis  se  opponanl  et  satisfactionem  promoveant.  si 
autem  super  violutione  composilionis  orta  fuerit  discordia,  nos  vcrilalem  inquirere  » 
debeinus  super  codem  et,  quiequid  provide  dccrcverimus,  ratum  permanebil,  fraude 
et  dolo  penitus  exceptis.  in  cujus  rei  memoriam  presens  exinde  pagina  est  con- 
scripta  et  sigillis  nostro  videlicet  et  sepc  dicti  Egelolli  Brunconis  in  leslimonium 
communila.  acta  sunt  supra  palatium  noslrum  in  Argcntina  hec  publice  anno 
domini  1253,  feria  2 ante  festum  sancli  Gregorii,  in  presentia  nostra  et  aliorum  a> 
multorum. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Csnxlei-Ocw.  Corp.  K kul.  15  or.  mb.  c.  2 sig.  iiend.  ddapsis. 

s)  B nostro. 


1 Ueher  einen  in  der  Gefangenschaft  des  Bischofs  Heinrich  von  Straßburg  befindlichen  Bitter  des 
Grafen  von  Leitungen,  U.  de  Carneletwich,  und  dessen  Freilassung  enthält  eine  Briefsammlung  eines  85 
cod.  mb.  sec.  XIV  in  der  Trierer  Stadtlribliothek  einige  trohl  schon  den  40gcr  Jahren  des  13t cn  Jahrh. 
angehörende  Schreiben , die  freilich  manches  rein  Formelhafte  enthalten,  ferner  einen  Brief,  in  detn 
C.  Bukilin  von  Starkenburg  und  die  Burgmannen  daselbst  einen  V.  di*  Argentinn  ersuchen,  für  räube- 
rische Ueberfdlle  heimlich  Schiffe  aus  dem  Neckar  in  den  Rhein  zu  bringen.  Die  Sammlung  ist  gedruckt 
in  der  Zcitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  III,  50  ff. 
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372.  Pabst  Innocenz  IV  trägt  dem  Cardinallegaten  Ilugo  auf,  den  Piepens, 
welchen  der  Bischof  von  Slraßburg  dem  Domprobst  Walther  von  Geroldseck  daselbst 
über  den  Besiti  gewisser  kirchlicher  Beneficien  crtheilt  habe,  su  bestätigen.  1253 
April  11  Perugia. 

5 Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  fratri  Hugoni  tiluli 
sancle  Sabine  presbilcro  cardinaii  apostolice  aedis  legato  salutem  et  apostolicam 
bcnedictioncm.  dileclus  filius  Walterus  preposilus  ecolesic  Argentinensis 1 natus 
nobilis  viri  Walteri  dornini  de  Gerolseke  nobis  exposuit,  quod,  cuin  nos  olim  vene- 
rabiii  fratri  nostro  episcopo  Argentinensi  nostris  dederimus  lileris  in  mandatis,  ut 
io  cum  eo  super  oblcntis  et  obtinendis  prelaturis  dignilalibus  et  aliis  ecclcsiasticis 
beueficiis  etiam  curam  animarutn  babenlibus  usquc  ad  summain,  de  qua  expedire 
viderint,  non  obstaule  constitutione  concilii  generalis*  seu  quod  idem  Waltcrus 
minus  elatis  viginti  quinque  annis,  dummodo  decem  et  novern  esset  annorum, 
auctoritale  apostolica  dispensaret,  tandem  idem  episcopus  comperto,  quod  vigesimum 
is  annum  alligerat,  ut  trcs  ccclcsias  curam  babentes , quas  (unc  obtinebat , licite 
retincre  et  duas  posset  dignitates  seu  prelaturas  recipere  ac  retinere  cum  illis, 
secum  aucloritate  literarum  hujusmodi  dispensavil,  prout  in  lileris  ipsius  episcopi 
confectis  exinde  plenius  dicitur  contineri.  unde  nobis  humiliter  supplicavit,  ut,  quod 
ab  episcopo  super  hoc  factum  exlitit,  confirmare  de  benignitate  apostolica  curarcmus. 
so  ipsius  igitur  supplicationibus  inclinati  mandamus,  quatenus,  quod  ab  episcopo 
memorato  predictarum  literarum  aucloritate  factum  est  in  hac  parle,  ipsius  prepositi 
et  patris  et  fratrum  suorum  circa  ecclesiam  devolione  pensata,  per  te  vel  per  alium 
confirmare  aucloritate  noslra  procures.  datum  Perusii  4 idus  aprilis,  ponlificalus 
nostri  anno  decimo3. 

Aus  Ripoü  Bullar.  ord.  prtedicat.  VII,  30  nr.  374  (ex  archivo  ordinis  lib.  A fol.  747).  — 
Putt  hast  Reg.  pontif,  nr.  14938. 


373-  Adelheid  die  Gemahlin  Kaufmanns  von  Pingsheim  schenkt  dem  Straß- 
burger St.  Kalherinenhloster  Güter  im  Bann  ton  Dingsheim  und  Wolfisheim  gegen 
eine  jährliche  Zinsleistung  zu  ihrer  und  ihres  Mannes  Lebzeiten.  1253  Juli  5. 

so  Nolum  sit  omnibus  presentem  paginam  inspecturis,  quod,  cum  ego  Adelheidis 
uxor  Clibfmanni  de  Tbungensheim  et  idem  Chöfman  inaritus  mens  pariter  emerimus 


1 Schon  im  Jahr  vorher,  1252  August  21  Perugia,  hatte  der  Pabst  demselben  Cardinallegaten  die 
Besetzung  der  ledigen  Straßburger  Domprobstei,  zu  der  sich  viele  Bewerber  drängten,  übertragen.  Cfr. 
Ripoll  Bullar.  ord.  prtedicat.  I,  215  nr.  265.  — Potthast  Reg.  pontif.  nr.  14692.  Walthern»  prepositn» 

35  Argentinensi«  erscheint  schon  in  einer  Urkunde  s eines  Vaters  Walther  von  Geroldseck  für  Kloster 
Tennenbach,  1252  Januar  6 (in  die  epiphanie).  Cfr.  Schöpf  in  Hist.  Zar. -Bad.  V,  221  nr.  127. 

2 Canon  29  des  4ten  Lateranconcüs.  Cfr.  Richter  Corp.  jur.  canonici  II,  461. 

8 Dom  probst  Walther  zur  Annahme  noch  eines  kirchlichen  Benefiz  den  Disjtcns  zu  ertheilen,  da  er 
ja  das  23ste  Ixbentjahr  schon  erreicht  habe,  gibt  Innocenz  IV  dem  Cardinallegaten  Hugo  im  gleichen 
40  Jahr,  1253  Decetnber  11  Rom  im  Lateran,  den  Auftrag.  Cfr.  RijtoU  Bullar.  ord.  precdicat.  VII , 32 
nr.  379.  — lbtthast  Reg.  jxmtif,  nr.  15176. 
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de  denariis  nostris  post  inter  nos  contraclum  matrimonium  mansum  et  dimidium 
gitum  in  banno  ville  Thungensheim  adque  ego  A delheidis  et  prefatus  maritus  meus 
Chöfman  de  conmuni  volunlate  et  consensu  nostro  dictum  mansum  et  dimidium 
diviserimus  mihique  cesserit  in  eadem  divisione  secundum  consuetudincm  civitatis 
Argcnlinensis  ct  regionis  dimidius  mansus,  ego  eundem  dimidium  mansum  dedi,  s 
conluli,  donavi  atque  possessionem  ipsius  tradidi  monaslerio  sancle  Kalherine  apud 
muros  Argentinenses  in  remedium  anime  mee  ct  anleccssorum  mcorum  cum  omni 
jure,  quo  ego  teneham  et  possidebam  dictum  dimidium  mansum,  in  perpeluum 
tenendum  et  possidendnm,  sub  liac  tarnen  forma  et  condicione,  quod  priorissa  et 
conventus  inonaslerii  sancte  Kalherine  antcdicli  dabunt  et  assignabunt  mihi  et  10 
au g.  is  marito  meo  antedicto  in  civitale  Argentiuensi  inter  assumptionem  et  nativitatem 
so».  * beate  virgiuis  Marie  singulis  annis  pensionem  dccem  quartalium  tritici  et  siliginis 
sine  omni  dampno  nostro,  quam  dm  ambo  vixerimus  vel  alter  nostrum  vivet,  nobis 
vero  ambobtis  defunclis,  nullus  heredum  noslrorum  quiequam  juris  habebit  in 
pensione  et  in  dimidio  manso  antedicto,  sed  tarn  pensio  quam  dimidius  mansus  is 
antediclus  prefalo  monasterio  cedent  libere  ct  absolute,  insuper  dedi,  conluli  et 
donavi  de  voluntate  et  consensu  predicti  mariti  mei  monasterio  sancte  Katerine 
predicto  in  remedium  anime  mee  et  anleccssorum  meorum  universa  bona,  que  dedi 
in  dotem  marito  meo  sepe  dicto,  sita  in  banno  ville  Wolvisheim,  vidclicct  decem 
agros  et  dimidium  in  pratis  ct  dimidium  mansum  et  qnarlam  partem  mansi  in  so 
nemore  seu  arbustis,  atque  possessionem  ipsorum  tradidi  in  perpetuum  tenenda  ac 
possidenda  a mouasterio  prefalo  co  jure,  quo  ego  eadem  bona  tenui  et  possedi, 
sub  liac  " tarnen  condicione  et  forma,  quod  priorissa  et  conventus  dicti  monasterii 
dabunt  et  assignabunt  mihi  et  marito  meo  sepe  dicto  annualim  in  festo  sancti 
junt  u Johannis  baptiste  pensionem  duarum  librarum  Argeutinensis  monete,  quam  diu  nos  es 
ambo  vixerimus  vel  alter  nostrum  vivet,  nobis  autem  ambobus  defunclis,  nullus 
heredum  noslrorum  quiequam  juris  habebit  in  pensione  denariorum  ct  bonis  antc- 
diclis,  sed  tarn  pensio  denariorum  quam  bona  predicta  prefalo  monasterio  cedent 
libere  et  absolute,  ut  autem  premissa  firrna  ct  stabilia  in  perpetuum  perseverent  et 
ne  inter  me  vel  maritum  meum  aut  nostros  heredes  ex  una  parte  aut  priorissam  so 
et  eonvenlum  anledictos  ex  altera  super  premissis  questio  vel  discordia  in  posterum 
oriatur,  presens  pagina  est  super  eisdem  confecla  et  sigillis  reverendi  palris  ac 
domini  II[cinrici]  episcopi  et  civitatis  Argenlincnsis  sollempniter  conmunita.  nos 
Hjeinricus]  dei  gratia  episcopus  et  ll[udolfusJ  theolonarius  tnagisler  et  consules 
civitatis  Argcntinensis  lenore  presentium  conliteraur  ct  publice  protestamur,  quod  x> 
nos  ad  peticionem  et  instantiam  Adelbeidis  et  mariti  sui  Chüfinanni  atque  priorisse 
ct  conventus  predictorum  presenti  pagine  in  testimonium  et  evidentiam  atque  pre- 
scriptorum  perpetuam  memoriam  sigilla  nostra  duximus  appendenda.  datum  anno 
doinini  1253,  3 nonas  julii. 

H aus  Straßb.  IIosp.  A.  lad.  139  fase.  18  or.  mb.  c.  3 siff.  ptrut.  mutilatis.  40 

«)  II  BC. 
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374.  Der  C'ardinallcgal  Hugo  fordert  unter  Verheißung  von  Ablaß  zur  Unter- 
stützung des  Straßburger  Münsterbaues  auf.  1253  September  11  [LSwen]. 

Universis  Christi  fidelibus  per  regnura  Alamannie  constitutis  presentes  littcras 
inspccluris  frater  Hugo  miseratione  divina  liluli  sancte  Sabine  presbiter  cardinalis 
j sedis  apostolice  legatus  salutem  in  domino.  quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes 
stabimus  [weiter  wie  in  nr.  221  bis  vitam  eternam].  cum  igitur,  sicut  venerabilis 
pater  Argentinensis  episcopus , prepositus , decanus  et  capitulum  ecclesie  beate 
Marie  loci  ejusdem  nobis  insinuarc  curarunt,  iidem  ecclesiam  ipsam  de  novo  repararc 
ceperint  opere  sumptuoso  et  ad  reparationem  ipsius  fidelium  suflfragia  noscantur 
io  plurimum  oportuna,  universitatem  veslratn  rogamus,  monemus  et  hortamur  in 
domino  in  remissionem  vobis  pcccaminum  injungentes,  quatinus  de  bonis  vobis  a 
deo  collatis  pias  eis  elemosinas  et  grata  caritatis  subsidia  erogetis,  ut  per  Subven- 
tionen! vestram  dictum  opus  valeat  consummari  et  vos  per  bec  et  alia  bona,  que 
domino  inspiranle  feccritis,  ad  eterne  possitis  felicitatis  gaudia  pervenire.  nos  enim 
iä  de  omnipolentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus 
auctoritatc  coufisi  omnibus  vere  penitenlibus  et  confessis,  qui  manum  eis  ad  hoc 
porrexerint  adjutricem  singulis  diebus  usque  ad  consumationem  operis,  centum  dies  * 
de  injuncta  sibi  penitenlia  misericorditer  relaxamus,  presentibus  post  consummalioncm 
operis  minime  valituris.  quas  mitti  per  questuarios  discretius  [inhibemus] b,  eas, 
ao  si  secus  actum  fuerit , carere  viribus  decernentes.  datum  Lo[vanie] c 3 idus 
scplembris,  pontificatus  domini  Innoccntii  pape  quarti  anno  undecimo. 

F aut  Slraßb.  Fraucnh.  A.  Donationsbach  nr.  2 fol.  815“  cod.  Chart,  sec.  XV 

375.  Cunradus  ecclesie  Argentinensis  scolasticus  ex  mandato  Hugonis  tituli 
sancte  Sabine  presbiteri  cardinalis  apostolice  sedis  legati  sententias  excommunica- 

•s  lionis,  suspensionis  et  interdicti,  quas  episcopus  Constanliensis  contra  abbatem  et 
conventum  monnsterii  sancti  Galli  proraulgaverat,  cum  nec  per  se  nee  per  suffi- 
cientem  procuratorem  termino  prcGxo  coram  ipso  in  Winterlure  comparcre 
curavissel,  pelente  magislro  R[uodolfo]  canonico  Basiliensi  procuratore  monasterii 
relaxat.  « litteras  venerabilis.»  actum  apud  Winterlure  anno  domini  1253, 
ao  kalendis  octobris.  1253  October  1 Winterthur  *. 

Aus  Wart  mann  Urk.-B.  d.  Abtei  St.  Gallen  III,  129  nr.  923  nach  dem  Original  in»  Stifts - 
archiv  von  St.  Gallen. 

tj  F setzt  centum  dies  ror  singulis  diebus.  b)  Ofeubar  nur  com  Capiiten  dltrtthtn.  c)  Auf  dis 
deutlich  erkennbar«  Silbe  Lo  folgen  fünf  gleichmäßige  mit  einander  re rbundne  VtrticaLt  triebt,  am 
515  Schluß  ti«  c oder  e;  über  dem  Ganzen  fi»  Abkürzungsstrich. 


1 Ebenda  befinden  eich  zwei  nahezu  gleichlautende  Indulgenzen  des  Cardinallegaten  Petrus  für  den 
Straßburger  Münster  bau,  die  eine  von  1255  Märe  16  Straßburg,  die  andre  von  1255  Märe  26  ConaUmt 
datirt. 

* Ueberhaupt  ist  in  jenen  Jahren  der  Straßburger  Seholasticus  in  den  Streitigkeiten  arischen  dem 
40  Bischof  von  Constotu  und  dem  Abt  von  St.  Gallen  wiederholt  zu  Gunsten  des  letztem  thätig,  meist  in 
Folge  päbstlicher  Mandate.  Vergl  Wart  mann  a.  a.  0.  nr.  916,  917,  920,  922,  926,  931. 
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376.  Die  Brüder  Walther  und  Eberhard,  der  Schultheiß  und  der  hf arschall 
ton  Straßburg,  verbürgen  eich  für  eine  Güterschenhung  ihrer  Mutter  Luchardis 
im  Ersteiner  Bann  an  das  Kloster  des  heiligen  I'rancishus  zu  Straßburg.  1253 
October  3. 

Waltherus  scullelus  ct  Eberhardus  marchalcus  fratres  Argentinenses  nolum  s 
facimus  omnibus  presens  scriptum  inspccturis,  dilectam  gcnitricem  nostram  dominam 
Luchardim  dotein  snain,  quam  a pntre  nostro  in  banno  Erstlicim  habuit,  de  con- 
sensu  nostro  monasterio  bcati  Francisci  in  Argcnlina  contulisse  pleno  jure  pcrpeluo 
possidendam,  abrenuntiando  omni  juri,  quod  in  predieta  dolc  et  in  omnibus  bonis 
patris  nostri  habuit,  prcslito  juramento  corporali.  nos  autem  obligavimus  et  obli-  i« 
gamus  nos  warandos  donationis  corundem  bonorum  ita,  si  ab  uterinis  nostris  aliqua 
questio  vel  impeticio  in  predieta  bona  moveatur  in  poslerum,  quod  nos  sine  fraude 
ac  dolo  eadem  bona  prefato  monasterio  libera  faciamus.  in  cujus  rei  evidentiam  et 
stabilitatem  presentes  litlcras  sigillis  videlicct  venerabilis  domini  nostri  Heinrici 
episcopi  Argentincnsis,  domini  Wallen  de  Gerolzeke  avunculi  nostri,  Arnoldi  Pueri  ts 
sororii  nostri  cl  nostris  munitas  prefato  monasterio  beali  Francisci  dedimus  tesli- 
mor.iales.  acta  sunt  hec  anno  domini  1253  , 5 nonas  octobris,  presentibus 
teslibus  subscriptis  : domino  Eberharde  de  Sülze,  Bertholdo  de  Ohsenstein,  . . de 
Luphe,  Alexandro  preposito  Ilaselacensi  canonicis  Argenliuensibus  et  Friderico 
canonico  sancli  Petri,  Willehelmo  milite  vicedomino,  Bertholdo  diclo  Huses,  Ilein-  ao 
rico  Marsilio  et  ll|einrico]  Clio  Marsilii,  Nicolao  filio  Cünouis  inter  mercatores 
civibus  Argentinensibus  et  aliis  quam  pluribus. 

II  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  49  fase.  13  or.  mb.  e.  4 sig.  pend.  l Das  bischöfliche  Siegel 
ist  abgefallen. 


377.  Das  St.  Thomascapiiel  zu  Slraßburg  gibt  ein  daselbst  jenseits  der  so 
Brcusch  gelegenes  Grundstück  mit  Uaus  dem  Fischer  Albert  in  Erbpacht. 
1253  October  16. 

Nicolaus  prepositus,  Burcardus  decanus  totumque  capilulum  sancli  Tliome 
Argcntinensis  omnibus  presentem  ccdulam  inspecluris  et  rei  geste  noticiam.  uni- 
versitati  vestre  presentibus  innotescat,  quod  nos  quandom  aream  ad  nos  pertinentem  ao 
trans  Bruscam“  cum  domo  in  eadem  area  sita  Alberto  piseatori  et  suis  heredibus 
legittimis  beredilario  jure  concedimus  ad  centum  annos  possidendam,  ita  tarnen, 
quod  ipse  et  sui  heredes  prefatam  aream  possidentes  nobis  septem  solidos  Argen- 
tincnsis monete  et  duos  cappones  de  ipsa  persolvant  annuulim,  proviso  tarnen,  ne 
idem  census  a pluribus  parliculariter,  sed  ab  uno  heredum  seniore  totalitcr  confc-  ss 

0}  B Buacam. 


1 Ebendann  ist  ein  IWgamentzettel  geheftet , auf  dem  ron  einer  Hand  der  zweiten  Hälfte  des 
13ten  Jahrh.  bemerkt  ist,  daß  Schwester  Liugart  von  Hiuneborc  dem  Kloster  einen  Zins  ron  100 
Vierteln  im  Ersteiner  liann  gegeben  habe , ron  denen  50  ton  ihren  beulen  Söhnen  um  GO  Mark  gelöst 
worden  seien. 
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rantur.  et  ne  quis  imposterum  super  Lall  concessione  calumpnie  scrupulus  oriatur, 
presens  scriptum  sigillo  capituli  nostri  fecimus  communiri.  datum  anno  domini 
1253,  17  kalcndas  novcmbris. 

II  am  Straßb.  1 let.-A.  0 fase.  3654  or.  mb.  e.  sig.  pen d.  lat/o. 


5 378.  Der  Convent  des  Frauenklosters  St.  Stephan  zu  Straßburg  trifft  neue 

Ausnahmebestimmungen,  die  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  bestätigt.  1253 
December  13. 

Universis  ecclesiarum  recloribus,  ad  quos  presens  scriptum  perveneril,  abbatissa 
ct  convcntus  sancti  Stepbani  Argcntinensis  devolas  orationes  in  Christo.  sub 
io  religionis  babitu  pie  vite  Studio  necesse  est  provideri,  ut  in  divinis  beneplacitis 
exequendis  avaricie  non  possint  obstaculo  impediri.  cum  itaque  nostrum  monaslerium 
sepius  in  retroaclis  temporibus  passum  sit  defeclum  gravem  in  divinis  ex  eo,  quod 
canonici  nostre  ecclesie  aübi  racionem  “ beneficiorum  ecclesiasticorum  b alte  nies  deser- 
viebant,  nos,  ne  id  de  cetero  conlingere  posset,  infedenles  b sludiose  slatuimus  de 
15  consensu  et  auctoritate  domini  nostri  episcopi,  quod  deinceps  nullus  in  nostra 
ecclcsia  canonicus  vel  prebendarius  rccipiatur,  qui  alibi  canoniam  sive  aliud  bene- 
licium  ecclesiasticum  habere  dinoscitur,  cui  lenetur  deservire.  et  si  post  rccepcionem 
aliquis  in  nostra  ecclcsia  aliud  beneficium  ecclesiasticum  adeptus  fucrit,  idem,  nisi 
infra  mensem  hoc  ipsum  reliquerit  et  recesserit  ab  eodem,  extunc  nec  in  nostrum 
» rccipiatur  consorcium  nec  sua  ministretur  prebenda  nec  pro  canonico  babeatur.  de 
jam  ante  receptis  slatuimus,  quod,  nisi  ccclesiam  nostram  in  divinis  officient  et 
divinis  intersint  secunduin  quod  tenentur,  fructibus  sue  prebende  priventur  per 
abbatissam  tarn  diu,  quousque  post  satisfaclionem  debilem  secunduin  quod  debucrint 
divinis  curavcrint  iuteresse.  ct  si  per  raensem  post  bujusmodi  privacioncm  frucluum 
as  pertinacitcr  sc  quisquam  nostrum  subtraxerit c servicio  divinorum,  extunc  nec.  pro 
canonico  in  ecclesia  nostra  babeatur  nec  quidquam  sibi  de  nostra  ecclesia  mini- 
strclur.  slatuimus  eciam,  cum  certum  canonicarum  nostre  ecclesie  numerum  non 
babuerimus,  ut  de  cetera  sedecim  tanlum  canonice  in  nostra  recipiantur  ecclesia  et 
totidem  ministrentur  prebende,  cum  facultaiem  ministrandi  plurcs  prebendas  comode 
ao  non  babeamus.  ad  hujusmodi  utique  statuti  observacioncm  nos  liostrosque  succes- 
sores  obligamus  corporali  super  hoc  prcslito  juramento  nec  de  cetera  quemquam  in 
nostre  ecclesie  canonicam  seu  canonicum  recipiemus  vel  rccepto  ministrabimus 
nisi“1  ....  ad  dicti  statuti  evidenciain  et  memoriam  perpetuam  presentes  litteras 
sigillis  domini  episcopi  ac  nostris  abbalisse  et  convenlus  fccimus  communiri.  nos 
35  Heinricus  dei  gracia  episcopus  Argcntinensis  buic  slaluto  consensimus  et  nostra 
auctoritate  factum  cum  deliberacione  provida  confilemur,  appendentes  super  hoc 
preseutibus  litleris  nostrum  sigillum.  actum  anno  domini  1253,  idus  decembris. 

li  aus  Straßb.  Ttee.-A.  H fase.  2863  fol.  681*  aus  einem  Prdbendenbuch  der  St.  Stephamabtci 
am  75  Ibergamentbldttern , von  einer  Hand  des  Uten  Jahrh.  eingetragen  mit  der  Veber - 
10  Schrift : statuta  canonicorum  ct  canonicarum  monasterii  s.  Stephani  Argcntinensis. 

t)  racioee.  b)  sie!  c)  B sulttraxerinl.  dj  Vem  Copisten  scheint  eins  Zeile  der  Verlege  übersehen 
Korden  tu  sein. 
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379.  Die  Pfleger  und  die  Bruderschaft  des  Straßburger  Hospitals  beurkunden, 
daß  sie  mit  hinlerlassenem  Gelde  des  verstorbenen  Bruders  Konrad  des  Schmieds 
Aecker  im  Bann  ton  Griesheim  und  Pfuhlgriesheim  gekauft  haben.  1253. 

In  nomine  domini  amen,  quod  kumana  disponit  ratio  dignum  memoria,  litle- 
rarum  apicibus  cxpcdil  commendari.  nos  igilur  videlicet  Alberlus  miles  diclus  Begro  s 
et  Rüdolfus  diclus  de  Vcgerskeim  et  Johannes  cognominalus  Vilnius  curatores  et 
rectores  bonorum  et  domus  bospitalis  in  Argentina,  nos  quoque  fralres  ejusdem 
hospitalis  universi  Omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  noticiam  rei  geste.  notum 
esse  cupimus  universis,  quibus  nosse  fuerit  oporlunum,  quod,  C&nrado  fabro  fratre 
noslri  liospilalis  viam  universe  carnis  ingresso,  nos  per  peccuniam  aliquantulam  io 
videlicet  novem  marcas  in  bonis  ejusdem  Cünradi  repertain,  de  consensu  et  volun- 
tate  Gerlrudis  rebcte  ipsius  Cünradi  et  Johannis  clerici  filii  eoruudem  consorlium 
et  fratcrnilalem  ipsius  bospitalis  babentium,  septem  agros  fruinenliferos  sitos  in 
banno  ville  Criechesheim  preter  unum  duale,  quod  situm  est  in  banno  Vulencrie- 
chesbeim,  comparavimus  nomine  ipsius  hospitalis  sub  bac  “ condieiouis  forma,  ul  is 
ipsum  hospilalc  de  agris  jam  diclis  Gerdrudi  et  Johanni  filio  suo  predictis  ambobus 
paritcr  et  successive,  quoad  vixerint,  preter  adminislrationem,  in  qua  lenclur  eis, 
sex  quartalia  siliginis  annis  singulis  assignabit.  stijtuimus  etiam  ad  peticionem  et 
voluntatem  ipsius  Gertrudis  et  Johannis,  ut  singulis  annis  uno  dierum  ammodo  et 
in  pcrpctuum  ipsius  Cünradi  jam  defuncli  et  aliorum  duorum  post  ipsorum  obitum  *> 
anniversalis  memoria  habeatur  in  divino  officio  et  orationibus  et  eodem  die  5 b solidi 
denariorum  de  supradictis  sex  quartalibus  ministrcnlur  hoc  modo,  quatuor  denarii 
ipsis  duobus  sacerdolibus  et  unus  ipsi  scolari,  residui  vcro  de  quinque  solidis  ad 
solalium  fralrum  et  infirmonim  expendanlur.  ul  autem  bec  rata  pcnnaneant,  presens 
scriptum  sigillo  ipsius  hospitalis  duximus  roborandum.  actum  anno  domini  1253.  » 

II  aus  Stra&b.  Hosp,  A.  lad.  34  fase.  9 or.  ro&.  c.  sig.  }xnd,  Gut  erhaltnes  Siegel  des 
Hospitals  mit  der  Legende  : S.  hospitalis  soncti  Leoiihardi  Argcut incnsiß. 

380.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  unter  welchen  Bedin- 

gungen Bischof  Heinrich  ton  Slraßburg  Sigelin  Bilde  wieder  zu  Gnaden  aufge- 
nommen habe.  [1253.  ] ao 

E.  magister  consules  et  universilas  civium  Argcnlinensium  ad  cnnclonim 
notiliam  volutnus  pervenire,  quod  dominus  nosler  Il[einricus]  dei  gratia  episcopus 
Argentincnsis  dominum  S[igelinum]  Bildcnem  in  suam  reccpit  gratiam  sub  bac  forma, 
quod  dictus  Bilde  officium  sculleti  in  Bisebovesbeim  prope  Argenlinam  et  pignora, 
que  in  dicta  villa  et  villa  Tancratsbcim  a diclo  domino  nostro  episcopo  habet,  sibi  33 
remillit  sine  omni  contradiclionc  libera  et  soluta  una  cuin  pccunia,  quam  sibi  diclus 
dominus  noster  pro  equo  videlicet  triginla  Ires  marcas  solvere  tenetur.  item  faciet 
pro  emenda  domino  nostro  episcopo,  quiequid  Rjudolfus]  dominus  de  BaUendorff  et 
R[eimboldus]  diclus  Liebencellere  duxerint  statuendum,  et  centum  marcas,  quas  in 
possessiouibus  caslri  Wikerskeira  a domino  I I[einrico]  Romanorum  rege  bone  so 

•}  H ac.  b]  V auf  Rasur. 
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memorie  recepil in  possessiones  converlct  easque  a domino  noslro  Co[nrado] 
Homsnorum  rege  el  suis  successoribus  in  feodum  rccipict  et  habebit  est  etiam  hoc 
additum,  quod  dictum  dominum  episcopum  vel  suos  in  civitate  vel  extra  civilalem 
preter  formam  judicii  non  oflendet  nec  moleslabit  aliquatinus  vel  gravabit.  bec 
5 omnia  dictus  S[igelinus]  se  impleturum  et  observaturum  promisit  corporali  prcslito 
juramento.  ego  S[igelinus]  Bilde  omnia  prescripta  me  observaturum  et  impleturum 
promisi  et  promitto  corporali  prestilo  juramento.  in  bujus  facti  evidentiam  presen- 
tibus  liltcris  cum  sigillo  civitatis  meum  sigillum  in  teslimonium  est  appensum. 

11  aus  Straßb.  Bcz.-A.  0 fase.  3465  nr.  280  aus  einem  Bapier-Copiedbueh  des  Strahl.  Dom- 
10  c apilels  ron  505  Blättern,  von  einer  Hand  des  ausgehenden  lßten  Jahrh.  eingetragen 

mit  der  Veberschrift : 1253  coneordia  indignatioiiia  episcopi  Argcntinensis  erga  Bilde- 
nem  scultetam  in  Bischovisheim  habile. 

381.  Pabsl  Innocenz  IV  bewilligt  den  Franciskanerinncn  zu  Straßburg , daß 
sie  nur  auf  Qrund  päbstlicker  Schreiben,  die  ihren  Orden  ausdrücklich  erwähnen, 

15  belangt  werden  kennen.  1254  Februar  18  Rom  im  Lateran. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus  abbatisse 
et  conventui  monaslerii  sancti  Francisci  Argenlinensis  ordinis  sancli  Uamiani 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  celeslia  querentibus  terrenis  contcmplui 
dereliclis  libcntcr  illud  speciale  presidium  favoris  itnpendimus,  quod  quictis  et  pacis 
so  eis  produccre  gratiam  sentiamus.  eapropter,  dilecte  in  Christo  iilie,  nos  vcslris  piis 
prccibus  iuclinati  presenlium  vobis  auctoritate  concedimus,  ut  a quocumque  conveniri 
per  aposlolicas  litteras  non  possitis,  nisi  de  online  veslro  expressam  fecerint 
mentionem.  nulli  ergo  omniuo  liominum  liceat  haue  paginam  nostre  coucessionis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  autem  hoc  attemplare  presum- 
25  pseril,  indignalionem  omuipotentis  dei  et  bealorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  ejus 
se  noreril  incursurum.  datum  Laterani  12  kalendas  martii,  pontilicalus  nostri 
anno  undecimo. 

Aus  Sbaralea  Bullar.  Pr  aneise.  1,  701  nr.  519  nach  den  Registern  Innocenz  IV  im  Vatiean. 
A.  Darnach  auch  bei  Wadding  Annal.  Minor.  III,  516  nr.  108.  — lijtthust  Reg.  jiontif. 
so  nr.  15043. 

382.  Pabsl  Innocenz  IV  gestattet  dem  Straßburger  Domcap itel,  bei  Receplionen 
und  Provisionen  nur  diejenigen  päbstlichen  Schreiben  beachten  zu  dürfen,  welche 
diese  Indulgent  sowie  die  Zahl  und  die  Namen  der  Canoniker  ausdrücklich 
erwähnen.  1254  März  28  Rom  im  Lateran. 

35  Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  . . decano  et  capilulo 
Argenlinensi  * salutem  el  apostolicam  benedictionem.  decet  et  expedit,  ut  gravati 


• C/r.  nr.  301. 

2 Eine  Quittung  des  Klosters  Marbach  für  das  Kloster  Hohenburg,  1254  Januar  9 (feria  6 post 
epyphaniam  domini)  besiegeln  : ß[ertholdas]  decanus  majori»  ecclesie,  N[icolausJ  prepositu»  sanrti 
40  Thome  officialis  Argentinensi»  et  Hcnricus  c-antnr  majori»  ecclesie.  Straßb.  Bez.-Ä.  G fa»c.  1229  or. 
mb.  e.  5 sig.  j/tnd.  delapsis. 
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super  provisione  clcricorum  per  sedem  apostolicam,  que  tamquam  pia  maler  illorum 
prcccs  plerumquc  non  potest  indurata  facic  pertransire,  per  eam  interdum  optatum 
relevalione  solatium  assequantur.  cum  igitur,  sicul  petitio  vestra  nobis  exhibita 
continebat,  ecclesia  vestra  tarn  noslra  quam  ejusdem  sedis  legatorum  auctoritale 
sit  super  reeeptione  canonicorum  plurium  pregravala,  nos  vestris  supplicationibus  s 
inclinali,  paci  et  tranquillitati  vestre  paterna  volenles  in  posterum  sollieitudine 
providere  auctorilate  vobis  presenlium  indulgemus,  ut  per  litteras  impetratas  ab 
ipsa  sede,  dummodo  per  eas  non  sit  jus  alicui  acquisitum,  ct  de  celero  iinpelrandas 
ad  receptioncm  vel  provisionem  alicujus  compelli  non  possilis  invili,  nisi  eedem 
liltere  plenam  et  expressam  sive  de  verbo  ad  verbum  de  hac  indulgentia  et  recep-  10 
torum  numero  in  predicta  ecclcsia  et  eorum  nominibus  fccerint  mentionem.  nos 
enim  deccrnimus  irritum  et  inane,  si  quid  contra  tenorem  bujusmodi  indulgentie 
contigerit  atlemptari.  nulli  ergo  omnino  homiuum  liceat  haue  nostre  concessionis 
et  constitutionis  [pagiuam]  • infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis 
autem  hoc  atlcmptare  presuinpseril,  indignationem  omnipolcntis  dei  et  beutorum  15 
Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incursurum.  datum  Latcrani  5 kaleudas 
aprilis,  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 


383.  .1 feister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  unter  welchen  Bedin- 
gungen ihr  Mitbürger  Hugo  Tanh  die  Ahnende  cor  seinem  IIoTc  jenseits  der  au 
Breusch  innehaben  darf.  1254  Juni. 

Johannes  fllius  Cünonis  magister  civium  et  consules  Argentinensis  nolum 
facimus  omnibus  per  presentes,  concivem  nostrum  Ilugonem  Tantz  ante  curiam 
suam  ultra  Bruscam  silam  pro  domino  Hecelone  de  Eckcvirdesbeim  emptam 
almendain  unain  muro  uno  circumcinxisse  ad  altitudinem  terre  sub  tali  condicione,  a 
quod  ipse  vel  heredes  ejus  in  posterum  nulla  tarnen  edificia  debeant  in  eadem 
almenda  construere  nec  quiequam  juris  in  ea  sibi  vendicarc,  sed  pro  communi 
ahnend»  habere,  in  cujus  rei  memoriam  et  stabilitatem  presens  exinde  pagina  esl 
conscripta  et  sigillo  civitatis  in  tcslimonium  communila.  actum  anno  domini 
1254,  mense  juuii,  nobis  consulibus  presenlibus  : videlicel  Ilecelone  de  Eckever-  30 
desheim,  Gozperto  ministro  fratrum,  Hugonc  Ryplino,  Johanne  Vilulo,  Rödolfo  de 
Vegersheim,  Reimboldo  de  Friburc,  Gozelino  liliaslro  Vitule,  Erbone  filio  Nicolai, 
Friderico  Dispensatorc,  Ileinrico  Marsilio  et  aliis  quam  pluribus. 


S aus  Straßb.  St.  A.  Brietbnch  A fol,  ISO«  mit  der  Ueberscbrift : daz  Hag  Tantz  die 
atmende  jenaite  Brdselkc  vor  sinem  hofe  sol  haben  and  mit  einre  muren  nmbegrifTen  33 
und  behabeu  in  atmende  wiso. 


B aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  2718  cop.  chart.  «er.  XVIII. 


■)  B OM. 
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384.  Der  Cardinallegal  Hugo  sagt  den  Franciskanerinnen  zu  Slraßburg  den 
Genuß  aller  Ordensprivilegien  unbeachtet  jedes  Wohnungswechsels  zu,  falls  sie  nur 
an  ihrer  Regel  festhalten.  1254  December  24  Neapel. 

Frater  Hugo  miseratione  divina  tituli  sancte  Sabine  presbiler  cardinalis  dilectis 
5 in  Christo  abbatisse  et  conveului  pauperum  inclusarum  monasterii  de  sancto  Fran- 
cisco civitalis  Argentinensis  ordinis  sancli  Damiani  salutem  in  domino  sempi- 
ternam.  auctoritale  domini  papc  specialiter  in  hac  parte  nobis  viva  voco 
commissa  vobis  concedimus,  ul,  iliam  duinlaxat  forinam  rite  in  veslro  monasterio, 
quo  divino  eslis  obsequio  inancipate,  teneamiui  observare,  quam  felicis  recordalionis 
io  dominus  Innocentius  papa  quartus  vobis  tradidit  observandam,  staluentes,  ut  sancli 
Damiani  ordini  privilegiis  concessis  et  concedendis,  quocumque  vos  etiam  Irans- 
feratis  per  loci  mutationem,  plenarie  gaudealis  vos  et  monasterium  veslrum  pretacto 
ordini  uniendo.  in  cujus  rei  testimonium  bas  litteras  noslro  sigillo  feciraus  consi- 
gnari.  datum  Neapoli  anno  domini  1254  , 9 kalendas  januarii,  ponliQcatus  domini 
u Alexandri  pape  quarli  anno  primo. 

Aus  Sbaralea  Btiüar,  Francisc.  II,  8 nr.  9.  inserirt  einer  Bestätigung  Pabst  Alexanders  IV, 
1255  Januar  18  Neapel.  Darnach  auch  bei  Wadding  Anval.  Minor.  III,  524  nr.  4.  — 
Potthast  lieg,  pontif.  nr.  15640. 


385.  Pabst  Alexander  IV  gestattet  den  Franciskanerinnen  zu  Straßburg,  wegen 
•io  der  harten  Kälte  ihrer  Iieimath  Pelze  zu  tragen.  1255  Februar  4 Neapel. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  ßliabus  abbatisse 
et  convenlui  monasterii  sancli  Francisci  pauperum  inclusarum  in  Argentina  ordinis 
sancli  Damiani  salutem  et  apostolicain  benediclionem.  divine  affluentiam  boni- 
tatis  habendo  pre  oculis,  quo  nobis  licet  immerito  curom  commisit  generabs  ecclesie, 
25  saluli  omnium  libenter  intendimus  precipue  eorum,  qui  divinis  laudibus  frequenter 
invigilant  et  pie  vite  Studio  sine  intermissione  desudant.  exhibita  siquidem  nobis 
veslra  petitio  contincbat,  quod,  licet  in  desiderio  vestro  conlinuum  per  affiietionem 
carnis  assiduam  mereri  premia  beatorum,  tarnen  fragilitas  vestra  non  sufficit,  ut 
intensionem  frigoris  veslrarum  partium  sine  incursu  discriminis  sustinere  possitis, 
•jo  presertim  illc  ex  vobis,  que  in  diebus  suis  processissc  noseuutur.  quia  vero  decens 
et  dignum  esse  dignoscitur,  quod  providentia  sedis  apostolice  suffraganle  a vobis 
jugum  dominicum  suavilale  feratur,  nos  vestris  supplicationibus  antiuenles  auctu- 
rilate  vobis  presentium  indulgcmus,  ul,  vestri  ordinis  statuto  vel  eonsuetudine 
contraria  non  obslante,  uti  pellibus  bbere  valcalis.  nulli  ergo  omnino  hominum 
35  liceat  hanc  paginam  noslre  conccssionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit , iudignalionem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  ejus  se  noverit  incursurum.  datum  Neapoli 
2 nonas  februarii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Aus  Sbaralea  Buttar.  Francisc.  II,  15  nr.  10  nach  den  Registern  Alexanders  IV  im  Vatican. 
A Darnach  auch  bei  Wadding  Annal.  Minor.  III,  526  nr.  7.  — Votthast  Reg.  pontif. 
nr.  15671. 
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386.  Das  St.  Thomascapilel  zu  Straßburg  verlohnt  gegen  eine  jährliche  Pacht 
von  13  Unzen  einen  Hof  den  Nonnen  in  Eckbolsheim.  1253  Februar  25. 

B[urcardus]  decanus  lolumquc  capitulum  sancti  Thome  Argentinensis  omnibus 
hoc  scriptum  intucnlibus  noliciam  subscriplorum.  notum  sit  universis  presenlibus 
el  futuris,  quod  nos  totam  curiam  nostram,  que  vulgo  judicialis  dicitur,  curie  s 
sororum  in  Eckebolzbein 1 2 contiguam  eisdem  sororibus  sub  annuo  censu  tredecim 
unciarum  de  conmuni  consensu  locavimus  in  pcrpetuum  possidendam  hoc  modo 
du.  ss  videlicet,  ut  sororcs  mcmorate  medictatem  dictorum  ceusuum  in  festo  nativitatis 
juni  si  domini,  reliquam  vero  medielalem  in  nativitate  beati  Johannis  baptistc  nobis 

dcbeant  assignare.  ut  aulcm  hujusmodi  locatio  permancal  inconvulsa,  presentem  io 
cartam  sigillo  domini  nostri  episcopi  et  noslri  capituli  duximus  roborandam.  nos 
Heinricus  episcopus  Argentinensis  hujusmodi  locationem  ratam  babemus  et  aucto- 
ritatc,  qua  fungimur,  confirmamus.  acta  sunt  hcc  anno  domini  1255,  5 kaleudus 
marcii. 

II  aus  Straßb.  Bes.-A.  H fase.  3079  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  Sehr  gut  erhaltncs  Siegel  des  *5 
St.  Thomascapitcls. 

387.  Rath  und  Bürgerschaft  der  Stadt  Straßburg  stellen  den  Bürgern  Hage- 
naus ein  Vidimus  des  ihnen  von  König  Wilhelm  ertheilten  Freiheitsbriefes  aus. 
1255  März  3. 

Universis  presentes  lileras  inspecluris  consules  et  universi  cives  Argeutinenses  ao 
salutem  in  domino.  specialis  illa  dilectio,  quam  ad  cives  civitatis  Ilagenogensis 

sempcr  habuimus  et  habcmus,  nos  inducit,  ut  ad  honorem  et  comodum  eorumdem, 
quantum  possumus,  ellicaciter  intendamus.  ut  igilur  libertates  et  gratie  a sercnissimo 
domino  noslro  Willlielmo  Romanorum  rege  sempcr  augusto  intervenlu  venerandi 
patris  domini  nostri  episcopi  necnon  nostro  civibus  ipsis  facte  majus  robur  oblinerc  ao 
valeant  firmitatis,  tenorem  privilegiorum  eis  super  ipsis  libertatibus  et  gratiis 
concessorum  de  vcrbo  ad  verbum  presenlibus  inseri  et  sigilli  nostri  inunimine 
fecimus  communiri.  tenor  lalis  esl  : [folgt  das  Privileg  König  Wilhelms  für 
Hagenau , 1255  März  1 Weißenburg  *].  in  cujus  evidentiam  rei  et  probalionem, 
cum  premissis  intcrfuiinus,  presentes  lilleras  sigillo  civitatis  nostre  predictis  civibus  sj 
contulimus  roboratas.  actum  5 nonas  marcii,  presenlibus  Erbone  trans  Bruz- 
scbam.  Reinboldo  diclo  Liebccellerc,  ltudolfo  de  Vegersheim,  Reinboldo  lilio  Nicolay, 
Friderico  inter  mercatorcs,  Kunone  lilio  ejus,  Reinboldo  dicto  Puero,  Burchardo 
Ripelino,  Erbone  dicto  Urimel,  Golfrido  fratre  ejus  et  aliis  quam  pluribus,  anno 
incarnalionis  domini  1255.  x> 


II  aus  Heidelberg.  Univ.  Bibi.  I nr.  93  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 
Hegest  darnach  i.  d.  Zeit  sehr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  XXIV,  163. 


1 Schwestern  des  St.  Margarethenklosters,  das  im  Jahr  1270  in  die  Statlt  Straßburg  verlegt  wunte. 
Vergl.  D.  St-Chron.  IX,  743. 

2 Gedruckt  nach  dem  in  der  Heidelberg.  Univ.  Bibi.  I nr.  34  befindlichen  Original  bei  Schöpfiin  W 
Als.  dipl.  /,  412  nr.  657.  — Böhmer  nr.  246. 
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388.  Bischof  und  Domcapitel  von.  Straßburg  sowie  die  Herren  von  Ochsens/ein 
u.  A.  vermitteln  einen  Vergleich  zwischen  dem  Straßburger  St.  Stephanskloster 
und  den  Herren  von  Wangen  über  die  Vogtei  des  Dorfes  Schilligheim.  1255 
Marz  7. 

5 Henricus  de  Stahelcck  Argentinensis  cpiscopus,  W[alllierus]  prepositus,  B[er- 
tholdus] 1 decanus  tolumque  capilulutn  ecclesie  Argentinensis,  nobilis  vir  Otto 
ceterique  fratres  domini  de  Ochsenstein  elc.  cum  inter  abbalissam  et  conventum 
sancti  Stephani  et  viros  honoraudos  ...  de  Wangen  milites  super  juribus  advocalie 
ville  Sch.  juxta  Argentinam  questio  verterctur 2,  landein  honestorum  virorum  con- 
10  silio  et  ipsorum  predictorum  questio  est  diffinita,  ut  in  poslerum  dicli  milites  et 
successores  30  solidos  de  tribus  serviliis  ipsis  advocalis  debitis  a monastcrio 
predicto  reeipient  eaque  percontenti  erunt , ita  tarnen , quod  colonus  residens  in 
curia  diele  ville  ipsis  dominis  de  Wangen  ceterisque  advocalis,  qui  pro  tempore 
fuerint,  non  in  plus  dabit  vel  serviet  quam  in  10  solidos.  si  vero  abbatissa  bona 
15  propriis  expensis  colere  voluerit,  ipsius  servientes  ab  omni  exactione  et  precaria 
qualibel  liberi  esse  debent.  actum  anno  1255,  nonis  marlii. 

Aus  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  413  nr.  558  (ex  tabnlar.  civit.  Argentin.). 


389.  In  einer  Urkunde  des  Dekans  von  St.  Peter 8 und  Pfarrers  von  Wolfis- 
heim Johannes,  in  der  er  die  Einkünfte  der  Pfarrei  Offweiler  dem  Deutschordens- 
20  haus  zu  Dahn  überläßt,  siegelt  Johannes  de  Vrankenslcin  archidiaconus  Argentinensis; 
unter  den  Zeugen  : Friderico  diclo  de  Alpa  civi  Argentinensi,  Johanne  ejus  filio, 
Cunrado  notario  dicli  domini  arcbidiaconi.  actum  anno  domini  1255,  4 idus 
marcii.  1255  März  12. 

D aus  Darmst.  G.  St.  A.  fonds  Hanau-Lichtenberg  nr.  18  or.  mb.  e.  sig.  pend.  laeso*. 

35  Gedruckt  darnach  i.  d.  Zcitschr.  f.  Gcsch.  d.  Obcrrh.  XV,  161. 


390.  Der  Cardinallegat  Petrus  bestätigt  den  Beschluß  des  Straßburger  Dom- 
capitels,  das  Bäckeramt,  das  bisher  an  Laien  vergeben  wurde,  zu  den  Pfründen 
zu  schlagen.  1255  März  18  Rheinau. 

Petrus  miseratione  divina  sancti  Georgii  ad  vclum  aureum  diaconus  cardinalis 
so  apostolice  sedis  legatus  dilcclis  in  Christo  . . preposito,  . . dccano  et  capitulo 


1 Bertoldns  decanus  et  arebidiaconns  und  Cpmradns]  de  Wolvahe  archidiaconus  Argentinensis 
erscheinen  in  einer  Urkunde  für  das  Hanauer  Stift , 1255  Juni  5.  Karlsr.  G.  L.  A.  Section  Strasburg 
fase.  14  or.  mb.  c.  5 sig.  pend. 

* Cfr.  nr.  237. 

X 8 Wohl  des  Jung  St.  Petersstiftes  rn  Straßburg. 

* Ebenda  nr.  20  befindet  sich  im  Original  eine  Urkunde  der  Herren  von  Inehtchberg  aus  demselben 
Jahre  1255  für  das  Ordenshaus  eu  Dahn,  unter  deren  Zeugen  : domino  Vr[althero]  scutteto  Argenti- 
nensi, gedruckt  i.  d.  Zcitschr.  f.  Gcsch.  d.  Obcrrh.  XV,  160. 


Digitized  by  Google 


Argentinensi  salulem  in  domino.  lecta  nobis  vestra  petitio  continebut,  quod 
duxistis  de  communi  consilio  deliberatione  provida  statuendum,  ut  officium  pistrine 
ecclesie  vcslre,  quod  laicis  solet  bactenus  exliiberi,  quamprimum  vacare  contigcrit, 
in  augtnenlum  prebeudarum  vestra  rum,  que  adeo  sunt  tenues  el  exiles,  quod  de 
ipsis  ncquitis  sustenlari  commodc,  convertatur.  nos  itaque  vestris  supplicalionibus  5 
inclinati,  quod  in  hac  parle  provide  factum  cst,  ratum  et  gratum  habentes  id 
auctoritate  presentium  confirmamus  et  presentis  scripti  palrocinio  communimus. 
nulli  ergo  omnino  hominum  liceal  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere 
vel  ei  ausu  lemerario  contrairc.  si  quis  autem  hoc  altemptarc  presumpserit,  indig- 
notionem  omnipolentis  dei  et  bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  io 
incursurum.  datum  Kinaugic  15  kalendas  aprilis,  anno  domini  1255. 

B aus  Slraßb.  Bez.-A.  G läse.  2703  or.  mb.  e.  zig.  pend.  ddapsol. 


391.  Bischof  Heinrich  von  Stratiburg  beurkundet,  daß  der  Straßburger  Ritter 
Sifrid  Bild  Güter  in  Straßburg  und  Königshofen  dem  St.  Arbogastskloster,  auf 
dessen  Ganonical  sein  Sohn  Burchard  die  Anwartschaft  erhalten,  verliehen  habe,  is 
1255  Man. 

U[einricus]  dei  gratia  Argentinensis  episcopus  notum  facimus  omnibus  Christi 
fidelibus  presens  scriptum  inspccluris,  Sifridum  militem  dictum  Ymaginem  civern 
nostrum  Argentinensem  pistrinum  suum  situm  apud  sanctam  Aureliam  solventem 
annuatim  viginti  sex  unceas  et  aream  unam,  quam  quondam  Ceisolfus  possederat,  ao 
solventem  annuatim  novem  unceas  et  quatuor  cappones  et  unum  agrum  situm  in 
banno  Kungeshoven  solventem  annuatim  decem  solidos  et  duos  cappones  preposito 
et  fralribus  sancti  Arbogasti  pro  salute  anime  sue  contulisse  sub  tali  conditione, 
quod  dicti  fratres  bona  predicla  prefalo  S ifrido,  quandocunque  ab  ipsis  requisierit, 
restituant  eidem.  census  autem  prediclorum  bonorum  annuatim  presentabunt,  bonis  as 
nondum  ab  ipso  S ifrido  requisitis.  quam  diu  autem  predictus  Sifrid us  non  repetit 
et  si  medio  tempore  de  bac  vita  presenti  evocotus  fuerit,  bona  scpefala  fralribus 
prediclis  cedent  libere  et  ab  omni  eensu  absoluta  pleno  jure  perpeluo  possidenda. 
ipsi  autem  fratres  anniversarium  ipsius  Üifridi  militis  in  vigiliis  et  missis  sollemp- 
niter  celebrabunt  el  omnibus  sacerdolibus  ejusdem  ecclesie  quinque  solidi  equaliler  so 
eadem  die  distribuentur  et  ca  die  omnes  tenentur  missas  pro  defunctis  celebrarc.  in 
anniversario  quoque  deposilionis  die  ipsius  Sifridi  militis  omnibus  fralribus  in 
refectorio  servitium  in  prandio  sufficienler  ininistrabunt  et  omuia  fragroenta  pau- 
peribus  ibidem  post  praudium  petentibus  erogentur.  sciendum  etiam,  quod  prepositus 
et  conventus  prcnominale  ecclesie  Burcardum  lilium  antcdicti  Sifridi  militis  in  35 
fratrem  et  in  consorlium  plene  fraternilatis  pure  pro  dei  amore  receperunt  et,  quando 


1 Ebenda  G fase.  2713  befindet  sich  im  Original  ein  Schredten  des  Cardinallegaten  Petrus  über 
dieselbe  Angelegenheit  an  den  Abt  von  Altorf,  1255  Mär w 16. 
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eidem  puero  placuerit,  ipsum  canonica  investire  debebunt.  in  cujus  rei  graliarum 
acliuncm  el  pro  dei  amorc  contuüt  domum  cum  fundo  dictam  Spec  unde  Erweissc 
prcdiclc  ccclesic  sancti  Arbogasti  co  jure,  quo  prefata  bona  constat  eisdem  donassc. 
si  aulem,  palre  dicli  pueri  morluo,  puer  dicta  cauonica  investiri  rcnnucrit,  dicta 
5 domus  Spcc  unde  Erweisse  proprietali  ccclesie  sancti  Arbogasti  ccdcre  debebunt.  in 
cujus  rei  evidentiam  et  stabilitatem  presentem  ccdtilam  fecimus  conscribi  et  sigillo 
nostro  et  ipsius  S ifridi  militis  decrevimus  communiri.  actum  anno  domini  1255, 
mense  martii,  presenlibus  hiis  testibua  subscriptis  : Begerone  albo,  Petro  Napen, 
Ilecelone  et  Fridcrico  Dispensatore  mililibus,  Rulino  et  Oltone  dictis  Ripplin  civibus 
io  Argeutinensibus  et  aliis  quam  pluribus. 

II  nun  Straßb.  llosp.  A.  lad.  84  fase.  1 or.  mb.  e.  2 sig.  pend. 


392.  Pabsl  Alexander  IV  cerheißt  Allen,  welche  das  Straßburger  St.  Nicolaus- 
klosler  am  Tage  des  Schutzheiligen  besuchen  werden,  Ablaß.  1255  October  16 
Anagni. 

iS  Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiahus  priorissc 
et  conventui  inonasterii  sancti  Nicolai  ad  Cones“  Argentinensis  ordinis  predicatorum 
salutem  et  apostolicam  benediclionem.  in  ^netorum  fcstivitalibus,  que  a Christi 
iidelibus  voliva  celebritate  colunlur,  dignis  laudibus  glorialur  omnipolens,  sanclis 
ipsis  debitus  honor  impenditur  et  animarum  profeclus  devotione  congrua  procuratur. 
» unde  nos,  qui  fidelium  ipsorum  curam  gerimus  generalem,  cum  pre  omnibus,  que 
nostre  incumbunt  solicitudini,  ad  illorum  salutem  intendere  teneamur,  multo  desi- 
derio  cupimus,  ut  illorum  memoriam,  quos  exutos  jam  corpore  stola  generali  induit 
rex  celestis,  venerabiliter  recolentes  ipsorum  festa  et  cclebri  agant  observantia  et 
solemnilale  annua  prosequantur.  ac  ut  tanlo  accuralius  ad  eorum  cultum  se  pre- 
ss parent,  quanto  plus  ipsum  animabus  senserint  profeclurum,  eum  nonnunquam 
insigniis  quibusdum  spiritualibus,  indulgentiis  videlicct  et  remissionibus,  maguificare 
studemus.  hinc  est  quod,  cum  ccclesia  monasterii  vestri  in  honorem  beati  Nicolai 
constructa  esse  dicatur,  nos  ipsum  digna  coli  reverentia  cupientes  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis,  qui  ad  eandem  ecclesiam  in  illius  l'esto  pura  intentione 
ao  accesserint  annuutim,  de  omnipotentis  dei  misericordia  el  beatorum  Petri  et  Pauli 
aposlolorum  ejus  auctorilale  con&si  quadraginla  dies  de  injuncta  sibi  peuilentia 
miscricorditer  relaxamus.  datum  Anagnie  17  kalendas  novembris , pontificalus 
nostri  anuo  primo. 

Aus  Bipoü  Buttar.  ord.  pratdical.  I,  28S  tir.  46  (ex  archivo  ordinis  lib.  A fol.  837).  — • 
35  I ‘litt hau!  Reg.  pontif.  nr.  160Ü1. 


a)  Ripcll  Caves. 
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393.  Pabst  Alexander  IV  verheißt  Allen , welche  das  Straßburger  St.  Nicolaus- 
klosler  am  Weihtag  besuchen  werden,  Ablaß.  1255  October  Iß  Auagni. 

Alexander  episcopus  servus  scrvorum  dei  dileclis  in  Christo  flliabus  priorisse 
et  convenlui  monaslerii  sancli  Nicolai  ad  Gaues  n Argentinensis  ordinis  predicalorum 
salutcm  et  apostolicam  benediclionem.  si  jnxta  divine  scripturc  testimonium  s 
Judei,  qui  urnbre  dcserviebant  legis,  dominum  in  locis  deo  dicalis  orabanl  sibi 
sacrificia  offerenles,  multo  magis  hi b,  quibus  veritas  per  Jesurn  Christum  illuxit, 
in  consecralis  ei  ecclesiis  convenire  letantes,  attcnte  orare  ac  offerrc  devote  laudes 
et  munera  sibi  debent  necnon  eo  crebrius  ipsum  inibi  deprecari,  quo  suo  speciahus 
cultui  deputate  noscuutur  et  benignius  in  eis  votis  annuere  creditur  supplicantium.  io 
unde  nos,  qui  de  summi  opostolatus  specula  cunclorum  saluti  prospicimus,  multo 
desidcramus  aflectu,  quod  plebs  catholica  in  liujus  maris  pcriculoso  pclago  conslituta 
frequenter  ecclesiarum  ipsarum  adeat  limina  salvaloris  misericordiam  et  sulTragia 
sanctorum  in  illis,  ut  evadat  animarum  naufragium,  bumilitcr  petitura.  et  ut  avidius 
hujusmodi  devolionis  cxercitium  amplectatur,  nonnunquam  ex  ipsis  ecclesiis  spiri-  15 
tualium  aromalum  donariis,  indulgentiis  videlicel  et  remissionibus,  honoramus,  ut 
exinde  odorc  salutifero  prodeunle  plebs  eadem  ad  suavitatem  illius  afTecluose 
concurrat.  liinc  esl  quod  nos  ecclesiam  monasterii  vcstri  ad  honorem  beati  Nicolai, 
ut  asseritis,  dedicalain  digna  veneratione  visitari  fidelium  cupientes  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis,  qui  ad  eam  in  die  sue  dedicationis  accesserint  annuatim, 
de  omnipotentis  dei  misericordia  et  bcalorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus 
auclorilale  confisi  quadraginla  dies  de  injuucta  sibi  penitenlia  misericorditer  rela- 
xamus.  datum  Anagnie  17  kalendas  novembris,  ponlilicatus  noslri  anno  primo. 

Aus  Hipoll  Bullar.  ord.  prauiicat.  I,  289  nr.  47  (ex  archivo  ordinis  lib.  A foL  838).  — 
Iblthast  lieg,  pontif.  nr.  1C0C2.  25 


394.  König  Wilhelm  trägt  dem  Bischof  ton  Straßburg  und  dem  Grafen  von 
Wahleck  auf,  den  Straßburger  Ritter  Reinbold  Liebenceller  für  seine  treuen  Dienste 
in  Reichsangelegenheiten  mit  Gütern  des  Dorfs  Tränheim  zu  entschädigen.  1255 
Nocember  17. 

Wilhelmus  dei  gratia  Uomanorum  rex  semper  auguslus  dilccto  principi  suo  . . ao 
episcopo  Argcntineusi  et  comiti  de  Waldccke  jusliciario  provinciali 1 fidelibus  suis 
graciam  suam  et  omne  bonum.  adtendentes  devota  obsequia,  que  Keinboldus 
Liebeneellere  miles  Argentinensis  nobis  exhibuil,  ac  labores  universos,  que  subiit  in 
imperii  ncgociis  prosequendis,  discrelioni  veslre  committimus,  quatenus  de  villa 
Trenhem  cum  appeudiciis  suis  ac  bonis,  que  quondam  Fridericus  imperator  olim  x 

a}  Bipoll  Cures.  b)  Ripoll  his. 


Vergl  Böhmer  Heg.  Wilh.  nr.  259. 
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Wolflielino  scullelo  Ilagenogensi  in  eadem  villa  Trenhcm  abslulit,  satisfaciatis  pro 
suorum  merilorum  exigencia  pariler  et  laborum.  nos  cnim  gratutn  habebimus 
cl  firmura,  quicquid  eidem  et  in  prediclis  veslra  induslria  gracie  fecerit  vel 
i'avoris.  datum  in  Trajecto  minori  15  kalcndas  decembris,  anno  domini  1255. 

Aus  Schöpft  in  Al  9.  dipl.  I,  414  nr.  562  (ex  autographo).  — Böhmer  nr.  286,  der  den  Aus- 
stellungsort der  Urkunde  zwischen  Köln  und  Oppenheim  sucht,  da  Utrecht  und  Mast  rieht 
sich  in  d<i#  Itinerar  Wilhelms  nicht  ein  fügen  lassen,  auch  Trajcctum  in f er  ins  und 
sujherius  genannt  werden. 


395.  Reimbold  Virnekorn  genannt  Lieienceller  verpachtet  sein  hinter  der  St. 
io  hfarlinshirchc  zu  Straßburg  gelegenes  Grundstück  an  die  Schmiede  Friedrich  und 
Rudolf.  1255. 

Notum  sit  Omnibus  presens  scriptum  'inspecturis,  quod  ego  Rcimboldus  Virne- 
corn  dictus  Liebcncellere  de  consensu  et  volunlatc  universorum  cohercdum  meorum 
arcam  unam  ad  nos  spectantem  retro  sanctum  Uartinum  silam  Friderico  et  Rudolfo 
ls  fabris  concessisse  ila,  quod  ipsi  et  uxores  et  heredes  ac  successores  eoruiu  eandem 

arcam  possideant  a festo  sancti  Johannis  baptiste  proximo  Ventura  usque  ad  ter-  jmt  ti 
minum  80 * annorum  stib  tali  condilione,  quod  de  eadem  area  nobis  omni  anno 
due  libre  denariorum  usualis  inonete  persolvantur  sine  augmentatione.  quandocumque 
autem  eadem  area  a nobis  vel  noslris  beredibus  alienata  fuerit,  possessores  areg 
i»  nullum  exinde  dampnum  vel  gravamen  sustinebunt,  quia,  ad  quascumque  munus 
predicla  area  pervenerit,  pactum  predictum  ralum  tarnen  semper.  stabil,  si  autem 
possessores  aree  edificia  sua  in  eadem  area  conslrucla  vendere  vel  obligare  voluerint, 
primo  domino  curie  debenl  exponere  et,  si  dominus  curie  competens  precium  sicul 
alii  bomines  pro  edificiis  dederit,  sibi  assignabunt.  sin  autem , possessores  argg 
25  edificia  sua  cum  pacto  suo  in  usus  suos  convcrtant  sine  contradictione  qualibet. 
reccptores  autem  aree  sunt  firscatz  domino  curie  daturi  et  pactum  ipsorum  ralum 
permanebit,  fraude  et  dolo  penitus  exceptis.  in  cujus  rei  memoriani  et  stabilitatem 
presens  exinde  pagina  est  eouscripla  et  sigillo  civitatis  in  testimoniuin  commu- 
nita.  acta  sunt  bec  publice  anno  domini  1255,  presenlibus  hiis  testibus  : Alberto 
ao  Bagario  albo  tune  temporis  inagislro  civitatis,  Erbone  filio  judicis,  Burebardo 
Dispensatore,  Reimboldo  Sliubenwec,  Gozzonc  filio  Nicolai,  Cfinrado  de  Zavernia, 

Rudolfo  filio  Lenzelini,  Ülrico  Scollone,  Burcardo  Ripfino,  Reimboldclino,  Johanne 
Hoygiero  consulibus  et  abis  quam  pluribus,  Heinrico  de  Wolfgangesbeira,  Rudolfo 
de  Vegersheim,  Johanne  Vitulo,  Reimboldo  Virnecorn  juniore. 

30  8 aus  Straßb.  St.  A.  Pfennigthurm-Gew.  lad.  102  fa«c.  Z or.  mb.  c.  lig.  pend.  larso. 


•)  Das  römische  Zahlzeichen  für  30  hat  fast  die  Gestalt  der  arabischen  Ziffer  7. 
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396.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  verheißt  Allen,  welche  die  St.  Arbogasts- 
hirche  am  Weihtag  und  Geburtsfest  des  Namensheiligen  besuchen  und  mit  Almosen 
bedenhen  werden,  Ablaß.  1255. 

Il[einricus]  dei  gracia  Argentinensis  episcopus  universis  Christi  fidclibus  presens 
scriptum  intelleoturis  salutcm  in  domino  sempitcrnam.  cum  celestis  janue  pul-  s 
satori  paralus  promittatur  janitor,  nos  oflicio  freti  dispensationis  beneficii  divini 
talenlum  nostre  commissum  eure  sludebimus  in  sudario  non  celare.  universis  enim 
sancte  malris  ecclesie  filiis,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  sanclissime  Marie 
virginis  et  nostra  auctoritate  conGsi,  in  vera  penilencia  et  in  pura  confessione 
juti  ii  solempnia  dedicationis  ecclesie  sancti  Arbogasti  apud  Argentinam  et  natale  festum  io 
ejusdem  sancti  tempore  statuto  devote  querentibus  et  eciam  de  rebus  suis  pias 
clemosinas  deo  et  sanclo  Arbogasto  ibidem  oflerenlibus  quadraginla  dies  de  injuueta 
sibi  penilencia  in  utroque  festo  perpetualiter  relaxamus.  datum  anno  domini  1255. 

B aus  Straßb . Bes.-A.  0 f«sc.  1700  cop.  chaii.  etc.  XV  aus  dem  Iriedegienbuch  ton  St. 

Arbogast  fot.  3.  15 

Gedruckt  darnach  bei  Grandidier  Oeuvr.  intd.  III,  413  nr.  486. 

397-  Die  Obern  des  Reuerinnenhlosters  der  heiligen  J Varia  Magdalena  zu 
Slraßburg  beurkunden,  daß  diesem  der  Bürger  Burchard  daselbst  6 Joche  Acker- 
land zu  Niederhausbergen  verliehen  und  dafür  die  gleiche  Anzahl  Joche  zu  lebens- 
länglicher Nutznießung  erhalten  habe.  1256  März  1 Straßburg.  » 

Nicolaus  dei  gralia  preposilus  ecclesie  sancti  Thome  et  offieialis  Argentinensis 
episcopi  conslilulus,  fraler  B.  eadem  gratia  preposilus  ordinis  sancte  Marie  Magdalenc, 
Mechlildis  priorissa  et  conventus  ejusdem  ordinis  in  Argentina  universis  presens 
scriptum  visuris  salulem  cum  devotis  orationibus  in  Christo.  noverinl  universi, 
quod  Burcbardus  civis  de  Argentina  dileclus  nostcr  ob  remedium  unime  sue  et  a 
predescessorum  suorum  dedil  ecclesie  sororum  penitentum  in  Argentina  sex  jugera 
in  inferiori  Ilugesbergen  * übern  manu  et  nullo  contradicente  in  manum  domini 
Jan.  is  preposili  et  priorisse  et  totius  conventus  proxima  dominica  post  octavam  epipbanie. 
de  uno  agro  jacente  juxta  arborem  et  [cirjca  b vites  dabuntur  quatuor  denarii  ecclesie 
sancti  Petri,  de  alio  agro  in  Crümclinge  dabuntur  sacerdoti  celebranti  in  Hugesberc  so 
tres  denarii,  item  de  alio  agro  prope  Mersele  dabuntur  ecclesie  sancti  Thome  duo 
denarii,  item  de  anewende  dabuntur  ecclesie  Thome  unus  denarius  et  avena,  que 
debelur.  pro  quibus  ugris  recepit  ab  ecclesia  nostra  sex  jugera  ad  colendum  diebus 
vite  sue ; post  mortem  vero  sue  vite  redibunt  ad  noslram  ecclesiam.  acta  sunt 
hcc  presentibus  viris  honestis,  videlicet  fratribus  nostris  Wiligone  sacerdotc  et  95 
Courado  converso  et  civibus  Argentinensibus  Eberwino  calcifice  et  Conrado  scriba 
domini  de  Vrakensteine  et  Hugone  nostro  amico  et  Harttungo  juvene  et  quodam 


•)  Die  vrtpr&nglieken  Sckriflxßge  sind  von  einer  Band  des  Wen  Jahvk  fl  her  fuhren.  b)  Die  erste 

Silbe  ist  gäntlith  reririsfht,  ftir  juxta  erscheint  der  Raum  tu  klein. 
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Adam  ct  aliis  quam  pluribus.  ne  igilur  tarn  rationabile  factum  iu  posterum  oblivioni 
tradatur,  presentem  cedulam  sigillorum  nostrorum  munimine  roboramus.  datum 
in  Argenlina  anno  gratic  1256,  kalendis  marci. 

11  aus  Straßb.  Bez.-A.  U fase.  3008  or.  mb.  c.  3 sig.  jsend.  lacsis. 


a 398.  Die  Brüder  Heinrich  und  Ludwig  von  Lichtenberg,  VSgte  von  Straßburg, 
treten  dem  Landfriedensbunde  der  Stadl  Straßburg  und  anderer  Städte  bei.  1256 
März. 

Nos  Heinricus  et  Ludowicus  fratres  domini  de  Liehtemberg  advocati  Argcn- 
tinenses  nolum  facimus  omnibus  presens  scriptum  inspccturis,  nos  civibus  Argenli- 
lo  nensibus  nomine  suo  ct  aliarum  civitatum,  que  paeis  federa  inierunt  jurasse 
paccm  generalem  fideliter  conservandam  et  pro  viribus  eandem  paccm  tuendam  et 
emendandam,  quando  necesse  fuerit,  quemadmodum  predicla  civilas  Argentinensis 
et  alie  civitales  conjurate  juraverunt.  e converso  quoque  consules  et  universi  cives 
Argentinenses  nomine  suo  et  suorum  fautorum  nobis  bona  fidc  juramenlo  interposilo 
15  promiserunt,  in  jure  noslro  nobis  assistere  et  nos  juvare  ac  fovere  contra  omnes 
nobis  injuriam  inferre  volentes.  in  cujus  memoriam  ac  stabilitatem  presentes  littcras 
dedimus  prefatis  civibus  nostris  sigillis  roboratas.  actum  anno  domini  1256, 
mense  martio. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Briefbnrh  A fol.  226«  mit  der  Ueberschrift : daz  die  von  Liehtcmborg 
30  und  die  von  Strazbnrg  enander  schirmen  und  beholfen  sin  süllcnt. 

Gedruckt  darnach  bei  T Venckcr  Appar.  et  instr.  archiv.  p.  167  nr.  9 = laiguille  pr.  p.  41 
= Schaab  Gesch.  d.  Rhein.  Stildtcbundes  11,  38  nr.  23. 


399.  Rüdolfus  dominus  de  Üsenberc  de  volunlate  liberorum  suorum  et  Heinrici 
marebionis  de  Hachberc  generi  sui  permutationem  facit  de  quibusdam  bonis  suis 
33  propriis  in  banno  ville  sue  Hunesvell  silis,  que  Otericbesböwe  dicuntur,  omnibusque 
atlinenciis  suis  cum  preposito  et  conventu  ecclesie  sancti  Arbogasti  extra  muros 
Argentinenses  pro  quibusdam  bonis  corum  in  banno  ville  Hangendebüthenheim 
sitis,  que  sororius  suus  Ansbelmus  defunctus  illi  ecclesie  contulerat.  pretcrea 
Rüdolfus  conlitelur,  tredecim  marcas  argenti  a preposito  et  conventu  illius  ecclesie 
ai  sibi  superudditas  esse  pro  eo,  quod  bona  ipsius  meliora  sint  bonis  ecclesie.  «quod 
nos  Rüdolfus».  Heinricus  episcopus  Argentinensis,  Heinricus  marchio  antedictus, 
Heinricus  et  Ludewicus  fratres  nobiles  domini  de  Liethcnberc  et  Rüdolfus  ipse 
sigillant.  facta  est  prcdicta  permutacio  anno  domini  1256,  proxima  5 feria  post 
dominicam  Judica  me  deus  apud  sanctum  Arbogastum  ante  hoslium  monastcrii. 


35  1 Die  Stadt  Straßburg  war  bereits  bei  der  Gründung  des  Rheinischen  Bundes  im  Juli  1234 

betheiligt , ohne  dabei  wie  in  der  weitem  Geschichte  desselben  eine  singuläre  Stellung  eineunchmcn. 
Betreffs  der  darauf  bezüglichen  Urkunden  utul  Litteratur  vergl.  J.  Weizsäcker  Der  Rheinische  Buwl 
1254  S.  7—40. 
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prescntihus  Johanne  priore,  Rüdolfo,  Friderico,  Hcinrico,  Hugone  cellerario  canonicis, 
fratre  Walthero  converso,  nobili  viro  Clrico  de  Egcstat,  Friderico  milite  diclo  de 
liiegol,  Hugone  diclo  de  Berstcte  et  aliis  quam  pluribus.  1256  April  6 vor  dem 
St.  Arbogastskloster  bei  Straßburg. 

11  aus  Straßb.  11  mp.  A.  docnm.  innt  lad.  14  fase.  19  or.  mb.  e.  4 mg.  pend.  5 


400.  Das  Straßburger  Domcapitel  gibt  dem  Bischof,  Probst,  Dekan  und  dem 
Archidiacon  Konrad  von  Wolfach  Vollmacht  zu  einem  Vergleich  mit  der  Ritter- 
schaft der  Diacese  und  den  Bürgern  der  Stadt  Straßburg  über  die  zum  Schutz  des 
Clerus  ei-lassentn  Synodalstatuten  von  1251.  1256  Mai  24  Straßburg. 

Nos  capilulum  ecclesie  Argenlinensis  universis  et  singulis  presenlium  inspec-  io 
toribus  volumus  esse  nolum,  quod,  cum  occasionc  stalutorum  a nobis  et  clero 
nostre  civilalis  et  diocesis  edilorum  1 vcl  ctiam  ogregatorum  et  colligatione  juramenlo 
firmata  ad  executionem  hujusmodi  statutorum  inler  nos  et  clerum  nostre  civilalis  et 
diocesis  ex  parle  una  et  nobiles  ac  ministeriales  Argenlinensis  diocesis  et  cives 
Argentinenses  ex  altera  parle  esset  orta  materia  dissensionis,  tandem  de  conmuni  15 
consensu  nostri  capituli  lotiusque  cleri  nostre  civitatis  conpromisimus  in  dominum 
nostrum  " episcopum  . . preposilum  . . dccanum  et  C[onradum]  de  Wolva  arebi- 
diaconum  ecclesie  noslre  sub  bac  forma  : dedimus  enim  et  damus  ipsis  plenam  et 
liberam  poteslatcra  conponendi , ordinandi  vel  disjKinendi  cum  ipsis  laycis  super 
hiis,  que  in  statulis  nostris  sunt  posita,  et  colligatione  bujusmodi  statutorum  jura-  ao 
mento  firmata  quoad  executionem  eorundem  et  eisdem  annexis,  ratum  et  firmuin  in 
Omnibus  babentes,  quiequid  ordinaverint,  disposuerint  vel  fecerint  cum  prediclis 
laycis  de  premissis.  et  si  quid  super  hoc  voluerint  impetrare  forsilan  a superiore, 
ipsos  super  boc  coadjuvabimus  et  operam  dabimus  bona  fide.  et  nicbil  impediemus 
lide  media  inlerposita  de  prediclis ; sed  potius  bona  fide  promovebimus,  ut  superius  ss 
est  premissum.  contra  lianc  eliam  noslram  promissionem  et  quiequid  ob  eisdem 
super  premissis  ordinatum  fuerit  vel  statutum,  nichil  impetrahimus  vel  impetrari 
procurabimus  a quocunquc  volenles,  ut  impetrata  super  biis  et  impelranda  viribus 
careant  et  robore  firmilatis ; immo  potius,  quiequid  in  hiis  stalucrint  vel  ordina- 
verinl,  ratum  et  gratum  babebimus  et  inviolabiliter  ac  fideliler  observabimus  bona  au 
fide  nos  ad  id  preseulibus  obligando.  et  in  evidentiara  ac  probalionem  premissorum 
ipsis  tradimus  presentes  liltcras  sigillo  nostri  capituli  conmunitas.  actum  Argentine 
anno  domini  1256,  in  vigilia  ascensionis  domini. 

8 aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreiselm.  Oew.  Corp.  A lad.  3«  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


a)  Vor  der  Abbreviatur  nrm  siebt  noch  ein  d,  tvohl  an  Schreibfehler  durch  die  vorhergehende  Abkur-  35 
eung  dütn  veranlaßt. 


» C/r  nr.  346. 


Digitized  by  Google 


1266 


301 


401.  Palst  Alexander  IV  bestätigt  dem  Bischof  und  C/erus  der  Diacese  Straß- 
burg ihre  gegen  die  Gexcaltthaten  der  Laien  an  Geistlichen  erlassenen  Statuten  von 
1251.  1256  Juni  11  Anagni. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dci  vencrabili  fralri . . episcopo  et  dilectis 
s filiis  capitulo  Argentinensi  ao  univcrsis  prclalis  et  clericis  Argentinensis  civitatis  et 
diucesis  salutem  et  apostolicam  bcnedictioncm.  liiis,  que  pro  augmento  ecclesia- 
slice  libcrtalis  provide  staluuntur,  libcnter  adicimus  apostolici  muniminis  ßrmitatem, 
ut  inlemerata  consistant,  cum  nostro  fuerint  presidio  communila.  sane  petitio  vestra 
nobis  exhibita  conlincbat,  quod,  cum  quidarn  cives  Argenlinenses  perditionis  filii 
io  nonnullos  clcricos  et  persouas  ecclesiasticas  ordiuis  videlicet  fratrum  predicalorum 
diversis  injuriis  affecissent,  quibusdam  eorum  graviter  verberatis  et  quodam  de 
ponle  in  aquam  precipilato,  quodam  vero  suspenso  et  alio  afflicto  diversis  generibus 
tormentorum,  tu  frater  episcope,  ut,  quos  dci  timor  a malo  non  revocat,  saltem 
pcna  coerceat  temporalis,  de  consilio  et  assensu  ditectorum  filiorum  “ capituli, 
io  prelatorum  et  cleri  tuorurn  dclibcratione b provida  slatuisti,  ut,  si  quis  laicus  Argenli- 
neusis c civitatis  et  diocesis  aliquem  clericum  sive  personam  ecclesiaslicam  sacrilego 
ausu  occidere  aut  membro  mutilare  presumpserit,  officia  et  feuda,  si  qua  tenebat 
ab  ecclesiis  vcl  personis  ecclesiasticis  prediclarum  civitatis  et  diocesis,  ipso  facto 
amittat  et  ex  biis  nicbil  Iranseal  ad  heredes.  adjecisli  etiam,  frater  episcope,  quod 
20  officia  et  feuda  hujusmodi  infra  quindecim  dies  a die  patrati  sceleris  per  eos,  ad 
quos  eorum  speclat  collatio,  aliis  conferantur.  insuper,  tu  frater  episcope,  de  prcdic- 
torumJ  capituli,  prelatorum  et  cleri'  consilio  et  assensu  contra  laicos  earundem 
civitatis  et  diocesis,  qui  hujusmodi  seelera  perpelrarent,  et  posleritates  eorum 
quedam  alia  statuta  edidisti  honesta  et  juri  consona,  que  redundant  in  augmcntum 
is  ecclesiasticc  libertatis uos  itaque  vestris  supplicationibus  inclinali  statuta  hujus- 
modi, prout  sunt  houesta  et  juri  consoua,  habenles  rata  et  grata  ea  auctorilale 
apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  nulli  ergo 
omnino  liominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu 
lemerario  contraire.  si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignalionem 
au  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  sc  novcrit  incur- 
surum.  datum  Anagnie  3 idus  junii,  pontificatus  nostri  anno  secundo2. 

B aus  Strabb.  Bez.-A  0 nr.  58  or.  ih6.  c.  buUa  pcnd.,  auf  dem  umgebogenen  Bande  unten 
rechte  ein  f,  auf  der  Rückseite  Jacobns  minor,  darunter  Eescript[ttm)  und  unter  dienern 
nach  einem  unleserlichen  Worte  rapitnlo  anno  secundo.  Alle  V'ermerke  scheinen  von  der 
35  gleichen  Hand  wie  die  Urkunde  selbst  herzuriihren. 

a)  tlilcctonnn  filiorum  auf  Basar,  b)  leri — deliberaüoae  auf  Basar,  c)  Argentinensis  auf  Basar. 
d)  de  predietorum  auf  Rasur,  e]  der!  auf  Rasur. 


1 Cfr.  nr.  346. 

2 Unter  dem  gleichen  Datum  beauftragt  Alexander  IV  den  Erzbischof  von  Besangon,  nt  inqnisita 
40  seritate  cxcommunicet  universitatem,  consulea  etc.  Argentinenses  libertati  ecclcsiastico  se  Opponenten 

Cfr.  0.  Düse  Analecta  Vaticana  p.  7 tur.  83.  Auf  die  obige  Urkunde  bezieht  sich  tcold  der  Vermerk  der 
Vaticarsischcn  Register  dabei : scriptum  de  eo  ipso  capitulo  Argentinensi  et  aliis. 
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402.  Bischof  Heinrich  und  das  Domcapitcl  von  Straßburg  setzen  die  Rechte 
der  beiden  Domcanoniker  Johannes  ton  Frankenstein  und  Alberts  von  Talmessingen 
an  dem  Tischgut  in  Lampertheim  fest.  1256  Juli  4. 

Hfcinricus]  dei  gratia  Argcntinensis  cpiscopus  lotumque  capitulum  ejusdem 
ecclcsie  geste  rei  notieiam.  cum  dilectis  in  Christo  fralribus  nostris,  Johanni  5 
scilicet  de  Frankensten  et  Alberto  de  Talmcssingen  canonicis  nostris,  de  mansurna 
in  Lampertheim  a diversis  esset  provisum  executoribus,  landem  do  eorundem  et  de 
conmuni  capituli  roluntale  sic  exlitil  ‘ ordinatum,  quod  predicta  mansurna  cum 
Omnibus  suis  fructibus  et  pertinentiis  prediclo  capitulo  cedelb.  ipsum  capitulum 
prefatis  nostris  concanonicis  dabit  singulis  annis  viginti  libras  Argcntinensis  monete  lo 
So»,  ii  legalis  in  feslo  beati  Martini  nec  vendicabil  sibi  dictum  capitulum  quiequam  juris 
in  presentationibus  ccdesiarum  pro  tempore  vacantium ; sed  dicti  Johannes  et 
Albertus  vcl  alter  ipsorutn  secundum  quod  inlcr  ipsos  est  ordinatum  conferant  pro 
tempore  vite  sue  ecclesias,  quarum  collacio  ad  dictam  mansurnam  pertinct,  cum 
officio  conmuni  scultetic  in  Lampertheim,  ita  tarnen,  quod,  quociens  ipsam  sculletiam  is 
vacare  conligerit,  in  optione  sit  capituli,  utrum  velint,  dccem  libras  Argentinenscs 
dare  predictis  Johanni  et  Alberto  vel  cis  relinquere  poteslalem  conferendi  et  dispo- 
nendi  de  eodem  officio,  prout  voluerint.  reliqua  vero  officia  disponentur  et  ordina- 
buntur  a capitulo  prenotato.  presidehunt  etiam  dicti  Johannes  et  Albertus  temporibus, 
cum  dinc  celebratur,  judiciis  apud  Lampertheim  tamquam  mansurnarii  vel  alter  20 
ipsorum  nomine  amborum  et  judicabunt,  prout  mansurnarii  actenus  judicare  consue- 
verunt.  nos  prepositus  Eberhardus  de  Sülze,  Eberhardus  de  Entringen  arcbidiaconi 
et  Walrave  canonici  Argentinenses  consliluimus  nos  debitores  principales  predicli 
Johannis  et  Alberti  pro  capitulo  supradicto  promittentes  Gde  data,  quod,  monicione 
ad  domos  nostras  facta,  presentabimus  nos  in  clauslrum  Argentinense  infra  octo  ffi 
dies  a tempore  monicionis  pro  dicta  pecunia  numquam  inde  exituri,  antequam  plene 
dicla  pecunia  persolvatur.  nosque  capitulum  obligamus  nos  dictis  preposito  Eberbardo 
de  Sülze,  Eberhardo  de  Entringen  et  Walrave,  ut,  si  quod  dampnum  vel  expensas 
occasione  hujusmodi  fcccrint  vcl  sustinuerinl,  ipsis  reconpensabimus  bona  fide 
danies  eisdem  potestatern  l',  propria  auctoritate  dislrahcndi  bona  et  redilus  conmuni-  30 
tatis  nostre  usque  ad  dictc  pccunie  expensarum  et  dampnorum  solutionem.  hec 
omnia  acta  sunt  ct  locum  habenl  tempore  vite  prediclorum  Johannis  et  Alberti, 
salvo  nichilominus  jure  preposili  ecclcsie  nostre  et  ipsius  preposilure  de  bencficiis 
et  officiis  vacationis  tempore  ab  eodem  conferendis  secundum  nostre  ecclesie  cousue- 
tudinem  approbatam.  actum  anno  domini  1256,  4 nonas  julii.  x 

II  Hilft  Straßb.  Ilre.-A.  0 fase.  2701  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  delapxis. 

Gedruckt  au*  dem  lib.  * id . 1317  bei  Grandidier  Oeucr.  intd.  111 , 3!)G  nr.  471. 

e)  B exutit.  b)  B cedentibus.  c)  B po&lestatcin. 
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403.  Nicolaus  Probst  ton  St.  Thomas  und  Official  zu  Straßburg  bezeugt  eine 
Güterschenkung  Junta' s,  der  Tochter  des  Straßburger  Ritters  Scholcelin,  im  Bann 
ton  Schäfersheim  und  Meistratzheim  an  das  St.  Nicolauskloster  zu  Straßburg. 

1256  Juli  13. 

5 Njicolaus]  prepositus  sancti  Thome  ofßcialis  Argentinensis  omnibus  presentem 
paginain  inspecluris  perpetuam  in  domino  salulcm  cum  noticia  subscriptonim.  nove- 
rint  universi,  quos  uossc  fuerit  oportunum,  quod  Junta  (ilia  . . militis  dicti 
Scliolcelin  ei  vis  Argentinensis  comparens  in  judicio  nostro  anno  domini  1250 
proxima  quinta  feria  post  translacionem  sancti  Benedicti  abbatis  confessa  fuit  ibidem  j *«»* } 
io  publice  ac  protcslala  coram  magislro  H.  plebano  ecclesie  in  Vegersheim  tune  viccs 
nostras  in  judiciis  gerente,  quod  ipsa  bona  sua,  que  habuit  in  banno  ville  Scheffers- 
licim,  solvcncia  annuatim  septcin  quartalia  siliginis  et  ordei  et  bona  sua  sila  in 
banno  rille  Meistersheim  solvencia  annuatim  sex  quartalia  siliginis  et  ordei  divine 
remuneracionis  intuilu  et  in  animc  sue  remedium  contulerit,  dederit  et  donaverit  ac 
is  possessiouem  eorundem  bonorum  tradiderit  coram  teslibus  subscriptis  cenobio  sancti 
Nicolai  ad  Canes  extra  muros  Argentinenses  tenenda  ab  eodem  cenobio  in  perpetuum 
et  possidenda.  cujus  Junte  anniversarium  dictum  cenobiuin  peragel  in  perpetuum 
cum  vigiliis  et  tnissis  siugulis  annis,  sicut  peragere  consuevit  anniversaria  sororum 
suarum,  ipsamque  sepeliet,  si  apud  idem  cenobium  elegerit  sepulturam.  quam 
so  donacionem  renovans  dicta  Junta  in  forma  judicii  coram  diclo  magistro  R.  petivit 
cum  instancia,  ut  lilteras  nostras  testimonialcs  super  prefata  donacione,  ne  aliqua 
in  posterum  super  ipsa  tarn  sollempniter  coram  bonestis  facta  dubilacio  suboriretur, 
cenobio  conferremus  antedicto.  cujus  pelicioni  racionabili  et  juste  nos  annuentes 
presentem  paginam  sigillo  nostro  munitam  in  perpetuam  premissorum  memoriam 
as  scpcdicto  cenobio  duxiinus  confcrcndam  anno  domini  et  quinta  feria  antedictis.  sunt 
aulcm  bii  testes,  qui  predicte  donacioni  inlerfuerunt  : Gcrungus  et  Eberliardus 
fratres  de  ordinc  prcdicatorum,  Hclfericus  miles  de  Kunegeshoven,  fralcr  Henricus 
conversus  dicti  cenobii,  Gerungus  de  Hagenougia,  Ilenricus  Marsibi  junior,  Sigelinus 
de  Rümolzwilre,  Ilartungus  de  Rolsheim,  Hedewic  filia  dicti  Scholcelin  cives 
so  Argentinenses  et  alii  quam  plures, 

S ans  Straßb.  St.  A lad.  a.  Nicolai  in  nndis  M or.  mb.  c.  Big.  pend.  Gut  erbattnes  Siegel 
des  Straßburger  Officials. 
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404.  Das  Straßburger  Domcapitel  verzeichnet  die  Stiftung  eines  besonderen 
Kirchengesangs  an  Mariä  Verkündigung  durch  seinen  Pfründner  und  ehemaligen 
Kämmerer  Konrad.  1250  Juli  24. 

Nos  Waltcrus  preposilus,  Berloldus  decanus,  Heinricus  canlor1,  C[onradus] 
scolasticus  cl  totum  capitulum  Argcntinensis  ecclesie  omnibus  presentis  pagine  5 
inspccloribus  et  tenoris  ejusdein  auditoribus  volumus  esse  notum,  quod  Conradus 
prebendarius  et  quondam  camerariiis  ecclesie  nostre  zelo  pietatis  duclus,  ob  reve- 
rentiam  et  honorem  beate  et  gloriose  virginis  Marie  ac  in  remedium  sue  anime, 
Mn ss  cum  in  annunciatione  dominica,  qne  propriam  habet  historiam,  videlicet  « ingressus 

augustusa,  eadem  in  choro  nostro  non  eanlaretur  secundum  cousueludinem  anti-  10 
quam  ecclesie  nostre,  quandam  arcam  suam  solventem  annunlim  10  solidos  Argenti- 
nensis  monele  sitain  ex  opposito  curie  domini  de  Lupplie  ultra  viam  contiguam 
aree  domus,  quam  Martinus  sacerdos  olim  edificavit  ibidem,  dedit,  contulit  et 
assignavit  ecclesie  nostre  de  nostra  omnium  voluntate  et  consensu  tenendam  ab 
ipsa  in  perpetuum  possidendam  sub  hac  forma,  quod  chorus  nosler  deinceps  in  per-  is 
peluum  singulu  annis  solempniter  caulabit  predictam  historiam  «ingressus  auguslus» 
in  fcsto  annunciationis  predicte  ad  matutinas.  et  in  sequenliam  illam  « supreme 
malris  gaudia » per  circulum  anni  cantabunt,  cum  fucrit  oporlunum,  in  feslis  tnar- 
lirum  confessorum  atque  virginum,  que  proprias  sequentias  non  habent.  et  predicti 
sex“  solidi  annuatim  dividentur  ad  matutinas  inter  canonicos  et  prebendarios,  qui  so 
interfuerint  matutinis,  et  sicut  in  perceptione  prebendarum,  quam  diu  Conradus 
vixerit  jam  dictus ; ipso  vero  viam  universe  carnis  ingresso  5 solidi  de  predictis  10 
solidis  dividentur  in  predicta  annunciatione  secundum  modum  predictum  et  alii  5 
solidi  in  die  anniversarii  ejusdem  Conradi,  quem  chorus  noster  peraget  in  vigiliis 


et  missis,  singulis  annis  similitcr  dividentur b secundum  modum  prefatuin.  ut  autem  25 
nos  et  noslri  successores  premissa,  sicut  decens  est  et  honeslum,  firma  et  stabilia 
servemus  in  perpetuum  ipsa  fideliter  adimplenda,  presentem  paginam  in  perpetuam 
memoriam  prediclorum  confeclam  regule  nostre,  sicut  moris  est  et  consuetudinis, 
fecimus  inscribi,  anno  domini  1250,  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli , de  nostra 
omnium  voluntate  et  consensu.  • ao 

Aus  Gramlidier  Oeutr.  inid.  III,  308  «r.  473  (ex  libro  reguhc  summi  capituli  Argcntin. 
fol.  100). 

a)  Doch  ko  kl  decem,  fall*  der  Test  nicht  durch  Auslastungen  corrumpirl  ist.  b)  Graudidier  dividelur. 


* An  den  Straßburger  Domsänger  Heinrich  ton  Geroldseck  verpachtet  das  Kloster  St.  Blasien  zwei 
Höfe  zu  Sässolsheiin  uiul  W isentoice,  1256  Juni  25— Juli  7 (post  fest  um  b.  Johannis  bnptisto  infra  35 
quindeeim  dies).  U.  A.  siegelt  Walram  canonicus  Argcntinensis.  Vergl.  Zeitsehr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh. 
XV,  161  nach  dem  Original  im  Karlnr.  G.  L.  A. 
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405.  Der  Cardinallegal  Hugo  trägt  dem  Prior  der  Dominikaner  und  dem 
Guardian  der  Franciskaner  zu  Straßburg  auf,  Bischof  und  Clerus  der  Ditecese 
Straßburg  ton  ihrem  Eide  auf  ihre  Kirchenschulzslatuten  des  Jahrs  1261  zu  läsen. 
126G  September  15  Anagni. 

5 Frater  Hugo  miserationc  divina  lituli  sancte  Sabine  presbiter  cordinalis  religiosis 
viris  . . priori  fratrum  predicalorum  et  . . guardiano  fratrum  minorum  Argentinen- 
sium  salutem  in  domino.  ex  parle  venerabilis  palris  . . episcopi  et  dileclorum 
in  Christo  capituli  et  deri  Argentinensis  civitatis  et  diocesis  fuil  propositum  coram 
nobis , quod , cum  olira  * oceasione  generalis  discordie  tempore  quondam  Frideriei 
io  imperatoris  et  Cjonradi]  nati  ejus  cisdem  episcopo  et  clero  a laicis  ipsi  principi  et 
lilio  adhcrentibus  gravamina  quasi  importabilia  inferrentur  et  datnpna,  ipsi  ad  liujus- 
modi  malieic  rcsistenduin  et  lantam  injuriam  rcpellendam  contra  hujusmodi  male- 
faclores  quedam  statuta1  pro  ccclesie  et  ecclesiasticarum  persouarutn  liberlate  ob 
eis  edita  observareb  in  poslerum  juraverunt,  nunc  vero,  divina  gratia  facienle  tur- 
15  batione  cessante  ac  pace  ibidem  generaliter  reformata,  per  eadem  statuta  scandalum 
generatur  in  populo  et  ea  in  non  modicam  ccclesiarum  Argentinensis  civitatis  et 
diocesis  lesionem  redundare  noscuntur.  quare  supplicarunt  humiliter  juramenlum 
hujusmodi  per  sedem  apostolicam  relaxari.  nos  igilur  auctorilate  domini  pape,  cujus 
pa-nilcntiarie  curam  gerimus,  discretioni  vestre  committimus,  quatinus,  inquisita 
4o  super  biis  diligentius  verdate,  si  premissis  veritas  suffragelur,  episcopum,  prclatos 
et  clericos  supradictos  ab  observalione  juramenli  hujusmodi  absolvatis,  injunela  eis 
super  premissis  pmnitentia  salulari.  datum  Anagnie  17  kalcndas  oclobris,  pontifi- 
calus  domini  Alcxandri  pape  quarti  anno  secundo. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn,  Gew.  Corp.  A lad.  3«  or.  mb.  c.  sig.  j>end. 

25  Gedruckt  darnach  bei  Wen  eher  Appar.  ct  instr.  archiv.  p.  160  nr.  8 = Lünig  XVII,  873 

nr.  15.  Ohne  Quellenangabe  bei  Grandidier  Oeuvr.  ined.  III,  390  nr.  474. 


406.  Das  Capilel  ton  Jung  St.  Peter  zu  Straßburg  trifft  mit  den  Franciska- 
nerinuen,  die  sich  innerhalb  seiner  Parochie  angesiedell  haben,  einen  Vergleich  über 
ihre  gegenseitige  Rechtsstellung.  1256  Xoeember  25. 

ao  Heinricus  prepositus  ccclesie  sancli  Petri  junioris  Argentinensis  civitatis,  dcca- 
nus,  cuslos  totumque  capitulum  ejusdem  ccclesie  omnibus  presentem  inspecturis 
cedulam  salutem  in  omnium  salvatore.  quoniam  brevis  est  vita  liominum  et 
labilis  memoria,  ea,  que  geruntur  in  tempore,  oblivione  frequentius  obfuscanlur, 
nisi  viva  voce  leslium  vel  seripture  patrocinio  roborentur.  hinc  est  quod  presentis 
» scripti  teslimonio  nolum  facimus  tarn  presenlibus  quam  futuris,  quod  super  contro- 

aj  bis— olirn  auf  Rasur,  b)  S observatc. 


1 Cfr.  nr.  346. 
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vcrsia,  que  inter  nos  et  capitulum  noslrum  ex  parte  una  et  sorores  sancti  Franlzissi 
ordinis  sancti  Dainiani  ejusdem  civitatis  ex  altera  vertebatur  ex  eo,  quod  diele 
sorores  iufra  lines  parrochie  nostre  claustrum  construxerunl,  per  quod  ecclesiam 
nostram  grave  dispendium  iucurrere  timuimus,  talis  conposilio  deliberatione  provida 
intercessit : videlicct  quod  predicte  sorores  in  recon pensa tionem  dampni,  quod  ex  s 
earum  edificatione  nobis  imminct,  redditus  viginti  quarlalia  siliginis  onnuatim  sol- 
ventes infra  tria  miliaria  ex  ista  parle  Reni  assignabunl  ecclcsie  nostre  libcre 
possidendos.  ct  quia  dicte  sorores  nobis  certos  pro  jam  dicta  pensione  nondum 
redditus  assignarunt,  dominus  Hfeinricus]  Marsilius  civis  Argenlinensis  inansum 
unum  apud  villam  inferius  Ilusbergen  ecclesie  nostre  resignavit  übe  re  nosque  in  10 
ipsius  possessionem  induxit  tarn  diu  pacifice  possidendum,  quousque  ex  parte  dicta- 
rum  sororutn  prescripti  redditus  in  modum  preliubitum  assignati  nobis  fucrinl  ct  in 
eorundem  possessionem  inducti  fuerimus  pacificam  et  quielam.  nos  etiam  ipsas 
sorores  oblationes  libere  recipere  permiltimus  a quocunque.  ad  sepulturam  vero 
parroebianos  noslros  recipiant,  si  de  custodis  et  decani  eapituli  noslri  nunc  existen-  15 
tium‘  vel  qui  pro  tempore  fuerint  processerit  voluntale.  insuper  nos  convenlum 
sororum  dicti  claustri  neenon  et  ipsius  familiom  cum  Omnibus  suis  altinenliis  ulte- 
rius  permiltimus,  omni  actione  remola,  liberum  et  quietum.  11t  autem  liec  conpositio 
rata  maneal  et  a nullo  in  posterum  violetur,  presentem  cedulam  sigiilo  eapituli 
noslri  signavimus  in  robur  perpelue  firmitalis.  nos  abbalissa  et  convenlus  sancti  20 
Franlzissi  dictara  conpositionem  nomine  nostro  factam  ratam  habcnles  per  omnia  et 
acceptam  sigillum  nostrura  in  premissorum  testimonium  presentibus  simililer  duxi- 
mus  appendendum.  acta  sunt  hee  anno  incarnalionis  dominicc  1256,  7 kalendas 
decembris. 

H atu  Straßb.  Ho$p.  A.  doenm.  innt.  lad.  Bt  fase.  9 eop.  mb.  sec.  XIV.  25 


407.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  beschließt  in  Gemeinschaft  mit  dem 
Domcapitel,  dessen  Bacher-  und  Zapfenamt,  die  bisher  dem  Kellermeister  unter- 
standen und  ton  Laien  verwaltet  wurden,  zu  gemeinem  Nutz  und  zur  Verfügung 
des  Capilels  zu  stellen.  1256. 

Ileinricus  dei  gratia  Argenlinensis  episeopus  universis  et  singulis  presentium  ao 
inspectoribus  subsoriptorum  noticiam  cum  salute.  consideranles,  quod  per  laicos, 
qui  haclinus  longis  rctroactis  lemporibus  preerant  officiis  pistorie  videlicct  ct  officio 
spinc,  quod  vulgo  dicitur  zuphenambabt,  in  majori  ecclcsia  Argentincnsi  canonicis 
et  prebendariis  ipsius  ecclesie  in  prebendis  ipsorum  eis  per  eosdem  laicos  ammi- 
nistrandis  non  leves  injurie  et  dampna  gravia  sunt  illata  ct  quod  ex  boc  ad  eures  x> 
noslras  et  prelalorum  ipsius  ecclesie  ex  parte  canonicorum  et  prebendariorum  ejus- 
dem querelc  non  sernel  sed  sepius  sunt  perlate,  provida  deliberatione  de  unanimi 
consensu  et  voluntate  eorum,  qui  tune  eisdem  officiis  precront  et  ad  quos  eorundem 

■}  H existentibus. 
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collalio  ct  inslitutio  perlincbal,  una  cum  prelatis  ct  capitulo  ecclesie  tnemoralc  auc- 
toritate  ordinaria  duximus  ordinandum  sive  staluendum,  ut  de  cetero  dicta  officia 
ad  communes  usus  fratrum  pertineant  et  quod  ipsum  capitulum  deinccps  ordinel  et 
disponat  de  cisdem,  prout  ipsi  et  ecclesie"  vidcrit  expedire.  cellerarius  ctiam,  ad 
s quem  collalio  eorundem  beneficiorum  pertinebat1,  qui  nunc  est  Tel  pro  tempore 
fueril,  nec  quisquam  alius  de  capitulo  prelatus  vel  alius  quiequam  juris  in  eisdem 
officiis  confcrcndis  vel  ctiam  instituendis  sibi  de  cetero  vendicubit ; sed  ipsum  eapi- 
tulum,  ut  est  predictum,  de  cisdem,  prout  ei  expedire  videbilur,  ordinabil,  sic 
tarnen,  quod  ex  hoc  ccllerario  ipsius  ecclesie  quoad  fructus,  quos  occasionc  dictorum 
io  ofliciorum  recipit  et  recipere  consueverat  pre  aliis  canonicis  in  elarelo  et  pane,  quem 
recipit  a pistoria,  et  etiam  quoad  collationem  oflicii,  quod  vulgo  dicilur  under- 
aapbenambabt,  nulluni  prejudicium  gencretur.  nos  preposilus,  deeanus,  caulor, 
scolasticus,  cellerarius  totumque  capitulum  diele  ecclesie  Argentinensis  confitemur 
et  presentibus  protcslamur  omnia  premissa  per  dominum  nostrum  episcopum  pre- 
is dictum  una  nobiscum  sic  esse  statuta  et  ordinala,  ul  superius  sunt  pretacta.  et  inb 
evidentiam  oc  probationem  premissorum  est  presens  littera  conscripla  et  sigillorum 
noslri  vidclicet  Weinriei  dei  gralin  Argentinensis  episcopi  et  dominorum  predicto- 
rum  ct  ipsius  capiluli  munimine  roborata.  acta  sunt  hec  anno  domini  1256. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  2703  or.  mb.  c.  5 sig.  pend.  laesis.  Zwei  Siegel  sind  eilige- 
20  fallen. 

B 1 coli.  ibid.  or.  mb.  c.  6 sig.  pentl.  laesis.  Ein  Siegel  ixt  ab  gefallen. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  sal  1347  bei  Grandidier  Oeucr.  ined.  111,  401  nr.  476. 


408.  In  einem  Entscheid  Bischof  Heinrichs  ton  Straßburg  über  die  Erbschaft 
des  Bürgers  Wernhard  ton  Hagenau , dessen  Verö/fentlichung  er  seinem  O/ficial 
ss  Nicolau*,  Probst  ton  St.  Thomas  tu  Straßburg,  überträgt : datum  ct  actum 
Argcnline  in  nostro  consistorio,  feria  3 post  festum  epipbanic  domini,  anno  domini 
1257,  presentibus  dominis  : Walrammo  de  Gerollsecke  canonico,  Heinrico  preposito, 
Cunrado  dccano,  Rudegero  thesaurario  sancti  Petri,  decano  sancti  Thome,  Johanne 
prebendario  sancti  Petri  Argentinensis , Ottone  scolastico  llonogensi , magistris 
*>  Gervalco,  Gerbardo,  Sigelino,  Wernlino,  Johanne  saccrdole  de  Mollesheim,  Waltero 
clerico  de  Phelensbcim 2.  1257  Januar  9 Slraßburg. 

U aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  50  fase.  10  or.  mb.  c.  13  sig.  pend. 
u ) Bi  add.  uÜÜtati.  h)  ll  t om.  in. 


» Cfr.  nr.  342. 

35  2 Heinricns  de  Phetensheim  wird  in  derselben  Urkunde  als  Nolar  Bischof  Heinrichs  erwähnt. 

Eine  curia  cujusdam  civis  Argentinensis  dicti  de  l’fettensheim  erscheint  iw  einer  Urkunde  der  Herren 
von  G ir baden  für  die  neue  Niederlassung  der  Dtmunikancrinncn  zu  Eckbulshcim,  ebenfalls  im  Jahre 
1257.  Straßb.  Bcz.-A.  H fase.  3079  vidim.  mb.  c.  sig.  pend.  ausgestellt  vom  judex  ntrüc  Argentinensis, 
1300  October  24. 
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409.  Pabst  Alexander  IV  gibt  dem  Visitator  der  deutschen  Francishanerklöslcr 
Vollmacht , unruhige  und  :änhische  Nonne*  des  Straßburger  Francishanerinnen- 
hlosters  auszuweisen.  1257  Februar  IS  Rom  im  Lateran. 

Alexander  episcopus  scrvus  servorum  dei  dilecto  fdio  fralri  . . ordinis  minornm 
visilnlori  monaslerionim  ordinis  saneli  Datniani  in  Alemania  salulcm  el  apostolicam  s 
bencdictionem.  dilecle  in  Christo  filie  . . abbatissa  et  oonventus  monasterii 
saneli  Francisci  Argentinensis  ordinis  sancti  Dainiani  ut  liberius  possint  domino 
famulari,  ejiciendi  moniales,  que  turbalionem  et  rixam  in  eodein  monasterio“,  et 
transferendi  ad  alia  raonasleria  ipsius  ordinis , si  fuerint  incorrigibiles , neenon 
contradictores  ot  rebelles  per  censuram  ecclesiastieam  appcllalione  postposila  com-  io 
pesccndi  tibi  auctoritatc  presentium  concedimus  fucultatem.  datum  Lalerani  12 
kalcndas  martii,  ponlificatus  noslri  anno  terlio. 

Aus  Sbaralea  Dollar.  Francisc.  II,  194  »r.  99!i  nach  dem  Original  i.  A.  des  Franeiskaner- 
klosters  zu  Conntanz. 


410.  Pie  Herren  ton  Wangen  treten  ihren  Vogtmann  ßurchard  ton  Hausbergen  15 
mit  allen  seinen  Sachen  an  das  Reuerinnenkloster  der  heiligen  Maria  Magdalena 
zu  Straßburg  ab.  1257  Mai  24. 

Nolum  sit  omnibus  presentem  paginani  inspecturis,  quod  nos  Anshelmus,  llen- 
ricus,  Bilgerinus  ct  llarlungus  fralres  domini  de  Wangen  de  conmuni  consensu  et 
consilio  dedimus,  donavimus  et  eontulimus  propter  deum  sanetc  Marie  Magdalene  *> 
et  sororibus  penitenlibus  extra  muros  Argentinenses  omne  jus,  quod  habebamus  vel 
quod  nobis  in  posterum  posset  conpelere  in  persona  et  rebus  fratris  Burcardi  de 
Iiusbergen  nostri  vogelmanni,  qui  se  transtulit  ad  diclas  sorores.  et  de  hoc  volumus 
esse  guarandi  ipsius  Burcardi  ct  earundem  sororum  in  judicio  ccclesiastico  et  secu- 
lari,  si  fuerit  necesse.  el  hec  publice  proteslamur  ct  promittimus  per  presentes,  *> 
quas  reverendi  patris  ac  domini  noslri  II[eiurici]  Argentinensis  episcopi  el  nostro 
sigillatas  sigillis  diclis  sororibus  confcrendas  duximus  in  leslimonium  el  evidenciam 
premissorum.  nos  H[einricus)  dei  gratia  episcopus  Argentinensis  conßtemur  et  pro- 
testamur,  quod  ad  peticionem  et  instanciam  predictorum  fratnnn  de  Wangen  presen- 
tibus  nostrum  appendimus  sigillum.  anno  domini  1257,  proxima  5 feria  ante  a> 
festum  pculecosles. 


D aus  Straßb . Ilez.-A.  II  fase.  3008  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  Bin  zweites  Siegel  ist  abge - 
faßen. 


a)  Ausgefallen  elira  fccerint. 
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411.  Bischof  Heinrich  ron  Straßburg  terkattß  mit  Zustimmung  der  Bürger- 
schaft den  Franciskanem  daselbst  ein  Grundstück  am  I/ohcnslcg  für  HO  Mark. 
125 7 November  30. 

H[einricus]  dci  gralia  Argentinensis  episcopus  scire  volumus  cunctos  fideles, 
a quod  nos  pro  conmuni  totius  noslrc  civitatis  utilitatc  ac  necessitale,  de  consensu 
Gfozeliui]  magistri',  consulum  et  universitalis  Argentinensis,  prehabita  disscussione 
diligenti  et  tractalu  conmuni,  facta  eliam  subastatione,  cum  delibernlione  provida 
vendimus  et  vendidimus  ad  opus  fratrum  minorum  in  noslra  civitate  in  manus 
domini  prepositi  sancti  Thome  magistri  Nycolai  ct  Ileinrici  dicti  Marsilii  procuratoris 
io  eorundem  aream  a domo  Fridcrici  de  Tunzenhcim,  que  situ  cst  juxta  portam,  que 
dicilur  Rintpurgelor,  usque  ad  vicum  prope  pontem,  qui  vulgo  dicitur  lIochstegena, 
ad  paium  ibidem  a predictis  civibus  pro  signo  posilum  in  longitudinc  et  latitudine 
usque  tid  aquam  pro  quinquaginta  man  is,  dantes  cis  potestatem  et  aucloritatcm 
inlrandi  diele  aree  possessionem.  quam  aream  jure  proprio  cum  proprietate  plcna  et 
15  dominio  juxta  morem  ordinis  corum  vendimus  et  tradimus  tenendam  perpetuo  et 
possidendam,  promittenies  nos  facluros  et  procuraturos,  quod  eadem  area  in  toto 
vel  in  parle  non  evincatur  ab  eisdem.  viam  autem  ad  publicum  et  conmunem  usum 
civitatis  circa  latitudinem  quindeeim  pedum  in  longitudine  diele  aree  versus  aquam 
relinqucnt  fratres  sive  conventus  ' antedicli.  confitemur  etiam  presenti  scriplo  supra- 
ao  dictum  pretium  nos  recepisse  inlegralitcr  nobis  numeratum  ct  solulum,  ad  omnia 
supradicta  tenenda  ct  servanda  nos  nostrosque  succcssores  per  stipulationem  obli- 
gantes.  in  cujus  rei  evidentiam  presentibus  litteris  nostrum  fecimus  appendi  sigillum. 
nos  G[ozelinus]  magister,  consules  ct  Universitas  Argentinensis  liuic  supradiclc  ven- 
ditioni  nostrum  adbibuimus  ct  adbibemus  consensum.  in  cujus  rci  evidentiam  pre- 
ss sentibus  litteris  nostrum  fecimus  appendi  sigillum.  acta  sunt  hec  anno  domini 
1257,  pridie  kalendas  deccmbris,  in  festo  sancti  Andrce  aposloli. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  2 or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 


412.  Gertrud,  Otto  Marsilius’  eines  Straßburger  Bürgers  Gemahlin,  schenkt 
ihren  gesammlen  Besitz  zu  Königshofen  und  Eckbolsheim  dem  Kloster  des  heiligen 
ao  Francukus  tu  Slraßburg.  1257  December  12  Straßburg. 

Notum  sit  omnibus  presentem  paginain  inspccluris,  quod  ego  Gertrudis  nxor 
Ottonis  iilii  domini  Ilenrici  Marsilii  civis  Argentinensis  de  voluntate  et  consensu 


1 Offenbar  ist  hier  nchon  der  liath  des  Jahres  1258  im  Amt,  an  dessen  Spitze  Gozelinus  steht, 
rergl.  nr.  421.  Auch  enthält  ein  Rathsmitgliederrer zeichniß  vom  Januar  1257  leinen  entsprechenden 

35  Namen,  s.  Raths-  u.  Bürgerbuch  fol.  llb  «m  Straßb.  St.  A.  : Hag  Ripolin  der  meister,  her  Albrecht 
der  Wißbeger,  Erbe  des  rihters  »ftn,  Reimbolt  Virnkorn  genant  Licbenzellcr,  Fridcrich  uuder  den 
koufHüten,  Rftdolf  von  Vegersheim,  Reimböldclin,  Erbe  Clausen  sftn,  Reimbolt  Stübenweg,  Conrat 
etwnn  rihter,  Hetxel  von  Truhterobcim,  Fridcrich  Spender,  Johans  Rudolff»  sftu  des  zollers  die  rote; 
außerdem  al»  Zeugen  Bnrcknrt  und  Claus  Zorn  her  Hng  Ripelins  sftne  und  ander  etwie  vil. 

2 Vergl.  Straßb.  Gassen - m.  Hdusemamen  i.  Mittelalter  S.  33  u.  78. 
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ejusdem  marili  mci,  cum  liberos  non  hubcamus,  proprictatcm  et  usumfructum  uni-  l 

vcrsorum  bonorum  mcorum,  que  liabui  ex  successione  palema  et  materna  in  villis  1 

et  bannis  Kunigesboven  et  Eckebolzbcim , videlicet  duos  mansos  minus  qualuor 

agris  et  dimidio  et  tanlum  de  pralis  quam  quatuor  viri  una  die  possunt  defalcare, 

que  in  vulgari  virmannemale  dicuntur,  et  annuos  reditus  triginta  solidorum  in  ortis  & 

in  banno  et  villa  Kunigesboven  et  in  banno  Eckebolzbeim  quinquc  agros  et  dirni- 

dium  frugiferos  sitos  pure  et  liberaliler  proptcr  deum  et  pro  remedio  mee  et  paren- 

lum  meorura  animarum  do,  confero  et  assigno  monaslerio  sancli  Francisci  in 

Argcntina  ordinis  sancli  Damiani  tcnendos  imperpeluum  ab  ipso  monasterio  et  possi- 

dendos  cum  omni  co  jure,  quo  dicta  bona  tenui  et  possedi.  que  bona  dicto  mona-  io 

sterio  resignavi  et  possessionem  ipsorum  tradidi,  prout  est  consuetudinis  et  moris. 

premissam  autem  donacioucm  dictorum  bonorum  et  rcsignacionem  et  tradicioncm 

possessionis  corundem  feci  et  confiteor  alque  publice  proteslor  per  presentes,  me 

ipsam  fecisse  in  diclo  monaslerio  coram  mutlis  honeslis  subscriptis  anno  domini 

1257,  in  vigilia  beate  virginis  Lucic,  quas  sigillatas  sigillis  venerabilium  dominorum,  iS 

videlicet  domini  E[berbardi)  de  Sülze  arcbidiaconi  et  . . officialis  Argentinensis,  qui 

cliam  diele  donacioni  interfuerat,  dicto  monasterio  duxi  conferendas  in  testimonium 

et  evidenciam  ac  probacionem  atque  perpetuam  memoriam  omnium  premissorum. 

ego  vero  Otto  antedictus  confiteor  per  presentes,  quod  premissis  meum  adliibui  et 

adbibeo  consensum.  in  cujus  conscnsus  testimonium  rogavi  prenominatos  dominos,  20 

videlicet  dominum  Ejberbardum]  de  Sülze  arcbidiaconum  et  . . officialem,  quod  sua 

presentibus  appenderent  sigilla.  quibus  sigillis  sutn  usus  et  contentus  in  hiis  litteris, 

cum  proprium  non  babeam  sigillum.  nos  autem  Ejbcrbardus]  arebidiaconus  et  . . 

ofiicialis  antedicti  confitemur  et  publice  proteslamur,  quod  ad  peticionem  et  instan- 

ciam  Gertrudis  et  Otlonis  predictorum  noslra  presentibus  appendimus  sigilla  imper-  25 

petuarn  memoriam  eorundem,  cum  ipsa  facta  fuerint  coram  nobis  anno  domini  1257, 

in  dicto  feslo  beate  virginis  Lucie,  in  diclo  loco  presentibus  domino  Goselino 

milite,  magislro  Gervaleo,  tratre  Johanne  gardiano,  fratre  llugone  de  ordine  mino- 

ruin  fralrum,  Wernhero  diclo  Sturm,  Rulino  ad  securim,  Sygelino  de  sancto  Tboma, 

Pilgerino  <le  sancta  Aurelia,  . . lilio  Agricole  et  aliis  quam  pluribus.  30 

H nus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  51  fase.  3 er.  mb.  c.  2 sig.  pend. 


413.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet  einen  Vergleich  zwischen  dem 
St.  Arbogastshloster  und  geicissen  Straßburger  Bürgern  über  die  Hinterlassenschaft 
des  Ritters  Sigelin  Bild.  1257  Straßburg  in  der  bischöflichen  Pfalz. 

Ilfcinricus]  dei  gralia  episcopus  Argentinensis  omnibus  presentem  paginam  33 
inspecturis  perpetuam  in  domino  salulem  cum  nolicia  subscriptorum.  noverint 
universi , quos  nosse  fucril  oportunum , quod , cum  . . prepositus  et  conventus 
ecclesic  sancti  Arbogasti  extra  muros  Argentinenscs  nobis  fuissent  conquesli,  quod 
Erbo  milcs  de  ultra  Bruscam,  llartmudus  de  Sciltikeim  ac  fratres  et  sorores  ipsius 
cives  Argentinenses  ipsis  abslulerint  bona  illa,  videlicet  domum  et  aream  sitam  in 
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civitale  Argenlincnsi , quc  dicitur  Spcc  unde  Erweise,  pistrinum  quoddam  silum 
opud  sanctam  Aureliam,  aream  seu  curiam  sitam  juxta  idem  pistrinnm  et  quendam 
agrum  frugiferum  silum  in  banno  Kuncgeshoven,  que  bona  Sigelinus  miles  dictus 
Ymago,  dum  viveret,  contulerat  ecclesie  sancli  Arbogasti  pro  remedio  anime  sue1, 
s nos  eisdem  partibus  judiccs  dedimus  super  eisdem  bonis  Eberhardum  de  Entringe 
arcbidiaconum  et  Berbtoldum  canonictim  ecclesie  sancti  Stephani  Argentinensis.  qui 
cum  de  dicta  causa  aliquandiu  cognovisscnt * et  testes  recepissent,  nos  propler 
bonum  pacis  et  concordie  dictas  partes  concordavimus  et  amicabilem  eonposicionem 
inter  ipsas  ordinavimus  in  bunc  rnodum  : quod  Erbo  et  alii  prenominati  beredes 
io  dicli  Sigelini  babebunt  pistrinum  anledictum  et  ecclesia  sancti  Arbogasti  habebit 
curiam  seu  aream  juxta  idem  pistrinum  et  domum  et  aream  zü  Sjjcc  unde  Erweise 
et  agrum  prenominatum.  cujus  agri  tarnen  usumfruclum  uxor  dicti  Sigelini  tempo- 
ribus  vite  sue  habebit  et  post  mortem  ejus  proprictas  ipsius  agri  et  ususfructus 
ccdenl  ecclesie  sancti  Arbogasti  antedicte.  quam  eonposicionem  quia  diele  partes 
15  tune  acceptaverunt  et  ipsam  ratain  habuerunt,  presens  pagina  perpetuo  duralura  est 
super  anlediclis  confecla  et  noslro  ac  Eberbardi  et  Berbtoldi  prenominatorum  sigillis 
ad  peticionem  et  instanciam  earundem  parcium  in  testimonium  et  evidenciam  ac 
perpetuam  premissorum  memoriam  sollcmpniler  conmunita.  actum  in  palacio 
noslro  Argentinensi  anno  domini  1257. 

SO  n au«  Straßb.  Ilosp.  A.  lad.  174  fase.  20  or.  mb.  c.  3 sig.  pend. 


414.  Bischof  Heinrich  und  das  Domcapitel  ton  Straßburg  beschließen,  daß  von 
dem  Sliflslehen  zu  Afännolsheim,  das  der  Domcanonihus  Bertiold  ton  Wilsberg 
auf  gegeben,  die  eine  Hälfte  dem  Domprobst  Walther  ton  Geroldsech  anheimfallen, 
die  andre  zu  gemeinem  Xutz  des  Capitels  verwandt  werden  soll.  13~>7. 

35  Iljeinricus]  dei  gracia  Argentinensis  episcopus  universis  et  singulis  presencium 
inspectoribus  subscriplorum  noticiam  cum  salulc.  cum  Bertoldus  de  Wilperc 
canonicus  Argentinensis  feodum  claustralc,  quod  babebat  ab  cadem  ecclesia  in 
Mcinoltzbcim  nostre  dioccsis,  cum  ejus  pertincnciis,  presente  fratre  ipsius  llermanno 
canonico  ejusdera  ecclesie,  cui  idem  feodum  cum  ejus  pertincnciis  secundum  consuc- 
m tudinem  ecclesie  Argentinensis  a diclo  Bertoldo  fratre  suo  cum  regula  fuerat  adop- 
tatum,  et  consenciente,  de  bona  voluntalc  ipsius  resignaveril  in  manibus  preposili, 
decani  et  capiluli  ecclesie  Argentinensis  ac  cesserit  omni  juri,  quod  ei  conpctebat 
in  codem,  ac  etiam  dictus  Ilermannus  cesserit  juri  sibi  in  eodem  feodo  conpetenti 
occasione  diele  adoptionis  sibi  facte  cum  regula  a fratre  suo  predicto  ac  reuuncia- 
sc  rint  omnibus  actionibus,  defensionibus,  exceptionibus  ac  quovis  juris  auxilio  privato 

e)  U congnovitscenl. 


* Cfr.  nr.  391. 
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vcl  conmuni  siki  contra  dictam  resignationem  et  cessionem  conpctentikus  vel  eliam 
conpelituris,  sicul  in  litleris  inde  confectis  sigillis  noslro  scilicet  et  prcdictorum 
hertoldi  et  II ermanni  canonicorum  consignatis  plenius  continelur1,  provida  delibe- 
ratione  de  uuanimi  consensu  et  volunlalc  B ertoldi  et  Ilern«««»  predictorum  una 
cum  prelatis  et  toto  capitulo  ecclesie  nostre  memorate  auctoritate  ordinaria  duximus  5 
ordinandum  sive  statuendum,  ut  de  celero  dictum  feoduin  cum  ejus  pertinenciis 
nulli  canonico  privato  aliquatinus  conccdatur  vel  conferatur,  sed  pocius  ad  conmu- 
nes  usus  prepositi  et  capiluli  pertineat,  sic  videlicet,  ut  Wallberus  de  Gcroltsecke 
nunc  dicte  ecclesie  nostre  prepositus  medietatem  ejusdem  feodi  cum  fructibus  inde 
provcnicntibus,  jus  advocatie,  collationem  vicarie  et  officii  judicandi  in  dicta  villa  10 
Meinolbtheim  necnon  pullos  et  unseres  occasioue  dicli  feodi  dari  consuetas  haben  t 
et  retiueat,  quoad  vixeril,  sine  conlradictione  cujuslibel  libere  et  absolute,  habet 
quoque  et  habebil  plenariam  polestalem  ordinanili  seu  disponendi,  ut  medielas  dicti 
feodi  cum  ejus  pertinenciis  et  juribus  prediclis  post  mortem  suam  vel  ad  prelaluram 
sive  ad  officium  prepositure  vel  etiain  ad  conmunes  usus  capituli  ecclesie  nostre  is 
Argentinensis  pertineat  memorate.  et  quod  ab  ipso  Walthero  nunc  preposito  inde 
sic  ordinatum  fuerit,  ratura  et  firmuin  per  nos  et  capitulum  dicte  ecclesie  nostre 
habetur  et  habcbitur  in  futurum,  de  reliqua  vero  medielate  cum  ejus  pertinenciis 
sic  statuimus,  ut  jam  ad  conmunes  usus  fralrum  pertineat  ct  quod  ipsum  capitulum 
deinceps  ordinet  et  disponat  de  eadem,  prout  sibi  et  utilitali  ecclesie  viderit  cxpe-  ao 
dire.  similiter  quoque  de  altera  medielate  ipsius  feodi  cum  ejus  juribus  et  perlinen- 
ciis  post  mortem  ipsius  Wallheri  nunc  prepositi  ipsum  capitulum  ordinabit,  quod 
cxpedire  sibi  Visum  fuerit,  si  per  dominum  Walfherum  nunc  prcpositum  in  vita 
sua  de  hoc  nichil  fuerit  ordinatum.  Bcrtoldus  eliam  et  Hcrmannus  fralrcs  predicli 
nec  quisquam  alius  de  capitulo  quicquain  juris  singulariter  in  dicto  feodo  vel  parle  s 
ipsius  sibi  de  cetero  vendicabit,  excepto  solo  Walthero  nunc  preposito,  ut  superius 
est  premissum.  sed  prepositus  et  capitulum,  ut  prediclum  esl,  de  eodem  feodo  et 
ejus  pertinenciis,  prout  eis  cxpedire  videbitur,  ordinabuut.  nos  prepositus,  decauus, 
canlor,  Bertoldus  et  Hermannus  de  Wilperc  fralres  predicli  tolumque  capitulum 
dicte  ecclesie  Argentinensis  conßtemur  et  presenlibus  prolestamur,  omnia  premissa  ») 
per  dominum  nostrum  episcopum  prediclum  una  nobiscum  sic  esse  statuta  et  ordi- 
nala,  ul  superius  sunt  prelacta.  et  in  evidenciam  ac  probatiouem  premissorum  esl 
preseus  litlera  conscripta  et  sigilloruin  nostri  videlicet  Iljeinrioi]  dei  gracia  episcopi 
Argentinensis  et  dorninorum  prcdictorum  et  ipsius  capituli  muniminc  robo- 
rata.  actum  anuo  domini  1257.  35 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  0 fase.  2711  or.  mb.  c.  € sig.  pend. 


1 Dü  bezügliche  Itesignationsurkunde  Bertludds  von  Wilsberg  aus  demselben  Jahre  1257  befindet 
sich  im  Straßb.  Bcz.-A.  0 fase.  2711  or.  mb.  c.  3 sig.  lsrnd  . gedruckt  aus  dem  lib.  std.  1317  bei  Uran, 
didier  Ocuvr  inert.  111,  407  nr.  483. 
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415.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  verfügt  gegen  die  Ansprüche  der  Vikare 
von  St.  Avrelien  die  kirchliche  Zugehörigkeit  der  Bewohner  Ottenkelns  cur 
St.  Arbogastskirche.  1257  Straßburg. 

Il[einricus]  dei  gracia  episcopus  Argentinensis  omnibus  presentem  paginam 
s inspecturiä  perpetuo  in  domino  salulem  cum  noticia  subseriplorum.  noverint 
universi,  quos  nossc  fuerit  oportunum,  quod,  cum  a temporibus  longc  retroaclis 
persone  ille,  que  fecerunl  ct  faciunt  resideneiam  ac  manserunt  et  manent  apud 
Ottenkeln,  ante  tempora  noslra  et  eciom  noslris  temporibus  ecclesiaslica  sacramcnla 
et  sepulturam  receperint  ab  ecclesia  sancti  Arbogasti  extra  muros  Argenlinenses  et 
io  super  boc  preposilus  et  couventus  ecclesic  sancti  Arbogasti  antedicle  fuissent  muilo- 
ciens  inpulsali  in  nostro  judicio  a vicariis  eeelesie  sancte  Aurelie  Argentinensis 
asserentibus,  dictas  personas  pertinere  debere  ad  parrochiam  sancte  Aurelie,  nos 
scnlcncialiler  sic  duximus"  staluendum  ct  ordinandum,  quod  de  cetcro  in  perpeluum 
inhabilatores b dicti  loci  Otenkeln  ecclesiaslica  sacramenta  et  sepulturam  recipient 
15  ab  ecclesia  sancti  Arbogasti,  sicul  prius  eciam  receperunl,  et  quod  liccbit  deinceps 
in  perpetuum  familic  prepositi  ct  convenlus  predictorum,  que  manel  in  bospitali  et 
infra  sepia  eeelesie  sancti  Arbogasti,  facere  Confessiones  cuslodi  sancti  Arbogasti 
et  recipere  ab  eadem  ecclesia  sepulturam  et  ecclesiaslica  sacramenta,  non  obstante 
contradicione  aliqua  vicariorum  eeelesie  sancte  Aurelie  predictorum,  tradeules 
■»  presentem  paginam  sigillo  nostro  munilam  dicte  ecclesic  sancti  Arbogasti  in  testi- 
monium  et  cvidenciam  premissorum.  datum  Argcntine  anno  domini  1257. 

B aus  Straßb.  Ikz.-A.  G fase,  1700  cop.  chart.  sec.  XT,  Privilegienbuch  von  St.  Arbo- 
gast fol.  18. 

Gedruckt  ohne  nähere  Quellenangabe  mit  einigen  Abweichungen  bei  Grandidier  Oeuvr.  intd. 
•25  III,  413  nr.  486. 

416.  Erzbischof  Eonrad  von  Köln  trägt  auf  Grund  eines  päbsllichcn  Mandats 
dem  Custos  von  St.  Thomas  zu  Straßburg  auf,  gegen  Alle,  welche  die  Straßburger 
Dominikaner  schädigen,  mit  Kirchenstrafen  einzuschreiten.  1257  Köln. 

Conradus  dei  gracia  sancte  Colonicnsis  eeelesie  archiepiscopus ',  Ylalie  arebi- 
ao  canccllarius  : . cuslodi  sancti  Tbome  Argentinensis  salutem  in  domino.  lilleras 
domini  papc  non  concelletas,  non  viciatas  recepimus  in  bunc  inodum  : 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  . . arckiepiseopo 
Colonicnsi  salutem  et  aposlolicam  benediclionem.  inundans  malicia  perversorum 
viris  sancte  religioni  deditis  adeo  frequenter  exhibet  se  molestom,  quod  ipsi  divino 
35  cultui,  ut  debereut,  vacare  non  possunt,  dum  illorum  maliciis  agitantur.  cum 
igitur,  sicut  dilecti  filii  . . prior  provincialis  Alemannie  et  fralrcs  sui  prioratus 

»)  B diximus.  b)  B inbsbitores. 


1 Konrtul  von  Hochstaden  Erzbischof  von  Köln,  1238 — 1261. 
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ordinis  prcdicatorum  nobis  significare  curarunt , nonnulli , qui  nomen  domini 
in  vacuum  recipere  non  formidant,  ipso3  graviler  moleslare  presumanl,  nos  et 
presumplorum  hujusmodi  refragari  conatibus  et  dietorum  prioris  et  fratrum  grava- 
minibus  volentes  congruis  rcmediis  subvenire  ad  instar  felicis  rccordationis  l[nuo- 
centii]  pape  predeccssoris  noslri  fralernilali  lue  per  apostolica  scripta  mandamus,  5 
quatinus  ipsos  in  pcrsonis  vel  rebus  non  pcrmillas  contra  indulta  privilegiorum  et 
indulgcntiarum  scdis  apostolice  ab  aliquibus  indebite  moleslari,  molestatores  hujus- 
modi per  censuram  ecclesiasticam  compescendo,  non  obstantc  constitutione  de  duabus 
dielis  edita  in  concilio  generali1.  datum  Neapoli  2 idus  maji,  ponliiicatus  noslri 
anno  primo.  10 

Hujus  igilur  aucloritale  mandali  mandatnus  tibi,  quatenus  sccundum  tenorem 
ipsius  procedendo  omnes,  qui  priorem  et  fratres  ordinis  predicatorum  Argentinensium 
in  personis  aut  rebus  ad  ipsos  pertinenlibus  molestare  presumpserint,  sive  clerici 
sive  religiosi  seu  layci  exstilerint,  molestatores  hujusmodi  per  censuram  ecclesiasticam 
compescere  non  obinittas.  datum  Colonie  anno  domini  1257.  ts 


T au * Straßb.  T/um.  A.  Dominicains  lad.  2 or.  mb.  c.  &ig.  pend.  laeso. 


417.  Erzbischof  Konrad  ton  Köln  befiehlt  dem,  Custos  von  St.  Thomas  su 
Straßburg  auf  Grund  eines  päbstlichen  Mandats,  Alle,  die  nach  der  Behanntmachung 
seines  Verbots  auf  der  Straßburger  Synode  die  Dominikaner  daselbst  bedrückt  haben, 
zu  excommuniciren  und  dies  auf  das  Verlangen  des  Ordens  im  Münster  und  den  » 
Parochia/hirchen  Straßburgs  sowie  in  Schlettsladl  zu  verkünden.  1257  Köln. 

Conradus  dei  gracia  sancte  Colonieusis  ecclesie  archiepiscopus , per  Ytaliam 
arcliicancellarius,  honorabili  viro  . . custodi  ecclesie  canonico  sancti  Thome  Argenti- 
nensis  salutem  in  domino.  mandatum  domini  pape  recepimus  in  hec  verba  : 

[folgt  das  in  nr.  416  inserirte  Mandat  Alexanders  IV].  hujus  igilur  auctorilate  m 
mandali  vobis  sub  pena  cxcommunicalionis , qua  vos  esse  ligatum  volumus , si 
nostro  mandato  inohediens  fueritis,  districte  precipimus,  quatenus  omnes  illos 
auctoritate  nostra  denuncietis  excommunicatos,  qui  post  inhibitionein  nostram  in 
synodo  Argcntincnsi  publicatatn,  ne  quis  fratres  predicatores  aut  soreres  ejusdem 
ordinis  contra  indulta  sedis  apostolice  vel  legatorum  ejus  indebite  gravarct,  fratres  so 
predictos  ac  sorores  injuriosc  molestaverunt.  eadem  dislrictione  vobis  precipimus, 
quatinus  hanc  denunciationem  facialis  publice  in  ecclesia  majori  et  omnibus 
parrochialihus  ecclesiis  Argentinensibus  et  in  Slezslat,  quotiens  a fratribus  predictis 
fueritis  requisilus.  datum  Colonie  anno  domini  1257. 

T aus  Slrabb.  Thom.  A.  Dominic-uins  lad.  2 or.  mb.  e.  aig.  jtend.  33 


1 Cfr.  nr.  3U  nol.  2. 
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418.  Palst  Alexander  IV  bestätigt  der  Stadt  Straßburg  die  ihr  von  Kaisern 
und  Königen  sowie  von  seinem  Vorgänger  Pabsl  Innocenz  IV  erlheillcn  Privilegien. 
1258  Januar  21  Vilerbo. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  ßliis  consulibus  et  universiloli 
s Argentinensi  salulem  et  apostolicam  benediclioncin.  juslis  peteulium  desideriis 
dignum  csl  nos  faciletn  prebere  consensum  et  vota,  que  n rationis  tramile  non 
discordant,  etTectu  prosequenlc  complere.  sane  petilio  vestra  nobis  cxhibita  contincbat, 
quod  olim  nonnulli  reges  et.  iraperatores  Romanorum  tnnc  sedis  aposlolice  graciaui 
oblinenles  vos  et  lerram  vestram  qnarundam  libertatum  et  inununitatuiu  privilegiis 
io  munierunl  idque  felicis  rccordationis  Innocentius  papa  prcdecessor  nostcr  postinodum 
per  suas  litleras  approbans  tenorem  privilegiorum  ipsorum  eisdem  lilteris  fecit  inseri 
ad  cautclam  nos  itaque  vestris  supplicationibus  inclinati,  quod  super  biis  provide 
factum  est,  ratum  habentcs  et  gralum  illud  aucloritate  apostolica  confirmamus  et 
prcscntis  scripti  patrocinio  communimus.  nulli  ergo  omnino  hominum  lieeat  haue 
15  paginain  noslre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  conlraire.  si  quis 
autem  hoc  altemptare  presuinpscrit,  indignationein  omnipotentis  dei  et  bealorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incursurum.  datum  Viterbii  12  kalendas 
februarii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

S aus  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1 nr.  15  or.  mb.  c.  buUa  pend.  delapsa.  Auf  tlem  Umschlag 
-.10  rechts  unten  G.  Mntin.  tcohl  ron  gleicher  Hand,  auf  der  Rückseite  Paulas  Ncpos  scori. 

Gedruckt  darnach  bei  Wencker  Disgu.  de  ussburg.  p.  11  =5  I.unig  XIV,  1,  738  nr.  6.  — 
Folthast  Reg.  pontif.  nr.  17159. 


419.  Pabsl  Alexander  IV  gestattet  dem  St.  Slephanskloster  su  Straßburg,  bei 
Receptionen  und  Provisionen  nur  die  päbstlichen  Schreiben,  welche  die  vorliegende 
••es  Indulgem  ausdrücklich  erwähnen,  berücksichtigen  zu  dürfen.  1258  Januar  25  Vilerbo. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  liliabus  . . abbatisse 
et  couventui  mouasterii  sancti  Stephani  Argcntinensis  ordinis  sancti  Augustini 
salutem  et  apostolicam  benedietionem.  paci  et  tranquillilati  vestre  paterna  volentes 
in  posterum  sollicitudine  precavere  aucloritate  vobis  presentium  indulgcmus,  ut  ad 
3<i  receptioncm  vel  provisionem  alicujus  in  pensionibus  seu  beneficiis  ccclesiasticis  per 
litleras  sedis  apostolice  vel  legatorum  ejus  eompelli  de  cetera  non  possitis  nec  de 
biis  aliquis  valeat  vobis  invilis  alicui  providere,  nisi  eedern  lillere  apostolice  plcnam 
et  expressam  de  presentibus  fccerint  mentionem.  nulli  ergo  omnino  hominum  liceal 
hanc  paginam  nostre  coneessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  conlraire.  si  quis 
autem  hoc  altemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incursurum.  datum  Viterbii  8 kalendas 
februarii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

B aus  Straßb.  ficz.-A.  II  fase.  2622  or.  mb.  c.  bulla  pend.  Auf  dem  Umschlag  rechts  unten 
G.  Mntin.  wM  ron  gleicher  Hand,  auf  der  Rückseite  sehr  undeutlich  Paulus. 


l Cfr.  nr.  316. 
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420.  Pabsl  Alexander  IV  befiehlt  dem  Bischof  ton  Straßburg,  daß  er  sowie  der 
Clerus  seiner  Diacese  ton  der  ungerechten  Bedrückung  der  Straßburger  Dominikaner 
abstehe  und  dieselben  mit  Wohlwollen  behandele.  1258  Februar  21  Viterbo. 

Alexander  episcopus  servus  scrvoniin  dei  venera bili  fralri  . . cpiscopo  Argenti- 
nensi  salutein  et  aposlolicam  benedictionem.  nulla  dubietas  imininet  Christi  5 

fidelibus,  quin  dilecti  filii  fratres  ordinis  predicatorum  pro  innocentis  sue  vite  ac 

religionis  sacre  meritis  occurrant  gratissimi  divine  oculis  majestatis,  maxiine  cum 
ipsi  sludeant  sub  extrema  pauperlate  vivere  ac  virtutum  cultui  desudare  ipsorumque 
ferventer  ad  hoc  aspiret  afTectio,  ut  per  eorum  minislcrium  salus  proveniat  animaruin. 
sed  tu,  prout  mirantes  aecepimus,  licet  credere  vix  possimus,  hanc  de  dilectis  io 

filiis  . . priorc  ac  fralribus  ejusdem  ordinis  Argentinensibus  considerationem  habere 

et  merita  eorum  adverlere  predicta  non  curans,  pretexlu  quarundam  Iitterarum 
nostrarum,  quas  eis  ad  tuam  et  cleri  Argcntinensis  instantiam  dicimur  direxisse, 
per  te  ac  prelatos  et  clericos  tibi  subditos  pium  et  bumilem  statum  ipsorum  ac 
sanctc  contcmplationis  olium,  cui  vacant,  assidue  multipliciter  impedis  et  perturbas.  is 
nonnulli  quoque  prelalorum  ipsorum,  sicut  dicitur,  de  lua  conniventia  et  assensu 
prohibent  suis  vicariis,  ne  fratres  ipsos  ad  proponendum  dei  verbum  in  ecclesiis 
eorum  admittanl,  sed  penilus  se  opponant,  ne  iidem  fratres  Confessiones  audiant 
recurrenlium  ad  eosdem.  et,  quod  cst  gravius,  pretextu  quesluariorum,  quos  pro 
colligendis  clemosinis  ad  opns  fobricarum  ccclesiarum  ipsarum  binc  inde  trans-  so 
mitlunl,  fratres  ipsos,  ne  mendicando  victum  sibi  possint  aequirere,  presumunt 
nequiler  impedirc.  qui  dictis  questuariis  contra  probibilionem  sedis  apostolicc 
destinatis  et  errores  aliquos  predieantibus  manifeslos  cedcre  compellunlur,  eisdem 
prelatis  et  clericis  malitiosc  diccntibus,  pretexlu  elemosinarum,  quas  iidem  fratres 
per  hujusmodi  mcndicitntem  acquirunt,  prediclarum  ecclesiarum  fabricas  impediri.  r> 
nec  liiis  dicti  prelati  contenti  in  subditos  suos,  si  ecclesiain  dictorum  fratrum  ctiain, 
postquam  missarum  sollcmpnia  in  propriis  ecclesiis  audiverinl,  adire  presumant,. 
excommunicationis  ferre  sententiam  non  verenlur,  supradictos  priorem  et  fratres, 
quod  sint  Iitterarum  apostolice  sedis  falsarii,  nequiler  difTumando  ac  irrogando  eis 
per  sc  et  alios  graramina  plurima  in  proprie  salutis  dispendium  et  dictorum  fratrum  ao 
ac  sui  ordinis  non  modicum  delriincntum.  quia  vero  pro  parto  ipsorum  ad  presidium 
sedis  apostolice  super  hoc  babitus  est  recursus,  nos  hujusmodi  gravamina  eorundem, 
sicut  nec  debemus , pati  nolcntcs  fraternitatem  tuam  attente  rogandam  duximus 
et  monendam  per  apostolica  tibi  scripta  mandantes,  quutinus  providc  considcrans, 
quod  honori  tue  deperit  et  saluti,  si  eosdem  prelatos  et  clericos,  cum  possis,  ab  r. 
illorum  molcstiis  non  compescas,  ipsos,  ul  ab  biis  desistant,  juxla  officii  tui 
debitum  compellere  non  omittens  tu  ipsc  diclos  priorem  ct  fratres  affectu 
benivolo  pro  divina  et  nostra  revcrcnlia  prosequaris  et  alias  ipsos  taliler  in  suis 
necessilalibus  babcus  commendatos , quod  exinde  tibi  gratie  divine  premium  et 
favoris  noslri  proveniat  iucreinenlum  nullaquc  nobis*  incumbat  neccssitas  super  40 


«)  T vobin. 
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hoc  aliler  providendi.  dalum  Viterbii  9 kalendas  martii , pontificalus  noslri 
anno  quarto. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  2 or.  mb.  c.  hulla  pcndA  Auf  dem  Umschlag 
rechts  unten  tcohl  ron  gleicher  Hand  Aba.  s. 


5 421.  Meister  und  Rath  der  Stadt  StraOburg  beurkunden  den  Verkauf  eines 

städtischen  Grundstücks  vor  dem  Steinthor  an  die  Bürger  Konrad  ton  Sehiltigheim 
und  Bero.  1258  Februar. 

Gozclinus  mogister  burgensium,  consulcs  et  Universitas  civium  Argentinensium 
notum  facimus  omnibus  presens  scriptum  inspecturis , nos  angulum  unum  ante 
io  portam  lapideam®  silum  civitali  inulilem  in  usus  civitatis  vcndidimus  pro  marca 
una  concivibus  nostris  Cünrado  de  Sciltencheim  et  Beroni  libere  et  proprie  perpetuo 
possidendain,  nos  et  successores  nostros  hujus  venditionis  warandos  constitucntes 
ila,  si  aliquis  super  cmplione  vel  possessione  ejusdem  loci  predictos  concives  nostros 
inpctere  aut  vexare  presumpseril,  quod  consulcs,  qui  tune  pro  tempore  fucrint,  et 
is  civitas  ab  eadem  iupeticione  ipsos  absolvet.  ne  igitur  hoc  factum  alicui  vcrlatur  in 
dubium,  presens  exinde  pagina  est  confecta  et  sigillo  civitatis  in  tesümonium 
conmunita.  acta  sunt  hec  anno  domini  1258,  mense  febraario,  presen tibus  hiis 
lestibus  : videlicet  Burcardo  Dispensatore  seniore,  Ileinrico  de  Wolfgangesheim, 
Johanne  de  Buetenhcim,  Burcardo  filio  Ilugonis  Riplini,  Reimboldo  tilio  Nicolai, 
ao  Johanne  Nigro,  Reimboldo  Virnccom  juniore,  Cfinrado  magistro  coquine,  Heinrico 
de  Ache,  Brunonc,  Johanne  filio  domini  Erbonis,  Dielerico  quondam  judice,  Johanne 
filio  Rudolf!  Lenzelini  consulibus  et  aliis  ■ quam  pluribus3. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  docum.  hist.  lad.  24  or.  mb.  c.  sig . petui.  delapso. 


s)  T alii. 


25  l Ebenda  befindet  steh  ein  nahezu  gleichlautende*  Schreiben  Alexanders  IV  von  demselben  Datum 
an  den  gestimmten  Clerus  der  Stadt  und  Diärese  Straßburg,  or.  mb.  c.  bulla  petui.  mit  gleichem  Rand- 
vermerk wie  nr.  420. 

* Vergl.  Straßb.  Gassen-  und  Häuscmamen  i.  Mittelalter  S.  119. 

8 Das  Raths-  u.  Bürgerbuch  fol.  llh  im  Sraßb.  St.  A.  verzeichnet  aus  einer  Urkunde  des  Februars 
30  1258  außer  den  hier  und  in  nr.  422  genannten  noch  folgende  Rathsmitglieder  : Sifrit  ton  Vegersheim. 
Johans  von  Schöneck,  Erbe  von  Tegervelt,  Hartmftt  von  Schiltingheim,  Claus  von  Kageneck,  Claus 
Roimböldclins  brftder,  außerdem  als  Zeugen  : Behtolt  Uüsock  und  von  den  amptluten  Walther  der 
küffer  meister,  Heinrich  der  stnydc  meister,  Johans  des  bischofes  sftn,  Diebolt  Unter  den  Rüthen 
felden  hier  von  den  Obigen  die  beiden  zuletzt  genannten. 
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422.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  sie  den  Bürgern 
Johannes  ehemals  Zöllner  und  Gotlfrid  Comere  den  beim  St.  Arbogastskiosler 
gelegenen  Brückenhof  und  einen  Acker  im  Bann  von  Sulz  verkauft  haben  gegen 
die  Verpflichtung,  die  St.  Arbogastsbrücke  zu  unterhalten.  1358  März. 

Heinricus  de  Wolfgaugesheiin  et  Gozelinus  filiasler  Vitule  magistri  civium,  5 
consules  et  Universitas  civium  Argenliuensium  notum  facimus  omnibus  presens 
scriptum  inspecluris,  coneives  nostros  Johannem  quondam  Ihelonearium  et  üodc- 
i'ridum  dictum  Comere  se  ad  hoc  obligassc,  quod  ipsi  et  heredcs  ac  posleri  sui, 
qui  curiam  pontis,  quc  dicitur  Bruckebof,  apud  cenobium  * sancti  Arbogasti  sitam 
ct  agrum  uuum  in  banno  Sultzc  situm  in  possessiouc  sua  liabucrint,  pontem  sancti  io 
Arbogasti 1 construere  perpeluo  debent  ct  reedilicare,  quandocunque  neccsse  fuerit, 
sumptibus  propriis  et  expcnsis  sine  dampno  civitatis  ila,  si  propter  defectum  edißcii 
in  eodcm  ponte  aliquis  dampna  sustinebit,  quod  possessores  antedicte  curie  et  agri 
predicti  illa  dampna  persolvcnt,  quia  nos  de  consensu  civitatis  prediclam  curiam 
pontis  et  agrum  prefalutn  sub  tali  conditione  ipsis  vendidimus  et  donavimus 
perpeluo  possidendum.  in  cujus  rei  memoriam  ct  firmilatem  atque  probationem 
presens  exinde  pagina  est  conscripta  et  sigilio  civitatis  nostre  in  teslimonium 
conmunita.  acta  sunt  iiec  publice  anno  doinini  1258,  mense  martio,  presentibus 
liiis  testibus  : videlicel  Burcardo  Dispcnsatorc  seniore,  Reimboldo  filio  Nicolai, 
Burcardo  (ilio  llugouis  Riplini,  Johanne  de  Buctenheim,  Ülrico  Scoltone,  Rülino  *> 
Riplino,  Reimboldo  Virnecorn  juniore,  Jobanne  Clio  domni  Erbonis,  Brunone, 
Ilieterico  quondam  judice,  Cünrado  magistro  coquine,  Ueinrico  de  Ache  consulibus; 
Ilecelone  de  Eckevirdesheim,  Erbone  tilio  judicis,  Rudolfo  de  Vegersheim,  Reim- 
boldo dicto  Liebencellere,  Erbone  filio  Nicolai,  Friderico  inter  mercatores,  Hugone 
Riplino,  Reimboldo  Stiubenwec,  CQnrado  quondam  judice,  Reimboldelino,  Burcardo  25 
et  Friderico  Oispensaloribus,  Nicolao  diclo  Zorn,  Ciinone  diclo  Süncre,  Ottonc 
Riplino  et  aliis  quam  pluribus. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Von!.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  HO  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


423.  Pabsl  Alexander  IV  trägt  dem  Bischof  von  Straßburg  auf,  den  Bürgern 
Straßburgs  für  ihre  Verwüstung  des  Klosters  Selz  Absolution  zu  erlheilen.  1358  ») 
April  5 Viterbo. 

Alexander  cpiscopus  servus  servorum  dei  venerabili  fralri  . . episcopo  Argen- 
tinensi  saluletn  et  aposlolicam  benedictionem.  significarunt  nobis  dilccli  filii  . . 
abbas  et  conventus  monaslerii  Selsensis  ordinis  sancti  Bcnedicti  tue  diocesis,  quod, 
cum  olim  quidam  inimici  universitatis  Argcntinensis  se  in  eorum  monasterium  aa 

•)  S cenobum. 


1 Vergl.  Silber  mann  Localgesch.  d.  Stadt  Straßb.  S.  214. 
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receplassenl  “ ct  offendissent  bomines  universitatis  cjusdem',  (andern b ipsa  Univer- 
sitas liujusmodi  occasione  commota  expellcndo  exinde“  iniinicos  eosdemd  monasle- 
riuin  ipsum  ignis  incendio  fere  totaliter  destruxerunl  alias  ipsi  motiasterio  dampna 
non  modica  irroganles.  quare  nobis  fuit  ex  parle  dictorum  abbatis  ct  convenlus 
5 humilitcr  supplicatum,  ut,  cum  ab  universitate  predicta  sit  eis  competenter  de 
dampnis  liujusmodi  satisfaclum,  providere  super  absolulioue  hominum  universitatis 
ejusdem  misericorditer  curaremus.  cum  ilaque  difficile  videatur  pro  absolulione 
liujusmodi  obtinenda  tanlam  mullitudinem  ad  sedem  apostolicam  destinari,  uos  de 
circumspectione  tua  plenam  in  domino  Gduciam  obtinentes  fralernilali  tue  per 
io  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  premissis  veritas  suffragatur,  diele  uni- 
versitatis hominibus  auctoritate  nostra  juxla  formam  ecclcsie  bac  vice  beneficium 
absolutionis  impendas,  injuncto0  eis  niehilominus,  quod  de  jure  fuerit  injungen- 
dura.  datum  Viterbii  nonas  aprilis,  pontificatus  noslri  anno  quarto. 

S aus  Straftb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lail,  3«  or.  mb.  c . bulla  pend.  Auf  dem 
15  Umschlag  rechte  unten  cm  gleicher  Hand  B fti',  auf  der  Rückseite,  i eie  es  scheint,  r an 

andrer  Hand  Belle  und  von  ewei  Kreuzen  eingefaßt  audi  nos  audi  dos. 

Sl  call.  Und.  Vidiin.  mb.  c.  sig.  pend.  ausgestellt  von  Bischof  Heinrich  von  Straßburg,  1258 
Juni  8 (feste  eancti  Medardi). 

Gedruckt  nach  Sl  bei  Wencker  Apjmr.  et  instr.  archiv.  p.  177  nr.  18  = Liinig  XVIII, 
30  778  nr.  2 = Laguillc  pr.  p.  45.  — Ikdthast  Reg.  pontif.  nr.  17224. 


424.  In  einer  Verhandlung  über  die  Vogtei  des  Klosters  Altorf  unter  den  Bei- 
sitzern : Eberardo  de  Sülze  orehidiacono J,  Alberto  de  Dalmasingen,  Walrammo  de 
Gerolsecke  canonicis  Argeutinensibus,  domino  Werinbero  Stamphoue,  Sifrido  came- 
rario  Surburgensi  et  llenrico  de  Pfetensheim  capellanis  episcopi.  anno  domini 
ao  1258,  mense  aprili,  in  dominica  qua  cantabatur  Jubilate,  apud  Altorf.  1258  April 
14  Altorf. 

Aus  Schöpßin  Als.  dipl.  I,  423  nr.  576  ohne  Quellenangabe. 

•}  S i recepissent.  bJS/owi.  c)  S cxpcllendo  auf  Rasur.  d)  S os  eos<lero  auf  Rasur.  e)  8 iujunto. 


1 Wohl  bei  der  Belagerung  des  Marlgrafen  ton  Baden  tu  Selz  durch  die  Rheinischen  Bundes- 
Ufi  Städte  im  Mai  1257.  Vcrgl.  A.  Busson  Z.  Gesch.  d.  großen  Ixindf riedensbuntlc*  deutscher  Städte  S.  85. 

s Demselben  Ebcrhardo  do  Salze  archidiarono  in  pcclesia  Argentiuonsi  befiehlt  Rabat  Alexander  IV, 
daß  er  den  Bischef  ton  Consta  nz  zwinge,  das  von  ihm  widerrechtlieh  zu  Händen  genommene  Eigenthum 
des  Klosters  Reichenau  dem  Abt  von  St.  Gallen  zu  übergeben,  1258  Mai  5 Viterbo.  Vcrgl.  Wartmann 
Urk.-B.  d.  Abtei  St.  Gallen  III,  145  nr.  941.  — Potthast  Reg.  pontif.  nr.  17258.  Im  gleichen  Jahre 
35  erscheint  unter  den  Straßburger  Domcanonikern  noch  Uolricas  filius  quondam  Hanrici  militis  do  Lupheti 
in  einer  Schenkungsurkunde  für  die  Nonnen  zu  Kenhausen.  Cfr.  Neugart  Cod.  dipl.  Alcm.  II,  229 
nr.  970.  — Stalin  Wirtemb . Gesch.  II,  740. 
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425.  Bischof  Ifeinrich  von  Straßburg  und  sein  Oßicial  Nicolaus,  Probst  von 
St.  Thomas,  beurkunden  einen  Vergleich  zwischen  der  Wittwe  und  den  Kindern 
Burchard  Bone's,  eines  Straßburger  Bürgers,  einer-  und  dem  St.  Kalherinenkloster 
tu  Slraßburg  andrerseits  über  Burchards  Hinterlassenschaft.  1H58  April  17. 

Ileinricus  dei  gratis  cpiscopus  Argentinensis,  N[icolaus]  prepositus  sancli  Tliorae  5 
ejusdem  domini  venerebilis  oflicialis.  scianl  cuncti,  quod,  cum  Burchardus  diclus 
Kaba  civis  Argentinensis  hone  memorie  quondam  omnia  sua  mobilia  et  inmobilia, 
jura  etiam  ct  quecunquc  habebat  tune  habiturusque  fuisset  in  poslcrum  quocunque 
titulo,  donasset  et  eontulisset  priorisse  et  conventui  sancte  Katerine  extra  muros 
Argenlinenses  nunc  ordinis  fratnim  predicalorum,  relento  sibi  usufructu  eorundem,  io 
de  consensu  suc  uxoris  tune  Gute  pie  memorie landem,  dicla  Guta  defuncta,  cum 
Hiltrudc  contraxit  mulrimonium.  que  cum  duos  pueros  genuisset,  ipse  super  certa 
pensione  danda  post  mortem  ejus  ipsis  pueris  ac  posscssionibus  seu  reditibus  ipsi 
mulieri  a dicto  monasterio  ordinavit  ct  convenit  cum  dicta  priorissa  et  convenlu. 
morluo  itaque  diclo  Burebardo,  cum  orla  fuisset  dissensio  inler  dietam  suam  relic-  is 
tarn  et  pueros  ejusdem  ex  una  parle  et  prediclam  priorissam  et  conventum  ex 
altera,  mediantibus  personis  honestis  ac  paciticis  ad  nostram  etiam  monitionem 
coucordaverunl  in  hunc  modum : quod  relicta  predicti  Burcbardi  de  bonis  ac  posses- 
sionibus  ejusdem  recipiet  et  babebit  possessiones  reddentes  annuatim  duodecim 
quartalia  annonc  in  Ostboven  noslre  diocesis  et  possessiones,  quas  monasterium  so 
ibidem  babebat  prediclum,  reddentes  annis  singubs  oelo  quartalia  annone  cum  usu- 
fruclu,  possessione  et  proprielule  plena  preler  redilus  decem  quartalia,  que  dicta 
relicta  antea  babebat  in  dicto  banno,  quos  redilus  retinebit  cum  possessionibus 
antedictis.  item  usumfructum  domus,  quam  dictus  Burchardus  iubabitabat,  dicla 
relicta  babebit,  quoad  vixcril,  cum  annona,  quam  reliquit  idem  Burchardus,  et  omni  k 
subpellectili  domus  et  viginli  unam  libram  Argentinensem  babebit  etiam  et  recipiet 
de  bonis  Burcbardi  prefali  cum  curia  Vüllonis.  prefata  etiam  priorissa  et  convenlus 
de  omnibus  debitis,  in  quibus  dictus  Burchardus  fucrat  obligalus,  niebilominus 
satisfacere  tenentur  sine  omni  dampno  prefate  relicte  et  ejusdem  puerorum.  junior 
outern  puerorum  unum  mansum  cum  proprietalc  et  usufructu  babebit  de  possessio-  ao 
nibus  antefati  Burcbardi  in  Crigeshcim ; senior  autem  filia  secundum  palris  dispo- 
sitionem  in  diclo  monasterio  perinanebit  recepta.  alia  vero  omnia  bona  quondam 
ipsius  Burcbardi  sive  relicta  ab  codem,  actiones,  nomina  et  jura,  possessiones, 
mobilia  et  inmobilia  babebit  supradictum  monasterium  ct  retinebit  ad  caulelam, 
dicta  malre  pro  se  ct  suis  pueris  cedenle  omnia  suprascripla  et  transferente  dona-  m 
tionis  titulo  in  monasterium  antedictum.  promisil  insuper  dicla  mater  sc  procura- 
turam  et  curaluram,  quod  dicti  sui  pueri  hujusmodi  ordinationem  et  compositiouem 
ratam  habebunt  nec  aliquo  tempore  in  aliquo  facieut  vel  venient  contra  eandem, 
renuntians  Vellegiani4  auxibo,  cujus  beneGcium  sibi  fuit  exposilum,  et  juri  cuilibel, 


1 Cfr.  nr.  291.  40 

2 Das  Vorrecht  der  Gattin  auf  die  Hinterlassenschaft  des  Mannes  betreffend.  Cfr.  L,  I Dig.  XVI,  1 
in  Corp.  für.  civilis  ed.  Krüger  et  Mommsen  I,  209—209. 
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quo  juvari  posset  contra  hujusmodi  ordinationem  et  obligalionem,  obligans  ad  eadem 
etiam  suos  hcredes.  promisit  insuper  priorissa  et  conventus  dicti  monaslerii,  pre- 
sente et  consentienle  fratre  Helewigo  priore  fralrum  predicatorum,  quod  hujusmodi 
ordinationem  ralam  habentes  et  compositionem  contra  predictam  non  facient  nec 
s vcnicut,  renunliantes  beneficio  restitutionis  in  integrum  et  omni  juris  auxillio  com- 
munis vel  specialis,  quo  juvari  possent  contra  hujusmodi  compositionem.  renuntia- 
verunl  insuper  dicta  priorissa  et  conventus  omni  actioni  et  juri  sibi  compelentibus 
contra  diclam  reliclam  et  ejus  pueros  pro  bonis  et  rebus  Burchardi  memorali,  dicta 
etiam  muliere  pro  sc  et  suis  pueris  renuntiante  omni  actioni  et  juri  super  bonis, 
10  possessionibus  seu  rebus  ac  juribus  relictis  a Burchardo  anlenominalo.  ego  Ililtrudis 
prcdicta  confileor  omuia  suprascripta  facta  fore  et  acta  per  me  et  cum  meo  pleno 
et  libero  consensu  et  per  stipulationem  promilto,  me  omnia  et  singula  supranotata 
facturam  et  procuraturam,  renuntiaus  omni  juri  pro  bonis  dicti  mei  quoudain  mariti 
et  actionibus  pro  me  et  meis  pueris  nobis  compelentibus  et  competituris.  et  peto 
15  hanc  suprascriplam  ordinationem  et  compositionem  sigillis  suprascriptorum  domi- 
norum  communiri,  quibus  uli  volo  pro  mc  et  ineis  liberis,  cum  nullum  habeamus 
sigillum.  nos  priorissa  et  conventus  monasterii  sancte  Katerine  in  borum  perpetuam 
memoriam  et  probationem  presentibus  appendi  fecimus  nostrum  sigillum  et  sigillum 
prioris  supradicti.  nos  Heinrieus  dei  gratia  episcopus  Argcutincnsis  et  ego  ofEcialia 
■»  omnia  sic  acta,  ul  suprascriptum  cst,  tcstificantes  ad  petitionem  supradicle  rclicte 
ac  etiam  diele  priorisse  et  conventus  presentibus  appendi  fecimus  nostra 
sigilla.  actum  anno  domini  1258,  15  kalendas  mai. 

II  aus  Straßb.  llwsji.  A.  lad.  139  fase.  6 or.  mb.  e.  4 sig.  pend. 


426.  Das  Kloster  der  Francishanerinnen  zu  Straßburg  verpflichtet  sich  zur 
25  Unterhaltung  der  Brüche  am  Jlohensteg.  1258  Juli  6. 

A . . . abbatissa  et  conventus  sancli  Francisci  in  Argenlina  ordinis  sancti 
Damiaui  notum  facimus  universis,  quod  nos  deliberatione  prehabita  et  comnuni 
tractatu  pontem  prope  Ilobenstegcn  conliguum  aree  fratrum,  si  vetustate  consumptus 
fuerit  vel  alias  quocumque  modo  devastalus,  in  reconpensionem  vie,  que  ab  eodem 
so  pontc  usque  ad  portam,  que  dicilur  Hinpurgctor,  fratribus  minoribus  a magistro, 
consulibus  et  conmunitati  Argentinensi  tradita  fuit  cum  plena  proprietate,  sicut  in 
lilteris  civium  super  hoc  confectis  plenius  conlinetur',  nostris  expensis  promillimus 
perpeluo  reticiendum  et  ad  hoc  faciendum  nos  et  nostrum  monasterium  tenorc 
preseutium  obligamus.  datum  anno  domini  1258,  in  octava  aposlolorum  Petri 
iE  et  Pauli. 


S aus  Straßb.  St.  A Yonl  Dreizehn.  Oew.  Corp.  A lad.  48  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Gut 
erhaltnee  Siegel  mit  der  Legende  : S.  abbatisso  e.  Francisci  in  Argentina. 


' Cfr.  tir,  411  u.  43». 
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427.  Konrad  Dekan  ton  Haslach  ladet  anf  Grund  eines  Mandats  ton  Bischof 
Heinrich  ton  Htraßburg  den  Rath  ton  Htraßburg  zur  Verantwortung  wegen  einer 
Klage  Erbo's  des  Hängers  ton  Hl.  Thomas.  1258  Juli  10. 

C onradus  decanns  Haselacensis  judex  a venerabili  patre  noslro  Argentinensi 
episcopo  subdelcgatus  viris  honorabilibus  el  discrelis  magistro  c(  consulibus  Argenti-  s 
nensibus  salutem  et  siuceram  in  doinino  karitateiu.  noverilis  nos  mandalum 
domni  noslri  episcopi  Argentiuensis  in  hec  verba  recepisse  : 

H[einricus]  dei  graeia  Argenlinensis  episcopus  dileclo  sibi  decano  Ilaselacensi 
salutem  in  doinino.  Erbo  cantor  sancti  Tkome  Argenlinensis  nomine  fralris  sui 
Hugelini  annis  minoris  nobis  conquerendo  moustravit,  quod  magister  civium  et  io 
consulcs  Argentincnses  predicto  llugoni  super  fcodis  et  rebus  aliis  solvendis 
injuriantur  eidem.  cum  igitur  de  tua  discretione  habeainus  fiduciam  pleniorem,  tibi 
mandamus  per  presentes,  qualenus  in  eodem  negocio  ralione  previa  procedas  et 
negocium  predictum  fine  debito  merita  cause  diligenter  inspecta  decidas.  datum 
anno  domini  1258,  in  die  sanctorum  Kilyani  et  sociorum  ejus.  is 

Hujus  igitur  auctoritate  mandati  vos  in  claustrum  Ilaselaccnse  proxima  quinta 
feria  post  fcstum  Margarete  citamus  responsuros  predicto  cantori  sancti  Thome 
Argenlinensis,  prout  ordo  dictaveril  rationis.  datum  anno  domini  1258,  in  die 
seplern  fratrum. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Yerschl.  Canzlei-Gcw.  Corp.  K lad.  Iß  or.  tnb.  c.  sig.  pend.  Der  20 
Name  des  Dekans  Conradns  in  der  Legende  erkennbar.  Auf  der  letzten  Zeile  des  Textes 
unten  rechts  R.  litteras  von  gleicher  Uand  « de  das  Ucbrige , 


428.  Meister  und  Rath  der  Htadt  Htraßburg  bestätigen  den  Verkauf  zweier 
aneinander  stoßender  Grundstücke  am  Hokensleg  an  die  Franciskancr  zu  Htraßburg. 
1258  Juli.  ■ 

Heinricus  de  Wolfgangisheim  magister  . . consules  et  Universitas  civium 
Argentinensi  um  scire  volumus  cunctos  iidelcs,  quod,  cum  nos  vendideritnus  ad  opus 
fratrum  minorum  in  civitate  nostra  aream  a domo  Friderici  de  Tunzenbeim,  que 
sila  esl  juxta  portam,  que  dicitur  ßiinpurgtor,  usque  ad  vicum  prope  ponlem,  qui 
vulgo  dicitur  llobenstegen,  ad  palum  ibidem  in  loogiludine  pro  signo  positum  et  ao 
latitudine  usque  ad  aquam  pro  quinquaginta  inarcis,  reservata  nobis  via  ad  publicum 
et  communem  usum  civitatis  circa  latitudinem  quindecim  pedum  in  longiludine 
diele  aree  versus  aquam ',  nos  considerantos  majorem  utilitatem  et  necessilalem 
totius  civitatis  nostre  neenon  et  commodum  fratnim  ad  peliliouem  corundem, 
prebabita  diligenti  discussiono  ct  deliberatione  ac  communi  tractatu,  dictam  viam  x> 
ad  areara  prenominatam  a nobis  venditam  jure  proprio  cum  proprietate  plcna  et 
dominio  juxta  morem  ordinis  eoruin  tradimus  el  tradidimus  tenendam  et  perpetuo 
possidendam,  tali  adjecta  conditione,  quod  . . abbatissa  et  conventus  sancti  Francisci 


1 Cfr.  «r.  411. 


Digitized  by  Google 


1258 


323 

ordinis  sancti  Damiani  in  noslra  civitale  ponlem  in  fine  arec  prcdicte  prope  Hohen- 
stegen,  quem  fratres  de  novo  construxerunt,  cum  necesse  fuerit,  reficere  perpeluo 
tenebuntur.  ad  quod  dicte  abbatissa  el  conventus  se  per  suas  lilteras  obligarunt1. 
preterea  cum  Theodericus  nuntius  communitatis  quandam  aream,  que  extenditur  a 
s dicta  aqua  usque  ad  murum  domus  supradicti  F riderici  de  Tunzenheim,  conliguam 
aree  predicte  prope  portam  supranolalam , quam  eidem  dedimus  de  communi 
consensu  civium  et  bona  deliberalione  cum  eodem  jure  et  proprietate  sicut  ipsis 
fratribus  prcdictis,  vendiderit  simpliciter  et  absolute  cum  plena  proprietate  eisdem 
fralribus  ad  usum  corum  in  manus  procuratorum  suorum  pro  certa  pecunie 
io  quantitate,  quam  venditionem  ratain  habentes  lenore  presentium  confirmamus  nos  et 
successores  nostros  hujus  traditionis  warandos  constituentes  ita,  quod  si  aliquis 
prediclos  fratres  super  traditione  et  possessioue  dicte  vie  et  arcarum  prediclarum 
impetere  aut  vexare  presumpserit,  quod  nos  et  consules,  qui  pro  tempore  fuerint, 
ac  civitas  a vexalione  et  injuriis  absolvent  eosdem , renuntiantes  eliam  omni 
io  exceplioni  facti  et  juris  ac  cousueludinis,  que  nobis  competere  posaunt  vel  competunt 
contra  factum  noslrum  et  hoc  inslrumentum.  in  cujus  rei  evidentiam  presentibus 
litteris  noslrum  fecimus  appendi  sigillum.  acta  sunt  hec  auno  domini  1258, 
mense  julio,  presentibus  testibus  subscriplis  : videbcet  predicto  lleinrico  de  Wolf- 
gangisbeim  magistro,  Oozelino  filiaslro  Vitule,  lleinrico  vicedomino,  Gunthero  Rufo 
ao  burgravio,  Murnhardo,  Walthcro  scultheto,  Johanne  de  Buetenlieim,  Scoto,  Johanne 
filio  Erbonis,  Heinboldo  fralre  Liebeneellarii , Reinboldo  filio  Nyculai,  Burkardo 
Riplino,  Rulino  Riplino,  Burcardo  Dispensatore  seniore,  magistro  coquine,  filio 
thelonearii  Petro,  Johanne  Nigro,  Nycolao  fratre  Reinboldclini,  Nycolao  de  Kagcneckc, 
Heinrico  de  Aquis,  Johanne  de  Sconecke,  Theoderico  judice,  Erbone  de  Tegcrvelt, 
25  Sifrido  de  Vegersheira,  Brunone  scultheto,  Beger,  Heinrico  de  Wizenowe,  llartmudo 
de  Scildekeim,  Fridcrico  filio  Friderici  inler  mercatores  consulibus  ; Reinboldo 
Liebenceller,  Erbone  trans  Bruscam,  Rftdolfo  de  Vegersheim,  Reiuboldo  Slubwege, 
Reinboldelino,  llugone  Ripelino,  Friderico  inter  mercatores,  Erbone  filio  Nycolai, 
Berloldo  Ruses,  Walthero  cufenmeister,  Diepoldo  et  aliis  quam  pluribus5. 


30  T aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  2 or.  mb.  c.  Big.  pend.  delapso. 


1 Cfr.  nr.  4» 6. 

t Ein  im  Rath»-  n.  Bürgcrbnch  fol.  11  b den  Straßb.  St.  A.  befindliches,  mm  einer  Hand  des 
ltiten  Jahrh.  eingetragenes  und  angeblich  einer  Urkunde  ebenfalls  mm  Juli  XSfiö  entnommenes  Vcreeichniß 
nennt  außer  diesen  noch,  leie  es  scheint,  als  Käthe:  Kühn  Lentilin,  Erbe  von  Kagcneckc , Heinrich 
35  Dachsen,  Erbe  Clansen  »6n,  Conrat  BrÄger,  Hans  Wiperts  »lln , außerdem  Erbe  des  rihtors  sdn, 
Burckart  genant  Spender,  Clans  genant  Zorn,  litis  Ganze  macht  jedoch  den  Eindruck  eines  tcillkür' 
liehen  Zummmentccrfen»  von  Zeugennatnen  verschiedener  Urkunden. 
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429.  Der  O/ftcial  ton  Speicr  verschiebt  einen  den  Bürgern  Straßburgs  in  ihrer 
Streitsache  mit  dem  Kloster  Hördt  u.  A.  angesctzlen  Gerichtstermin.  1258  August  30. 

. . Officialis  Spirensis  judex  a sede  apostolica  constitutus  honorabilibus  viris 
consulibus  celerisque  civibus  Argentincnsibus  salulem  in  domino.  quia  diversis 
Sfi>(. « prepediti  negotiis  diei  vobis  prefixo.  videlicet  fcria  sexta  ante  nativilatem  beate  5 
virginis,  super  causa,  quc  inter  vos  el  claustrum  Ilerdcuse  et  Dithericum  de 
AVachinbeim  et  Rudolfum  de  Berwarstein  prebendarios  Spirenscs  vertilur,  ad  judi- 
candum  interessc  non  possumus,  eundem  dicm  duximus  prorogandum , quousque 
vobis  alium  tenninum  per  litteras  noslras  assignemus.  datum  anno  domini  1258, 
feria  sexta  post  decollacionem  Jobannis  baptiste.  io 

S aus  Straßb.  St.  A.  Veracht.  Canxlei-Gew.  Corp.  K lnd.  17  nr.  93  or.  mb.  lit.  pat.  Der 
untere  Itergamentrand,  an  (tan  nohi  ein  Sieget  befestigt  gewesen,  ist  abgerissen. 


430.  Das  St.  Thomascapitel  in  Straßburg  beschließt , nach  Abgang  seines 
gegenwärtigen  Kellermeisters  dessen  Amt  und  Einkommen  zu  gemeinem  Nutz  des 
Capitcls  einzuziehen.  1258  September.  is 

Universis  presentium  inspectoribus  presentibus  ct  futuris  prepositus,  decanus 
totumque  capilulum  ccclesie  sancti  Tbome  Argentinensis  uoticiam  subscrip- 
torum.  versuciis  bominum  prudenter  occurrilur,  si  ea,  que  pro  tempore  fiunt, 
scriplo  perennenlur.  noverint  igilur  universi,  quod,  cum  in  ecclesia  nostra  officium 
cellerarie  dudum  exstiterit,  de  quo  plura  nobis  el  ccclesie  noslre  debentur  obsequia,  so 
contingit  multotiens,  ut,  cum  debila  cxigunlur  obsequia  et  servicia,  diverse  ex  boc 
oriuntur  discordie  et  proveniunt  ipsi  ccclesie  inconmoda.  volenles  igitur  utilitati 
ecclesie  nostre  prospicere  in  futurum  nos  de  voluntate  et  consensu  reverendi  in 
Christo  patris  ac  domiui  uostri  episcopi  totiusque  copituli  Argentinensis  anno 
domini  1258,  mensc  septenbri,  presenti  scripto  statuimus  ct  ordiuamus  ac  ad  » 
observandum  idem  statutum  fidem  prestamus,  ut,  cum  Reinboldus  nunc  cellerarius 
cesserit  ofBcio  cellerarie  prediclo  vel  deccsserit,  idem  oflicimn  redditusque  eidem 
attinentes  cum  omni  jure  et  integritale  ad  conmunes  usus  capituli  nostri  spcctabunt 
habebitque  inantea  idem  capitulum  potestalem.  retinendi  sibi  perpeluo  proventus 
ejusdem  omniaque  provenienlia  ex  eodem.  insuper  de  conmuni  consensu  volumus  ai 
capituli  ut  omnia  officia  cellerarie  attinentia,  utpote  sunt  officium  pinccrne,  officium 
dapiferi  et  si  qua  sunt  similia,  conmunitali  noslre  ecclesie  deinceps  debeant  altinere 
et,  cum  vacaverint,  a capitulo  conferantur,  hoc  tarnen  exccpto,  quod  redditus  solius 
prebendulc  coquine,  quam  nunc  habet  Hugo  regelarius,  post  obitum  ipsius  rcgelarii 
prcbendule  Cönradi  presbiteri  debeant  cedere  ita,  ut  idem  Cönradus  vel  suus  ® 
successor,  quicumquc  fucrit,  missam  pro  defunctis  cum  domino  Fridcrico  vel  suo 
successore  alternalim,  cum  ipsuin  ordo  letigerit,  serviendo  noslro  cboro  debeat 
celebrare.  juramus  cliam  et  fidem  prestamus  singuli  de  capitulo,  quod  in  contrarium 
non  veniemus  inpetrando  litteras  super  ipso  officio  a sede  apostolica  vel  aliunde. 
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volumus  etiam,  ut,  si  qui  nostrum  oliquid  inpetraverit  *,  id  juribus  careat  et  effectu 
ac  tarnquam  fidei  violalor  judicelur  et  perjurus.  nec  recipiemus  in  canonicum 
nostrum  aliqucm,  nisi  idem  statutum  predictum  se  juret  obscrvalurum  et  pro  viribus 
defcHsurum.  nos  ll[einricus]  dei  gracia  episcopus  totumque  capitulum  Argentinense 
o presenli  statuto  consenlimus  et  in  evidentiara  premissorum  sigilla  nostra  uua  cum 
sigillo  capiluli  sancli  Tbome  et  prclatorum  in  prcsenlibus  litleris  contcnlorum 
fecimus  appendi.  actum  anno  et  mense  prenotalis. 

T aus  Straßb . Thom.  A.  docnm.  bist.  lad.  2 (Statuts)  or.  mb.  c.  4 sig.  pcnd. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Uist.  du  chap.  de  9.  Thom.  p.  318  nr.  41. 


io  431.  Friedrich  der  Abt  und  der  Content  des  Klosters  Marbach  terlchncn  dem 
Straßburger  Bürger  Hugo  Loselin  Gartenland  zu  Königshofen.  1258. 

Nos  Fridericus  miserationc  divina  abbas  et  convenlus  monaslerii  Marbacensis 
ordinis  sancti  Augustini  Basiliensis  diocesis  universis  et  singulis  presenlium  inspec- 
toribus  volumus  esse  notum,  quod  nos,  conmuni  tractatu  et  provida  deliberatione 
15  prebabita,  unanimi  consensu  concessimus  et  concedimus  Ilugoni  dicto  Loselin  civi 
Argcnlinensi  suisque  beredibus  sive  successoribus  aream  sive  orlum  nostri  niouastcrii, 
quem  quandoque  tenuit  a nobis  quidam  cognomine  Episcopus,  silum  Kunigeshoven 
apud  sanctum  Gallum  versus  pralum  contiguum  Curie  dicti  llugonis  in  perpetuum 
sub  annuo  censu  decem  unccarum  Argentinensis  monele.  quem  censum  ipse  Hugo 
20  et  heredes  sui  nostro  monasterio  in  perpetuum  dare  et  solvere  tenentur  annis 
singulis,  scilicet  in  feslo  beati  Martini  quinque  unccas  et  in  fcsto  beoli  Johannis 
baptiste  reliquas  quinque.  promitlimus  etiam , quod  contra  haue  concessionem 
nullalcnus  veniemus  nec  infringemus  enndem,  sed  ralam  et  gratam  habebimus.  et 
ad  hoc  nos  et  nostros  successores  presentibus  obligamus.  et  in  evidentiam  ac 
25  probationom  premissorum  sibi  tradimus  presentes  lileras  nostrorum  sigilloruin 
munimine  roboratas.  actum  et  datum  anno  domini  1258. 

B auA  Straßb.  Bci.-A.  G fase.  4789  or.  mb.  c.  2 sig.  pend. 


432.  Der  Ritter  Arnold  Kind  und  seine  Gemahlin  Uta  verkaufen  dem  Kloster 
Steigen  ihre  Gitter  zu  Osthofen  fiir  70  Mark  Silber.  1250  Februar  9 Straßburg. 

s>  Notum  sit  Omnibus  presentem  paginam  inspccluris,  quod  ego  Amoldus  miles 
dictus  Kint  et  ego  Uta  uxor  ipsius  legitlima,  habita  inter  nos  deliberatione  bona, 
consensu  unanimi  de  consilio  amicorum  nostrorum  fidelium  vendidimus  recte  et 
rationabililer  omnia  bona  nostra  sila  in  banno  et  villa  Oslbovcn,  videlicet  tercium 
dimidium  mansum  et  quiequid  amplius  ibidem  de  bonis  nostris  inveniri  polerit  tarn 
io  in  agris  viniferis  quam  frugiferis,  pralis  atque  curiis,  exccpto  feodo  mei  Arnoldi, 
quod  dicitur  Camergöt,  priori  et  fratribus  de  Steiga  Argentinensis  dyocesis  pro 


a)  T aliqui  inpotraveriot. 
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Septuaginta  marcis  argenli,  quas  nobis  integraliter  persolverunt.  quorum  bonorum 
posscssiouem  ipsi  de  nostra  voluntate  et  consensu  intraverunt  et  tenebunt  et  posside- 
bunl  ipsa  in  perpetuum  omni  eo  jure,  quo  nos  ipsa  tenuimus  et  possedimus,  et 
solvent  censum  debitum  de  eisdem  bonis  curüs  illis,  in  quas  spectanl  dicta  bona, 
cui  vendilioni  intprfuerunt  Riidolfus  miles  dictus  de  Vegersheim,  Heinricus  Marsilius  5 
civis  Argentincnsis,  Nycholaus  filius  quondam  Cönonis  inter  mereatores,  Simundus 
dictus  Scilere,  Gotfridus  sacerdos  vicarius  sancti  Laurcntii,  Hugo  Stollo,  scultetus 
de  Ostboven.  ne  aulem  inter  nos  vel  successores  aut  beredes  nostros  ex  una  parle 
et  prioretn  et  fratres  anlediclos  ex  altera  super  prelibala  venditione  dictorum 
bonorum  legitlime  celebrata  possit  in  poslerum  discordia  vel  aliquis  scrupulus  10 
qucstionis  suboriri  et  ut  dictus  vendilionis  conlractus  firmus  et  stabilis  in  perpetuum 
perseveret,  coram  viris  fide  dignis,  videlicct  Burcardo  plebano  de  Ilittenheim, 
Cönrado  milile  de  Sleingazzcn,  Heinrico  et  Hessone  germanis,  llugonc  villico  et 
Jacobo  fratre  suo,  Waltero  precone,  Ileinrico  de  Hesse,  Ulrico  et  scultelo  de  Osl- 
boven  renunciarimus  una  cum  pucris  nostris  et  reuunciamus  per  presentes  pro  >5 
nobis  et  nostris  heredibus  universis  omni  juri  " et  actioni  nobis  et  ipsis  nostris 
heredibus  in  antediclis  bonis  conpetenli  et  in  postcrum  conpetituro  atque  in 
integrum  restitutioni  et  quolibet  juris  auxilio  civilis  et  canonici,  per  quod  prefata 
bona  retrahere  j«jssemus  ct  avocarc  a priore  et  fratribus  antediclis.  cgo  etiam  Uta 
confiteor  ct  proteslor  publice  per  presentes,  quod  juravi  et  juro  tactis  soerosanctis,  a> 
quod  numquam  repelam  in  judicio  aliquo  vel  extra  judicium  prefata  bona,  sive 
fuissenl  dos  mea  sive  non,  a priore  et  fratribus  antediclis  nee  ipsos  inpediam  in 
eisdem.  et  in  teslimonium  et  cvidenciam  atque  probationcm  omnium  premissorum 
nos  Arnoldus  et  Uta  antcdicti  presentem  paginam  sigillis  venerabibs  domini  nostri 
Heinrici  Argentincnsis  episcopi  et  mei  Arnoldi,  cujus  sigillo  ego  Uta,  cum  proprium  ss 
sigillum  non  babeam,  in  presenlibus  sum  contcnta,  sigillatam  priori b et  fratribus 
sepe  diclis  duximus  conferendam.  nos  Heinricus  dei  gralia  Argcnlinensis  episcopus 
confilemur  et  publice  prolestamur  presentium  tenore,  quod  ad  petitionem  et  instanliam 
Arnoldi  et  fite  uxoris  sue  predictornm  presenlibus  nostrum  appendimus  sigillum  in 
perpetuum  memoriam  omnium  prescriplomm . datum  Argentine  anno  domini  1259,  a> 
proxima  dominica  post  purificationem  beale  virgiuis  Marie. 

B aus  Straßb.  Btz.-A.  0 fase.  5749  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  ddapsis. 


4:1.3.  Mechtild  die  Aeblissin  und  der  Content  des  St.  Stephanski oslers  tu 
Straßburg  verpflichten  sich,  dem  St.  Agneskloster  daselbst  für  drei  Gedenktage 
jährlich  je  5 Solidi  von  ihren  Gütern  tu  Berstelt  tu  zahlen.  1259  Februar.  3 0 

Mehtildis  divina  providentia  humilis  abbatissa  sancti  Stcpbani  totusque  con- 
venlus c ejusdem  ecclesie  Argcnlinensis  universis  presens  scriptum  inspecturis 
noticiam  subscriptorum.  sciant  universi  ac  singuli,  quod  nos  abbatissa  et 

c)  B jure,  b}  B priore.  c)  B convctus. 
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convenlus  sancti  Stephani  Argentinensis  priorissc  monasterii  sancte  Agnetis  ejus- 
demque  conventui  extra  muros  civitatis  de  posscssionibus  collatis  ecclesie  nostre  a 
Mehtildi  de  Kinlwilre  concanonica  nostra,  sitis  in  villa  et  in  banno  Bors  tele, 
promittimus  nos  solutnros  singulis  annis  in  tribus  anniversariis,  qne  apud  predictum 
s raonaslcrium  sancte  Agnetis  recoluntur,  in  quolibet  anniversario  quinque  solidos 
Argentinenses,  que  anniversarin  in  subscriplis  lerminis  commcmorantur,  in  festo 
videlicet  Stephani  pape  anniversarium  Itildol fi  de  Liehtinberc  qnondam  preposili 
sancti  Tbome  *,  in  festo  Barnabe  apostoli  Godfridi  clerici , item  anniversarium 
Mehtildis  de  Kintwilre,  postquam  de  presenli  seculo  migraverit.  et  ad  hec  implcnda 
io  et  fideüter  observanda  nos  abbalissa  et  conventus  prenominati  monasterio  sancte 
Agnetis  per  presentes  obligamus,  postquam  ex  morle  Mehtildis  de  Rotbach,  cui 
usufruclus  dictorum  bonorum  pro  tempore  vite  sue  cedere  dinoscitur,  posscssioues 
prefate  ad  nos  übere  et  absolute  pcrvencrint.  et  in  borum  evidentiam  et  teslimonium, 
ne  a nobis  quiequam  de  prcmissis  infringi  valeat,  presenti  cedule  sigilla  nostra 
ta  appendimus.  datum  anno  domini  1259,  mense  februarii. 

/I  aus  Straßb.  Bes.-A.  H fase.  8117  or.  mb.  c.  3 sig.  pend. 


434.  Bischof  Heinrich,  und  das  Domcapilel  ton  Straßburg  untersagen  die  weitere 
Ueberbauung  der  Ahnende  vom  Steinburgthor  bis  tum  Waseneck.  1259  Februar. 

Nos  II[einricus]  dei  gratia  Argentinensis  cpiscopus  totumque  capitulum  Argenti- 
so  nensis  ecclesie  universis  tarn  presenlibus  quam  futuris  volumus  esse  nolum,  quod 
nos  areas  illas,  que  vulgariter  almende  nuncupantur,  sitas  juxta  pontem  ex  parte 
altera  porte  Sleinenburgelör,  et  prolcnduntur  a domo  Gunthrami  et  Stehellini 
fratrum  fabrorum  de  novo  ibidem  constructa  supra  ripain  vallis  continuc  usque  ad 
turrim  diclam  Waseneke a,  que  in  nostra  ordinalione  ac  dispositione  consistunt,  non 
zs  permittemus  de  cetero  inedificari  aut  aliqua  cdificia  eisdem  areis  interponi , sed 
volumus,  quod  absque  omni  edificio  in  posterum  usui  publico  pateant  et  in  evum. 
quibuscunque  insuper  in  jam  dictis  areis  edilicantibus  seu  edificare  conanlibus  nos 
bona  fide  opponemus  et  contra  tales  per  censuram  ecclcsiaslicam  procedemus  atque 
a suo  proposito  desistere  conpellemus.  id  enim  non  solum  nobis  et  ecclesie  nostre 
so  verum  eliam  conmuni  utilitali,  cujus  atTectamus  comodum,  novimus  expedire.  in 
quonim  evidentiam  et  firmitatein  perpetuam  est  presens  lilera  sigillorum  nostrorum 
munimine  consignata.  actum  anno  domini  1259,  mense  februario. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  0 fase.  336  or.  mb.  c.  2 sig.  petid  laesis. 


1 Erscheint  urkundlich  zum  letzten  Mal  im  Jahre  1221.  Cfr.  nr.  182. 

35  2 Vergl.  Straßb.  Gassen * «.  lläusematnen  i.  Mittelalter  S.  112  u.  Silbermann  L/tcalgcsch.  cf.  Stadt 

Straßb.  S.  160. 
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435.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet  einen  Vergleich  über  die 
Slcucrpflicht  des  Stiflshofes  tu  Reichsten  zwischen  dem  Domcanonicus  Otto  von 
Entringen , dem  gegenwärtigen  Inhaber  desselben,  und  dem  bischöflichen  Schultheiß 
Walther,  dem  Vogt  jenes  Dorfes.  1259  .Värt  13. 

JI[einricus]  dei  gracia  Argentinensis  episcopus  univcrsis  presenles  litteras  inspec-  5 
Iuris  noticiom  subscriptorum.  scire  volumus  universos,  quod,  cum  üdelis  noster 
Wallherus  sculletus  ac  ministerialis  ecclesie  noslre  de  cullori  nc  liomini  habitanli 
in  curia  Rinsletin  Argentiueusis  diocesis  exacciones  diversas  exigeret  et  super  hoc 
inler  Ottoncm  dictum  de  Kulhringin  canonicum  Argentincnsem , qui  tanquam 
clauslrale  feodum  eandem  curiam  cum  suis  pertinenciis  obtiuebat,  ex  una  parte  et  io 
eundera  Waltherum  ville  prcdicte  adrocatuu  ex  altera  orte  esset  maleria  questionis, 
landein  inter  partes  predictas  conposicio  talis  inlercessit  et  a parlibus  extitit  appro- 
bata  : videlicet  quod  singulis  annis  cultor  sive  babitator*,  qui  nunc  cst  et  pro 
tempore  fucril  in  curia  prenotala,  dabit  sculteto  predicto  et  suis  successoribus  in 
perpetuum  tria  quartalia  trilici  et  quatuor  solidos  moncte  legalis  ipsamque  frumenti 
ac  pecunie  quantitalem  presentabit  cidem  in  villa  predicta  Rinsletin  vel  in  civilate 
Argentinensi  liberque  erit  dictus  cultor  sive  babitator  in  posterum  ab  omni  exac- 
cione,  angariis,  talliis,  procuracionibus  et  herbariis,  qui  vulgariter  berberge  dicuntar. 
itaque  neque  per  se  ueque  per  alios  aliqua  eidem  et  suis  postcris  exhibebit  obse- 
quia ; sed  pleua  pocius  gaudebil  libertate.  et  si  forte  contigeril  ab  eodem  Ottone  *> 
vel  suis  successoribus  in  curia  prefala  poni  hominem  proprium  suum  vel  alleriusb 
cujuscunque,  niclül  cidcm  serviet  nec  aliquas  ab  eo  extorquebit  herbarias,  angarias, 
perangarias,  exacciones  seu  procuracioues,  prout  superius  est  pretaclum.  in  hujus 
rei  cvidenciam  presentes  litteras  sigillo  nostro  conmunitas  presentibus  tradimus 
testimoniales.  r. 

Ego  Waltherus  scultctus  Argentinensis  in  predictam  ordinacionem  consensi  ac 
in  cvidenciam  premissorum  presenti  scriplo  sigillum  domini  mei  episcopi  Argenli- 
nensis  et  meum  apponi  procuravi  in  presencia  subscriptorum,  scilicet  Eberbardi  de 
Enlhringin1,  Eberbardi  de  Sülze  arcliidiaconurutn  Argentinensium,  Bertboldi  de 
Diersberc,  Alberti  de  Talmessingen,  Alberli  de  Steiueburne  canonicorum  Argenti-  so 
nensium,  magislri  Cuuradi  dicti  Leitreche  canonici  sancti  Tbomea  Argentinensis, 
Cünonis  militis  dicti  Vrigen.  actum  anno  domini  1259,  3 idus  marcii. 

B «iw  Straßb.  Bcz.-A,  G fase,  1340  or.  tnb.  c.  4 sig.  pend.  laesis. 
a)  B cuHorcm  sive  hubiUtorem.  b)  B allerus. 

1 Derselbe  erscheint  mit  dem  Domcanonicus  Walramus  de  Gurolc zecke  und  Bertoldus  de  Diedela-  35 
, dorf  canonicus  s.  Stephani  Argentinensis  als  Schiedsrichter  in  einem  Streit  des  Klosters  Schwor  zach 

mit  den  Herren  von  Windeck,  1259  Juni  5 (nonis  jonii).  Karlsr.  G.  L.  A.  CopidUmch  der  Abtei 
Schwarz  ach  nr.  733  fol.  67. 

2 Cfinradns  dictus  Leitreche  canonicus  sancti  Thome  erscheint  auch  als  Zeuge  in  einer  Urkunde 
des  Grafen  lluddlph  von  Habsburg,  laut  welcher  derselbe  seine  Güter  zu  Nordhausen  der  Straßburger  4u 
Kirche  schenkt,  1258  November  8 (feria  6 ante  festum  Martini).  Straßb.  Bcz.-A.  G nr.  60  or.  mb.  c. 
sig.  pend. 
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436.  Bischof  Heinrich  und  das  Domcapilel  ton  Slraßbnrg  verpflichten  sich 
eidlich,  das  städtische  Schultheißen-  und  Richteramt  nicht  mehr  auf  Lebenszeit 
zu  verleihen.  1259  April  30. 

II[einricus]  dei  gratia  episcopus,  preposilus,  decanus  lotumque  capitulum  ecclesie 
5 Argentinensis  Omnibus  imperpetuum.  quia  nonnulli  leinporalis  habentes  potestatis 
dominium  sive  secularis  potestatis  gereutes  oflicium  immunilatem  ecelcsiasticam 
ledere  oc  minuero  tamquam  honoris  et  privilegii  ecclcsiarum  invidi  moliunlur,  nos, 
qui  curaru  personarum  ecclcsiasticarum  et  ecclesiarum  nobis  subjcclarum  gerimus 
et  tenemus,  ad  tiilelam,  ut  conamina  lalium  tarn  nefaria  et  ausus  detestabiles  com- 
io  pcscamus,  ubi  et  in  quantum  possumus,  remedium  invenire  studemus,  ut  nobis 
subjecte  ecclcsie  et  persone  sui  juris  integritatc  ac  pleuiludinc  liberlatis  letentur  et 
temeraria  malignorum  audacia  et  insoleutium  maligna  temeritas  propulsetur.  sane 
cum  sculteli  et  judices  nostre  civitatis  Argentinensis,  qui  temporalis  juslicie  in  ipsa 
civitatc  actenus  habebant  officium  et  executionem , mulla  in  personis  ecclesiasticis  et 
io  ecclesiis  commiserint  detestabilia,  nos,  ne  id  de  cetera  bujusmodi  ofliciorum  pre- 
texlu  fieri  valeal,  volentes  sollicitc  providere  talibusque  ausibus  tnnlignis  presidiis 
congruis  obviare,  prehabito  tractatu  communi  ac  deliberationc  diligenti  ordinamus 
et  staluimus,  ut  scultcti  et  judicum  duorum  oflicia  et  jura,  que  per  nostros  antc- 
cessores  episcopos  eonferri  actenus  in  civitale  Argeulinensi  consueverunt,  de  cetera 
» per  nos  vidclicet  episcopum,  cum  jam  vacet,  vel  nostros  successores  cuiquam  non 
infeodentur  vel  conferantur  nec  eonccdanlur  ad  lempora  vite  cujuslibet  quolibelve 
alio  modo,  sed  per  nostros  successores  episcopos  et  nos  videlicel  episcopum,  rclentis 
redditibus  et  utilitalibus  dictorum  ofliciorum,  eadem  tribus  personis  ydoncis  deura 
timentibus  justiciam  et  honorem  ccclesiasticuui  diligentibus  eorundem  ofliciorum 
äs  commitlatur  cxecutio  ipsisque  preßeiantur,  a quibus,  cum  expedierit,  revocari 
valeant*  sine  questione  et  impedimento  quolibet  aliisque  possint  commilli  secundum 
nostrum  nostrorumque  arbitrium  successorum.  hanc  igilur  ordinationem  et  statutum, 
per  quam  honori  nostre  ecclesie  consulitur  et  utilitali  libertalique  ecclesiaslice  pro- 
videlur,  nos  servaturos  promittimus  lide  data  et  nostros  successores.  nec  in  contra- 
ao  rium  quiequam  faciemus  uoslro  vel  ecclcsic  scu  episcopalis  dignilatis  nomine  nec 
contra  ipsum  impetrabimus  a sede  apostolica  vel  quoquam  alio  aut  impetratis 
utemur  a quocumquc  vel  impelrationem  ratam  habebimus ; sed  ipsum  statutum 
tuebimur  et  defendemus.  que  omnia  et  singula  nos  facturos  et  servaturos  juramus 
per  deum  verum  et  vivum  et  saucta  dei  evangelia  nostris  manibus  jam  subjecta. 
35  quemlibet  etiam  episcopum  futurum  nobis  procurabimus  bujusmodi  preslaturum  jura- 
mentum  bona  fide  et  servalurum.  nullum  etiam  de  cetera  recipiemus  in  canonicum 
nec  admiltemus  ad  uclus  canonie,  nisi  et  ipse  bujusmodi  prestiterit  jurumen- 
tum.  actum  anno  domini  1259,  pridie  kalendas  may. 

B am  Straßb.  Bes.-A.  0 fase.  2719  or.  wift.  c.  3 *ig.  pend. 

40  Bl  caU.  ibid.  or.  mb.  c.  2 tag.  jxnd. 
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437.  Vertrag  der  Bürger  von  Straßburg  und  Saarburg  über  die  Verfolgung 
von  Schuldklagen.  1259  Mai  5 Zabern. 

Nos  Ilccel  scultelus  el  jurali  nccnon  Universitas  civium  Sarburgensium  nolum 
facimus  omnibus  presens  scriptum  intuentibus,  nos  et  cives  Argcnlincnses  in  hoc 
convenisse,  quod  in  neulra  civilate  aliquis  civis  alterum  civem  debeat  in  rebus  vel  5 
persona  gravarc  vel  occuparc  per  judicium  vel  sine  judicio  nisi  solummodo  specialem 
debitorem,  qui  debitum  persolvere  promisit  aut  fidejussorem  se  obligavit.  si  aulem 
probare  potuerit  aliquis  evidenter,  quod  justitia  sibi  denegata  fuerit,  ille,  querimonia 
prius  deposita,  pignora  polerit  aceipere  el  per  judicium  lenere,"  quousque  suam 
jusliliam  prosequatur.  in  cujus  rei  memoriam  el  Stabilitäten!  presentes  litteras  dedi-  io 
mus  civibus  Argentinensibus  teslimoniales  sigilli  nostre  civitatis  munimine  robo- 
ralas.  acta  sunt  hec  apud  Zavcrniam  feria  2 post  fcslum  inventionis  sancte 
cnicis,  anno  domini  1259,  medianlibus  honestis  viris,  videlicet  ex  partc  nostre 
civitatis  domino  Walthero  de  Esclieym  et  Hugone  de  Weltringen  procuralore,  ex 
parte  vero  civium  Argentinensium  Hcinrico  Marsilio  et  Gerungo  de  llagcnowe  15 
ceterisque  honestis  viris. 

M aus  Miltenberg.  Habel-Stift,  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A fol.  133b  *,  Straßb.  St.  A.  bei  Wencker  Appar.  et  instr. 
archiv.  p.  181  nr.  1;  Zeitsehr.  für  Gesch.  d.  Oberrh.  XXI,  61. 


438.  Pab.it  Alexander  IV  nimmt  das  Straßburger  St.  Arbogastsklosler  in  seinen  ao 
besondern  Schute  und  bestätigt  ihm  seinen  gesammlen  Besitz.  1259  Mai  27  Anagni. 

■ Alexander  cpiscopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  . . preposilo  ecclesie 
sancti  Arbogasli  extra  muros  Argentinenses  ejusque  fratribus  tarn  presentibus  quam 
futuris  regulärem  vitam  professis  in  perpetuum.  • religiosam  vitam  [weiter  mutatis 
mulandis  wie  in  nr.  292  bis  illibata  permaneant],  in  quibus  hec  propriis  duximus  as 
exprimenda  vocabulis  : locum  ipsum,  in  quo  prefata  ecclcsia  sita  est,  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  decimas  et  orlos,  quos  habetis  in  insulis  el  litore  super  aquarn, 
que  Alle " vulgariter  nuncupatur,  villam,  que  dicitur  Otenkelcin  b,  cum  decimis  et 
omnibus  pertinentiis  suis,  navigium  ad  opus  transcuntium,  quod  habetis  ibidem, 
decimas,  terras,  possessioncs  el  viueas,  quas  habetis  in  villa,  que  dicitur  Castinelum,  *> 
dccimas,  terras,  possessioncs,  ortos  et  viueas,  quas  habetis  in  villa  de  Dorolfslieim  c, 
decimas,  possessioncs,  orlos  et  vineas,  quas  habetis  in  villa  Ilermolesheim  vulgariter 
appellala,  decimas,  terras,  ortos  et  i>ossessiones,  quas  habetis  in  villa,  que  Alldorf 
nominatur,  curtes,  maneria,  terras,  possessiones  el  ortos,  que  habetis  in  villis 
Lupoteslieim1',  sancta  Aurelia,  Lampertheim,  Greicbesbim 0 , Munolvesheim,  Bisseves-  ® 
beim ' , Ilalceiheim  »,  Durningen  et  Cuceleheim h vulgariter  nuncupalis,  curias,  viueas, 
terras,  possessiones,  ortos  et  prala,  que  habetis  in  villis,  que  Igemateisheim  ', 

•}  8 Alse.  b)  8 Otenkelin.  c)  S Dorolzheim.  d'  S Lupolzbeim.  e]  8 Cerichesheim.  f)  8 
. Bischovesheitn.  g]  8 II olxheim.  h)  S CuccUhen.  i)  S Ingemarsheiin 
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Bissovcsheim,  Ephiche,  Cerccwclt",  Benovell1’,  Hundenshcim,  ScheferesheimS  Lin- 
golvesheim,  Botcnlieim d,  Ilunesvelt  communiter  appellantur,  silvam,  quam  babetis 
in  villa  Ichenheim  vulgariler  appellata,  curias,  possessiones,  agros,  erlös  et  prala 
in  villis,  que  Rinstote0,  Offenheim,  Frescnheim,  Bovesheim,  Chungeshovem  1 appel- 
5 lanlur,  domos,  curias,  orlos  et  molcndina  cum  aquarum  dccursibus  et  omnibus 
perlinentiis  earumdem,  que  habetis  in  civilale  Argentincnsi , cum  terris,  prntis, 
vineis,  nemoribus,  usuagiis  et  paseuis  in  bosco  et  plano,  in  aquis  et  molendinis, 
in  viis  et  semilis  et  omnibus  aliis  libcrtatibus  et  immunitutibus  suis,  sanc  novalium 
[weiter  mulatis  mutandis  wie  ix  nr.  SOS  bis  inveniant  amen  amen], 
io  (0.)  Ego  Alexander  catholice  ccclesie  cpiscopus  subscripsi.  (M.) 

+ Ego  Odo  Tusculanus  cpiscopus  subscripsi.  + ego  Stephanus  Preneslinus 
episcopus  subscripsi.  + ego  Riccardus  sancti  Aogeli  diaconus  cardinalis  subscripsi. 
-f-  ego  frater  Johannes  tiluli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbvter  cardinalis 
subscripsi.  -1-  ego  frater  Hugo  tituli  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis  subscripsi. 
15  + ego  Ottavianus  sancte  Marie  invialate  diaconus  cardinalis  subscripsi.  + ego 
Johannes  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis  subscripsi.  + ego 
Ottobonus  sancti  Adriani  diaconus  cardinalis  subscripsi. 

Datum  Anagnie  per  nianum  magislri  Jordani  sancte  Romane  ecclesie  notarii  et 
vicecancellarii,  ö kalendas  junii.  indiclione  2,  incarnationis  dominice  anno  1259, 
so  pontißcatus  vero  domini * Alcxandri  pape  quarti  anno  quinto. 

II  (iw*  Straß!/,  Hosp.  A lad.  91  fase.  1 or.  i«5.  e.  bulta  jtend.  Auf  der  Rückseite  nm 
gleicher  Hand,  teie  es  scheint : audi  benigne  C. 

S coli.  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  50  cop.  mb.  sec.  XIV  ineuntis. 

Oedruckt  ams  dem  Primtegienttuche  ron  St.  Arbogast  fot.  8 l.  Straßb.  llrz.-A.  G fase.  1700 
'£>  bei  Grandidier  Oeurr.  ined.  III,  288  wr.  IGO. 


439.  Bischof  Heinrich  und  das  Bomcapilel  ron  Straßburg  beurkunden,  daß 
das  Jung  St.  Pelerscapitel  daselbst  seinen  jenseits  der  Breusch  befindlichen  Hof 
gegen  fünf  bei  St.  Aurelien  gelegene  Gärten  des  Straßburger  Bürgers  Reimbold 
Stubenweg  eingetanscht  habe.  1S50  Juni  16. 

so  Nos  Ilfeinricus]  dei  gratia  cpiscopus  totumque  capitulum  Argentinensis  ecclesie 
nolum  facimus  omnibus  presentium  inspectoribus,  quod  . . prepositus,  . . dccanus 
et  capitulum  sancti  Petri  Argcntiuensis,  ecclesie  sue  utilitate  pensata,  curiam  ipsorum 
sitam  ultra  Bruscam  juxla  curiam  R[eimboldi]  civis  Argentinensis  dicti  Stubcnwec 
pro  quinque  orlis  ipsius  R[eimboldi]  apud  ecclesiam  sancte  Aurelie  silis  1 permutarunt 
rn  tradentes  et  confcrentes  eidem  R[eimboldo]  dictam  curiam  libere  et  pleno  jure 
perpetuo  possidendam.  ipsc  vero  Rjeimboldus]  econverso  de  consensu  et  volunlate 

a)  S Kcrcevcll.  b}  8 Bcnvelt.  c)  S Schefarshcim.  d)  8 Bfttenheim.  c)  S Riostelo.  f]  8 Chun- 
gesboven.  g)  H doani. 


1 Cfr.  nr.  348. 
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sue  uxoris  domine  Anne  libcrorumque  suorum  de  eadem  Anna  procreatorum  • , quibus 
juxta  suam  ordinationcm  pre  celeris  suis  pueris  iidem  orti  posl  suum  okitum 
debebant  cedere,  eosdem  quinque  ortos  dicto  capitulo  assignavit  et  contulit  solutos 
ab  omni  censu  et  quolihet  honere  libere  et  jure  proprio  tenendos  et  perpetuo 
possidendos.  pueri  ctiam  ipsius  autedicti  R[eimboldi]  in  dicta  succedeul  sibi  curia 
omneque  jus  in  ipsa  habebunt  sine  cujusquam  conlradieione,  quod  in  orlis  prefatis 
habebant  vel  fuerant  liabituri,  renunciantes  omni  juri  ipsis  in  scpe  dictis  ortis 
conpetenli  seu  conpetiluro.  predictus  insuper  Rjeimboldus]  defensorem  ac  warandum 
prcseriptorum  orlorum  apud  dictum  capilulum  se  constituit  promillens  se  faclurum 
ct  procuraturuin,  quod  pueri,  quorum  mentio  superius  est  babita,  cum  ad  annos 
majores  devenerint,  jam  dictam  permulationem  ratam  per  omniu  lenebunt  alque 
ßrmam.  et  quoniam  predictorum  curie  videlicet  et  orlorum  permutacionem  dicte 
ecclesic  sancli  Petri  utilem  inrenimus  esse  et  profiluam,  binc  est  quod  ipsam 
approbamus  ralamque  tenemus  ct  acceptam , in  borum  evidenliam  sigilla  nostra 
presentibus  appendentes  ad  peticionem  parcium  predictarum.  nos  . . prepositus,  . . 
decanus  tolumque  capitulum  sancli  Petri  ct  ego  R[eimboldus]  dictus  Stubenwec, 
cousiderata  utilitate  et  pensata  diligenter  tarn  ecclesic  predicle  quam  pucrorum  mci 
R[eimboldi]  sepe  dicli,  prefatum  permutalionis  tytulum  ralura  per  omnia  habemus 
atque  firmum,  confitentcs  et  rccognoscentcs  universa  ct  singula  suprascripta  et  ad 
ea  fidcliter  observanda  ct  adinplenda  nos  presentibus  obligamus.  in  quorum  certi- 
tudinem  est  presens  liltera  sigillo  nostri  capiluli  sancli  Petri  una  cum  reverendi 
palris  nostri  ac  domini  episcopi  et  capituli  neenon  civitatis  Argentinensis  sigillorum 
muniminc  consignata.  ego  R[eimboldus]  dictus  Stubenwec  sigillo  civitatis  Argenti- 
nensis ad  tneas  et  dicti  capituli  sancti  Petri  preces  presentibus  appenso  sum 
contentus.  actum  anno  domini  1259,  16  kalendas  julii. 

Ji  nun  Straßb.  Ilcz.  A II  fase.  3117  or.  mb.  c.  4 $ig.  jtend.  lacnin. 

440.  Die  Ritter  Hugo  und  Lentfrid  Brüder  ton  Steinburgthor  und  Werner 
Stampf  verkaufen  dem  Dekan  der  Speierer  Kirche  Watram  ton  Geroldseck  ihren 
am  Steinburgthor  zu  Straßburg  gelegenen  Hof  für  130  Hark  Silber.  1359  Juni  31. 

Nos  Hugo  et  Lentfridus  fratres  de  Steinburgetor  ac  Wernherus  dictus  Slamph 
milites  recognoscimus  et  tenore  presenlium  publice  protestamur,  quod  una  de 
consensu  expresso  uxorum  et  pucrorum  nostrorum  pro  communi  coinodo  et  utilitate 
honorabili  domino  Walrammo  de  Gerollsecke  decano  ecclesic  Spircnsis  1 curiam 
nostram  sitam  Argcntinc  in  loco  dicto  Steinburgetor  * cum  incdificatis  ct  adtinenciis 

■}  B procrealis. 


1 E.  Lehr  erwähnt  »m  Bull.  de  la  socifti  p.  la  conserv.  d.  monum.  historiq.  d'Alsace  nouv.  Serie 
VIII,  1,  114  neben  der  obigen  Urkunde  noch  eine  zweite,  in  einer  deutschen  Uebersetzung  des  Uten 
Jahrh.  erhalten,  laut  welcher  der  Straßburger  Domranonicus  Wcdram  von  Geroldseck  im  Jahr  1258 
Juli  28  für  sein  und  seines  verstorbnen  Bruders  Stephan  Seelenheil  von  Schuffotsheimcr  Gütern  eine 
Pfründe  an  der  Straßburger  Domkirche  stiftete. 

2 Vergl.  Straßb.  Gassen-  u.  Iläuscrnamen  i.  Mittelalter  S.  119. 
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universis  ex  contractu  vendicionis  pro  triginta  et  centum  marcis  argenti  legalis  cum 
omni  jure  dominii  seu  proprielario  liberam  et  absolutem  sine  contradictione  qualihet 
prcscnli  scripto  conferimus  et  per  tradilionem  plcnariam  assignamus.  igitur  ne 
vendicio  diele  curie  cum  omnibus  juribus  rite  et  ralionabiliter  celcbrata  et  traditione 
5 perfecta  deinceps  per  nos  aut  uxores  noslras  seu  quoscunque  succcssores  nostros 
irritari  valeat  quoquomodo,  nos  et  heredes  nostros  lamquam  warandos  prefato 
domino  Walrammo  pro  dicta  curia  et  omnibus,  que  eidem  adtinent,  pro  evictione 
et  ne  impedialur  contra  juslicism  in  jure  dicte  curie,  presentibus  obligamus, 
renunciantes  exceplioni  non  nuinerate  pecunie,  non  tradite,  non  reccpte  et  omni 
io  privilegio  et  auxilio  juris  canonici  et  civilis,  per  que  nos  vel  nostri  successores  de 
cetera  contra  dictum  dominum  Walrammum  seu  quemlibel  alium  possessorem  dicte 
curie  juvari  posseraus  quoad  dictam  curiam  aliquatenus  ac  defendi.  ne  autem 
quibusdam  usitatis  artibus  ca,  que  de  verbo  ad  verbum  prehabita  sunt,  frustrari 
possint  aliqua  ratione,  sigilla  reverendi  domini  nostri  . . Argcntinensis  episcopi, 
io  domini  Gunlheri  de  Landesbcrc , universitatis  civium  Argcntincnsiuin  ac  nostra 
presentibus  sunt  appensa  in  probalionein  et  evidentiara  premissorum.  datum  onno 
domini  1259,  11  kalendas  julii.  et  quia  ego  Lentfridus  sigillum  non  habeo,  sigillo 
fralris  mci  Hugonis  prefati  cum  appensione  presentium  sum  contentus.  acta  sunt 
bec  anno  et  die  predictis,  presentibus  dominis  Bertoldo  de  Obsenstein  arcliidiacono 
*o  Argentinensi,  Alberto  de  Talmeszingen  canonico  Argentinensi,  magistro  llcinrico 
scolastico  Ilaselacensi,  Paulino  cantorc  ecclesie  sancti  Petri  Argentinensis,  Ottone 
diclo  Palruo  prebendario  ecclesie  Argentinensis,  magistro  Conrado  Kelbelino  de 
Rodcshcim,  Conrado  in  Porta  de  Geispotsheim,  Rcimaro  dicto  Schflb  de  Iltenheim 
mililibus  et  abis  quam  pluribus.  nos  Heinricus  dei  gratis  episcopus  Argentinensis, 
so  Guntherus  de  Landesberc  et  Universitas  civium  Argentinensium  ad  petitionem 
Hugonis,  Lentfridi  et  Wernheri  antedictorum  sigilla  nostra  huic  scripto  appendimus 
pcrpeluo  duralura. 

T aus  Strafib.  Thom.  A.  doenm.  hist,  lad.  24  or.  mb.  c.  5 sig.  peml.  Die  Siegel  Wcrnher 
Stampfe  und  Hugo’s  von  Steinburgthor  zeigen  dieselbe  Blume  im  Feld. 


ao  441.  Palst  Alexander  IV befiehlt  dem  Erzbischof  ton  Besancon,  er  möge  Bischof 
und  Citrus  der  Dioecese  Straßburg  veranlaßen,  ihre  feindselige  Haltung  gegen  die 
Dominikaner  daselbst  aufzugeben,  und  widrigenfalls  strafend  einschreiten.  1259  Juni 
25  Anagni. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  . . archiepiscopo 
äs  Bisuntinensi  salutem  et  apostolicam  bencdictionem.  gravis  dilectorum  ftliorum  . . 
prioris  et  fratrum  predicatorum  Argentinensium  nobis  est  oblata  querela,  quod 
venerabilis  fraler  noster  . . episcopus  et  capitulum  Argcnlinense  ad  dictos  priorem 
et  fratres  propter  deum,  cujus  obsequiis  sunt  astricli,  debitam  reverentiam  non 
habentes  inter  diversa  gravamina,  quibus  tarn  ipsi  quam  nonnulli  cleriei  ccclesiarum 
to  earundem B civitatis  et  diocesis  cos  frequenter  opprimunt  et  affligunt,  parroebianis 

■)  T I Arpentinensis. 
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ecclesiarum  ipsarum  et  aliis  subditis  suis,  ne  ad  predicationem  et  divina  officiu 
oudiendn  feslivis  vel  ferialis  diebus  eliam,  postquam  in  propriis  parrochialibus 
ecclesiis  audierint  sollempnia  missarum , aocedanl , propria  temeritate  inhibere 

presumunt  in  cos  ex  diclis  parrochianis,  qui  secus  fecerint,  excommunicationum 

sententias  profcrendo  et,  quod  est  audilu  borribilc,  illis*,  qui  apud  ecclcsiara  5 
dictorura  prioris  et  fratrura  sepulluram  eligunt,  in  extremis  ausn  nephario  eccle- 
siaslica  denegant  sacramenta  in  dictoruin  prioris  et  fratrum  prejudieium  et  prefali 
ordinis  non  modicum  delrimenlum.  et  licet  nos  eidem  episcopo  ac  prelatis  et 
universo  elero  dictarum  civitatis  et  diocesis  per  nostras  litteras  sub  certa  forma 
preces  direxerirnus  et  mandata l,  ul  idem  episcopus  prelatos  et  clericos  ipsos  ab  10 

bujusmodi  presumptiouibus  desistere  juxla  ofücii  sui  debitum  coherceret  ac  iidcm 

prelati  et  clerici  a premissis  et  quibuslibet  molestiis  dictorum  prioris  et  fratrum 

omnino  cessarenl,  quia  tarnen  ipsi  bujusmodi  prccibus  et  mandatis  parere  pro  sue 

voluntatis  libito  non  curarunl,  iidem  prior  et  fratres  ad  apostolice  scdis  prcsidium 
propter  boc  duxerunl  liumilitcr  recurrendum.  nos  igitur  eorum  gravamina,  sicul  15 
ncc  debemusb,  pati  nolenles  fraternilati  lue  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatinus  episcopura,  prelatos  et  clericos  eosdem  ac  eorum  singulos  moness  allentius 
et  inducas,  ut  iidem  episcopus  et  prelati  dictas  sententias  per  se  ipsos  infra  quin- 
dccim  dies  post  monilionem  tuam  revocare  procurcnt,  eisque  inhibeas,  ut  profcrre 

similes  de  cetero  non  attemplent,  sed  tarn  ipsi  quam  dicti  clerici  a supradictis  et  »i 

quibuscumquc  aliis  fratnim  ipsonim  indcbitis  gravaminibus  penitus  couquiescant. 
quodsi  forte  ipsi  mouitis  tuis  acquiescere  in  hac  parte  noluerint,  tu  eos  a grava- 
minibus ipsis  auctoritate  noslra  compescens  ac  relaxans  dictas  sententias  jam 
prolatas,  alias,  quas  post  inhibilionem  tuam  taliter  promulgari  contigerit,  dccernas 
irritas  et  inanes,  contradictores  districtionc,  qua  convenit,  appellalione  postposita  » 
compescendo,  non  obstante,  si  aliquibus  a sede  apostolica  sit  indultum,  quod  suspendi 
vel  interdici  aut  excommunicari  non  possint,  sive  aliqua  indulgentia  ipsius  sedis, 
per  quam  clTectus  mandati  noslri  in  hac  parte  impediri  valeat  vel  diflerri  et  de  qua 
in  litleris  nostris  plenam  cl  expressam  oporteat  fieri  mentionem,  et  constitutione  de 
duabus  dictis  edita  in  concilio  generali  *,  dummodo  ultra  lerliam  vel  quarlam  aliquis  s> 
extra  suam  diocesim  auctoritate  presenlium  ad  judicium  non  trabatur.  datum 

Anagnie  7 kalendas  julii,  pontilicatus  nostri  anno  quinlo. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominirains  lad.  3 or.  mb.  c.  btdla  pend.  Auf  dem  untern  Bande 
rechts  A.  6,  auf  dem  Bücken  predicatorum,  beide  Vermerke,  teie  es  scheint , von  der 
Hand  der  Urkunde.  K 

T 1 coli.  ibid.  or.  mb.  c.  buUa  pend.  3 

a)  T 1 Uli.  b)  T I add.  aroplius. 

l Cfr.  nr.  420. 

* Cfr.  nr.  354  not.  2. 

3 Ebenda  befindet  sieh  im  Original  noch  ein  gam  gleichlautendes  Maut  lat  Alexander»  IV  an  den  40 
Erzbischof  von  Besaufen,  1260  Mars  9 Anagni  (7  idus  martii  pontilicatus  anno  sexto).  Kurs  scizeirt 
hat  den  Inhalt  aller  dieser  auf  die  Unterdrückung  der  Dominikaner  zu  Strafiburg  bezüglichen  Stücke 
Ch.  Schmidt  Notice  sur  le  couvent  et  Veglise  des  dominieains  de  Strasbourg  im  Bull,  de  la  societi  p.  la 
conserv.  d.  monum.  hist  orig.  d’Alsace  nou  r.  strie  IX,  1,  161  ff. 
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442.  Pabst  Alexander  IV  erklärt  auf  Bitten  der  Straßburger  Dominikaner  alle 
gegen  sie  gerichteten  Strafsentenzen  deutscher  Geistlichen  für  nichtig  und  wir- 
kungslos, sofern  sie  gegen  ihre  päbsllichen  Pricilegien  verstoßen.  1250  Juni  27 
Anagni. 

3 Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  Gliis  . . priori  el  fratribus 
ordinis  predicalorum  Argentinensibus  salutem  et  aposlolicam  benediclionem.  merilis 
religionis  veslre  inducimur,  ul,  que  digne  de[>osciti3,  ad  exauditionis  gratiara  admit- 
tamus.  exbibita  siquidem  nobis  veslra  ]>etitio  continebat,  quod  nonnulii  cpiscopi  ac 
prelati  et  rectores  ecclcsiarum  ac  alii  clerici  per  Alamaniain  constituti“  indulgcntiis 
w bc  privilegiis  vobis  ab  apostolica  sede  coucessis  minime  deferentes  interdum  in 
vos  contra  eorum  tenores  inlerdicti,  suspensionis  el  cxcommunicationis  sentenlias 
promulgare  presumunt,  super  quo  apostolice  provisionis  remedium  imploraslis.  nos 
ilaquc  vestris  supplicalionibus  inclinati  omnes  senlentias,  quas  dicti  episcopi,  prelati, 
rectores  el  clerici  in  vos  seu  vcslrum  aliquem  aut  locum  veslrum  seu  quoscumque 
15  alios  occasione  vestri  laliter  contra  indulla  vobis  et  ordiui  vestro  a prefala  sede 
concessa  impostorum  ferre  presumpserint,  quoad  personas  veslras  et  locum  irrilas 
decernimus  et  inanes,  quoad  ulios  vero,  in  quos  occasione  vestri  cas  ferri  coutigerit, 
censemus  penitus  irrilandas.  nulü  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  noslre 
constitutionis  infringcre  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  autem  hoc  altemptare 
ao  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  el  bealorum  Petri  el  Pauli  aposlolorum 
ejus  se  noverit  incursurum.  datum  Auagnie  5 kaleudas  julii,  ponliGcatus  nostri 
anno  quinto. 

T am  StraßO.  Them.  A.  Dominicaias  lad.  3 or.  mb.  e.  butta  pend.  Auf  dem  untern  Rande 
rechts  K.  Plac.,  auf  dem  Rücken  predicatorum,  Altes,  wie  es  scheint,  vtm  der  Hand  der 
05  Urkunde. 


443.  Das  Si.  Thomascapitel  zu  Straßbnrg  cerlehnt  eine  überbaute  Uofställe  an 
der  St.  Thomasbrücke  daselbst  an  Konrad  den  Diener  seines  Schenken  Sifrid. 
1259  Juli. 

Decanus  totumque  capilulum  sancli  Thome  Argentinensis  universis  presenlium 
ao  inspectoribus  salutem  et  credere  subnotatis.  constare  volumus  universis  tarn 
presentibus  quam  fuluris,  quod  nos  Cunrado  famulo  Sivridi  nostri  pincernc  et 
Mehthildi  uxori  sue  neenon  liberis  et  heredibus  eorumdem  aream  quandam  noslre 
ecclesie  attinentem  in  ponte  sancti  Thome  sitam,  cui  domus  quedam  est  super- 
ediGcata,  que  domus  Kapelarii  nuncupatur,  de  conmuni  conscnsu  locavimus  seu 
ao  concessimus  perpetuo  possidendam  scilicel  sub  bac  forma,  ut  prefatus  Cunradus  vel 
beredes  ipsius  nobis  sive  nostro  capitulo  siugulis  annis  quatuor  unceas  et  dimidiam 
ac  tres  capones  de  jam  dicta  arca  pro  ccnsu  annuo  debeanl  assignare,  hoc  adjecto, 
ut  census  prelibati  nec  a nobis  nec  a nostris  successoribus  aliquatinus  debeanl 
augmentari.  adicimus  etiam,  si  Cönradus  sepe  dictus  vel  heredum  suorum  aliquis 

•}  T coostitui. 
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alicui'alleri  domum  vendiderit  supralaclam,  quicumque  emptor  exslitcrit,  eodem  jure 
quo  et  ipse  Cönradus  vcl  hcredes  sui  in  possessionem  ejusdem  aree  fungi  debeat 
et  gaudere.  insuper  quicumque  post  obitum  ipsius  Cönradi  aream  possederil  sepe- 
fatam,  sive  lieres  fuerit  sive  non,  nobis  debet  in  nostro  jure,  quod  crshatz  dicitur, 
respondere.  in  bujus  rei  testimonium  et  evidenliam  presentem  ccdulam  nostri  sigillo  5 
capiluli  duximus  roborandam.  datum  anno  domini  1259,  mensc  julio. 

T au*  Straßb.  Thum.  A.  Titres  lad.  20  or.  mb.  e.  ttig.  ptnd. 

444.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  die  Herren  Heinrich 
und  Ludwig  ton  Lichtenberg,  Vögte  ton  Straßburg,  sich  für  die  Beilegung  ihres 
Zwistes  mit  der  Stadl  Straßburg  mit  500  Hark  Silber  verbürgt  und  sieben  genannte  io 
Bürgen  dafür  gestellt  haben.  1250  September  17. 

Nos  Heinricus  dei  gralin  Argcntincnsis  episcopus  nolum  facimus  Omnibus 
presens  scriptum  inspecturis,  quod  Heinricus  et  Ludewicus  de  Liehtenberc  advocati 
Argenlinenses  super  discordia,  que  inler  ipsos  et  civilatem  noslrom  Argentinensem 
verlebatur , hos  dederunt  ßdcjussorcs,  videlicel  comitem  Sigebcrlum,  comilem  is 
Heinricum  de  Aspermont,  Fridericum  de  Elendorf,  Symundum  de  Hohvclden, 
Wernhcrum  dictum  Criec  de  Hohvelden,  Hugonem  de  Lupfenstein  et  Willebelmum 
de  Bruinat  pro  quingentis  marcis  argenti  sub  tali  forma,  quod,  quiequid  quinque 
arbitri,  qui  super  predicla  discordia  sopienda  sunt  electi1,  dccrcvcrint  faciendum, 
ipsi  domini  de  Liebtenberc  faciant  pro  parte  sua  et  ralam  teneant  composilionem  » 
super  boc  ordinatam  sine  fraude  et  dolo.  si  autem,  quod  absit,  hoc  non  fecerint, 
predicli  ßdejussores  presentabunt  se,  ammonitione  facta,  obsides  in  civilatem  Argenti- 
nensem inde  non  egressuri,  nisi  compositione  ordinata  a domnis  de  Liehtenberc 
c'ompleto  vel  quingentis  marcis  argenti  civilati  Argcnlinensi  persolutis.  in  cujus  rei 
memoriam  et  stabilitatem  nos  Heinricus  Argcntincnsis  episcopus  ad  pcticionem  * 
predictorum  dominorum  de  Liebtenberc  presentes  litteras  dediinus  civilati  nostre 
Argcnlinensi  teslimoniales  sigillo  nostro  roboratas.  datum  festo  saucli  Lampcrli, 
anno  domini  1259. 

S na«  Straßb.  St.  A.  Gow.  u.  d.  Pfalz  lad.  230  or.  mb.  c.  nig.  pend. 

445.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet,  Haß  die  Herren  Heinrich  » 
und  Ludwig  ton  Lichtenberg  und  die  Stadl  Straßburg  die  Entscheidung  über  ihre 
gegenseitigen  Ansprüche  fünf  Schiedsleulen  übertragen  haben.  1259  September  22. 

Nos  Heinricus"  dei  gratia  Argentinensis  episcopus  notum  facimus  omnibus 
presens  scriptum  inspecturis,  discordiam  orlam  esse  inler  Heinricum  et  Ludewicum 

•)  St  Hcinrcus.  jjq 


l Cfr.  nr.  445. 
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dominos  de  Liehtenberc  ex  una  parte  el  cives  nostros  Argentinenses  ex  altera  in 
hunc  modum  : predicti  fratres  de  Liehtenberc  inpetunt  cives  nostros  Argentinenses 
pro  * 200  marcis  argenti,  quod  ipsis  dare  promiserunt  el  non  persolverunt,  et  pro 
danipno,  quod  habeul  in  defeclo  earundem  200  marcarum.  inpetunt  eliam  ipsos 
5 cives  nostros  Argentinenses  pro  defecto,  quem  post  mortem  patris  eorum  in  advocatia 
sua  in  civitate  suslinuerunt.  e converso  cives  Argentinenses  asserunt,  quod  ipsi 
predictas  200  marcas  dare  non  debeanl  de  jure,  et  repetunl  centum  marcas  argenti, 
quod  ipsi  dominis  de  Liehtenberc  indebite  dederunt.  petunt  etiam  predicti  cives 
nostri  ipsis  persolvi  pccora  in  Allbeim  a dominis  de  Liehtenberc  eis  ablata.  que 
io  discordia  conpromissa  est  in  quatuor  arbitros  et  in  unum  superiorem,  ex  parte 
dominorum  de  Liehtenberc  in  Helcwigum  de  Buhswilre  el  in  Dietericum  de  Lupfen- 
slein,  ex  parte  aulem  civium  noslrorum  Argentinensium  in  Bertoldum  dictum  Itiuses 
et  in  Gerungum  de  Ilagenowe.  si  aulem  illi  quatuor  discordant  et  in  unum  non 
poterunt  convenire,  in  superiori  stabil  scibcet  domino  Syraundo  de  Geroltesecke. 
ls  et  quiequid  ille  decreverit,  partes  ex  ulraque  parle  complebunt  et  arbilrium  suum 
ratmn  lenebunt,  super  quo  dati  sunt  fidejussores  ex  ulraque  parte  *.  si  aulem,  quod 
absit,  dominus  Symundus  de  Geroltesecke  medio  tempore  decesserit,  cives  nostri 
Argentinenses  eligent  alium  inter  illas  quinque  personas,  que  ad  superiores  nominati 
fuerunt.  in  cujus  rei  memoriam  et  stebilitatem  presentes  lilteras  dedimus  predictis 
•»  partibus  testimoniales  sigillo  nostro  roboratas.  datum  festo  sancti  Mauriciib,  anno 
domini  1259. 

S aus  Straßb . St.  A . Yord.  Dreizehn.  Oew.  Corp.  A lad.  3*  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 

Sl  coü.  ibid.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A fol.  236h  ibid.  bei  Schopfiin  Als.  dijA.  /,  428  nr.  584. 


ss  446.  Erzbischof  Wilhelm  ton  Besancon  fordert  auf  Grund  eines  päbstlichen 
Mandats  Bischof  und  Clerus  der  Diacese  Straßburg  auf , Strafsentenzen  gegen  die 
Dominihaner  zu  Straßburg  zurückzunehmen  und  ton  jeder  Belästigung  derselben 
abzuslehen.  1259  October  4. 

'Eillelmus  dei  gracia  Bisuntinensis  arcbiepiscopus®  cxecutor  depulatus  a domino 
so  papa  venerabili  fratri  . . episcopo  et  dilectis  tiliis  prelatis  neenon  plebanis  atque 
vicariis  et  aliis  ecclesiarum  rectoribus  civitatis  et  dyoccsis  Argenlinensis  salutem  in 
domino.  literas  domini  pape  recepimus  sub  hac  forma  : [folgt  nr.  441].  nos 
igitur  mandalis  apostolicis  humilitcr  obedire  volentcs  monemus  vos  singulos 
altencius  et  universos  in  domino  ct  hortamur,  qualinus,  si  qui  vestrum  hujusmodi 
ss  inbibiciones  fecistis  sive  excoramunicationum  sentencias  vel  alias  auclorilatc  propria 

aj  St  super.  L)  S i Maurcü. 


1 Cfr.  nr.  444. 

2 Erzbischof  Wilhelm  II  von  Besancon,  J245 — 4268. 
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protulistis,  easdem  inhibiciones  et  senleucias  infra  quindecim  dies  post  harum 
recepcionem  revocelis  et  de  cetero  proferre  similes  inhibiciones  sive  sentcncias 
nullatenus  attcmptctis  et  a supradictis  et  quibnscunquc  aliis  l'ralrum  ipsorum  indebitis 
gravaminibus  penitus  desistatis.  quodsi  forte  noslris  monitis  immo  verius  apostolicis 
acquiescere  in  hac  parte  nolueritis,  quod  absit,  nos  extunc  ad  execucionem  hujus  5 
mandali  sccundum  formam  a scde  apostolica  nobis  traditam  proccdemus.  datum 
4 nonas  octobris,  anno  domini  1259. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  3 or.  mb.  c.  sig.  pend. 


447.  Erzbischof  Wilhelm  ton  Besanron  erhlärt  laut  päbstlichen  Auftrags  dem 
Bischof  und  Clerus  der  Dieecese  Straßburg,  daß  Straften  lenzen,  welche  sie  gegen  10 
die  dortigen  Dominikaner  erlassen  hätten  oder  noch  erlassen  würden,  null  und  nichtig 
seien,  und  droht  den  Zuwiderhandelnden  mit  Bestrafung.  1259  November  6 Citeaux. 

Willelmus  dei  gratia  Bisunlinensis  archiepiscopus  executor  deputatus  a domino 
papa  venerabili  fratri  . . cpiscopo  et  dileclis  liliis  prelalis  necnon  plebanis  et  aliis 
ccclesiarum  rectoribus  atque  vicariis  civitatis  et  dyocesis  Argcntinensis  salutem  in  is 
domino.  lileras  domini  pape  recepimus  sub  hac  forma  : [ folgt  nr.  441).  cum 
igitur,  sicut  novit  vestra  provideutia,  vos  singulos  et  universos  secundum  formam 
mandali  apostolici  nobis  super  hoc  directi  monuerimus1,  ut,  si  qui  vestrum  bujus- 
modi  inbibitiones  fecerunt  sive  cxcommunicationum  sentenlias  vel  alias  auctoritate 
propria  protulerunt,  easdem  inhibitiones  et  sententias  infra  quindecim  dies  post  ao 
litterarum  nostrarum  vobis  super  hoc  directarum  reccplionem  revocarent  et  de  cetero 
proferre  similes  inbibitiones  sive  sentenlias  nullatenus  attemptarent  et  a supradictis 
et  quibuscumque  aliis  fratruin  ipsorum  indebitis  gravaminibus  penitus  desisterent, 
quodsi  forte  noslris  monitis  immo  verius  apostolicis  acquiescere  in  hac  parte  nollent, 
quod  absit,  nos  extunc  ad  executionem  bujusmodi  mandali  secundum  formam  a 25 
sede  apostolica  nobis  traditam  procederemus,  nos  intelligentes,  quod  inbibitiones  et 
cxcominunicolionum  scnlentie  sint  ad  noslram  admonilionem  a quibusdam  minime 
revocate , easdem  sententias  jam  prolatas  nec  revocatas  auctoritate  nobis  tradita 
relaxamus  et,  si  deinceps  a quoquam  vestrum  aliquas  sententias  taliter  promulgari 
conligeril,  easdem  dcccrnimus  irritas  et  inanes  et  mandamus,  premissas  inbibitiones  ao 
et  sententias  jam  prolatas  relaxatas  et,  si  quas  taliter  promulgari  contigerit,  decretas 
irritas  et  inanes  per  vos  et  per  ipsos  fralres  puplice  denunciari,  scituri,  quod,  si  in 
prejudicium  prediclorum  fratrum  per  quempiam  vestrum  talia  vcl  consimilia  fuerint 
attemptata,  nos  bujusmodi  nostre  monitionis  et  mandati  apostolici  Iratisgressores 
districlione,  qua  convenit,  puniemus.  datum  anno  domini  1259  Cystercii,  die  35 
Jovis  proxima  post  festum  omnium  sanctorum. 

T «im  Straßb . Thom.  A.  Dominicains  lad.  3 or.  mb.  e.  sig.  pend.  delapso. 

1 Cfr.  nr.  44«. 
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448.  Das  Domcapitel  zu  Straßburg  tauscht  ein  bei  der  St.  Andreaslirche 
daselbst  gelegenes  Grundstück,  das  es  an  Heinrich  den  Scholaslicus  des  Jung  St. 
Peterscapitels  terlehnt  hatte,  gegen  ein  andres,  dem  letztem  gehörig  und  an  der 
Straße  zum  Bruderhof  belegen,  ein.  1259  Notember  8. 

s Nos  Waljlherus]  prepositus  ■,  B[ertholdus}  decanus  tolumque  capitulum  ecclesie 
Argenlinensis  scire  volumus  universos  tarn  postcros  quam  presentes,  quod  nos, 
adhibito  consensu  et  voluntate  venerabilis  patris  domini  nostri  lleinrici  dei  gratis 
episcopi  Argenlinensis,  aream  nostram  sitam  prope  ecclcsiam  sancti  Andrcc  ex 
opposito  curie  olim  domine  de  Winstein  nunc  vero  magislri  C[onradi]  dicti  Lcit- 
10  rechen,  quam  eciam  aream  magister  Ileinricus  scolaslicus  sancti  Petri  Argenlinensis, 
qui  domum  cum  aliis  edifleiis  eidem  halict  inedificatam,  a nobis  reoepit  pro  anntio 
deccm  solidorum  censu,  qui  augeri  nec  debebat  nec  poterat,  perpetuo  possidendam, 
cum  alia  arca  ipsius  magislri  H einrici  scolastici  antedicti  sila  in  strala  publica 
tendente  versus  fratrum  curiam  juxta  allam  domum  Arnoldi  ccrvisiarii  ex  opposito 
15  curie  claustralis  Ül[rici]  de  Lupphen  nostri  concanonici  pennutavimus  et  permutamus 
scientes  id  nostre  esse  ecclesie  utile  magis  et  expediens.  ipsamque  pro  predicta 
nostra  area  per  omnia  acceplamus  dictamquc  aream  olim  nostram  in  loco  prescriplo 
juxta  sancti  Andree  ecclesiam  sitam  ab  omni  censu  et  bonere  absolvimus  et  absolutem 
confitemur,  renunciantes  omni  juri  in  eadem  area  nobis  compelenti  simpliciter  et 
» absolute  ac  rcsignanles  eandem  dicto  magislro  Heinrico  jure  proprietario  de  cetera 
tenendam  et  possidendam  ac  disponendum  de  illa  tamquain  de  re  propria  pro  sue 
libito  voluntatis.  in  quorum  evidenciam  cst  presens  litlera  dicti  domini  nostri  episcopi 
et  nostri  capituli  neenon  C unradi  scolastici  nostri  portarii  sigillorum  munimine 
roborata.  nos  Ileinricus  dei  gratia  episeopus  diclarum  arearum  ]iermutalionem 
25  approbamus  eidemque  per  omnia  consentimus  noslrum  sigillum  in  bujus  cerlitudinem 
presentibus  appendenlcs.  actum  anno  domini  1259,  6 ydus  novenbris. 

11  aus  Straßb.  Hosp.  A.  Orphelins  lad.  35  faac.  16  or.  mb.  c.  3 sig.  pentl. 


449.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet  die  Uebertragxmg  eines 
Straßburger  Kirchenlehcns  im  Bann  ton  Vendenheim  ton  Sigeberl  dem  Landgrafen 
so  des  Elsaßes  an  Bernhard  Kage  und  ton  diesem  an  den  Straßburger  Bürger 
Heinrich  Marsilius.  1259. 

Nos  Ileinricus  dei  gratia  episeopus  Argenlinensis  notu'm  facimus  Omnibus 
presens  scriptum  iuspecturis,  quod  comes  Sigebertus  landgravius  Alsatie  recepil  a 
nobis  in  feudum  duos  mansos  et  dimidium  in  banno  Vendeuheim  sitos,  quos  ab 
% ecclesia  nostra  lenet.  quos  mansos  idem  comes  Sigebertus  concessil  in  feudum 


1 Domprobst  Walther  erscheint  auch  in  einer  Urkunde  seines  Vaters  Walther  r an  Geroldseck  für 
das  Kloster  Steigen,  1209  November  30  Straßburg  (pridie  kalondns  docembria  Argentine).  Cfr.  Schöpfiin 
Als.  dipl.  I,  428  n r.  68H  und  lleinhard  IVagm.  Gesch.  des  Hauses  Geroldseek  Urk.  S.  35  nr.  2. 
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Bcrnhardo  Cagoni ; ipso  autem  Bcrnhardus  eosdcm  mansos  contulit  in  feudum 
Heinrico  Marsilio  civi  nostro  Argentiuensi,  consensu  nostro  ct  predicli  comitis 
Sigeberti  accedente.  in  cujus  rei  eridenliam  presens  exinde  pagina  est  scripta  et 
sigillo  nostro  videlicet  comitis  Sigeberti  et  prcdicti  Bernhardi  in  testimonium 
communita.  acta  sunt  hcc  anno  domini  1259,  presentibus  his  testibus  : videlicet  s 
Alexandra  domini  de  Dicke,  Wcrnero  Bagario,  Wallero  Waffelario,  Conrado  Cagone 
clerico  ct  fratre  suo  dicto  Hawenmezer,  Pilgerino  et  Ilartungo  fratribus  de  Wangen, 
Rudolpho  de  Vegershcim,  Reimboldelino  et  aliis  quam  pluribus1. 

Aha  Schöpflin  Als.  dipl.  1,  429  nr.  587  (ex  tabul.  civ  Argentin.). 


450.  Pabst  Alexander  IV  verbeißt  Allen,  welche  die  Kirche  der  Straßburger  10 
Dominikaner  an  bestimmten  Tagen  besuchen  werden,  Ablaß.  1260  Januar  5 Anagni. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  universis  Christi  fidelibus  presentes 
litteras  inspecluris  salutem  et  apostolicam  bcnedictionem.  vite  perennis  gloria, 
qua  mira  benignitas  condiloris  omnium  beatam  coronat  aciem  civium  supernorum, 
a redemptis  prelio  sanguinis  fusi  de  pretioso  corpore  redemptoris  meritorum  debel  ts 
acquiri  virtute,  inter  que  illud  esse  pregrande  dinoscilur,  quod  ubique  sed  precipue 
in  sanctorum  ecclesiis  majestas  allissimi  collaudetur.  rogamus  itaque  universilalem 
veslram  et  hortamur  in  domino  in  remissionem  vobis  peccaminum  injungentes, 
quatinus  ad  ecclesiam  dileclorum  (ilioruin  . . prioris  et  fralrum  ordinis  predicalorum 
Argentinensium  imploraturi  a domino  delictorum  veniam  in  humilitate  spirilus  » 
accedatis.  nos  enim,  ut  Christi  fideles  quasi  per  premia  salubriler  ad  merita 
invitemus,  de  omnipotentis  dei  misericordia  ct  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
ejus  aucloritate  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  ecclesiam 
ipsam  in  singulis  festivilatibus  gloriose  Marie  virginis  et  beatorum  Domiuici  con- 
fessoria ac  Petri  martiris  ejusdem  ordinis  professorum  neenon  et  in  anniversario  ss 
die  dedicationis  ejusdem  ecclesie  et  septem  diebus  immediatc  sequentibus  causa 
devotionis  accesserinl,  annuatim  centum  dies  de  injunela  sibi  penitentia  misericorditer 
relaxamus.  datum  Anagnic  nonis  jauuarii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

T aus  Straßb^  Thrm.  A.  Dominicains  lad.  3 or.  mb.  e.  huüa  pend.  Auf  dem  untern  Rande 
rechts  Jac  Mut,  auf  dem  Rücken  predicatornm,  Altes,  wie  es  scheint,  von  gleicher  Hand  30 
wie  die  Urkunde. 


1 Das  Raths*  u.  Burgcrbuch  fol.  12“  i.  Straßb.  St.  A.  verzeichnet  aus  einer  Urkunde  des  Jahrs 
1259  folgende  Samen  rem  Straßburger  Rürgcm  ohne  jette  Remerkung,  ob  dieselben  Rathsmitglieder 
gewesen  ot/er  nicht : Albreht  Rftlemlerlin,  Johans  Schilt,  GAtxe  von  Grostein,  Viviantx,  Reimbolt  von 
Fribnrg,  Peter  von  Se.hfinerk,  Johans  Pfanfelin,  Reimholt  ReimbiHdelin,  Gftssrlin  Schaup,  Gosselin  35 
von  Kifgeneck,  Reimbolt  der  Liebcnxeller,  Johans  Hetzet,  Johans  von  WolfTgangcsheim,  Reimbolt  der 
jnnge,  Johans  Slübenweg,  Wilhelm  Nape,  Hug  Zorn,  Burckart  Schnltheis,  R&dolf  Zoller,  Rftlin 
Lentzelin,  Conrat  Broger,  Jacob  KempfT. 
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451.  Pabst  Alexander  IV  trägt  auf  die  Klagen  der  Straßburger  Dominikaner 
hin  dem  Erzbischof  ton  Bcs/inron  auf,  die  gegen  sie  erlassenen  Strafsentenzen 
päbstiicher  Legalen,  falls  deren  Vollmachlsbriefe  den  Predigerorden  nicht  ausdrück- 
lich erwähnen,  für  nichtig  zu  erklären.  12G0  Januar  10  Anagni. 

s Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fralri  . . archiepiscopo 
Bisuntinensi  salulem  et  apostolicam  benedictionem.  dilccti  filii  . . prior  et  fralrcs 
ordinis  predicalorum  Argcntinenses  suam  ad  nos  querimoniam  destinarunt,  quod 
sedis  apostolicc  dclegati  et  subdelegati  eorum  in  diclos  priorem  el  fratres  frequenler 
suspensionis,  inlerdicti  et  excommunicationis  sententias  pro  sua  voluntate  fulminant, 
io  quamquam  in  littcris  ipsius  sedis  directis  delcgalis  eisdem  nulla  de  dictis  fralribus 
et  ordine  mentio  babeatur  ac  etiam  a prefata  scde  cidcm  ordini  sit  indultum,  ut 
nee  fralres  ipsius  ordinis  convcniri  valeant  nee  contra  ipsos  possit  procedi  per 
littcras  sedis  ejusdem,  quc  de  indulto  hujusmodi  et  ordine  sepe  diclo  non  faciunt 
mentionem  propler  quod  iidem  fralres  sepe  a (livinis  ccssare  cogunlur  in  suum 
iS  grave  dispendium  et  predicti  ordinis  detrimentum.  cum  autem  pro  parle  ipsorum 
super  hoc  ad  nostram  providentiam  babitus  sit  recursus,  fratcrnilati  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  qualinus  litteras  ipsas  tibi  faciens  exliiberi,  dctentores  earum  ad 
exbibitionem  ipsarum  monitione  preraissa  per  censuram  ecclesiaslicam  appellationc 
postposita  compellendo,  si  per  diligentem  inspectionem  earum  habueris,  quod  predicle 
so  sententie  per  easdem  litteras  non  facicntes  mentionem  de  ordine  ipso  sint  taliter 
promulgate,  tu  illas  per  te  vel  per  alium  nullas  esse  auctoritate  nostra  decernas  et 
denuntics  penitus  non  lenere,  contradictores  per  censuram  eandem  * appellationc 
postposita  compcscendo,  non  obslante  constitutione  de  duabus  dietis  edita  in  concilio 
generali1 2.  datum  Anagnie  17  kalendas  februarii,  pontificatus  nostri  anno  scxto. 

So  T aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicaina  lad.  H or.  mb.  c.  buüa  pend.  Auf  dem  untern  Rande 

rechts  Ja.  nar,  auf  dem  Rucken  predicatonun,  Alles,  wie  es  scheint,  von  gleicher  Hand 
wie  die  Urkunde. 

452.  Pabst  Alexander  IV  trägt  dem  Bischof  ton  Straßburg  auf,  er  möge  die 
Verkündigung  ton  Strafsentenzen  gegen  die  Dominikaner  in  Stadt  und  Diacese 

ao  Straßburg,  welche  auf  Grund  päbstiicher  Briefe,  die  den  Predigerorden  nicht  aus- 
drücklich erwähnten,  erlassen  würden,  nicht  gestalten.  1200  Januar  16  Anagni. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  . . episcopo  Argenti- 
nensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  paci  et  quieti  dilectorum  filiorum  . . 
prioris  et  fratrum  de  ordine  predicatorum  Argentinensium  paterna  volentes  sollici- 
33  ludine  providere  fralcrnitali  tue  per  apostolica  scripta  lirmiter  precipiendo  mandamus, 

a)  eandem  auf  Rater. 


1 Pritileg  Pabst  Innocem  IV,  1244  Januar  21  Born  im  Lateran,  gedruckt  bei  Ripoü  BuUar.  ord. 
pradicat.  I,  130  nr.  39.  — Potthast  Reg.  pontif.  nr.  11230. 

* Cfr.  nr.  354  not.  2. 
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quatinus  ullas  suspensionis,  interdicti  aut  excommunicationis  scntentias  latas  vel 
ferendas  auctoritalc  lillcrarum  apostolice  sedis  publicari  contra  dictos  priorem  et 
fralres  in  tua  civitale  seu  diocesi  non  permillas,  nisi  per  ipsas  litteras  tibi  primitus 
ostensas  et  diligenter  inspcctas  habueris,  quod  in  eis  de  ordinc  ipso  fiat  mcntio 
specialis,  cum  eidem  ordini  a sede  ipsa  indultum  esse  dicatur,  ul  nec  fralres  ipsius  5 
ordinis  conveniri  valeant  nec  contra  ipsos  procedi  possit  per  litteras  sedis  ejusdem, 
que  de  indulto  hujusmodi  et  ordinc  sepc  diclo  non  faeiunt  mentionem ' , contra  - 
dictores  aulem,  si  qui  fuerint,  vel  rebelles  per  censuram  ecclesiastieam  appellalione 
remola  compescas.  datum  Anagnie  17  kalendas  februarii,  pontilicalus  nostri 
anno  scxto.  io 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  3 or.  mb.  e.  bulta  pend.  Auf  dem  untern  Hände 
rechts  rin  F,  auf  dem  Hucken  eiemtich  rencischt  predicatorum,  beide  Vermerke,  wie  es 
scheint,  nm  derselben  Hand  wie  die  Urkunde . 


453.  Pabst  Alexander  IV gestattet  den  Straßburger  Dominikanern,  ton  unrecht- 
mäßigem Gewinn,  der  nicht  zuriickerstattet  werden  kann,  frommen  Vermächtnissen  15 
ohne  Bestimmung  u.  s.  w.  Summen  bis  zu  300  Mark  Silber  anzunehmen.  1260 
Januar  23  Anagni. 

Alexander  episcopus  servus  servoram  dei  dilectis  filiis  . . priori  et  fratribus 
ordinis  predicatorum  Argentinensibus  salulem  et  aposlolicam  benedictioneni.  necessi- 
tatibus  vestris  benigno  compationles  affectu,  ut  de  usuris,  rnpinis  et  aliis  male  20 
acquisilis,  si  hii,  quibus  ipsorurn  restitutio  fieri  debeat,  omnino  sciri  et  inveniri 
non  possint,  necnon  de  quibuslibet  legalis  indistincte  in  pios  usus  reliclis,  dummodo 
exccutorum  testamentorum  ad  id  accedat  assensus,  ac  de  commutatione  et  redemp- 
tione  votorum  dioccsanorum  auctoritalc  prius  factis,  Jerosolymilano  dumtaxal 
excepto,  usque  ad  summam  trecentanim  marcarum  argenti  recipcre  valeatis,  2s 
auctoritate  vobis  prescntium  duximus  concedendum,  si  pro  similium  rcceplionc  alias 
non  silis  a nobis  hujusmodi  gratiam  consecuti,  ita,  quod,  si  aliquid  de  ipsis  trecenlis 
marcis  dimiseritis  vel  restitueritis  aut  dcdcritis,  illis,  a quibus  eas  receperitis, 
hujusmodi  dimissum  vel  restilutum  seu  datum  nichil  ad  liberationem  eorum  prosit 
nec  quantum  ad  illud  habeautur  aliquatinus  absoluti.  nulli  ergo  omnino  hominum  ao 
liceat  lianc  paginam  noslrc  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  tcmerario  contraire. 
si  quis  aulem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
hcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  novcrit  incursurum.  datum  Anagnie 
10  kalendas  februarii,  pontilicalus  nostri  anno  sexto. 

T aus  Straßb  Thom.  A.  Dominicains  lad.  3 or.  mb.  c.  buüa  pend.  33 


1 Cfr.  nr.  451  not.  1. 
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454.  Prior  und  Convent  des  Straßburger  Klosters  St.  Arbogast  terlehnen 
eine  am  Snelling  gelegene  Mühle  dem  Ritter  Gozelin  bei  St.  Thomas  und  seiner 
Gemahlin  Phina  auf  Lebenszeit.  1200  \tor  März  4\. 

Noverint  univcrsi  tarn  presentes  quam  futuri  hnjusmodi  littcre  inspeclores,  quod 
5 nos  humilis  prior  et  conventus  monaslerii  sancti  Arbogasli  extra  muros  Argenti- 
nenses  ordinis  sancti  Augustini,  accedentc  voluutate  et  consensu  nostri  omnium, 
cum  bona  deliberalione  et  provida  molendinum  nostrum  situm  apud  Snellingum 
quod  vulgariter  Bretcmule  dicitur,  concedimus  ct  conccssissc  nos  publice  conlitemur 
domino  Gozelino  militi  ad  sanctum  Thomam  et  domine  I’kiae  uxori  sue  quoad  tempus 
io  vite  eorum  utendum  et  babendum  a nostro  monaslerio  pro  annua  pensione  decem 
quartalium  siliginis,  que  diclo  nostro  monaslerio  ambo  et  reliquus,  allere  defuncto, 
superstes  annuatim  sine  omni  augmentatione  de  dicto  molendino  solvere  tenebuntur. 
ipsis  aulem  ambobus  viam  universe  carnis  ingressis,  idem  molendinum  cum  omni 
suo  jure,  ambitu  et  cum  edificiis  super  invenlis  ad  prefalum  nostrum  monaslerium 
io  absolute  et  libere  revolvetur  nec  bujusmodi  contractus  emphiteoticus  ad  beredes 
predictorum  Gozelini  et  Phyne  aliquatenus  pertransibit,  immo  post  mortem  ipsorum 
omnino  cessabit.  nos  Gozelinus  et  Pbyna  antedicti  conlitemur,  nos  in  dicto  molendino 
nullum  jus  proprietarium  habere,  sed  ipsum  dumtaxat  sub  pensione  predicla  tilulo 
emphiteosis  possidere,  sicut  superius  est  expressum.  et  in  hujus  rei  testimonium 
so  reverendi  patris  ac  domini  nostri  episcopi  ac  civitatis  Argentinensis  sigilla  cum 
mco  Gozelini  sigillo  presenti  scripto  nostris  prccibus  sunt  appensa.  nos  H[einricus] 
dei  gratia  episcopus  Argentinensis  et  Johannes  Erbonis  natus  magister  et  consules 
Argenlinenscss  ad  petitiouem  predictorum  Gozelini  et  Phine  conlitemur  nos  sigilla 
nostra  preseutibus  appendisse.  anno  domini  1200. 

25  11  aus  Straßb.  Hosp.  A.  prot  7883  cod.  chart.  sec.  XV  fol.  81.  Betreffs  der  Datirung  nach 

der  Angabe  der  Annal.  Maurimonast. 3 über  den  Todestag  Bischof  Heinrichs  rergl. 
W.  Wiegand  BeU.  Walther.  8.  42. 


455.  Walther  der  erwählte  Bischof  von  Straßburg  befiehlt  dem  Straßburger 
Archidiacon  Heinrich  von  Ochscnstein,  die  Klagen  des  Honauer  Capitels  gegen 
*•  Geistliche  und  Laien  der  Stadl  und  Diacese  Straßburg  zu  untersuchen.  1260  Juni 
3 Hönau. 

Walterus  dei  gratia  electus  Argentinensis  dilecto  in  Christo  Heinrico  de  Ohsen- 
stein archidiacono  Argentinensi  * salutem  in  domino.  dilecti  in  Christo  . . decanus 


1 Vcrgl.  Silbermann  Locaigesch.  d.  Stadt  Straßb.  S.  154. 

35  2 im  Raths-  u.  Bürgerbuch  fol.  12“  des  Straßb.  St.  A.  sind  aus  einer  Urkunde  vom  August  1260 

folgende  Rathsmitgliciier  verzeichnet : Johannes  filius  domini  Erbonis  magister  civium,  Heinrich  von 
Wolffgangesheira,  Erbe  Clausen  sftn,  ReimbAldelin,  Hans  der  Swartz,  Peter  Nape,  Heinrich  Marsilius, 
RÖlm  Ripclin.  Roimbolt  Yirnkorn  der  junge,  Heinrich  von  Ache,  Uetzel  von  Drachtersheim,  Conrat 
der  kuchenmcister,  Wernher  Sturm  die  rote. 

4u  8 Cfr.  Mon.  Germ.  SS.  XVII , 182,  28. 

4 Derselbe  Heinrich  von  Ochsenstein  erscheint  auch  in  einer  Urkunde  Bischof  Walthers  für  das 
Kloster  Mauersmünster,  1260  November  9 (5  idus  novembris)  Straßburg.  Straßb.  Hcz.-A.  H fase.  642 
or  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 
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et  capitulum  Honaugiense  nobis  conquerendo  monslrarunt,  quod  nonnulli  abbates, 
clerici  et  layci  Argentinensis  civitatis  et  diocesis  super  decimis,  censibus  et  rebus 
aliis  injuriantur  eisdem.  ideoque  vobis  precipiendo  mandaraus,  quatinus,  hiis,  quos 
procuralor  eorum  vel  sindicus  vobis  nominavcril,  ad  vestram  presentiam  evocatis, 
audiatis  causas  easque  auctoritate  nostra  fine  debilo  lerrainetis  facientes , quod  5 
decreveritis,  per  ceusuram  ecclesiasticam  firmitcr  observari,  lestes  autem,  qui 
nominali  fuerinl,  si  sc  gratia,  odio  vel  timore  sublraxerint,  per  ceusuram  candem 
cogalis  veritati  teslimonium  perbibere.  datum  Ilonaugie  anno  domini  12C0,  3 
nonas  junii. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Yord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3«  or.  mb.  c.  tig.  pend.  laeso.  10 
Gedruckt  oiw  dem  Briefbuch  A fol.  103®  ibid.  bei  Schßpflin  Ate.  dipL  I,  446  nr.  630  mit 
dem  fatschen  Datum  1263  Januar  5. 


456.  Albert  ton  Tkalmezzingen  beurkundet  in  Vertretung  des  mcählten  Bischofs 
ton  Straßburg,  daß  Agnes  zu  der  Wilgen,  die  Gemahlin  Konrads  ton  Mutzig, 
Aecker  im  Hiirtigheimr  Bann  den  Franciskanerinnen  zu  Straßburg  übertragen  15 
habe.  12G0  Juni  24. 

Nos  Albertus]  de  Thalmezzingen  vices  domini  electi  Argentinensis  gerens  in 
judiciis  notum  facimus  omnibus  presentes  litleras  inspecturis,  quod  Agnes  dicta  zfl 
der  Wilgen  uxor  Cfiuradi  de  Mnzeche  de  consensu  et  voluntate  tnarili  sui  predicti 1 
in  forma  nostri  judicii  contulit  et  assignavit  libere  et  absolute  pro  remedio  anime  so 
sue  . . abbalissc  et  conventni  sancli  Franscisci  in  Argentina  septem  agros  et 
dimidium  frugiferos,  quos  habuit  in  banno  Hirtenkeim,  quorum  agrorum  proprietas 
spectabat  ad  dictam  Agnetem,  renuncians  nicliilominus  omni  juri,  quod  habuit  vel 
habere  videbalur  in  ngris  prenotatis.  in  cujus  rei  lestimonium  et  evidentiam  presentem 
lilleram  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  acta  sunt  hec  anno  domini  as 
1200,  8 kalcndas  julii,  presenlibus  hiis  : magislro  Cünrado  diclo  Kelbelin  de  Rodes- 
heim,  Sigelino  Clio  Thelonearie,  Erbone  dicto  Schonterlin,  Wallhero  diclo  Rusez, 
Ileinrico  dicto  Lenzelin  et  aliis  quam  pluribus. 

II  atu)  Straßb.  IIosp.  A.  St.  Marc  lad.  3 fase.  63  or.  mb.  c.  tig.  pend.  taeso. 


' In  dem  Füpier-Copialbuch  des  Klosters  St.  Elisabeth  1.  Straßb.  IIosp.  A.  nr.  205  fol.  62  ist  ron  oo 
einer  Hand  des  inten  Jahrh.  ein  deutsches  l'rkumtenregest  eingetragen,  nach  dem  der  Straßburger 
llürger  Ktmrad  von  Muteig  mit  Zustimmung  seiner  Krau  dem  Straßburger  St.  Elisabethkloster  den 
vierten  Theil  seiner  im  Ilürtigheimer  Dann  gelegenen  Güter  schenkt,  sich  jedoch  den  Eruchtertrag 
derselben,  so  lange  er  uiul  seine  Krau  leben,  Vorbehalt,  1260  October  2 (Samstag  nach  St.  Michaelstag). 

Die  Urkunde  besiegelt  A(lbert]  von  Talmessingen  ein  stathalter  des  erwelten  sh  Straßburg. 
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457.  In  einer  Urkunde  Walthers  des  erwählten  Bischofs  ton  Straßburg,  die 
Belehnung  Margarethens  der  Gemahlin  Uartmanns  des  altern  Grafen  von  Kyburg > 
betreffend,  unter  den  Zeugen  : Eberbanlus  Sülze,  Ebcrhardus  de  Enteringen,  Albertus 
de  Talmassinge  canonici  nostre  ecclesie.  acta  sunt  liec  anno  dornini  12110,  0 idus 
s julii,  in  Eltenhain  Argeulinensis  dioccsis.  1300  Juli  7 Ettenheim. 

-las  item  Archiv  f.  Kunde  Oesterreich . GcschichtsqueUcn  VI,  97  nach  dem  Original  int 
Staats-A.  von  Turin. 


458.  Wallerus  cpiscopus  Argcntinensis  testatur,  Conradum  de  Lichleubcrcli 
Metensem  et  Argenlinensem  canonicum  rectorem  ecclesie  de  Obirnhobin  consan- 
10  guineum  suum  omnes  fructus  decimarum,  que  de  grangia  scu  de  banno  in  Dunlicim 
solvantur,  et  omnes  agros  ad  dolem  illius  ecclesie  spectanles  monaslerio  Novicastri 
Cisterciensis  ordinis,  ipsius  ac  Joannis  de  Fraukinslcin  et  B[ertholdij  de  Ossinstcin 
archidiaconorum  assensu  accedente,  pro  35  quarlalibus  trilioi  et  larilundem  siliginis 
neenon  2 quarlalibus  nucum  Argcnlinc  vel  Hagcnoie  presentandis,  preterea  aream 
is  ad  dotem  ecclesie  de  Obirnhobin  speclonlem  pro  C solidis  in  festo  sancti  Thome  aposlob  Des.  si 
solvendis  concessisse.  « ad  universitatis  vestre. » lestes  hujus  rei  sunt  : Ilcinricus  et 
Ludovicus  nobiles  viri  de  Liohlenberch,  magister  Gerardus  advocatus  Argcntinensis2, 

Petrus  notarius  etc.  acta  sunt  hen  Argenline  in  curia  magistri  Gerardi  advocati 
Argeulinensis,  3 idus  julii,  anno  dornini  1260.  1300  Juli  13  Straßbury. 

30  B aus  Straßb.  Bet.-A.  H fase.  935  eop.  chart.  sec.  XVIII. 


459.  Walther  der  erwählte  Bischof  von  Straßburg  beurkundet  einen  Vergleich 
zwischen  dem  Erancishanerinnenhloster  zu  Straßbury  und  den  Geschwistern  der 
Susanna  ton  Landsberg,  die  in  dieses  Kloster  eingetreten,  ihr  Erbrecht  betreffend. 
1300  Becember  1. 

a Waltherus  dei  gratia  Argeulinensis  electus  omnibus  presens  scriptum  intuen- 
libus  geste  rei  noticiam.  quoniam  quedam  sollempniter  gesta  quandoque 
revocantur  in  dubium  propter  memoric  labilitatem,  utile  visum  est  ea,  que 
gcrunlur  in  tempore,  ne  a memoria  cum  tempore  rccedanl,  scriptorum  muniri 
fulcimeulo.  noverint  igilur  presentes  et  futuri,  quod,  cum  Susanna  filia  quon- 
% dam  G[untheri]  militis  de  Laudisbcrc  reccpisset  babitum  sororum  sancti  Francisci 
ordinis  sancti  üamiani  nostre  civitatis,  abbatissa  et  conventus  dicti  loci, 
licet  jure  speciali,  privilegio  videlicct  sedis  aposlolice,  succcssionem  bereditario 


1 An  denselben  schickt  Bischof  Walther,  «im  von  ihm  die  erneute  Lehnshuldigung  tu  empfangen, 
Bertholdum  <le  Tiersdorf  canonicum  sancti  Stephani  Argcntinensis,  I960  Juli  IG  (ernstino  Margarethe) 
X Straßburg.  Cfr.  Aeugart  Cod.  dipl.  Alem.  11,  93n  irr,  V76  = Strobel  Vaterl.  Cesch.  d.  Eis.  11,  14. 

Ä Sicher  derselbe  magister  Gerhurdua  minister  canonicornm  ecclesie  Argentinensis,  der  in  einer 
Urkunde  des  oben  erwähnten  Kottrad  ton  Lichtenberg,  des  Straßburger  Canonikers  und  Ihvbstes  ron 
Surburg,  ront  Märe  1969  tu  Acuwcilcr  erscheint.  Straßb.  Bet.-A.  G fase,  5393  or.  mb.  c.  3 sig.  pend. 
dclapsis. 
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jure  diclam  puellam  contingealem  se  posse  pelerc  ab  ipsius  coheredibus  prelen- 
dissent,  tarnen  juri  suo  in  casu  presenli  rcnunliantes  pro  tola  succcssionc 
quadraginla  septcm  quartalia  utriusque  annone,  in  Burcheim  videlicel  triginta 
octo  el  in  Bernharlswilre  novem,  que  pro  tercia  partc  successionis  suramatim 
fuerunl  estimata,  unanimitcr  acceptaruul  ita,  ut  reliquas  duas  partes  successionis 
fratres  diele  puelle  et  Gerina  soror  ipsorum  emptas*  babcant  a dicto  monasterio 
pro  ducentis  marcis  argenli  legalis  h,  quas  ducentas  marcas  sub  juramento  corpora- 
liter  prestito  domino  preposito  de  Trutinbusin,  domino  Kbirliardo  de  Landisberc, 
domino  Otloni  de  Kodisheim  iufra  feslurn  sancli  Johannis  baptislc  proximo  venlurum 
presentabunt  vel  se  ponenl  obsides  in  Argentinam  vel  in  Erstbeim  nunquam  inde  10 
reccssuri,  quousque  dicta  pecunia  persolvatur  eroganda  in  solulionem  debitorum 
supradicli  domini  G[untheri|  quondam  patris  eorum  el  quocunque  modo  illicite 
conquisitorum  ab  eodem.  renunliavit  quoque  abbatissa  et  convcntus  per  sigillum 
proprium  omni  exceptioni  ac  restilutioni  in  integrum,  literis  quoque  inpelratis  vel 
inpetrandis  et  omni  auxilio  juris  canonici  vel  civilis,  per  quod  dicta  ordinatio  posset  is 
inpediri  aliqualenus  vel  quassari.  caverunl  quoque  diele  puelle  coheredes,  videlicel 
Eginolfus1,  Cunradus,  Guntherus,  Wernberus  pro  se  et  suis  germanis  minoribus 
lamquam  tutores  legitim! , auctoritate  nostra  nichilominus  intercedenle , diclam 
ordinationem  se  ratam  habituros,  et  similiter  omni  juris  beneGcio,  per  quod  turbari 
posset,  renunlianles  et  warandos  se  posscssionum  dicte  pensiouis  el  debitores  20 
eviclionis  constituernnt  sub  sigillis  propriis  predicta  omnia  proteslantes.  ul  igilur 
bcc  rata  permaneant,  apparet  sigillo  nostro  presens  cedula  roborata.  acta  sunt 
bec  anno  domini  1200,  kalendis  decembris,  presentibus  biis  : domino  W.  preposito 
de  Trutinbusin,  magislro  Burcardo  canonico  llasilacensi,  Ansheimo  de  Mitilbus, 
Oltone  de  Rodisbeim  militibus  et  aliis  quam  pluribus  Gde  dignis.  25 

U am  Straßb.  Ilosp.  A.  (locam.  inttt  lad.  3 fase.  88  or.  mb.  c.  6 sig.  pend.  Gut  erhaltene 
Siegel  Walthers  des  erwählten  Bischofs,  des  Franciskanerinnenklosters  und  der  vier 
Landsberger. 


460.  Dekan  und  Capilel  von  Sl.  Thomas  tu  Slraßburg  geben  Konrad  Phelerin 
und  seiner  Frau  Bertha  ein  am  St.  Michelsbühl  gelegenes  Grundstück  in  Erb-  *> 
leihe.  1200. 

Decanus  sancti  Thomc  Argcntinensis  totumque  capilulum  ejusdem  ccclesie 
Omnibus  presentem  paginam  inspecluris  salutem.  liqueat  universis  presentibus  et 
fo Iuris,  quod  nos  Cftrado  diclo  Phelerin  el  uxore  sua  Bertha  ac  suis  heredibus 
quandam  aream  nostre  ccclesie  attinenlem  sitam  juxta  monticulum  sancti  Michakelis2  x. 

•)  //  cnipla.  b)  H lagalis. 


1 Nach  der  Legeiule  seines  Siegels  Canonicus  von  Jung  Sl.  Peter  zu  Straßburg.  Kr  erscheint  auch 
sonst  urkumllich  im  Jahr  1262  September  24,  neben  ihm  Johannes  prepositns  s.  Trinitatis  in  Argentina. 
Straßb.  Bcz.-A.  G fnsc.  330  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

* Vcrgl.  Silbermann  Loctdgesch.  d.  Stadt  Straßb.  S.  35  und  Straßb.  Gatten-  u.  Ihluscrnamen  im  40 
Mittelalter  S.  185. 
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singulis  annis  preposito  noslro  duodecim  denarios  et  nobis  decem  solidos  persol- 
ventem jure  hereditario  perpetuo  couccssimus  possidendam.  in  cujus  rei  memoriam 
presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  acta  sunt  hcc 
anno  domini  1200,  prcsenlibus  liiis  : preposito  N[icolao],  BJureardo]  decano,  E[rbonc] 
5 cantori,  W[allhcro]  scolastico,  J[ohannc]  portario,  R[eimboldo]  cellerario,  S[ifrido] 
pincerna , W[ernliero|  de  Wholfgammesheim , J[obanne]  scripba  canonicis  sancti 
Tbome,  biis  vero  laycis  S.  patri  pinccrne  ct  B.  diclo  Ackirman  et  J.  colono 
dominorum  et  aliis  quam  pluribus  tarn  clericis  quam  loycis. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  lad.  6 (per&onncl)  or.  mb.  c.  sig.  petui. 

10  Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  llist.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  319  nr. 


461.  Graf  Sigeberl  von  Werd  Landgraf  des  Elsafies  schreibt  der  Stadl  Slraß- 
bürg,  daß  seine  Bürger  tu  Erstein  jede  Feindseligkeit  gegen  Straßburger  Bürger 
ableugnen.  [1200]. 

Sygebertus  comes  de  Werde  Alsacie  lantgravius  bonorabilibus  viris  et  amicoruiu 
15  suorum  karissimis  Johanni  Erbonis  nnto  magislro,  consulibus  et  unirersitali 
civium  Argentinensium  promtam  et  obsequiosam  cum  reverencia  in  Omnibus  volun- 
tatem.  universitati  vestre  presencium  tenore  duximus  declarandum , sicul  per 
vestras  litteras  nuper  nobis  transmissas  intelligere  fecislis  de  noslris  civibus  in 
Erslcin,  quod  ab  ipsis  de  vestris  hostibus  fuisselis  impediti  et  quod  quidam  boves 
*>  ex  vestris  exagitatione  lassati  apud  dictos  civcs  remansisscnl  et  quod  iidem  dampna 
vobis  et  gravamina  intulisscnl,  sepcdictosque  civcs  nostros  apertissime  pro  tanta 
insolencia  et  violentia  vobis  illata  traximus  in  causam,  qui  omnes  unanimiter 
responderunt  et  dixerunt,  quod  inlcllexisscnl,  nos  et  nostros  habere  conflictum  ct 
cum  noslris  inimicis  ccrtare  extra  municionem.  unde  exiverunt  quam  plures  et, 
» cum  inlellexissenl  fore  veslros  civcs,  miserunl  ex  eis  dominum  Jo[hanncm]  de 
Erenbegh  cellerarium  ecclesie  Argenlinensis,  qui  intimarct  vestris  civibus,  quod 
nullum  timorem  habere  possent  ab  eisdem ; quem  vero  minime  audire  volebant. 
tandem  alios  pro  ipsa  causa  intimanda  miserunt  et  sic  cum  pacc  bona  et  secura 
cum  pecoribus  eorutn  ipsis  ablatis  abire  permiserunt.  quod  aliqua  pecora  vestra 
so  apud  ipsos  remansissent  vel  sciant,  se  expurgare  coram  vobis  vcl  coram  cunque 
veslro  nuncio  solcmpni,  qui  ad  hoc  deputatus  fuerit,  proponunt.  qunpropter  vestram 
univcrsilalem  et  dilcctionem  attentissime  rogamus,  quatinus  nobiscum  et  cum  noslris 
civibus  sepe  diclis  proccdatis  ex  veritale,  quia  vestros  inimicos  in  nostras  municiones 
ad  vestra  dampna  vel  gravamina  ncquaquam  recipere  volumus. 
so  [in  verso]  Magistro,  consulibus  ct 
universis  civibus  Argenlinensibus. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canslci-Ocw.  C’orp.  K lad.  231»  nr.  31  or.  mb.  lit.  clausa  c. 
s ig . in  verso  impr.  Utero.  Zu  der  unsichern  Vatirung  dieses  Stücks  umt  nr.  403  vergl. 
W.  Wiegand  Bell.  Walther.  S.  Ul  Not.  5. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Ale.  dipl.  /,  445  nr  617,  ohne  Grund  ine  Jahr  1362  gesetet. 
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462.  Graf  Sigebert  ton  Ward  Landgraf  des  Elsaßes  verspricht  der  Stadl 
Straßburg  gerechte  Untersuchung  und  Abhilfe  ihrer  Beschwerden  gegen  die  Bürger 
ton  Erstein  und  bittet  sie,  zwei  oder  drei  Bevollmächtigte  dazu  nach  Erstein  zu 
senden,  denen  er  sichres  Geleit  zusagt.  [1260], 

Sy[gebertus]  comcs  de  Werde  Alsacic  lantgravius  honorabilibns  viris  et  honestis  5 
Erbonis  nalo  raagistro,  consulibus  ct  Universität!  civium  Argentincnsium  promtam  et 
obsequiosam  cum  reverencia  in  omnibus  voluntatem.  sicnt  de  veslrarum  tenore 
didicimus  litterarum  de  nostris  burgensibus  in  Erstein,  quos  culpabiles  et  reos 
dicitis  ct  affirmarc  contra  ipsos  proponitis,  quod  initnicos  veslros  in  eivitatem  Erstein 
rccepissent  et  spolium  vestrum  apud  se  tenuissent,  et  de  quibusdam  dictis  Ilerteslein  io 
et  suis  complicibus,  qui  veslros  cives  piscatores  dicuntur  captivasse,  vestram 
universilatem  tenore  presencium  duximus  rogandam  et  monendam,  quatinus  nostre 
dilectionis  respeclu  duos  vel  tres  ex  veslris  concivibus  ydoneas  personas  eligere 
dignemini , quibus  causam  vestram  per  omnia  committatis  terminandam.  nos 
vero  ipsos  viros  sine  periculo  corporis  et  rerum  ipsorum  de  veslra  eivitale  seenre  ts 
conducemus  usque  in  opidum  nostrum  Ersteim  et  iterum  salva  pace  et  secura  in 
vestram  eivitatem  reduccmus.  ct  hoc  fideliter  promittimus  per  presentes,  qui  per 
juramentum  pcr([uirant  vcrilatem  ct  sccundum  quod  noslros  liomines  invenerinl  reos 
et  culpabiles,  vobis  de  ipsis  exhiberi  satisfactionem  debitam  et  condignam  sine 
omni  protraclione  disponemus.  celerum  rogamus,  quatinus  nos  et  nostros  cives  ao 
prediclos  per  vestras  litteras  ccrliflicetis  et  securos  faciatis,  ne  super  boc  aliquo 
modo  ipsos  molcstare  presumnlis,  voluntatem  auletn  vestram  (»er  presenlium  cxbibi- 
torem  nobis  rescribentes. 

[in  verso]  Magislro,  consulibus  ct 

universis  civibus  Argentinensibus.  a 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vorschi,  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  231»  nr.  33  ur  mb.  ht.  clausa  c. 
sig.  in  verso  impr.  laeso.  Vergl.  Nr.  161. 

Gedruckt  darnach  bei  Sdwpflin  Als.  dijtl.  /,  446  nr.  GIS , ohne  Grund  dem  Jahr  1262  rüge - 
i riesen. 


463.  In  einer  Urkunde  Bischof  Walthers  ton  Slraßhtrg  für  das  Kloster  Erstein  ai 
unter  den  Zeugen  : domino  Jo[bannc]  de  Frankinslen  arcbidiacono  Argenlinensi, 
Jo(hannc]  cellerario,  II[ugoite|  de  Lapidc  cauonico  Argenlinensi,  Willebelmo  vicc- 
domino.  actum  anno  domini  1201,  4 nonus  aprilis.  1201  April  2. 

11  aus  Straßb.  llec.-A.  G fase.  2723  or.  mb.  c.  4 sig.  perul.  ilelaptis. 


464.  Aeblissin  und  Convent  des  St.  Stephansklosters  zu  Straßburg  geben  ihrem  35 
Sacrislan  Dietrich  eine  Ilofslätte  zur  Erbleihe.  1201  April  IG. 

Novcrint  universi  presentem  cedulam  inspecluri,  quod  nos  M[ehtildis]  divina 
miseratione  abbatissa  al  convenlus  monaslerii  sancli  Stephani  Argcnlincnsis  conce- 
dimus  atque  concessimus  Dieterico  sacrisle  nostro  et  suis  successoribus  aream  unam 
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nostram,  in  qua  morabatur  Hugo  cecus  diclus  iluschiierc,  pro  annuo  censu  videlicet 
quinque  unciarura  denariorum  Argenlinensium  perpetuo  possidcndara  ita  scilicet, 
quod  ipse  Dielerieus  et  sui  successores  eundem  aroam  seu  domum  inhahilanles 
singulis  annis  in  festo  bcali  Johannis  bapliste  2j  unciatn  denariorum,  reliquos  vero 
5 denarios  in  festo  nativitatis  domini  nomine  census  nobis  persolvcrc  debebunt  et,  si 
diele  persone  prediclam  aream  seu  domum  predictam  venditioni  exponere  voluerint, 
ipsas  domum  et  aream  predictas  nobis  abbalisse  et  eonventui  primitus  cxliibebunt, 
ul,  si  eandem  aream  seu  domum  conparare  noluerimus,  exlunc  habcant  poleslalem 
cuicumque  voluerint  distrahendi.  et  in  diele  conccssionis  noticiam  pleniorem  presentes 
io  lilleras  sigillorum  noslrorum  munimine  fecimus  roborari.  actum  et  dalum  anno 
domini  1201,  sabbato  ante  palmas. 

B aus  Straßb.  Bes.-A.  H fase.  2G83  or.  mb.  e.  2 Big.  frend.  laesis. 


465.  Symund  von  Geroldseck  verkauft  alle  seine  Besitzungen  zu  Wolfisheim 
dem  St.  Katherinenklosler  zu  Straßbur g für  44  Mark  Silber.  1261  April. 

io  Univcrsis  Christi  fidelibus  lam  presentibus  quam  posteris  nobilis  vir  Symundus 
dominus  de  Gcroltsecke  geste  rci  noscere  veritatem.  scianl  cuncti,  quod  ego 
meas  possessiones,  quas  habco  in  banno  Wolvesheim,  mansum  scilicet  terrc  triginla 
agrorum  frugiferorum,  qui  colebantur  per  meos  colonos,  cum  omni  jure  earundem 
possessionum  vendo  et  vendidi  Jnnte  priorisse  et  eonventui  sororum  monasterii 
« sanclc  Kalerinc  exlra  muros  Argenlinenses  pro  quadraginta  qualtuor  marcis  argenti 
jure  proprio  tenendas  et  possidendas  ab  eisdem  suisque  successoribus  liberas, 
vacuas  et  solulas  ab  omni  servicio  et  genere  exactionis.  quarum  possessionum 
corporalem  possessionem  eisdem  tradidi  et  eandem  posscssionem  inlrandi  ipsis  dedi 
potestatem,  promillens  pro  me  meisque  lieredibus  nos  facturus  et  procuraturos,  ne 
■a  diele  possessiones  vel  aliqua  pars  sive  jus  earundem  ab  eis  vel  suis  successoribus 
evincantur.  promitlo  eciam  me  et  meos  heredes,  dominam  et  uxorern  mcam  . . 
scilicet,  que  buic  vendicioni  suum  adbibuit  consensum,  dictas  sorores  ac  monasterium 
suasque  successores  non  impedire  nee  aliquatinus  impediri  procurare  in  diclis  bonis 
seu  possessionibus  in  medio  vel  extra  aliqua  occasione  quas  quadraginta  quatuor 
so  marcas  argenti  reccpi  michi  ponderatas,  traditas  et  solulas  integraliter  et  legalitcr, 
ab  eisdem  liberans  et  quiddans  ipsas  seu  enrnm  monasterium  ab  omni  summa  et 
quantitate  supradicta,  renuncians  pro  me  et  meis  heredibus  cxccptioni  non  solute 
pccunic  non  numerate  et  alio  quovis  juris  auxilio  canonici  et  civilis,  quo  juvari 
possem  ego  meique  heredes  contra  vendicionem  hujusmodi  et  solucionem  supra- 
35  scriptam.  Omnibus  aulem  supranotalis  mei  liberi  conscnscrunl  ct  suo  juri  in  eisdem 
penilus  rcnunciaverunl.  ego  . . domina  et  uxor  domini  mei  Symundi  predicli 
vendicioni  prenotatc  consensi  et  conscncio  prestito  super  hoc  a me  corporali  jura- 
menlo  et  renuncio  juri  ypolliekarum  ■ sive  euilibet  alteri,  quod  michi  competebal 
in  eisdem,  volens  in  liorum  cvidenciam  conleula  esse  sigillo  domini  et  marili  mei 

a)  H poebekirum 


Juni  SI 

Dez.  SS 


Digitized  by  Google 


• »so 


1261 


prcnotali".  omnia  suprascripla  ego  Sgmundus  sepcfatus  mc  faclurum,  procuraturum 
ct  complclumm  promitto  per  slipulacioncm  sollempnem  et  promisi , in  horum 
probacionem  sigillum  meum  nomine  meo  et  . . uxoris  mee  prefale  «na  cum  sigillo 
venerabilis  domini  klberli  de  Talmessingen  judiciis  b domini  cpiscopi  Argenlinensis 
presidenlis*  et  personarum  subscriptarum  duxi  presentibus  appendendum.  insuper  s 
ad  majorem  securitatem  omnium  et  singulorum  premissorum  nos  Heinricus  et 
Percgrinus  fralres,  Otto  de  Marley,  Lampertus  de  Sweinheim  ad  peticionem  dicli 
domini  Sgmundi  promiltimus  sollempni  stipulacione  intcrposita  data  fide  sub  vpoleca 
rerum  nostrarum  mobilium  et  inmobilium,  nos  procuraluros  et  effecturos , quod 
omnia  et  singula  premissa,  prout  sunt  superius  enarrala,  fideliter  observabuntur  to 
ralaque  et  firma  perpetuo  permanebunt.  et  in  borum  teslimonium  sigilla  noslra 
presentibus  sunt  appensa.  nos  Albertus  de  Talmessingen  prefatus  ad  pelicionem 
domini  Sgmundi  memorati  in  probacionem  plenam  et  teslimonium  premissorum 
sigillum  nostruin  duximus  presentibus  appendendum.  actum  anno  domini  1261, 
mense  aprili,  presentibus  Lamperto  milite  prescripto,  Berbtoldo  Crebcszere,  Rülino  ir. 
de  Spina,  Conrado  lilio  Sefridi,  Ileinrico  de  Arlesberg,  Oltone  Haierseda  civibus 
Argentinensibus  et  aliis  multis. 

11  aus  Straßb.  IIosp.  A.  lad.  139  fase.  18  or.  mb.  c.  4 sig.  pend.  laesis.  Abgefallen  die  beiden 
Siegel  Ottos  ton  Marley  und  Lantperts  von  Schtceinheim. 


466.  Die  Stadt  Metz  erklärt  das  Gerücht,  die  Bürger  Straßburgs  seien  ton  a> 
Bischof  Philipp  ton  Metz  bestochen  worden , den  Herren  ton  Lichtenberg  keine 
Hilfe  zu  leisten,  für  grundlos.  1Ü01  Juni  1. 

Nos  magister  scabinus,  tredeeim  jurati  neenon  et  Universitas  civitatis  Metensis 
universis  presentes  littcras  inspecturis  salutem  in  domino.  intelleximus  famam 
publicam  evolassc  et  ab  aliquibus  divulgatuin  tarn  in  civitate  Argenlinensi  quam  in  *s 
parlibus  illis  adjacentibus,  vencrabilcm  patrem  et  dominum  Ph[ilippum]  dei  gratia 
Metcnsem  episcopum 2 quingentas  libras  denariorum  Metensium  vcl  aliam  certam 
pecunie  quantitalem  dedisse  magislro,  consulibus  et  universilali  civium  civitatis 
Argentinensis  pro  eo,  quod  ipsi  dominis  de  Licslcmberc  contra  ipsum  dominum 
Pb[ilippum]  episcopum  assistere  non  deberent  s.  super  quo  miramur  non  modicum,  ») 
undc  tarne  hujusmodi  scu  talis  oblocutio  processcrit  vcl  a quibus.  universitati  igitur 
vestre  signilicamus  et  in  verbo  domini  dicimus  ac  eliam  protestamur,  ipsum  epis- 

•)  II  pronotati.  b)  H Jodids. 


1 llei  einem  Gütertausch  zwischen  dem  Kloster  Steigt*  und  dem  lütter  Berthdd  von  Rosheim  ist 
derselbe  ebenfalls  zugegen,  u.  A.  mit  Cidelario,  Johanne  dicto  Kegilm  prebendariis  eccle&ie  sancti  X» 
Petri  Argentinensis,  1262  Mure  15  Rosheim . Straßb.  hcz.-A.  G fase.  5779  or.  mb.  c.  2 sig.  pend. 

2 Philipp  von  Horniges  Bischof  von  Metz,  1200 — 1204. 

3 (Jeher  den  Verlauf  und  das  lJndc  dieser  Feindseligkeiten  zwischen  Bischof  lltilipp  von  Metz  und 
den  Herren  von  Lichtenberg  in  den  Jahren  1200  m.  1201  rcrgl.  W.  Wiegand  Bett.  Walther.  S.  52  ff. 
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copum  doininuin  nostrum  vel  aliqucm  pro  ipso  ob  causam  prediclam  nullam  dedisse 
pecunie  quanlilalcm  nec  ctiam  promisisse  nec  cogitasse  nec  eliam  traclatum  aliquem 
super  hoc  extilisse.  unde  volumus  intuitu  veritatis  magislrum,  consulcs  ct  civcs 
predictos  super  hoc  haberi  legitime  cxcusatos.  in  cujus  rei  lestimonium  sigillum 
o noslrum  preseutibus  esl  appensum.  datum  in  vigilia  asccnsionis  domini,  anno 
domini  1201. 

8 aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3°  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 

Gedruckt  aus  dem  Brieflich  A fol.  240a  ibid.  bei  Wcnckcr  Appar.  et  instr.  archiv.  p.  108 
n r.  10. 


io  467.  Bischof  Walther  von  Straßburg  gibt  dem  Abt  und  dem  Mönch  Petrus 
des  Cislcrcienscrklostcrs  Neuburg  sowie  dem  Probst  von  Truttenhausen  den  Auftrag, 
den  Bürgern  Slraßburgs  seine  Beschwerden  torzulegen  und  Abhilfe  und  Genug- 
thuung  bis  Ablauf  der  Pfingslvooche  zu  verlangen.  1201  Juni  1 Dachstein. 

W[altherus|  dei  gratia  Argcntincnsis  cpiscopus  dilectis  in  Christo  viris  honora- 
15  bilibus  . . abbati  et  fratri  Petro  Novicastri  ’ Cislcrciensis  et b . . preposilo  de 
Trutcnhusen  sancti  Augustini  ordinum  salutem  et  sinceram  in  domino  cari- 
talem.  profundis  in  lacrimis  et  multo  gemitu  non  sine  gravi  cordis  dolore  teste 
deo  referre  cogimur,  qualiter  civcs  nostri  Argenlincnses,  qui  tamquam  filii  ccclesie 
ejusdem  jura  nostra  et  ccclesie  ipsius c defensarc  deberent,  nescimus  qua  intentionc 
an  quoque  ducli  spiritu,  jura  eadem  everlcre  studeant  et  annichilaro.  nam  licet  ecclesia 
Argenlinensis  pluribus  bonorata  juribus  et  privilegiis  Romanorum  pontificum  ac 
imperatorum  hac  hactenus  usa  fuerit  liberlate,  ut  in  judicibus  instituendis  in  civilate 
ipsa a preter  nos  nostrosque  predecessorcs  nullus  hactenus  habuerit  poleslatem, 
iidem  tarnen  cives  magistros  et  consules,  nostro  irrequisilo  consensu  et  voluntate, 
äs  contra  consuetudinem  et  libcrtatcm  Argentinensis  ecclesie  diutius  observatam  insli- 
tuentes8  de  facto,  cum  de  jure  non  possint,  nos  possessione  vel  quasi  instituendi 
magistros  et  consulcs  prefatos  spoliare  presumpscrunt.  sed  nec  hiis  contcnti  in  suc 
salutis  dispendium  contra  juramenta  ab  eisdem  civibus  prestila  de  novis  statutis 
non  ordinandis  preter  consensum  episcoporum  et  capiluli  ecclesie  Argenlinensis 
so  statuta  quedam  perniciosa  exemplo  immo  dampnosa  populo  Argentinensi,  cujus  nos 
curam  non  inmerilo  habere  deberemus,  ediderunt  extorquendo  a militibus,  popularibus 
et  generaliter  ab  Omnibus  maxime  pauperibus  cxactiones  novas  et  iusolilas r molendi 
gratia,  mensuras  quoque*  minuendo,  quarum  ad  nostnun  oflicium  conservatio 
noscitur  pertinere.  ceterum  ul  de  rnullis  ct  variis  injuriis  nobis  nostrisque  illatis 
m clericis  et  hominibus  taceamus,  ad  presens  fructus  hominum  nostrorutn  neenon 
omnium  nobilium  terre  nostre  ac  diocesis  defensionis  causa  apud  Argentinam  nuper 
fugienlium , quamquam  Omnibus  per  edictum  ab  eisdem  publice  promulgaluin 
tuicioncm  rerum  et  personarum  preslilerint,  delinent  violenter  ipsosque  traducere 

a)  S I abbati  Noricastri  et  fratri  Petro  monacho  suo.  b)  S # ac.  c ) S 1 predicte.  d)  S 1 nostra. 
e)  S I add.  per  ebusum  queodum.  f J S 1 cm.  et  insolitas.  g)  S I add.  gratia  durchgtstrkkcn. 
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□on  permittunt.  quin  iinmo  aoslros  el  nostrorum  clericorum  provcntus  presumptione 
consirnili  detincnt  occupatos  et,  quod  delerius  cst,  transitum  villarum  noslrarum, 
quarurn  dominium  ad  nos  speclat,  contra  juramentum  fidelitatis  nobis  prestilum  de 
juribus  nostre  ecclesie  couservandis  hominibus  ac  fauturibus  nostris  probibenles 
clericos  nostros  in  civitate  Argentinensi  molere  non  permitlunt.  famulis  eorundem  s 
civitatem  exire  volentibus  manticas  eorum  ad  pecuniam  extorquendam  excuciunt. 
judcos  quoque  noslros  indebilis  exactiouibus  et  molesliis  aggravaut  et  ab  ipsis 
pecuuiam  pro  sue  libito  volunlatis  cxtorqucnt.  et  licet  prcdicti  cives  el  communitas 
juraverint,  spiritualem  noslram  jurisdictionein  et  temporalem  pro  viribus  defensare 
ac  “ molestatores  et  perturbatorcs  earundem,  violentos b pcrcussorcs  el  domorum  io 
effractores  ac  insolcntias  alias  facientes,  utpole  mulierum  oppressores,  debilis  penis 
cobercere  ac  extra  civitatem  cerlis  temporibus  rclegare,  iidem  tarnen  cives  juramenti 
liujus  veluli  immemores  jurisdicliones  predictas  impediunt  plurimum  et  perlurbant 
diclosque  malefactores  in  suis  malcficiis  confovenles  non  expcllunt ; immo  expulsos 
rcdire  faciunt  el  permitlunt.  ad  hec  almeindas  in  civitate  prcdicta  el  ejus  banno  10 
silas  ccclesie  nostre  per  imperialem  senleuliam  dudum  adjudicalas1  privatis  suis 
usibus  appbcanl  in  noslram  tociusque  populi  commorantis  ibidem  non  modicam 
lesionem,  preserlim  cum  almeindc  bujusmodi  in  usus  publicos  minorum  videlicet  et 
majorum  ipsius  civitatis  cedere  debeant  pocius  quam  privatos.  insuper  licet  ex  debito 
prestiti  juramenti  terram,  districlum  et  jura  ecclesie  nostre  defensare  tcncanlur,  ao 
iidem  tarnen  cives'  nuperrime,  exposito  ipsis,  quod  jusliciam  pro  dominis  Il(einrico) 
et  L[udewioo]  de  Lieblenberc J vassallis  ecclesie  Argcntinensis 0 reverendo  domino 
episcopo  Mctensi  exbibere  vcllemus  nec  r eam  volucrit  acceptare 4 , non  solum 
fauturibus  nostris  in  auxilium  nobis  totique  lerre  nostre  venientibus  vias  communes 
stratasque  publicas  ac  noslrum  passagium  probibuerunt,  vicluaba  el * alia  necessaria  as 
ad  defensionem  lerre  nostre  nobis  et11  fautoribus  nostris  preparala  extra  civitatem 
vebere  officialos  nostros  et  servientes  ad  nos  venire,  cquos  aut  urma  concedi  nobis 
ncquaquam  permiserunl ; immo , quod  miserabilius  1 cst , inimicos  vnssallorum 
nostrorum  predictorumi  quasi  in  mortem  nostrom  noslrorumque  fautorum  ac  in 
tocius  terrc  devaslationem  tamquam  nostrum  sanguinem  et  palric  deslructionem  30 
sitienles  invilare  dampnabilitcr  presumpserunt,  quod  uulli  predecessorum  nostrorum 
immo  nec  inimicis  ecclesie  ullo  umquam  tempore  recolitur  esse  factum,  qtiamquam 
igilur  cxccssus  prcdicti  adeo  sint  nolorii  el  manifesti,  quod  nulla  possint  tergiver- 
satione  cclari,  ac  idcirco,  juris  ordine  non  servato,  possemus  procedcre  contra  eos 
justicia  persuadente,  ipsos  tarnen  cives  nostros  in  bono  vincere  desiderontes,  nc  s> 
karitas  a nobis  profuga  videatur,  discrotioni  vestre  presentium  aucloritate  maudamus 
sub  pena  cxcommunicationis,  quam  exnunc  in  vos  ferimus,  si  mandalis  nostris  non 

a)  S I ct.  b)  8 1 add.  quoque.  c)  S 1 add.  nostre  civitatis,  dj  S 1 Lielenbcrcb.  e)  8 i nostre. 
f)  8 t add.  idem,  g)  8 1 ac.  b)  S 1 nostrisque.  ij  8l  gravius.  J)  5#  om. 


1 (fr.  fir.  ICO. 

* C/r.  nr.  466  not.  3. 
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parucritis,  precipienles,  quatcnus  ad  civitalem  Argentinensem  accedentes  ipsos  cives, 
qtii  pro  magislris  cl  consulibus  principaliler  se  gerunt,  videlicct  Reimboldum  dictum 
Liebenccller*,  Burkardum  Spendereb,  Nicolaum  Zorn,  Gozelinum  militemc,  C&nonem 
dictum  Sünerd,  Ilezzeloncm  de  Eggeverslieim ",  Berloldum  Rüses ' , Reimboldum 
5 et  Reimboldelinum ",  IIerbonemb  ultra  Bruscam  ',  Sifridumi  de  Vegersbeim  ac 
ceteros  eorundem  consortes  nccnon  totam  communitatem  civitatis  ejusdcm  et 
magistratus  officiorum  moncatis,  ut  de  tot  et  de*  taulis  injuriis,  excessibus  ac 
violcntiis  desistant  nobisque  et  ecclesic  nostre  totique  clero  infra  oclavam  penthe- 
costes  1 proximo  venluram , quem  tcrminum  percmptorium  cisdem  assignamus, 
io  satisfaciant  competenler.  non  modico  utique  cordis  dolore  conculimur , si  infra 
monilionis  tempora  prenotala,  satisfactione  minime  nobis  cxliibita,  contra  ipsos, 
quos  favore  benigno  pocius  prosequi  debereinus , procedere  nos  oporteal  justicia 
compellente.  datum  Dabickenstein“  2 nonas  junii,  anno  domini  1261. 

S am  Straßb.  St.  A.  Yord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3»  or.  mb.  c.  eig.  pend. 

15  S 1 coli.  ibid.  or.  mb.  c.  eig.  pend.  laexo. 

Gedruckt  am  dem  Briefbach  A fol.  60  ibid.  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  433  nr.  597.  Vergl. 

W.  Wiegand  Hell.  Walther.  8.  58  ff. 


468.  Graf  Heinrich  ton  Lülzelburg  Markgraf  von  Arlon  bezeugt,  daß  das 
Gerücht,  Bischof  Philipp  ton  Metz  habe  die  Bürger  Slraßburgs  bestochen,  den 
so  Herren  ton  Lichlenberg  gegen  ihn  keine  Hilfe  zu  leisten,  jedes  Grundes  entbehre. 
1261  Juni  8. 

Universis  presentes  lilteras  inspecturis  nos  Ileinricus  comes  Lucelburgcnsis  et 
marchio  Dariono  salutem  in  domino.  per  venerabilem  palrem  et  dominum 
Pli[ilippum]  dei  gracia  episcopuin  Metensem  intelleximus,  famain  publicam  evolasse 
k et  ab  aliquibus  divulgatuin  tarn  in  civitale  Argcntinensi  quam  in  parlikus  illis 
adjacentibus,  ipsum  dominum  episcopum  quingeulas  libras  Metenscs  vel  aliam  cerlam 
pecunie  quantitatem  dedisse  magistro,  consulibus  et  universitati  civium  Argentineusis 
civitatis  pro  eo,  quod  ipsi  videlicet  magister,  consules  et  Universitas  Argenlinensis 
dominis  de  Licstenbercb  contra  ipsum  dominum  Ph[ilippum]  episcopum  assistere 
so  non  deberent  *.  super  quo  quam  plurimum  miramur,  unde  et  per  quos  lalis  fama 
seu  lalis  obloquucio  processerit.  quare  vestre  universitati  signilicamus  cl  per  ödem 
noslram  dicimus  ac  super  hoc  deum  et  sanctos  suos  prolcslamur  tamquam  illc,  qui 
factum  utriusque  partis  scivit,  videlicct  domini  episcopi  Mctensis  et  dominorum  de 
Liestcnberch,  tamquam  mediator  inlcr  cos,  dictum  dominum  episcopum  vel  aliquem 


•)  S 1 Reinboldum  dictum  Liebenzheilleir.  b)  St  Spcindiir,  c)  8 4 om.  Gozelinum  mililcm. 
d)  S # Sfttncir,  ej  8 t llezbeloncm  de  Eckeversheim.  f)  8 1 Hftseis.  g)  S i Reiuboldum  et 
Heinbolddinutn  inU  r miTcutores.  b)  8 1 Erbonem.  i)  8 I Uruscbam.  J)  8 / Sifredura.  k)  S I 
om.  de.  1)  8 I pcinthecostos.  m]  8 # Dcbckcin^U-iu. 


1 Cfr.  nr.  46G  not.  2. 
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pro  ipso  predictis  magistris,  consulibus  et  universilati  Argcnlincnsi  vel  alicui  eorum 
scu  cuicunque  alii  pro  ipsis  ob  causam  prediclam  nullam  dedisse  pccunie  quanti- 
lalem  nec  promisissc  nee  unquam  cogitasse  nec  eciam  super  hoc  unquam  tractatum 
fuisse  vel  exlitisse.  quare  volumus  ac  protestamur  in  verbo  dei,  prcdictos  magistros, 
oonsules  et  universitatem  Argentinensem  hujusmodi  facti  fore  legitlime  et  vere  5 
excusatos.  in  cujus  rei  lestimonium  sigillum  nostrum  presenlibus  ad  eorum  excu- 
sacionem  veram  duximus  apponendum.  datum  feria  4 post  ascensioncm,  anno 
domini  1261. 

S aus  Straßb . St.  A.  Verseht.  Canslei-Gew.  Corp.  K lad.  17  nr.  82  or.  mb.  Kt.  pat.  Der 
untere  Hand,  an  dem  das  Sieget  befestigt  gewesen,  ist  abgeschnitten.  10 


469.  Bischof  Walther  ton  Straßburg  fordert  die  friedlich  gesinnten  Bürger 
Straßburgs  auf,  sich  mit  ihm  direct  oder  durch  Vermittlung  seiner  Boten  zu 
verständigen.  [1261]  Juni  25  Dachstein. 

Wir  bischof  Walter  zi  Strazburc  von  gots  gnaden  tftn  kunt  allen  unseren  lieben 
bürgern  von  Strazburc,  die  uns  arges  hant  irlazen,  daz  wir  virnommen  bant,  daz  « 
summeliche  unser  bürgere  von  Strazburc  die  vorderunge,  die  wir  hant,  uns  virkerent 
anders,  denne  unser  wille  si  unde  unser  herze  sla,  unde  jehent  des  w’ir  wellen 
unsere  bürgere  triben  üzer  irmc  rehte,  alse  si  herkommen  sin.  daz  wissent  wdr- 
liche,  daz  wir  des  nie  raüt  noch  willen  gewonnen  unde,  obe  got  wil,  niemir  gegemt. 
darumbe  bitten  wir  uch,  daz  uwir  tusent  oder  viunfhundert,  die  mit  diseme  gewalte  so 
niht  umbeganl,  hören,  swa  ir  wellent,  unser  vorderunge  von  unserm  munde,  obe 
ir  wellent,  oder  von  unsern  botlen,  die  wir  zi  uch  mit  unsern  brieven  sendent. 
wand  swa  uch  dunkel,  daz  ich  unrehle  vorderunge  han,  do  sol  ich  billiche  nach 
uwerme  rate  abelan,  also  daz  ir  si  des  underwisenl,  daz  si  uns  unde  unser  Stift  an 
irmc  rehte  beliben  laxen,  unde  daz  wellen  wir  iemir  beschulden  urnbe  alle  die,  die  ® 
uns  des  gehelfent.  dirre  brief  wart  zi  Dabechenstein  gegeben  des  nehesten  tages 
nach  sante  Johannis  mes  zi  sunegihlcn. 


S «ms  Straßb.  8t.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3«  or.  mb.  c.  ttig.  jxnd.  dehpso. 
Da 8 Stück  kann  sowohl  seiner  Orts - und  Monatsdatirung  wie  seinem  Inhalt  nach  nur 
in  das  Jahr  12G1  gesetzt  werden.  Vergl  nr.  471. 


470.  Bischof  Walther  von  Straßburg  verspricht  allen  Bürgern  Straßburgs,  die 
an  der  zwischen  ihm  und  der  Stadt  anberattmlen  Vergleichsverhandlung  Theil 
nehmen  wollen,  sicheres  Geleit.  1261  Juni  26  Dachstein. 

Wjaltherus]  dei  gratia  episcopus  Argcntincnsis  universilati  civiutn  ejusdem  loci 
salulem.  cum  plures  ex  vobis  ad  diern  statutam  super  conpositione  intcr  nos  et  35 
civcs  nostros  ordinuuda  venire  desideronl,  scirc  vos  volumus,  quod  nos  omnibus 
civibus  ibidem  venientibus  in  eundo  et  redeundo  pro  nobis  et  omnibus  aliis  securum 
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prestamus  conductum  el  hoc  prescnlibus  publice  proteslamur.  in  cujus  nostre  securi- 
tatis  evidenliam  presentes  lilleras  nostri  sigilli  munimiuc  consignatas  vobis  duximus 
Iransmittendas.  datum  Dabecbeinslein  douiinica  proxima  post  feslum  bcati 
Johannis  bablisle,  anno  domini  1201. 

5 S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3a  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A fol.  102«  ibid.  bei  Schöpjlin  Als.  dijd.  I,  435  nr.  598. 


471.  Manifest  Bischof  Walthers  ton  Straßburg  an  die  Bürgerschaft  der  Stadt 
Straßburg  über  die  Uebergriffe  und  Oemltlhaten  ihres  Ralhes.  [12G1  nach  Juni  25.] 

Wir  bischof  Walter  zi  Strazburc  von  gots  gnaden  tön  kunt  uch  unseren 
io  bürgeren  von  Strazburc  gemeinlicke  rieben  unde  armen  unser  anspracbe,  die  wir 
baut  gegen  den,  die  sieb  meistersebefte  unde  des  rätes  zi  Strazburc  annemmenl, 
unde  iren  gestandenen,  wand  wir  hanl  virnommen,  daz  der  bürgere  vil  unsere 
vorderunge  virkerent  unde  anders  betütent  unser  anspracbe,  denne  unser  sin  oder  ■ 
herze  si  gegen  uch,  unde  uch  sagen!,  daz  wir  uch  uzer  uwerme  reble  wellen  triben, 
15  unde  wand  wir  des  nie  willen  gewunnen,  also  got  wol  weiz,  so  künden  wir  uch 

zi  alrecrst  : daz  vert  unde  hiure  meister  unde  rät  zi  Strazburc  ane  unseren  willen 

unde  äne  unseren  geht.1!  gesezzet  sint,  daz  deheime  unseren  vorvarn b nie  geschah 
unde  och  nibt  rcht  ist,  mit  dur  daz  daz  wir  einen  rat  nach  unserme  willen  wellen 
sezzen,  wen  darumbc  daz  men  den  rat  vor  uns  unde  mit  unserme  geheile  sezzen 
so  sol,  dur  daz,  obe  ieman  tumbir  oder  schedelich  deme  armen  oder  deme  riehen  zu 
deme  rate  wurde  genennet,  daz  wir  des  wandcl  schaffen,  wand  wir  billiclic  beide 
armen  unde  riebe  berihten  unde  schirmen  suln.  danach  künden  wir  uch,  swie  arm 
und  rieh  gesworn  haben  dcheinc  sezzunge  zi  sezzene  äne  unsere  unde  des  capilels 
urlop,  als  ir  wol  wizsent,  so  hanl  si  doch  äne  unsir  unde  des  capitels  urlop  uffen 
25  maln  ungelt  gesezzet  äne  daz  alle  ungell  von  deme  wiue,  daz  men  doch c wider  got 

mit  unrehte  nimmet,  mit  grözeme  schaden  des  volkes  von  Strazburc  unde  der  lant- 

liute  richer  unde  armer,  unde  wissent,  daz  wir  desselben  ungeltes  wol  gestaltetent 
zi  nemmenne,  swenne  wir  sehent,  daz  ez  der  stelle  nötdurflic  were,  alsö  daz  unser 
gemeinen  bürgere  nibt  damilte  wurdent  gearmert  unde  die  gewaltigen  gcriehert, 
si  daz  leider  uch  vil  bi  unser  vorvarn  zilen  bischchen  ist  wider  gots  reht  unde  vorhtc. 
so  künden  wir  uch  och  daz,  daz  unsere  bürgere  gesworn  hanl  gemeinliche  zi 
rihtenne  abe  den,  die  nötzoc  oder  manslach  tönt  in  der  slat  oder  virwundent  die 
armen  bürgere,  unde  abe  den,  die  vrevelliche  der  armer  huser  ufbrechenl,  alsö  daz 
men  abe  jenre  Übe  rillte  unde  dise  von  der  stat  tribe,  also  da  gesezzet  ist.  des 
35  enhant  si  nibt  behalten  unde  hant  unsir  gerillte  daran  gcirrel  wider  irme  eide  unde 
och  die  wider  in  die  stat  gcladet'1,  die  umbe  ir  missetäl  dnize  sollen  sin  *,  unde 
hanl  daz  getan',  i wir  deheine  missehelli  mit  in  gewunnen.  wir  kundent*  och  daz, 

»)  S 1 unde.  bj  8 4 vorderen,  c)  8 4 om.  doch,  d)  S I hant  — geladen,  e}  8 4 die  mit  schulden 
druz  waren  getriben.  f)  8 t add.  och.  g)  Si  clagen. 
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daz  unsere  bürgere  bi  unseren  ziten  zwur  die  juden  beschezzet  hant,  mit  den  si 
nüt  zi  schaffcnne  bant,  undc  lünl  uns  daran  grözen  gcwalt  undc  unrebt.  wir  clagcnl 
och“,  sit  die  almeinden  gemeine  suln  sin  arm  unde  rieben,  so  banl  doch  die 
gew'altiser  von  Strazburc  der  almeinden  vil  under  sich  gezogen  unde  geteilel  beide 
in  der  stat  unde  davör  al  nach  ir  willen  unde  damitte  gcirrcl  gemeinen  nutz  der  5 
armen,  daz  wir  sus  binmo  uffen  unser  sele  deheine  wis  gestalten  suln  noch 
enwellen.  unde  wand  wrir  suslich  unreht  undc  missetät  niht  wollen  noch  enwellen 
virtragen,  so  hanl  si  ufgesezzet,  wie  sic  uns  unde  unsere  tiunherren,  man  undc 
dienstman,  unde  allez  daz  lant  bekumberen  unde  besweren  uffen  irn  grozen  nutz, 
die  da  gnftc  hanl,  unde  der  armen  ungewin.  unde  danimbcb  enbuttent  si  c deme  io 
bischofe  von  Mezze,  daz  er  körne  in  diz  lant,  wir  mohlent  niemannen  belfere  han 
zi  beschirmenne  unsere  man  an  irme  rehte,  unde  tröslent  in  dös,  daz  wir  von  der 
stat  zi  Strazburc  deheine  helfe  hettent  noch  spise,  als  si  sit  wol  bescheindent,  do 
si  uns  virspartent  unsere  spise  unde  uns  wertent  unsere  golshuses  eigene  var  unde 
die  olTene  slraze  dur  unser  dorf  zi  Bischovesheim  unde  unseren  knehten  unde  is 
ambliuten  virbuttent  uffen  üb  unde  gut,  daz  si  zi  uns  iht  körnen,  si  w'örtcnt  och 
uns  zi  dienende  unde  ros  unde  harnasch  zi  übende  uzer  der  stat,  daz  deheime 
unserm  vorvarn  nie  geschah  noch  och  virbollen  wart  keiser  Fridcriche1,  do  er 
unserre  stelte  ofTen  vient  was  unde  unsere  vorvarn.  unde  hievon  mohle  daz  lant 
gar  sin  undergegangen  unde  die  armen  sin  virtriben , wörc  uns  got  unde  deme  *> 
lande  niht  gnediger  gewesen,  denne  si  waren,  unde  sit  dieselbe  unser  reise  niergen 
ufTen  der  sielte  schaden  gie,  so  truwen  wir,  daz  ez  uch  selbe  m&ze  wol  ungevüge 
unde  ungeümpflich  dünken,  daz  si  uns  diz  laten  alle  alle  unser  schulde,  unde  wiz- 
sent,  daz  summeliche  unserre  bürgere  liarumbc  silber  bant  genommen  von  deme 
bischofe  von  Mezze,  als  uns  die  seiten,  die  dahi  warent,  unde  ir  hicnach,  obe  got  » 
wil,  w'ol  bevindent2.  ubir  alle  disc  smacheit  so  bant  si  unsern  l&mherren  den  von 
Zimbern  beröhet  sins  Silbers  vrevelüche  in  der  stat,  da  si  inne  menücheme  vride 
gesworn  hant  unde  bant  des  noch  ein  teil  inne  wider  iren  ören  unde  eidc,  den  si 
swftren  zi  beschirmenne  wcltüch  undc  göstlich  lute,  unde  reht.  si  nemment  och  den 
anderen  lümherren  unde  al  unser  pfafheit  ir  körn,  irn  win,  ir  vleisch  unde 4 bette  ao 
unde  swaz  si  hant  in  der  stat.  undc  hanl  och  einsleils  unseren  pfafTen  virbollen 
unde  gewört  maln  unde  tribeul  eime  offenüche  die  cscle  mit  deme  körne  widere  in 
sin  büs  ungcmaln  von  der  muln  unde  irsQhtenl  imme  sine  watseckc  undc  schultent 
imme  sineu  kneht  unde  hiezenl  in  balde  strichen  üzer  der  stat,  alse  lieb  imme 
werc,  daz  men  in  iht  zuge  an  den  galgcn.  si  gabent  och  vride  ofTenüche  anme  33 
lellenerc  allen  den,  die  in  die  stat  üb  oder  gilt  vlübtcnt.  unde  wider  den  vride  so 
behabent  si  iu  der  stat  alles  daz,  duz  des  bischlhmes  üute,  man  unde  dienstman, 
unde  daz  laut  getncinüche  ufTen  denselben  vride  unde  tröst  drin  hant  gevlöhet. 

a)  8 l so  künden  wir  oeb  duz.  b)  S i um.  darumbc.  c)  St  om.  zi.  6)  S 1 aJd.  ir 


1 Kaiser  Friedrich  II. 

2 Cfr.  nr.  4G6  u.  468. 
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wissent  och  daz,  daz  unsere  bürgere  gesworn  hant  niemannen  an  zi  grifenne  noch 
zi  vuhennc  in  der  stat  umbe  eins  andern  manncs  schulde  oder  missclat.  unde  wider 
demc  selben  eidc  hant  si  gevungen  unde  angegriffen  die  lantliulc  unzelliclie  so  vil, 
daz  aller  der  werre,  den  die  stat  wider  die  lantherrcn  unde  riltere  hat,  davon 
5 meistclich  kommen  ist  unde  hievon  kumt,  daz  sich  unser  armen  bürgere  von  der 
stat  nihl  bejagen  mugen  in  deme  lande,  alse  si  bilüche  sollen  unde  in  wol  körne, 
do  wir  unser  bürgeren  beide  arm  unde  rieh  unde  den  antwercmcisteren,  die  vride 
unde  gnade  gerne  sehent  unde  den  unvüge  leit  ist,  künden  woltcnt  unsem  bresten 
unde  inanen,  daz  si  uns  an  unserme  rehte  liezen  beliben  unde  bczzerlcnt,  daz  si 
io  uns  zi  unrchle  hettent  getan,  do  cnwoltent  die,  die  sich  ieze  mcisterschefle  unde 
rates  annemment,  niht  gestatten  unsera  ersuinmeu  botten,  daz  si  uch  unde  deme 
biderben  Volke  die  wdrheit  betten  geseit,  dur  daz  daz  ir  niht  wurdent  inne  irs 
unrehtes  an  vil  dingen  unde  unserre  rchten  vorderunge,  unde  Iribenl  leserliche 
unde  vrevclliche  von  deme  altere  dieselben  botten  unde  virbultent  in  och  in  der 
is  herberge  bi  irme  libc  unde  lebenne,  daz  si  den  antwercmcisteren  unde  deme  gemeinen 
volke  deheinen  brief  brehten  oder  lesent,  unde  jahent  daz  wir  uch,  die  da  nihl  wen 
rehtes  gerat,  von  in  damitte  brechen  wollen,  ubir  alle  dise  beswerde  unde  unreht, 
die  wir  uch  hie  gezelt  hant,  so  künden  wir,  daz  wir  von  der  bürgere  belle  von 
Megcnze,  Wormeze11  unde  Spircb  inme  concilio  zi  Megenze 1 irworben  hettent 
•ao  einen  offen  lac  zi  Wizenburc  an  deme  menduge  nach  der  ufferte,  die  nu  was,  dar 
alle  unsir  herren,  die  bischofe,  graven  unde  lantherrcn  mit  ielicher  stelle  bürgere 
kommen  soltcn  sin  unde  einen  lanlfride  gesezzet  unde  gesworen  sollen  han  von 
Basile  unce  Kolne  mit  rate  unserre  herren  der  crzibischofe  von  Kolne  unde  von 
Triere,  alse  wir  bereden  wellenl  mit  den  kältesten  bürgeren  von  Megcnze,  Wormeze 
25  unde  Spire,  die  da  gegenwertic  warent.  unde  wände  si  uns  unde  daz  lant  gemein- 
liebe  des  vrides  geirrct  hant  mit  suslichen  Sachen,  als  wir  uch  hie  bescheiden  hant, 
so  clagen  wir  uch,  daz  si  möre  unde  brieve,  die  wir  ieze  inne  hant,  mit  irrae 
offenen  ingesigele  allen  den  stctlen  hant  gesant,  daz  wir  unde  unser  herren  die 
vursten  unsc  gesichert  suln  han  uffen  aller  der  slcttc  laster  unde  schaden,  des  wir 
ao  vor  gölte  alle  unschuldic  sinl,  alse  wirs  bereden  wcllent  mit  denselben  bürgeren 
von  Megenze,  Wormeze  unde  Spire.  unde  wissent,  daz  si  diz  daruf  irdahl  hant,  zi 
wendenne  uns  helfe  unde  gunst  der  sielte  unde  der  lantliute;  daz  doch  niht  mag 
gesin,  wand  si  unser  warheit  wol  bevunden  hant.  sit  wir  nu  umbe  diz  offen  unreht 
unde  vrövele  missetete  den  ban  mohten  hau  getan  unde  goltesdienst  virslagen  in 
35  der  stat  mit  rehte,  so  han  wir  doch  dur  der  biderben  unde  getruwen  bürgeren 
willen,  die  hiemitte  unschuldic  sint,  geläzen  unce  her  unsir  gerillte  unde  manen 
uch,  daz  ir  uwer  bürgere,  die  sich  diz  gcwalles  au  haut  genommen,  underwisenl, 

a)  S # add.  von.  b)  S t add.  von.  c)  S i om.  uns. 


1 Das  Mainzer  Concil  icar  im  Frühjahr  1261  von  Erzbischof  Werner  ton  Mainz  auf  das  all  ge- 
40  meiste  Ausschreiben  Pabst  Alexanders  IV  gegen  die  Tartarcnnoth  berufen  worden.  Cfr.  Mansi  Concil 
coli  XXIII,  U00 . 


Juni  ff 


Digitized  by  Google 


358 


1281 


daz  si  uns  unde  unsir  golshüs  in  unserme  reble  läzcn  beliben,  wand  wir  vlizic 
iemir  wellen  sin,  wie  die  slat  von  Slrazburc  in  irme  reble  belibe,  alse  billich  ist. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Von!.  Dreizehn-  Oew.  Corp.  A lad.  3»  or.  mb.  e.  Big.  pend.  laeso. 

Sl  coli.  ibid.  or.  mb.  e.  sig.  peml.  delapso. 

Gedruckt  nach  S bei  Strolrel  V ntcrl  Gesch.  d.  Eis.  II,  9—13.  Sach  dem  Briefbach  A 5 
fol.  57!'  un  Straßb.  St.  A.  bei  Hegel  U.  St-Chron.  IX,  1031—1031.  Zur  Datirung,  die 
mit  der  von  ur.  409  in  engstem  Zusamntcnltang  steht,  vergl.  W.  Wiegand  JieU.  Walther. 

S.  69  ff. 

472.  Abt  Bertho/d  von  St.  Galten  und  Graf  Rudolf  von  Rapperschwyl  ver- 
sprechen den  iu  den  Friedensunterhandlungen  gesandten  Bürgern  Straßburgs  io 
sicheres  Geleit,  [12C1\  Juli  11  im  Lager  von  Holzheim. 

B[ertholdus]  dei  gratia  sancti  Galli  abbas  et  Rödolfus  comes  de  Rampbliswilre 
viris  providis  et  bonestis  R[eimboldo]  magislro  et  consulibus  tolique  civitati  Argen- 
tinensi  salulem.  universitati  veslre  presenlibus  declaramus,  quod  ducatum  pre- 
bemus  veslris  civibus  ad  nos  pro  bono  pacis  et  composilionis  venienlibus,  quoscumque  ia 
duxeritis  deslinandos.  quaproplcr  sceurc  ipsos  ad  nos  dirigatis  scientes,  quod 
veniendo  et  manendo  et  redeundo  sub  nostre  protectionis  clipco  debeant  esse,  in 
bujus  rei  leslimonium  presentem  littcram  sigillorum  nostrorum  munimine  robo- 
rainus.  datum  in  castris  Iloltzbeim  5 idus  julii. 

5 aus  Straßb.  St.  A.  Briefbach  A fol.  242«  mit  der  Ucbersehrift ; daz  der  appet  von  saut  ao 
Gallen  and  grafo  H&dolf  von  Ramphtiawilre  die  burger  von  Stxaabnrg  aü  in  und  von 
in  getröstet  hant 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Als.  dijd.  I,  4G1  nr.  061  — Neugart  Episcop.  Constant.  II, 
340.  Hie  falsche  Jahresdatirung  Schöpflins  1309  hat  Kapp  Gcsch.  d.  Eidgen.  Bünde  II, 

609  not.  9 bereits  berichtigt.  35 


473.  Kuno  der  Schultheiß  und  die  Bürger  von  Hagenau  schließen  mit  der 
Stadt  Straßburg  einen  bis  Mariä  Geburt  währenden  Waffenstillstand.  1261  August  6. 

leb  Küne  der  schullbeizc  unde  wir  burgfire  von  Haginowe  dfint  bunt  allin 
den,  di  disin  brief  anegesebint,  daz  wir  mit  dem  meislire  unde  mit  dem  ritte  unde 
den  burgerin  von  Slräzburg  einin  vridin  bfint  genomin  unde  gvlobil  ze  baltinne  a> 
srpt.  s unlz  unsir  vröwin  mes  der  jungrin,  diu  nu  kumit,  unde  bfint  in  oueh  gelobit,  swelis 
tagis  der  Kaltesche  unde  sine  siune  unde  Wolfram  Houhitabe  unde  Wernher  Ilerceöz 
unde  llfig  von  Trüsiuhcim  in  unsir  stal  odir  drfiz  varinl,  daz  desselbin  tagis 
nicmanne  von  Slräzburg  dekeinin  sebadin  tön  sulint.  diint  abir  si  biewidire 
iemanne  von  Strfizburg  keinin  sebadin  desselbin  tagis,  so  si  üzir  unsir  stat  odir  nr. 
drin  varint,  den  sulin  wir  in  abetön.  darzft  swer  von  Slräzburg  zuns  dögin1  koulit, 
der  sol  vor  deine  selbin  Kaltescbin  unde  den  andrin,  die  dflvor  genant  sint,  zwischin 


1 döge  Faßdaube. 
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unsir  stat  undc  StrSzburg  mit  den  dügin  unsrin  vridin  und  unsir  geleite  liabin. 
unde  gescbihit  in  widir  dem  vridin  dazwiscliin  von  denselbin  dekein  schade,  den 
suln  wir  abelüu.  darzü  hfln  wir  gelobit,  ob  dt  Pfoerriliu  odir  der  von  Arnisberc 
von  Strftzburg  icmannin  roubint  unde  mit  deme  roube  in  unsir  stat  kumint  unde 
5 dä  biscliruwin  werdint,  daz  wir  den  roub  widergebin  undc  irn  lip  mennigeliche  von 
Sträzburg  ze  rehte  ballin.  daz  wir  diz  leistin  unde  wär  läzin,  des  bän  wir  in  gegebin 
disin  brief  mit  unsir  stete  ingesigelc.  undc  gcschach  daz  an  sante  Sixtis  tage 
des  jaris,  do  man  hate  von  golis  gebiurte  ein  unde  selizic  unde  zwelfhundirt  jar. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verseht,  Canzlei-Gcw.  Corp.  K lad.  17  nr,  15  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
10  laeso. 


474.  Graf  Rudolf  ton  Habsburg  Landgraf  des  Elsaßes  beglaubigt  bei  dem 
Straßburger  Ritter  Liebenceller  seinen  Geleiinschreiber  Heinrich  ton  Ostrach  für 
Verhandlungen  mit  der  Stadl  Slraßbnrg.  1261  September  13  Basel. 

R(udolfus)  comes  de  Habspurg  Alsalie  lantgravius  viro  provido  et  amico  speciali 
15  domino  dicto  Liebencellcr  militi  Argentinensi  salutem  et  omne  bonum.  latorem 
presencium  dominum  Heinricum  de  Ostra  militem  inlimum  secretarium  nostrum  ad 
vos  transmittimus  ad  tractandum  et  ordinandum  vobiscum  et  una  cum  civitatc  de 
negotiis  nostris  pariler  atque  vestris  monentes,  quatenus  eidem  lamqunm  nostre 
persone  fidem  in  Omnibus  tarn  vos  quam  cives  habeatis.  quiequid  enim  idem  vobiscum 
ao  traclaverit  et  ordinavcril,  ita  gratum  et  ratum  babebimus,  sicut  nos  in  persona 
propria  fecissemus.  datum  Basilee  in  vigilia  exaltacionis  sancte  crucis,  anno 
domini  1261. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Briefbneh  A fol.  100"  mit  der  üebersehrift : des  grafen  von  Habspnrg 
gldbpsbrief  au  die  von  Strasburg. 

35  Gedruckt  darnach  bei  Wencker  Colt.  arch.  p.  57;  Schöpflin  Ale.  dipl.  I,  436  nr.  601. 


475.  Heinrich  ton  A'euenburg  Domprobst  ton  Basel,  Graf  Rudolf  ton  Habsburg, 
Graf  Konrad  ton  Freiburg  und  Graf  Gottfrid  ton  Habsburg  verbünden  sich  mit 
der  Stadt  Straßburg  gegen  Bischof  Walther  von  Slraßbnrg  und  seinen  Anhang. 
1261  September  18. 

so  In  namen  des  vatters  und  des  sünes  und  des  heiligen  geistes.  wir  Heinrich 
von  Nuwemburg  der  lümprobst  von  Bascle,  Rudolf  der  grave  von  Ilabsburg  der 
lanlgrave  von  Elsaz,  Cönral  der  grave  von  Friburg  und  Golefrit  der  grave  von 
Habsburg  lün  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gebflrent,  daz  wir 
ubereiu  sint  körnen  mit  dem  meister  und  dem  rate  und  der  gemeinde  von  Strazburg 
* also,  daz  wir  in  gesworn  lian  beholfen  ze  sinne  und  sie  uns  dawider  8n  geverde 
iemerme  wider  den  bischof  Walthern  von  Strazburg  und  sinen  valler  den  von 
Geroltsecke  und  dez  kint  und  wider  menglichen  cntzwüschen  Basele  und  dem  heiligen 
vorste  und  entzwischen  dem  gebirge.  wir  hant  öch  des  gesworn,  daz  w'ir  fin  die 
bürgere  und  die  gemeinde  von  Strazburg  mit  dem  bischove  von  Strazburg  und 
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sinen  vatlere  und  sincn  kinden  niemer  sülen  gefriden  uns  noch  gesünen  wan  mit 
iren  willen,  desselben  lianl  sie  uns  dawider  gesworn.  wir  hanl  öeh  das  verlobet, 
das  disen  eyl  und  dise  Sicherheit  nieman  abelriben  noch  werben  sol  von  dem  babeste 
noch  geistlichem  noch  von  weltlichem  gerihte.  dazsclbe  hant  sie  dawider  globct. 
were  aber  das  unser  dekeiner  dirre  Sicherheit  und  dirre  glübde  abegienge,  wir  5 
sollen  in  zft  soltschalze  schuldig  sin  vier  tusent  marg  silbers  und  darzü  meineide 
sin  und  truwelos.  und  dazsclbe  hont  sie  uns  dawider  globct.  und  sol  diz  sin  Sn 
nllcrslahle  geverde.  darumbe  das  diz  stete  blibc,  so  han  wir  disen  brief  mit  unser 
aller  ingesigele  versigelt.  diz  geschach  nach  unsers  herren  gebürte  zweihundert 
jar  und  sehlzig  jar  und  ein  jar  an  dem  sunnendage,  der  allernehste  wras  vor  sant  10 
Malheses  dage,  der  der  vier  ewangelislen  und  der  zwelfbotten  unsers  herren  einer  was. 

£ aus  Straßb.  St.  A.  Briefbach  A fol.  250b  mit  der  Ueberschrift : d&z  etwievil  herren  und 
die  stat  zft  Strazburg  eich  zusammen  verbunden  haut  enander  z&  helfende  gegen 
bisehof  Walther  einem  vatter  und  des  kinden. 

Gedruckt  darnach  bei  Weneker  Appar . et  instr.  archie.  p.  1 69  tir.  12-,  SchOpflin  AU.  dipt.  I,  15 
432  nr.  593  ="  Trouiltat  Mon.  de  Bäte  II,  109  nr.  77,  beide  mit  dem  durch  Ver- 
wechslung des  Matthias-  und  Matthäustages  enstandenen  falschen  Monatsdatum  des 
20.  Februar. 


476.  Bie  Stadt  Neuenburg  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  einen  bis  Mariä 
Himmelfahrt  über  vier  Jahre  währenden  Bund  gegen  Bischof  Walther  von  Slraßburg  an 
und  seine  Verwandten.  1201  September  29. 

In  namen  des  valers  unde  des  sunes  unde  des  heligcn  giesles.  wir  Jacob  der 
schulthiczo,  der  rat  unde  diu  gemeinda  von  Nuwenburg  tun  kunt  allen  den,  die 
disen  bref  gesehent  oder  gehorent,  das  wir  überein  sin  komen  mit  der  burger  miester, 
dem  rate  unde  mit  der  gemienda  von  Slrasburch  also,  das  wir  in  gesworn  han  ^ 
heholfen  ze  sinne  wider  mcngelichen,  der  si  unde  ir  stat  anegrifet,  cnlsw'cscen  Basla 
unde  dem  heiligen  vorsle  unze  uuserre  vruwen  mes  ze  milteine  ougeslen  unde 
darnach  über  vier  jar.  desselben  bant  si  uns  dawider  gesworn  wider  den  bischof 
Walthern  von  Strasburch  unde  sinen  vater  den  von  Gcroltzegga  unde  des  kint  unde 
wider  menglichen,  der  uns  oder  unser  stat  anegrifet,  das  si  uns  ouch  bchulfich  sullun  a> 
sin.  wir  hon  ouch  des  gesworn,  das  wir  dekienen  vride  noch  sone  sullun  nemen 
ane  si  unde  ane  im  willen,  dasselbe  hanl  si  uns  dawider  gelobt  an  allen  var.  wir 
han  öch  dawider  verlobt,  das  disen  eit  unde  dise  sicherhiel  nieman  abelriben  noch 
werben  sol  von  dem  babeste  noch  von  geslicheme  noch  von  wcltlichemc  geriete, 
dasselbe  hanl  si  uns  dawider  gelobt,  were  aber  das,  das  wir  dirre  siclierhiet  unde  33 
dirre  gelubda  abegiegin,  wir  sollin  sin  meineide  unde  truwelos.  unde  dasselbe  hant  si 
uns  dawider  gelobt,  unde  sol  dis  sin  anc  allerslactc  geverda.  das  dis  stete  belibe, 
darumbe  han  wir  in  disen  bref  mit  unserme  steten  ingesigele  vursigelt.  dis 
beschach  nach  unsers  herren  gebürte  zweihundert  jar  unde  schzig  jar  unde  ein  jar 
au  sant  Michels  tage  des  vlugengels.  w 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verseht  Canzlei-Gcw.  Corp.  K lad.  17  nr.  6 or.  mb.  e.  sig.  jiend.  Gut 
erhattne s Sieget  der  Stadt  Neuenburg. 
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477.  Das  Domcapitel  ton  Straßburg  beurkundet  den  Verkauf  des  Frucktzinses 
ton  Kuhnheimer  Aeckem  des  Straßburger  Frauenwerks  sowie  die  Fälligkeit  andrer 
Frucht-  und  Geldzinse  an  dessen  Meister  Konrad  Oleman.  1361  Oclober  29. 

Bcrlholdus  prepositus,  Bfertboldus]  decanus  lotumque  capitulum  ecclcsie  Argen- 
5 linensis  universis  presentium  inspectoribus  tarn  presentibus  quam  fuluris  rei  geste 
noticiam  cum  salute.  tenore  presenlis  scripti  publice  prolcslamur,  quod  nos  de 
communi  consensu  deliberalo  consilio  intendentes  utililali  ac  promolioni  fabrice 
ccclcsic  noslre  agros  frugiferos  sitos  in  banuo  C&nheim  ad  opus  fabrice  predicle 
accenus  spectantcs,  de  quibus  quidem  agris  viginti  quarlalia  siliginis  nomine  reddi- 
io  luum  annis  singulis  persolvuntur,  Cünrado  magislro  ejusdem  fabrice  nostre  diclo 
Oleman 1 liberaliler  vendimus  pro  quadraginta  libris  Argcntinensibus  cl  cidem  Cünrado 
cosdcm  agros  tradimus  suisque  beredibus  proprielalis  tilulo  possidendos,  lioc  adjecto 
moderamine,  quod  prefalus  C ünradus  et  llillegundis  uxor  sua,  quoad  vixerint,  recipiaut 
viginti  quartalia  siliginis  de  agris  predictis  nomine  proventuum  annualim.  quorum 
ls  allero  dcccdenlc,  reliqua  persona  superstes  niebilominus  pensionem  percipict  ante* 
dictam ; si  vero  aliqui  liberi  ex  prenominatis  Cünrado  et  lliltegundi  progenili  fuerint 
unus,  duo  vel  tres,  quotquol  fuerint,  iidem  post  obilum  patris  et  matris  predictorum 
deccm  dumtaxat  quartalia  siliginis  de  agris  memoratis  percipient  annuatim,  abis 
decem  quartalibus  libere  redeuntibus  ad  opus  fabrice  supradicte.  et  si  eorundem 
20  libcrorum  unus  deccsserit,  residui  duo,  si  vero  duo  vel  tres  decesserint,  quarlus 
superstes  tempore  vite  sue  recipiet,  ut  est  pretactum,  decem  quartalia  annuatim. 
bona  autem,  de  quibus  dicta  persolvitur  pensio,  neque  vendi  neqtie  aliquo  modo 
alienari  seu  commutari  a personis  Omnibus  prenominatis  polerunt ; ipsis  vero  viam 
universe  carnis  ingressis,  nullo  bereditatis  ad  pueros  predictorum  libcrorum  facto 
25  descensu  sive  devolutione  cadem  bona  ad  opus  fabrice  nostre  in  remedium  unimarum 
eorundem  libere  et  integraliter  revertenlur.  confitemur  insuper,  quod  sepe  diclo 
Cünrado  pro  censu  domus  viginti  quartalia  siligiuis  presentari  faciemus  nomine 
pensionis  annuatim.  que  quidem  viginti  quarlalia,  . . muliere  dicta  Sciierin,  cujus 
domus,  in  qua  dictus  Cünradus  nunc  cominoratus,  est  propria,  viam  universe  carnis 
so  ingressa,  memoratus  Cünradus  pcrciperc  dcsinel  in  dicta  domo  libere  commorando. 
insuper  cidem  Cünrado  singulis  annis  quinque  libras  denariorum  Argentinensium,  si 
eas  accipcre  voluerit,  presentari  nomine  precii  ratione  laboris  sui  sibi  debili  faciemus, 
renunciantcs  prcscnli  scripto  omni  exceptioni  et  juris  auxilio  tarn  canonici  quam 
civilis,  per  quod  in  modum  prescriplum  facta  a nobis  venditio  posset  in  posterum 
35  aliquatenus  irritari.  igitur  ut  cadem  vemlicio  robur  perpetue  firmitatis  oblincal, 
presentem  cedulam  sigillis  capiluli  nostri  E[berbardi)  de  Sülze  et  E[berbardi]  de 
Entringen  arebidiaeonorum  Argentinensium  memoratis  Cünrado  et  lliltegundi  suisque 
beredibus  tradimus  communitam.  actum  et  datum  in  crastino  apostolorum  Symonis 
et  Jude,  anno  domini  1261. 

« B aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  U62  or.  mb.  e.  sig.  pend.  laeso.  Zwei  Siegel  sind  abgefallen. 


1 lieber  ihn  und  seine  amtliche  Stellung  eergl  F.  X.  Kraus  Kunst  und  AUertbum  in  Elsaß- 
Lothringen  I,  357. 
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478.  Die  Bürger  von  Colmar  schließen  mit  den  Bürgern  von  Straßhur g ein  bis 
Mariä  Himmelfahrt  über  vier  Jahre  währendes  Bündnis.  1201  October. 

Universis,  quibus  lilterc  presentes  ostense  fuerint,  Johannes  scultetns,  consules 
et  universi  cives  Columbarienses  noticiam  subscriplorura.  ad  universilatis  vestre 
noticiam  lenore  presenlium  volumus  pervenire,  quod  nos  cum  civibus  Argenlinensibus  5 
dileclis  ac  specialibus  amicis  nostris  conspiracionis  ac  amicicie  firme  fedus  ineuntes 
ipsis  sub  religioue  corporalis  sacramcnli,  quod  ipsis  prestitimus,  astare  promisimus 
et  tenemur  fideliler  et  sine  quolibet  dolo  contra  quoslibet  eorum  emulos  et  rebelles 
a'io.'is  usque  ad  festum  assumpcionis  beale  Marie  proximo  venturum  et  ab  inde  usque  per 

qualuor  annos  continuc  secuturos.  si  vero,  quod  absit,  medio  tempore  contra  prcdictc  io 
confcderacionis  et  juramenti  formam  per  alicujus  levitatis  vel  inconstanlie  lubricum 
publice  mutabilitatis  interventu  nos  venire  contigerit,  extunc  nostra  Universitas 
infamie  perjurii  et  excommunicacionis  sententic  subjaccbit.  in  premissorum  itaque 
memoriam  et  stabilem  lirmitalem  presentes  litteras  ipsis  contulimus  universilatis 
uostre  sigillo  munitas.  datum  anno  domini  1201,  mense  oclobri,  indictione  quinta1.  is 

3 aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  17  nr.  11  or.  mb.  c.  sig.  penä. 
Auf  der  Rückseite  ron  gleicher  Hand  Argeilt. 

Gedruckt  aus  dem  ßrieftmch  A fol.  247«  ibid.  bei  Wencker  Appar.  et  instr.  archiv.  p.  168 
nr.  11  = Laguille  pr.  p.  44. 


479.  Meister  und  Rath  der  Stadl  Straßburg  beurhunden,  daß  der  Bürger  Hugo  ao 
von  Saarburg  sein  zum  Steinhof  benanntes  Maus  am  Rindburgthor  dem  städtischen 
Bolen  Dietrich  für  25  '/»  Mark  Silber  verkauft  habe.  1201  November  4. 

Nos  Nicolaus  diclus  Zorn  magistcr,  consules  et  Universitas  civium  Argentinensium 
universis  et  singulis  presentiuin  inspecloribus  volumus  esse  notum,  quod  llugo  de 
Sarburg  noster  concivis  in  nostra  presentia  conslilulus  professus  fuit,  se  vendidisse  z> 
et  tradidisse  Dietrico  nuntio  universilatis  nostro  concivi  suisque  liberis  et  heredibus 
in  perpeluutn  domum  lapideam,  que  vulgariler  dicitur  ze  deme  Steinhove,  silam  in 
parvo  vico  juxta  Rintburgetor,  quem  vulgus  appellat  zer  Sebede®,  ad  habendum 
jure  proprio,  tenendum  ac  possidendum  et,  quiequid  sibi  suisque  liberis  et  heredibus 
deinceps  placueril,  faciendum  pro  viginti  quinque  marcis  et  dimidia  argenti  ponderis  ao 
Argcntinensis.  quas  coufessus  fuit  se  ab  eodem  in  numerala  pecunia  legalis  monete 
plenarie  rcccpisse  sibique  dicte  domus  possessionem  tradidisse  cundem  in  ipsam 
domum  corporaliler  inducendo,  promillens  pro  se  suisque  heredibus  per  stipulationem 
sollempnem,  nec  litem  nec  controvcrsiam  ipsi  Dietrico,  suis  liberis  et  heredibus  vel 
in  quem  diclus  Dielricus  domum  translulerit,  se  molurum,  sed  dictam  domum  ab  aa 
omni  homine  et  ctiam  ab  universilale  legitlime  auclorizare  et  etiam  defensare 
otnneque  dampnum  et  litis  expensas,  quod  vel  quas  in  judicio  vel  extra  Dielricus 


1 Die  hvlictionssiffer  um  1 zu  hoch  angesetzt. 

- Vergl.  Straßb.  Gassen-  u.  Huuscrnamen  i.  Mittelalter  S.  34. 
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predictus  occasione  dicte  domus  per  ipsum  Hugonem  de  Sarburg  vel  suos  heredes 
suslinuerit  vel  fecerit,  inlegraliler  resarcire  neo  ralione  minoris  pretii  vel  alia 
qualibet  certioratus,  dictam  domum  majoris  pretii  esse,  contra  predicta  vel  aliquid 
de  predictis  per  sc  vel  alios  aliquo  tempore  facere  vel  venire,  remrotiavil  eliam 
5 dictus  Hugo  cxceptioni  non  numeiale  pecunie,  doli,  sine  causa  et  in  factum  et  omni 
alii  legali  auxilio  et  canonico  speciali  et  communi,  exceptioni  rei  vel  persone  in 
hoc  facto  coherenti,  si  qua  nunc  sibi  compelit  vel  compelere  poterit  in  futunim. 
insuper  Hartungus  vicescultetus  domum  predictain,  quam  in  sua  babuit  polcstate, 
auctorilatc  judiciaria  boc  poscente  absolvit  et  dimisit  liberam  coram  nobis.  sic- 
io  etiam  actum  est  inler  cos,  quod  nullus  hcredum  prcdicli  Ilugonis  obstruere  delieat 
fenestras  dicti  Dictrici  curiam  contigue  domus  respicientes  et  quod  cloaca,  que  est 
in  dicta  domo,  communis  esse  debeat  domus  utriusque.  ego  Hugo  civis  Argentinensis 
predictus  confitcor  presentibus  et  publice  protestor,  universa  et  singula  esse  vera 
et  sic  acta,  ut  sunt  prescripla.  et  ad  ea  fideliler  observanda  me  presentibus  obligando, 
io  et  ne  super  ipsis  contingat  in  posterum  aliquem  dubictatis  scrupulum  suboriri, 
presentes  lilteras  rogavi  sigillorum  civitatis  scilicet  et  vicescultcli  prcdiclorum 
munimine  roborari.  nos  autem  magister,  consulcs  et  Universitas  et  vicescultetus 
predicti  ad  pelitionem  ipsius  Ilugonis  sigilla  noslra  presentibus  apponi  fecimus  in 
evidcnliam  et  probalionem  premissorum.  datum  et  actum  anno  domini  1201, 
20  proxima  0 feria  post  festivilatem  omnium  sanctorum,  presentibus  hiis  testibus : 
domino  Zornone  premisso,  Licbenccllario,  Gozbcrlo,  Burkardo  Dispensatore  juniore, 
Hezcelonc  de  Eckevurlcshcim,  Erbone  ultra  Pruscam,  Sifrido  de  Vegersbeim  juniore, 
Sünario,  Johanne  filio  Erbonis  ultra  Pruscam,  Dispensatore  ultra  Pruscam,  Rein- 
boldo  Stiubenwcc,  Ber[tholdo]  Ruwcscs  consulibus;  Reinboldelino,  Erbone  Grimcl, 
25  Sfifrido]  de  Vegersbeim  seniore,  ltftlino  Riplino,  Il|einrico]  Marsilio  scabinis  et 
amman  et  aliis  quam  pluribus. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  docum.  hist.  lad.  24  or.  mb.  e.  2 sig  iktuI.  dclapsis.  Das  I*erga- 
metU  ist  roth  lineirt. 


480.  Die  Stadt  Basel  verbündet  sich  mit  der  Stadl  Straßburg  gegen  Bischof 
•jo  Walther  von  Straßburg  und  seine  Partei.  1201  November  O. 

In  namen  des  vaters  unt  des  sunes  unt  des  beligen  geisles.  wir  der  burger- 
meister, der  rat  unt  du  gemeinde  von  Basil  tön  kunt  allen,  die  disen  brief 
gescheut  oder  gehören!,  daz  wir  uberein  sin  körnen  mit  dem  mcistcr,  dem  rate 
unt  der  geimeinde  von  Strazburch  also,  daz  wir  in  gesworn  lian  beholfen  ze  sinne 
as  wider  dem  bischof  Walthern  von  Strazburch  unt  sinen  vater  den  von  Gerollseke 
unt  des  kint  unt  wider  ineneglichen,  der  si  oder  ir*  stat  anegrifel.  desselben  bant 
si  uns  dawider  gesworn,  der  uns  oder  unsir  stat  anegrifel,  daz  si  uns  oucli  behulfic 
sulen  sin.  wir  hant  ouch  gesworn,  daz  wir  dekeinen  vride  noch  söne  sulen  nemen 
ane  si  unt  anc  iren  willen,  dasselbe  baut  si  uns  dawider  gelobt  ane  alle  geverde. 

•)  ir  über  unsir,  das  durchgestncben  ist,  dbergetch  riebe h. 
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wir  liant  ouch  daz  verlobt,  daz  disen  eit  unt  dise  sichcreit  nicman  abctribe  noch 
werben  sol  von  dem  babist  noch  von  geislicbem  noch  von  weltlichem  gerichlc. 
dazselbe  baut  si  uns  dawider  gelobt,  were  daz  wir  dirre  sichereil  unt  dirre  gelubde 
abegiengen,  wir  soltiu  sin  meineide  und  trüwelos,  unt  dazselbe  hant  si  uns  dawider 
gelobt,  unt  sol  diz  sin  ane  allerslachte  geverde.  daz  dis  stete  bclibe,  darumbe  han  5 
wir  disen  brief  mit  uusir  stete  ingesigil  versigilt.  diz  dinc  besbacb  nach  unsirs 
herren  gebürte  zweihundert  jar  unt  sechcich  jar  unt  ein  jar  au  sanle  Lienardis 
tage. 

S aus  Straßh.  St.  A.  Yord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3*  or.  mb.  c.  sig.  pend.  ddapso. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbach  A fol.  69*»  ibid.  bei  Wcnckcr  Appar.  et  instr.  archiv.  p.  170  10 
nr.  13  — TrouiUat  Mon.  de  Bäte  II,  113  nr.  80. 


481.  Bischof  Walther  von  Straßburg  bietet  den  Straßburger  Bürgern  friedliche 
Verhandlungen  an  und  erhldrt  ihnen  seine  wahren  Absichten.  12G1  Dccember  20 
Dachstein. 

Wir  bischof  Walther  von  gottis  gnaden  zi  Strazburc  tön  kunt  uch  unsiren  15 
lieben  bürgeren  von  der  slal  riehen,  armen  unde  den  gemeinen,  daz  wir  einen  tac 
wellent  hüte  leisten  gegen  uch  zi  slellenc  uffen  alle  güte  dinc  umbe  den  missehel, 
der  leidir  zwischen  uns  unde  uch  ist  doch  äne  alle  unsir  schulde,  unde  wissent,  daz 
wir  den  tac  nüt  wolten  genamen,  da  enwören  bi  der  gemeinen  bürgere  unde  der 
armen  also  vil,  daz  beide  riehen  unde  armen  unsir  vorderunge  wol  wurde  bekant.  20 
unde  sit  daz  got  bet  gevflget,  daz  ir  gegenwerlic  sint,  des  wir  ie  gerade  waren,  so 
wissent  uffen  unsir  sele  unde  uffen  alle  unsir  in,  daz  wir  nie  dur  mütwillen  mit 
ueh  deheinen  cricc  oder  ürluge  bestunden,  unde  bitteilt  uch,  si  uch  dehein  Ungnade 
von  uns  geseit,  die  wir  uch  sollen  wellen  tön,  des  uch  lihte  gnüc  geseit  ist,  daz 
ir  des  nut  gelobent,  wand  bi  gotle  unde  bi  allen  unsiren  £ren  wir  engerten  nie  23 
nilit  anders  unde  noch  engdrnt,  wen  daz  men  uns  unde  unsir  gotshus  lieze  in  deme 
rchte  unde  in  den  dren,  als  ez  an  uns  brahl  ist,  unde  nemmelichc  in  deme  rehte 
unde  in  den  ersammen  gewonbeiten,  da  bischof  Berhlolt  von  Tecke 1 unde  sine 
vorvaren  inne  wären  unde  sollen  sin,  also  daz  ir  uns  beholfen  werenl,  als  ir  billicbe 
von  eiden  unde  von  reble  sin  sulul,  zi  bcschirmeune  unsir  bischtöm  unde  uch  au 
selben  unde  die  armen  bürgere  zi  vorderst  unde  uns  unde  unsirs  gotshuses  reht, 
wand  wir  desselben  gegen  uch  schuldic  sin  wider  alre  menlichemme,  des  wir  uns 
wol  irkennen,  zi  beschirmennc  uch  unde  uwir  reht.  wir " schribent  uch,  ez  enist  nüt 
vil  lanc,  wir  wollen  uch  uwirre  reble  unde  uwirre  göten  gewonheite,  die  ir  bi 
bischofcs  Bertoldes  ziten  hettent,  iemir  wol  gunnen,  ob  irs  umb  uns  als  umb  in  35 
mit  dienstc  virscbuldetcnt.  daz  wart  uns  von  summclichen  unsiren  bürgeren  virkfrel 


a)  Folgt  eine  Rasur  etwa  r out  Um  fange  zweier  oder  dreier  Buchstaben . 
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undo  jahent,  si  enwuslent,  wie  der  dienst  solle  sin  unde  wie  wir  den  gemeindent. 
daz  wissent  vurwar,  daz  wir  nie  deheincn  dienst  anders  gemeindent,  des  nemmen 
wir  got  zi  gezüge,  noch  deheincn  anders  noch  gcmeinent,  wen  daz  ir  uns  also  holt 
unde  als  uudirtemc  werent  mit  helfe  unde  mit  dienste  zi  beschirmenne  uns  unde 
5 uch  unde  unsir  bischtüm,  als  ir  unde  uwire  vorderen  bischof  Bertolde  warent,  wand 
des  hetten  wir  unde  ir  beidenthalbcn  dre  unde  gev&re  unde  daz  laut  nutz  unde 
seiden,  unde  daz  ir  diz  wissent  vurwar,  daz  wir  anders  niht  gern,  unde  ir  niemanne 
anders  niht  gelöbent,  swer  uch  lihlc  iht  anders  von11  uns  Seite,  so  senden  wir  uch 
disen  brief  öffen  besigclt  mit  unsirme  ingisigele.  dirre  brief  wart  zi  Dabichenslein' 
io  gegeben  an  sante  Thömanes  abende  des  jares,  do  von  golles  gebürte  zweihundert 
unde  eins  unde  sebzic  jflr  warent. 

S au»  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3»  or.  mb.  c.  sig.  peiul. 

Gedruckt  au»  dem  Briefbuch  A fol.  61b  ibid.  bei  lieget  1).  St-Chron.  XX,  1034. 


482.  Bischof  Walther  ton  Straßburg,  der  Abt  Berthold  ton  St.  Gallen  und 
15  Heinrich  von  Geroldseck  sichern  allen  Straßburger  Bürgern  für  St.  Thomastag 
freies  Geleit  m.  1201  December  21  Dachstein. 

Universis  presencium  inspectoribus  nos  W[altherus]  dei  gracia  episcopus  Argenti- 
nensis  et  nos  B[erlholdus]  eadem  gracia  abhas  sancli  Galli  neenon  lleinricus  nobilis 
vir  de  Gerolsecke 1 salutem  in  domino.  scire  volumus  universos,  quod  nos 
20  omnibus  civibus  Argentinensibus  majoribus,  mediocribus  et  minoribus  per  totam 

diem  sancli  Thome  apostoli  proxiino  venluram  securum  conduclum  et  luicioncm  oa.  11 
neenon  omnibus  eorum  fautoribus  presentibus  prestamus,  eo  exceplo  videlicet,  quod 
vina  et  annona  neenon  cclere  res  ad  dictam  civitatem  minime  deducantur.  in  cujus 
testimonium  tuicionis  presentes  littcras  universis  civibus  Argentinensibus  neenon 
25  eorum  fautoribus  transmittimus  sigillorum  nostrorum  munimine  cousigualas.  datum 
Thabinkenstein  12  kalendas  januarii,  anno  domini  1261. 

8 aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Ocw.  Corp.  A lad.  Ü*1  or.  mb.  lit.  pal.  Der  untere 
Rami,  a h dem  die  Siegel  befestigt  waren,  ist  abgeschnitten. 


a)  Folgt  uh  aber  durtkgctiritktn. 


30  1 Sgmund  von  Oeroldseck,  der  Domsänger  Heinrich  um  GcröUlseck  untl  die  Herren  ron  Licktenberg 

Heinrich  und  Ludwig,  erscheinen  1201  September  zu  Hohbarr  als  Zeugen  in  einer  Urkunde  Bischof 
Walthers  von  Straßburg,  einen  Streit  des  Klosters  Neu  weiter  und  des  Surburgcr  Ihrobstcs  Konrad  von 
Lichtenberg  betreffend.  Straßb.  Bez.-A.  0 fase.  6393  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  Der  Domsiingcr  Hein- 
rich ist  auch  im  Februar  1262  bei  einem  Gütererwerb  des  Stephansfelder  Hospitals  zugegen.  Straßb. 
Hosp.  A.  lad.  162  fase.  2 or.  mb.  c.  4 sig.  pend.  delapsis. 
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483.  Junta  die  Priorin  und  der  Content  des  Straßburger  St.  Agnesklosters 
beurkunden  eine  für  sie  eingesetzte  Stiftung  des  Ritters  Erbo  jenseits  der  Breusch. 
1261  Straßburg. 

Jfunta]  priorissa  et  conventus  sororum  monastcrii  sancte  Agnetis  in  Argcnlina 
ordinis  fratrum  prcdicatorum  Omnibus  presentem  lillcram  inspecturis  et  lenorem  s 
cjusdcm  audituris  saluletn  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  ad  nolieiam  tarn 
presencium  quam  futurorum  volumus  per  scripta  presencia  pcrvenire,  quod  dominus 
Erbo  milcs  ultra  Brüscam  filius  domini  Erbonis  quondam  judicis  dcdil  nobis  in  banno 
Schiltckeim  trium  bbranim  redditus  minus  quinque  solidis,  bac  tarnen  condilione 
adjecta,  quod  de  jam  dictis  redditibus  annuatim  nobis  in  annivcrsario  ejusdem  io 
pitancia  provideatur.  in  bujus  igilur  ordinationis  cvidenciam  et  mcmoriam  perpetuam 
tradimus  banc  paginam  super  hiis  conscriptam  et  sigilli  civitatis  ac  noslri  conventus 
appensione  signatam.  datum  Argenline  anno  domini  1261. 

II  au»  Straßb.  Bei.-A.  H fo«c.  3113  or.  mb.  e.  2 »ig.  pcml.  Gut  erhalina  Siegel  de»  Straß- 
burger St.  Agncskloater».  IS 


484.  Bischof  Walther  ton  Straßburg  und  Graf  Otto  ton  Eberstein  versprechen 
den  Gesandten  der  Stadt  Slraßbttrg  zu  der  auf  St.  Matthiastag  anberaumten  Ver- 
handlung freies  Geleit.  1262  Februar  21. 

Wir  Walther  von  gotles  gnaden  bischof  ce  Strazburg  undc  wir  grave  Ölte  von 
Eberstein  tön  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  geborent,  daz  wir  die  au 
bürgere  von  Strazburg  unde  ir  ersame  holten  unde  ir  gesinde,  die  die  bürgere  von 
Strazburg  mit  uns  sendent  ce  demc  tage,  den  wir  hant  gelobet  ce  leistenne  an 
tebr.  u sante  Mathyes  tage  deme  nabcstcn  mit  in  unde  mit  ir  belfern,  geleiten  alle  uz  der 
slat  von  Strazburg  mit  uns  ce  varende  an  den  vorbenemmeten  lag  undc  wider  in 
ir  stat  wider  mancglichen.  unde  swaz  schaden  bedenthalb  da  entswiscen  besekikt,  ao 
so  geloben  wrir  diz  stöte  ce  kabenne  mit  güten  triuwen  an  allershlakle  geverde. 
darumbc  daz  dis  stete  blibe,  so  geben  wir  in  disen  brief  mit  unser  beider  insigelcn 
versigelt.  dirre  brief  wart  geben,  do  von  gottes  gebürte  warent  tusent  zwei- 
hundert sebeig  undc  zwei  jar,  an  deme  nahesten  cislage  vor  sante  Mathyes  tage. 

S au»  Straßb.  St.  A.  Yord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3*  or.  mb.  e.  2 »ig.  pend.  au 


485.  Konrad  ton  Landsberg  und  Burggraf  Günther  ton  Ergersheim  geloben 
den  Bolen  der  Stadl  Slraßburg  zu  der  auf  St.  Matthiastag  anberaumlen  Verhand- 
lung sicheres  Geleit.  1262  Februar  21. 

Wir  Cünrat  von  Landisperg  undc  wir  buregrave  Günther  von  Ergersheim  tün 
kunt  allen  den,  die  disen  brief  geselient  oder  geborent,  daz  wir  die  bürgere  unde  35 
die  ersamen  holten  unde  ir  gesinde,  die  die  bürgere  von  Strazburg  uns  sendent  mit 
uns  ce  varende  ce  demc  tage,  den  unser  herrc  der  bischof  gelobet  hat  ce  leistenne 


Djgjtized  by  CIpogle 
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an  sanle  Mathyes  tage  dcme  nahesten  mit  in  unde  mit  ir  helfcren,  geleiten  alle  von 
unsere  herren  des  bischoves  wege  unde  von  unseren  wegen  uz  der  stat  von  Slraz- 
burg  an  den  vorbencmmelen  tage  unde  wider  in  ir  stat.  unde  swaz  schaden  dan- 
swiscen  bedenthalb  beschütt,  so  geloben  wir  dis  stöle  ce  habcnne  unde  mit  in  ce 
5 ritende  uz  unde  in  mit  güten  triuwen  ane  allerslahle  geverde.  unde  darumbc  daz 
dis  stete  si,  geben  wir  in  disen  brief  mit  unser  beider  insigclen  versigell.  dierre 
hrief  wart  geben,  do  von  gottcs  gebürte  waren  tuscnt  zweihundert  schcig  unde  zwei 
jar,  an  deme  nahesten  cistage  vor  sante  Mathyes  tage. 

5 aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad,  3*  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  Beson- 
10  der«  gut  erhabnes  Siegel  des  Burggrafen  Günther  von  Ergersheim. 


486.  Bischof  Walther  von  Straßburg,  Abt  Berthold  von  Murbach , Walther 
und  Heinrich  von  Oeroldsech  sowie  Heinrich  und  Ludwig  ton  Lichtenberg,  die 
Vögle  von  Straßburg,  schließen  mit  Heinrich  dein  Domprobst  von  Basel,  den  Grafen 
Rudolf  und  Ooltfrid  ton  Habsburg,  Graf  Konrad  ton  Freiburg  und  der  Stadt 
ls  Straßburg  einen  bis  vierzehn  Tage  nach  Ostern  wahrenden  Waffenstillstand.  12G2 
März  17. 

In  namen  des  vaters  un  des  sunes  un  des  heiligen  geiste3.  wir  Walther 
von  gotes  gnaden  der  bischof  von  Strasburc  unde  wir  Berhlolt  der  appet  von 
Mürbach  und  ich  Walther  von  Geroltscke  und  ich  Heinrich  von  Geroltseke  unde 
*>  wir  Henrich  unde  Ludewic  von  Liehlenberc  die  vogete  von  Strasburc  lünt  kunt  allen 
den,  die  disen  brief  gescheut  oder  gehorent,  daz  wir  mit  Henriche  deme  probesle 
von  Basele,  graven  Rudolfe  unde  grave  Golfride  von  Habeshurc  unde  grave  Conrate 
von  Friburg  unde  mit  den  bürgeren  von  Strasburg“  und  allen  im  belferen  oben 
unde  nidenen  umbe  die  missehellc,  die  enzwuschen  uns  und  in  ist,  einen  steten 
« vride  haut  gemäht  für  uns  unde  für  olle  unser  hclfere  in  und  allen  irn  belferen 
ane  alle  geverde  von  deme  fritage  vor  miltervasten  unze  funfzehen  tage  nach  ostern 
und  den  tac  allen  also,  daz  wir  der  bischof  erloubent  Strasburgercn  ze  singenne 
und  allu  crislenlichu  dinc  ze  lönnc  und  allen  irn  belferen  von  den  phafTen,  die  su 
gerne  sehen!  unde  hant,  unde  lanl  ahe  allen  den  ban,  darin  wir  phafTen  unde  leien 
so  hont  getan,  die  ze  Strasburg  inne  sint,  und  allen  irn  belferen  mit  namen  und  ane 
namen  unz  an  die  stunde,  daz  der  vrid  usgat.  un  daz  gebot,  daz  man  net  singen 
solte  Strasburgeren  und  irn  helfcren,  daz  slahe  wir  uf  unz  an  dieselbe  stunde,  daz 
der  vrid  usgat,  also,  daz  wir  bcidcnthalb  in  deme  selben  rehte  sin,  so  der  vrid 
usgat,  als  er  waz,  e er  angeinc.  wir  sint  oucli  des  ubereiucomen,  laut  Strasburgere 
x oder  ir  belfere  dchein  getregede  usser  irn  steten  oder  irn  vesten  furen,  damit  enist 
der  vride  nut  gebrochen,  su  mugent  ouch  machen  in  irn  sieten  swaz  sazunge  si 
w’enenl,  die  in  rehte  corncnt,  unde  gal  daz  an  den  fride  nut.  die  juncherren  von 
Alten  Caslclc  sulnt  in  diseme  selben  fride  sin.  her  Günther  unde  her  Henrich  die 


a)  unde  — Siros  auf  Ratur. 


Febr,  U 


Märt  H 
April  JJ 
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Muneclic  von  Basele  1 die  ensulnt  ouch,  die  wilc  der  fridc  wert,  in  den  burgban  ze 
Basele  nul  comen  noch  in  den  ban  ze  enren  Basele.  so  ensulnt  oucli,  die  ze  Colmere 
us  sint  gelriben2,  die  wile  nut  in  den  ban  ze  Colmere  comen.  unde  sol  mennegelich 
in  deine  lande  schaffen  mit  sime  güte  mit  güten  fride,  swaz  er  wil.  unde  die  bürg 
ze  Munstertal  un  daz  tal  und  die  lute  sulnt  in  diseme  selben  fridc  sin.  wir  lobent  n 
ouch  unde  verjehent,  swaz  Slrasburgere  oder  ir  belfere  ir  gelregedcs  uf  irme  eigene 
oder  uf  irme  güte  findent  in  den  fride,  daz  si  damite  schaffen  sulnt  unde  mugent, 
swaz  si  wellenl,  auc  Widerrede,  oder  swaz  in  ir  frunl  gehalten  haut,  es  si  durh 
fluhsei  oder  swie  es  si,  daz  si  ouch  damite  sulnt  schaffen,  swaz  si  wellenl.  phendenl 
ouch  Slrasburgere  und  ir  helfere  umb  ir  geltschulde,  daz  engal  an  den  fride  nut.  io 
man  sol  ouch  in  den  wassern  den  reliten  ouwec  uftün  unde  gen  ouch  allen  couf- 
lulen  fride  us  und  in.  disen  selben  vride  gen  wir  allen  im  belferen,  unde  wirt  dirrc 
fride  unserhalb  oder  unserre  helfere  an  dekeinen  dingen  gebrochen,  daz  gelobe  wir 
ze  bezeme,  swen  es  uns  bewert  wirt,  danach  in  den  ersten  fierzehen  tagen,  und 
daz  dirre  vride  stete  blibe,  derumbe  so  gen  wir  in  disen  brief  besigelt  mit  unsern  15 

ingesigelcn  zeime  urkunde.  dirre  brief  wart  gegeben,  do  es  warent  sit  unsers 

herren  gebürte  zweihundert  und  zwei  unde  sehzic  jar,  au  den  fritage,  der  davor 
genennet  ist. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Yord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3*  er.  nii.  c.  6 sig.  pend.  Nur  die 
beiden  Siegel  der  Lichtenberger  sind  verletzt.  SO 

SI  ibid.  cop.  mb.  cetera. 

Oednickt  nach  Sl  bei  Wencker  Appar.  et  instr.  archiv.  p.  171  nr.  14  = Ijinig  XVII,  1, 

873  nr.  IG.  Aus  dem  Briefbnch  A fol.  220h  I.  Straßb.  St.  A.  Schöpflin  Als.  dipl.  I, 

430  nr.  G03  = Trouillat  blon.  de  liäle  II,  120  nr.  83  beide  mit  dem  falschen  Monats- 

datum  des  17.  April.  05 

487.  Die  Stadl  Straßburg  gelobt , Bischof  Walther  von  Straßburg  und  seinen 
Bundesgenossen  allen  Schaden,  den  sie  in  den  verflossenen  Waflenstillstandsperioden 
nachweislich  erlitten  haben,  nach  dem  Spruch  einer  Vierercommission  zu  ersetzen, 
und  stellt  sechs  Bürgen  dafür.  1202  April  16. 

Wir  Burkarl  der  Spenderc  burgcrmcister,  der  rat  un  die  bürgere  von  Strasburg  sn 
algemeine  lünl  kunl  allen  den,  die  disen  brief  geschont  oder  gehorent,  daz  wir  den 
Jm'is  schaden  un  die  gelubede,  die  in  den  friden  sint  geschehen  von  sante  Margreden 

stov’n  mcs3  unz  an  den  jungeslen  fride,  der  vor  mittervasten  gcmachet  wart4,  gelobent 
abezelünne  un  ze  leistennc  unserme  herren  bischof  Walther  von  Strasburg  unde 
sinen  belferen  also  verre,  so  her  Hartman  der  Snelle  uude  her  Hesse  der  Kurze  si 


1 Günther  und  Heinrich  Mönch  waren  die  Häupter  der  einen  Basler  Adelspartei,  der  sogenannten 
Bsittiche.  Vergl.  H.  Boos  Gesch.  d.  Stadt  Basel  i.  Mittelalter  I,  70. 

2 Bei  der  Einnahme  Colmars  durch  Rudolf  von  Habsburg  im  September  oder  October  1201. 

8 Ueber  diesen  Waffenstillstand,  den  das  Bell.  Widther.  (Mon.  Germ.  SS.  XVII,  100,  40)  erst  am 
10.  Juli  eintrete n läßt,  eergl.  W.  Wiegand  Bell.  Walther.  S.  04.  40 

* Cfr.  nr.  480. 
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von  Colmere  unde  her  Niclauwes  der  Zorn  unde  her  Berhtolt  Iluses  von  Strasburg, 
die  beide  wir  und  unser  herre  der  bischof  darzü  erbosen  hant,  also  ob  einer  von 
den  deren  obegal,  dtiz  inen  an  des  stat  einen  andern  wclen  sol,  von  der  wegen  er 
bristet,  swes  so  si  ficre  uf  den  eit  oder  ir  drie  ubereinkoment.  das  dis  stete  blibe, 
s darumbc  so  gebe  wir  ze  bürgen  mit  gelobeier  truwen  unsern  herren  grave  Rüdolvcn 
von  Habesburg,  die  er  gegeben  bet,  unde  mit  geswornera  eide  hern  Olten  von 
Obsenstcin,  hern  Burcarten  von  Hohenstein,  hern  Walthern  von  Girbaden,  hern 
Gosselinen  un  den  Süncre  von  Strasburg,  den  si  getan  hant,  also,  swes  so  die 
(ierc  oder  si  drie,  die  davor  genennct  sint,  ubereincomcnt,  daz  men  daz  besseren 
io  sol  und  abetün  darnach  in  de  drin  wochen , swenne  so  si  gemanet  werdenl 
von  unserme  herren  dem  bischove  oder  von  sinen  boten,  lünt  si  daz  net,  so  sulnt 
si  sich  antwurten  der  grave  ze  Bilenstcin  allernehlegclich  un  tages  swer  er  wil 
oder  aber  ze  Colmere  und  us  den  burgban  ze  Colmere  niemer  ze  comenne  unde  die 
anderen  usserhalb  der  rehten  rinemure  ze  Strasburg,  da  die  turne  ane  stant,  noch 
is  ensulenl  us  deute  burgban  ze  Strasburg  niemer  comcn  noch  innerhalb  der  stat  ze 
Strasburg  niemer  comcn,  der  schade  si  c abegetan  unde  die  gelubede  geleistet,  wir 
grave  Rudolf  von  Habesburg,  Otte  von  Ohsenstein,  Burcart  von  Hohenstein,  Walther 
von  Girbaden,  Gosselin  un  der  Sünere  von  Strasburg  wir  vergehen  alles  des  davor 
geschriben  stat  unde  gelobcnt  cs  stete  ze  banne  un  ze  leistenne,  als  es  geschriben 
üo  ist.  un  darumbe  henkent  der  meister  un  der  rat  von  Strasburg  ir  stete  ingesigel  an 
disen  brief  unde  wir  unser  ingesigele  darzü.  dis  gesckach,  do  es  waren  von 
unsere  herren  gebürte  zweihundert  unde  scbzic  unde  ein  jar,  io  dem  andern  jare 
an  dem  ahteden  tage  nach  deme  heiligen  osterdage. 


S aus  Straßb,  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3°  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  Vorn 
25  Siegel  Rudolfs  ron  Habsburg  ist  nur  die  Regende  verletzt,  das  zweite  Siegel  zeigt  in  der 

fast  unleserlich  gewordenen  Legende  S.  Gozberti  Argentinensis  und  im  Felde,  teie  es 
scheint , Fiscfte . 


488.  Die  Grafen  Rudolf  und  Gottfrid  ton  Habsburg,  Graf  Fonrad  ton  Freiburg, 
Otto  ton  Ochsenslein,  Burchard  ton  Hohenstein  und  die  Stadt  StraOburg  verlängern 
ao  den  mit  Bischof  Walther  ton  Straßburg  und  seinem  Anhang  geschlossenen  Waffen- 
stillstand um  tierzehn  Tage.  1202  Ajtril  18. 

Wir  grave  Rüdolf  unde  wir  grave  Gotfert  von  Habesburg  unde  wir  grave 
Cünrat  von  Friburg  unde  wir  Otte  von  Ohscnslein  und  ich  Burkart  von  Hohenstein 
und  ich  Burkart  der  Spendcre  der  rat  un  die  bürgere  von  Strasburg  algemeine  timt 
so  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gchorent,  das  wir  den  vride,  der 
enswuschen  uns  und  unsern  belferen  unde  unserme  herre  bischof  Walther  von 
Strasburg  und  allen  sinen  belferen  gemachel  wart  vor  mittervasten  unce  funfzehen 
tage  nach  ostcren  un  den  tag  allen,  gelengert  hant  für  uns  unde  für  alle  unser 
belfere  unserme  herren  dem  bischof  und  allen  sinen  belferen  von  des  tages,  so  er 
usgat,  über  funfzehen  tage  darnach  un  den  lag  allen  also,  das  wir  geloben  unde 

41 
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verjekcn,  das  dirre  fride  in  deme  selben  reble  und  in  der  selben  gedinge  sol  sin 
siete,  als  au  den  erren  brieven  stat  gesebriben,  die  über  den  fride  gemacbet  sint', 
und  ernuweut  alles  das,  das  an  den  selben  brieven  stul  gesebriben,  uns  an  die 
stunde,  das  der  fride  usgat,  also  das  uns  beidenlbalbeu  unser  rebt  bebalten  si,  so 
die  funfzehen  tage  uscoment,  als  es  was,  c der  fride  auegieng.  dis  gelobe  wir  stete  5 
ze  babennc  für  uns  unde  für  alle  unser  belfere,  undc  darumbe  so  geben  wir  disen 
brief  uuserme  berren  den  bisebove,  der  dafür  genant  ist,  unde  sinen  belferen  mit 
unsern  ingesigelen  versigelt.  dis  gesebaeb,  do  es  waren  von  unseres  berren 
gebürte  zweihundert  und  ein  unde  scbzic  jar,  in  dem  andern  jare  an  deme 
zebenden  dage  nach  deme  heiligen  ostertage.  10 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3J  or.  mb.  lit.  pat.  c.  6 sig.  pend. 
dclapsw. 

Gedruckt  darnach  bei  Schäpflin  Als.  dipl.  I,  433  nr.  b'J5  mit  dem  falschen  Datum  1261 
Mai  3 , das  schon  Kopp  Gesch.  d.  Eiligen.  Bünde  II,  1,  617  berichtigt  hat. 


489.  Bischof  Walther  ton  Btraßburg  zcrspricht  auf  Bitten  des  Archidiacons  is 
Eberhard  ton  Buh  und  des  Domcanonicus  Eonrad  ton  Wartenberg,  das  dem 
lehleren  gehörige  Nordhausen , so  lange  seine  Fehde  mit  den  Bürgern  titraßburgs 
währe,  nicht  zu  befestigen  und  zu  besetzen.  1262  Mai  6 Dachstein. 

Nos  W altherus  dei  gracia  episcopus  Argentinensis  ad  peticionem  dilectorum 
consanguineorum  nostrorum  E[bcrbardi]  de  Sulzi  arckidiaconi  et  C[onradi]  de  Wartin-  ao 
berc  canonici  ecclesie  nostre  bona  lide  promittimus,  quod,  durante  guuerra  inter  nos 
et  civcs  noslros  Argentinenses,  domum  Northus“2,  que  esl  C[onradi]  de  Wartinberc 
predicti  canonici  ecclesie  nostre,  ulterius  non  iirmabimus  nec  municionem  ibidem 
abquam  faciemus  ncque  eciam  ipsos  civcs  seu  eorum  fautores  de  dicta  domo 
dampnilicabiinus  uul  ab  aliis  molestari  procurabimus  vcl  faciemus.  in  tcstiinonium  o 
predictorum  presentem  cedulam  eisdem  civibus  tradimus  sigillo  nostro  communi- 
tam.  actum  et  datum  Dabichinslein  sabbato  post  invencionem  sancle  crucis, 
anno  domini  1262. 

S aus  , Straßb.  St.  A.  VorcL  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3a  or.  mb.  e.  sig.  pend.  Gut 
erhaltnes  Siegel  Bisdtof  Walthers.  J» 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  J,  437  nr.  604. 


•)  North  mi/  der  Abbreviatur  für  die  Silbe  ua. 


1 Cfr.  nr.  486. 

2 Schöpflin  l.  c.  liest  Northeim.  Ich  entscheide  mich  für  Nonihausen,  tceil  gerade  dies  Dorf  die 
Bürger  Straßburgs  am  Tuge  nach  der  Schlacht  von  Hambergen  mit  Brand  und  Plünderung  heimgesucht  35 
hatten  und  es  daher  leicht  erkUirlich  ist,  daß  jene  Canoniker  um  eine  Ausnaltmestellung  des  Dorfs 
baten.  Auch  ist  Nordheim  zu  entlegen,  als  daß  cs  ein  exponirter  Posten  hätte  sein  können. 
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490.  Graf  Sigebert  von  Werd  Landgraf  des  Elsaßes  schreibt  der  Stadt 
Slraßfntrg,  daß  fremde  Ritter  ihr  ton  Qeispolzheim  ans  Schaden  zugcfiigt  hätten, 
seine  Leute  aber  daselbst  dies  tu  wehren  angewiesen  seien.  [ 1262  vor  Mai  23]. 

SJygebertus]  comes  de  Werde  Alsacie  lantgravius  honorabilibus  viris  et 
o amicorum  suorum  karissimis  B[urcardo] " magislro,  consulibus  et  Universität!  civium 
Argentinensi  solulera  cum  obsequio  et  sinceram  dileclionem.  sicul  per  vcslras 
litteras  nobis  destinatas  dcclarastis,  quod  veslri  inimici  apud  Gespolzheim  in  noslram 
municionem  se  colbgant  et  rccipiant  in  vestruin  honoris  prejudicium  ct  gravamen, 
scire  cupimus  vestram  univcrsilatem  ct  dileclionem,  quod  plurcs  milites  in  predicla 
io  munitione  commorantes  proprietates  babent  et  lenent  contra  nostram  voluntatem  et 
conscnsum,  sicut  vobis  notorium  est  et  conslat  apertc.  qunpropter  vobis  singnificamus 
per  presentes,  quod  omnibus  modis,  in  quantum  possumus  ct  debemus,  vos  et 
vestros  concives  defensare  volumus  et  proponimus,  ne  aliqua  dampna  vcl  gravamina  b 
de  nostris  hominibus  contingant  vel  eisdem 0 occurrnnt,  scienles  pro  vero , quod 
15  semper  ad  quelibet  vestra  bcneplacita  nos  semper  paratissimos  invcnielis. 

[i»  verso]  B[urcardo]  magistro,  consulibus 
et  universitati  civium  Argcntinensium. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Veracht.  Cftnzlei-Oew.  Corp.  K lad.  23b  nr.  32  or.  mb.  lit.  clausa 
c.  sig.  in  verso  tmpr.  deleto.  Das  Stück  gehört  seiner  Datirung  «ich  rar  nr.  itll,  da  cs 
Äl  in  Aussicht  nimmt,  tcas  dort  schon  verwirklicht  erscheint. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbach  A fol,  2-1 6 55  ibid.  bei  Wcncker  Appar.  et  instr.  arcAir.  p.  175 
nr.  16. 


491.  Mehrere  genannte  Edle  und  die  Gemeinde  Qeispohheim  schließen  mit  der 
Stadl  Straßburg  einen  Aeutralitätscerlrag , der  bis  Ablauf  der  Osterwoche  nächsten 
25  Jahres  währen  soll.  1262  Mai  23. 

Wir  Bertboll  von  Geisboltsbeim.  berrc  Gnipping,  her  Lantfrid  von  Steininburgetor, 
her  Otte  Ilug  von  Baldeburnen,  ber  Bilgrin,  ber  Sifrid  der  Tbuneboldcr,  berre 
Cünrat  der  Bote,  heire  Wernlier  der  Hiebe,  der  Kescelaer  unde  diu  gemeinde  von 
Geisboltsbeim  tun  kunl  allen  den,  die  disen  brief  gescheut  oder  gchorent,  daz 
so  entswuscen  deme  rate  unde  der  gemeinde  von  Strazburg  unde  uns  ein  slfite  trostunge 
sol  sin  unce  uzgander  Osterwochen,  diu  nu  kumel,  unde  den  tag  allen,  alle  die  ze 
Strazburg  inue  sinl  unde  ir  hellere  die  sulen  ce  GeisbolLsheim  unde  allenthalben 
vor  uns  vride  haben,  wir  sulent  oucli  mit  unsenne  vilie  uzwendig  unsers  bannes  ir 
viendo  göt  nibt  erbeiten.  jagent  ouch  Slrazburgere  ir  viende  ce  Geisboltsbeim,  die 
35  sulen  wir  nibt  inlazcn.  werdenl  ouch  si  gejagel,  wir  sulen  ir  oueb  niht  inlazen. 
viengint  si  ir  viende  debeinen  uzwendig  Geisboltsbeim,  daz  selten  wir  in  nibt  weren. 
wir  sulen  ouch  nibt  den  bischof  oder  siner  belfere  deheinen  ce  Geisboltsbeim  in 
oder  druz  uf  ir  shaden  Iszen  varen.  wir  cnsulen  ime  ouch  unde  sinen  belferen 
debeinen  kouf  geben,  swenne  wir  berre  Berlholt  unde  berre  Gnipping  ir  viende 
40  wellenl  sin,  so  sulen  wir  in  viercehen  nabt  vor  widersagen,  als  ez  wol  geebnet, 
unde  sulen  uz  deme  banne  ce  Geisboltsbeim  varen.  ist  ouch  daz  wir  her  Bertboll 

t)  $ H.,  jtdtn  falls  rertekrirlen  für  B.,  da*  M dtr  Adretst  trteitint.  1>)  8 gravktnine.  c)  8 eidem. 


ins 
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umle  lief  Gnipping  in  widersagen,  des  Inges  so  wir  ce  Geisbollsheim  in  oder  druz 
ritent,  so  sulen  wir  uf  ir  shaden  niht  raren,  des  lages  so  der  herre  Murrehart  unde 
der  Kage  ze  Geisbollsheim  in  oder  druz  ritent,  so  sulcnt  si  uf  Slrazburgere  shaden 
niht  varen.  diz  haben  wir  gelobt  stifte  ze  habenne,  als  cz  davor  geshriben  ist,  mit 
gesworneme  eide,  den  wir  getan  haben,  harumbe  sin  wir  herre  Bcrtholt,  herre  s 
Gnipping  unde  alle,  die  an  des  hrieves  anevangc  nach  einander  stant  geshriben, 
bürgen  worden,  swa  dis  ding  von  unseren  wegen  gebrochen  wirt,  daz  wir  uns  cc 
Erstein  in  antwurten  sulen  mit  gesworneme  eide  niemer  dannen  ze  komen,  ez  werde 
e widerlan.  unde  wan  wir  selbe  insigels  niht  haben,  so  henken  wir  unsere  kerren 
graven  Sigebrehles  insigcl  an  disen  hrief  unde  geben  in  zeineme  urkunde.  dierre  10 
brief  wart  geben,  do  ez  waren  von  unsere  herren  gebürte  zweihundert  seheig  unde 
zwei  jar,  an  deine  nahesten  cislage  vor  pfingesten.  diz  sol  sin  beidenthalben  ane 
allcrshlahle  gevardc. 

5 aus  Straßb.  St.  A.  Vorschi.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  e.  sig.  pend. 

492.  Pilgerin  von  Wangen,  Burchard  von  Hohenstein,  Hugo  ton  Steinburgthor  is 
und  Walther  ton  Girbaden  verbürgen  sich  dafür,  daß  Ulrich  von  Girbaden  bis 
Johanni  sich  wieder  den  Straßburger  Bürgern  als  Gefangener  stellen  werde.  12G2 
Juni  5. 

Nos  Bilgerinus  de  Wangen,  Burcardus  de  Hohenstein,  Hugo  de  Sleineburgedorc 
et  Walterus  de  Girbaden  mililes  universis  et  singulis  presentium  inspectoribus  » 
volumus  esse  notum,  quod  nos  promisiinus  et  presentibus  liltcris  sollempniter 
promittimus  nos  facturos  et  procuraturos,  quod  Ülricus  de  Girbaden  caplivus  civium 
juni  st  Argentinensium  usque  ad  festum  beali  Johannis  baptisle  proximo  venturum  se  in 
captivitatcm  civium,  omni  occasione  postposita,  represenlabit,  quomodo  ipsi  cives, 
receplo  prius  ab  eodem  sacramenlo,  ut  in  dicto  termino  se  represenlet,  ipsum  suis  k 
vinculis  absolverunt.  si  autem  dictus  Ülricus  in  termino  prcscripto  se  captivum  non 
representaverit  in  civilalcm  Argenlincnsem,  nos  extune  Bilgerinus  scilicet  et  Hugo 
de  Steneburgedor  in  Erstheim  et  nos  Burcardus  et  Walterus  in  ipsam  civitatem 
Argenlincnsem  obsides  nos  presentabimus  sine  aliquo  obslaculo  conlradictionis  num- 
quora  a dictis  locis  rcccssuri,  quousque  fecerimus  et  procuravcrimus,  quod  dictus  ao 
Ülricus  se  captivum  in  civitatem  representaverit  sepe  dictam.  et  ne  super  hiis 
contingat  aliquem  dubietalis  scrupulum  suboriri,  sigilla  nostra  duximus  presentibus 
appendenda  in  evidentiam  et  testimonium  premissoruin.  datum  et  actum  anno 
domini  1202,  in  crastino  oclave  pentecostes. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vorschi.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  17  nr.  40  or.  mb.  c.  3 sig.  jvrul.  45 
Abgeftdlcn  das  Siegel  Hugo 's  com  Steinburgthor  *. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A fol.  237“  ibid.  bei  Scltöpflin  Als.  dipl.  I,  437  nr.  605. 

1 Ebemlasctbst  befindet  sich  im  Original  eine  ztceite  nahezu  gleichlautende  Bürgschaft  derselben 
Edlen  für  Ulrich  von  Girbaden,  1363  Januar  1 (in  circumcisiono  domini),  daß  er  sieh  bis  Sonntag 
Ineocacit  (Februar  IS)  desselben  Jahres  teieder  stellen  werde;  überhaupt  verbürgen  dieselben  sich  dann,  ro 
quam  diu  Uolricns  obtinuorit  inducias  a civibus  Argeutinensibus. 
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493.  Präliminarfriede  des  Herrn  Walther  von  Oeroldseck  mit  der  Stadt  Straß- 
burg und  ihren  Bundesgenossen.  [1262]  Juli  0 St.  Arbogast  bei  Straßburg. 

An  demme  neheste  sunnentage  vor  sante  Margarete  mcs  do  kom  der  hcrre  von 
Gerolzsccke  zi  sanle  Arbogaste  unde  kom  uberein  mit  ber  Heinrich  demme  probest 
5 von  Basile  an  des  golzbuses  stete  von  Basile,  das  si  umbe  das  tal  zi  Muustertal 
unde  umbe  das  kus  zi  Swarzenberc  alsus  sint  ubercincumen,  das  si  zwene  einer 
minnen  überein  sun  cummcn,  ob  si  rnügent.  mac  aber  das  niht  sin,  so  s[ulnt  si 
ie|wederhalb  zwene  nemmen.  cument  die  viere  uberein,  das  sol  stete  sin,  oder  driie 
[von]  den  viere,  cument  si  niht  uberein,  so  suln  die  viere  ein  obman  nemmen  ; an 
l#  swederteil  der  geveiUet,  das  sol  stete  sin.  unde  sol  der  kerrc  von  Gerolzsecke  nach 
deheiner  gewer  stan.  man  sol  fich  dasselbe  bus  Swarzenberc  in  des  probest  gewalt 
entwurlten  an  des  gozhus  stete  von  Basile.  umbe  die  vorderunge  unde  umbe  die 
anspracke,  die  grave  Cünrat  von  Friburc  und  die  sine  an  den  bischouf  unde  an 
sinen  vater  hant,  darüber  sulnt  si  nemmen  iewederhalb  [zw]ene  manne  unde  ein 
15  obman ; swar  der  geveillct,  das  sol  stete  siu,  oder  drie  von  den  vieren,  [so]  hot 
grave  Rüdolf  von  Ilabspurc  der  lantgrave  zi  Eilsaze  mit  demme  bischouf  alsus 
gelegedingcl  umbe  siue  vocite  zi  Ruvach  unde  in  der  Muntat,  swas  er  da  bcliabet 
mit  deme  cide,  das  man  imme  das  lassen  sol  unde  bestcle  mit  simc  ingesigel  unde 
mit  des  capiteils  unde  mit  der  slat  ingesigel  von  Strasburc  unde  mit  aller  der 
so  Sicherheit,  so  er  darzü  bedarf,  er  sol  üch  in  niht  irren  an  sinen  bu  zi  Ortenberc. 

er  sol  üch  imme  sinen  brief  geben  mit  simc  unde  mit  des  capiteils  ingesigel.  swa 

er  Strasburgeren  unde  sinen  eitgenossen  beholfen  ist,  das  sol  imme  niht  schaden 

an  delieimc  simc  relit,  das  er  het  von  megezhuz  1 von  Strasburc.  darzü  so  sint  si 

ubereincumen,  das  er  imme  sol  geben  siben  hundert  marc  vur  sin  unde  vur  sines 
■b  veter  schaden,  unde  sulnt  si  imme  sine  gevangen  widergeben,  so  du  zerunge  ver- 
golten wirl,  die  si  hant  in  ir  gewalt.  desselben  Silbers  sol  er  imme  geben  zwei 
hundert  marc  zir  erren  meis  unser  vrowen,  viunfhundert  marc  zi  sante  Martins  mes 
de  neheste  uude  sol  in  des  wol  versichern,  die  von  Kolmer  sulnt  umbesweret 
bliben  von  demme  bischouf  von  Strasburc  unde  sinen  belferen  ane  geverde  beidu 
so  von  geistlicher  unde  wörtlicher  beswerdc.  unde  die  da  usgevarn  sint,  die  sulnt  in 
den  bureban  niht  cumen.  beschehen  in  den  burebau  iht,  das  engat  niht  an  die 
süne  ; doch  sulnt  si  ir  güt  nizen,  swa  sis  hant  usi  oder  inne.  aber  die,  die  an 
demme  dinge  warent,  damitte  du  slat  zi  jungest  hin  soll  sin  geben  *,  über  die  gat 
weder  vride  noch  süne.  man  sol  üch  in  lüdige  gevehte  abtün.  man  sol  üch  die  von 
35  Mulnhusen  mit  dehein  Ungnaden  beslan  noch  mit  gestlicher  noch  mit  wertlicher 
beswerde  wände  mit  grave  Rüdolfs  unde  Strasburcgeren  rat  unde  wille.  umbe  den 
herren  von  Ossenstein  ist  üch  alsus  gereit  umbe  alle  du  ansprachc,  die  er  an  den 
bischouf  bei,  das  si  iewederhalb  zwene  sulnt  nemeu  unde  ein  obman  zi  scheidende 


1 VifttficMt  Haus  der  Jungfrau  Mturia,  das  Münster  ? 

40  * Bei  dem  vereitelten  Ueberfaü  der  Bischifiichen  auf  Colmar , der  zwischen  den  18.  April  und 

9.  Juli  fallen  muß.  Vergl.  W.  Wiegand  Bell.  Walther.  S.  76. 


Juli  9 


Auq.  IS 
Not.  II 


Digitized  by  Google 


371 


1262 


noch  minnen,  relit  oder  warheit  umbc  das  lelicin,  des  der  Ilobenstein  jehel  von 
dcnime  bischouf.  swer  [in  darjumbe  nnspricbet,  demme  sol  er  vor  imnie  rebt  gebor- 
samme  sin  zi  Strasburc  oder  [anderswa],  dar  er  curaen  mach,  bei  aber  der  bischouf, 
sihl  er  herre  wart,  mit  im  [unde  mil]  simc  capilcil  ieman  deheine  Sicherheit  getan, 
die  sol  er  imme  abetfin,  (und  u]mbc  ander  sine  ansprachc  sol  man  iewederthalb  5 
nemmen  zwene  und  ein  obman.  [s  weihen]  schaden  der  bischouf  her  Waller  von 

Girbaden,  c [er  im  wider]scite,  in" polzlieim  bat  getan  unde  sinen  luten, 

den  sol  er  imme  abetün  nach  minue,  reht  [oder  wjarheit.  [unde  die]  bürgere  von 
Strasburc  baut  alsus  getegedingenl  mit  demme  bischouf,  das  er  in  sol  lazen  alle  du 
relit  unde  die  wonbeit,  die  sie  batte  bi  biseboufs  Bertoldes  ziten  !,  als  ir  zweilve  mit  10 
demme  eide  behabent,  die  der  rat  darzü  schiket.  darzü  b sol  man  in  lazen  alle  du  rebt 
und  die  vriheil,  die  si  hant  von  kunegen  oder  von  keiscirn,  unde  sol  in  die  beslctegen 
mil  aller  der  bestclckcit,  die  sie  darüber  bedürfen,  man  sol  beb  in  abetün  allen 
den  schaden,  den  si  in  diseme  urluge  baut  getan  phaflen  unde  geistlichen  luten 
mit  robei,  mit  brande,  mil  gevanenizzen,  swic  sin  getan  hant.  man  sol  in  üch  11 
abetün  alle  du  urtleil,  die  der  bischouf  hat  gegeben  oder  der  bischouf  von  Megcnzen 
oder  der  habest  wider  die  pliaflen  unde  die  leiien,  die  bi  in  sinl  gewesen  oder 
dannen  buirting  sint,  unde  mil  nammen  heru  Erben  sun,  unde  sol  in  ir  geilt  wider- 
lazen  unde  in  gewalt  unde  in  gewer  widersezen,  swas  üch  der  habest  geholten  bat, 
das  er  hern  Zorneis  sun  sol  tön  an  sinen  briefen  an  der  kirchen  von  Keincingen  c,  zo 
das  er  das  lü.  swfcil  ambalh  oder  phrunden  bant  von  dem  bischouf  oder  von  demme 
capilcil,  die  sol  man  lazen  in,  alse  si  si  betten  vorme  urluge.  man  sol  ücb  den 
brief  widergeben,  der  da  gcmachcl  wart,  do  du  zweiunge  was.  die  juden  suln  ücb 
viunf  jar  lidic  sin.  der  scbullbeis  und  der  riktlcre  sulnt  ir  amment  ban  unz  zi 
De:,  «j  winabt,  ob  er  si  e enweclihel.  man  sol  in  ücb  abetün  die  statuta  in  diseme  bisch-  25 
tümea.  bei  der  bischouf  ieman  deliein  gut  gelobet,  pheindel  mau  Strasburcgere 
darumbe,  das  sol  er  in  abetün.  man  sol  in  unde  allen  irn  beilferen  lodigi  gevchle 
abetün.  mau  sol  üch  bedenthalb  allen  den  ir  gut  lazen,  die  in  diseme  urluge  sint 
gewesen,  man  sol  in  ücb  gen  ein  brief,  ob  der  bischouf  oder  sine  beilfere  dehein 
irn  eitgnoszeu  angrifent  nach  dirre  süne,  demme  suln  si  beholfen  sin.  unde  sol  er  a> 
si  darumbe  uibt  besweren  weder  mit  geslliche  noch  mit  wcrtlicheme  gerihte.  man11 
sol  ücb  her  Pclcr  Napen  rebt  oder  miune  schufen  von  deine  von  Berwartsteine. 
über  alles  dis,  das  hievor  gescriben  ist,  sol  man  in  tün  alle  die  sicherbeit  unde 
alle  die  stetckeit,  die  si  ufgesezeu  eminent,  noch  sinl  ander  deine  vorderunge,  der 
si  sich  nibt  verzihent  anc  geverde.  man  sol  ücb  debeinen  werhaflen  bu  inderhalb  35 


*)  Lücke  ron  8 — 10  Buchstaben  Yielltickt  Gcitpolrkttm  tu  erg/lMtenf  bj  S daezft  c)  S Kein- 
kincingen.  Die  Silbe  kia  durch  unter geset sie  Punkte  gestrichen.  dj  S unde  ausgestrichen  und 
man  darüber  geschrieben. 


1 Cfr.  nr.  4S0  not.  1. 

2 Vielleicht  die  Mum  Schutt  des  Clerus  erlassenen  Sijnodalstatutcn  von  1251.  Cfr.  nr.  346. 
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einer  mil  machen.  wir  Walter  zi  ■ Strasburc  bischouf  von  gottes  gnaden  heinkcn 
unser  ingesigel  an  disen  brief  zi  eime  urkunde,  das  unser  valer  alsus  gelegedinget 
bat  an  unser  stete  zi  saute  Arbcgaste  an  deine  sunncntage  vor  saute  Margarete  mes. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3“  or.  mb.  c.  *ig.  pttul.  laeso.  Da s 
5 Stück  ist  arg  beschädigt,  hat  mehrere  Löcher  und  riete  verwischte  Stellen. 

Gedruckt  darnach  bei  Wencker  Disqu.  de  \mburg.  p.  10  — Lünig  XIV,  1,  728  nr.  7. 
Vergl.  W.  Wiegand  Bell.  Walther.  S.  77  ff. 


494.  Bischof  Walther  ton  Slraßbttrg  und  sein  Vater  schließen  mit  Domjirohst 
Heinrich  ton  Basel,  den  Grafen  Rudolf  und  Gottfrid  von  Habsburg,  dem  Grafen 
io  Fonrad  ton  Freiburg  und  der  Stadt  Straßburg  unter  Stellung  ton  Bärgen  einen 
bis  Mariä  Geburt  mährenden  Waffenstillstand,  innerhalb  dessen  der  Friede  zu 
Stande  kommen  soll.  1202  Juli  11. 

In  namen  des  vaters  unde  des  sunes  unde  des  heiligen  geisles.  wir  Walther 
von  golcs  gnaden  bischof  ce  Strazburg,  ich  Walther  der  herre  von  Geroltsecgc  tüul 
io  kunl  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehören!,  daz  wir  mit  herren  Heinriche 
deme  thümprobeste  ce  Basele,  mit  graven  Rudolfe  von  Habispurg  deme  lantgraven 
ce  Elsazc,  mit  grave  Cönrale  von  Friburg  unde  graven  Gotfride  von  Habispurg, 
den  bürgeren  von  Strazburg  und  ir  belferen  oben  unde  nidenen  haut  gemachet 
einen  steten  fride  vur  uns  unde  alle  unser  belfere  oben  unde  nidenen  von  deme 
ao  nahesten  cistage  vor  sanle  Margreden  mes  unc  unser  vrowen  mes  der  jüngeren  in 
diseme  jare  also,  daz  mencgliches  lib  unde  göl  fride  sol  han  uf  deme  wazzerc  unde 
uf  deme  lunde  unde  iederman  sin  gilt  niezen  sol  ane  die  ambaht,  darumbe  wir 
unde  die  bürgere  missehclle  mit  einander  haben,  wurde  aber  der  fride  von  uns  oder 
von  den  unseren  oder  von  unseren  belferen  an  dekeinen  diugen  gebrochen,  daz 
ao  sulen  wir  bezzer  unde  abetdn,  swenne  wirs  gemant  werdent,  in  den  ersten  vier- 
cehen  tagen  darnah.  tclen  wir  des  niht,  so  sol  ich  Walther  von  Gerollsecgc, 
Murnehard  unde  Dielhrich  der  vogt  von  Wascilnheim  mil  mir  sich  antwurten  ce 
llinowe  ce  rehter  giselleschcfle  niemer  dannan  ce  komenne,  unce  der  shade  gebczzert 
wirt  unde  abegelau,  wan  wir  daz  mit  truwen  gelobet  haben,  were  aber  daz  ich 
ao  Waliber  von  Geroltsecgc  mich  vor  unmüzen  dar  ganlwurten  nihl  enmohle,  so  sol 
ich  zwene  ersame  rittere  dar  antwurten  in  derseiber  gedingede  ruhte,  alse  ich  selbe 
da  were.  irrel  aberb  herren  Diethrichen  dehein  ehaft  not,  der  sol  ouch  einen  ersamen 
ritter  dar  antwurten  in  derselben  gedingede.  pfendit  ouch  ieman  umbc  geltshulde, 
daz  gal  an  den  fride  niht.  wir  hanl  ouch  daz  gelobt,  daz  wir  in  diseme  fride  eine 
35  stinc  vollenden  sulen  reht,  alse  da  geredet  ist.  die  da  ce  Kolmer  uz  sint  getriben, 
die  sulent  in  den  burgban  niht  komen.  koment  si  aber  drin,  gesheh  in  dehein 
ungemach,  davon  were  der  fride  ungebrochen,  daz  dis  siete  belibe,  so  hant  disen 
fride  mit  uns  gelobt  Dietherich  der  vogt  von  Wascilnheim  unde  Murnehard,  die 
davor  genemmel  sint.  wir  zwene  Dietherich  der  voget  unde  Murnehard  verjehen 
4o  stete  ce  habende,  swaz  davor  geshriben  stat.  unde  darumbe  so  geben  wir  in  disen 

#)  S von  aus  g es  l neben  und  zi  über  geschrieben.  b)  S add.  ioinan  aber  dunkgettricken. 


Juli  H 
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brief  mit  unser  aller  unde  mit  Heinricbes  unde  Ludcwiges  von  Liebtinbcrg  insigelen 
versigelt  ceinemc  urkunde.  diz  gcsbah,  do  ez  waren  sid  unsers  herrcn  gebürte 
zweihundert  jar  unde  zwei  unde  sebcig  jar.  an  demc  cistage  vor  sanle  Margreden 
nies  ■.  über  die,  die  an  deme  dinge  waren,  damitle  diu  stat  ce  Kolmere  ce  jungest 
solle  hin  sin  geben1,  gat  weder  fride  noch  süne.  5 

S aus  Slraßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3*  or.  mb.  Ul.  pal.  c.  sig.  pend. 
laeso . Von  der  Legende  noch  zu  erkennen  : ardi  llegerouia.  Fünf  Siegel  sind  abgefallen . 


495.  Hartmann  ton  Balhsamhausen , Hartung  der  junge  ton  Wangen,  Kuno 
ton  Hilsenheim  und  Bert  hohl  der  Rothe  ton  Rosheim  verbürgen  sich  den  Bürgern 
Straßburgs  um  10Ü<)  Mark  Silber  für  die  Freilassung  Eberhards  von  Andlau  bis  io 
Mariä  Geburt.  1262  Juli  15. 

Wir  Hartman  der  herrc  von  Racenbuscn,  Hartung  der  junge  von  Wangen, 
Cünc  von  Hiltinsheim,  Bertholt  der  Rote  von  Rodesheim  tönt  kunt  allen  den,  die 
discn  brief  gesebenl  oder  geborenl,  das  wir  bifrgen  sint  worden  umbe  Eberharten 
den  lierrcn  von  Andelalie  umbe  sine  gevanenusse  vur  tusent  marke  silbers  gegen  is 
deme  meistere,  deme  rate  unde  der  gemeinde  von  Strasburg  binnen  unc  unsrer 
s» pi. * vrowen  mes  der  jüngeren  also,  das  er  sich  denne  wider  sol  antwurten  in  ir  gevane- 

nusse bi  dem  eide.  tete  er  des  nihl,  so  sulen  wir  uns  zi  Strasburg  in  antwurten  zi 
rehter  giselscbefte  niemer  dannan  ze  körnende,  wir  geben  in  tusent  marke  Silbers 
oder  behaben  ez  mit  iren  willen,  darumbe  das  dis  stete  belibe,  so  geben  wir  in 
disen  brief  mit  unser  aller  insigelen  versigelt  zcime  urkunde.  dis  bischacli  nach 
unsers  [herren] " gebürte  zweihundert  unde  zwei  unde  sebcig  jar  an  saute  Mar- 
greden tage. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Veracht.  Canzlri-Gew.  Corp.  K lad.  17  nr.  47  or.  mb.  e.  sig.  jiend. 
laeso.  Erhalten  nur  das  Siegel  Hartmanns  ton  Hathsamhauscn,  die  drei  übrigen  abge-  25 
fallen. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbach  A fol.  97  ibid.  in  der  Älsatia  1876  S.  249  (Juli  12). 


496.  Eberhard  ton  Andlau  und  die  Herren  ton  Landsberg,  Konrad,  Günther, 
Werner  und  Walther,  verbünden  sich  mit  Heinrich  ton  Neuenburg,  Domprobst  zu 
Basel,  den  Grafen  Rudolf  und  Gotlfrid  ton  Habsburg,  dem  Graf  Konrad  ton  Frei-  so 
bürg  und  der  Stadt  Straßburg  gegen  Bischof  Walther  ton  Straßburg  und  seine 
Verwandten.  1262  Juli  16. 

In  namen  des  vaters  unde  des  sunes  unde  des  heiligen  geistes.  wir  Eber- 
hart  der  lierre  von  Andelahe,  Cunral,  Günther,  Wernher,  Walther  die  herren  von 


•)  Folge*  drei  klei *«  Horisontahtnche . dann  der  Srhlvßiatt  ton  dertelben  Jiend  wie  der  übrige  35 
Text,  b}  8 om. 


* Cfr.  nr.  493  not.  2. 
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Landisperg  tönt  kunt  allen  den,  die  disen  bricf  geschont  oder  gehorent,  das  wir 
uberein  sint  komen  mit  hcrren  Heinriche  von  Nuenburg  deine  thümprobeste  ze 
Baselc,  grave  Rödolfe  unde  grave  Gotfride  von  Habispurg,  grave  Günrale  von  Fri- 
burg,  dem  mcister,  dcrne  rate,  der  gemeinde  von  Strasburg  unde  allen  ir  belferen 

s oben  unde  nidcnen  also,  das  wir  in  gesworen  haben  beholfen  zi  sinne  unde  si 

uns  dawider  ane  geverde  iemerme  wider  den  bischof  Waltheren  von  Strasburg  unde 
sinen  vater  den  von  Gcroltsecge  unde  des  kinl  unde  wider  meneglichcn  entswuscen 
Bascle  unde  deme  heiligen  vorsle  unde  entswuscen  deine  gcbirgc.  doch  halten  wir 
ez  also  gelobt  unde  unser  mage  also  uzgenomen,  obe  si  wider  herren  oder  bürgere 
10  unser  eitgnosce,  die  hievor  gcnemmet  sint,  dcheine  misschelle  von  delieiner  Sache 
iemer  gewinnent,  das  der  gewalt  an  uns  sol  stan,  das  wir  si  scheiden  nach  minnen, 
nach  rehte  oder  nach  warheite.  wolt  aber  unserre  mage  deheiner  uns  ungcvolgic 
sin,  so  sulen  wir  unseren  eitgnosccn  wider  in  helfen  ane  alle  geverde.  wir  haben 
ouch  des  gesworen,  das  wir  ane  si  mit  dem  bischoffe  von  Strasburg,  sime  vater 

15  unde  des  kindeu  niemer  sulen  gefriden  uns  noch  gesünen  wan  mit  iren  willen, 

desselben  haut  si  uns  dawider  gesworen.  wir  haben  ouch  das  verlobt,  das  disen 
eit  unde  dise  Sicherheit  niernan  abetriben  noch  werben  sol  von  dem  babestc  noch 
von  geistlicheme  noch  von  wellhchcme  gcrihte.  dasselbe  haut  si  dawider  gelobt, 
were  aber  das  unser  diheiner  dierre  Sicherheit  unde  dierre  gelubede  abegienge,  der 
*]  solte  in  zi  sollschalze  schuldic  sin  driuhundert  marke  Silbers  unde  darzü  meincidc 
sin  unde  truwelos.  unde  dasselbe  hant  si  uns  dawider  gelobt,  unde  sol  dis  sin  ane 
allershlahle  geverde.  darumbe  das  dis  stete  belibc,  so  haben  wir  disen  brief  mit 
unser  aller  insigelen  versigelt  zeimc  urkunde.  dis  biscbach,  do  sil  unsers  herren 
gehurte  waren  zwelfhundert  unde  zwei  unde  seheig  jar,  an  deme  sunnenlage  nach 
25  santc  Margreden  tage. 

S aus  Straßh.  St.  A.  Yord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3«  vr.  mb.  c.  5 sig.  pend. 


497.  Graf  Heinrich  Sigehrecht  ton  Werd  Landgraf  zu  Elsaß  verbündet  sich 
mit  Heinrich  ton  Ncuenburg  Domprobst  m Basel,  den  Grafen  Rudolf  und  Goltfrid 
ton  Habsburg,  Graf  Konrad  ton  Ereiburg  und  der  Stadl  Straßburg  gegen  Bischof 
ao  Walther  ton  Straßburg  und  seinen  Anhang.  1202  Juli  10. 

In  namen  des  valcrs  unde  des  sunes  unde  des  heiligen  geistes.  ich  grave 
Heinrich  Sigebreht  von  Werde  unde  lantgrave  zi  Elsazc  Ihn  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  gesehent  oder  gehorent,  das  ich  uberein  bin  komen  mit  herren  Heinriche 
von  Nuenburg  deme  thhmprobeste  zi  Basele,  grave  Rödolfe  unde  grave  Gotfride 
35  von  Habispurg,  grave  Cüurato  von  Friburg,  deme  meistere,  deme  rate  unde  der 
gemeinde  von  Strazburg  unde  allen  ir  belferen  oben  unde  nidenen  also,  das  ich  iu 
gesworen  han  biholfen  zi  sinne  unde  si  mir  dawdder  ane  geverde  iemerme  wider 
den  bischof  Wallheren  von  Strasburg  unde  sinen  vater  den  von  Geroltsecge  unde 
des  kint  unde  wider  meneglichcn  entswuscen  Basele  unde  deme  heiligen  vorste  unde 
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entswuschen  deme  gebirge.  ich  han  oueh  des  gesworcn,  das  ich  ane  die  lierren 
unde  die  burger,  die  hievor  geneinmet  sint,  mit  deme  bischoffe  von  Strazburg  unde 
sime  vatere  unde  des  kinden  niemer  sol  gefriden  mich  noch  gesünen  wan  mit  iren 
willen,  desselben  hant  si  mir  dawider  gesworen.  ich  han  ouch  das  verlobt,  das 
discn  cit  unde  dise  Sicherheit  nieman  abelribcn  noch  werben  sol  von  deine  babeste  s 
noch  von  geistlichcme  noch  von  weltlicheme  gerillte,  dasselbe  hant  si  dawider 
gelobt,  were  aber  das  ich  dierre  Sicherheit  unde  dierre  gelubedo  abegiengc,  ich 
solli  in  zi  soltscliatze  schuldic  sin  zwei  tusent  marke  Silbers  unde  darzü  meineide 
sin  unde  truwelos.  unde  dasselbe  hant  si  mir  dawider  gelobt,  unde  sol  dis  sin  ane 
allerschlahte  geverde.  darum!»  das  dis  stete  helibe,  so  han  ich  in  disen  brief  mit  10 
minemc  insigele  versigelt  zeime  urkunde.  dis  beschach,  do  sit  unsers  lierren 
gebürte  waren  zweihundert  unde  zwei  unde  seheig  jar,  an  deme  sunnentage  nach 
saute  Margreden  mes. 

8 au * Straßb.  St.  A.  Zerstr.  Dorum  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dclapeo. 

Gedruckt  darnach  bei  Sciujpflin  AU.  dipl.  /,  438  nr.  606.  IS 


498.  Rudolf  ton  Udenheim,  Eierbord  ton  Erstein,  Heinrich  Lumpe  der 
Schultheiß  und  Johannes  Durlander  verbürgen  sich  den  Bürgern.  Straßiurgs  dafür, 
daß  ihnen  Heinrich  Durlander  und  Walther  Herrn  Nibelungs  Sohn  gegen  Bischof 
Walther  ton  Slraßburg  und  seine  Partei  Hilfe  leisten  tcerden,  um  40  und  20  Mark 
Silber.  1202  Juli  29.  so 

Wir  Rftdolf  von  Ulhinheim , Eberhart  von  Erstheim,  Heinrich  Lumpe  der 
schultheisce,  Johannes  Dürfender  tftnt  kunl  allen  den,  die  disen  brief  geselient  oder 
gehorent,  daz  wir  Hcinriches  Durlauders  bürgen  sint  worden  gegen  deme  meistere, 
deine  rate  unde  der  gemeinde  von  Strazburg  umbe  viercig  mark  Silbers  unde 
Walthers  lierren  Nibelunges  sunes  umbe  zweincig  mark  also,  daz  si  in  unde  ir  z> 
belferen  gegen  deme  bischof  Walthere  von  Strazburg,  sime  vatere  deme  von 
Geroltsecge  unde  des  kinden  unde  ir  belferen  beholfen  sulent  sin  iemermc.  teten  si 
des  niht,  so  solten  wir  in  dis  Silber  unverscheidenliche  schuldig  sin.  wir  Heinrich 
Durlander  unde  Walther  herren  Nibelunges  sun  veijehcn  dis  stete  ze  habende  bi 
geswomeme  eide,  den  wir  getan  han,  unde  uuser  bürgen,  die  hievor  geschriben  so 
staut,  gütlichen  ze  losenne.  darum!»  daz  dis  stete  belibe,  so  henket  unser  herre 
grave  Heinrich  Sigebreht  voi^  Werde  durch  unser  aller  bette  sin  insigei  an  disen 
brief  zeime  urkunde.  dis  hischach,  do  sit  unsers  herren  gehurte  waren  zwei- 
hundert unde  zwei  unde  seheig  jar,  an  deme  samezlage  nach  sante  Jacobes  mes. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3®  or.  mb.  e.  sig.  pend . drlapso.  3o 
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499.  Walther  ton  Nothalten,  Dietrich  der  Schmied  ton  Ehenheim,  Hug  Herrn 
Hug's  Sohn  md  Sigelin  Herrn  Rüdetcins  Sohn  lösen  Werner  ton  Kothalten  aus 
der  Gefangenschaft  der  Stadt  Straßburg  unter  der  Verpflichtung,  daß  derselbe  ihr 
gegen  Bischof  Walther  ton  Straßburg  und  seinen  Anhang  beistehe,  und  verbürgen 
5 sich  dafür  um  30  Hark  Silber.  1202  Juli  30. 

Wir  Walther  von  Notlialdcn,  Dielherich  der  Shmit  von  Ehenheim,  Hug  herrcn 
Iluges  sun  ufTcn  Grüsce,  Sigelin  herren  ltüdewines  sun  tönt  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  gesehen!  oder  gehorent,  daz  wir  Wemhercn  von  Nothalden  uz  han 
genomcn  von  dem  meistere,  deine  rate  unde  der  gemeinden  von  Strazburg  umbe 
io  drizeg  mark  silbercs  mit  solicher  gedinge,  daz  er  in  und  iren  belferen  beholfen  sol 
sin  wider  den  bischof  Wallheren  von  Strazburg,  sinen  vater  unde  des  kinden  unde 
ir  helfere  bi  dem  eidc  iemerme.  brichel  er  daz  oder  gat  ez  abe,  wir  sulent  Slraz- 
burgeren  unverscbeidenliche  schuldig  sin  daz  vorgenantc  silber  ze  rehter  schulde, 
ich  Wernlier  von  Notlialdcn  vergibe  dis  stete  ze  habende  bi  gesworneme  eide,  den 
15  ich  getan  han,  unde  inine  bürgen  gütliche  ze  losenne.  durumbe  daz  diz  stete  helibe, 
so  henket  herre  Eberhart  der  herre  von  Andelahe  durch  unser  aller  bette  sin 
insigel  an  disen  brief  zeimc  urkunde.  diz  beschach,  do  von  unsers  herrcn 
gebürte  waren  zwelfhunderl  unde  zwei  unde  seheig  jar,  an  deme  sunnentage  nach 
sante  Jacobes  mes. 

äo  S aus  SlratSb.  St.  A.  Verseht.  Canzloi-Qow.  Corp.  K lad.  15  or.  uih.  c sig.  pend. 


500.  Harkwart  ton  Rosheim,  Walther  Stange  und  Albrecht  Werre  lösen 
Friedrich  /Mange  aus  der  Gefangenschaft  der  Stadt  Straßburg  unter  seiner 
Verpflichtung  zur  Kriegshilfe  gegen  Bischof  Walther  ton  Slraßbnrg  und  seine 
Bundesgenossen  und  terbürgen  sich  dafür  um  30  Hark  Silber.  1202  August  1. 

so  Wir  Marquarl  von  Hodishcim,  Walther  Stange,  Albreht  Werre  tünt  kunt  allen 
den,  die  disen  brief  gcschenl  oder  gehorent,  daz  wir  Fridcrichen  Stangen  uz  baut 
genomen  von  dem  meistere,  deme  rade  unde  der  gemeinde  von  Strasburg  umbe 
viunfeig  mark  silbers  mit  solicher  gedinge,  daz  er  in  unde  ir  belferen  beholfen  sol 
sin  wider  den  bischof  Walthcrcn  von  Strazburg,  sinen  vater  unde  des  kinden 
so  unde  ir  belferen  iemerme.  brichel  er  das  oder  gat  ez  abe,  wir  sulen  Strasburgercn 
unverscbeidenliche  schuldig  sin  daz  vorgenande  silber  ze  rehter  schulde,  ich 
Vtiderich  Stange  vergihe  dis  stete  ze  habende  bi  gesworneme  eide,  den  ich  getan 
han,  unde  mine  bürgen  gütliche  ze  losende,  darumbc  daz  dis  stete  belibe,  so 
henket  herre  Cünrat,  herre  Günther,  herre  Wernher  unde  herre  Walther  die 
* herrcn  von  Laudisperg  ir  insigel  an  disen  brief  durch  unser  aller  bette  zeime 
urkunde.  diz  bischach,  do  sit  unsers  herren  gehurte  waren  zwelfhunderl  unde 
zwei  unde  seheig  jar,  an  sante  Jacobes  uhtodeme  tage. 

5 am*  Straßb.  St.  A.  Yord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  S8  or.  mb.  e.  3 Big.  pend.  Itiesis. 

Ah  ge  Julien  ist  das  Siegel  Günthers  von  Landsberg. 
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501.  Hartung  ton  Wide,  Heinrich  ton  Lupfenstein,  Wigerich  Herrn  Wigerichs 
Sohn  ton  Rintbort  läsen  Götze  ton  Still  aus  der  Gefangenschaft  der  Stadt  Straßburg 
unter  der  Bedingung,  daß  er  ihr  gegen  Bischof  Walther  ton  Straßburg  und  seinen 
Anhang  Beistand  leiste,  und  terbiirgen  sich  dafür  um  100  Mark  Silber.  12G3 
August  1.  s 

Wir  Hartung  von  Wide,  Heinrich  von  Lupfenstein,  Wigerich  herren  Wigeriches 
sun  von  Hinlbort  tönt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gescheut  oder  gehorent,  das 
wir  Götzen  von  Stille  uz  haben  genomen  von  deine  meistere,  deme  rade  unde  der 
gemeinde  von  Strasburg  umbe  hundert  mark  Silbers  mit  soliclier  gedinge,  das  er 
in  unde  iren  belferen  beholfen  sol  sin  wider  den  hischof  Wallheren  von  Strasburg,  io 
sinen  valer  unde  des  kinden  unde  iren  helferen  iemcrmc.  brichet  er  daz  oder  gat 
cz  abe,  wir  sulent  Slrasburgeren  unverscheideuliche  schuldig  sin  das  vorgenanle 
silbcr  zc  rebter  schulde,  ich  Götze  von  Stille  vergihe  dis  stete  ze  habende  bi 
gesworneme  cide,  den  ich  getan  habe,  unde  mine  bürgen  gütliche  ze  losenne. 
darumbe  dos  dis  stete  blibe,  so  henkenl  herre  Cünrat,  herrc  Günther,  herre  li 
Wcrnhcr,  herre  Walther  die  herren  von  Landisperg  ir  insigel  an  disen  brief  durch 
unser  aller  bette  zeime  urkunde.  dis  bischach,  do  sit  unsere  herren  gebürte 
waren  zweihundert  unde  zwei  unde  schcig  jar,  an  sante  Jacobcs  ahtodeme  tage. 

S aus  Stralib.  St.  A.  Verschl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  17  nr.  49  or.  mb.  c.  2 Big.  petul. 

Abgefallen  die  Siegel  Günthers  und  Walthers  von  Landsberg.  20 


502.  Wigerich  ton  Rintbort,  Wolfhelm  ton  Still,  Heinz  ton  Hermolsheim 
lösen  Alhrecht  ton  Hermolsheim  aus  der  Gefangenschaft  der  Stadt  Straßburg  unter 
der  Verpflichtung  für  ihn,  derselben  gegen  Bischof  ton  Straßburg  und  seine  Partei 
Hilfe  zu  Listen,  und  verbürgen  sich  dafür  um  50  Mark  Silber.  1202  August  1. 

"Wir  Wigerich  von  Rinlborle,  Wolfhclm  von  Stille,  llencc  von  Ilermosheim  tunt  » 

kunt  allen  den,  die  disen  brief  gescheut  oder  gehorent,  daz  wir  Albrechten  von 

Ilermosheim  uz  hanl  genomen  von  deme  meistere,  deme  rate  unde  der  gemeinden 

von  Strasburg  umbe  viunfeig  mark  silberes  mit  solicher  gedinge,  daz  er  in  unde 
iren  belferen  beholfen  sol  sin  wider  den  biscof  Wallheren  von  Strasburg,  sinen 
vater  unde  des  kinden  unde  iren  helferen  iemerme.  brichet  er  daz  oder  gut  erz  so 
abe,  wir  sulent  Slrasburgeren  unverschedcnliche  sculdig  sin  daz  vorgenanle  silber 
zc  rether  sculde.  ich  Albrehl  von  Ilermosheim  vergihe  diz  stete  ze  habende  bi 
geswome  cide,  den  ich  getan  han,  unde  mine  bürgen  gütliche  ze  losende,  darumbe 
daz  diz  stete  blibe,  so  henket  her  Cürat,  herre  Günther,  herre  Wernhcr  unde 
her  Walther  die  herren  von  Landisperg  ir  ingesigele  an  disen  brief  durch  unser  r, 
aller  bete  zeime  urkunde.  diz  beschall,  do  sit  unsere  herren  geburthe  waren 
zweihundert  unde  zwei  unde  seheig  jar,  an  sante  Jacobes  ahtodeme  tage. 

.V  aus  Struth.  St.  A.  Verseht.  C&nzlei-Gcw.  Corp.  K lad.  17  nr.  44  or.  ruh.  c.  2 sig.  petul. 

Abgefallm  die  Sieget  Werners  und  Walthers  von  Lttialsherg. 
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503.  Philipp  ton  Reichenberg,  Walther  ton  Girbaden  und  Kuno  ton  Ililscn- 
heim  läsen  Kuno  Räuber  ans  der  Gefangenschaß  der  Stadt  Straßburg  unter 
der  Verpflichtung  für  ihn,  derselben  gegen  ßischof  Walther  ron  Straßburg  und 
seine  Bundesgenossen  Hilfe  su  leisten,  und  verbürgen  sich  dafür  um  30  Afarh 
a Silber.  1202  August  0.  / 

Wir  Philippin  von  Ricliembcrg,  Weither  von  Girbaden  und  herr  Cüno  von 
Hiltschein  tftut  kunt  allen  den,  die  disen  bricf  gcsebent  oder  gehürent,  doz  wir 
Cünen  den  Rüber  uz  hant  gonomen  von  dem  meistere,  dem  rate  und  der  gemeinden 
von  Strazburg  urabc  driszig  marke  Silbers  mit  süliclier  gedinge,  daz  er  in  und  iren 
io  belfern  beholfen  sol  sin  wider  den  bischof  Walther  von  Strazburg,  sincm  vatter 
und  dez  kinden  und  iren  helfcru  iemermc.  brichel  doz  oder  gat  ers  abe,  wir 
Stilen!  Strazburgere  unverscbeidenliehe  schuldig  sin  daz  vorgenant  silber  zii  rebter 
schulde,  ich  C&no  der  llüber  vergilie  diz  stete  zü  habende  bi  geswornem  cyde, 
den  ich  getan  han,  und  mine  bürgen  gütliche  zü  lüsende.  darumbe  das  diz  stete 
io  blibc,  so  hcncket  herr  Eberhart  der  herre  von  Andelahe  sin  ingesigel  an  disen 
brief  durch  unser  aller  bete  ze  urkunde,  diz  beschach,  da  cz  von  unscrs  herren 
gebürte  waren  zwelfhundert  und  zwei  und  sehlzig  jar,  an  sant  Sixes  dage. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Briefbnch  A fol.  229«  mit  der  Ueberschrift : daz  Cftnc  der  RAbcr 
sich  verbandet  het  der  »tat  z ft  helfende  wider  bischof  Walther,  »inen  vatter  und  dez 
20  kindc. 


504.  Philipp  ton  Reichenberg  verbündet  sich  mit  Heinrich  von  Neuenburg 
Domprobst  tu  Basel,  Heinrich  dem  Straßburger  Domsänger,  den  Grafen  Rudolf 
und  Gollfrid  von  Habsburg,  Graf  Konrad  ron  Freiburg,  Graf  Sigebrechl  von  Werd 
und  der  Stadl  Straßburg  gegen  Bischof  Walther  von  Straßburg  und  seine  Ver- 
25  wandten.  1262  August  24. 

In  namen  des  vaters  unde  des  sunes  unde  des  heiligen  geisles.  ich  Philippes 
von  Richenberg  t&n  künt  allen  den,  die  disen  brief  gesebent  oder  geliorent,  daz  ich 
uberein  bin  komen  mit  herreu  Heinriche  von  Nuwcnburg  deme  thümprobeste  ze 
Baselc,  herren  Heinriche  dem  seligere  von  Strazburg,  grave  Rödolfe  unde  grave 
a>  Gotfride  von  llabispurg,  grave  Cftnralc  von  Friburg,  grave  Sigebrehtc  von  Werde, 
deme  meistere,  deme  rate  unde  der  gemeinde  von  Strazburg  unde  mit  allen  iren 
belferen,  die  si  hant  unde  noch  mit  gemeineme  rate  enpfahent,  also,  daz  ich  in 
han  gesworen  ze  helfenue  unde  si  mir  dawider  ane  geverde  iemerme  wider  bischof 
Waltheren  von  Strazburg,  sinen  valer  den  von  Geroltsecge  unde  des  kint  unde  wider 
* menegelichen  entswuschen  Bascle  unde  deme  heiligen  vorste  unde  enlswuscben  deme 
gebirge.  ich  han  ouch  des  gesworen,  daz  ich  mit  deme  bischofle  von  Strazburg, 
sime  vatere  deme  von  Geroltsecge  unde  des  kinden  niemer  sol  gefriden  mich  noch 
gesünen  wan  mit  iren  willen,  desselben  hant  si  mir  dawider  gesworen.  ich  han 
ouch  daz  verlobet,  daz  disen  eit  unde  dise  Sicherheit  nicinan  abclriben  noch  werben 
sol  noch  von  deme  babeste  noch  von  geisllicheme  noch  von  welllicheme  gerillte. 
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dasselbe  hant  si  mir  dawider  gelobet,  wcre  aber  daz  ich  dierre  sicherheile  unde 
dicrrc  gelubede  nhegienge,  so  solle  ich  meineide  sin  nnde  truwelos.  dazselhe  lianl 
si  mir  dawider  gelobet,  uudc  sol  diz  sin  ane  allcrslilahlc  geverde.  darumbe  daz  diz 
Stele  belibe,  so  gibe  ich  in  disen  brief  mit  minetne  insigele  versigell  zeime 
urkunde.  diz  bcschach,  do  von  unsere  kerren  gebürte  waren  zwellliundert  unde  s 
zwei  unde  sekcig  jar,  an  saute  Barlholomeuses  tage. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp-  A lad.  3“  or.  mb.  c.  sig.  pend.  ddapso. 


505.  Graf  Rudolf  ton  Thierstein  und  sein  Rohn  Rudolf  verbünden  sieh  mit 
Heinrich  von  Neuenburg  Domprobsi  :u  Basel,  Heinrich  dem  Straßburger  Domsänger, 
den  Grafen  Rudolf  und  Gottfrid  ron  Habsburg,  Graf  Nonrad  ton  Freiburg,  Graf  i» 
Sigebrechl  von  Werd  und  der  Stadt  Straßburg  gegen  Bischof  Walther  cm  Straßburg 
und  seine  Ycrxcandlen.  1302  August  21. 

In  nammen  dez  vatters  und  des  sünes  und  des  heiligen  geistes.  wir  Rüdoll 
der  grave  von  Thierslein  und  Riidolf  min  sun  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
gesekent  oder  gehi’rent,  daz  wir  liberein  sin  komen  mit  bcrn  Heinriche  von  Nuwetn-  is 
bürg  dem  tflmprobste  zü  Basel,  kerren  Heinricke  dem  sengere  von  Strazburg, 
graven  Rudolfe  und  grave  Gotfridc  von  Habspurg,  grave  Cünrate  von  Friburg,  grave 
Sygebrehle  von  W erde,  dem  meistere,  dem  rate  und  der  gemeinde  von  Strazburg  und 
mit  allen  iren  belfern,  die  sie  hant  und  noch  mit  gemeinem  rate  empfahent,  also, 
daz  wir  in  gesworn  han  zu  helfennc  und  sie  uns  dawider  än  geverde  iemenne  wider  x 
bischof  Walthern  von  Strazburg,  sineu  valler  den  von  Gcrollsecke  und  dez  kint  und 
wider  mcnglicken  entzwüschcnt  Bascle  und  dem  heiligen  voretc  und  entzwischent 
dem  gebirge.  wir  kaut  ich  des  gesworn,  daz  wir  5 ne  sie  mit  dem  bischofe  von 
Strazburg,  sime  vatter  dem  von  Gerollsecke  und  dez  kinden  niemer  sülen  gefriden 
uns  noch  gesünen  wan  mit  iren  willen,  dezselben  hant  sie  uns  dawider  gesworn.  s 
wir  hant  öch  das  verlobt,  das  disen  eyt  und  dise  Sicherheit  nieman  alietriben  noch 
werben  sol  von  dem  babisle  noch  von  geistlichem  noch  von  weltlichem  genhle. 
dazselhe  haut  sie  uns  dawider  globt.  were  aber  das  unser  deheiner  dirrc  glübde 
und  dirre  sicherheite  aliegienge,  der  solle  meineide  sin  und  truwelos.  und  dasselbe 
hant  sie  uns  dawider  globt.  und  sol  diz  sin  8n  allerslaht  geverde.  darumbe  daz  dis  » 
stete  hübe,  so  geben  wir  in  disen  brief  mit  unsern  ingesigelen  versigell  zeime 
urkündc.  diz  beschacb,  da  sit  unsere  herren  gebürte  waren  [zwelfhundertj " und 
sehtzig  und  zwei  jar,  an  sant  Bartholomcses  dagc. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Briefbuch  A fol.  239b  mit  der  Ueberschrift : daz  die  grafen  von 
Thicnttcin  tibcreinkoraen  sint,  den  von  Strazburg  und  iren  belfern  zft  helfende  gegen  35 
bischof  Walther,  ainem  vatter  und  dez  kinden. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  438  nr.  G07  = Solothurner  Wochenblatt  1830 
S.  171. 
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506.  Bischof  Walther  ton  Straßburg  und  Herr  Walther  von  Geroldsech  schließen 
mit  dem  Domprobst  Heinrich  zu  Basel,  den  Grafen  Rudolf  und  Gottfrid  ton  Habsburg, 
dem,  Grafen  Konrad  ton  Freiburg  und  der  Stadt  Straßburg  einen  Waffenstillstand, 
der  tom  Oien  bis  20ten  September  laufen  soll.  1203  September  8. 

ü In  namen  des  voters  undc  des  sunes  unde  des  heiligen  geistes.  wir  Walther 
von  gotcs  gnaden  bischof  ze  Strazburg,  ich  Walther  der  herre  von  Gerollsecge 
tiint  kunt  allen  den,  die  discn  brief  gehören!  oder  geschont,  daz  wir  mit  herren 
Heinriche  deine  thümpro  beste  zc  Basele,  mit  graven  Rüdolfe  von  Habisburg  deine 
lantgraven  ze  Elsazc,  grave  Cünrate  von  Friburg,  grave  Gotfride  von  Ilabispurg, 
io  den  bürgeren  von  Strazburg  unde  allen  ir  helleren  obenen  unde  nidenen  hant 
gemachet  einen  steten  fride  vur  uns  unde  alle  unsere  belfere  obenen  undc  nidenen 
von  deine  neheslen  samezdage  nach  unserre  vrowen  mes  der  jüngeren  unce  sante 
Michels  mes  in  diseme  jare  also,  daz  menegliches  lib  unde  güt  fride  sol  han  uf 
deine  wszzere  undc  uf  deme  lande  unde  icderinan  sin  gut  uiezen  sol  ane  die  ambaht, 
15  darumbe  wir  unde  die  bürgere  missehelle  mit  einanderen  haben,  unde  mit  namen  daz 
iederman  sol  sine  wine  ebelesen  und  vüren,  swar  er  wil.  man  sol  oucli  enheinen 
einung  haruber  machen  in  deheimc  dorfc,  daz  uns  oder  unser  helfere  anhöret, 
wurde  aber  der  fride  von  uns  oder  von  den  unseren  oder  von  unseren  belferen  an 
deheinen  dingen  gebrochen,  daz  suleu  wir  bezzeren  unde  abetftn,  swenue  wir  cz 
ao  gemanet  werdenl,  in  den  ersten  viercehen  dagen  darnach,  teten  wir  des  nilit,  so  sol 
ich  Walther  von  Gerollsecge,  Murnhart,  Dieterich  der  voget  von  Wazzelnheiin,  Arnoll 
daz  Kinl,  Günther  der  buregrave  von  Eirgershcim  mit  mir  sich  antworten  ze  Rbinowe 
ze  rehter  giselshefte  niemer  dannan  ze  komenne,  unce  der  schade  gebezzert  wirt  unde 
abegetan,  wan  wir  daz  mit  truweu  gelobet  haben,  were  aber  daz  ich  Walther  von 
so  Geroltsecge  mich  vor  unrnüze  dar  gantwurten  niht  enmohte,  so  sol  ich  zwene 
ersame  riltere  dar  antwurten  in  derselben  gedinge,  reht  als  ich  selbe  da  were.  ierret 
aber  den  herren  Dietherichen  dehein  ehafl  not,  der  sol  ouch  einen  ersamen  ritter 
dar  antwurten  in  derselber  gedinge.  pfendit  ouch  ieman  umbe  geltschulde,  daz  gat 
an  den  fride  niht.  wir  haben  ouch  daz  gelobet,  daz  wir  in  diseme  fride  eine  süne 
aa  vollenden  sulen,  ube  wir  mugen,  reble  alse  da  geret  ist.  die  da“  ze  Colmere  uzsint 
getriben,  die  sulen  in  den  burghau  niht  komen.  koment  si  aber  drin,  gescheh  in 
dehein  ungemach,  davon  were  der  fride  ungebrochen,  über  die,  die  an  deme  dinge 
waren,  damitle  diu  stat  ze  Colmere  ze  jungest  solle  hin  sin  gehen1,  gat  weder  fride 
noch  süne.  daz  diz  stete  belibe,  so  hant  disen  fride  mit  uns  gelobet  Murnhart, 
ar,  Dietherich  der  voget  von  Wascclnkcim,  Arnolt  daz  Eint  unde  Günther  der  buregrave 
von  Eirgershcim,  die  davor  genemmet  sint.  wir  viere  Murnhart,  Dieterich  der  voget, 
Arnolt  daz  Eint  undc  Günther  der  buregrave  verjehen  stete  ze  habenne,  swaz  davor 
geshriben  stat.  unde  darumbe  so  geben  wir  in  disen  brief  mit  unser  aller  unde  mit 


•}  S daz. 


* Cfr.  nr.  493  not.  2. 


S*pt,  9 
Sepi.  »9 
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Heinriche»  tmde  Ludewiges  von  Liehtinbcrg  insigelen  versigell  zeime  urkunde.  diz 
beschließ  nach  unsers  herren  gebürte  zwellkundert  unde  zwei  undc  sechcig  jar  an 
unsrer  vrowen  mes  der  jüngeren  1 . 

S aus  Straßb.  St.  A.  VortL  Dreizehn.  Govr.  Corp.  A lad.  3®  or.  w*&.  e.  7 sig.  pend.  Gut 
erhalten  nur  die  Siegel  Arnold  Kinds  und  Lwlwigs  von  Lichtenberg,  die  übrigen  stark  5 
beschädigt. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A fol.  2.r>0»  ibid.  bei  Schöpfiin  Als.  dijd.  I,  439  nr.  G08. 
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507.  König  Richard  bestätigt  der  Stadt  Straßburg  alle  ihr  ton  seinen  Vorfahren, 
den  Römischen  Kaisern  und  Königen,  beicilligten  Freiheiten  und  Pricilegien.  1262 
Nocember  18  Hagenau.  10 

Ricardus  dei  gratia  Roinanoruxn  rex  semper  augustus.  universis  sacri  imperii 
Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  in  perpetuum.  regalis  excellentie 
diguitas  tune  vere  laudis  titulis  sublimatur  et  eminenli  decore  prelulget,  cutn  fidelium 
suorum  devoliouem  clementer  attendit  et  eis  de  sua  liberalitate  conlirmal,  que  a 
suis  predecessoribus  juste  collata  et  indulta  videntur,  cum  in  observandis  beneficiis  is 
non  minus  quam  in  elargiendis  laus  regalis  dignitalis  accrescal.  ex  boc  enim 
obsequenlium  fervor  accenditnr  et  alii  premiorum  pellecli  exemplo  ad  obsequendum 
citius  et  facilius  animanlur.  attendentes  itaque  sincere  fidei  puritatem  et  intime 
devolionis  affectum,  quem  dilecti  ßdeles  uoslri  . . magister,  consules  et  Universitas 
civium  Argentinensium  ad  exlollentiam  noslri  nominis  et  honoris  habere  noscuntur,  *> 
ac  volentcs  ipsos  et  civitalem  Argentinensem  prerogativa  uberioris  gratie  prosequi 
et  favoris  omnia  privilegia,  jura,  libertates,  immunilates,  bonos  usus  et  bonas 
consuetudines,  quas  babuerunt  bactenus  et  quibus  usi  et  gavisi  pacilicc  fuisse 
noscuntur,  ad  imilatiouem  et  instar  divorum  augustorum  imperatorum  Romauorum 
et  regum  predecessorum  nostrorum  inclite  ac  recolende  memorie,  videlicel  Ottouis  -ec, 
quarti®  consanguitiei  noslri  et  I'riderici  secundi3  imperatorum,  Lotliarii  tertii4etiam 
et  Philippi5  gloriosorum  Romanorum  regum,  eisdem  civibus  Argcntincnsibus,  proul 
rite  ipsis  indulta  et  concessa  fucrunt  ab  anlecessoribus  metnoratis,  aucloritatc  regalis 
culminis  confirmamus  8 et  presenlis  scripti  patrocinio  communimus,  quosdam  articulos 
in  privilegiis  eorundem  predecessorum  nostrorum  conteulos  ad  babundantiorem  so 
cautclam  predictorum  civium  presentibus  exprimentes,  videlicel  ut,  ubicumque  vel 
ipsi  burgenses  vel  eliatn  quicunque  ipsius  civitatis  cives  per  totam  provinciam 

•}  S coofirmamamus. 


1 Völlig  gleichlautend  ist  eine  Zierde  Urkunde,  in  der  dieser  Waffenstillstand  bis  AUcrhciligcnmeß 
(Nocember  1)  verlängert  wird,  1262  September  21  (an  santo  Mauriciun  abende).  Straßb.  St.  A.  Vord.  3ö 
Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3«  or.  mb.  c.  7 sig.  jwnd. 

2 C/r.  nr.  154. 

3 Cfr.  nr.  172,  174,  246. 

* Cfr.  wr.  145. 

* Cfr.  nr.  78. 
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Alsalie  proprietates  aliquas  sive  quascunque  possessiones  liabuerint,  ncmini  lieilum 
sit  de  biis  proprietalibus  sive  possessionibus  vel  ctiam  hominibus  eorum  servitium 
aliquod  accipcre  vcl  cxigere  vcl  etiam  cujusquam  precarie  seu  exaetionis  onus 
imponere,  quoniam  nos  dictam  civilatem  cum  Omnibus  ejus  pcrtinentiis  tarn  intus 
s quam  extra  ad  speciale  obsequium  imperii  decrevimus  reservare prelerea  instilulum 
et  quoddam  jus,  quod  cives  prediclc  civitatis  babuerunt  a predictis  Lothario  ct  Pbilippo 
nostris  antecessoribus,  ut  nullo  umquam  in  loco  ab  aliqua  persona  ecclesiastica  vel 
seculari  aliquis  eorum  extra  forinam  juris  impedialur  aut  molestelur  vel  in  judicium 
trabatur  extra  civilatem  vcl  prorsus  aliquo  cogatur  pro  sua  proprictate  seu  possessionc 
10  ibi  cuiquam  respondere,  insuper  quod  advocati,  quorum  subditi  seu  censualcs  infra 
civilatem  domos  habuerint  aut  manseriul,  censum  debitum  ab  eis  in  civilate  accipiaDt 
et,  si  supersederiul  vel  dare  noluerint,  justitiam  et  satisfaclionem  coram  judicibus 
civitatis  inde  accipianl  infra  civilatem  eandcm3,  ad  bec  omncs  bonos  usus  et  bonas 
consueludines,  bonores  et  constiluliones,  quibus  tcmporibus  aliorum  imperatoruni 
is  Romanorum  et  regum  sublimati  et  liberali*  fuerunt,  item  inslitutum  et  jus  quoddam 
ab  eodern  Lothario  eisdem  concessum,  ut  videlicet  nullus  eorum  cujuslibel  conditionis 
placitum  aliquod,  quod  vulgo  thing  vocatur,  extra  civilatem  Argenlinensem  consti- 
tutum adeat  vel  prorsus  ab  aliquo  cogatur  adire  vel  de  aliquo  sibi  imposito  ibi 
cuiquam  respondere  nisi  pro  hereditatibus  seu  proprietalibus  extra  civilatem  conqui- 
ao  rendis  vel  etiam  dcfendendis,  de  ceteris,  si  aliquis  adversus  aliquem  eorum  aliquid 
queslionis  babuerit,  infra  civilatem  coram  ipsius  civitatis  judicibus  eum  impetat 
ibique  sibi  respondeat  et  satisfaciat,  ut  lenetur3,  item  indullum  quoddam  per 
Fredericum  predictum  civibus  memoralis  concessum,  quod  mercatores  ipsorum  per 
aquarum  dccursus  cum  mercimoniis  suis  eunles,  quocunque  locorum  navigia  pcrvcnianl, 
25  si  quo  casu  conlingente  rupla  fuerint  vel  ad  terram  pervcncrint,  ne  periculum 
naufragii  cum  rerum  suarum  demersionc  perpessi  aliquod  in  bonis  suis  idcirco 
dispendium  sustineant  vcl  jacturam,  sed  tarn  navigia  quam  navigantium  bona  illis 
reserventur,  ad  quos  spcctabant,  antequam  navigium  bujusmodi  periculum  iucurrisset, 
omni  consueludine  peuitus  locorum  sublata,  que  dici  potest  potius  corruplela4.  quo- 
*>  circa  presenti  edicto  universis  et  singulis  sub  interminatione  gratie  noslre  dislrictius 
inbibemus  et  precipimus  lirmilcr  et  districte,  ul  nulli  umquam  persone  alte  vel 
humili,  ecclesiastice  vel  seculari,  haue  nostram  divalem  paginam  nostre  confirmationis, 
conccssionis  et  inbibilionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  conlruire  aut  cives  eosdem 
super  premissis  vel  aliquo  premissorum  moleslare  vel  impedire  aut  perturbare 
s>  presumat.  quod  qui  faccre  vel  altcmptare  forte  presumpscrit,  gravem  indignationem 
celsitudinis  nostre  se  noverit  incursurum  et  in  penam  sui  reatus  quinquaginta 

a)  S libtati. 


* Cfr.  i »r.  145. 

2 Cfr.  nr.  78.  Im  Privileg  König  Philipps  (nr.  145 ) fehlt  diese  Bestimmung. 
40  8 Cfr.  nr.  78. 

* Cfr.  nr.  24C. 
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raarcas  auri  componat,  quarum  medielss  fisco  nostro,  rcliqua  vcro  passis  injuriara 
persolvatur.  ul  autem  licc  orania  lirma  et  inconvulsa  permaneanl  et  perpetuo  duratura, 
prescns  scriptum  exiude  conscribi  et  sigillo  majestatis  nostre  jussimus  communiri. 
kii  fuere  presentes  venerabilis  Wernerus  Maguntinus  arcbiepiscopus  *,  Rodolfus  de 
Havesburg,  II[einricus]  de  Willenowe  et  W[ernerus]  de  Reno  comites,  Godefridus  5 
de  Eppeslein,  Wernerus  de  Bolaudia  dapifer  noster,  Philippus  de  Falkeslcin  et 
Ph[ilippus|  lilius  ejus,  dominus  de  Minzeberg  camcrarius  noster,  R[udolfus]  de 
Basseudorf,  S[ymundus]  de  Gerolseke,  Marqualdus  sculletus  noster  in  Oppenheim  et 
alii  quam  plures.  datum  Hagenowe  per  manum  magistri  Arnoldi  de  Hollandia 
prepositi  W'etflariensis  regalis  curie  prothonotarii,  18  die  novcmbris,  indictione  6,  10 
anno  domini  1262,  regni  vero  noslri  anno  sexto. 

5 <mw  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1 nr.  17  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  darnach  bei  Gebauer  Leben  und  Thaten  Richarde  S.  385  nr.  40;  Schiipflin  AU. 
dipt.  7,  443  nr.  613.  — Böhmer  nr.  84. 


508.  Känig  Richard  nimmt  die  Stadl  Straßburg  in  seinen  besonderen  Schutt  15 
und  tersprichl  für  die  Aufrechterhaltung  ihrer  Freiheiten  und  Rechte,  für  die 
Ausführung  des  Sühncertrages  ton  St.  Arbogast  sowie  für  eine  Schutt-  und  Trulz- 
cerbindung  zwischen  ihr  und  seinem  Schultheiß  in  Hagenau  Sorgt  zu  tragen. 
1262  Nocember  21  Hagenau. 

Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  auguslus.  universis  sacri  imperii  ao 
Romani  fldelibus  presentes  litteras  inspecturis  graliam  suam  et  omne  bonum.  regalis 
benignitas  eorura  honoribus  et  eomodis  propensiori  Studio  semper  consuevit  inteudere, 
quos  sue  ac  sacri  imperii  devotionis  obsequiis  promptiori  voluntate  ac  puriori  zelo 
noverit  insudure.  ex  hoc  enim  obsequenlium  fervor  accenditur  et  alii  premiorum 
pellecti  exemplo  ad  obsequendum  cilius  et  facilius  auimantur.  hinc  est  quod  nos  z 
regaliter  attendentes  (idem  puram  et  devotionem  sinceram,  quas  dilecti  lideles 
noslri  . . magister,  consules  et  Universitas  civium  Argentinensium  ad  nostri  provectuin 
honoris  habere  noscunlur,  consideratis  etiam  devotionis  operibus  et  sue  benivolc 
studiis  voluntatis,  quibus  adeo  se  nostris  obsequiis  utiliter  exercere  conanlur,  quod 
cum  favoris  pleniludiue  nostram  sibi  merenlur  reddere  graliam  merito  gratiosam,  j, 
dignum  estimamus  et  congruum  adeo  condigna  uuiversitati  eonim  vicissitudine 
respondere,  ul  ipsi  premiorum  libata  dulcedinc  pro  noslri  coaservalione  honoris 
sollicitius  excubent  faciliusque  alie  civitates  exemplariter  provocale  nostris  obsequiis 
se  coaptent.  propler  quod  vos  nosse  volumus  universos,  quod  eandem  civitatem 
Argenlincusein  cum  omnibus  ejus  incolis  libcraliler  sub  uostram  et  sacri  imperii  35 
luilionem,  dufensionem  et  proteclionem  recipimus  ipsamque  simpliciter  nostra  et  sacri 
imperii  luilione  vallamus,  regia  lidc  iuterposila,  sicut  decens  et  consuelum  est 


1 Erzbischof  Werner  von  Eppemtein,  1360—1384. 
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regibus  fidein  interpoliere,  prominentes,  quod  eandem  civitatem  cum  incolis  suis  ab 
omni  liomine  et  eliam  universitatc  hoslili  et  injuriosa  eam  violentia  propulsante, 
prout  de  jure  debcbimus  et  quantum  salvo  honorc  imperii  et  nostro  poterimus, 
defendemus  virium  etiam  noslraruni  efficaciam,  quantum  de  jure  poteriinus,  legaliter 
5 impensuri,  ut  jura  et  consucludines,  quibus  prcdecessorum  nostrorum  impcralorum 
Romanorum  et  regum  temporibus  eadem  ciritas  usa  est  baclenus  et  gavisa,  eidem 
civitali  et  incolis  ejus  conservcntur  illesa.  promittimus  insupcr  nos  procuraluros  et 
effecturos,  quantum  sine  juris  injuria  fuerit  nobis  possibilc,  ut  ca,  que  in  litlera 
forme  pacis  apud  sanctum  Arbigislum  extra  muros  Argenlinenses  ex  partc  venerabilis 
10  W[altberi]  Argcnlinensis  episcopi  dilecti  principis  noslri  cum  civibus  antedictis  inite 
atque  coinposite  ipsius  ejusdem  episcopi,  ut  dicitur,  signata  sigillo  conlinenlur 
expressa1,  ad  effeclum  debitum  perducantur  et  quod  jura  et  consucludines,  que  in 
quodarn  libello',  cujus  copiam  ct  transcriptum  dicitur  habere  episcopus2,  inviolabiliter 
diclis  civibus  observentur.  insuper  volumus,  quod  . . scultetus  nosler  in  Ilagenowe, 
iS  cui  terre  nostre  custodiam  in  Alsatia  commitlemus,  sub  debito  prcsliti  juramenti 
eisdem  civibus  Argenlincnsibus  sit  aslrictus  ad  juvandum  eos  cum  noslris  ßdelibus 
sibi  nostro  nomine  subjugatis,  quantum  de  jure  potent,  contra  omnem  hominem 
dictos  cives  injuriose  ct  hostiliter  impugnautem.  et  iidem  cives  Argenlinenses  versa 
vice  similiter  sub  preslito  juramento  dictum  scultelum  nostrum  et  üdeles  noslros 
ao  cuslodie  dicti  sculteti  commissos  juvare,  quantum  de  jure  poterunt,  tenebuntur  contra 
omnem  hominem  ipsum  et  dictos  bomiues  noslros  injuste  et  hostiliter  molcstantcm. 
ct  cum  primum  civitales  et  terre  dioccsis  Argentinensis  ratione  regni  ad  nos 
pertinentes  nostre  reddile  fucrint  polestali,  dictos  cives  Argcntincnscs  lidelcs  nostros 
sub  debito  juramenti,  quod  super  hoc  ab  eis  prestari  procurabimus,  ab  omni  hominc, 
25  quantum  poterunt  de  jure,  defendent  et  ipsi  cives  Argenlinenses  versa  vice,  quantum 
sine  juris  injuria  poterunt,  similiter  eos  defendent  contra  omnem  hominem  hostili 
et  injuriosa  violentia  eos  propulsantem,  dolo  et  fraudo  penitus  cessantibus  hinc 
ct  inde.  datum  Hagcnowe  per  manum  magislri  Arnoldi  de  Ilollaudia  prepositi 
Wctflaricnsis  dilecti  prothonotarii  nostri,  21  die  novembris,  indictione  6,  anno 
ao  doinini  1202,  regni  vero  noslri  anno  sexto. 


S aus  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1 nr.  10  ar.  mh.  c.  sig.  pend.  lacso. 

Gedruckt  darnach  bei  Gebauer  Letten  und  Thaten  Richards  S.  388  nr.  43;  Schäpflin  Als. 
dipl.  I,  443  nr.  614.  — Böhmer  nr.  87. 


o)  Das  Priidieal  ist  ausgefallen. 


85  * Der  Präliminarfriede  ton  St.  Arbogast  1262  Juli  .9,  cfr.  nr.  493. 

2 Grandidier  Hist,  de  Vegl.  de  Sirasb.  II,  36  bezieht  dies  wohl  mit  Hecht  auf  eine  leider  jetzt 
verlorene  Pergamcnthanduchrift  von  26  Blättern  «wä  der  Mitte  des  13t cn  Jahrh.,  welche  die  drei  Straß- 
burger Stadlrechte  enthielt. 
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509.  Bischof  Walther  ton  Amelia  verheißt  Allen  Ablaß,  welche  die  St.  Arbogasts- 
Kirche  bei  Slraßbnrg  am  Weihlag,  an  dem  Feste  des  Schutzheiligen  und  am 
Charfreitag  besuchen  und  beschenken  werden.  1262  November  in  der  St.  Arbogasts- 
kirche. 

Universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  G[ualthcriusJ  miscracione  5 
divina  licet  indignus  Ameliensis  cpiscopus1  salutem  in  domino  setnpileraam.  licet 
is,  de  cujus  munere  venit,  ut  sibi  a fidelibus  suis  digne  et  laudabiliter  servialur, 
majora  cis  munera  repromittat,  quam  ipsi  eorum  possint  merilis  promereri,  nos 
tarnen  cupicntcs  domino  reddcrc  acccplabilem  populum  ac  bonorum  operuin  seclatorem, 
ipsum  inlerdum  indulgenciis  scilicet  et  remissionibus  ex  commisso  nobis  officio  10 
invitamus.  cum  itaque  ecclesia  sancti  Arbogasti  extra  Argentinam  ordinis  sancti 
Augustini,  que  est  in  ipsius  sancti  nomine  consecrata  et  ejusdem  in  ipsa  reliquie 
requiescunt,  propter  ipsius  sancti  reverenciam  innumerosa  populorum  multitudine 
certis  anni  temporibus  devocione  debita  frequentelur,  nos  volentes,  ut  ipsorum 
populorum  devocio  fervencius  accendatur,  de  omnipolentis  dei  misericordia  et  15 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  ac  ejusdem  sancti  Arbogasti  auctoritale 
confisi  omnibus  vere  penitenlibus  et  confessis,  qui  ad  candem  ceclcsiam  in  ipsius 
j, ui  ii  dedicacione  ac  ejusdem  sancti  feslivitate  et  parasceue  reverenter  accesserint  et  de 

bonis  suis  eidem  contulerint,  quadraginla  dies  de  injuncta  sibi  peuitencia  misericor- 
ditcr  rclaxamus.  datum  in  predicta  ecclesia  anno  domini  1262,  mense  novembris.  so 

B aus  Straßb.  Bcz.-A.  0 fase.  1700  Cop.  cJmrt.  sec.  XV,  J^ivilcgicnbuch  ron  St.  Arbo- 
gast fot.  3. 


510.  Günther  Burggraf  von  Ergersheim,  Hag  ton  Steinburgthor,  Otto  ton 
Rosheim,  Berthold  ton  Geispohheim  und  Reinmar  Schaub  verbürgen  sich  der  Stadt 
Straßburg  für  die  Freilassung  des  Ritters  Hesse  ton  Geispohheim  bis  zur  nächsten  zs 
St.  Ilylarienmeß  um  131)  Mark  Silber.  1262  Becember  2. 

Wir  Gunliber  der  burgrave  von  Ergirsbeim,  Hug  von  Sleinnenburgedor,  Otto 
von  Rodisheim,  Berlholl  von  Geisbollzheim  undc  Reinmar  der  Schoup  timt  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  gesebent  oder  gchörent,  daz  wir  bern  Hessen  des  rilters 
von  Geispollzheim  bürge  sint  worden  gegen  deine  meisler,  deine  rate  undc  der  so 
gemeinde  von  Slrasburc  umbe  drizzic  unde  liundirt  mark  silbirs  also,  daz  er  sieb 

<»«  zft  sanle  Glcriez  mes  die  nehislen  in  disemc  jare  sol  wider  entwurten  bi  gesworme 

” eide  oder  drizzic  unde  hundert  mark  silbirs  gebin.  lete  er  daz  nith,  so  sin  wir 

schuldig  unverscheidcnlichc  drizzic  undc  hundert  mark  Silbers  unde  sulnt  uns 
innewendig  den  nehislin  drin  dagen  entwurten  zu  Zabcrn  innewendig  die  ringmure  ss 
bi  gesworme  eide,  den  wir  getan  liant,  niemer  dannen  zu  kumenne,  6 wir  daz 
silbir  baut  virgoltin  oder  wir  bibabint  cz  mit  dez  meistere  unde  des  rates  minne 


I Bischof  Walther  iwm  Amclia,  1254 — 1204. 
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Ton  Slrasburc.  so  hat  oucli  Hesse  von  Geisboltzheim,  der  da  obeue  ginant  ist,  mit 
gesworme  eide  daz  gilobit,  daz  er  in  dirre  giselscbcfle  niemer  kein  ding  gitii  noch 
geredc  noch  gerate,  daz  der  steti  von  Slrasburc  laster  oder  sekadi  st.  ist  aber  daz 
her  Hesse  von  Geisboltzheim  von  deme  meister  unde  von  deme  rate  furbas  gemftte 
5 gewinnet,  daz  sol  der  bürge  wille  sin,  die  da  obene  genement  sint,  bi  deme  selben 
eide,  den  sie  haut  gesworn.  mag  ouch  Niclaus  von  Vinkenwilre  von  deme  bischove  furbas 
gemüte  gewinnen,  daz  sol  er  ouch  han.  unde  daz  diz  war  unde  stete  blibe,  darumbc 
henken  wir  Guntter  der  burgrave  von  Ergcrsheim  unde  Hug  von  Sleinninburgedor  * 
unser  sweier  ingesigele  an  disen  brief  zft  cime  urkunde,  unde  von  wir  Otto  von 
io  Rodisheim,  Bortholt  von  Geisboltzheim,  Reinmar  Schoup  ingesigele  nith  euhaben, 
darumbe  ist  dirre  brief  mit  kern  Gunlthers  des  burgraven  von  Ergerskeim  unde  kern 
Iluges  von  Steinnenburgedor b mit  unserme  wille  unde  von  unser  bette  bisigelt  ouch 
zu  eime  urkunde.  unde  ist  dirre  brief  gegeben  unde  ist  ouch  geschehin  an  deme 
jare,  do  man  helle  von  gotes  gebürte  dusenl  jar  unde  sweihundert  jar  unde  sehzic 
15  jar  unde  swei  jar,  an  deme  samesdage  nach  sanle  Andres  mes. 

8 aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlei-Gow.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  c.  2 sig.  pend. 


511.  Friedrich  ton  Dahn  verspricht  die  zwischen  der  Stadt  Straßburg  und  ihm 
durch  Rudolf  ton  Ratzendorf  vermittelte  Sühne  getreulich  zu  halten.  1202  December 
10  Straßburg. 

20  Nos  Fridericus  de  Tan  universis  et  singulis  presentium  inspectoribus  volumus 
esse  notum,  quod,  cum  guerram  fecerimus  viris  honorabilibus  universitati  civium  in 
Argentina  et  ipsi  nobis  vice  versa,  super  dampnis  liinc  inde  illalis  per  dominum 
Rjudolfum]  de  Batzendorf  inler  nos  et  ipsos  est  compositio  ordinnla.  quam  inviola- 
bilitcr  bona  fidc  servare  promiltimus  et  ad  ipsam  ratain  habendem  nos  per  presentes 
25  sollempniter  obligamus,  injuriam  liinc  inde  pure  et  simpliciter  rcmittenles.  in  cujus 
rci  testimonium  predictis  civibus  presentem  cedulam  sigillo  noslro  tradimus 
communitam.  actum  Argcntine  feria  3 ante  festum  beati  Thome  aposloli,  anno 
domini  1202. 

S aus  Straßb.  St.  A Verschl.  Canzlei-Gcw.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend.  driapso. 


so  512.  Rudolf  ton  Batzendorf  der  Schultheiß  zu  Hagenau  nnd  Knechlilin  ton 
Berxcarstein  verbünden  sich  mit  der  Stadl  Straßburg  gegen  Bischof  Walther  ton 
Straßburg  und  seine  Bundesgenossen,  den  jungen  Ludwig  ton  Lichtenberg  aus- 
genommen. 1263  Januar  31. 

ln  namen  des  vatters  und  des  suncs  und  des  heiligen  geistes.  wir  Rüdolf 
x,  von  Batzendorf  scliulllieisse  zi  Ilagenowc  und  her  Kneblilin  von  Berwartslein  tiinl 
kunt  allen  den,  die  disen  brief  gisehent  oder  gikfirent,  daz  wir  uberein  sint  kummen 

■)  S add.  henken  aber  durch  untergeidste  Punkte  gestrichen,  h)  S Steinmenburgerlor. 
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mit  dea  . . meistere,  deme  rate  und  der  gimeinde  von  Strazburg  also,  daz  wir  in 
gesworn  haben  ze  belfenne  und  si  uns  dawider  ane  geverde  iemerme  wider  bischol 
Wultberen  von  Strazburg,  sime  vattere  deme  von  (ieroltsecge  und  des  kint  und 
wider  alle  ir  belfere  ane  hem  Ludewigcn  den  jungen  berren  von  Lieblenberc.  wir 
haben  ouch  des  gesworn,  daz  wir  ane  si  mit  den  bisebofe  von  Strazburg,  sime  s 
vattere  deme  von  Gerollseege  und  des  kinden  niemer  sulnl  gefriden  uns  noch 
gesüuen  wan  mit  iren  willen,  desselben  baut  si  uns  dawider  gesworn.  wir  haben 
ouch  das  verlobet,  daz  disen  eit  und  dise  Sicherheit  niernan  abetriben  noch  werben 
sol  von  den  babcsle  noch  von  geistlichme  noch  von  weltlicheme  gerillte,  dasselbe 
baut  sie  uns  dawider  gclobit.  were  aber  daz  unser  diebeiner  dirre  sicherheite  und  u 
dirre  gelubede  ubegienge,  der  sol  meineide  sin  und  Iruwelös.  und  dasselbe  hanl  si 
uns  dawider  gelobit.  und  sol  dis  sin  ane  ailerslahtc  geverde.  daz  aber  dis  stete  blibe, 
so  geben  wir  in  disen  brief  mit  unsern  ingesigelen  versigelt  zeimc  urkunde,  daz 
aber  da  obenan  der  von  Lieblenberc  üssewendig  gilassen  ist,  das  gal  mich  Rudolfen 
von  Batzendorf  alleine  an  und  niht  den  von  Berwarlstein.  dis  bischaeh,  do  slt  » 
unseres  berren  giburte  warent  zweihundert  und  driu  und  schcig  jar,  an  der  milte- 
wochen  vor  der  lichlmes. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3°  or.  mb.  c.  2 suj  pend.  delapsis. 


513.  Die  Gemeinden  ifutsig,  Wege  und  Ifermo/skeim  verbünden  sich  mit  der 
Stadt  Straßburg  gegen  Uerrn  Walther  von  Geroldsech  und  seine  Partei  und  gehen  » 
bezüglich  des  künftigen  Bischofs  Verpflichtungen  ein.  1203  Februar  14. 

Wir  die  gemeinde  von  Mutziche,  von  Wege  und  von  Ilermotsheim  tfinl  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  gisehent  oder  gihfirent , daz  wir  überein  sint  kommen  mit 
den  meistere,  deme  rate  und  der  gimeinde  von  Strazburg  also,  daz  uns  die  vier 
meistere  her  Gozelin,  her  Reimbolt  der  Liebiuceller,  her  Burcart  der  Spender,  her  E 
Niclawus  der  Zorn  und  alle,  die  des  ratis  sint*,  gisworn  haben  ze  belfenne  und  wir 
in  dawidere  ane  giverde  iemerme  wider  bern  Waltheren  den  berren  von  Geroltseckc 
und  des  kint  und  alle  ir  belfere,  und  also,  swas  biscliofs  zi  Strazburg  urkorn  wurt, 
daz  wir  keime  huldenl  wen  der  in  lieb  ist.  und  sulnt  si  uns  helfen,  daz  uns  der 
bischof  lazse  unser  rebt,  die  wir  uncehar  brabt  hant.  wir  haben  oucli  gisworn,  daz  so 
wir  ane  si  mit  deme  herren  von  Geroltseckc  und  des  kinden  und  iren  belferen 
niemer  sulnt  gifriden  uns  noch  gisünen  ane  si.  desselben  hant  si  uns  dawidere 
gisworn.  wir  haben  ouch  das  verlobit,  daz  disen  eit  und  dise  Sicherheit  niernan 
abetriben  noch  werben  sol  von  den  babiste  noch  von  geisllichcmc  noch  von  welt- 
liclieme  girilite.  dasselbe  hant  si  uns  dawidere  gilohet.  swie  aber  wir  in  dirre  s 
sicherbeite  und  dirre  gilubede  abegant,  so  sin  wir  meineide  und  truwelos.  und  sol 
dis  alles  sin  ane  allerslahle  giverde.  daz  aber  dis  steli  blibe,  so  gehen  wir  in  disen 
brief  mit  unserre  gimeinde  ingisigele  und  si  uns  mit  irre  sleti  ingisigele  versigelt  zeime 


a)  S add.  uns  durch  rite  untergcsftite  Punkte  gestrichen. 
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urkunde.  dis  bischack,  do  sit  unsers  herreu  giburle  waren  zwelfhundcrt  und 
driu  und  sekcig  jar,  an  sanle  Valentins  tage1. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  fiew.  Corp.  A lad.  3a  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Sehr  gut 
erhaltenen  Siegel , im  Feld  ein  Heiter  mit  der  Bezeichnung  8.  Mauriciu.s,  auf  der  Legende : 
5 S.  parrochie  de  Mozziche. 


514.  Die  Bürger  von  Senden  terpßichlen  sich  der  Stadt  Straßburg,  nur  einem 
Bischof  nach  ihrem  Willen  zu  gehorchen,  und  diese  ihnen,  für  die  Bestätigung  ihrer 
Rechte  beim  Bischof  zu  ictrhen.  1203  März  5. 

. . Universitas  civium  in  Reinicheim  notum  facimus  universis  et  singulis 
10  presentium  inspcctoribus,  quod  nos  cum  viris  lionorandis  Gozclino  magislro,  consu- 
libus  et  universis  civibus  Argenlinensibus  convcnimus  in  hunc  modum,  quod  nos 
eisdem  coqiorali  super  hoc  prestito  sacramento  üdeliter  pruinittimus,  quod  nunquam 
alicui  electo  Argcntinensi  nisi  de  ipsorum  voluutatc  et  mandato  et  ei,  cui  ipsi  primo 
obcdicrint,  aliqualenus  obcdienciam  faciemus.  promiserunt  auicm  nobis  iidem  vice 
15  versa  sub  debilo  prestiti  sacramenti,  quod  apud  eundem  dominum  . . episcopum 
laborabuut  (ideliter,  in  quantum  sine  juris  injuria  polcrunt  et  debebunt,  ut  idem  . . 
electus  Argentinensis  nobis  jura  et  consuctudines  nostras  bouas  in  debito  statu  et 
vigore  concedat  ac  permittat  consistere  perpetuo  duraluras.  insuper  nobis  in  omnibus 
agendis  nostris  pro  posse  suo  favorem,  auxilium  et  consilium  (ideliter  inpendent, 
ao  sicut  se  nobis  per  suas  patentes  litlcras  obligarunt.  in  cujus  rei  teslimonium 
presentem  cedulam  sigillo  universitatis  uostre  signalam  prefotis  civibus  Argentinen- 
sibus  duximus  conferendam.  actum  anno  domini  1263,  feria  2 post  Oculi. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  Iß  nr.  21  or.  mb.  c.  sig.  iwnd. 

Gedruckt  am  dem  Briefbnch  A fol.  268«  bei  Schöpflin  Ale.  dipt.  I,  447  nr.  621;  Zeitschr. 
25  /.  Gesch.  d.  Oberrh.  XXI,  270. 

515.  Heinrich  der  Sänger  des  Straßburger  Domcapilcls  cerspricht,  falls  er  zum 
Bischof  gewählt  werde,  den  zwischen  dem  terslorbnen  Bischof  Walther  und  der 
Stadt  Slraßburg  dereinst  geschlossenen  Vergleich  zur  Ausführung  zu  bringen,  wofür 
sich  Sgmund  ton  Oeroldsech,  der  Herr  ton  Rappoltslein  und  Konrad  Werner  ton 

ao  Hallstadl  eidlich  verbürgen.  1203  März  10  Straßburg. 

Nos  Heinrieus  cantor  ecclesie  Argentinensis  universis  et  singulis  presentium 
inspcctoribus  volumus  esse  notum,  quod,  cum  super  discordia  inler  dominum 
W[altbcrum|  bone  memorie  Argentineusem  episcopum  et  civitatis  Argentinensis 
Universitäten!  super  juribus,  consueludinibus  et  aliis  articulis  diversis  ipsius  civitatis 


ao  1 Vntcr  demselben  Datum  findet  sich  ein  zweiter  ganz  gleichlautender  Bündnisvertrag,  den  Bnrcart 
von  Rimuntheim,  Balderat,  Sifrit  die  Witso,  Fridorich  hem  Hugis  »an  von  Tiuttelnheim,  Johannis 
von  Innenhcim,  Chnrat  Kftfin  snn  die  sechs  Geschtcomcn  und  die  Bürger  Molstwims  mit  der  Stadt 
Straßburg  ringrhen.  Siraßh.  St.  A.  Vord.  Tlreisehn.  Gew.  Corp.  A lad,  3"  or.  m&.  c.  sig.  pend. 
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suborla  conposilio  de  consensu  capituli  Argentincnsis  et  ministerialium  inita  fuerit 
et  conscripla  ac  sigillo  ipsius  damini  episcopi  consignata1,  promisinms  et  promiltimus 
bona  fidc,  dolo  eciam  et  fraude  penilus  cessantibus,  necnon  corporali  super  hoc 
interposito  sacramenlo,  quod,  si  danle  domino  nos  in  episcopum  Argentinensem 
promoveri  conligcrit,  ad  amputandam  omnem  dissensionis  et  questionis  inter  nos  s 
materiam  eandem  conposilionem  extunc  ratam  habentes  et  gratain  quoad  articulos 
in  cadetn  conposilione  conprehensos,  qui  personam  nostram  respicere  videntur  et 
quibus  ipsi  civcs  quoad  nos  iudigueriut,  adinplebimus,  servabimus  inviolabiliter  et 
ineoncusse.  et  super  premissis  tideliier  obscrvandis  ipsis  dabimus  extunc  sive  dari 
procurabimus  litteras  sigillo  nostro  et  capituli  Argenlinensis  consignalas.  nos  eciam  io 
Symundus  dominus  de  Geroltseckc,  . . dominus  de  Rapoltslein  et  Cünradus  Wernber 
de  lladestat  promisiinus  et  promiltimus  corporali  super  hoc  prcstilo  juramento,  nos 
procuraturos  et  efl'ecluros  premissam  conposilionem,  ut  est  prescripta,  ratam  et 
gralam  habcri  per  dictum  dominum  cantorem,  si  ipsum  dante  domino  in  episcopum 
Argentinensem  contigerit  promoveri.  et  in  horum  evidenciam  ac  probationem  sigilla  15 
nostra  una  cum  sigillo  ipsius  domini  cautoris  presenlibus  appenso  duximus  presen- 
tibus  appendenda.  actum  ct  datum  Argcntine  anno  domini  1263,  6 idus  marcii. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3a  or.  mb.  c.  4 sig.  pend.  Verletzt 
die  Siegel  de*  Herrn  ton  Rappoltstcin  und  Werners  von  Haltstadt.  Von  der  Legende 
de*  erstem  zu  erkennen  : S.  Uolrici  de  . . . oldess  ...  20 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A fol.  58^  ibid.  bei  Wencker  Disqu.  de  ussburg.  p.  20  nr.  2 
= Lünig  VII,  fi,  279  nr.  153  = Du  Mont  Corps  univ.  diplom.  I,  220. 

516.  Ritter  Hess o ton  Dah/enheim  vermacht  die  ihm  von  dem  Dorlisheimcr 
Hofe  des  Klosters  St.  Arbogast  zustchcnden  jährlichen  Einkünfte  dem  letztem. 
1203  März  IG  Straßbnrg.  z> 

Universis  presenlium  inspectoribus  tarn  presenlibus  quam  futuris  Hesso  miles 
de  Talheim  rei  geste  noliciam  cum  sincera  in  domino  caritale.  tenore  presentium 
notum  esse  cupio  universis,  quod  ego  Hesso  predictus  in  venerabilis  domini  mei 
B[ertholdiJ  decani  Argenlinensis  presencia  constitutus  reddilus  sive  proventus  sexa- 
ginta  trium  quartalium,  viginti  scilicet  trilici  et  quadraginta  trium  siliginis,  de  curia  ao 
dominorum  . . prepositi  scilicet  et  convenlus  sancli  Arbogasli  extra  muros  Argenti- 
nenses  in  Torolvishcim  sila  mihi  annuatiin  presenlari  debitos,  quoad  vixero,  sccundum 
quod  in  ipsorum  instrumenlo  mihi  super  hoc  ab  eisdem  tradito  evidenter  apparet, 
considerato  mundi  presentis  statu,  quia  lubricus  est  atque  transitorius,  in  remedium 
anime  mee  confero  et  contuli  liberaliter  prefulis  dominis  . . preposito  et  conventui  35 
post  meum  obitum,  remota  omni  contradictione  hereduin  seu  quonimcunque  meorum 
successorum,  quibus  quoad  predictos  proventus  jus  lieredilaudi  viamque  presenlibus 
precludo,  proprietatis  tilulo  pcrpcluo  possidendos,  renuncians  omni  jnris  auxilio  tarn 
canonici  quam  civilis,  per  quod  dicla  inen  donatio  posscl  in  poslerum  eliquatenus 


1 Damit  kann  tco/il  nur  tlie  St.  Arbogaster  Sühne  (cfr.  nr.  493)  gemeint  sein. 
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irrilari.  in  cujus  rei  leslimonium  presentem  cedulam  sigillo  venerabilis  domini  . . 
decani  supradicti  prefatis  dominis  tradidi  cousignatam.  nos  BJertholdus]  decanus 
predictus  coufitemur  supradicta  coram  nobis  esse  facta  sigillumque  nostrum  ad 
petitionem  ipsius  Uessonis  nos  presentibus  appendissc.  acta  sunt  hec  Argcntine, 
5 presentibus  B[ertholdo)  patruo  nostro  et  Cjünrado]  de  Talmezingen  arcliidiaconis, 
Waltbero  capellano  nostro,  magistro  Walthero  et  patruo  prebendariis  Argenlincnsibus, 
magistro  Antonio  pbisico,  magistro  Cünrado  et  aliis  quam  pluribus,  anno  domini 
1263,  feria  0 proxima  post  Gregorii. 

H aus  Strafst).  Jla&p.  A.  lad.  110  fase.  1 or.  mb.  c.  sig.  pend.  dclapso. 


10  517.  Johannes  ton  Oressweiler  verbündet  sich  mit  der  Stadl  Straßburg  gegen 

Uerrn  Walther  ton  Qeroldseck  und  seine  Partei.  1363  März  19. 

In  namen  des  valers  und  des  sunes  und  des  heiligen  geisles.  ich  Johannes 
von  Croswilre  IQ  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gisehent  oder  gih'irent,  das  ich 
uberein  bin  kummen  mit  hem  Gozelin  den  meister,  deme  rate  und  der  gimeinde 
is  von  Strazburg  also,  das  ich  in  gisworn  habe  zi  lielfenne  und  si  mir  dawider 
anc  giverdc  iemerme  wider  hern  Walthern  den  herren  von  Gerollseckc  und  des 
kint  und  alle  ir  helfer.  ich  habe  ouch  des  gisworn,  das  ich  ane  si  mit  deme 
herren  von  Gerollsecke  und  des  kinden  niemer  sol  gifriden  mich  noch  gisftnen. 
desselben  hant  si  mir  gisworn.  wir  haben  ouch  das  verlobit,  das  disen  eit  und  dise 
so  Sicherheit  nieman  abelribcn  noch  werben  sol  von  den  babiste  noch  von  weltliclieme 
noch  von  geistlichcme  girihtc.  dis  han  wir  bedcntalb  gilobit.  were  aber  das  ich 
dirTe  Sicherheit  und  dirre  gilubide  in  abegiengi,  so  bin  ich  mcineide  und  truwelöz. 
dasselbe  hant  si  mir  dawider  gilobit  und  sol  dis  sin  anc  allerslalile  giverde.  das 
aber  dis  stete  blibe,  so  gib  ich  in  disen  brief  mit  mime  ingisigele  versigelt  zeime 
35  urkunde.  dis  biscliach,  do  sit  unsers  herren  giburte  waren  zwclfhundcrt  und 
driu  uude  seheig  jar,  au  den  müntagc  vor  den  balmetage. 

S iutft  Straßb.  St.  A.  Vorschi.  Canalei-Gew.  Corp.  K lad.  17  nr.  66  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


518.  Heinrich  der  erwählte  Bischof  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  Hedwig 
die  Wittwe  des  Straßburger  Bürgers  Reschard  den  auf  sie  entfallenden  drillen 
ao  Theil  des  Hauses  zum  Hut  dem  Straßburger  Prattemcerl  geschenkt  habe.  1363 
April  10. 

Nos  Il[einricus]  dei  gracia  elcclus  Argentinensis  universis  et  singulis  presencium 
inspcctoribus  tarn  presentibus  quam  futuris  volunius  esse  notum,  quod  Hedewigis 
reLicta  Reschardi  quondam  civis  Argentinensis  tcrciam  partem  domus  et  arce  apud 
35  domum  domine  de  Tiersperg,  que  eciam  domus  vocalur  züm  Hüte 1 . — et  ad  ipsam 


I Vergl.  Straßb . Gassen-  «.  Häusemamen  i.  Mittelalter  S.  83. 
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posl  obitum  predicti  mariti  sui,  facta  divisione  bonorum  suorum  cum  liberis  suis, 
predicta  tcrcia  pars  domus  jure  commuui  fuerat  libcre  in  ipsius  proprietatem  et 
dominium  devoluta,  — pure  el  simpliciter  propler  deum  in  remedium  anime  sue 
contulit  ad  labricam  ecclesie  Argeulinensis  beute  virginis  propriclatis  titulo  pcrpetuo 
possidendaui,  renuncians  eciam  nobis  omni  juri,  quod  in  prefata  tercia  parle  domus  5 
et  aree  babebat,  omnique  juris  auxibo  tarn  canonici  quam  civilis,  per  quod  dicta 
sua  donacio  posset  in  posterum  aliqualiter  irritari.  in  cujus  rei  testimonium  presentem 
cedulam  sigillo  noslro  ad  pelicionem  preuominate  lledewigis  duximus  consignandam. 
ego  lledewigis  predicta  conliteor  me  universa  et  singula  peregissc,  quemadmodum 
superius  sunt  expressa,  el  ad  majorein  evidenciam  sigillum  venerabilis  domini  10 
lljeinrici]  dei  gracia  electi  Argentinensis  appeudi  presentibus  procurasse.  acta 
sunt  bec  publice  anno  domini  12(13,  feria  3 post  octaram  pasce,  presentibus  domino 
M[arco]  acolastico  ecclesie  Argentinensis  et  Bertholdo  Fabis  procuratore  fabrice 
prefule1,  lleinrico  de  l’fetlcnshcim  notario  noslro  et  Johanne  diclo  Gela  notario 
fabrice  et  abis  quam  pluribus.  is 

F au*  Straßlt.  Frauenh.  A.  Papier-Cojnalbuch  nr.  3 fol.  39a  von  einer  Hand  dt*  aus- 
gebauten  Men  Jahrh.  eingetragen. 


519.  Heinrich  der  ertcdhlte  Bischof  von  Straßburg  und  die  Capitel  vom  Dom, 
ton  St.  Thomas  und  Jung  St.  Peter  daselbst  schließen  mit  der  Stadt  Straßburg 
einen  die  Hechte  derselben  einzeln  feststellenden  Friedenscertrag . 1203  April  21.  » 

Wir  Heinrich  von  gotz  gnaden  der  erwelte  von  Slrazburg,  die  cappiltel  von  dem 
tftrne,  von  sant  Tbomanne  unde  von  sante  I’elre  in  der  stat  zft  Strazburg  tftnl  kunt 
allen  den,  die  disen  bricf  gescheut  unde  geböreul  lesen,  daz  wir  vür  uns  unde  abe 
unser  pfafkeit  umbe  die  missehelle,  die  zwisschent  uns  was  unde  der  stat  zu  Straz- 
burg, also  sint  übereiukumen,  daz  wir  in  des  urkünnent  unde  veijehcnt,  daz  sie  dise  as 
rebt  unde  dise  gewonbeit,  die  bienacb  an  diseme  brieve  geschriben  stat,  her  baut 
braht  unde  mit  dem  eide  behebet  hant  : |f]  swenne  eins  rates  jar  uzkumet,  daz 

derselbe  rat  einen  andern  rat  kiesen  sol  unde  meister,  die  in  reble  kument.  unde 
so  sie  die  gekiesent,  so  sülent  si  vür  einen  herren  einen  bisebof  kumen.  der  rat  unde 
die  meister,  die  si  denne  gekosen  banl,  die  sülenl  vür  dem  herren  dem  bisschofTe  30 
swern,  sin  cre  unde  uuserre  stelle  ere  unde  rebt  gerillte  ze  haltenue.  [2]  so  ist 
öch  ir  rebt  unde  gewonheit : swenne  so  in  ein  nuwe  herre  wirt  zft  eime  bisschofTe, 
daz  er  duz  schullbeiszeuambaht  lihen  sol  eime  golzhusdienstmanne  oder  eime  burger, 
sweder  er  wil,  vergeben  oder  umbe  gilt  zft  des  bischoves  lebene  oder  des,  der  da 
schultheisze  wirt.  unde  sol  in  der  scbultbeisze  zwene  rihtcr  geben,  die  burger  sint,  35 
unde  sülenl  die  so  erber  sin,  daz  ein  ieclich  burger  vür  in  müge  mit  eren  zft 


I Daneben  erscheint  als  mngister  »on  rector  fabrice  ecclesie  Cftnradus  civis  Argentinensis  dietn» 
Oleman,  dem  der  Meister  des  Johanniterhauses  zu  Sulz  Aecker  in  Kalbsheim  verkauft,  1263  April  14 
(sabbato  post  Quasiraodogeniti)  Straßburg.  Straßh.  Frauenh.  A.  lad.  21  fase.  Eckbolsbcim  or.  mb. 
c.  sig.  peml. 
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gerihte  gan,  unde  öch  so  sicher  sin,  daz  mennelich  sines  gutes  an  in  warten  mag. 
unde  sulent  die  sin  under  dem  schultheiszen  alle  die  wile,  daz  ein  bisschof  lebet 
oder  der  schultheisze.  [3]  so  ist  ouch  ir  reht  unde  ir  gewonheit : daz  in,  swer 
bisschof  ist,  einen  burcgraven  geben  sol,  swenne  daz  buregravenambabt  lidig  würt. 
s unde  sol  der  buregrave  sin  ein  golzhusdienstman.  der  buregravo  sol  in  öch  geben 
von  iedicheme  antwerke,  der  er  pfliget,  einen  meister,  der  daz  anlwerk  kan.  der 
ensol  öch  nüt  anders  rihten  nuwen  daz  daz  antwerg  angat.  diz  sinl  aber  die 
anlwerk  : rinlsüter  unde  kurdewener,  zimberlüte,  küffer,  oleylüte,  swertfeger,  mülner, 
smide,  scbilter  unde  sattelcr.  [4]  so  ist  ober  ir  rebl  unde  gewonheit : daz  mau 
io  in  geben  sol  einen  zoluer,  der  burger  si.  unde  sol  der  so  gewis  sin,  daz  die  man 
lebens  an  ime  warten  mbgent  und  öch  die  burger  ires  rebtes  an  ime  sicher 
sint.  [5]  so  sol  men  in  einen  husgenöszcu  zft  eimc  münszemcister  geben,  der  so 
ersam  unde  so  gewis  si,  daz  daz  lanl  und  die  stat  an  ime  sicher  sint  unde,  obe 
dehein  breste  were  an  ime,  daz  men  den  von  ime  gebeszern  möge.  [G]  sie 
15  sulent  öch  ir  almenden  besetzen  unde  entsetzen  anc  menlicbes  Widerrede  nach  irem 
willen.  [7]  so  gönnen  wir  in  öch  wol  der  friheite  unde  der  rehte,  die  in  keyser 
unde  künige  gegeben  bant  unde  darzü  bebeste  bestetiget  hant.  [8]  so  ist  oueb 
ir  reht  unde  gew-onheit  : swenne  irc  stat  nöt  unde  kumber  angftt,  daz  si  einunge 
unde  andre  satzunge  umbe  irre  stelte  not  machen  mügent  ane  menlicbes  wider- 
so  rede.  [9]  so  ist  ouch  ir  reht  • : swenne  der  stelte  oder  der  dörfer  deheinz,  die 
daz  bist'im  anhörent,  an  einer  urteil  zwivelnt,  daz  sie  daz  urteil  vur  sie  ziebent 
unde  slöte  habent,  alse  die  burger  von  Slrazburg  sprechent.  [10]  so  ist  oucli 
ir  reht  : daz  der  rat  unde  der  meister  vrualter 1 lihen  sulent,  swenne  er  lidig 
wirt.  [11]  der  Spittal  sol  ouch  in  irre  gewalt  sin  unde  sol  der  meister  unde 
zs  der  rat  pfleger  daröber  geben.  [12]  ander  reht  unde  gewonheit,  die  sie  unde 
ire  vordem  unz  her  hant  braht,  die  hie  nöt  geschriben  stant,  die  sol  men  in 
öch  lazen.  alle  die  vorgescliribenen  reht  unde  gewonheit  wellen  wir  in  stete  haben, 
wenne  aber  wir  vor  unserme  eide  ietze  zehant  nöt  geenden  rnugent  umbe  daz 
schultheiszenambaht  und  daz  buregravenambabt4,  so  geloben  wir  mit  güten  truwen 
ao  unde  anc  alle  geverdc,  daz  wir  werbent  (lizenclichc  biiman  untz  sante  Margreden 
mez,  daz  wir  ez  mäht  gewinnent  zc  tünne  und  daz  wir  ez  endeliche  tönt  ane 
geverdc.  mag  men  ez  aber  hinnan  dar  von  etzlichcn  redelichcn  Sachen  nöt 
geenden,  so  sol  men  uns  von  der  stat  ein  ander  zil  geben,  daz  wir  ez  dazwisschent 
geendent  ane  geverde,  alse  hievor  gelobet  ist  unde  geschriben.  unde  swaz  stetikeit, 
as  die  wir  in  getüu  mügent  unde  men  herüber  bedarf,  der  wellen  wir  in  öch  gevÖlgig 
sin.  und  daz  diz  stöle  blibc  iemerme,  so  geben  wir  in  disen  hrief  hesigell  mit 


a ) S 1 add.  daz. 


1 Cfr.  nr.  365.  Vergl.  F.  X.  Kraus  Kunst  u.  Alterthum  i.  Elsaß-Lothringen  S.  356. 

* Cfr.  nr.  436.  Loch  bezog  sich  die  eidliche  Verpflichtung  des  liisehofs  und  Cajntels  von  Straß- 
40  bürg,  die  städtischen  Arm t er  nicht  mehr  auf  Lebenszeit  zu  verleihen,  nur  auf  das  Schultheißen-  und 
Lichter nicht  auf  dt ts  Burggrafenamt. 
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unsern  ingesigeln  zft  oime  urkunde.  diz  beschach,  do  si(  unsers  lierren  geburle 
warent  zwelfhuuderl  uud  dru  unde  sebtzig  jar,  au  dem  samezlage  vor  sante 
Georgien  tage. 

S am  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3«  cop.  mb.  c.  sig.  jxnd.  lacso, 
eiugelcitet  mit  den  Worten  : diz  ist  die  aheschrift  des  sftnebrieves  von  wort«  zft  werte.  5 
damitte  wir  die  bnrgcr  von  Strazburg  mit  der  pfafheite  versfinet  wurdent  nach  dem 
nrloftge,  nnde  wart  besigelt  mit  nnserre  stette  ingesigele,  do  her  Njclawes  von 
Kagcneckc  der  junge  meister  was.  Am  Schiuß  : dise  abeschrift  wart  besigelt  mit 
nnserre  stette  ingesigel  von  Strazburg  an  dem  sameztage  nach  dem  zwölften  tage, 
do  men  von  gotz  gebürte  zalte  drizehenhundert  jar  unde  vier  jar  (1304  Januar  11).  10 

S 1 eoU.  ibid.  cop.  mb.  »ec.  XIV  ineuni i». 

Gedruckt  nach  S bei  Wencker  Disqu.  de  ussburg.  p.  23  nr.  5 = Liinig  VII,  6,  279 
nr.  135  = Du  Mont  Corps  «wir.  diplom.  I,  220;  Schilfer  Königsh.  8.  729  = Gaupp 
Deutsche  Stcult  rechte  de»  Mittelalter»  I,  89.  Vergl.  G.  Winker  Gesch.  de»  Käthes  in 
Straßb.  S.  72  ff.  u.  W.  Wiegand  Dell.  Walther.  8.  88  ff.  15 

520.  Graf  Sigebert  ton  Word  Landgraf  des  Elsaßes  versichert  die  mit  ihm 
verbündeten  Bürger  Straßburgs  seiner  Neutralität  und  seines  Schutzes,  auch  in 
ihrem  Streit  mit  den  Herren  ton  Rathsamhausen.  \1263  April  23\  Werd. 

S[_vgebcrtusj  coines  de  Werde  Alsacie  lantgravius  dilectis  conjuralis  suis  Bur- 
[cardo]  magislro,  consulibus  et  universis  civibus  Argentinensibus  salutem  et  quic-  » 
quid  obsequii  potest  et  honoris.  universitati  vestre  duximus  singniiicanduin  per 
presentes,  quod  contra  vos  vel  vestros  de  noslro  opido  Ersteim  vel  de  aliis  noslris 
municionibus  dampna  aut  gravamina  ullo  modo  inferre  nolumus  nec  debemus,  sed 
per  nos  et  per  noslros  in  omnibus  tuli  esse  debelis  et  defensi  sine  dolo  ct  fraude. 
preterea  scire  vos  volumus,  quod  dampna  et  gravamina,  que  vobis  per  dominos  de  * 
Razenhusen  incumbunt  vel  incurrunt,  salis  movet  nos  et  exinde  vobis  multum  con- 
dolcmus.  datum  apud  Werde  feria  2 ante  festum  Marci. 

[*»  verso  Magislro,  consulibus  et 
universis  civibus  Argentinensibus.] 

S aus  Straßb.  St.  A.  Veracht.  Canzlci-Gcw.  Corp.  K lad.  23&  nr.  33  or.  mb.  Ui.  clausa  e.  30 
sig.  in  verso  impr.  deleto.  Zu  der  unsicherst  IMtirung  des  Stucks  vergl.  W.  Wiegand 
Bell.  Walther.  S.  81  not.  5. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  1 , HZ.  nr.  GIG  mit  dem  unrichtigen,  durch  tVr- 
Wechslung  des  St.  Marcus - und  St.  Martinstages  entstandenen  Datum  des  9.  November. 


521.  Heinrich  der  erwählte  Bischof  ton  Slrattburg  und  die  Capitel  vom  Dom,  si 
von  St.  Thomas  und  Jung  St.  Peter  daselbst  verzichten  der  Stadt  Straßburg  gegen- 
über auf  Ersatz  des  ihnen  im  zergangenen  Kriege  zugefügten  Schadens  und 
geloben,  auch  die  übrige  Geistlichkeit  zu  diesem  Verzicht  zu  bewegen.  1263 
April  24. 

Wir  Heinrich  von  gottes  gnaden  der  urwelte  von  Strazburg,  die  capitul  vonme  « 
l&mc,  von  sant  Tluiman,  von  saut  Pelru  in  der  slat  zi  Strazburg  tCml  kunt  allen 
den,  die  disen  brief  gisebent  oder  gibörent,  daz  wir  uns  vereihont  alles  des  schaden. 
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der  uns  mit  rflbe,  mit  brande,  mit  givangnissc  gischen  ist  von  den  bürgern  zi 
Strazburg  und  allen  irn  helfern  in  diseme  urliuge,  und  gilobcn  das,  daz  wir  schaflenl, 
daz  die  andre  pfafheit  und  andre  geistliche  liute  allesamt  in  unsern  bistüme  oueli 
irn  schaden  varn  lazsent,  der  in  alsus  bischehen  ist.  dasselbe  sulen  wir  werben 
a mit  güten  truwen  umbe  die  pfafheit  und  clöster,  die  üssewendig  unsern  bistüme 
sint  und  den  oueli  schade  in  diseme  urliuge  gischehen  ist.  wer  aber  duhein  clöster 
oder  keim  pfaße  üssewendig  oder  innewendig  diseu  bistüme,  die  sich  herwider 
setzen  woltent,  gegen  den  sulen  wir  in  biholfen  sin  mit  gi röten  und  mit  gitöten 
mit  allen  dingen,  die  wir  mit  gölte  und  mit  rohte  gitün  mugeut,  also  lange,  unce 
io  wir  dis  selbe  ding  zübringent.  daz  aber  dis  stete  blibe,  so  hon  wir  diseu  brief 
versigclt  mit  unsern  ingisigelen  und  hant  in  geben  den  bürgern  von  Strazburg 
zeime  urkunde.  dis  bischach,  do  sit  unsere  herren  giburte  warent  zwelfhundert 
und  driu  und  seheig  jar,  an  demc  cistage  nach  sante  Gcrien  tage. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3*  or.  iwh.  c.  4 trig.  jiend.  mutilatis 
Gedruckt  aus  dem  Briefbach  A fol.  51b  tbid.  bei  Wracker  Ikisgu.  de  ussburg.  p.  21  nr.  3 
= Lunig  VII,  0,  279  nr.  154. 


522,  Das  Sl.  Thamascapilel  zu  Straßburg  gibt  Lambert  ton  St.  Aurclien  ein 
Grundstück  am  St.  Michelsbühl  zur  Erbleihe.  1203  April  20. 

. . Decanus  et  capilulum  ecclesie  sancli  Thome  Argentinensis  presentium  ins- 
ao  pecloribus  universis  rei  geste  nolitiain  cum  salule.  scire  volumus  universos  ct 
singulos , quod  nos  de  communi  consensu  Lamperto  de  sancta  Aurelia  aream  sitam 
prope  curinm  dominorum  de  Altorf  versus  sanctum  Michahelem  ’,  quam  nobis  hone 
meinorie  dominus  Gosbertus  minister  iratrum  in  salutem  auime  sue  conlulit,  con- 
cessimus  et  concedimus  per  presentes,  ut  idem  Lambertus  nobis  annuatim  solvat 
23  quinque  solidos  usualis  monetc  de  area  predicla.  concessimus  etiam  sibi,  ut  ipse  et 
sui  heredes  prefata  utanlur  et  fruantur  area.  ob  quod  lileras  presentes  sibi  contu- 
limus  sigillo  nostri  capituli  uiunitas  in  evidentiam  et  slabilitatem  premis- 
sorum.  datum  anno  domini  1263,  6 kalendas  maji. 

11  aus  Straßb.  Ilosp.  A.  docum.  inut.  lad.  1 fase.  12  or.  mb.  c.  suj.  petni. 


:u  523.  Rudolf  ton  Batzendorf,  Walther  ton  Bertcarstein , Wilhelm  ton  Brumath. 
Dietrich  ton  Bilwisheim,  Peter  ton  Rosheim  und  Berlewin  ton  Mittelhausen  ver- 
bürgen sich  den  Bürgern  Slraßburgs  um  100  Marh  Silber  für  die  Freilassung 
Burchards  ton  Gimbrett  bis  Johanni.  1263  Mai  10. 

Wir  Rüdolf  von  Batzendorf,  Walther  von  Berwartstein,  Willehelm  von  Brümat, 
33  Dietrich  von  Bilolvislieim,  Peter  von  Rodesheim,  Berlewin  von  Mittclhus  tunt  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  gisehent  oder  gihörent,  daz  wir  hern  Burcarden  von 


1 Vergl.  Straßb.  Gassen-  u.  Uäuscrnamcn  i.  Mittelalter  S.  185. 
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Ginebrelten  hant  usginummcn  umb  den  ral  und  die  burger  olgimeine  vod  Strazburg 
jum  u vur  hundert  mark  silbers  also,  duz  er  sich  zu  sanle  Johannes  mes,  die  nu  nahet, 
wider  in  entwurten  sol.  swie  aber  er  sich  niht  wider  entwürfet,  so  sulen  wir 
vunfe  uns  in  den  nebisten  siben  nahten,  so  wir  gimant  werdenl,  bi  gisworneme 
eide  und  ich  Rüdolf  von  Batzendorf,  der  da  bin  schuldencr,  unvcrscheidenliche  mit  s 
den  andern  vunfeu,  die  oucli  unvcrschcidenliche  bürgen  sinl,  zu  Strazburg  in  ent- 
würfen nabt  rebter  giselsehefte  niemer  dannan  zu  kummenne,  wirn  hallen  das 
vorginante  silber  vergolten  und  eine  giwönlichc  sfme  von  bern  Burcarte  von  Oine- 
bretten  den  bürgern  von  Strazburg  gischafTet  und  gimaht.  man  sol  ouch  hern 
Burcarte  küin  gimüte  vurbas  geben  wen  mit  unsern  willen,  und  aldiewile  er  mit  io 
unsern  willen  gimule  hat,  so  sin  wir  hafl.  her  Burcarl  sol  ouch  in  dirre  gisel- 
schefle  dukein  ding  werben  noch  tun  mit  girrte  noch  mit  gitöte,  daz  den  bürgern 
von  Strazburg  oder  irn  belfern  lasier  oder  schade  si.  wer  aber  er  so  swach,  daz 
er  das  tfile,  so  sulen  wir  uns  ouch  zu  Strazburg  in  entwurten  nach  rehter  gysel- 
schefte  niemer  dannan  zu  kummenne,  ie  wir  das  nach  wörlichen  dingen  widcrlan  ts 
haben,  sturbet  aber  tinder  uns  dukeiner  in  diseme  eile,  so  sulen  wir  den  burgem 
von  Strazburg  ein  andern  an  des  stat  geben,  der  ime  gimözse  si.  daz  aber  dis 
stete  blibe,-  so  ltan  wir  Rfldolf  von  Batzendorf,  Walther  von  Berwarlstcin  vur  uns 
allesamt  unsere  ingisigele  an  disen  brief  gihenkel  zeime  urkunde,  wir  Willehelm 
von  Brümat,  Dietrich  von  Bilolvisheim , Peter  von  Rodesheim,  Berlewin  von  » 
Mittelhüs  verjelient  des,  daz  uns  der  zweier  vorginanten  herren  ingisigele 
bignüget.  dis  bisebaeb,  do  sit  unsere  herren  giburtc  warent  zwelfliundert  und 
driu  und  schcig  jar,  amme  schünnöntage. 

S atM  Straßb.  St.  A.  Verseht.  CanzIci'Gcw.  Corp.  K lad.  15  or.  m&.  c.  2 sig.  pertd.  delaptis. 


524.  Heinrich  der  ertcählle  Bischof  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  vor  ihm  *> 
Heinrich  der  Vikar  der  Kirche  des  heiligen  Nabor  auf  den  Ersatz  alles  ihm 
von  den  Bürgern  Straßburgs  im  vergangenen  Kriege  zugefügten  Schadens  eidlich 
Verzicht  geleistet  habe.  1203  Mai  12  Straßburg. 

Nos  H[einricus]  dei  gratia  electus  Argentinensis  universis  et  singulis  presentium 
inspecloribus  volumus  esse  notum,  qttod,  dissensione  sive  discordia,  que  fuil  inler  so 
clerum  nostre  dioccsis  et  universitatem  civium  Argenlincnsium,  nobis  mediantibus 
et  nostro  capilulo  sopita  penitus  et  sublala,  dampnis  renunciatum  extilit  et  injurie 
abolite  sive  remisse  hine  et  inde,  quoeuuque  modo  et  quibuscunque  personis  nostre 
civitatis  et  diocesis  illale  fuerunt.  quarc  dominus  Ileinricus  sacerdos  vicarius 
ecclesie  sancti  Naboris  nostre  diocesis,  cum  similiter  dampna  et  injurias  sustinuerit  so 
bujusmodi  discordic  occasione,  concordiam  prescriptam  desiderans  debilum  perduci 
ad  efTectum,  in  nostri  presenlia  constitutus  spontc  et  liberalitcr  non  coactus  remisit 
et  remillil  dampna  et  injurias  verbo  vcl  facto  sibi  in  persona  vel  relrns  suis  illalas 
ex  parle  civium  Argenlincnsium  fautorum  suorum  vel  auctoritate  eorundem  et 
renunciavit  omni  actioni  sibi  conpelenli  contra  ipsos  singulariter  vel  univerealiter 
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occasione  hujusmodi  dampnorum  et  injuriarum.  promisit  etiam  et  promittit,  quod 
propter  hec  ipsos  mmquain  impediat  in  judicio  vel  extra  nec  procurabit  per  alium 
impediri.  renunciavit  quoque  quovis  juris  auxilio  canonici  et  civilis  et  specialiler 
in  integrum  reslilutionis  auxilio  neenon  universis  exccptionibus  et  defensionibus 
5 sibi  quoad  premissa  contra  ipsos  conpetentibus  vel  etiam  conpelituris  ac  litleris 
a sede  aposlolica  vel  aliunde  inpetratis  et  etiam  inpetrandis  volcns,  ut,  si 
que  sunt  vel  fuerint  inpetrale,  pro  non  inpetratis  habcantur  et  careanl  omnino 
robore  firmitalis,  ad  hec  firmiler  observanda  et  fideliter  adinplenda  bona  fide  sine 
dolo  et  fraude  taclis  sacrosanctis  ewangeliis  ab  ipso  coram  nobis  preslito  sacra- 
lo  mento  se  obligans,  nichilominus  aucloritate  nostra  quoad  hoc  plenius  interveniente, 
ut,  si  contra  premissa  vel  aliqua  de  premissis  vencrit,  fecerit  vel  lieri  procurabit, 
vult  excommunicationis  neenon  depositionis  sentenciis,  quas  sponle  in  se  ferri  elegit 
a nobis  . . electo  Argenlinensi  vel  qui  * pro  tempore  fucrit,  voluntarie  subjacere 
renuncians  specialiler  defensionibus,  si  que  contra  hujusmodi  electionem  in  se  ferri 
io  seuteneias  sibi  conpetunt  vel  possuni  conpetere  in  futurum,  et  in  hujus  rei  eviden- 
ciam  ac  plenam  probationem  ipsis  civibus  Iradimus  presentes  litteras  sigillo  nostro 
ad  peticionem  H einrici  prefali  consignatas.  ego  Heinricus  prefatus  presentibus  con- 
fiteor  et  publice  protestor  universa  et  singula  esse  vera,  sicut  sunt  prescripla,  et 
ea  sic  esse  acta  in  presencia  venerabilis  domini  . . elecli  Argentinensis , cujus 
so  sigillum  ad  peticionem  mcam  confiteor  appensum  esse.  datum  et  actum  Argen- 
tine  anno  domini  1263,  sabbato  proximo  post  asscensionem  domini. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3*  or.  mb.  e.  sig.  jtend.  mutilato. 


525.  Heinrich  ton  Hambergen  löst  sich  aus  der  Gefangenschaft  der  Stadt 
Slraßburg  und  stellt  derselben  zehn  genannte  Bürgen.  1203  Juli  24. 

26  Ich  Heinrich  von  Huzpergen  tft  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gischenl  oder 
gihürent,  das  ich  mich  vereihe  aller  der  anesprache,  die  ich  mohte  han  engegen 
den  meister,  deme  rate  und  der  gimeinde  von  Strazburg  und  allen  im  helferen,  und 
bin  liuterliche  versünet  mit  in  umb  das,  daz  si  mich  givangen  hetlunl  in  deme 
urliuge,  das  bischof  Walther  mit  in  hatte,  dise  süne  han  ich  giswora  stete  zu 
so  habenne  vir  mich  und  alle  mine  friunt  iemerme  und  gilobe  das  mit  minem  eide, 
den  ich  gilan  habe,  daz  ich  und  alle  mine  friunt  in  und  im  helferen  umb  dise 
gilat  niemer  lcit  noch  schaden  noch  laster  sulnt  gitün.  ich  gilobe  ouch  bi  giswornem 
eide,  daz  ich,  duwile  dis  urliuge  wert,  hern  Walther  deme  herren  von  Oeroltsecke 
und  sinen  kinden  und  irn  helferen  noch  helfen  noch  raten  sol  wider  die 
35  vorginanlen  bürgere  und  ir  belfere,  karumbe  han  ich  in  zu  bürgen  geben  hern 
Heinrichen  von  Bellten , dun  Munich  von  Bisckovesheim , hern  Rcimarn  Scküb, 
hern  Golzun  von  Stille,  Heinrichen  von  Kintwilre,  Albrehten  von  Belhen,  Guntheren 
von  Wolviskeim,  Heinrichen  von  Römersheim,  den  Munich  von  Berslele,  Cönzen 
von  Küukeim.  dise  bürgen  haut  bi  giswornem  eide  gilobet,  swie  an  den  bürgeren 
von  Strazburg  oder  irn  helferen  von  mir  oder  von  minen  friunden  dise  süne 
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gibrochen  wurt,  daz  si  sich  zu  Strazburg  in  cntwurtcnt  niemer  dannan  zu  kum- 
menne,  ie  das  widertan  und  gibessert  werde,  und  sint  schuldig  abe  zu  lünne  das, 
damitle  dise  süne  gibrochen  wurt.  wir  die  vorginanten  biirgen  verjehent  alles  des, 
das  davor  gischriben  ist,  und  gilobent  es  allcssamt  zu  leistenne  und  sletu  zu 
habenne  ane  allerslahte  giverdc  bi  giswomem  eide.  und  daz  dis  stete  hübe,  so  ist  s 
dirre  brief  mit  licrn  Cünrats  des  herren  von  Landesberg  ingisigelc,  des  uns  alle 
bignüget,  versigelt  zeime  urkiunde.  dis  bischach,  do  sit  unsere  herren  giburte 
waren  zwelfhundert  und  driu  und  schcig  jar,  an  santc  Jacobis  abende. 

S ihm  Slraßb.  St.  A.  Vcrichl.  Canzlci-Gcw.  Corp.  K.  lad.  15  or.  mb.  e.  sig.  pend.  > 

Gedruckt  au*  de» » Brielbnch  A fol.  59“  tu  der  Alsatia  1876  S.  350.  10 

526.  Kuno  von  Bielenheim  und  seine  Söhne  Kuno,  Peter  und  Hug  schließen 
mit  der  Stadl  Straßburg  xeegen  der  Gefangennahme  siceier  ron  ihnen  im  Kriege 
Bischof  Walthers  eine  Sühne,  für  die  sie  dreizehn  genannte  Bürgen  stellen.  1263 
Juli  30. 

Wir  Cüno  von  Bütenheim  und  Cüno  sin  sun  und  Peter  und  Hug  ouch  sine  15 
siune  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gisehent  oder  gihürent,  das  wir  uns 
vereihent  aller  der  anesprache,  die  wir  mobten  han  engegen  . . den  mcister,  deme 
rate  und  der  gimeinde  von  Strazburg  und  allen  irn  belfern,  und  sint  liuterlicbe 
vcreünel  mit  in  umb  das,  das  si  uns  die  zwene  vorginanten  Cünen  givangen  bettunt 
in  deme  urliuge,  das  bischof  Walther  mit  in  balle,  dise  süne  han  wir  gisworn  stete  *> 
zu  habenne  vir  uns  und  alle  unser  friunl  iemenne  und  giloben  das  mit  unserm 
eide,  den  wir  gitan  haut,  das  wir  und  alle  unser  friunl  in  und  allen  den,  die  des 
tages,  da  der  stril  was,  ir  helfer  warnt,  urnbe  dise  gitat  niemer  leit  noch  schaden 
noch  laster  sulnt  gilün.  wir  bant  oueb  gilobet  und  gilobent  es  bi  gisworneme  eide, 
das  wir,  duwile  dis  urliuge  wert,  deme  herren  hern  Walther  von  Gerollsecke  und  ib 
sinen  kinden  und  irn  belfern  weder  helfent  noch  ratenl  wider  die  vorginanten 
burger  und  ir  helfer.  harumbe  han  wir  in  zu  bürgen  geben  hern  Günthern  den 
buregraven  von  firgersheim,  hern  Burcarten  den  Murnhart,  hern  Heinrichen  von 
Schalkendorf,  hem  Pilgerin  von  Bütenheim,  hern  Rülin  den  Schöb,  hern  Diclheren 
von  Bötenbeim,  liern  Diethereu  von  Holzheim,  hern  Rudolfen  den  schultheizsen  von  so 
Bütenheim,  hern  Reiraarn  den  Sehüb,  hern  Bertholdeu  von  Geizpolzheim,  hem 
Ottun  sinen  brftder,  hern  Hugcn  von  Bütenheim,  hem  Dietrichen  von  Bütenheim. 
dise  vorginanten  bürgen  hanl  bi  gisworneme  eide  gilobet,  swic  an  den  bürgern  von 
Strazburg  und  irn  vorginanten  belfern  von  uns  oder  unsem  friunden  dise  süne 
gibrochen  wurt , das  si  sich  zu  Strazburg  inneweudig  die  ringmure  entwurlent  35 
niemer  dannan  zu  kummenne,  ie  das  widertan  und  gibezsert  werde,  und  sint 


1 Ebenda  befindet  sieh  im  Original  eine  gans  gleichlautende  Ausläsungsurhinde  Friedriche  ron 
Offenheim,  tler  den  Straßburger 11  als  Eilrgen  stellt  Cfinrat  Jftchen,  Wiganden  rainen  brftder.  fingen 
und  Cfinraten  mino  brftder,  Johannes  miner  swesler  sun,  1363  August  33  (an  sante  Bartholomevraa 
abende). 
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schuldig  abe  zu  (Anne  das,  damitte  die  sAne  gibroeben  wurt.  wir  die  vorginanten 
bürgen  verjehent  alles  des,  das  davor  gischriben  ist,  und  giloben  es  bi  unserm  cide 
zu  lcislenne  und  Stele  zu  babenne  ane  allerslable  giverde.  und  das  dis  slelu  blibe, 
so  ist  dirre  brief  versigelt  mit  unsere  herren  heru  Heinricbes  des  Urwelten  von 
5 Strazburg  und  unser  zweier  hem  Günthers  des  buregraveu  von  Ergersheim  und 
hern  Murnharles  ingisigele  zeime  urkunde,  wir  Heinrich  von  gotles  gnaden  der 
urwelle  von  Strazburg  haben  unser  ingisigele  geben  an  disen  brief  dur  hern  Cün 
von  RAtenheim  und  siner  siune  bitte  und  der  vorginanten  bürgen  allersamt.  wir 
die  vorgischriben  bürgen  verjehent  des,  das  uns  bignüget  der  drier  vorginanten 
io  herren  ingisigele.  dis  bischach,  do  sit  unsere  herren  giburle  waren  zweihundert 
und  driu  und  seheig  jar,  an  deme  mantage  nach  saute  Jacobis  tage. 

8 aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gcw.  Corp,  K lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  jund.  Allein 
erhalten  das  Siegel  MurnJiards  mit  der  Legende  S.  Barcardi  Bcgerouis, 

527.  Murnhard  und  Günther  der  Burggraf  von  Ergersheim  verbürgen  sich  den 
15  Bürgern  Slraßburgs  um  40  Mark  Silber  für  die  Freilassung  Rudolfs  des  Bruders 

der  Visilline  bis  Mariä,  Himmelfahrt.  12G3  [ror  August  15]. 

Wir  Murnhart,  Günther  der  burggrafe  von  Ergersheim  tönt  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  gesehent  oder  gehörent,  daz  wir  hern  Iliidolfen  der  Visilline  brfuier 
hant  uzgenommen  umbe  den  meisler,  den  rat  und  die  gemeinde  von  Strazburg  viir 
ao  vierlzig  marg  Silbers  also  : swie  er  sieh  zA  unser  frowen  mes  der  erren  in  disem 
jare  nut  wider  entwurtet,  so  sin  wir  schuldig  unverscheidenliche  viertzig  marg 
Silbers  und  sulenl  uns  bi  geswomem  eyde  zA  Morsmünsler  in  enlwurten  nach 
rehter  giselschefle  niemer  dannen  zA  komenne,  e wir  das  vorgenantc  Silber  haut 
vergolten  und  eine  gewAnliche  sAne  hant  gesebaffet  und  gemäht  den  bürgern  von 
so  Strazburg  von  hern  RAdolfc,  der  davor  genant  ist.  swie  Ach  her  RAdolf  vurbaz 
gemAtc  gewinnet,  so  sin  wir  liaft  in  dirre  selben  burgeschefte.  ist  aber  das  derselbe 
innerthalp  disem  zile  oder,  swelc  zile  er  danach  gewinnet,  slirbet,  so  welle  wir 
gar  und  gantz  derselben  burgscheftc  ledig  sin.  und  daz  dis  stete  blibe,  so  han  wir 
disen  brief  versigelt  mit  unsem  ingesigeln  zeime  urkunde,  daz  beschach,  da  sit 
so  unsere  herren  gebürte  w'aren  zweihundert  und  drü  und  sehtzig  jar. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Bricfbnch  A fol.  2373  mit  der  Ueberscbrift : daz  hör  Rftdolf  der 
Visilliuo  brftdor  mgenomen  ist  gegen  den  von  Strazburg  uf  ein  zit. 

528.  Pfalzgraf  Ludwig  Herzog  ton  Baiern  beurkundet  seine  Aussöhnung  mit 
der  Stadt  Straßburg.  1203  August  15  Neuburg. 

85  Nos  Lodewicus  dei  gracia  comes  palutinus  Reni  dux  Bawarie1  tenore  preseneium 
profilemur“  et  patcre  volumus  universis,  quod  cives  Argeutinenses  pro  eo,  quod 

a)  S I conlitemur. 


1 Pfalzgraf  Ludwig  II  der  Strenge,  Herzog  von  Obcrbaiern,  1253—1294. 
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nos  oflenderant  in  captivitalc  militum  nos'rorum  Arnoldi  et  Dudonis,  nostre  sunt 
gracie  reformali  et  ipsi  vice  versa  offensas,  quas  ipsis  nustri  homines  intulerant, 
puro  corde  siiniliter  remiserunl.  in  cujus  rei  testimonium  dedimus  Literas  lias 
patentes.  datum  Nuwenburch  18  kalcndas  scptembris,  anno  domini  1263. 

S au«  Straßb.  St.  A.  Veracht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  lit.  pat.  e.  sig.  t'n  5 
verso  impr.  deteto. 

S1  coU.  ibid.  Vidim.  mb.  c.  sig.  pcnd.  ausgestellt  1306  Juli  10  (15  kalcndas  augusti),  vom 
Officialis  curie  Argentinensis. 


529.  Meister  und  Rath  der  Stadl  Straßburg  beurkunden,  daß  Heinrich  VSgellin 
und  seine  Frau  ßrelhe  ein  Grundstück  bei  den  Predigern  daselbst  von  Arnold  und  io 
Wo/per  für  drei  Solidi  jährlich  in  Packt  genommen  haben.  12G3  August  16. 

I Uilenderlinus  magisler,  consules  et  Universitas  civium  Argenlinensium  teuore 
presentis  scripti  publice  protestamur,  quod  in  noslra  constituli  presencia  Heinricus 
dictus  Vögellin  et  Greda  uxor  ejusdein  confessi  suut,  proprielalem  cujusdam  aree, 
quc  de  vico  parvo  predicalorum  usque  ad  mumm  fruinenlarii 1 oppositum  quinqua-  15 
ginta  duobus  pedibus,  du  muro  vero  vcteri  predicalorum  usque  ad  mediclalem 
senline,  que  vulgo  dicilur  Älbergricn  s,  sexagiuta  protcndilur  pedibus,  ad  Amoldum 
et  Wolperum  libere  pertiuere,  recipientes  predictam  aream  a prenominatis  Arnoldo 
et  Wolpero  pro  annuo  censu  trium  solidorum  Argenlinensium  usualis  monete,  quos 
ipsi  duo  dumtaxat  pro  tempore  vite  sue  prefatis  Arnoldo  et  Wolpero  nomine  census  *> 
anuis  singulis  persolvere  lenebunlur.  ipsis  autem  ambobus  viam  universe  carnis 
ingressis,  ad  sepe  dictos  Arnoldum  et  Wolperum  redibit  libere,  omni  remolo 
obstaculo,  proprielas  aree  inemorale.  in  cujus  rei  testimonium  presens  ad  ipsorum 
pelicionem  est  paginn  sigillo  civitatis  nostre  ad  ampulandam  omnem  dubiclatis 
materiam  consignata.  actum  et  datum  anno  domini  1263,  in  crastino  assinnp-  a 
tionis  beste  virginis,  presentibus  nobis  Rülenderlino,  Burcardo  Dispensatore,  Rülino 
Ripelino,  Johanne  domini  Fridcrici  nalo  quatuor  magistris,  lleinrico  de  Winter- 
ture.  . . de  Schopflteim,  Rülino  Tazschen,  lleinrico  Lencelino,  lilrico  Zehen,  Petro 
Ripelino,  lleinrico  de  Rinstete,  Johanne  de  Kagenecke,  Nicolao  de  Sarburg, 
Wallhero  Risez,  Priderico  PfalTcnkb,  Erbone  in  aqua,  llugone  Wizbretteliu,  Weze-  sj 
lone  Marsilio,  Burcardo  Sicken,  lleinrico  Dulci  et  arido,  llugone  Leselino,  Nicolao 
Seler  et  aliis  consulibus  Argentincusibus. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  docura.  hist.  lad.  24  or.  mb.  e.  sig.  pend. 


1 Vergl.  Straßb.  Gassen-  u,  Häusernamen  i.  Mittelalter  S.  79. 

2 Yergl.  Straßb.  Gassen * w.  lldusernamen  i.  Mittelalter  S.  151. 
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530.  Walther  ton  Berwarslein,  Johannes  von  Epflg,  Werner  von  Hoch felden, 
Dietrich  von  Bilwisheim,  Anselm  von  Ichtratzheim,  Rudolf  von  Berstett  und  Erho 
von  Bilwisheim  verbürgen  sich  den  Bürgern  Slraßburgs  um  100  Mark  Silber  für 
die  Freilassung  Peters  von  Berstett  bis  Michaeli.  1203  August  28. 

ß Wir  Walther  von  Berwartstein,  Johannes  von  Epfiche,  Wernhcr  von  Hoch- 
velden, Dietrich  von  Bilolvesheim,  Anshelm  von  Uhlrahlhcim,  Rudolf  von  Berslete, 
Erbo  von  Gilolvesheim  • tönt  kunt  allen  den,  die  diseu  brief  giseheul  oder  gihörent, 
daz  wir  Petrun  von  Berstete  hant  uzgenummen  vur  hundert  mark  Silbers  umb  den 
mcister,  den  rat  und  die  gimeinde  von  Strazburg  also,  daz  er  liinnan  unze  sante 
io  Michehels  mes  innewendig  der  ringmuren  zu  Strazburg  sin  sol.  swie  aber  er  uzse- 
wendig  der  ringmurn  kummet  oder  sich  niht  wider  entwurlet  in  deme  vorginanten 
eile  oder  in  den  nehisten  vier  tagen,  ob  er  virbas  ginmle  giwinnct,  so  sin  wir 
schuldig  unvcrscheidcnliche  den  bürgern  von  Strazburg  hundert  mark  Silbers  und 
sulnt  uns  bi  gisworneme  eide,  den  wir  gilan  hant,  also  wir  gimaut  werdent,  in 
io  den  nehisten  siheu  nahten  zu  Strazburg  in  entwurten  niemer  dannan  zu  kummenne, 
ie  wir  das  vorginante  Silber  hant  vergolten  und  eine  giwönliche  söne  hant  gischaflet 
und  gimaht  von  Peter  von  Berslete  den  bürgere  von  Strazburg.  sturbet  ouch  under 
uns  duheinre  in  dirre  giselschcfte,  so  sol  man  ein  andern  geben  an  des  slat,  der 
ime  gimezsi  si.  Peter  sol  ouch  in  dirre  giselschefle  dukein  ding  werben  noch  Hin 
•io  noch  mit  girete  noch  mit  gitele,  daz  den  bürgern  von  Strazburg  oder  im  belfern 
lasier  oder  schade  si.  swie  aber  er  das  tete,  so  suln  wir  uns  ouch  zu  Strazburg  in 
entwurten  niemer  dannan  zu  kummenne,  ic  wir  das  widertan  haben  nach  werlichen 
dingen,  sturbet  ouch  Peter,  so  sin  wir  lidig.  giwinnet  er  aber  virbas  gimüte  mit 
unsern  willen,  so  sin  wir  liafl  virbas  also  von  erst,  und  daz  dis  stete  hübe,  so  ist 
2ß  dirre  brief  mit  hem  Walthers  von  Berwartstein  ingisigelc,  des  uns  andere  alle 
bignüget,  versigelt  zeime  urkunde.  dis  bischach,  do  sit  unsere  herren  giburlc 
waren  zweihundert  und  driu  und  seheig  jar,  an  deme  cislage  nach  sante  Barlholo- 
mewus  tage '. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Cuiizlci-Gcvv.  Corp.  K lad.  24  nr.  10  or  mb.  c.  sig.  pend. 


ao  531.  Eonrad  Sage  Domherr  zu  Speier,  Murnhard,  Hartung  der  junge  von 
Wangen,  Albrecht  von  Schopfheim,  Bernand  Kage  und  Hug  von  Westhofen 
erneuern  ihre  den  Bürgern  Slraßburgs  gegenüber  übernommenen  Verpflichtungen 
für  die  Freilassung  Rudolf  Howemessers.  1203  September  8. 

Wir  Cftnrad  Kage  tümherre  zu  Spire,  Murnhard,  Hartung  von  Wangen  der 
sb  junge,  Albrclit  von  Schopfheim,  Bernand  der  Kage,  Hug  von  Westhoven  tönt  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  gischenl  oder  gihörent,  daz  es  unser  gilt  wille  ist,  swie 


a}  Oftnhar  rtrtckriebcn  fSr  Rilolvesbeim. 


1 Dieselben  sieben  Herrn  erneuern  deti  Bürgern  Slraßburgs  ihre  Bürgschaft  für  Beter  von  Berstett 
mit  dem  Wortlaut  der  Urkunde  nr . 531, 12G3  October  3 (an  der  mittcwochen  nach  saute  Michels  mes). 
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lange  und  swie  dicke  die  hurger  von  Slrazburg  hem  Rudolfe  Ilowcmesser  gimüte 
gebent,  innewendig  der  ringmuni  zu  Slrazburg  zu  siunne  oder  uzser  der  stat  zeime 
cyle  zu  varne,  daz  wir  bafl  siut  bi  deme  selben  eidc,  den  wir  giswora  baut,  zd 
allen  dingen  zü  tftnnc  und  zu  leisteune,  als  an  den  vürdera  unsern  brieven 
gisebriben  ist.  daz  dis  stete  blibe,  so  ist  dirre  brief  mit  unsern  ingisigeln  versigelt  5 
zeime  urkunde.  dis  bischach,  do  sit  unsers  lierrun  giburte  waren  zweihundert 
und  driu  und  schcig  jar,  an  unser  frowen  mes  der  jungem1. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  15  &r.  mb.  c.  4 sig.  pcntl.  partim 
laesis.  Abgefatleu  sind  die  Siegel  Jlartungs  von  Wangen  und  Hugs  ton  Westhofen. 


532.  Philipp  ton  Reichenberg,  Konrad  ton  Ochsenstein,  Philipp  ton  Ralhsam-  10 
hausen,  Heinrich  der  Burggraf  ton  Suhmall,  Friedrich  ton  Dahn,  Hartung  der 
alte  von  Wange»,  Burchard  Murnhard,  Dietrich  der  Vogt  ton  Wasselnhcim,  Hein- 
rich ton  Schatnau,  Burchard  ton  Wangen,  Günther  der  Burggraf  ton  Ergershcim, 
Bernand  Kage  und  Wilhelm  Meienris  terbiirgen  sieh  den  Bürgern  Slraßburgs  für 
die  Freilassung  des  Vicedominus  Wilhelm  bis  Michaeli  um  000  Mark  Silber  und  15 
stellen  vier  Geiseln  dafür.  1363  September  11. 

Wir  Philips  von  Richenberg,  Cünrat  von  Ohsenslein,  Philips  von  Racenhusen, 
Heinrich  der  buregrave  von  Sullzmfttlen,  Friderich  von  Tfln,  Härtung  der  alte  von 
Wangen,  Burcart  der  Murnhart,  Dietrich  der  vöt  von  Wasselnhcim,  Heinrich  von 
Schönowe,  Burcart  von  W'angen,  Günther  der  buregrave  von  Ergcrsheim,  Demant  20 
der  Kage,  Wilhelm  der  Meienrls  tönt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gisehent  oder 
gihörent,  das  wir  liant  uzgenummen  hem  'Wilhelmen  den  vilzetöm  umb  den  . . 
so».  « mcislcr,  den  rät  und  die  gimcinde  von  Slrazburg  hinnan  unz  ante  Michels  mes, 
die  nu  nahet,  vir  sebzhuudert  mark  silbers  und  hont  vir  in  gileit  vier  gvscln  : 
Burcarlcn  des  wizsen  Begers  sun,  Burcarten  von  Hageneeke,  Lcnbelin  des  Howe-  zs 
messers  sun,  Jacohun  des  sun  von  Schönowe  also,  das  dise  gyseln  innewendig 
der  ringmurn  zu  Slrazburg  hüben  sulnt  und  sich  der  vitzetüm  zü  den  vorginanten 
eile  wider  entwurten  sol.  KU  er  des  niht,  so  sin  wir  schuldig  den  . . meistcr  und 
deme  rate  und  der  gimeindc  von  Slrazburg  unverscheidenliche  sehzhundert  mark 
silbers  und  sulnt  uns  in  den  nehislen  siben  nabten,  so  wir  gimüul  werdent,  zu  au 
Slrazburg  oder  zu  Zabern,  zwederlnlb  iederman  wil,  innewendig  die  ringmure  ent- 
wurten niemer  dannan  zu  kummenne,  ie  wir  das  silber  liant  vergolten  den  bürgern 
von  Strazburg  und  in  haben  gischatret  und  gimakt  von  hern  Wilhelme  den  vitzelöme 
ein  söne,  die  si  welluni  und  an  der  si  sicher  mugent  sin.  und  sulnt  die  gyseln 
umb  dis  silber  und  dise  sfine  mit  uns  ball  sin.  dis  han  wir  gisworn  stete  zu  as 


1 Fine  ganz  gleiehbiutewie  Urkunde  unter  demselben  Datum  stellen  Härtung  der  ult«  von  Wangen, 
Unrcard  von  Hohenstein,  Murnhard.  Günther  der  huregrave  von  Ergershcim,  Pilgeriu  von  Wangen, 
Cbnrad  von  Landesherr,  Bertholt  von  Geizpolzheim,  Arnold  das  Kint,  Bernand  der  Kage,  Friderich 
von  Ufwilre  dm  llürgern  Slraßburgs  für  die  Freilassung  Albreeht  Begers  n«s.  Straßb.  St.  .1.  Vcrschl. 
Canzlci-Gew.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  c.  6 sig.  pend. 
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habenne  und  zu  leislenne  ane  allerslahte  giverde.  ist  das  aber  der  vilzctüm  stiurbet 
in  dirrc  gyselschefle  oder  ob  er  sich  wider  cntwurtet  zu  simc  eile,  so  sin  wir  die 
bürgen  und  die  gyseln  lidig,  als  uns  die  burger  von  Slrazburg  gilobt  hant.  swie 
aber  under  disen  gyseln  duheinre  undrinnet  innewendig  deme  vorginanten  eile  oder 

9 aldewile  der  vilzelüm  gimute  bat,  den  suln  wir  bi  unserm  eide  wider  entwurlcn  in 
den  nehisten  vierzehen  nabten,  tun  wir  des  nibt,  so  suln  wir  uns  ouch  zu  Slraz- 
burg  oder  zu  Zabern  in  enlwurten  bi  giswornem  eide  niemer  dannan  zu  kummenne, 
ie  wir  den  gyseln  wider  entwurtent  oder  ein  also  guten  an  sine  stat.  undrinnent 
aber  zwene  oder  drie  oder  alle  viere,  die  suln  wir  ouch  wider  enlwurten  oder  den 

10  vilzctüm  selbe  oder  wir  sulnt  ligen  bede  vir  das  vorgioante  Silber  und  ouch  umb 
die  süne,  also  davor  gischribcn  und  bisebeiden  ist.  wir  verjehen  ouch  das  an  disen 
brievc  wir  die  bürgen  und  ouch  die  gyseln,  das  wir  liafl  sint  also  da  obenen 
gisehriben  ist,  aldewile  und  swie  lange  der  witzetüm  gimute  giwinnet  von  den 
bürgern  von  Slrazburg.  und  das  dis  stete  blibe,  so  bau  wir  disen  brief  versigell 

15  mit  unsern  ingisigeln  zehne  urkunde,  ich  Dietrich  der  vöt  vergihe  des,  das  mich 
bignüget  bern  Cünrates  des  berren  von  Ohseustein  ingisigelc.  und  mich  Burcartcn 
von  Wangen  bignüget  bern  Murnbartes  ingisigele  und  mich  Meienrisen  bignüget 
hem  Bernandes  ingisigelc.  dis  bischach,  do  sit  unsers  berren  giburte  warent 
zweihundert  und  driu  und  sebeig  jar,  an  deme  ciatuge  nach  unser  frowen  mes  der 

ao  jungem. 


S aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzloi-Qew.  Corp.  K lad.  17  nr.  2 or.  »i&.  c.  4 sig.  pend. 
Erhalten  die  Siegel  Uartungs  von  Wangen,  Hurchard  Mumhards,  Günthers  vom  Ergcrs • 
heim  und  ßemands  Kage,  die  sechs  übrigen  Siegel  sind  abgefallen. 

Gedruckt  unvollständig  aus  dem  Briefbuch  A fot.  254a  ibid.  bei  Schiipfiin  Als.  dipl.  Z,  448 
25  nr.  633. 


533.  Wilhelm  Mülich  löst  sich  aus  der  Gefangenschaft  der  Stadt  Straßburg 
und  stellt  derselben  zehn  genannte  Bürgen.  1263  September  14. 

Ich  Wilhelm  Mülich  lü  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gisehent  oder  gibürenl, 
das  ich  mich  vereihe  aller  der  anesprachc  [weiter  wie  in  nr.  525  bis  zu  bürgen 
ao  geben]  : hern  Ilugen  Ritterschaft  von  Külzelsheim,  hem  Mugen  von  Rümerslieim, 
hem  Cün  Mülich  von  Marley,  Gozmarn  von  Ritenburg,  Dietrichen  von  Winzenheim, 
Rüdolfen  von  Ubcrhechelingen,  Garsiliun  den  Munch  von  Berstete,  Lamprchtun  von 
Ehenheim,  Burcartcn  von  Külzelsheim,  Gozmarn  von  Kützelsheim.  [weiter  wie  in 
nr.  525  bis  bi  giswornem  eide].  und  das  dis  sletu  blibe,  so  ist  dirre  brief  mit 
35  unsers  herrun  hern  Ileiuriches  von  goltes  gnaden  des  Urwelten  von  Slrazburg 
ingisigelc  versigclt  zeirne  urkunde,  wir  die  vorginanten  bürgen  verjehent,  das  uns 
bignüget  unsers  vorginanten  herrun  von  Strazburg  ingisigels.  dis  bischach,  do 
sit  unsers  herrun  gibürte  warent  zwelfhuuderl  und  driu  und  seheig  jar,  au  den 
vrietage  nach  unser  frowen  mes  der  jungem. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vorschi.  Canzlei-Gow.  Corp-  K lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 
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534.  Symund  ton  Hohenburg  löst  sich  aus  der  Gefangenschaft  der  Stadt 
Straßburg  und  stellt  derselben  fünf  genannte  Bürgen,  die  sich  den  Entscheidungen 
einer  Commission  von  drei  Herren,  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1203  Sep- 
tember 25. 

Ich  Symund  von  Hohenburg  tü  kunt  allen  den,  die  discn  brief  gisehent  oder  5 
gihürent,  daz  ich  mich  vercihc  aller  der  anesprache,  die  ich  mohte  lian  engegen 
den  meister,  deme  rate  und  der  giincindc  von  Strazburg  und  allen  im  heilem,  und 
bin  liuterliche  versünct  mit  in  umb  das,  daz  si  mich  givangen  hettunt  in  deme 
urliuge,  das  bischof  Walther  mit  in  heltu.  dise  süne  hau  ich  gisworn  stelu  zu 
habenne  vir  mich  und  alle  mine  friunt  iemerme  und  gilobe  das  mit  mim  eide,  den  i« 
ich  gilan  habe,  daz  ich  und  alle  mine  friunt  in  und  irn  belfern  umb  dise  gilat 
niemer  leit  noch  schaden  noch  lasier  sulnt  gitiin.  ich  gilobe  ouch  bi  giswornem 
eide,  daz  ich,  duwilc  dis  urliuge  wert,  hem  Walther  deme  herren  von  Gerollsecke 
und  sinen  kinden  und  irn  belfern  noch  helfen  noch  raten  sol  wider  die  vorginanten 
burger  und  ir  helfcr.  harumbe  hau  ich  in  zu  bürgen  geben  mine  licrrun  graven  15 
Sygebrelilun  den  lantgraven  von  Elsaz  min  herrun,  her  Friderichen  von  Spitzenberg, 
hern  Hartungen  von  Wangen,  liern  Günthern  und  hem  Wernhern  von  Landesberg, 
die  liant  bi  giswornem  eide  gilobet : swic  an  den  bürgern  von  Strazburg  oder  irn 
helfern  von  mir  oder  von  minen  friunden  dise  sünc  gibrochcn  wurt,  dernach  so  hem 
Niclawus  der  Zorn,  der  von  den  bürgern  von  Strazburg  derzü  ginummen  ist,  und  min  so 
her  Cünral  von  Landesberg,  der  von  minen  wege  derzü  ginummen  ist,  ubereinkum- 
ment  und  urvarnt  si  zwenc,  oder  min  her  Reinhold  der  Liebenceller  der  obeman 
mit  ir  antwederine  ubereinkummel  und  urviert  oder,  oh  min  her  Cünral  von  Landes 
herg  derzü  niht  mag  kummen,  dernach  so  her  Reinbold  der  Liebenceller  und  hern 
Niclawus  der  Zorn  dus  ding  urvarnt,  so  sulnt  sich  min  her  Friderich  von  Spitzen-  z, 
herg  und  der  vorginanten  herrun  von  Landesberg  einre  zu  Strazburg  in  entwürfen  in 
den  nehislcn  vierzehen  nahten,  so  si  gimllnt  werdent,  niemer  dannan  zu  kummenne, 
ie  daz  widertan  und  gibessert  wurt,  und  sinl  schuldig  abc  zu  tünnc  das,  damitte  die 
süne  gibrochen  wurt.  swie  sich  aber  min  herre  von  Spitzenberg  niht  entwurtet,  so 
sulnt  sich  die  andern  bürgen  allesamt  ouch  in  den  nchisten  vierzehen  nahten,  so  si  ao 
gimflnt  werdent,  entwürfen  in  derselben  wise,  also  davor  gischriben  ist,  min  herre 
der  grave  mit  sin  selbes  libc  oder  zwene  Crsamme  riller  an  sincr  stat.  swie  ouch 
under  den  vorginanten  driun  urvarern  duheiner  stiurbet,  so  sol  mau  ein  ander  an 
des  stat  geben  ane  allersiahte  giverde.  wir  die  vorginanten  urvarer  sulnt  urvarn  bi 
unserme  eide  die  ding,  an  den  dise  süne  gibrochen  wurt.  wdr  die  vorginanten  an 
bürgen  verjehent  alles  des,  das  davor  gischriben  ist,  und  gilobent  es  zu  leistenne 
und  stetu  zu  habenne  ane  allerslalite  giverde  bi  giswornem  eide.  und  daz  dis  stetu 
blibe,  so  ist  dirre  brief  versigelt  mit  unsern  ingisigeln  zeime  urkunde,  ich  Friderich 
von  Spitzenberg  vergäbe  des,  daz  mich  bignüget  der  herrun  ingisigele,  die  davor 
ginanl  sint.  dis  bischach,  do  sil  unsers  herrun  giburte  waren  zwclfhundert  und  io 
driu  und  selicig  jar,  an  deme  cystage  vor  sant  Michels  mes. 

S oii8  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Erhalten 
nur  das  Siegel  Werners  von  Landsberg. 
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535.  Adelheid  die  Schwester  Hageno' 's  ton  Slraßburg  verhau  ft  alle  ihre  Güter 
im  Bann  und  Dorf  Olteisheim  dem  Heiligengeistspital  in  Slejihansfelden  für 
28  '/»  Mark  Silber.  1203  September  23  Slraßburg  im  Wolfacher  Hof. 

Notum  sit  oranibus  presentis  pagine  inspectoribus  vel  tcnoris  ejusdem  audi- 
5 loribus,  quibus  nosse  fuerit  oporiunum,  qnod  ego  Adelbeidis  soror  Hagenonis  de 
Argentina  universa  bona  mea,  que  babui  in  banno  et  villa  Onolfeshcim  sita  prope 
Eckevirdesheim,  vidcbcet  inansum  unum  et  uliquanlulum  plus,  vendidi  recte  et 
rationabiliter  magislro  et  fratribus  bospitalis  sancli  spiritus  in  Steifes  reit  Argenli- 
nensis  dyocesis  pro  viginti  octo  marcis  et  dimidia  puri  et  legalis  argenti  et  ipsis 
io  possessionom  eoruudem  bonorum  cum  omni  eo  jure,  quo  ego  eadem  bona  tenui  et 
posscdi,  tradidi  et  resignando  ipsa  assignavi.  quod  argentum  confileor  et  protestor 
publice  per  presentes  me  a magislro  et  fratribus  antedictis  integraliler  recepisse. 
ego  eciam  Flora  relicla  dicti  Ilagenonis,  cui  idem  Hageno  mediclalem  prefatorum 
bonorum  tradiderat  et  assignavcrat  in  donalionem  propler  nupcias,  confileor  et 
IG  protestor  publice  per  presentes,  predictam  vendilionem  prefatorum  bonorum  factam 
esse  de  mea  volunlate  et  consensu.  egoque  rcnunciavi  et  renuncio  lilleris  presentibus 
omni  juri  et  actioni  mihi  in  prefatis  bonis  conpclcnli  et  in  posterum  conpeliluro 
atque  juravi  tactis  sacrosanetis  et  juro,  quod  nunquam  de  cetera  in  judicio  vel 
extra  judicium  prefata  bona  data  mihi  in  douationeiu  propler  nupcias  repetam  a 
ao  magislro  et  fratribus  prenominntis  nec  per  aliquem  nomine  meo  repeli  procurabo. 
nos  eciam  Johannes  scolaris,  Cunradus  laycus,  Junta  et  Albrat  liberi  Hagenonis  et 
Flore  prediclorum  predicte  vendicioni  consentimus  et  renunciavimus  atque  renun- 
ciamus  omni  juri  et  actioni  nobis  in  (lictis  bonis  conpetenti  et  in  posterum  conpe- 
tituro,  exccplioni  non  numerate  pecunie,  in  integrum  restilutioni  et  quolibel  juris 
25  auxilio  civilis  et  canonici,  quibus  juvari  possemus  ad  rccindendain  et  irritandam 
dictam  vendicionem,  tradentes  magistro  et  fratribus  prelibatis  presentem  paginam 
sigillis  videlicet  curie  Argentinensis  et  venerabilis  domini  Bfcrlholdi]  de  Ossenstein 
arckidiaconi  et  domini  ltudolfi  de  Vegershcim  civis  Argentinensis  sollempniter 
conmunitam  in  leslimonium  et  probationem  omnium  premissorum,  in  quorum 
ao  presencia  venditio  et  resignatio  atque  traditio  possessionis  dictorum  bonorum  facta 
fuit  Argenline  in  curia  domini  de  Wolva 1 bone  memorie,  anno  domini  1263, 
proxima  tercia  feria  ante  festum  beati  Micbabclis.  nos  vero  Bfcrtboldus]  arebi- 
diaconus  et  magister  Arnoldus  de  Keslenbollz  presideu.s  judiciis  curie  Argentinensis 
et  Rudolfus  de  Vegershcim  uutedicti  confitemur  et  publice  proteslamur,  quod  ad 
35  petilionem  et  inslanciam  Adelbeidis,  Flore  et  liberorurn  ejusdem  prenominalorum 
presentibus  appendimus  sigilla  noslra.  vendicioni  eciam  et  resignationi  atque  tradi- 
lioni  possessionis  dictorum  bonorum  inlerfucrunt  frater  Henricus  de  SlefTesvell, 
magister  Gcrvulcus,  Burcardua  de  Mululieim,  Jacobus  cives  Argentinenscs,  Hugo 
villicus  de  Onolfesbeim  et  alii  quam  plures. 

40  11  ttutt  Straßb.  IIosp.  A.  lad.  158  faoe.  3 or.  mb.  c.  sig.  pend.  AbgefaUen  sind  die  Siegel 

Bert/tolde  von  Ochsenstein  und  Rudolfs  von  Vcgersheim. 


1 In  der  heutigen  Münstergasse  gelegen.  Vergl.  Straßb.  Gassen-  «.  Jläusernameti  i.  Mittelalter 
S.  120. 
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536.  Graf  Simon  ton  Eberstein  und  Z weih  rücken  schließt  mit  der  Stadt  Straß- 
kurg  einen  bis  zum  Oien  December  laufenden  Waffenstillstand.  1263  Oclober  29 
Straßburg. 

Nos  Symon  comes  do  Eherstein  et  de  Zweinbruckcn  universis  et  siugulis 
presencium  inspcctoribus  volumus  esse  nolum,  quod  nos  cum  viris  bonoraudis  s 
magistro  et  consulibus  ac  universis  civibus  Argenlinensibus  treugas  duraluras 
om.  t abbinc  usque  ad  octo  dies  post  crastinum  beali  Andree  nunc  venlunun  et  per  tolam 
du.  i illam  dicm  inirnus.  presentibus  statuimus  et  firmamus  ita  videlicet,  quod  nos  predicto 
crastino  beati  Andree  eivitalem  Argentinensem  acccdemus  super  dissensionibus  nobis 
es.  parle  dictorum  civium  movendis  de  composicione  cum  ipsis  amicabili  tractaturi.  io 
medio  autem  tempore  prefati  cives  salvis  personis  et  rebus  per  terre  uostre  dislrictum 
et  in  aquis  debent  secure  et  libere  transire.  et  hoc  presentibus  publice  confi- 
temur.  actum  Argentine  anno  1263,  in  crastino  Symonis  et  Jude. 

S ans  Si  r aß  b.  St.  A.  Briefbuch  A fol.  2G8a  von  einer  Hand  des  litten  Jahrh.  eingetragen. 


537.  Wilhelm  der  Vicedominus  ton  Straßburg,  Ä Ibrecht  Beger  und  Rudolf  a 
Hoicemesser  schließen  Frieden  mit  der  Stadt  Straßburg,  stellen  zehn  genannte 
Bürgen  dafür  und  geloben,  mit  sechszehn  Mann  gegen  Herrn  Walther  ton  Geroldsech 
zu  Hilfe  zu  ziehn.  1263  Noternber  10. 

Wir  Wilhelm  der  vitzetöm  von  Slrazburg,  Albrebt  der  Begere,  Rödolf  der 
Howemesser  tönt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gescbcnl  oder  gebörenl,  daz  wir  so 
uberein  sint  körnen  mit  den  bürgern  von  Slrazburg  und  im  hclfem  einre  steten 
siine  vur  uns  und  alle  unser  vriunt  ane  geverdc  umb  unser  gevanenisse  und  alle 
gevehle,  die  wir  oder  unser  vriunt  gegen  in  mohteu  ban  umbe  dis  urliuge.  unde 
han  wir  und  unser  vriunt  die  süne  geswom  stete  zu  liabcnne  iemerme.  w’ir  geloben 
oueb  das,  daz  wir  mit  sehzehen  mannen  bireit  in  sulnt  bibolfen  sin,  diewile  dis  zi 
urliuge  wert,  gegen  liern  Wultber  deme  berren  von  Geroltesecke  unde  sineu  kinden. 
unde  sulnt  oueb  si  uns  dawider  helfen  gegen  deme  selben  berren  von  Geroltesecke 
unde  sineu  kinden.  in  dirre  helfe  sulnt  sin  her  Günther  der  buregrave  von  Ergers- 
heim,  her  Burcart  von  Wangen,  her  Dietrich  der  Beheim  von  Epücbe.  wir  geloben 
öch  das,  daz  wir  dukein  urliuge  anegrifen,  das  die  burger  von  Slrazburg  oder  ir  ao 
helfer  geirren  muge  an  deme  vorgcuanlen  urliuge.  si  aber  das,  daz  uns  ieman 
üngrife  mit  unrekte,  swa  es  her  Gozclin  von  sant  Tbomane,  her  Johannes  ginsit 
Briusch,  her  Ueinboldclin,  her  Rülin  Ripelin  küsent  bi  deme  eide,  da  suln  wir  uns 
w'drn.  wir  geloben  fleh,  daz  wir  wider  die  burger  von  Strazburg  niemer  geholfen 
sulnt  in  keime  urliuge.  daz  dise  gelubede  unde  dise  süne  stete  blibe,  derumbe  gib  ss 
ich  Wilhelm  der  vitzetöm  und  Albrebt  der  Begere,  Rödolf  der  llowemesser  zö 
börgen  hem  Günthern  von  Landesberc,  hern  Günthern  den  buregraven  von  Ergers- 
lieiin,  hern  Heinrichen  den  buregraven  von  Sullzmaten , hem  Heinrichen  von 
Schönowe,  hern  Burcarten  von  Wangen,  hern  Dietrichen  den  Beheim  von  Epßche, 
hern  Albrehten  von  Epfiehe,  hem  Friderichen  von  Ufwilre,  hem  Wilhelmen  von 
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Achenheim,  hcrn  Bernanlen  den  Hagen  vnr  vunfhuuderl  mark  Silbers  also,  stürbet 
under  uns  drien  duheinre,  daz  des  leseschatz  abegange.  und  sulnt  die  bürgen  ha  fl 
sin  vur  die  anderu.von  mir  Wilhelme  sulnt  abegan  zweihundert  mark,  von  mir 
Albrchte  sehcig  unde  hundert,  von  mir  llftdolve  vierzig  unde  hundert  unde  sint  die 
5 bürgen  liafl  vur  die  lebenden,  wir  haben  öch  lidig  und  ane  bete  gelassen,  duwile 
wir  und  unsere  erben  lebent,  alles  das  güt,  das  die  burger  von  Slrazburg  under 
uns  hant.  cöfel  aber  ieman  keins  vurbas,  das  bete  schuldig  si,  das  sol  geben 
gewünliclic  bete,  swie  aber  dise  vorgcschriben  süne  von  uns  oder  von  unsern 
vriunden  gebrochen  wurde,  so  suln  wir  drie  uns  bi  gesworneme  cide,  den  wir  getan 
io  hant,  zü  Slrazburg  in  entwürfen  nach  reliter  giselscheftc  in  den  nehisten  siben 
nahten,  so  wir  gemant  werdent,  niemer  dannan  zu  kummenne,  ie  das  widerlan 
werde  nach  werlichen  dingen,  damitte  die  süne  gebrochen  wurt.  swie  aber  wir  drie 
uns  nihl  geentwurlent,  so  sulnt  sich  die  vorgenanlen  bürgen  bi  gesworneme  eide, 
den  si  getan  hant,  in  den  nehisten  vierzehen  nahten,  so  si  gemant  werdent,  zü 
is  Slrazburg  in  entwurteu  nach  reliter  giselschefle  niemer  dannan  zu  kummenne,  ic 
das  widerlan  wurt,  damitte  die  süne  gebrochen  wurt.  wer  aber  daz  sich  der  bürgen 
duheinre  zü  Slrazburg  uiht  getürstc  entwurteu,  der  sol  sich  enlwurlen  zü  Erstheim 
oder  zü  Rinowe  oder  zü  Zubern  unde,  swer  sich  iederman  geentwurtet,  da  sol  er 
öch  hüben  ügende.  wurt  aber  ein  missehel  umbe  das,  daz  die  burger  sprechcnl, 
so  die  süne  were  gebrochen,  unde  wir  sprechen!,  si  were  ungebrochen,  deruber  sint 
vier  küser  gesetzet,  dise  zwene  her  Burcart  der  Murnhart  unde  her  Albrchl  der 
Hage  von  unsern  wege,  unde  dise  zwene  her  Reinbolt  der  Liebenccllcr  unde  her 
Niclaws  Zorn  von  der  burger  wege.  unde  swie  die  viere  oder  drie  under  in  küsent, 
daz  die  süne  si  gebrochen,  so  suln  wir  leisten  also  davor  geschriben  ist.  wfire  aber 
25  daz  si  enslögent,  so  ist  unser  berre  her  Heinrich  der  urwelte  von  Slrazburg  obeman. 
unde  zwedcrtalb  der  gevellet,  den  sol  man  volgen.  geschehe  aber  unserme  herren 
deme  Urwelten  iht,  so  sulnt  sich  die  viere  vorgenanlen  küser  enlwurlen  in  die  stat 
zü  Slrazburg  in  den  vrünhof  niemer  dannan  zu  kummenne,  ie  si  miltenander 
ubereinkomment  umb  ein  obeman.  wir  geloben  öch,  swie  der  vorgenanlen  bürgen 
ao  duheinre  stürbet,  daz  wir  in  den  nehesten  vierzehen  nahten,  so  man  uns  gemant, 
ein  andern  gebent  an  des  stat,  der  ime  gemezsi  si.  swie  öch  under  den  viern 
ersten  küsern,  die  da  obenan  genemmel  sint,  duheinre  stürbet,  so  sulnt  die  burger 
innewendig  ein  manolc  ein  andern  küsen  an  des  stat,  der  also  güt  si.  dasselbe 
suln  wir  unde  die  burger  tün  umbe  die  vier  küser,  die  von  unsern  wege  unde  von 
® irn  wege  gekosen  sint  umb  ein  obeman  zu  ncmmcnnc.  wir  die  vorgenanlen  bürgen 
verjehen  alles  des,  das  da  obenan  von  uns  geschriben  ist,  unde  geloben  es  bi 
gesworneme  cide,  den  wir  getan  hant,  zü  tünne  unde  zu  leistenne  ane  allcrslahle 
geverde.  wir  Heinrich  von  gottes  gnaden  der  urwelte  von  Slrazburg  gehen  urkunde 
mit  disen  brieven,  daz  dise  süne  geschehen  ist  rehtc  unde  redeliche,  also  da  obenan 
4o  geschriben  ist.  unde  derumbe  haben  wir  unser  ingesigele  geheizsen  henken  an 
disen  brief  durch  der  vorgenanlen  herren  bete,  wir  Albrcht  der  Begerc,  Rüdolf  der 
Howemesser  verjehen  des , daz  uns  bignüget  hem  Wilhelms  des  vilzelümes 
ingisigele , das  vur  uns  alle  drie  an  disen  brief  gehenket  ist  zeime  urkunde,  wir 
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Günther  der  hurcgrave  von  Ergersheim,  Günther  von  Lnndesberc,  Heinrich  von 
Schünowe,  Bemant  der  Kage  haben  unser  ingcsigele  gehenket  an  disen  brief  zü 
einre  biwerunge  unde  zü  eime  urkunde,  wir  die  andern  bürgen  verjehent  des, 
daz  uns  bignügel  der  vorgenanten  herren  ingesigele,  die  mit  uns  umbe  dise  süne 
bürgen  sinl.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  gebürte  warenl  zwelfhunderl  5 
unde  driu  unde  sehcig  jar,  an  santc  Marlins  abende. 


S aus  Straßb.  St.  A.  Veracht.  Canzlei-Gew,  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  Abge- 
fallen m'iul  die  Siegel  Günthers  mn  Landsberg  und  Heinrichs  von  Schönau. 


538.  Hug  Walch  löst  sich  aus  der  Gefangenschaft  der  Stadt  Slraßburg  und 
stellt  ihr  vier  genannte  Bürgen.  1203  November  11.  10 

Ich  Ilug  der  Walch  tu  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehürent, 
dos  ich  mich  vercihc  aller  der  anesprache,  die  ich  mohte  han  engegen  . . den 
meister,  deme  rate  und  der  gemeinde  von  Strazburg  und  allen  irn  helfern,  und  bin 
liuterliche  versünet  mit  in  umbe  das,  das  si  mich  gevangen  hettunl  in  deme 
urliuge,  das  bisehof  Walther  mit  in  hatte,  dise  süne  han  ich  gesworn  stete  zu  15 
habenne  vir  mich  und  alle  mine  friunt  iemerme  unde  gelobe  das  bi  geswornem 
cidc,  das  ich  und  alle  mine  friunt  in  und  allen  irn  helfern  umbe  dise  getat  niemer 
leit  noch  schaden  noch  lasier  suln  gelün.  harumbe  han  ich  in  zu  bürgen  geben 
min  herren  hern  Ilugen  den  greven  von  Lützelnstein,  hem  Eberharten  den  herren 
von  Etcndorf,  . . . den  Beheim  von  Lützclnstein,  Ilugen  von  Ahswilre.  die  hant  20 
die  ersten  zwenc  mit  im  truwen  und  die  andern  zwene  bi  geswornem  eide  gelobet, 
swie  an  den  bürgern  von  Strazburg  oder  im  helfern  von  mir  oder  von  minen 
friuuden  dise  süne  gebrochen  wort,  das  si  das  in  den  nehesten  vürzehen  nahten 
abetünt  und  besseret,  dnranc  die  süne  gebrochen  wurt.  tetent  si  das  niht,  so  sint 
si  schuldig  unvcrscheidenlichc  den  bürgern  von  Strazburg  sehcig  mark  silbers  und  25 
sulnl  sich -zu  Ilngenowe  in  enlwurten  niemer  dannan  zu  kuminenne,  ie  si  den 
bürgern  von  Strazburg  sehcig  mark  silbers  haben  vergolten,  wir  die  vorgenanten 
bürgen  verjehen  des,  das  wir  leisten  wellcnl  unde  stete  haben  ane  allerslahlc 
geverde  in  alle  wiz,  also  davor  gesehriben  ist.  und  han  wir  Hug  der  grave  von 
Lützelnstein,  Eberharl  von  Etendorf  unser  ingcsigele  an  disen  brief  gehenket  zeime  90 
urkunde,  wir  die  andern  vorgenanten  bürgen  verjehen  des,  das  uns  bignügel  der 
zweier  vorgenanten  herren  ingesigele.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  gehurte 
waren  zwelfhunderl  und  driu  unde  sehcig  jar,  an  sante  Martins  naht. 


S aus  Straßb.  St.  A.  Versclil.  Canzlci-Qew.  Corp.  K latl.  15  or.  mb.  lit.  pat.  Der  untere 
Pergamentrnnd , an  dem  die  Siegel  befestigt  teuren,  ist  abgeschnitten. 
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539.  Otto  von  Ochsenstein  yuittirt  Meister  lind  Rath  der  Stadt  Straßburg  Hier 
30  Mark.  1203  November  18. 

0[lto]  de  Ohsenstein  viris  discretis  Jo[hanni]  magistro  et  consulibus  Argcnli- 
nensibus  paratum  in  omnibus  obsequium  cum  salute.  noveritis,  quod  in  Petro 
5 de  Berstele  triginta  marcaa  vestro  nomine  acceplavj.  unde  vos  de  ipsa  pecunia 
presentibus  quitto  et  esse  ex  parte  mei  faleor  absolutos.  datum  anno  domini 
1263,  dominica  proxima  post  Martini. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlci-Oew.  Corp.  K lad.  17  nr.  29  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

540.  Walther  ton  Oeroldseck  und  seine  Bundesgenossen  schließen  mit  Heinrich 
io  dem  erwählten  Bischof  von  Straßlurg,  der  Stadl  Straßburg,  den  Grafen  Rudolf 

und  Qoltfrid  ton  Habsburg,  dem  Grafen  Konrad  und  den  Bürgern  ton  Freiburg 
einen  bis  zum  Schluß  der  Pfingshcoche  nächsten  Jahres  laufenden  Waffenstillstand. 
1203  Decemher  13. 

Wir  Walther  von  Geroltsecke,  . . der  raaregrave  von  llachbcrc,  Heinrich  von 
io  Geroltsecke,  Fridcrieh  von  Wolfahe,  Hcsso  von  Üsenberc  tönt  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  gesehent  oder  gehörent,  das  wir  vur  uns  und  alle  unser  heller  mit  deme 
herren  hern  Heinriche  deme  urwelten  von  Strazburg  und  mit  den  bürgern  von 
Strazburg,  mit  graven  Rüdolvc  unde  graven  Gotfride  von  Ilabsburg,  graven  Cflnrate 
unde  den  bürgern  von  Friburg  und  allen  im  eitgenozsen  und  irn  belfern  in  deme 
«o  urliuge,  das  zwischen  in  und  uns  ist,  haben  gcmachet  einen  sletun  und  ein  gewöu- 
lichcn  vride  von  sant  Otelien  mes  unze  uzgander  pfinkcslwochen  unde  den  tac  allen 
also  ; das  meneglich  rare  unde  schade  uffe  deme  wasser  und  utTeme  lande  und  in 
den  stetun,  also  man  tetc,  ob  es  eiu  gance  sftne  werc,  unde  das  nicman  keine 
salzunge  mache,  die  nuwe  und  ungewftnlich  si.  unde  werc  das  dirre  vride“  an 
ns  keinen  dingen  gebrochen  wurde,  das  kindlich  und  offen  ist,  das  sol  mau  alzfihaut 
bessern,  ist  cs  aber  zwivellich,  so  sol  es  stan  zu  Brisikowe  an  hern  Rüdolve  von 
Einstat  und  an  hern  Gotfride  von  Slüfe  unde  zu  Mortenowe  unde  zu  Elsazscn  an 
hern  Schidclinc  von  Stflfeuberc  und  hern  Walther  von  Halbere  des  schullheisscn 
brüder  von  Gengenbach,  dise  vure  sulnt  urvaru  bi  gesworneme  eide,  obe  der  vride 
w gebrochen  si.  unde  sweu  si  schuldig  vindent,  der  sol  bessern,  were  aber  das  si 
unsliegcnl  an  der  urteil,  so  ist  unser  herre  der  urwelle  von  Basile 1 obeinan,  unde 
swa  der  heisset  bessern,  da  sol  mBn  bessern,  diseu  vride  han  wir  gesworn  stete  zu 
habenno  ane  allerslahle  geverde.  und  das  dis  stete  blibe,  so  ist  dirre  brief  versigelt 
mit  unsern  ingesigclcn  zeime  urkunde.  dis  bisehach,  do  sit  unsers  herren  gehurte 
* waren  tusent  jar  zweihundert  und  driu  unde  schcig  jar,  an  sanle  Otelien  tage. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3*  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Gut 
erhalten  das  Siegel  Walthers  von  Geroldseck,  die  übrigen  abgefallen. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbnch  A fol.  253«  ibid.  bei  Wendcer  Appar.  et  imtr.  archiv.  p.  173 
«r.  14  = Lünig  XVII , 874  nr.  21;  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  448  nr.  G24. 

40  •)  dirre  vride  auf  Rasur. 


1 Heinrich  ron  Neuenburg,  vorher  Domprobet  von  Hasel. 


1*63 
De:.  13 
1*61 
Juni  15 
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541.  Erbo  Kesseler  löst  sich  aus  der  Gefangenschaft  der  Stadl  Straßburg  und 
stellt  derselben  sieben  genannte  Bürgen.  1263  Beccmber  20. 

Ich  Erl>o  Kesseler  tö  kunt  ollen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  geh'irent, 
daz  ich  mich  vcrcihe  aller  der  anesprachc  [ weiter  wie  in  nr.  525  bis  zu  bürgen 
geben]  : hem  Cünratcn  den  Röten  von  Geizpollzheim,  hem  Rüdegern  Gnipping  von  5 
Geizpolzhcim,  hem  Hartungen  unde  sinen  brüder,  hem  Volinam  von  Wide,  Sifriden 
von  Marley  unde  Cüncen  minen  brüder.  die  hant  bi  gesworneme  eidc  gelobet 
{weiter  wie  in  nr.  525  bis  bi  gesworneme  eidc).  wir  geloben  öch,  daz  disen  eit 
nieman  abetriben  noch  werben  sol  noch  von  den  babisle  noch  von  geistlickeme 
gerihte.  und  daz  dis  stete  blibe,  so  ist  dirre  brief  versigell  mit  unsere  herren  hem  io 
Heinrichs  des  Urwelten  von  Slrazburg  unde  mit  hem  Mumliarles  ingesigelen,  der 
zweier  herren  ingesigele  uns  bignüget,  zcimc  urkunde.  dis  bischach,  do  sit 
unsere  herren  gebürte  waren  zwelfhunderl  unde  driu  unde  seheig  jar,  an  sanl 
Thomans  abende. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vcrschl.  Canzloi-Gow.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  15 
AbgcfaUcn  ist  das  Siegel  des  erwählten  Bischofs  Heinrich. 


542.  Die  Stadl  Saarburg  sichert  der  Stadl  Straßburg  tu,  daß  ihre  Bürger  heilten - 
falls  den  Straßburgern  genommenes  Beutegut,  namentlich  Weine  anhaufen  würden, 
und  verspricht  entgegengesetzten  Falts  vollständige  Genugtuung.  [1261-1263], 

Honorabilibus  viris  amicis  suis  karissimis  domno  Burchardo  Spendere  magistro,  20 
consulibus  et  universitati  civiurn  Argentiuensium  . . scultetus,  . . jurati  eommu- 
nitasque  burgeusium  ville  de  Sarburc,  quiequid  possuni  servicii  et  honoris,  cum 
dilcctionc  sincera.  discretionem  vestram  cupimus  non  latere,  quod  nos  compas- 
siouc  civili  super  injuriis  et  molesliis  vobis  illalis  a vestris  emulis  et  injurialoribus 
vobis  quam  plurimum  nec  immerilo  condolemus,  desiderantes  toto  cordis  alfeclu  25 
vestrum  in  omnibus  comoduin  et  honorem,  super  eo  autetn,  quod  nobis  vestris 
demandastis  littcris  ad  noticiam  vestram  pervenisse,  quosdam  nostros  concives  ad 
predones  vinorum  vestromm  accedere  et  eadem  vina  spe  precii  lenioris  comparare, 
honestati  vestre  teuore  presentium  veraciter  signilicarnus , quod  de  hoc  omniuo 
sumus  ignorantes  nec  scire  vellemus  incomodum  vestrum  vel  gravamen.  quando-  so 
cumque  auletn  scivcrimus  seu  vos  scire  polerilis  aliquem  de  noslris,  qui  hujusmodi 
vina  et  spolium  vobis  ablatuin  comparct  vel  emat,  nos  parati  crimus  vobis  de  hoc 
lanlum  facere  et  emendurc,  quantum  cliam  a nobis  duxeritis  acceplandum,  scientes 
ccrtissime,  quod,  cum  nos  scu  aliqui  nostmm  spolium  domni  nostri  . . Mclensis 
episcopi  super  inimicos  et  emulos  manifestos  episcopatus  Metensis  acccptum  com-  « 
parare  non  vclimus  nec  eo  uti  usu  quocumque,  multo  invilius  vestris  spoliis  utere- 
mur  parati  ad  omnia,  que  vestrum  lungunt  coraodutn  et  honorem,  valelc. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verseht  Cauzlei-Gew.  Corp.  K lad.  17  or.  mb.  lit.  clausa  c.  sig.  in 
rerso  imj/r.  deleto.  Das  Stück  fällt,  weil  sein  Inhalt  auf  kriegerische  Zeiten  deutet  und 
der  in  der  Adresse  genannte  Burchard  Seiender  in  den  Jahren  1261—1263  als  Bürger-  40 
meister  ron  Slraßburg  fungirt , tcohl  in  den  Zeitraum  dieser  drei  Jahre.  VergL 
W.  Wiegand  Bell.  Walther.  S.  76  not.  1. 
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543.  Walther  ton  Girbaden  der  Schultheiß  und  die  Bürger  ton  Rheinau  theifen 
Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  mit.  daß  sie  Eberhard  dem,  Rothen,  und 
seinen  Genossen  für  nächsten  Dinstag  sicheres  Geleit  bis  zur  Stadt  Rheinau 
geben.  \126 1-1263]  Rheinau. 

5 Viris  venerabilibus  et  honeslis  B[urcardo]  Dispensatori  magislro  civium  et 
consulibus  de  Argenlina  Wal[therus]  de  Girbaden  scultetus  de  Rinowe  et  universilas 
civium,  quicquid  possunt  obsequii  et  honoris.  lioneslali  vestre  prescntibus  signi- 
ficamus,  quod  nos  Eberbardo  Rufo  latori  presenlium  et  omnibus  complicibus  suis, 
quos  proxima  tercia  feria  ad  suum  negocium  accersiri  dccrcverit  vel  secum  duxerit, 
io  apud  civitatem  noslram  securum  damus  ducatum.  et  in  hujus  rei  tcstimonium 
presentem  cedulam  sibi  tradidimus  nostri  sigilli  muuimine  roboratam.  datum 
apud  Rinowe. 

S am  Straßb.  St.  A.  Verseil!,  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  17  or.  mb.  c.  sig.  pemt.  tarso.  Zur 
Dalirung  cergl.  nr.  Stß. 


io  544.  Cüno  abbas  conventusque  monasterii  Marbacensis  onere  debitorum  oppressi 
predium  suum,  quatuor  scilicet  mansus,  in  villa  et  banno  Criecheshcim  prope 
Tungensbeim  silum,  quod  Richardis  inulier  et  ejus  filii  exeoluenint,  vendunt  Gotfrido 
frumentario  civi  Argentinensi  pro  centum  quinquaginta  marcis  argenti  renuncianles 
omni  juris  canonici  et  civilis  auxilio  et  pro  dampnis  et  expensis  emploris  bona  sua 
so  in  dioccsi  Argentinensi  sita  nomine  pignoris  obliganles.  lleinricus  electus  Argcnti- 
neusis  assentit  et  sigillat.  * quod  cum  monastcrium  nostrum. » datum  et  actum 
anno  domini  1264,  2 idus  januarii.  12G4  Januar  12. 

B am  Straßb.  Bes.-A.  H fase.  2110  or.  mb.  e.  sig.  pend.  ddapso. 

545.  Jakob  ton  Varsberg  gelobt  der  Stadt  Straßburg,  die  zwischen  ihr  und 
20  Heinrich  ton  Varsberg  über  dessen  Freilassung  und  den  Tod  seines  in  der 
Gefangenschaft  verstorbenen  Bruders  Walther  geschlossene  Sühne  getreulich  zu 
achten  und  zu  hallen.  12G4  Januar  20. 

Viris  discrelis  et  honeslis  universis  civibus  civitatis  Argcntincnsis  Jacobus  miles 
de  Wamesperch  salutem  et  sc  ad  eorum  promptum  famulatum.  universitati  vestre 
ao  notum  facio,  quod  ego  pacem  factam  intcr  vos  ex  una  parle  et  Ilanricum  de 
Warncsperc  servientem  meum  latorem  presenlium  scilicet  de  redemptione  sua  et  de 
morte  Walteri  fratris  sui,  qui  in  captivitale  vestra  obiit,  ex  alia  lideliler  et  integre 
absque  dolo  et  absque  falsitate  ratam  et  stabilem  leneo  et  lenebo  et  de  hoc  deinceps 
adversum  vos  et  vestros  nullam  pravam  vel  falsam  quieram  nec  movebo  occasionem. 
ao  sic  adjuvet  me  deus  et  omnes  sancti.  islud  etiam  vobis  promitto  tidc  data,  lanquam 
presens  coram  vobis  essem.  in  hujus  rei  teslimonium  presens  scriptum  sigilli  mei 
munimine  roboratur.  actum  anno  domini  1264,  in  festo  beatorum  Fabiani  et 
Sebasliani. 

S am  Straßb.  St.  A.  Verseht  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pmd. 
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546.  Qraf  Heinrich  ton  Zweibrüchen,  Abt  Dietrich  ton  St.  Matthias  und  der 
Trierer  Domprobst  Simon  beurkunden,  daß  die  namentlich  aufgeführten  Vencandten 
Heinrichs  und  Walthers  ton  Varsberg  sich  eidlich  tor  ihnen  cerp/lichtet  haben, 
an  den  Straßburgern  weder  die  Gefangennahme  des  einen  noch  den  Tod  des  andern 

zu  rächen.  1261  Januar  22  Varsberg.  i 

Nos  Ilenricus  comes  Geminiponlis,  Theodericus  abbas  sancli  Malbie 1 cl  Symon 
major  preposilus  et  arcbidiaconus  Treverensis  notuin  facimus  universis  presentes 
littcras  inspecturis,  quod  in  noslra  presentia  constituti  Egidius  de  Warnesperg  milcs, 
Gotfridus  de  Külchingeu  (ilius  avunculi  Ilenrici  et  Waltheri  de  veteri  Castro  War- 
nesberg,  Albertus  de  Bollecheu,  Johannes  de  Morledingen,  Lampcrtus  de  Gyrsperch,  io 
Reinboldus  de  Alba  nepotes  Ilenrici  et  Waltheri  prcdictorum  et  Matheus  pater  pre- 
dictorum  Ilenrici  et  Waltheri,  Hugo  de  Lencberdingen  juravcrunl  et  firxniter  se  ad 
hoc  obligaverunt,  quod  nunquam  per  ipsos  nee  eorum  amicos  vcl  parentes  ßet 
aliqua  vindicta  de  captivilale  Ilenrici  supradicti  nec  de  morte  Waltheri  fratris  sui 
nec  de  rebus  ipsis  ablatis  nec  etiam  de  viginti  marcis  argenti  *,  quas  solvil  idem  is 
Ilenricus  occasionc  captivitatis  sue,  contra  cives  et  dominos  Argenlinenscs  Tel 
eorum  parentes  et  amicos.  si  vero  Ilenricus  anledietus  de  Warnesberg  a caplivilate 
sua  denuntialus  non  fuerit  per  omnia  absolutus,  quemadmodum  est  promissum, 
coram  magislris  civitatis  Argentinensis,  prcdicti  superius  nominati  protestati  sunt 
coram  nobis,  hoc  juramentum  non  lenere  vel  eos  esse  per  hoc  astrictos,  quod 
occasione  hujusmodi  prcsliterunt.  in  cujus  rei  testimouium  ad  petiliouem  predicloruin 
sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  actum  apud  Warnesberg  anno  domini 
12(51,  in  crastino  Agnctis  virginis. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  lö  or.  mb.  c.  Big.  pend.  Erholten 
ist  nur  dos  Siegel  Graf  Heinrichs  ton  Zieeibrücken  mit  sehr  unleserlicher  Legende , die  25 
beiden  übrigen  sind  abgefallen. 

547.  De  mich  ton  Rosheim  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangennahme 
wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  sechs  genannte  Bürgen  stellt.  1264  Februar  1. 

Ich  Remiche  von  Rodcsbeim  tu  kunl  allen  den,  die  disen  brief  gesebent  oder 
gehürent,  daz  ich  uberein  bin  körnen  mit  den  bürgern  von  Strazburg  und  irn  ao 
belfern  einre  sieten  süne  vur  mich  und  alle  mine  vriunl  ane  geverde  umbe  mine 
gevanenisse  und  alle  geveble,  die  ich  oder  mine  vriuut  gegen  in  mohtent  baut 
umbe  dis  urliuge.  unde  hab  ich  vur  mich  und  alle  mine  vriunt  dise  süne  gesworn 
stete  zu  halienne  ieincrme  unde  gelobe  das  bi  minemc  eide,  den  ich  getan  habe, 
daz  ich  und  alle  mine  vriunl  in  und  irn  belfern  umbe  dise  getat  niemer  leit  noch  35 
scliuden  noch  laster  sulnl  gelün.  ich  gelobe  öcb,  daz  ich  hern  Walther  deme  kerreu 


a)  argeuti  auf  Jiasur. 


1 Das  St.  Matthiasstift  zu  Trier . 
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von  Gcroltseckc  noch  sinen  kinden  und  irn  belfern  wider  die  burger  von  Slrazburg 
niemer  geraten  noch  gehelfen  sol  noch  cnsol  öch  wider  die  vorgenanten  burger 
niemerme  gehelfen  in  keime  urliuge.  das  gelob  ich  bi  gesworneme  eide.  harumbc 
ban  ich  in  zü  bürgen  geben  hem  Otlun  von  Rodesheim,  bern  Burcarten  von 
d Rodesheim,  hem  Berlhollun  unde  hem  Rüdegern  Gnippinc  von  Geizpolzheim, 
Rcinbem  von  Rodesheim  unde  hem  Kriderichen  von  Rodesheim  sinen  swager.  die 
hant  hi  gesworueme  eide  gelobet,  swie  an  den  bürgern  von  Slrazburg  oder  irn 
belfern  von  mir  oder  von  minen  vriunden  dise  söne  gebrochen  wurl,  daz  sie  sich 
zu  Slrazburg  in  entwurtent  in  den  nehisten  siben  nabten,  so  sie  gemänt  werdent“, 
io  niemer  dannan  zü  kutnmenne,  ie  das  widertan  unde  gebessert  wurt,  unde  sint 
schuldig  obe  zft  lünne  das,  damitte  die  süne  gebrochen  wurl.  wir  die  vorgenanten 
bürgen  verjehent  alles  des,  das  davor  von  uns  gesehriben  ist,  unde  gelobent  es  bi 
gesworneme  eide  zu  leistenne  unde  stete  zu  habenne  ane  allerslabte  geverde.  ich 
Remielie  unde  die  vorgenanten  bürgen  geloben  öch,  daz  disen  eil  nicman  abetriben 
15  noch  werben  sol  noch  von  den  babesle  noch  von  geisllicheine  noch  von  welllicheme 
gerillte,  und  daz  dis  stete  blibe,  so  ban  wir  disen  brief  mit  hem  Oltun  ingesigcle 
von  Rodesheim  versigelt  zeime  urkunde,  wir  die  andern  bürgen  und  ich  Remicbe 
verjehent  des,  daz  uns  bignüget  hern  Ottuns  ingesigcls  von  Rodesheim.  dis 
bischach,  do  sit  unsere  herren  gehurte  waren  zwelfhundcrt  unde  vier  unde  sebeig 
so  jar,  an  der  lielilmes  abende. 

S aus  Straßb.  Sl.  A.  Verseht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lacL  15  er.  mb.  e.  Big.  pend. 

548.  Heinrich  der  erwählte  Bischof  von  Straßburg  vereint  das  gänzlich  ver- 
armte und  verschuldete  Straßburger  Anguslinerh/oster  der  heiligen  Dreieinigkeit 
mit  der  Benediclinerabtei  Altorf.  126-1  Februar  20. 

as  In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  Ilenricus  miseralione  divina  elcclus  et 
minister  humilis  Argentinensis  eclesic  universis  Christi  lidelibus  hanc  literam  inspec- 
turis.  carilatis  Ordinate  verissimum  solet  esse  indicium,  cum  patres  spirituales 
secundum  oflicii  sui  debilum  filiorum  inopie  condolent  et,  ne  ab  incepto  boni  operis 
proposito  propler  inopiam  humanarum  uecessilatum  deficianl  et  eoruin  Status  refor- 
ao  metur  in  melius,  palema  sollicitudine  in  futurum  eis  providerc  non  obmittunt.  qua- 
propler  ad  noliciam  presenlium  et  futurorum  pervenire  desideramus,  qualiter  mona- 
sterium  sancte  Trinitatis  et  fralres,  qui  sub  ordine  canouicorum  regularium  et  regula 
beali  Augustini  fueruut  aclenus  extra  muros  civitatis  Argentinensis,  adeo  sit  alle- 
nuatum,  quod  nec  pauci  fralres  ibidem  deo  famulanlcs  in  tenui  victu  possinl 
as  sustenlari.  quoniam  propter  discensiones  et  diuturnas  perturbationes,  propler  bella 
etiam  et  inccndia,  que  in  nostra  dyoccsi  aclenus  viguerunt,  idem  cenobium  magnum 
defectum  temporaiium  patitur  et  debitoram  ac  usurarum  bonere  fere  consumplum 
existit,  nos  igitur  benignitntis  nostre  patrocinio  illud  intuentes  ad  statum  tneliorem 
revocare  curabimus  tempore  oportuno.  habito  siquidem  consilio  et  cousensu  nostri 
io  capituli  ac  aliarum  religiosarum  personarum,  qualiter  sic  periclitanti  monasterio 

«)  in  den  — werdent  mit  andrer  Diäte  aber  trohl  rem  gleicher  Hand  über  die  Zeile  getcknebtn. 
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consulere  possemus  et  animarum  providere  saluli,  preposilo  et  conventu  dicli 
monaslerii  ex  divina  inspiralioue  voluntale  libera  regulam  beati  Benedicti  profiten- 
tibus  expressim  in  manibus.  . abbatis  de  Altorf  noslrc  dyocesis  ordinis  sancti  Bene- 
dicti, idem  monasterium  de  dicti  preposili  et  convenlus  instantia  et  consensu  expresso 
unimus  monasterio  sive  abbalie  in  Altorf  subicientes  idem  monasterium  in  omnibus  s 
temporalibus  possessionibus,  rebus  et  juribus  presentibus  et  futuris  et  etiam  in 
spirilualibus  dicte  abbalie  in  Altorf  et  cum  omnibus  ejusdem  pertinenliis,  salvo 
(amen  jure  nostro  noslrorumque  successorum.  quam  unionem  alque  subjeclionem 
dictus  abbas  et  convenlus  libere  et  voluntarie  admittentes  omnes  de  dicte  sancte 
Trinitatis  conventu  in  sue  eclesie  socios  et  monachos  receperunt  parem  cum  eis  10 
vitam  ducturos  in  omnibus  et  recepturos.  ordinabimus  eliam , quod  in  diclo  mona- 
sterio sancte  Trinitatis  ad  ofiiciandum  in  divinis  ipsum  monasterium  sex  ad  minus 
monacbi  per  abbatem  ordinenlur,  quos  ipsi  abbati  ad  eundem  locum  mittere  et 
revocare  sccundum  quod  expedire  viderit  licebil,  ministrando  eisdem  necessaria 
secundum  modum  et  formam,  qua  suis  monachis  in  monasterio  Altorf  solet  provi-  is 
dere.  prepositus  etiam,  qui  quandoque  in  diclo  monasterio  sancte  Trinitatis  fuerat, 
omnesque  persone  de  conventu  ejusdem  nichil  de  cetero  dicti  monaslerii  sancte 
Trinitatis  nomine  pelent  vcl  etiam  vendicabunt,  sed  sub  regula  beati  Benedicti  in 
altero  dictoruin  monasteriorum  ad  disposilionem  et  ordinationem  abbatis  in  Altorf 
domino  famulantes  manebunt.  apostatas  aulem  dicli  monaslerii  sancte  Trinitatis  w 
nunc  vaganles  dictus  abbas  recipere  tenebitur,  cum  rediverint  et  volucrint  sub 
regula  beati  Benedicti".  qui  si  regulam  eandem  profileri  renuuerint,  de  nostro  sive 
successorum  nostrorum  consilio  de  eisdem  nunc  apostatantibus  disponet  et  faciel 
dictus  abbas,  proul  religioni  convenit  et  ralioni.  fratribus  eliam  secularibus  dicti 
monaslerii  sancte  Trinitatis,  qui  vite  subsidium  a diclo  monasterio  recipiebant,  pro-  as 
videbitur  per  dictum  abbatem,  proul  antca  eisdem  consucvcral  et  debucrat  prepositus 
prefali  convenlus  necessaria  miuislrare.  in  bujusmodi  orilinalionis  perpetuam  memo- 
riam  presentibus  literis  appemli  fecimus  nostrum  sigillum.  nos.  . prepositus  totumque 
capitulum  Argenlinense  liuic  ordinationi,  unioni  et  subjeclioni  consensimus  appen- 
dcnles  nostrum  sigillum  presenli  karte  in  perpetuam  bujusmodi  nostri  consensus  so 
probationem.  nos  abbas  totusque  convenlus  de  Altorf  ordinis  sancti  Benedicti  Argen- 
tinensis  dyocesis  de  nostra  voluntale  et  consensu  supradicla  et  singula  et  omnia 
aclu  fore  et  ordinala  esse  contitcmur  prominentes,  nos  adimplere  suprascripta  omnia 
nosque  parituros  in  omnibus  ordinationi  supranolale,  apponenles  presentibus  literis 
nostra  sigilla  in  bujusmodi  facti  perpetuam  memoriam  et  probationem.  actum  35 
anno  domini  1264,  10  kalendasb  marlii. 

B aus  Straßb.  Bcz.-A.  II  fase.  24  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Erhallen  ixt  nur  das  Siegel  des 
Straßburger  Domcapitels,  ein  ziceites  abgef allen.  Von  dem  in  der  Urkunde  angekündigten 
dritten  Siegel  ist  gar  keine  Sjtur  vorhanden. 

s)  Zu  ergänzen  ehea  vivere  oder  essu.  b)  B kalondas. 
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549.  Heinrich  der  erwählte  Bischof  von  Straßburg  und  der  Domcuslos  Berthold 
von  Ochsenstein  beurkunden,  wie  der  Streit  zwischen  der  Bürgerschaft  von  Straßburg 
und  den  Bäckern  daselbst  über  den  Preis  des  Binungsreehls  beigelegt  worden  sei. 
1204  Februar  23. 

5 Nos  Ileinricus  dei  gracia  eleclus  Argentinensis,  Bcrtlioldus  de  Ohsenstein  custos 
ejusdem  ecclesie  universis  et  singulis  presencium  inspectoribus  volumus  esse  notum, 
quod,  orta  dissensionis  materia  intcr.  . magistros,  consules  et  Universitäten!  civitatis 
Argentinensis  ex  una  et  pislores  seu  panifices  ejusdem  civitatis  ex  parle  altera  super 
eo,  quod  iidem  pistores  a domibus  pislrinalibus  ipsorum  civium  pro  jure  eorum, 
io  quod  vidgo  dicitur  einung,  amplius  quam  antiqua  et  approbata  ipsius  civitatis 
consueludo  exigeret,  requirebant,  tandem  intervenientibus  viris  honestis  hujusmodi 
discordia  taliter  est  sopita  consensu  et  voluntate  dictaram  partium  plenius  acccdenle, 
quod  deinccps  in  perpeluum,  quicunque  civis  pistrino  suo  integrum  jus,  quod  dicitur 
einung,  acquircrc  voluerit,  panificibus  dabit  pro  hujusmodi  jure  duodecim  solidos 
io  denariorum  Argenliuensium  sine  omni  augmentatione  et  pro  dimidio  einungo  sex 
solidi  dari  debent1.  consenscrunt  cciam  predicti  pistores,  quod,  si  quetnpiam  civium 
habentem  pistriuum  decedere  contigerit,  quicunque  et  cujuscunque  etatis  unus  ex 
liberis  suis  ipsum  pistrinura  ex  jure  hereditario  pro  sua  acceperit  porcione,  simul 
eciam  accipiat  jus  -dimidium,  quod  dicitur  einung.  nos  igitur  ad  instanciam 
so  predielarum  partium  huic  ordinacioni  et  statuto  nostrum  assensum  inperlimur 
presentibus  pariler  et  favorem  ipsamque  ratam  tenenles  et  gratam  per  omnia 
approbamus,  sigilla  uostra  una  cum  ipsius  civitatis  sigillo  preseutibus  in  teslimonium 
appendentes.  actum  et  datum  anno  domini  1204,  in  vigilia  Mathic  apostoli. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lod.  3«  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 
25  AbgefaUen  sind  die  Siegel  der  Stadt  Straßburg  und  des  Domcustos  JJerthotd  von  Ochsen- 

stein. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbnch  A fol.  641»  ibid.  in  der  Zcitschr.  f.  Gesch.  des  Oberrh . A VI, 
171  mit  dem  unrichtigen  Jahresdatum  1303. 


550.  Heinrich  der  erwählte  Bischof  und  das  Domcapitel  von  Straßburg 
so  beurkunden  die  Stiftung  eines  Marienaltars  und  einer  damit  verbundenen  Preebende 
im  Münster  durch  den  Straßburger  Bürger  Heinrich  Wehclin.  1204  März  13 
Straßburg. 

Ileinricus  dei  gracia  electus  Argentinensis,  Berliloldus  prepositus,  dccanus 
totumquo  capitulum  ecclesie  Argentinensis  universis  Christi  fidelibus  lam  presentibus 
as  quam  futuris  hujus  lillere  inspectoribus  seu  audiloribus  sinceram  caritalem  in 
domino  cum  nolicia  subscriplorum.  quonium  omne  bonum  in  commune  deductum 
pulcrius  elucescit,  dignum  esse  et  congruum  estiinatur  merita  cujuspiam  sub 
dampnosi  sileucii  tenebris  non  abscondere;  quin  pocius,  ut  alii  quoque  ad  bonorum 


1 lieber  llegriff  und  Weser  dieses  Zunftrechts  rergl.  W.  Stieda  Zur  Entstehung  des  deutschen 
Zunftwesens  S.  113. 


53 


Digitized  by  Google 


418 


1264 


exercicium  incitenlur  opcrum,  convcnil  ca  singulomm  noticie  propalare.  scirc  igilur 
volumus  univcrsos  tarn  presenles  quam  posteros  presencium  inspeclores,  quod  vir 
bonorabilis  Ileinricus  civis  Argenlinensis  dictus  Webelin  de  consensu  et  bona 
voluntate  noslra,  provida  circumspeclione  adbibita,  in  ecclesia  nostra  Argenlinensi 
ob  reverenciam  gloriose  virginis  dci  gcnilricis  Marie  suis  altare  sumplibus  prope 
altare,  quod  dicitur  frügealler1,  in  remedium  auime  sue  fecit  conslrui  et  construxit. 
liuic  siquidem  altan  prebcndam  anncxam  instiluit  et  fecit  solventem  annis  singubs 
saeerdoti  ad  dictum  altare  celebranti  Septuaginta  quartalia,  quinquaginta  quinque 
siliginis  et  quindecim  ordei.  reddilus  autcm  istorum  Septuaginta  quartalium  siti  sunt 
in  liunc  modum  : in  banuo  Gynebret  quadraginta  siliginis,  in  banno  vero  Enesbeim 
quindecim  quartalia  siliginis  et  quindecim  ordei.  ordinalum  esl  aulern,  ut  idem 
Webelinus  bac  prima  vice  prefatam  prebendam  diclo  altari  annexain  saeerdoti 
conferal  pro  sue  libilo  voluntatis,  poslmodum  vero  eam,  quam  primum  vacare 
contigeril,  cuslos,  qui  tune  pro  tempore  fuerit,  idoneo  conferel  saeerdoti.  quodsi 
eam  custos  alii  quam  saeerdoti  conferat,  volumus,  quod  extunc,  ex  parte  decani 
monicione  ad  ipsum  custodem  premissa,  ut  eam  saeerdoti  conferat,  oelo  dierum 
elapso  lerinino,  decanus,  qui  tune  pro  tempore  fuerit,  dictam  prebendam  conferendi 
saeerdoti  idoneo  plenam  babeat  et  liberam  potestatem.  sacerdosque  ad  dictam  pre- 
bendam institutus  singulis  diebus  stalim  cuntutis  matutinis  missam  ad  pretaclum 
altare  de  beata  virgine  celebrabil  et  dicta  sua  prebenda  contenlus  oblaciones  ejusdem 
altaris  in  usus  fabrice  absque  omni  subtractionc  ipsius  fabrice  rectoribus  inlcgra- 
liter  in  subsidium  operis  presenlabit.  choro  quoque  ad  lioras  singulas  et  decano, 
qui  pro  tempore  fuerit,  quemadraodum  alii  prebendarii  per  devocionis  obedienciam 
est  ligatus.  inceplis  quoque  laudibus,  cborum  exibit  reverenter  et  beite  et  se  ad 
celebrandum  devocius  preparabit.  cum  custode  vero  nibil  omnino  babebit  disponere 
nisi  quod  eidem  sicut  alii  clerici  consuetam  reverenciam  exbibebit.  iusuper  ordi- 
nalum est,  ut  idem  sacerdos  fideliter  et  studiose  fabrice  predictc  computacionibus 
inlersil  et  eidem  presil  et  prosit  ipsius  utilitatem,  prout  melius  scicrit,  promovendo 
ad  amputandam  antea  in  perpetuum  omncin  questionis  matcriam.  et  ut  predicta 
omnia  et  singula  robur  perpetue  finnitatis  obtincant,  nos  clcctus  et  capitulum  supra- 
dictum,  provida  deliberacione  et  communi  traclatu  prehabitis,  ordinacionibus  pre- 
scriplis  seu  slatutis  nostruin  asseusum  impertimur  presenlibus  et  favorem  ac  omnia 
supradicla  sicut  ea , que  de  nostra  pura  processerunt  voluntate,  sanccimus,  rata 
tenemus  et  grala  ipsaque  sobempniter  approbamus  sigilla  nostra  presenti  scripto  in 
teslimonium  appendenlcs.  nos  B[erbtoldus]  de  Obssenstein  custos  ccclesie  Argcntinensis 
universa  et  singula  supradicta  conlilemur  esse  vera  et  ad  ea  firmiter  observanda  nos 
nostrosque  successores , capiluli  nostri  consensu  plenius  accedente , presenlibus 
sobempniter  obligamus  sigillum  noslrum  in  teslimonium  appeudentes.  actum  et 
datum  Argeutiue  anno  domini  1204,  in  crastino  Gregorii  pape. 

F aus  Straßb.  Frauenh.  A.  Papier-Copiidbuch  nr.  3 fol.  1 b nm  einer  Hand  des  ausgehenden 
Wen  Jahrh.  eingetragen. 


I (‘fr  nr.  36b  u.  519  not.  1.  VergJ.  F.  X.  Kraus  Kunst  u.  Alterthum  i.  Elsaß-Lothringen  I,  353. 
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55t.  Werner  ton  Ballbronn  schließt  mit  der  Stadl  Straßburg  seiner  Gefangen- 
schaft wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  zehn  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich 
der  Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  tu  fügen  haben.  1204 
April  17. 

g Ich  Wernhcr  von  Baldeburnen  tü  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gcsehenl  oder 
geh  Aren  t,  daz  ich  überein  hin  kommen  mit  den  bürgern  von  Strasburg  und  ireu 
belfern  umbe  minc  gevanenisse  und  alle  gevchte,  die  ich  oder  mine  friunl  gegen  in 
mokten  han  umbe  dis  urliuge,  cinre  sletun  süne  vur  mich  und  alle  mine  friunt  ane 
geverdc.  unde  han  ich  vur  mich  unde  minc  friunt  die  süne  gesworn  stete  zu  hubennc 
io  iemermc.  daz  dise  süne  stetu  blibc,  derutnbe  gib  ich  in  zu  bürgen  hern  Hartungen 
den  jungen  von  Wangen,  hem  Wiricken  von  Rimburg,  hern  Hartungen  von  Widcn, 
hern  Ottun  von  Elbcnstein,  hem  Symunden  Limbcln,  hern  Yscnbarten  von  West- 
hoven, hern  Rüdolven  von  Baldeburnen,  hern  Schübelin,  Albrehten  von  Hohenstein, 
Heinrichen  zu  Bach,  die  hant  bi  gesworneme  eide  gelobet,  swie  au  den  bürgern 
io  von  Strazburg  oder  iren  belfern  von  mir  oder  von  niiuen  friunden  dise  süne  gebrochen 
wurt,  daz  si  sich  in  den  nckisten  siben  nahten,  so  si  gemänt  werdent,  zu  Straz- 
burg oder  zu  Zabern  in  enlwurtcnt  niemer  dannan  zu  kummenne,  ic  das  wider  tan 
unde  gebessert  werde,  unde  sint  schuldig  abc  zu  tünne  das,  damittc  die  süne 
gebrochen  wurt,  aldernach  so  es  her  Reinbold  der  Liebenccller,  Friderich  der 
so  Spender,  her  Rülin  Ripclin.  her  Berthold  Riusez  bi  deme  eide  urvarnt.  swederlalb 
sieb  aber  iederman  geenlwurlet,  da  sol  er  fleh  hüben  ügende.  ich  gelobe  öch 
bi  gesworneme  eide,  daz  ich  und  alle  mine  friunt  den  bürgern  von  Strazburg  und 
iren  belfern  umbe  dise  getat  niemer  leil  noch  schaden  noch  lastcr  sulnt  getün  unde 
daz  ich  wider  si  niemerme  in  keime  urUuge  geholfen  sol.  ich  gelobe  ücb,  daz 
25  disen  eit  nieman  abetriben  noch  werben  sol  noch  von  den  babistu  noch  von  geist- 
Ucheme  gerihte.  ist  aber  daz  ich  stürbe,  so  sint  die  vorgenanten  bürgen  lidig.  wir 
die  vorgenanten  bürgen  verjehen  alles  des,  das  davor  geschriben  ist,  unde  geloben 
es  bi  gesworneme  eide  zu  tünne  unde  zu  leistenne  unde  stetu  zu  habenne  ane 
allerslahte  geverdc.  unde  daz  dis  stetu  blibc,  so  han  wir  disen  brief  mit  hern 
» Harlunges  von  Wangen  ingesigele,  des  mich  Wernliern  von  Baldeburnen  und  uns 
andere  allesamt  bignüget,  versigelt  zeime  urkünde.  dis  biscbach,  do  sil  unsere 
herrun  gebürte  warent  zwelfhundert  unde  vier  unde  schzig  jar,  an  deme  grünen 
tunrestage. 

8 aus  Straßb.  St.  A.  Vorschi.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  c.  nig.  gend.  dclapso. 


x 552.  Burchard  Knebelins  Sohn  ton  Dort ish eint  löst  sich  aus  der  Gefangenschaft 
der  Stadt  Slraßburg  und  stellt  derselben  sechs  genannte  Bürgen.  1204  April  17. 

Ich  Burcart  hern  Knebelins  sun  von  Torolveshcim  tü  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  gesehent  oder  gehürent,  daz  ich  mich  verzihe  aller  der  ancsprache  [weiter  wie 
in  nr.  520  bis  zu  bürgen  geben] : hern  Rüdegcrn  Gnippingen,  hern  Heinrichen 
von  Erlingasscn,  bern  Sifriden  zu  Bach,  hern  Voiemareu  hern  Nürdcwins  sun  von 
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Mollesheim,  hem  Sifriden  den  TunebiMder,  Niclawesun  von  Torolveshcim.  die  bant 
bi  geswomeme  cide  gelobet  [weiter  wie  in  nr.  525  Hs  gebrochen  wurt].  swie  öcli 
under  disen  borgen  duheinre  sich  nibt  getorste  entwurten  zu  Strazburg,  der  sol 
sich  entwurten  zü  Erstbeiin  oder  zu  Zabern.  wir  die  vorgenanten  bürgen  verjehcnt 
des,  das  davor  von  uns  geschahen  ist,  unde  geloben  cs  bi  geswomeme  eide  zu  s 
leistcnne  unde  stete  zu  babenne  ane  allerslabte  geverde.  wir  geloben  öch,  daz  disen 
eit  nieman  abetriben  noch  werben  sol  von  den  babistu  noch  von  geistlicheme  gerihte. 
unde  daz  dis  stete  blibe,  so  ban  wir  hem  Burcarles  des  burcgraven  von  Nidecke 
unde  bern  Murnbarles  ingesigclc,  der  zweier  ingesigele  mich  Burcarten  von  Torol- 
vesbeim  unde  öch  uns  die  bürgen  bignüget,  gescbaflet  gebenken  an  disen  brief  io 
zeime  urkünde.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  gebürte  warenl  zwelfbundert 
unde  vier  unde  schcig  jar,  an  demc  grünen  tunrestage. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verseht  Canzlci-Gcw.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  c.  2 eig.  pend. 


553.  Reinmttr  Schaub  und  seine  Bruder  Hesso  und  Otto  ton  Geispoleheim, 
Dietrich  von  Lampertheim,  Rüdeger  Gnipping  und  Sifrid  Tnnebölder  verbürgen  m 
sich  den  Bürgern  Slraßburgs  um  100  Mark  Silber  für  die  Freilassung  Kuno's  ton 
Geispohheim  unter  der  Verpflichtung,  daß  derselbe  sich  innerhalb  sieben  Tagen 
nach  erhaltener  Aufforderung  wieder  zu  stellen  hat.  126-1  April  23. 

Wir  Reimar  Schöb,  Hesso  sin  brüder  und  Otto  von  Geizpolzheim  sin  brüder, 
Dietrich  von  Lampertheim,  Rüdegcr  Gnippinc,  Sifrid  der  Tunebölder  tünl  kunt  allen  ao 
den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehören!,  daz  wir  bern  Cüncn  von  Geizpolzheim 
hant  uzgenummen  vur  hundert  mark  Silbers  umbe  den.  . meisler,  den  rat  unde 
die  gemeinde  von  Strazburg,  wider  zu  entwurtenne  sich  in  den  nchisten  siben 
nabten,  so  er  gemant  wurt  von  deme  meisler  unde  deme  rate  von  Strazburg,  unde 
dazwisebent  vur  die  ringmure  zu  Strazburg  nibt  zu  kummenne.  swie  aber  er  vur  '•» 
die  ringmure  kommet  oder  sich  nibt  wider  enlwurtet  in  den  nehisten  siben  nabten, 
so  er  gemant  wurt,  so  sin  wir  schuldig  unverscheidenliche  den  burgem  von  Straz- 
burg hundert  mark  Silbers  und  sulnt  uns  bi  geswomeme  eide,  den  wir  getan  bant, 
danach  in  den  nehisten  siben  nabten  zü  Strazburg  in  entwurten  niemer  dannan 
zu  kummenne,  ie  wir  das  vorgenante  Silber  ban  vergolten  und  eine  gewönlichc  süne  w 
bant  gescbaflet  unde  gemailt  von  hem  Cünen  von  Geizpolzheim  den  bürgern  von 
Strazburg.  stürbet  öch  under  uns  duheinre  in  dirre  giselschefle,  so  sol  man  ein 
andern  geben  an  des  slat,  der  ime  gemüzsi  si.  her  Cüno  von  Geizpolzheim  unsol 
öch  in  dirre  gyselschefle  dukein  ding  werben  noch  lün  noch  mit  gerete  noch  mit 
gelele,  das  den  burgem  von  Strazburg  oder  im  belfern  lasier  oder"  schade  si.  swie  » 
aber  er  das  tele,  so  suln  wir  uns  öch  zü  Strazburg  in  entwurten  niemer  dannan 
zu  kummenne,  ie  wir  das  widertan  hoben,  unde  sint  schuldig  das  obe  zu  tünne 
nach  werlichen  dingen,  wir  geloben  öch  bi  geswomeme  eide,  daz  wir  noch  von 
den  babistu  noch  von  geistlicheme  gerillte  werben  noch  abetriben  sulnt  disen  eit. 


a)  S ode. 
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un<le  daz  dis  stete  blibe,  so  han  wir  disen  brief  mit  hem  Murnhartes  undc  hem 
Wilhelms  des  vilzclömcs  von  Slrazburg  ingesigeln  versigelt,  der  zweier  herren 
ingesigele  uns  bign&get.  zeime  urkunde,  wir  verjeben  6ch,  swas  gemutes  her  Cöno 
von  Geizpolzhcim  von  den  burgem  von  Slrazburg  gewinnet,  daz  wir  haft  sinl  bi 
5 gcswomeme  eide  also  von  erst,  wir  Wilhelm  der  vilzetiim  unde  Burcart  der  Murn- 
bart  verjeben  des,  daz  wir  unser  ingesigele  babent  gehenket  an  disen  brief  durch 
der  vorgenanten  herren  bete.  dis  bischach,  do  sil  unsers  lierren  gebürte  waren 
zwelfkundcri  unde  vier  unde  seheig  jar,  an  der  mittewochen  in  der  ohsterwochen. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vcrschl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  17  ur.  12  or.  mb.  c.  2 sig.  pend. 
10  delapsis. 


554.  Werner  ton  Ballbronn  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangen- 
schaft wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  fünf  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich 
der  Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1204 
April  28.  , 

15  Ich  Wemher  von  Baldeburnen  tfi  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gescheut  oder 
gehfirenl,  daz  ich  uberein  hin  kummen  mit  den  bürgern  von  Slrazburg  und  iren 
helfern  einre  stdten  süne  vur  mich  und  alle  minc  vriunt  anc  geverde  umbc  inine 
gcvangnissc  und  alle  gcvchtc,  die  ich  oder  minc  vriunt  gegen  in  mohtent  han 
umbe  dis  urliuge.  undc  han  ich  undc  her  Otto  von  Elbenstein,  her  Symund  der 
ao  Lirabcl  von  Epfiche,  her  Reimar  Schfib,  Rudolf  von  Baldeburnen  unde  Wernher  . 
von  Baldeburnen  rnines  brüder  sun  vur  uns  und  alle  unser  vriunt  dise  söne  geswom 
stete  zu  habenne  iemerme.  daz  dise  süue  stete  hübe,  derurabe  gib  ich  in  zu  bärgen 
hern  Ottun  von  Elbenstcin  unde  die  andern  viere,  die  davor  genant  sint.  die  hant 
bi  gesworneme  eide  gelobet,  [weiter  wie  in  nr.  551  mutatis  mulandis  bis  anc  aller- 
as slahte  geverde].  unde  daz  dis  stete  blibe,  so  han  wir  disen  brief  mit  unsers  herren 
bischof  Hcinriches  von  Slrazburg  ingesigele,  des  mich  Wemhern  von  Baldeburnen 
und  uns  vunfe  die  vorgenanten  bärgen  bignüget,  urworben  bisigelt  zeime  urkunde, 
wir  Heinrich  von  goltes  gnaden  der  bischof  von  Slrazburg  verjehent  des,  daz  wir 
unser  ingesigele  haben  durch  der  vorgenanten  herren  bäte  an  disen  brief  geheissen 
ao  henken  zeime  urkände.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  gebärle  waren  zwei- 
hundert unde  vier  unde  seheig  jar,  an  den  mäntage  nach  der  ohsterwochen. 

S au s Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Besonders 
gut  erhaltenes  Siegel  mit  der  Legende  S.  Heinrici  dei  gracia  electi  Argcntinensis. 


555.  Pabsl  Urban  IV  bestätigt  dem  Straßburger  St.  Stephanskloster  die  auf 
35  10  festgesetzte  Normalzahl  seiner  Schwestern.  1204  Mai  7 Orcieto. 

Urbanus  episcopus  servus  servormn  dei  dilectis  in  Christo  filiabus.  . abbatisse 
et  convenlui  mouasterii  sancti  Stephani  Argentinensis  ordinis  sancti  Auguslini 
salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  cum  a nobis  petilur,  quod  justum  cst  et 
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honeslum,  lam  vigor  cquilatis  quam  ordo  exigil  rationis,  ut  id  per  * sollicitudinem 
officii  noslri  ad  dcbitum  pcrducatur  eflectum.  eapropter,  dilecte  in  Christo  filie, 
vestris  justis  postulationikus  grato  concurrcnles  assensu  sexlumdccimum  canonicarum 
numerum,  quem  bone  memorie.  . Argentinensis  cpiscopus  in  monaslerio  veslro,  in 
quo  tune  nullus  determinatus  canonicarum  numerus  babebatur,  pensalis  ejus  facul-  5 
latibus,  cum  Collegium  vestrum  ad  illum  devenerit,  deliberatione  diligenti  prehabita 
de  vestro  assensu  statuit  auctoritalc  ordinaria  observandum,  proul  in  patentibus 
litteris  confectis  exinde  plenius  dicitur  contincri1,  sicut  est  provide  institutus,  aucto- 
rilale  apostolica  confirmamus  et  preseutis  scripti  patrocinio  communimus  statuenies, 
ul  dictum  monaslerium  bujusmodi  sexlodecimo  numero,  cum  Collegium  ipsum  ad  10 
eum  reductum  fuerit,  sit  contentum  ila,  quod,  decedenlibus  ipsius  monasterii  cano- 
nicabus,  nulla  interim  recipiatur  ibidem,  nisi  adeo  ejus  exereverint  facultates,  quod 
predictum  numerum  exigant  merito  augmentari,  mandato  sedis  apostolice  semper 
salvo.  nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  et 
constitutionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  autem  hoc  altemptare  is 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  l’etri  et  Pauli  apostoloruin 
ejus  se  noverit  incursurum.  datum  apud  Urbemvcterem  nonis  maji,  ponlificatus 
noslri  anno  tercio. 

11  au*  Straßh.  11c:. -A.  H fase.  2622  or.  mb.  c.  bulla  petul.  Unten  links  B.  fu',  auf  dem 
Umschlag  unten  recht 9 B.  pm,  auf  der  Rückseite  P.  de  Ass.  H.,  auf  der  inner«  Seite  20 
oben  rechts  : reuovata  ct  correcta,  qtlia  fuit  erratnm  in  ordine.  cum  enim  deberet  dici 
sancti  Augustiui,  dicebatur  per  orrorem  ordo  saucti  Beucdicli.  Alte  Vermerke  sind,  teie 
es  scheint,  ron  der  gleichen  Rand  wie  der  Text. 


556.  Junta  priorissa  et  convenlus  ad  sanctam  Agnetam  extra  muros  Argenli- 
nenses  promillunt,  se  pensionem  duodeeim  quartalium  utriusque  annone  siliginis  et  20 
ordei  in  banno  Geizpoltzheim  ipsis  ab  honesta  Lucgardi  de  Helfenslein  collatam 
nunquam  alienaluras,  sed  in  anniversario  Lucgardis  ad  cenobia  Argenlinensia 
distributuras  esse,  «scirc  cupimus  universos.»  datum  anno  dornini  1261,  8 idus 
maji.  1804  Mai  8. 

11  aus  Straßb.  Bee.-A.  H fase.  8084  or.  mb.  c.  sig.  pend.  SO 


557.  Kuno  von  Scharrach  schließt  mit  der  Stadt  Slraßburg  seiner  Gefangen- 
nahme wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  neun  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich 
der  Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1304 
Mai  18. 

Ich  Cöno  von  Scharroch  tü  kunt  allen  den,  die  disen  brief  geschcnl  oder  x, 
gehöreni,  daz  ich  überein  bin  komen  mit  den  bürgern  von  Slrazburg  und  irn  belfern 


■)  B p«r  id  mit  sirei  sek  rügen  Stncklein  aber  jedem  der  beiden  Worte. 


1 Cfr.  nr.  37d. 


— 
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einre  sieten  süne  vür  mich  und  alle  mine  frünt  än  gcverde  umbe  mine  gevengnüsze 
und  alle  gevehte,  die  ich  oder  mine  frünt  gegen  in  m6htcn  hau.  und  han  ich  und 
mit  mir  her  Otte  von  Marley  der  vitzctüm,  her  Ludewig  von  Scharroch,  her  Bernant 
der  Kagc,  Sifrit  hern  Ludewiges  sun  von  Marley,  Rüdolf  von  Scharroch  min  brüder 
s vür  uns  und  alle  unser  frünt  dise  süne  geswom  siete  zü  babenne  iemermc.  ich 
globe  Sch  bi  geswornem  eyde,  daz  ich  und  alle  mine  frünt  den  bürgern  von  Slraz- 
burg  und  irn  belfern  umbe  dise  gctäl  niemer  leit  noch  schaden  noch  lasier  sülnt 
getün  und  daz  ich  wider  sic  niemerme  in  keime  urlüge  gehelfen  sol.  wir  globeu 
Sch,  daz  disen  eit  nieman  abetriben  noch  werben  sol  noch  von  dem  babcste  noch 
10  von  geistlichem  gerillte,  daz  dise  glübde  und  dise  süne  stete  blibe,  derumbc  gibe 
ich  in  zü  bürgen  hern  Ollen  von  Marley  den  vilzetüm  und  die  andern  viere,  die 
davor  genemmet  sint,  und  hern  Günthern  den  burggrafen  von  Ergershcim,  hern 
Wyrichen  von  Rymburg,  hcru  Volmarn  von  Widen,  hern  Otten  von  Ühtratzhcim 
also : swie  an  den  bürgern  von  Strazburg  oder  irn  belfern  von  mir  oder  von  minen 
15  fründeu  dise  süne  gebrochen  wurt,  so  sülnt  sich  under  uns  drien,  Cüncn  von 
Scharroch  und  minen  vattcr  her  Ludewige  von  Scharroch  und  minen  brüder  Rüdolfe, 
zwene  sich  enlwurten,  so  sie  gcinaut  werdent,  in  den  liebsten  syben  nahten  zü 
Strazburg  in  niemer  dannan  zü  körnende,  c wir  widertän  habent  daz,  damit  die 
süne  gebrochen  wurt.  were  aber  das  under  uns  drien  zwene  tot  werent,  oder  obo 
so  wir  drie  leitende  nihl  cnlcistent,  so  sülnt  sich  die  vorgennnleu  bürgen  allesamt  bi 
geswornem  eyde,  den  sie  getän  hant,  zü  Strazburg  in  entwürfen  in  den  nehslen 
syben  nahten,  so  sie  gemant  werdent,  niemer  dannan  zü  körnende,  e daz  widertän 
wurt,  und  sint  schuldig  abe  zü  tünde  daz,  damit  die  süne  gebrochen  würt.  herüber 
sint  gekosen  her  Albreht  von  Schopfheim,  her  Friderich  der  Spender,  her  lleim- 
25  boldelin,  her  Rülin  zürne  Dorne,  swie  die  viere  oder  andere,  die  nach  in  an  ir  stat 
uszer  den  bürgern  von  Strazburg  gekosen  werdent,  bi  dem  eyde  erfarent  und  spre- 
clicnl,  daz  die  süne  gebrochen  sie,  so  sülnt  under  uns  der  vorgenanten  drier  zwene 
oder  aber,  obe  wir  nüt  linnt  geleistet,  die  vorgeschriben  bürgen  leisten,  und  swie 
under  den  vier  kigsern  einre  slirbet,  so  sol  ich  Cime  von  Scharroch  oder,  obe  ich 
so  nüt  enbin,  so  sülnt  die  andere,  die  umbe  dise  süne  haft  sint,  einen  andern  kiesen 
an  dez  stat,  der  ein  burger  zü  Strazburg  sie.  were  aber  daz  sich  der  bürgen 
deheiure  zü  Strazburg  nilit  getürste  enlwurten,  der  sol  sich  zü  Erstheim  oder  zü 
Zabern  in  enlwurten.  und  swer  sich  iederman  geentwurtet,  da  sol  er  üch  hüben 
ligende.  ich  globe  öfch,  swie  der  vorgenanlen  bürgen  denheiure  stirbet,  daz  ich  in 
äs  den  nehsten  viertzehen  nahten,  so  ich  gemant  würde,  ein  andern  sol  geben  an  dez 
stat,  der  ime  gemesze  sie.  swie  üch  ich  Cüne  von  Scharroch  stürbe,  so  sint  her 
Günther  der  burggrafe  von  Ergersheim,  her  Wiricli  von  Rimburg,  her  Volinar  von 
Widen,  her  Otte  von  Uhtratsheim  lidig  und  sint  die  andere,  die  davor  genemmet 
sint,  umbe  dise  süne  haft  iemerme.  wir  die  vorgenanten  bürgen  verjeheut  alles  dez, 
«)  daz  da  obenan  von  uns  geschriben  ist,  und  globen  cz  bi  geswornem  eyde,  den  wir 
getän  hant,  zü  tünne  und  zü  lcistcnne  än  allersiahte  geverde.  und  daz  dis  stete 
hübe,  so  han  wir  disen  brief  mit  unsern  ingesigeln  Günthers  dez  burggrafen  von 
Ergersheim,  Ludewiges  von  Seharroch,  Beruandes  des  Kagen  versigelt  zeime  urkünde. 
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wir  die  andern  bürgen  verjehenl  dez,  das  uns  begnüget  der  dricr  vorgenanler  herren 
ingesigelc,  die  an  «lisen  brief  sint  gehenckcl.  dir,  beschach,  da  sit  unsere  herren 
gebürte  waren  zwclfliundert  und  vier  und  schtzig  jar,  an  dem  mcntdage  nach  sant 
Sophien  dage. 

S o*«  Straßb.  St.  A.  Briefbnch  A fol.  234»  mit  der  Uebersehrift : Cftnen  von  Scharroch  5 
sftnc  von  «inre  govenjinüMc  wogen  gegen  den  von  Strazburg.  Bei  der  Berechnung  des 
Datums  habe  ich  für  den  Sophientag  nicht  den  Ihlen,  sotulem  den  10.  Mai  angertommen, 
gemäß  den  Angaben  der  altem  Straßburger  Diacesankalender.  Vergt.  11.  St-Chron.  IX, 
1071. 


558.  Werner  Stampf  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangennahme  io 
wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  zehn  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich  der 
Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sithnbruch  zu  fügen  haben.  1264  Mai  14. 

Ich  Wernher  der  Stampf  lü  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehont  oder 
geboren t,  daz  ich  uberein  bin  kutnmen  mit  den  bürgern  von  Strazburg  und  irn 
belfern  einre  steten  süne  vur  mich  und  alle  mine  vriunt  ane  geverde  umbc  mine  is 
gevanguisse  und  alle  gcvfkte,  die  ich  oder  mine  vriunt  gegen  in  möhlenl  han.  unde 
han  ich  unde  mit  mir  her  Burcard  unde  her  Pilgerin  von  Wangen,  her  Johannes 
von  Utenheim,  her  Leutfrid  von  Sleininburgelor,  Hug  der  junge  von  Sleininburgelor 
vur  uns  und  alle  unser  vriunt  dise  süne  gesworn  slölc  zu  habenne  iemerme.  ich 
gelobe  öch  bi  geswornetne  eide,  daz  ich  und  alle  mine  vriunt  den  bürgern  von  x 
Strazburg  und  irn  helfern  umbc  dise  getat  niemer  leit  noch  schaden  noch  laster 
sulnt  getün  unde  daz  ich  wider  si  niemerme  in  keime  urliuge  gehelfen  sol.  wir 
geloben  öch,  daz  disen  eit  nieman  abetriben  noch  werben  sol  noch  von  den  bahiste 
noch  von  gcisllichcme  gerillte,  daz  dise  gelübede  unde  dise  süne  stete  blibe,  derumbe 
gib  ich  in  zu  bürgen  kern  Burcarten  unde  liern  Pilgcriu  von  Wangen  unde  die  * 
ander  drie,  die  davor  genemmet  sint,  unde  hem  Burcarten  von  Hohenstein,  hem 
Günthern  den  buregraven  von  Ergersheim,  . . den  Wenser  von  Mollesheim,  hem 
Wernhern  den  Riehen  von  Geizpoltzlieim,  hern  Friderichen  von  Gügenheim  also : 
swie  an  den  bürgern  von  Strazburg  oder  im  helfern  von  mir  oder  von  minen 
vriunden  dise  süne  gebrochen  wurt,  daz  si  sich  zu  Strazburg  in  entwurtent  in  den  ao 
neliisten  siben  nahten,  so  si  gemäut  werdent,  niemer  dannan  zu  kummeune,  ie  das 
widertan  wurt.  unde  sint  schuldig  das  abe  zu  tünne,  damill»  die  süne  gebrochen 
wurt.  höruber  sint  gekosen  her  Rüdolf  von  Vcgerskeim,  her  Reinbold  der  Lieben- 
celler,  her  Gozelin  von  sant  Thomane,  her  Rülin  Ripelin.  swie  die  viere  oder  andere, 
die  nach  in  an  ir  stat  uzser  den  bürgern  von  Strazburg  gekosen  werdent,  bi  deine  as 
eide  urvarnt  unde  spreehcnl,  daz  die  süne  gebrochen  si,  so  sulnt  die  bürgen  leisten, 
also  davor  geschriben  stat.  unde  swie  under  den  viern  küsern  einre  stürbet,  so  sol 
ich  Wernher  der  Stampf  oder,  ob  ich  niht  enbin,  die  andern,  die  umbc  dise  süne 
liaft  sint,  die  sulnt  ein  andern  küsen  an  des  stat,  der  ein  burger  zü  Strazburg  si. 
were  aber,  daz  sich  der  bürgen  dubeinre  zu  Strazburg  niht  getürsle  entwurten,  der  •*> 
sol  sich  zü  Erstheim  oder  zü  Zähem  in  entwurten.  unde  swer  sich  iederman  geent- 
wurtel,  da  sol  er  öch  bliben  ligende.  ich  gelobe  öch,  swie  der  vorgenanten  bürgen 
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duheinre  stürbet,  daz  ich  in  den  nekislen  vierzehen  nahten,  so  ich  gemftnt  wurde, 
ein  andern  sol  geben  an  des  slat,  der  ime  gcmüzsi  si.  swie  öch  ich  Wernlier  der 
Stampf  stürbe,  so  sint  her  Burcart  von  Hohenstein,  her  Günther  der  buregrave  von 
Ergerslicim,  der  Wenser  von  Mollesheim,  her  Wernlier  der  Riehe  von  Geizpolzheim, 
5 her  Fridcrick  von  Gügenheim  lidig  unde  sint  die  andern,  die  davor  urnbo  dise  süne 
haft  sint,  iemerme  liaft.  wir  die  vorgenanten  bürgen  verjehenl  alles  des,  das  da 
obenan  von  uns  geschoben  ist,  unde  geloben  es  hi  geswomeme  eide,  den  wir  getan 
hanl,  zu  lünne  unde  zu  leistennc  ane  allerslohte  geverde.  unde  daz  dis  stete  hübe, 
so  han  wir  disen  brief  mit  unsern  ingesigelen  Pilgerins  von  Wangen,  Burcarles 
io  von  Hohenstein,  Günthers  des  buregraven  von  Ergersheim,  Jobanneses  von  Ulen- 
heim, Wernhers  des  Richen  von  Geizpolzheim  vcrsigelt  zeime  urkündc.  wir  die 
andern  vorgenanlen  bürgen  verjehent  des,  daz  uns  bignüget  der  vunf  vorgenanter 
berren  ingesigele,  die  an  disen  brief  sint  gehenket.  dis  bischach,  do  sit  unsers 
herren  gebürte  warent  zweihundert  unde  viere  unde  seheig  jar,  an  der  mittenwochen 
io  nach  sante  Sophien  tage. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vorschi.  Canzloi-Oew.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  e.  sig.  pend.  laeso. 

Erhalten  int  nur  das  Siegel  Günthers  von  Ergersheim,  die  übrigen  fünf  sind  abgefalicn. 

Zur  JJatirang  vergl.  nr.  657.  * 


559.  Pa  ist  Urban  IV  bestätigt  der  Abtei  Allorf  die  Einverleibung  des  Slraß- 
M burger  Klosters  der  heiligen  Dreieinigkeit.  12G4  Mai  15  Onieto. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  iiliis.  . abhat!  et  convcntui 
monasterii  de  Alchdorf  ordinis  sancti  Benedicli  Argentinensis  diocesis  salutem  et 
apostolicain  benedictionem.  rcligionis  veslre  merelur  koncstas,  ul  vos  vestrumque 
mouasterium  speciali  benivolentia  prosequentes  votis  vestris  favorabililer  anuuamus. 
exhibita  siquidem  nobis  veslra  petitio  continebat,  quod  dilectus  filius.  . Argentinensis 
electus  atlendens,  quod  monasterium  sancte  Trinitatis  extra  muros  Argenlinenses 
tune  ordinis  sancti  Aügusliui  propter  guerrarum  discrimina  et  alias  diversas  causas 
erat  in  spiritualibus  et  temporaübus  non  modicum  deforraalum,  illud  cum  omnibus 
jurihus  et  perlinenliis  suis  de  consensu  dilectorum  filiorum  capituli  Argentinensis  ac 
so  prepositi  et  conventus  prefati  monasterii  sancte  Trinitatis  predicto  inonosterio  de 
Alchdorf  provide  counivit,  in  ipso  monastcrio  sancte  Trinitatis  dictum  sancti  Bene- 
dicti  ordiuem  inducendo,  _prout  in  litleris  inde  confectis  plenius  dicilur  contineri1. 
nos  itaque  vestris  supplicationibus  iuclinati,  quod  super  hoc  provide  factum  est, 
ratum  et  (irmum  habentes  id  auclorilate  apostolica  conlirmaraus  et  presentis  scripti 
a5  palrocinio  communimus.  nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  poginam  nostre 
confirmationis  infringere  ve/  atistt  temerano  a contraire.  si  quis  autem  hoc  attemptare 

o)  Mit  dem  M dtr  Zeile  darüber  befindlichen  presonlis  durch  einen  Riß  im  Pergament  vernichte t. 


i Cfr.  nr.  548. 
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presumpserit,  indignalionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
ejus  se  noverit  incursurum.  datum  apud  Urbemvcterem  idus  maji,  pontiücatus 
nostri  anno  tercio. 

11  aus  Straßb.  lirz.-A.  H fase.  2 or.  mb.  c.  buüa  jwnd.  Unten  rechts  dicht  unter  dem  Datum 
R.  dccxxxu  cäplo,  unten  links  B.  fu‘,  auf  dem  Umschlag  unten  rechts  Q.  VerceTT,  auf  l 
der  Rückseite  Oiso,  alle  Vermerke,  wie  es  scheint,  von  gleicher  Hand  wie  der  Text. 

Bl  coO.  ibid.  H fase.  1352  cop.  vidim.  mit.  c.  buüa  jtend.,  ran  Pabst  Clemens  IV  dm 
Kloster  Altorf  ausgestellt  Perasii  15  kalendas  septemhris  pontiücatus  anno  prirao 
12C5  August  18  Perugia. 

Gedruckt  zweimal  bei  Schöpflin  Als.  dijd.  I,  290  nr.  343  und  447  nr.  C22,  das  erste  Mal  W 
irrthümhfh  Pabst  Urban  III  und  ilem  Jahr  1188  zugewiesen,  das  zweite  Mal  mit  dem 
unrichtigen  Jahresdalum  1203.  — Potthazt  Reg.  pontif.  nr.  18914. 


560.  Kuno  ton  Geispohheim  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangen- 
nahme wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  zehn  genannte  Särgen  stellt,  welche  sich 
der  Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1264  15 
Mai  28. 

Ich  Cüno  von  Geizpolzheim  tü  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehen!  oder 
gehören!,  das  ich  überein  bin  kummen  mit  den  bürgern  von  Slrazburg  und  im 
belfern  einre  sletun  sünc  vur  mich  und  alle  mine  vriunl  ane  geverde  umbe  raine 
gevanenisse  und  alle  gevehte,  die  ich  oder  mine  vriunt  gegen  in  möhten  kan1.  * 
unde  han  ich  unde  mil  mir  her  Reimar  Schöb,  Ilülin  Schöb,  Berthold  von  Ueiz- 
polzheim,  llesso  von  Geizpolzheim  mine  brüdere  unde  her  Cüno  von  Bütenheim 
unde  her  Ilug  von  Iltttenheim  vur  uns  und  alle  unser  vriunl  [weiter  wie  in  nr.  508 
bis  zu  bürgen]  : her  Reimoren  Schöb  unde  die  andern  vunfe,  die  davor  genemmel 
sint,  unde  hem  Pilgerin  von  Bütenheim  unde  Dietrichen  sinen  brüder,  hem  Ollun  z 
von  Rodesheim  unde  hem  Frillen  von  Rodesheim  ulso:  [weiter  wie  in  nr.  538  bis 
herüber  sinl  gekosen]  kern  Niclawus  der  Zorn,  her  Rülin  Ripelin,  her  Reinböldelin, 
her  Rülenderlin.  [weiter  wie  in  nr.  558  mututis  mutandis  bis  zu  Strazburg  si).  ich 
gelobe  öch,  swie  der  vorgenanten  bürgen  duheinre  stürbet,  das  ich  in  den  nekisten 
vierzehen  nahten,  so  ich  gemflnt  wurde,  ein  andern  sol  geben  an  des  stat,  der  ime  ti 
gcmüzsi  si.  swie  öch  ich  Cüno  von  Geizpolzheim  stürbe,  so  sint  her  Pilgerin  von 
Bütenhcim  unde  Dietrich  sin  brüder,  her  Otto  von  Rodesheim  unde  her  Frillo  von 
Rodesheim  lidig.  unde  die  andern,  die  davor  genemmet  sint,  die  sint  umbe  dise 
süne  hilft  iemenne.  wir  die  vorgenanten  bürgen  verjehent  alles  des,  das  da  obenan 
gesebriben  ist  von  uns,  unde  gelobent  es  bi  geswomeme  eide,  den  wir  getan  haut,  * 
zu  tünne  unde  zu  leistennc  ane  allcrslahte  geverde.  unde  das  dis  stille  hübe,  so 
han  wir  disen  brief  mit  hern  Wilhelms  des  vilzetümes  unde  kern  Murnkartes  unde 
mit  hern  Ottun  von  Rodesheim  ingesigein,  der  uns  alle  biguüget,  versigelt  zeime 
urkünde.  wir  Wilhelm  der  vilzetüm  unde  her  Murnharl  tindc  her  Otto  von  Rodes- 


1 Cfr.  «r.  553. 
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heim  veijehenl  des,  das  wir  haben  gehenket  unser  ingesigcle  an  disen  brief  durch 
der  herren  bette  willen,  die  da  obenan  genommet  sint.  dis  bischack,  do  sit 
unsere  herren  gebürte  waren  zweihundert  unde  vier  unde  seheig  jar,  ammc 
schönnOnabende. 

5 S aus  Straf'!)  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gcw.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  e.  3 sig.  jtend.  Drei 

gut  erhaltene  Sieget , ron  denen  das  des  Vicedrmtinus  die  Legende  tragt : S.  WiUehclmi 
Begeronis,  dasjenige  Mumhards  : S.  Borcardi  Begcronis. 


Ml.  Bischof  Heinrich  von  Slraßburg  fordert  unter  Verheißung  von  Allaß  die 
Geistlichkeit  seiner  Bioecese  auf,  eine  Col/ccle  für  die  Wiederherstellung  der  St. 
io  Thomaskirche  zu  Straßburg  zu  unterstützen  und  zu  fördern.  1264  Juni  7 Straßburg. 

Ilenricus  dei  gracia  Argentinensis  episcopus 1 univereis  ahbatibus,  prioribus, 
prepositis,  dccanis,  archipresbileris,  plebanis  et  viceplebauis  ceterisque  ecclesiarum 
rccloribus  dyocesis  Argentinensis,  ad  quos  perveuerit  presens  scriptum,  salutem  in 
eo,  qui  nos  lavit  sanguiue  suo.  quoniam,  ut  ail  apostolus,  omnes  stabimus  [weiter 
is  wie  in  nr.  221  bis  vilam  eternamj.  pastoralis  officii  debilo  nos  urgente,  ecclesiarum 
omnium  nostre  dvocesis  maxime  autem  earum  profectibus,  quarum  nobis  solliciludo 
incumbit,  vigili  cura  intenderc  nos  oportet,  cum  igitur  ecclesia  sancti  Thotne  apo- 
stoli  in  Argcntina,  que  prima  filia  nostre  kathedralis  ccclesie  dicitur  et  cst,  cujus 
muri  nimia  vetuslate  consumpti  ita,  quod  jam  ruinain  minarentur,  de  novo  sit 
so  reedilicanda  et  nos  loto  nisu  intendamus  eam  restaurare,  sane  ergo,  dilectissimi  in 
Christo,  quos  divina  potcncia  sub  baculo  nostre  dicionis  esse  voluil,  attentissime 
vos  rogamus  et  sub  attestacioue  divini  judicii  ac  in  virlute  sancte  obediencic  atten- 
cius  commouemus,  quatenus  nuncium  nostrum  specialem  super  preinisso  negotio 
promovendo  deputatum,  cum  ad  vos  pervenerit,  sine  conlradictione  qualibet  recipiatis, 
25  parrochianos  vestros  tarn  in  confessionibus  quam  in  publico,  ut  ad  tarn  piam  inten- 
cionein  exequendam  elcmosiuas  suas  erogent,  allenlis  monicionibus  fidelilcr  inducatis 
et  dictum  negocium  in  personis  propriis  juxta  quod  ab  eodem  nuncio  fueritis  infor- 
mali  studeatis  eflicaciter  promovere,  ipsum  in  veslris  mansionibus,  ul  ab  iufamia 
caveatur,  honeste  recipiatis  scicntes,  quod  de  ßdelitale  et  devotione,  quam  circa 
a>  eandem  ccclesiam  nos  habere  speramus,  in  hoc  cerlum  experimentum  capienms. 
unusquisque  eciam  veslrum  in  ecclesiis  suis  duos  de  parrochianis  veslris  ydoneos 
horum  beneiieiorum  collcctores  inslituat,  qui  bcneücia  collala  fidcliter  recipientes  ea 
inlegrc  et  sine  diminucione  aliqua  ad  dicm  vel  horam,  quem  lalor  presencium  vobis 
assignaverit,  in  propriis  personis  ad  mauus  conservatoris  super  hoc  negocio  elec- 
35  torum  et  latori  presencium  reddere  non  obmittanl.  si  quis  autem  huic  mandalo 


1 Heinrich  erscheint  hier  rum  ersten  Haie,  da  mir  die  Erwähnung  in  nr.  554  der  Siegctlcgcnde 
wegen  bedenklich  erscheint,  tds  geweihter  Bischof.  Vor  den  7.  Juni  muß  demnach  eine  Urkunele  des 
Jahrs  1264  falten,  taut  der  Heinrich  noch  als  rnrahltrr  Bischof  und  das  Straßburger  Vomcapitel  Herrn 
Amohl  Bitter  von  Ittenheim  genannt  das  Kind  einen  Hof  hinter  St.  Andreas  eu  Straßburg,  den  er 
40  von  ihnen  eu  Lehen  hatte , eu  eigen  geben  (ccrgl.  nr.  259  iwt.  1).  Straßb.  Hosp.  -■!.  Bapier-Copialbuch 
ron  St.  Ktisabeth  nr.  205. 
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nostro  rebcllis  aut  contumax  extilerit,  quod  non  crcdimus,  ex  ipsa  culpa  a divinis 
so  noverit  suspendendum.  insuper  coram  nobis  vel  judicibus  super  hoc  negocio  a 
nobis  statutis  compareat  termino  sibi  per  latorem  presencium  constituto  penam 
condignam  de  sua  perlinacia  reccpturus.  vobis  eciam  arcbipresbileris  seu  decanis 
mandantes  precipimus,  quatenus  islud  negotium  per  annuin  coutinuum  singulis  s 
diebus  dominicis  et  festivis  ad  effectum  perduci  facialis,  illos  vero,  qui  istud  nego- 
cium  exemplo,  verbo  et  opere  minus  diligenter  quam  debuerint  fucrint  executi, 
auctoritate  noslra  in  adversione"  dcbita  puniatis.  si  quis  vero  archipresbiterorum 
vel  decanorum  aut  sacerdotum  huic  mandato  obviare  presumpserit,  quod  absil,  quod 
non  crcdere  possumus,  precipimus,  ul  coram  nobis  vel  judicibus  a nobis  super  hoc  10 
statutis  ad  diem  et  boram,  quem  lator  presencium  sibi  assignaverit,  compareat  de 
lali  et  tanta  inobediencia  respousurus.  ipsum  vero  uuncium  ac  negotium  sepe  dictum 
sub  beate  Marie  et  sancti  Thome  apostoli  et  nostram  protectionem  recipimus  spe- 
cialem  excommunicatiotiis  vinculo  innodantes,  qui  eum  vel  negocium  impedire 
presumpserit  maliciose.  et  si  videritis  cundem,  quod  deus  avertat,  ab  aliquibus  15 
molestari,  vos  forti  manu  et  brachio  polencie  ad  suam  liberacionem  tanquam  ad 
nostram  vclociler  festinetis  ita  pro  ipso  et  cum  ipso  in  sepe  dicti  negocii  promotione 
facientes,  ul  per  hec  et  alia  misericordie  opera,  que  domino  inspiranle  feceritis,  non 
judicium  scd  misericordiam  conscqui  valcalis.  item  volumus  et  precipimus,  ut  indul- 
gencia  a sede  aposlolica  sepe  diele  ecclesie  collata  a singulis  sacerdotibus  in  suis  a> 
ecclesiis  vel  a sepe  dicto  nuncio,  si  neccsse  fucrit,  omnibus  Christi  fidelibus  ad 
profectum  suarum  animarum  proponatur.  nos  vero  de  omnipotentis  dei  misericordia 
et  gloriosissime  dei  genitricis  Marie  et  beali  Thome  apostoli  omniumque  sanctoruni 
meritis  neenon  et  ea,  quam  nobis  conlulit,  poteslate  confisi  omnibus  vere  peniten- 
libus  et  confessis  manum  adjutriccm  porrigenlibus  secundum  proprias  facultates  2s 
40  dies  de  injuncla  sibi  pcnitencia  misericordiler  relaxamus  et  inde  vos  ecclesiarum 
reclorcs  lestes  esse  volumus  et  responsores.  datum  Argentine  anno  domini  1264, 

7 idus  junii. 

T aus  Straßb.  Tbam.  A.  doenm.  hist.  lad.  1 (priviUges)  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Der  Schrift- 
character  der  Stück«  nt  nicht  ganz  zeitentspreeheml , sondern  weist  eher,  wie  cs  scheint,  30 
auf  den  Beginn  des  Ilten  Jdhrh.  Ist  die  Urkunde  cicllcicht  damals  erneuert  wortlen  ? 

Gedruckt  darnach  bei  Schneegam  L’egl  de  s.  Thum.  p.  306;  Ch.  Schmidt  Hist,  du  chap.  de 
8.  Thom.  p.  330  nr.  43. 

562.  Volkmar  r on  Still  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangennahme 
wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  zehn  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich  der  aa 
Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1264  Juni  II. 

Ich  Volcmar  von  Stille  tu  kunt  allen  den,  die  disen  brief  geschent  oder 
gehorent,  daz  ich  überein  bin  kummen  mit  den  bürgern  von  Strazburg  und  irn 
helfern  einre  sletun  sftne  vur  mich  und  alle  rninc  vriunt  ane  geverde  uml>e  mine 
gevangnisse  und  alle  gevdhte,  die  ich  oder  mine  vriunt  gegen  in  mühlent  hau.  und  *> 

•)  Wohl  filr  BnitnadveruoQf. 
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han  ich  unde  mit  mir  her  Heinrich  von  Wizenburg,  her  Wolfhelm  von  Westhoven, 
her  Otto  von  Rodesheim,  her  Wolfhelm  von  Stille,  her  Heinrich  von  Stille, 
Albrehl  von  Hohenstein  vur  uns  und  alle  unser  vriuul  dise  süne  gesworn  stöte  zu 
habenne  iemerme.  [weiter  wie  in  nr.  558  bis  zu  borgen]  : hern  Heinrichen  von 
5 Wizenburg  unde  die  andern  vunfe,  die  davor  genemmet  sint,  unde  hern  Ottun  von 
Hochvelden,  hern  Burcarlcn  von  Rodesheim,  hern  Wernhern  den  Wenser  von 
Molleshcim,  Rüdolfen  von  Scharoch  also : [iceiter  wie  in  nr.  558  bis  herüber  sint 
gekosen]  her  Reimbold  der  Liebcnceller,  her  Reinbüldelin,  her  Rülin  Ripelin,  her 
Friderich  der  Spender,  [iceiter  wie  in  nr.  55 8 mutatis  mtitandis  bis  gemCzsi  si], 
io  swic  öch  ich  Volcmar  von  Stille  stürbe,  so  sint  her  Otto  von  Ilochvelden,  her 
Burcart  von  Rodesheim,  her  Wemher  der  Wenser  von  Mollesheim  unde  Rüdolf  von 
Scharoch  lidig  unde  sint  die  andern,  die  davor  umbc  diese  süne  haft  sint,  iemerme 
haft.  wir  die  vorgenanten  bürgen  verjehent  alles  des,  das  da  obenan  von  uns 
geschriben  ist,  unde  gelobent  es  bi  geswomemc  eide,  den  wir  getan  hant,  zu  tünne 
15  unde  zu  lcistenne  unde  slCle  zu  habenne  ane  allerslahte  geverdc.  unde  daz  dis  slCte 
blibe,  so  han  wir  dison  brief  mit  unsers  horren  bischof  Ileinriches  von  Strazburg 
unde  mit  hern  Burcartes  von  Hohenstein  unde  hern  Ottun  von  Rodesheim  ingesigeln 
geschaffen  bisigclt  zeime  urkünde.  wir  Heinrich  von  gottes  gnaden  der  bischof  von 
Strazburg  verjehent  des,  daz  wir  unser  ingesigele  haben  geheissen  henken  an  disen 
jo  brief  dur  der  herren  bütte,  die  davor  genemmet  sint.  wir  die  andern  vorgenanten 
bürgen  verjehent  des,  daz  uns  bignüget  unsers  herren  bischof  Ileinriches  von 
Strazburg  unde  hem  Burcartes  des  herren  von  Hohenstein  unde  hem  Ottun  von 
Rodesheim  ingesigeln,  die  vur  uns  alle  an  disen  brief  sint  gehenket.  ich  Burcard 
von  Hohenstein  vergibe  des,  daz  ich  min  ingesigele  habe  gehenket  an  disen  brief 
25  zeime  urkünde.  dis  bischacb,  do  sit  unsers  herren  gebürte  waren  zwelfhundert 
unde  vier  unde  sebeig  jar,  an  der  mittewochcn  in  der  pffnkestwochen. 

8 aus  Straßb.  St.  Ä.  Verseht.  Canzlei-Gcw.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  e.  suj.  pend.  Abgcfcdlen 
ist  das  Bischofs - und  Bosheimcrsiegcl. 


563.  Volkmar  von  Still  bekennt,  der  Stadt  Straßburg  bis  Mariä  Himmelfahrt 
so  40  Mark  Silber  zahlen  zu  müssen,  und  stellt  ihr  dafür  zehn  genannte  Bürgen. 

1204  Juni  13. 

Ich  Volcmar  von  Stille  tü  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehen!  oder  gehörent, 
daz  ich  vergibe  üffenliclic,  daz  ich  schuldig  bin  den  bürgern  von  Strazburg  vicreig 
mark  Silbers  unde  gelobe  mit  güten  truwen,  daz  ich  in  das  silber  sol  han  vergolten 
aa  zü  unserre  vrowen  mes  der  Cr  reu  in  diseme  jare.  harumbe  han  ich  in  zu  bürgen  aus.  is 
geben  hern  Heinrichen  von  Wizenburg,  hern  Wolfhelmen  von  Westhoven,  hern 
Ottun  von  Rodesheim,  hern  Wolfhelmen  von  Stille,  hern  Heinrichen  von  Stille, 
Albrehten  von  Hohenstein,  hern  Ottun  von  Ilochvelden,  hern  Burearten  von 
Rodesheim,  hern  Wernhern  den  Wenser  von  Molleshcim,  Rüdolfen  von  Scharoch 
tu  also  : swie  ich  das  vorgenante  silber  nihl  habe  vergolten  zü  unserre  vrowen  mes, 
die  davor  geschriben  ist,  so  sulul  si  sieb  zü  Strazburg  in  entwurten  nach  rehler 
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giselschcfte  in  den  nehislen  siben  nahten,  so  si  gemant  werdent,  niemer  dannan  zu 
kummennc,  ie  das  vorgenanle  Silber  werde  vergolten,  unde  suhlt  die  burger  vou 
Strazbtirg  dis  Silber  zuhant  leben  Ulfe  minen  schaden,  den  sol  ich  in  Ach  abetün 
unde  sulnt  die  bärgen  leisten  vur  schaden  unde  vur  hübelgüt.  wir  die  vorgenanten 
bürgen  vergehen  alles  des,  das  davor  von  uns  geschriben  ist,  unde  geloben  es  mit  5 
güten  truwen  allessamt  zu  tüune  unde  zu  leistenne  unde  stüte  zu  habenne  ane 
allerslahte  geverde  unde  geloben  öch,  zwie  her  Volcmar  von  Stille  umbe  dis  Silber 
vurbas  gemüte  gewinnet,  daz  wir  haft  sint  also  von  erst,  daz  aber  dis  stdte  hübe, 
so  han  wir  disen  brief  mit  hern  Burcartes  von  Hohenstein  unde  hem  Ottun  von 
Rodesheim  ingesigeln,  der  zweier  ingesigele  uns  alle  bignügel,  versigelt  zcirne  io 
urkünde.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  gebürte  warent  zwelfhundert  unde 
vier  unde  schcig  jar,  an  deme  vrielage  in  der  pfiukestwochen. 

S aus  Straßb.  St.  A.  VtrtcU.  Canzlti-Oow.  Corp.  K lad.  24  nr.  11  or.  mb.  c.  sig.  yend. 

Abgr fallen  das  Siegel  Ottos  von  liosheim . 


564.  Heinricus  episcopus  Spirensis1  univcrsilalcm  clcrioorum  in  sua  dyocesi  is 
constitutam  monet  et  rogat,  ut  ad  complelionem  operis  Argeutineusis  ecclesie  sanctc 
Marie,  quod,  cum  muri  himia  velustate  cousumpti  jam  quasi  ruinarn  minenlur,  de 
novo  inchoatum  sit,  pias  elemosinas  el  grata  subsidia  erogenl,  nuncio  ecclesie 
Argenlincnsis  caritativc  rccepto,  ac  subditos  suos  exhortacionibus  cominoveant,  ut 
ad  opus  dictum  elemosinas  iuipertiri  velint.  quod  qui  feceriut,  Omnibus  quadra-  au 
giuta  dies  de  injuncta  penilentia  rclaxat.  «quoniam,  ut  ait  aposlolus,  omnes  sta- 
bimus.»  datum  anno  doinini  1264,  13  kalendas  julii.  1204  Juni  10. 

F nws  Straßb.  Frauenh.  A.  Donationsbuch  nr.  2 fol.  200b  cod.  chart.  sec.  XV. 


565.  Friedrich  ron  Dahn  und  seine  Frau  Agnes  verkaufen  ihr  in  Straßburg 
telegenes  und  Herrn  Stekcl/ins  Hof  benanntes  Antresen  für  240  Mark  Silber  dem  a 
Straßburger  St.  Elisabelhklosler.  1264  Juli  10. 

Notum  sit  omnibus  prescutium  inspectoribus,  quod  nos  Fridericus  miles  de  Tan 
et  Agnes  uxor  sua  curiani  nostram  sitam  in  civilate  Argentinensi  vulgärster  hern 
Stehelliues  hof  uuncupatam  * el  ortum  eidem  contiguum  cum  tola  universitate  et 
omnibus  allinenliis  seu  juribus  suis,  ilem  cum  possessiouibus  cl  redditibus  perti-  m 
nentibus  ad  cappellam  predicte  curie  seu  ad  ipsam  curiam,  cum  jure  patronatus 
ejusdem  cappelle  et  transeuntibus  regulariter  cum  eodem  vendimus  et  vendidisse 
nos  prolcstamur,  tradimus  et  tradidissc  nos  liberam  et  vacuam  presentibus  confi- 
temur  . . priorisse  et  convenlui  monasterii  sancte  Elizabel  extra  muros  Argeutinenses 
pro  ducentis  et  quadraginta  marcis  argenti  proprielatis  tilulo  perpeluo  possidendam  » 


1 Heinrich  twi  Leiningtn  Bischof  rem  S/teier,  1245 — 1273. 

8 ln  Oer  Brandgasse  gelegen.  Vergl.  Straßb.  Gassen.  w.  Uäusernamen  i.  Mittelalter  S.  40. 
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el  tenendam  omni  eodcm  jure,  quo  nos  predictam  curiam  el  ortum  mim  suis  alli- 
nentiis,  juribus  el  possessionibus  el  redditibus  perlinenlibus  ad  ipsam  curiam  vel 
cappellam  sitam  in  ea,  cum  jure  patronatus  ipsius  cappelle  tenebamus  seu  anleces- 
sores  nostri  habere  actcnus  consueverunl.  quam  pccuniam  jam  a predicto  monaslcrio 
5 recepimus  universam  constituenles  nos  et  nostros  heredes  warandos  omnium  prcdic- 
torum  monaslerio  memorato.  et  ut  hec  vcndicio  rata  et  firma  a nobis  et  posteris 
nostris  debeat  perpeluo  custodiri,  renunciamus  scripto  presenti  omni  juris  auxilio 
canonici  et  civilis  nobis  vel  hcredibus  nostris  quibuscunquc  compctenti  et  specialiter 
beneficio  reslitucionis  in  integrum  neenon  omnibus  litteris  a sede  apostolica  vel 
io  aliunde  impetrandis  alque  omni  juri  seu  aclioni,  quibus  venire  possemus  contra 
vendicionem  hujusmodi  vel  predictas  . . priorissam  et  conventutn  impetere  quoquo 
modo,  in  evidentiam  quornm  omnium  et  singulorum  presentes  litteras  ipsis  tradimus 
venerabilis  patris  ac  domni  nostri  II[eiurici|  dei  gratia  episcopi  et  civitatis  Argenti- 
nensis,  domni  de  Bazcndorf  neenon  mei  Friderici  de  Tan  mililis  prcdicli  sigillorum 
15  munimine  roboratas.  nos  H[einricus]  dei  gratia  cpiscopus,  magisler  et  consules  et 
Universitas  Argenlincnsis  neenon  ego  Riidolpbus  de  Bazendorf  ad  peticionem  eorundem 
Friderici  militis  de  Tan  et  Agnelis  uxoris  sue  sigilla  nostra  confitcmur  presentibus 
appendissc  in  testimonium  premissorum.  actum  et  datum  anno  domini  12(54, 
mense  julio,  6 idus  ejusdem  mensis. 

so  S aus  Straßb.  St.  A.  Gew.  u.  d.  Pfalz  lad.  181  nr.  4 or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  Abgefallen 

sind  das  Bisehofs-  mal  Stadtsiegel. 


566.  Bischof  Heinrich  von  Speier  verlängert  den  zwischen  Bischof  und  Bürgern 
von  Straßburg  und  ihrer  Partei  einerseits  und  Herrn  Walther  von  Oeroldseck  sowie 
seinen  Bundesgenossen  andrerseits  geschlossenen  und  am  St.  Jacobslage  ablaufenden 
25  Waffenstillstand  bis  Martini.  12tii  Juli  14. 

Wir  Heinrich  von  gottes  gnaden  der  bischof  von  Spire1  tönt  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  gesehenl  oder  gehören t,  daz  wir  den  vride,  den  der  bischof  von 
Basile  zwischen  bischof  Heinriche  unde  den  bürgern  von  Strazburg  und  allen  irn 
helfen  einsile  unde  hem  Walthere  deme  herren  von  Geroltesecke  und  allen  sinen 
so  belfern  andersile  von  sante  Otelien  mes  unze  uzgander  plinkestwochen  in  diseme  «** 

jare  mähte2,  der  öch  mit  ir  beder  ingesigele  da  vursigelt  wart  und  öch  von  uzgander  «m 

plinkestwochen  unze  sante  Jacobis  mes,  die  nu  nahet,  gelengert  wart,  haben  mit  ir  j*h  ts 
aller  willen  gelengert  vurbas  unze  sante  Martins  mes  in  diseme  jare,  also  daz  er  sm.  u 
stete  si,  rehte  als  in  der  bischof  von  Basile  höre  mähte  zü  sante  Otelien  mes.  die 
35  kiser  sint  alter  nu  gewandelt  : von  bischof  Heinriche  unde  den  bürgern  von  Slraz- 
burg  sint  gekosen  her  Schidelin  von  Stöfenberc  unde  her  Johannes  der  sehullheisse 
von  Gengenbach ; aber  von  des  herren  wege  von  Geroltesecke  sint  gekosen  her 


I Cfr.  nr.  564  not.  1. 
* Cfr.  nr.  540. 
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Heinrich  von  Racenhusen  unde  her  Cfino  der  Vrie.  die  viere  sulnt  kiesen  und 
urv8rn  bi  deine  eide,  obe  der  vorgeschrihen  vride  gcbroclien  si.  ist  aber  daz  si  niht 
uberein  mugent  kutninen,  so  sulnl  si  kisen  ein  obeman.  unde  swedertalb  der 
gevellet,  den  sol  man  volgcn.  daz  aller  dis  siele  hübe,  so  ist  dirre  brief  mit  unsenne 
ingesigele  versigelt  zeime  urkünde.  wir  bisebof  Heinrich  unde  die  burger  von  Slraz-  s 
bürg  unde  wir  Walllicr  von  (ieroltesecke  geloben  disen  vride  stete  zu  habenne  ane 
alle  geverde,  als  er  da  obenan  gesebriben  ist,  unde  haben  unser  ingesigele  vur  uns 
und  alle  unser  helfer  an  disen  brief  gehenket  zü  cinre  biwenmge.  dis  biscbach, 
do  sit  unsere  berren  gehörte  waren!  zweihundert  unde  vier  unde  schcig  jar,  an 
santc  Margareden  abende.  i« 

S aus  Slraftb.  St.  A.  Verseht,  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  17  nr.  10  or.  mi.  c.  4 sig.  pend. 
detapsis. 

Gedruckt  aus  'lein  Bricfbnrh  A fol.  263«  lind  bei  Sehö/ifliu  Als.  dl  fl.  J,  440  nr.  627  = 
TroutUal  Alon.  de  Bäle  II,  443  nr.  103. 


567.  Dietrich  ton  Ballbronn  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangen - b 
nähme  wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  neun  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich 
der  Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  tu  fügen  haben.  1204 
Juli  30. 

Ich  Dietrich  von  Baldeburnen  lü  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder 
gehören!,  daz  ich  überein  hin  kotnen  mit  den  bürgern  von  Strazburg  und  im  helft m * 
umbe  ininc  gevengnisze  und  alle  gevehte,  die  ich  oder  inine  frünt  gegen  in  möblen 
han  umbe  diz  urlüge,  einre  steten  süue  vür  mich  und  alle  mine  frünt  Sn  geverde. 
und  han  ich  vür  mich  und  minc  frünt  und  mit  mir  Wernhcr  von  Baldeburnen  min 
brüder,  herr  Otte  von  Elbenslein,  Heinrich  der  Borrer,  ltüdolf  hern  Wernhers  sun 
von  Baldeburnen  und  Wemher  min  sun  dise  sftne  gesworn  stete  zü  habenne  s 
iemerme.  {weiter  wie  in  nr.  557  bis  zü  bürgen] : miuen  brüder  Wcrnhem  von 
Baldeburnen  und  die  andern  viere,  die  da  obenan  genemmel  sint,  und  hern  Iseubarl 
und  hern  Wölfelin  von  Westhofen,  Sifriden  hern  Ludewiges  sun  von  Marley, 
Walthern  min  sun  also  : swie  an  den  bürgern  von  Strazburg  oder  im  belfern  von 
mir  oder  minen  fründen  dise  süne  gebrochen  wurt,  so  sülnt  sie  sich  zü  Strazburg  u 
oder  zü  Erstheim  oder  zü  Zaborn  in  entwürfen  in  den  uchstcn  sibeu  nahten,  so  sic 
gemant  werdent,  niemer  dannan  ze  kummenne,  ie  daz  widerlön  wurt,  und  sint 
schuldig  das  ahe  zü  tüude,  damit  die  süne  gebrochen  wurt.  herüber  sint  gekosen 
her  Reimbolt  der  Liebenoeller,  her  Reimholdelin,  her  Friderich  der  Spender,  her 
Johannes  von  Sarburg.  [weiter  wie  in  nr.  557  mutatis  mutandis  bis  zü  Strazburg  s 
sie],  ich  glohe  öch,  swie  der  vorgenanten  bürgen  deheinre  stirbet,  daz  ich  in  den 
liebsten  vierlzehen  nahten,  so  ich  gemant  würde,  ein  andern  sol  geben  an  dezstat, 
der  ime  gemesze  sie.  swie  öch  ich  Dietrich  von  Baldeburnen  stürbe,  so  sint  her 
Isenbart  und  her  Wölfelin  von  Westhofen,  Sifrit  hem  Ludewiges  sun  von  Marlev, 
Walther  min  sun  lidig  und  sint  die  andern,  die  davor  genemmet  sint,  umbe  dise  « 
süne  halt  iemerme.  wir  die  vorgenanten  bürgen  verjehen  alles  dez,  daz  da  obenan 
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von  uns  geschribcn  ist,  und  globent*  ez  bi  geswomcm  eyde,  den  wir  getän  bant, 
zu  lünne  und  zü  leistenne  än  allerslabte  geverde.  und  daz  dis  stete  blibe,  so  ist 
dirre  brief  mit  hem  Eberbartes  des  berren  von  Sullze  des  chorbischofes  von  Slraz- 
burg  und  liern  Dietriches  von  Baldeburnen  ingesigele  versigclt,  der  zweier  ingesigele 
5 uns  begnüget,  zehne  urkunde.  diz  beschach,  da  sit  unsers  berren  gebürte  waren 
zweihundert  und  vier  und  schczig  jar,  an  der  nehsleu  mitwochen  nach  sant 
Jacobes  mes. 

S aus  Siraßb.  St.  A.  Briefbuch  A fol.  235b  tn#  der  Überschrift : Diethcrichs  von  Balde- 
burnc  s&no  gegen  den  von  Strazburg. 


io  568.  Dietrich  von  Ballbronn,  sein  Bruder  Werner  und  sein  Sohn  Walther, 
Otto  von  Elbstein  und  sein  Sohn  Rudolf,  Eisenbart  und  Wölfin  ton  Westhofen, 
Sifrid  Herrn  Ludwigs  Sohn  von  Marlenheim,  Werner  Wenser  ton  Molsheim, 
Werner  Schöhelin  von  Westhofen  und  Rudolf  Rummolt  geloben  und  verbürgen  sich 
dafür,  daß  sie  bis  Michaeli  den  Bürgern  Straßlmrgs  eine  Schuld  von  00  Mark 
is  Silber  abtragen  werden.  1204  Juli  30. 

Wir  Dietrich  von  Baldeburnen,  Wernber  sin  brüder,  Otto  von  Elbenstein, 
Rudolf  sin  sun,  her  Ysenbart  unde  her  Wülvelin  von  Westhoven,  Sifrid  hem  Lude- 
wiges  sun  von  Marley,  Walther1’  hem  Dietriches  sun  von  Baldeburnen,  Wernber 
der  Wenser  von  Mollesheim,  Wernber  Schühelin  von  Westhoven,  Rudolf  Ruminoll 
ao  verjehen  dienliche  an  disen  brieve,  daz  wir  den  bürgern  von  Strazburg  schuldig 
sint  unverscheidenliche  sehzig  mark  Silbers,  unde  geloben  mit  güten  truwen,  daz 
wir  in  dis  Silber  sulnt  vergolten  ban  zu  sante  Michels  mes,  die  nu  nahet,  swie  wir 
das  nilil  entünt,  so  suln  wir  uns  dcrnach  in  den  nchesten  siben  nahten,  so  wir 
gemänt  werdent,  bi  gesworneme  eide  entwurlen  zu  Strazburg  oder  zu  Erstheim 
» oder  zu  Zabem  in  nach  rehter  giselschefle  niemer  dannun  zu  kummenne,  ie  wir 
das  vorgcnanlc  silber  han  vergolten,  unde  sulnt  die  burger  von  Strazburg  das  silber 
leben  uffen  unsern  schaden,  den  geloben  wir  in  öch  abc  zu  tünnc  mit  deme  liübet- 
güte.  unde  daz  dis  stete  blibe,  so  ist  dirre  brief  mit  hern  Eberbartes  des  berren 
von  Sülze  des  chorbischoves  von  Strazburg  unde  hern  Dietriches  von  Baldeburnen 
ao  ingesigcln  versigelt,  der  zweier  ingesigele  uns  alle  bignüget,  zeimc  urkiiude.  dis 
bischach,  do  sit  unsers  berren  gebürte  waren  zweihundert  unde  vier  unde  sehzig 
jar,  an  der  nehisten  mittewochen  nach  sante  Jacobes  mes. 

S au«  Straßb.  St.  A.  Gew.  u.  d.  Pfalz  lad.  24  nr,  1 or.  mb.  c.  2 s>g.  jtend.  delapsis. 


•)  S glühet.  LJ  Sad4.  mia  Sürth  wUerfeilltlt  Punkte  getlrichtn. 
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569.  Otto  Kember  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangennahme 
wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  neun  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich  der 
Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  12G4 
August  11. 

Ich  Olto  der  Kember  t&  kunt  allen  den,  die  diseu  brief  geschent  oder  gehören t,  5 
daz  ich  uberein  bin  kummen  mit  den  bürgern  von  Strazburg  und  irn  belfern  umbe 
mine  gevanenisse  und  alle  gevehte,  die  ich  oder  mine  friunt  gegen  in  mohten  han 
umbe  dis  urliuge,  einre  sletun  s&ne  vnr  mich  und  alle  mine  friunt  ane  geverde. 
unde  ban  ich  unde  mit  mir  her  Symund  der  Limbel  von  Epfiche,  her  Rudolf  von 
Baldebörnen,  her  Cünrat  zu  Brucken,  her  Wilhelm  unde  her  Johannes  von  Achen-  10 
heim  disc  s&ne  gesworn  stille  zu  habenne  iemerme.  [ weiter  wie  in  nr.  558  bis  zu 
birgen]  : her  Symunden  den  Limbel  unde  die  andern  viere,  die  davor  genemmet 
sint,  unde  hern  Wernkern  den  Stampf,  hern  Dietrichen  den  buregraven  von  Torol- 
visheim,  hern  Wernhern  den  Wenser  von  Mollesheim,  hern  Ottun  von  Elbenstein 
also  : swie  an  den  bürgern  von  Strazburg  oder  irn  belfern  von  mir  oder  minen  15 
friunden  disc  s&ne  gebrochen  wurl,  so  sulnt  si  sich  zü  Strazburg  oder  z&  Erstheim 
oder  zü  Zabern  in  entwurlen  [weiter  wie  in  nr.  558  bis  gesekriben  ist],  und  in 
swclhe  stat  Ander  den  drien  vorgenanten  stetun  sich  iederman  gcentwurtet,  da  sol 
er  öck  hüben  ügenile.  swie  öch  under  den  viern  k&sern  einre  slirbct,  so  sol  ich 
Otto  der  Kember  oder,  ob  ich  niht  enbin,  die  andern,  die  umbe  disc  s&ne  halt  zo 
sint,  die  sulnt  ein  andern  k&sen  an  des  stat,  der  ein  burger  zu  Strazburg  si.  ich 
gelobe  öch,  swie  der  vorgenanten  b&rgen  duheinre  slörbet,  daz  ich  in  den  nehisten 
vierzehen  nahten,  so  ich  gemant  wurde,  ein  andern  sol  geben  an  des  stat,  der  ime 
gemüzsi  si.  swie  öch  ich  Olto  der  Kember  st&rbe,  so  sint  her  Wernher  der  Stampf, 
her  Dietrich  von  Torolviskeim,  her  Wernher  der  Wenser,  her  Otto  von  Elbenslein  25 
lidig  unde  sint  die  andern,  die  davor  genemmet  sint,  umbe  dise  s&ne  halt  iemerme. 
wir  die  vorgenanlen  birgen  verjehen  alles  des,  das  da  obenan  von  uns  gesekriben 
ist,  unde  geloben  es  bi  gesworneme  eide,  den  wir  getan  hant,  zu  t&nne  unde  zu 
leistenne  ane  allerslakte  geverde.  unde  daz  dis  stete  hübe,  so  ist  dirrc  brief 
mit  hern  Dietriches  unde  hern  llessun  der  völe  von  Wasselnkeiin  unde  hern  Wern-  30 
liers  des  Stamplis  ingesigeln,  der  zweier  ingesigele  uns  alle  bign&gel,  versigelt 
zeimc  urkindc.  dis  bischach,  do  sil  unsers  herren  gcbirle  waren  zwelfhundert 
unde  vier  unde  seheig  jar,  an  den  mänlage  nach  sante  Laurcnciuu  mcs. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vcrsclil.  Canzlei-Gew.  CoVp.  K lad.  1 h or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  Das 
erste  Siegel  trägt  die  legende  : S.  advocatornm  de  Wascilnhcim.  85 


570.  Johannes  ton  Lampertheim  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner 
Gefangennahme  wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  zehn  genannte  Bürgen  stellt, 
welche  sich  der  Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen 
haben.  12G4  August  IG. 

Ich  Johannes  von  Lampertheim  t&  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehcnl  oder  « 
gehören!,  daz  ich  uberein  bin  kummen  mit  den  bürgern  von  Strazburg  und  im 
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helfern  einre  stetun  süne  vur  mich  und  alle  mine  vriunt  ano  gcverdc  umbe  minc 
gevancnisse  und  alle  gevchtc,  die  ich  oder  mine  vriunt  gegen  in  moktcnl  han.  unde 
han  ich  unde  mit  mir  her  Wemher  der  Stampf,  her  Heinrich  von  Hermotsheim, 
Ilug  der  l’uneboldcr,  her  Dietrich  der  buregrave  von  Torolvesbcim,  Sifrid  der  Tune- 
5 bölder,  her  Heinrich  von  Stille  vur  uns  und  alle  unser  vriunt  disc  süne  geswom 
stete  zu  babenne  iemerme.  [i ceiter  wie  in  nr.  558  bis  zu  bürgen]  : hern  Wernhern 
den  Stampf  unde  die  andern  vunfe,  die  davor  genemmet  sint,  unde  hern  Burearten 
den  buregraven  von  Nitecke,  hern  Johannes  von  L’lenheim,  hem  Albrelilen  den 
Kagen,  Heinrichen  von  Erligassen  also  : [weiter  wie  in  nr.  558  bis  herüber  sint 
io  gekosen]  her  Gozelin  von  sant  Thomane,  her  Reinbold  der  Liebenceller,  her  Rülin 
Ripelin,  her  Reinboldclin.  [ weiter  wie  in  nr.  558  mutatis  mutandis  bis  gemezsi  si] . 
swie  ich  ich  Johannes  von  Lampertheim  stürbe,  so  sint  her  Burcard  der  buregrave 
von  Nidecke,  her  Johannes  von  Utenhcim,  her  Albrehl  der  Kagc,  Heinrich  von 
Erligassen  lidig  unde  sint  die  andern,  die  davor  umbe  disc  süne  haft  sint,  iemerme 
is  haft.  wir  die  vorgenanten  bürgen  verjeken  alles  des,  das  da  obenan  von  uns 
gesebriben  ist,  unde  geloben  es  bi  gesworneme  eide,  den  wir  getan  hanl,  zu  tünne 
unde  zu  leistenne  äne  allerslahte  geverde.  unde  daz  dis  stete  hübe,  so  ist  dirre 
brief  mit  hem  Burcartes  des  buregraven  von  Nidecke  unde  hern  Wemhers  Stampfes 
ingcsigeln  versigelt  zeime  urkünde.  ich  Johannes  von  Lampertheim  unde  wir  die 
so  andern  vorgenanten  bürgen  verjehen  des,  daz  uns  bignüget  der  zweier  vorgenanlcn 
berren  ingcsigele,  die  an  disen  brief  sint  gehenket.  dis  bischach,  do  sit  unsers 
herren  gebürte  waren  zweihundert  unde  vier  unde  sekzig  jar,  an  deme  nehisten 
samistage  nach  unserre  vrowen  mes  der  firren. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  1&  or.  mb.  c.  sig.  pmd.  Abgefallen 
25  »st  das  Siegel  Werner  Stampfe. 


571.  Ilug  Tunebolder  schließt  mit  der  Stadl  Straßburg  seiner  Gefangennahme 
wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  zehn  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich  der 
Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  12G4  Sep- 
tember 9. 

so  Ich  Ilug  der  Tunebolder  l&  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder 
gehürent,  daz  ich  uberein  bin  kummen  mit  den  bürgern  von  Strazburg  und  im 
helfern  einre  steten  süne  vur  mich  und  alle  mine  friunl  ane  geverde  umbe  mine 
gevancnisse  und  alle  gevchtc,  die  ich  oder  mine  friunt  gegen  in  mohten  han.  unde 
han  ich  unde  mit  mir  her  Berlhold  von  Geizpolzbeim,  her  Heinrich  von  Stille,  her 
* Otto  von  Geizpolzbeim,  Heinrich  in  Erlingassen,  Sifrid  der  Tunebolder  min  brüder, 
Sifrid  Hübel  vur  uns  und  alle  unser  friunt  dise  süne  gesworn  stete  zu  babenne 
iemerme.  [weiter  wie  in  nr.  558  bis  zu  bürgen] : hem  Bcrlbolden  von  Geizpolzbeim 
unde  die  andern  vunfe , die  davor  genemmet  sint , unde  hern  Johannes  von  Ulen- 
heim,  hem  Heinrichen  von  Hermotsheim,  hern  Wernhern  den  Wenser,  hern  Hcssun 
so  von  Geizpolzbeim  also : [weiter  wie  in  nr.  558  bis  herüber  sint  gekosen]  her  Rülin 
Ripelin,  her  Reinboldelin,  her  Fridericb  der  Spender,  her  Ileinzo  der  Dürre  unde 
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der  güte,  [i reifer  wie  in  nr.  558  mutatis  mutandis  bis  gemfizsi  si],  swie  öcb  ich 
Hug  der  Tuncbolder  stürbe,  so  sint  lidig  her  Johannes  von  Ulenheim,  her  Heinrich 
von  Ilennotsheim,  her  Wcrnher  der  Wenser  unde  her  IIcsso  von  Geizpolzheim  unde 
sint  die  andern,  die  davor  genemmet  sint,  umbe  disc  süne  hafl  iemerme.  wir  die 
vorgenanten  borgen  verjehen  alles  des,  das  da  obenan  von  uns  gcschriben  ist,  unde  5 
geloben  es  bi  gesworneme  eide,  den  wir  getan  hant,  zu  tünne  unde  zu  leistenne 
anc  allerslabte  geverde.  unde  daz  dis  stete  blibc,  so  ist  dirre  brief  mit  hem  Murn- 
hartes  unde  hern  Johannes  von  Utcnheim  ingcsigeln  versigclt,  der  zweier  ingcsigele 
uns  alle  bignüget,  zeiine  urkunde.  dis  bischacb,  do  sit  unsers  lierrcn  gebürte 
warcnt  zwelfhundcrt  unde  vier  unde  sebzig  jar,  an  deme  nchisten  cistage  nach  unser  io 
froweu  mes  der  jungem. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vorschl.  Canzlei-Gew.  Coip.  K lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend.  AbgrfaOen 
int  tlas  Siegel  des  Johannes  von  Uttenheim. 


572.  Otto  ton  Ochsenslein  quitlirl  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  über 
20  Mark  Silber,  die  ihm  Dietrich  von  Ballbronn  in  ihrem  Namen  gezahlt  hat.  15 
1201  September  27. 

Nos  Otto  domnus  de  Ohsenstein  universis  et  singulis  prescntium  inspectoribus 
volumus  esse  notum,  quod  nos  publice  confilemur,  viginli  marcas  argenli  nos  a 
domno  Dictrioo  de  Baldcburnen  nomine  . . magistri,  consulum  et  univcrsitatis  civium 
Argentincnsium  integraliter  recepisse.  quiltantesque  eosdem  . . magistrum  et  consules  20 
de  prefata  pecunie  summa,  qua  nobis  obligati  tenebantur,  ipsos  reddimus  absolutos 
sigillum  nostrum  presenti  cedule  in  lestimouium  appcndentes.  actum  anno  domini 
1264,  subbalo  ante  festum  beati  Michahelis. 

S ans  Straßb.  St.  A.  Vcrsclil.  Canzlci-Gew.  Corp.  K lad.  17  nr.  30  or.  mb.  c.  sig.  pend 
delapso.  25 


573.  Dietrich  ton  Rintheim  schließt  mit  der  Stadl  Straßburg  seiner  Gefangen- 
nahme wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  neun  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich 
der  Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1261 
October  10. 

Icli  Dietrich  von  Kunegesheim  tü  kunl  allen  den,  die  disen  brief  gescheut  oder  ao 
gehören!,  daz  ich  uberein  bin  kummen  mit  den  bürgern  von  Strazburg  und  irn 
helfern  einre  sldlen  süne  vur  mich  und  alle  raine  friunt  anc  geverde  umbe  mine 
gevanenisse  und  alle  gevehte,  die  ich  oder  mine  friunt  gegen  in  raobten  han.  unde 
han  ich  unde  mit  mir  her  Volcmar  von  Stille,  her  Johannes  von  Lampertheim,  her 
Hug  der  Tunebolder,  her  Anshelm  von  Miltclhuz,  her  Cüno  von  Geizpolzheim  vur  35 
uns  und  alle  unser  friunt  dise  süne  gesworn  stete  zu  hahenne  iemerme.  [weiter  wie 
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in  nr.  558  bis  zu  bürgen]  : die  vunfe  herren,  die  davor  gcnemmet  sint,  undc  Lern 
Wilhelmen  den  vitzctum,  hern  Wernhern  von  Landesbcrc,  hern  Wernhern  Stampf, 
Lern  Rüdeger  Gnippinc  also  : [weiter  wie  in  nr.  558  bis  herüber  sint  gekosen]  her 
Rüdolf  der  hcrre  von  Vegershcim,  her  Heinrich  von  Ache,  her  Niclawus  der  Zorn, 
s her  Rftlin  Ripclin.  [weiter  wie  in  nr.  558  mutatis  mulandis  bis  gcmezsi  si).  swie 
öch  ich  Dietrich  von  Kunegesheim  stürbe,  so  sint  lidig  her  Wilhelm  der  vilzelüm, 
her  Wernher  von  Landesberc,  her  Wcrnher  Stampf,  her  Rüdeger  Gnippinc  undc 
sint  die  andern,  di  davor  gcnemmet  sint,  umbc  dise  süne  haft  iemcrme.  wir  die 
vorgenanten  bürgen  verjehen  alles  des,  das  da  obenan  von  uns  gescliriben  ist,  unde 
io  geloben  es  bi  geswornemo  eide,  den  wir  getan  haut,  zu  tünne  unde  zu  leistenne 
anc  allerslahte  geverde.  unde  daz  dis  stüle  blibc,  so  ist  dirre  brief  mit  hern  Wilhelms 
des  vitzetümes  unde  hern  Wernhers  von  Landesberc  ingcsigeln  versigelt,  der  zweier 
ingcsigele  uns  alle  bignüget,  zeime  urkünde.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren 
gebürte  waren  zweihundert  unde  vier  unde  schzig  jar,  an  deme  nchislen  frietage 
15  vor  sante  Gallen  mes. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vergeht.  Canzloi-Gew.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  c.  2 eig.  pend.  Zwei 
gut  erhaltene  Siegel,  vom  zweiten  nur  die  Legende  etwas  verwischt : S.  Wille helmi 
Bcge[ron]i(8]. 


574.  Bas  Domcapitel  ton  Conslanz  theilt  Meister  und  Rath  der  Stadt  Slraßburg 
so  mit,  daß  Konraä  Keppi  zum  Gesinde  des  Klosters  Buchau  gehörig  den  verstorbenen 
Straßburger  Bürger  Egeno  zu  beerben  zunächst  berechtigt  sei.  12G4  October  31. 
Conslanz. 

B[ertholdus]  decanus,  Cfonradus]  prepositus,  Ber[tholdus]  thesaurarius  totumque 
capitulum  Constanticnsis  ecclesie  discrctis  viris,  advocalo  et  consilio  Argcntinensis 
as  civitatis , salutem  et  in  domino  carilatem.  scimus  et  veraciter  intelleximus  a 
discrcto  viro  magistro  Walkono  dileclo  concanonico  nostro,  quod  Egino  concivis 
vester  nuper  defunctus,  qui  eidem  magistro  quatuor  annis  et  amplius  servierst  et 
eum  pro  familia  tenebal,  monasterium  Bucliaugiense  Constanticnsis  dyocesis  perti- 
nebat et  Cfonradus]  dictus  Keppi,  qui  de  familiu  hominum  Buchaugicnsis  monaslerii 
ao  similiter  extat,  sibi  atlinebat  ex  parle  patris  in  secunda  linea  consanguinitatis.  cum 
proxiinus  heres  non  inlersit,  succedere  lenealur  eidein  tarn  ex  propinquitate  quam 
ex  conditione  hominum  monaslerii  memorali.  in  cujus  rei  testimonium  jam  dicto 
Cfonrado]  presentes  litteras  concessimus  sigillo  capituli  Conslantiensis  ecclesie  commu- 
nilas.  datum  Conslautie  anno  dornini  12(54,  in  vigilia  omnium  sanclorum. 

35  S aus  Straßb.  St.  A.  Brietbuck  A fol.  2515  mit  der  Ueberschrift : ilaz  C&nrat  Keppi  nekste 

erbe  eie  Erben  seligen. 
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575.  Mechtild  die  Aebtissin  von  Buchau  bittet  ihre  Verwandten  den  Straßburger 
Oflicuil  Walther  und  seinen  Bruder  Konrad  von  Dellmensingen,  für  die  Erbberech- 
tigung Konrad  Keppi's  eines  Buchauer  Dieners  bei  Meister  und  Bath  der  Stadt 
Slraßburg  Zeugniß  und  Fürsprache  einzulegen.  1204  Oclober  31  Constanz. 

Mccb([ildis]  de  providenlia  dei  abbalissa  monasterii  Bucliaugiensis  Conslanliensis  s 
diocesis  predilectis  consanguineis  suis  dominis  Waltero  ofliciali  curie  Argenlincnsis 
et  Cjonrado]  fratri  suo  dictis  de  Talmazingen  salutein  cum  maxima  reverentia  et 
konore.  in  causa,  quam  Famulus  ecclesie  nostre  Cjonradus]  dictus  Keppi  lator 
presenlium  super  successione  nepolis  sui  Egenonis  nuper  defuncti  coram  advocato, 
consulibus  el  civibus  Argcntinensibus  habere  dinoscilur amore  nostri  et  juslitie,  io 
unde  salis  conlidimus,  testimonium  loco  nostri  eidem  C[onrado]  dignemini  perhibere, 
quod  idem  Egeno  in  secunda  linea  consanguinitatis  ex  parte  patris  predicto  Cjonrado] 
altinebat.  unde  sibi  succedere,  cum  proximus  lieres  nou  intersit,  leneatur,  maxime 
cum  uterque  ipsorum  ecclesie  nostre  altinere  vidcatur,  et  occasione  conditionis  de 
jure  el  approbata  consuetudine  sibi  succedere  tamquam  lieres  proximus  tcneatur.  is 
insuper  circa  dictum  negotium  et  in  aliis,  cum  a vobis  rcquisierit,  jam  dictum  Con- 
radum  dilectionis  nostre  respectu  dignemini  promovcrc.  datum  Constanlie  in 
vigilia  omnium  sanctorum,  indictione  8. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Briefbuch  A fol.  211«  mit  der  Uebersehrift : daz  die  eptisschin  von 
Bnchaugien  den  von  Strazburg  gcscribcn  bet,  daz  Cünrat  Kcpi  nchste  erbe  sie  Egen  20 
sins  nefcn  und  daz  sie  imc  darambe  in  sincn  Bachen  beholfen  sient. 


576.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  gelobt  der  Stadt  Straßburg  seine  weitere 
Kriegshilfe  trotz  der  zwischen  ihm  und  Walther  von  Oeroldsech  geschlossenen  Sühne. 
1204  November  8. 

Heinricus  dei  gralia  Argenlincnsis  episcopus.  attendentes  ecclesie  nostre  25 
necessilatem  slalumque  tranquillum  eidem,  prout  noslrum  requirit  officium,  volentes 
in  quantum  possumus  preparare,  dilectos  ac  fideles  nostros  cives  Argcntinenscs, 
quibus  eciam  ante  nostre  tempus  sublimationis  contra  suos  adversarios  fidele  ac 
juramento  vallatum  conspirationis  vinclum  nos  uuivil,  proinde  rogavimus,  ut,  quod 
cum  viro  nobili  Waltliero  doinino  de  Geroltsecke  conposiliouetn  amicabilem  inire  30 
nobis  liceret,  de  ipsorum  voluntale  procederet  et  cousensu,  quoniam  per  hanc 
noslram  conpositionem  preambulam  ipsorum  suorumque  fautorum  contra  eundem 
dominum  vcnlilala  discordia  fine  desiderato  possct  commodius  lerminari,  cum  nos  in 
consequentibus  interponere  contingcret  partes  noslras.  verum  quia  prefati  cives 
nostris  in  hac  parte  precibus  annuerunt,  nos  eisdem  promisimus  et  promittimus  35 
bona  fide,  quod  non  obslanle  conpositione  prciiarrata  ipsos  tarn  munitionibus  quam 
nostris  armalis  contra  suos  emulos  juvarc  lenemur  et  juvabimus,  velut  ante  eisdem 


1 Cfr.  »r.  674. 
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obligali  fuimus,  Consilium  et  auxilium  Gdeliler  inpcndendo.  io  cujus  rei  testimonium 
presentes  lilleras  sigillo  nostro  prediclis  noslris  civibus  conferimus  roboratas.  actum 
et  datum  anno  domini  1264,  sabbalo  proximo  ante  feslum  beati  Martini. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Yord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3“  or.  mb.  c.  sig.  pcnd. 

5 Gedruckt  darnach  bei  Schöpßin  Als.  dipl.  Jf  450  nr.  629.  Nach  Briefbuch  A fol.  250®  im 

Straßb.  St.  A.  bei  Wencker  Disqu.  de  ussburg.  p.  22  nr.  4. 


577.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßhurt/  dehnen  den  zwischen  ihnen  und 
ihrer  Partei  und  Walther  von  Oeroldseck  mit  seinen  Bundesgenossen  bereits  bis 
Martini  verlängerten  Waffenstillstand  weiter  bis  zum  St.  JJylarienlage  aus.  1204 
10  November  8. 

Wir  Keinbold  der  Liebcnceller  der  meister,  der  rät  unde  die  gemeinde  von 
Slrazburg  verjehen  undc  geloben  Affenliebe  an  disen  brieven,  daz  wir  den  fridc, 
der  zwischen  hem  Walthern  deme  herren  von  Gerollsecke  und  allen  sinen  belfern 
einsite  unde  zwischen  uns  und  unsern  belfern  andersite  was  unze  sanle  Martins 
15  mes,  die  nu  nabet,  gelengert1,  haben  aber  vurbas  unze  sanle  Ihiarius  mes,  die  nu 
kummet,  gelengert  unde  sulnt  den  fride  stete  halten  in  alle  w'iz,  also  die  Ersten 
fride  zwischen  uns  sint  gewesen  und  also  der  fridc  vernunl  zft  sanl  Otclien  mes 
wart  gemäht2,  es  sol  Ach  sin  ane  geverde.  were  daz  der  kiser  duheinre  niht  mohte 
comen  zu  kisenne,  swedertalh  das  were,  da  sol  man  einen  andern  an  des  slat 
so  nemen,  der  ein  biderman  si.  unde  haben  wir  iezu  lxern  Niclawusen  den  Zorn 
genununen  zeime  kiser  z&  hem  Johannes  deme  schullheissen  von  Gengenbach,  der 
fleh  ie  kiser  was.  der  herre  von  Gerollsecke  der  het  von  graven  Cünrate  von  Fri- 
burg  Sicherheit  und  ander  brieve  über  disen  fride  vur  in  unde  die,  die  in  anhörnt. 
daz  aber  dis  stete  blibe,  so  kan  wir  ime  disen  brief  geben  mit  unsers  herren  bischof 
25  Heinriches  von  Slrazburg  unde  mit  unserme  ingesigele  vcrsigelt  zeime  urkunde.  dis 
bischach,  do  sit  unsere  herren  gebürte  waren  zwelfbundert  unde  vier  unde  sehzig 
jar,  an  deme  nehislen  sammestage  vor  sanle  Martins  mes. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  c.  2 sig.  jtend.  dclapsis. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbach  A fol.  2535  ibid.  bei  Schöpfiin  Als.  dtp},  i,  450  nr.  628. 


so  578.  28  Klöster  des  Straßburger  Bisthums  verzichten  in  Anerkennung  des  ton 
Bischof  Heinrich  mit  der  Stadt  Slraßburg  geschlossenen  Vergleichs  auf  allen  Ersatz 
des  ihnen  von  den  Straßburger  Bürgern  in  ihrem  Kriege  mit  Bischof  Walther 
zugefiigten  Schadens.  1264  November  18  Straßburg  auf  der  Synode. 

Nos  miseralione  divina  . . ebbalisse  monasteriorum  sancti  Stephani  Argenli- 
35  nensis,  in  Erslheim,  in  Andelahe,  in  Kzsckowe,  in  IJokenburc  et  in  Nidermunster, 


1 Cfr.  nr.  566. 
* Cfr.  nr.  5*0. 


Kos.  II 

IMS 
Jan.  IS 


IMS 
Dts.  13 


Digitized  by  Google 


! 


440  1264 

in  Kunigesbrucken  et  nos  magistre  in  Sindelsberc  et  de  sanclo  Johanne,  nos  quoque 
abhates  in  Swarzahe,  in  Gengenbach,  in  Schütter,  in  Eltenheiinmunster,  in  Ebers- 
hcimmunsler,  in  llugeshoven,  in  Altdorf,  in  Morsmunster,  in  Nuwilre  et  de  sancta 
Walpurgi,  nos  eciam  preposili,  decani  et  capitula  in  Surburg,  in  Haselahe  et  de 
sanclo  Leonardo  et  in  llonowe,  nos  quoque  preposili  de  sanclo  Arbogaslo  et  de  o 
Ylenwilre  et  de  Trutenhusen  et  prepositus  hospilalis  in  Hagenowe,  prior  fratrum 
apud  Sleigaxn,  nos  quoque  conventus  seu  collegia  ad  singulos  et  singulas  prenomi- 
natos  et  abhates  et  abbatissas,  magistras  et  magislros  ac  prepositos  spectantes  et 
spectancia  universis  et  singulis  presentium  inspcctoribus  tarn  presenlibus  quam 
futuris  volumus  esse  notum,  quod,  cum  inter  bone  memorie  dominum  WJaltberum]  10 
quondam  Argentincnsem  episcopum  ex  una  et  magislros,  consules  el  universilatem 
civium  Argentinensium  ex  parte  altera  aliquanto  tempore  verteretur  materia 
questionis  tandemque  succedenle  venerabili  patre  ac  domino  nostro  Il[eiurico]  dei 
gralia  Argentincnsi  episcopo  eadem  discordia  amicabili  intervenienle  conposilione 
f'uerit  terminata,  nos  eidem  conpositioni  consencienles  ipsamque  ratam  tengntes  per  » 
omnia  et  acceptam,  neve  eciam  eandem  conpositionera  umquarn  in  posterura  occasione 
nostri  contingat  aliquatenus  violari,  immo  ut  perpetue  Cnnitatis  robur  obtineat,  tarn 
a nobis  quam  eciam  noslris  successoribus  inviolabiliter  lide  media  et  sub  debito 
juramenli  a nobis  prestili  observanda  omne  dampnum,  si  quod  predicta  conslante 
guerra  in  rapinis,  inccndiis,  in  personarum  caplivationibus  per  supradictos  cives  vel  jo 
eorundem  faulores  nobis  ecclesiis  et  monasteriis  nostris  exlilit  irrogatum,  simpliciter 
relaxamus  et  remillimus  puro  corde,  renunciantes  quoad  hec  Omnibus  litlcris  a sede 
apostolica  vel  aliunde  contra  cives  eosdem  inpetratis  seu  iupelrandis,  nec  inpctralis 
utemur  nec  inpetracionem  earundem  ratam  habebimus  quoquo  modo,  in  horum  autern 
probacionem  perpetuamque  memoriam  sigillis  uostris  presentem  litteram  prcfalis  ® 
civibus  conferimus  roboratam.  actum  el  datum  in  publica  synodo  Argentincnsi 
anno  domiui  1204,  feria  3 post  Martini. 


5 ans  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3*  or.  mb.  c.  40  sig.  pend.  Sehr 
gut  erhaltene  Siegel  der  Avbtissinnen  und  der  Convente  von  St.  Stephan  su  Strafiburg, 
von  Andlau,  Xiedcrmünster,  SindeUberg,  St.  Jolumn,  der  Aebte  von  Gengenbach  und  30 
Schuttern,  der  Aebte  und  der  Convente  von  Schtcarsach,  Ettenheimmünster,  Ebersheim- 
münetcr,  Hugshofen,  Altorf , Maursmünster,  Neutceiler,  Watburg,  dee  Dekans  von 
Surburg,  des  Dekans  und  Capitels  von  Haslach,  dee  Dekans  von  St.  Leonlutrd,  des 
Dekans  und  Capitels  von  Ilonau,  des  Probstes  und  des  Capitels  von  St.  Arbogast,  der 
lbröbste  von  Itlenweiler,  T ruttenhausen,  Hagenau  und  des  Priors  von  Steigen.  Alle  übrigen  35 
Siegel  sind  abgefallen. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A fol.  53b  ibid.  bei  Wencker  Disqu.  de  ussburg.  p.  26  nr.  7 
= Lünig  XIV,  730  nr.  11. 


579.  Bischof  Heinrich  von  Btraßburg  fordert  die  Klöster  seines  Bisthums  auf, 
den  ihnen  vorgelegten  Bühnebrief  dem  Sgnodalbeschluß  gemäß  mit  ihren  Bieg  ein  « 
su  versehen.  1204  November  21. 

II einricus  dei  gratia  Argenlinensis  episcopus  dilectis  in  Christo  universis  abba- 
tibus,  abbatissis  et  corum  convenlibus,  prepositis,  dccanis  et  capilulis  monasleriorum, 
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preposilis  seu  magislris  per  Argcnlinensem  diocesim  constilutis,  ad  quos  presentes 
pervenerint,  sinceram  caritatem  in  domino  cum  salutc.  vestram  sincerilalem  rogamus 
in  domino  et  salva  pace  vobis  dainus  presentibus  in  mandalis,  quatinus  littcris 
conposilionis  vobis  exhibitis1  sigilla  veslra,  prout  in  publica  nostra  synodo  dccre- 
5 viinus,  appendatis.  scimus  enim  hoc,  ecclesie  nostre  statui  et  libertatibus  ecclesia- 
slicis  quam  plurimum  expedire.  datum  anno  domini  1264,  feria  6 proxima  ante 
festum  beale  Katbcrine. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3«  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbnch  A fol.  53«  ibid.  bei  Wcnckcr  Disgu.  de  ussburg.  p.  36  nr.  6 
10  = Lünig  XVII,  87 5 nr.  33. 


580.  Graf  Hugo  von  Lützelstein  und  Heinrich  ton  Lichtenberg  schließen 
zwischen  Eberhard  ton  Ettendorf  und  der  Stadl  Straßburg  einen  bis  zur  Lichtmeß 
nächsten  Jahres  laufenden  Waffenstillstand.  1261  November  20. 

Wir  Hugo  der  grave  von  Lulzelnslein,  Heinrich  von  Liehtemberg  tunt  kunt 
15  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehörent,  das  wir  zwischen  hem  Eberharte 
von  Elendorf  und  den  bürgern  algemeine  von  Strazburg  haben  gemäht  einen  fride 
hinnan  unlzer  liehtmes,  die  n&  nahet,  und  globen  den  bürgern  von  Slrazburg,  swas 
in  disen  fride  geschibt  von  hern  Eberhartes  wegen  von  Eieudorf,  daz  wir  in  das 
sülnt  bessern  und  abct&n.  ich  Eberharl  von  Elendorf  globe  disen  fride  stete  zü 
20  habenne  Au  allerslabte  geverde.  das  aber  diz  stete  blibe,  derumbe  geben  wir  den 
bürgern  von  Strazburg  disen  brief  mit  unsern  ingesigeln  vcrsigelt  zeime  urkunde.  diz 
beschach,  da  sil  unsers  lierren  gebürte  waren  zweihundert  unde  vier  und  achtzig 
jar,  an  sont  Andres  abendc. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Briefbach  A fol.  252b  mit  der  Veberschrift : der  fride  zwischcnt  hern 
25  Eberhnrto  von  Ktemlorf  und  den  von  Strazburg  uf  ein  zil. 


581.  Domprobsl  Berlhold  von  Straßburg  befiehlt  dem  Domsänger,  zwei  Briefe 
sofort  mit  dem  Siegel  des  Domcapitels  zu  versehen,  um  den  Straßburger  Bürgern 
keinen  Anlaß  zum  Aerger  zu  geben.  1264  December  6. 

BJertholdus]  prepositus  Argentinensis  honorando  viro  . . cantori  ejusdem  ecclesie 
ao  quiequid  polest  honoris.  licet  nos  per  lilteras  noslras  vobis  scripserimus  inhibenlcs, 
ne  aliquibus  litteris  sigillum  nostri  capituli  appendcrelis  nisi  de  noslro  consensu  et 
voluntale,  verum  quia  capitulum  nostrum  nuper  vobis  transmisit  quasdam  litteras 
sigiilandas,  unam  videlicet,  in  qua  fuerat  appensum  sigillum  domini  nostri  episcopi, 
aliam  vero  pro  procuratorio  ad  sedem  apostolicam  miltendo,  et  easdem  lilteras  propter 
ar,  nostram  inhibicionem  sigillare  recusaveritis,  vobis  presentibus  mandamus  et  in  vir- 
tutc  sanctc  obcdiencie  precipimus,  quatinus  sepefatis  litteris,  cum  vobis  transmissc 


1 Darunter  ist  tcohl  der  Verzicht  der  Klöster  auf  Schottern rsatz  ilen  Straßburger  Bürgern  gegen- 
über zu  verstehen.  Cfr.  nr.  578. 
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fuerint,  sine  more  dispendio  et  omni  alia  occasione  remota  sigillum  nostrum  appo- 
natis,  ne  ex  hujusmodi  inpedimenlo,  quod  timcnduin  cst,  civibus  Argentinensis  civi- 
tatis delur  maleria  contra  nos  et  loluin  clerum  malingnandi.  datum  anno  domini 
1204,  in  die  Nicolai. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  3 or.  mb.  c.  sig.  pcttd.  laeso.  5 

582.  Domdehan  Berlhold  con  Straßburg  bitM  den  Domsänger,  ein  an  den  Pabst 
gerichtetes  Schreiben  der  Straßburger  Bürger  ohne  Verzug  mit  dem  Capitelssiegel  zu 
versehen.  \i204\  December  6. 

Viro  venerabili  et  amico  speciali  . . cantori  Argentinensi  B[ertholdus]  decanus 
ejusdem  ecclesie  salulem  et  paralam  ad  omnia  voluntutem.  veslram  sicut  scpiua  io 
ita  et  nunc  sollicitamus,  monemus  et  omni  qua  possumus  affectione  rogamus  dilec- 
tionem,  qualinus  litteris  civiura  Argcntinensium  ad  papam  dirigcndis  sine  aliqua 
dilatione  seu  protractione  sigillum  capituli  nostri  appendatis  et  appendere  non  diffe- 
ratis,  cum  mora  et  protractio  posset  esse  periculosa.  et  quia  sigillum  nostrum 
penes  nos  non  habemus,  sigillo  patrui  nostri  Bferlboldi]  cuslodis  presentibus  usi  is 
sumus.  datum  in  die  beati  Nicolai. 

T am  Straßb.  Thom.  A.  Pominicaiug  lad.  3 or.  mb.  c.  mg.  pend.  laeso.  Das  Stück  sieJU  bei 
ähnlichem  Inhalt  und  demselben  Tagesdatum  wohl  mit  nr.  581  in  engstem  Zusammen- 
hang. 


583.  Das  Domcapitel  von  Constam  theilt  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  ao 
mit,  Konrad  Keppi  von  Ottmarsheim  habe  cor  ihm  durch  zwei  Zeugen  erwiesen,  daß 
er  des  verstorbnen  Egeno  nächster  Erbe  sei.  1204  December  10  Conslanz. 

C[onradns]  prepositus,  Ber[tholdus]  decanus,  Berftholdus]  thesaurarius  totumque 
capitulum  Constanlicnsis  ecclesie  viris  providis  discrelis  et  in  omnibus  circumspectis, 
advocato  seu  magislro  civium  et  consulibus  Argentinensis  civitatis,  salulem  et  in  z> 
domino  carilatem.  vestre  cupimus  eonslare  providenlie,  quod  constitulus  coram 
io  nobis  in  choro  Constanliensi  proxima  feria  quarta  post  feslum  beati  Nicolay  Conradvs 
dictus  Keppi  de  Oblmarsheim  lator  presentium  duos  idoneos  testes  produxit  et  plures 
produxisset,  si  per  malurn  statum  lerre  et  viarum  discrimina  non  fuissal  impeditus, 
super  eo,  quod  ipse  proximus  heres  esset  quondam  Egenonis  nepotis  sui  in  secundo  a> 
gradu,  Heinricum  videlicet  de  Ertingen  et  Conradum  de  Buchaugia  pertinentes 
monaslcrio  Buebaugiensi,  qui  jurati  concordiler  deposuerunt,  quod  idem  Conradus 
prelibato  E genoni  defunclo  succedere  lenerelur  de  jure  et  consuctudine  haclenus 
approbala.  preterea  ego  magister  Walkonus  concanonicus  ipsorum  lestimonium 
perhibeo  de  prcmissis.  in  cujus  rei  evidens  testimonium  presentes  vobis  dirigimus  ss 
litteras  appensionc  sigilb  nostri  communitns.  datum  Constantie  anno  1204,  die 
predicta. 

S am  Stralib.  St.  Ä.  Briefbnch  A fol.  241«  mit  der  Utberschrifl : daz  C&nrat  Kepi  erzdget 
het  zä  Costenczo,  daz  er  nehsto  erbe  sie  F.gen  seligen  sin  nefen.  (fr.  nr.  574  tf.  575. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Ale.  dipt.  I,  451  nr.  631. 
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584.  Mechlild  die  Aebtissin  von  Buchau  bezeugt  Meister  und  Rath  der  Stadt 
Straßburg,  daß  Konrad  Keppi  ton  Ottmarsheim  auf  das  Erbe  des  verstorbnen 
Egeno,  die  beide  dem  Kloster  hörig  seien,  das  nächste  Anrecht  habe.  1201  December 
10  Buchau. 

z M[cchtildisj  de  providcnlia  dei  abbatissa  monastcrii  Buchaugiensis  viris  providis 
discretis  et  io  omnibus  circumspeclis,  advocato  seu  magistro  civium  et  consulibus 
Argenlinensis  civitatis,  oralioncs  in  domino  cum  salutc.  vestre  cupio  constare 
providentie  per  presentes,  quod  felicis  memorie  Egeno  nuper  defunctus  pleno  jure 
attinebat  monasterio  prelibalo  et  C[onradus]  dictus  Keppi  de  Obtmarsheim  simililer 
io  attinet  eidem  monasterio  et  linea  consanguinilatis  in  sccundo  gradu  sibi  invicem 
attinebant.  undc,  cum  predictus  Egeno  viam  sit  universe  carnis  ingressus,  verissime 
et  deo  teste  confiteor  et  dico,  quod  prelibatus  Cjonradus]  dictus  Keppi  sibi  de  jure 
succedcrc  tcnctur.  in  hujus  igitur  rei  evidens  testimonium  presentes  vobis  dirigo 
litteras  sigillo  mei  appensione  communilas.  datum  Buchaugic  anno  domini  1204, 
15  proxima  feria  quarta  post  Nicolai. 

S aus  Straßb.  St,  A.  Briefbncb  A fol.  2515  mit  der  Ueberschrift : das  Cftnrat  Keppi  neheto 
erbe  sie  Egen  seligen.  Cfr.  nr.  674 , 575  u.  583. 


585.  Peter  von  B erstell  verbürgt  sich  den  Bürgern  Straßbur gs  für  den  Zumcr. 
1264  December  20. 

*>  Ich  Peter  von  Berstelte  vergihe  5 Ähnliche  an  disem  briefe,  daz  ich  bürge  bin 
umbe  den  Zürncr  gegen  den  burgem  von  Strasburg  in  alle  wis,  alse  an  den  briefen 
stat,  die  mit  hem  Wilhelms  dez  Bcgers  ingesigele  sint  versigelt.  daz  han  ich  üch 
geschadet  an  dis  briefelin  gehencket  zeime  urkunde.  diz  bcschach  an  sant 
Tbomaus  abcude  uach  gottes  gebürte  zwelfhunderl  und  vier  und  sehtzig  jar. 

25  S aus  Straßb.  St.  A.  Briefbach  A fol.  220»  mit  der  Ueberschrift : daz  Peter  vou  Bcratette 

bürge  ist  gegen  den  eon  Strazburg  vür  den  Zürner. 


586.  Bischof  Heinrich  und  das  Domcapitel  von  Straßburg  bitten  den  Domsänger, 
einen  vom  Bischof  bereits  besiegelten  Brief  sogleich  mit  dem  Capitelssiegel  zu  ver- 
sehen, da  Gefahr  im  Verzüge  sei.  1264  Straßburg. 

30  II[eiuricus]  dei  gratia  episcopus  et  capilulum  Argcntinense  . . cantori  Argcn- 
tinensi  salutem  et  dilcctionem.  cum  nos  unnnimiter  concordavcrimus,  ut  littcram, 
quam  lator  presentium  sigillatam  domini  nostri  episcopi  sigillo  secum  defert,  sigil- 
letur  sigillo  capituli,  dilcctionem  vestram  quam  intime  rogamus,  quatenus  ipsam 
statim,  visis  preseutibus,  sigillarc  sigillo  ipsius  capituli  nullatcnus  difleralis,  maxime 
35  cum  mora  periculosa  existat  ct  provida  deliberatione  prehabita  sccundum  slatum 
lemporis  ecclesie  noslre  videalur  quam  plurimum  expedire.  nos  vero  capilulum,  quia 
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sigillum  nostrum  pcnes  nos,  ul  scilis,  non  habemus,  sigillo  domini  nostri  episcopi 
usi  sumus.  datum  Argentine  anno  1264. 

S au»  Straßb.  St.  A.  Briofbnch  A .fol.  238h  w,‘f  der  Urber schrift : daz  der  «enger  zftm 
tftme  einen  brief  mit  doz  cappittels  ingosigel  versigeln  sol.  Aller  Wakrickcinlichkeit 
nach  ist  das  Stück  in  den  Deccmber  de»  Jahr»  1264  zu  »et sc w,  da  sein  Inhalt  an  den  5 
der  nr.  581  u.  582  stark  anklingt. 


587.  Guntram,  Albrecht  und  Dietrich  ton  Epfig  geloben,  sich  dem  Spruch  eines 
Schiedsgerichtes  in  ihrem  Streit  mit  dem  Eranciskanerinnenkloster  zu  Straßbur  ff 
das  Gut  ihrer  Anverwandten  Gertrud  ton  Epfig  betreffend  zu  unterwerfen.  1204. 

Ich  Gundram  und  ich  Albreht  und  Dieterrihc  wir  dric  brüdere  von  Eppheche  jo 
ti'mt  allen  den  kunt,  die  disen  brief  sebent,  daz  wir  gelobent  stete  ze  habenne, 
swaz  her  Dieterrihc  imme  kirbove  und  her  Svmunt  Limbil  und  schulleise  Rüdolf 
getunt  an  der  schiedunge  umbe  die  missebelle,  die  under  uns  und  der  abtissin  und 
der  convenle  von  sanclo  Francisco  in  Slrazburch  umbe  swester  Gertrude  gut  von 
Ephicbe  unseris  velcren  llioter.  und  enmugent  dise  drie,  an  die  wir  cz  gelazen  13 
haben,  und  die  drie,  die  die  abtissin  und  der  convenle  gein  uns  genomen  haben, 
niht  ubercinkomeu,  so  sol  man  mit  gemeinem  rate  einen  obeman  nemen.  und  swie 
ez  der  scheidet,  daz  welle  wir  in  derselben  stelikeit  haben,  und  zü  einer  gehutnusse 
und  zü  einer  stelikeit  dirre  geginwartigen  dinge  so  festene  wir  disen  brief  mit 
unserm  ingesigele.  datum  anno  domini  1264.  w 

11  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  49  fase.  12  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Gut  erhaltenes  Siegel  Alberta 
von  Epfig. 


588.  Das  St.  Thomascapilel  zu  Straßburg  verleiht  seinem  Pfründner  Burchard 
und  dessen  Nachfolgern  einen  neben  der  Bäckerei  am  Wasser  daselbst  belegcntn 
Hof  unter  gewissen  Bau-  und  Zinscerpflichtungen.  120  ß Januar  2.  & 

Nos  B nrcardus  dcccanus,  Y.rbo  canlor,  . . scolasticus1,  II enricus  cuslos  totum 
capitulumque  ecclesie  sancli  Thome  Argentinensis  omnibus,  ad  quos  presentes  liltcre 
pervenerint,  nolitiam  subscriptorum.  lenore  prescutium  confitemur  publice  pro- 
lestantes,  quod  nos  de  communi  conscnsu  et  bona  voluulate  inter  nos  habila,  pen- 
sata  ultililute  ecclesie  nostre  predictc,  curiam  nostram  spcctanlcm  ad  nostrum  capi-  -m 
tulum  sitam  prope  pistrinum  nostrum  juxta  aquama  Burchardo  ])rebendario  ecclesie 
nostre,  quoad  vixerit,  libere,  pacilicc  et  quiete  ac  sine  omni  censuum  solutionc 
contulimus,  donavimus  et  concessimus  possidendam  tali  mediante  condicione,  quod 
in  ea  conslruat  idem  ßurchardus  edificia  vigiuti  marcarum.  sui  etiam  successores 


1 Walterus  mit  Namen,  wie  aus  der  Legende  seines  Siegels  hervorgeht.  35 

- Wold  identisch  mit  der  von  Ch.  Schmidt  Uist.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  Sei  im  Jahr  1401 
erwähnt  gefumtenen  curia  sita  ante  ecclosiam  juxta  pistrinum  capituli  et  tendit  retro  ad  Bruscam 
juxta  curiam  zum  Eselskopf. 
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in  dicta  prebenda  sua  post  mortem  ipsius  Burcdswft  pcrpcluo,  si  voluerint,  sine 
qualibet  contradictione  pro  annuo  censu  scilicet  trigiuta  solidurum  Argentinensium 
retiuebunt  curiam  anledictam.  quos  triginta  solidos  exsolvent  in  festo  nalivitalis  d».  « 
domini  et  in  festo  bcati  Johannis  baptisle,  videlicet  in  utroque  festo  mediam  parlem  jun<  u 
5 capitulo  memoralo.  si  vero  prefatus  ßutchardus  quocunquc  casu  contingenle ' cesserit 
diele  sne  prebende,  tarnen  ipsatn  curiam  relinebit  et  recipiet  usumfructura  ejusdem, 
quam  diu  vixerit,  vel  alium,  quemeunque  voluerit,  recipcre  faciet  pro  libitu b sue 
voluntatis.  prefali  eliam  Burcto-rfiw  et  sui  successores,  si  predictam  curiam  persona- 
liter inliabitare  noluerint,  ipsam  locare  possunt  pro  annuo  censu  personis  idoneis  et 
io  honestis  non  labemariis,  quem  eensum  etiam  recipient  lotum,  dumraodo  persolvanl 
dictos  triginta  solidos  capitulo,  ul  superius  esl  expressum.  servabunt  eliam  et  retine- 
bunt  suis  exspensis  predicti  successores  edificia  curie  prcdictc  in  eo  statu,  quo  ea 
invenerint.  nec  tarnen  tenentnr  ad  reedificationem  ipsius  curie,  si  per  incendium  vel 
quocunque  alio  casu  penilus  curia  devastaretur ; sed  sic  arca  redibit  ad  capitulum, 

15  nisi  aliquis  successorura  sponte  sub  condiciono  prescripta  voluerit  reedilicare  suis 
exspensis  curiam  autedictam.  in  cujus  rei  memoriam  perpeluam  et  probationein  uos 
presentibus  sigillum  capituli  nostri  cum  nostris  fecimus  sigillis  appendi.  actum  et 
datum  anno  domini  1205,  in  crastino  circumcisionis  domini. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  Titres  lad.  12  or.  mb.  c.  5 sig.  pend.  partim  hurst  s. 


ao  589.  Walther  Flesche  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangennahme 
wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  sechs  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich  der 
Entscheidung  ton  zwei  Herren  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1265  Januar  5. 

Ich  Waltlier  Flesche  lö  kunt  allen  den,  die  disen  brief  geselient  oder  gehörcnl, 
daz  ich  uberein  bin  komen  mit  den  bürgern  von  Slrazburg  und  irn  belfern  einre 
25  steten  söne  vur  mich  und  alle  mine  friunt  ane  geverde  umbe  mine  gevancnissc  und 
alle  gcvehle,  die  ich  oder  mine  friunt  gegen  in  mohlcn  han.  unde  han  ich  unde 
mit  mir  her  Albreht  von  Kerzcvelt,  her  Stehenlin  von  Bischovesheim,  her  Burcart 
Flesche  von  Bischovesheim,  her  Ulrich  der  Munich  von  Bischovesheim,  her  Wernher 
Schöhelin  und  her  Yseubart  von  Westhoven  vur  uns  und  alle  unser  friunt  dise 
ao  sünc  geswora  stete  zu  liabenue  iemerme.  [weiter  wie  in  nr.  558  bis  zu  biurgen]  die 
vorgenanten  schz  herren  also  : swie  an  den  bürgern  von  Slrazburg  oder  irn  belfern 
von  mir  oder  minen  friundon  dise  söne  gebrochen  wurl,  daz  si  sich  zü  Slrazburg 
innewendig  der  rinemurn  entwurten  in  den  nehisten  siben  nahten,  so  si  gemant 
werdenl,  niemer  dannan  zu  kummennc,  ie  das  widertan  wurl,  unde  sint  schuldig 
33  das  abe  zu  t&nne,  damitte  die  süne  gebrochen  wurt.  herüber  sint  gekosen  her  Rcin- 
bold  der  Liebencellcr,  her  Rülin  Ripeliu.  swie  die  zwenc  [weiter  wie  in  nr.  558 
mulalis  mutandis  bis  getorsle  entwurten],  der  sol  sich  zu  Ersllieim  oder  zu  Rinowe 
in  entwurten.  unde  swer  sich  iedermau  geentwurtet,  da  sol  er  öch  bliben  ligende. 
ich  gelobe  öch,  swie  der  vorgenanten  bürgen  duheinre  stirbet,  daz  ich  in  den 

o)  T contigente.  b)  T libatu. 
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nehistcn  vierzehen  noblen,  so  ich  geraant  wurde,  ein  andern  sol  geben  an  des  stal, 
der  imc  gemfzsi  si,  wir  die  vorgenanlen  bArgen  verjehen  alles  des,  das  da  obenan 
von  uns  geschriben  ist,  unde  geloben  es  bi  gesworneme  eide,  den  wir  getan  bant, 
zu  tflnnc  unde  zu  leisleune  ane  allerslnhlc  gcverde.  unde  daz  dis  stete  blibe, 
derumbe  ist  dirre  brief  mit  bern  Ludewiges  ingesigele  von  Bercheim,  des  uns  alle  s 
bignöget,  versigelt  zeime  urkunde.  dis  bischach,  do  sit  unsers  licrren  gebürte 
waren  zwelfliundert  unde  vunf  unde  scbzig  jar,  amme  zwelflen  abende. 

S ni«  StraEb.  St.  A.  Veracht.  Canzlei-Oew.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  e.  »i g.  pend.  dclapw. 


590.  Johannes  von  Wilsberg  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangen- 
nahme tragen  eine  Sühne,  gelobt  ihr  Beistand  gegen  Walther  ton  Geroldsech  und  io 
dessen  Verwandten  und  stellt  dafür  sechs  genannte  Bürgen,  welche  sieh  der  Ent- 
scheidung ton  zwei  Herren  über  Sühnbruch  zu  unterwerfen  haben.  1205  Januar  12. 

Ich  Johannes  von  Wildesberc  tft  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder 
gehörent,  daz  ich  uberein  bin  komen  mit  den  bürgern  von  Strazburg  und  im  belfern 
einre  steten  sünc  vur  mich  und  alle  miae  friunt  fine  gevörde  umbe  miue  gevanc-  15 
nisse  und  alle  gevebte,  die  ich  oder  minc  friunt  gegen  in  mohtent  ban.  dise  sCme 
ban  ich  gesworn  stdte  zu  babenne  vur  mich  und  alle  mine  friunt  iemenne.  ich 
gelobe  öch  bi  gesworneme  eide,  daz  ich  und  alle  mine  friunt  den  bürgern  von 
Strazburg  und  im  helfern  umbe  dise  getat  niemer  leit  noch  schaden  noch  laster 
sulnt  getön  und  daz  ich  wider  si  niemerme  in  keime  urliuge  gehelfcn  sol.  ich  gelobe  a> 
öch,  daz  ich  in  sol  helfen  wider  hem  Walthern  den  herreu  von  Geroltscckc  unde 
des  kinden  noch  minen  stalen,  so  ich  bi'ste  mag,  ane  geverde.  ich  gelobe  Ach,  daz 
disen  eit  nicman  ubetriben  noch  werben  sol  noch  von  den  babiste  noch  von  geisl- 
licheme  geriblc.  daz  dise  gelubede  unde  dise  süue  stete  blibe,  derumbe  gib  ich  in  zu 
biurgen  heru  Oltun  von  Marlcy  den  vilzelüm,  hem  Ollun  von  Kleigesheim,  hem  ® 
Lamprebten  von  Sweinheim,  liern  Hartungen  von  Widen,  hern  Heinrichen  von 
Iluzpcrgen  und  Oltun  den  Kember  von  Mollesheim  also  : [ weiter  wie  in  nr.  589  bis 
herüber  sint  gekosen]  her  Gozelin  von  sant  Thoman,  her  Niclawus  der  Zorn,  swie 
die  zwöne  oder  andere,  die  nach  in  an  ir  stat  uzscr  den  bürgern  von  Strazburg 
gekosen  werdenl,  bi  deme  eide  urvornt  unde  sprechent,  daz  die  sfme  gebrochen  si,  w 
so  sulnt  die  biurgen  leisten  also  davor  geschriben  ist.  unde  swie  under  den  kiesern 
einre  stirbet,  so  sol  ich  ein  andern  kiesen  an  des  stat,  der  ein  burger  zu  Strazburg 
si.  ich  gelobe  öch,  [weiter  wie  in  nr.  58!)  bis  geverde].  daz  aber  dis  stete  blibe, 
derumbe  ist  dirre  brief  mit  unsers  herren  her  Symuudes  von  Geroltsecke  ingesigele 
versigelt,  des  uns  alle  biguftget,  zeime  urkunde.  dis  bischach,  do  sit  unsers  » 
herren  gebürte  waren  zwelfliundert  unde  vunf  unde  scbzig  jar,  an  sante  Gleries 
abende. 


S da«  StraEb.  St.  A.  Versclil.  Canslei-Gew.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  c.  tig.  pend.  tlrJapso. 
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591.  Die  Straßburger  Archidiaconen  Eberhard  ton  Entringen  und  Eonrad  ton 
Delhnensingen  beurkunden,  daß  Reinbold,  ein  Geistlicher  ton  Wuthofen,  Güter  im 
Dorf  und  Dann  Quatzenheim  dem  Stein  hause  in  der  Kriegsgasse  tu  Straßburg  tum 
Besten  der  dasselbe  bewohnenden  zwölf  Schwestern  geschenkt  habe.  1265  Januar  22. 

s Coram  nobis  judice  curie  Argentinensis  Ejberhardo]  de  Euringen  et  C[onrado] 
de  Talmazzingcn  archidiaconis  Argcnlinensibus  constitutus  Reaboldus  clericus  de 
Weslliovin  donavit  et  tradidit  proprietatem  medietatis  unius  mansus  ct  aliorum 
bonorum  subscriptorum  sitorum  in  villa  et  banno  Quazinbeim  ad  douum  lapidcam 
sitam  in  parroebia  sancti  l’elri  scnioris  in  vico,  qui  dicitur  dez  Crigez  gazze,  silam1 
io  apud  domum  Johannis  dicti  Episcopi,  quam  inhabilare  debcnl  duodecim  sororcs,  in 
remedium  animc  sue  libere  ct  absolute,  rctcnto  tarnen  sibi  usufructu  eoruudcm 
bonorum  pro  tempore  vite  sue  sic  videlicct,  ut,  quccuuque  priorissa  monasterii 
sancte  Elizabeth  extra  muros  Argenlinenses  pro  tempore  fuerit,  receptis  reditibus 
de  bonis  bujusroodi  provenientibus,  ipsos  distribuat  ct  dispcnsel  ad  comparationem 
io  luminum  et  lignorum  necessariorum  diclis  sororibus,  que  pro  tempore  in  domo  fuerint 
prenotata.  si  quid  autcm  residuum  fuerit,  id  priorissa  prefata  ad  refectionem  domus 
predicte  et  aliorum,  que  sibi  visa  fuerint  expedirc  prediclis  sororibus,  diligenier 
custodiat  et  conservet.  in  cujus  rei  evidentiam  sigilla  nostra  ad  pclilionem  prefati 
R enboldi  clerici  presentibus  sunt  appensa.  [folgt  eine  Specificalion  der  geschenkten 
so  Güter. \ acta  sunt  hec  anno  domini  1205,  11  kalendas  fcbruarii. 

S au«  Straßb.  St.  A.  lad.  s.  Nicolai  in  mdii  OPQ  or.  mb.  e.  2 sig.  pend.  laesis. 


592.  Heinrich  ton  Schalkendorf,  Walther  ton  Bitsch , Rüdeger  Gnipping, 
Anselm  ton  Ichlratzheim , Wirich  ton  Rimburg,  Anselm  Fürst,  Burchard  ton 
Odratzheim  und  Sifrid  Ludwigs  Sohn  ton  Marlenheim  terbürgen  sich  den  Bürgern 
ss  Straßburg*  für  die  Freilassung  Werners  ton  Nengartheim  bis  zum  nächsten  Palm- 
sonntag um  15  Mark  Silber  und  Werners  Zehrungskosten.  1265  Januar  23. 

Wir  Heinrich  von  Schalkendorf,  Walther  von  Bitz,  Rüdeger  Gnippinc, 
Anshelm  von  Uhlratshcim,  Wirich  von  Rimburg,  Anshelm  der  Vursle,  Burcarl  von 
Odralsheim,  Sifrid  hern  Ludewiges  sun  von  Marley  tönt  kunt  allen  den,  die  disen 
ao  brief  gesehent  oder  gebürent,  daz  wir  hant  uzgenummeu  Wernkern  von  Nugurte 
uinbe  den  meister,  den  rat  unde  die  gemeinde  von  Strazburg  zQ  den  balmetage, 
der  nu  nahet,  wider  zu  entwurtenne.  unde  swie  er  sich  denne  wider  gentwurtet  in 
die  ringe,  so  sol  man  uns  disen  brief  widergeben  unde  sin  wir  lidig  unser  gelubede 
unde  unser  cide,  die  wir  umb  in  hant  getan  den  bürgern  von  Strazburg.  ist  aber 
ss  daz  er  bricket,  so  sin  wir  schuldig  unrersobeidenlichc  den  bürgern  von  Strazburg 
vunfzeben  mark  silbers  uude  sine  zerunge  unde  sint  liafl  bi  gesworneme  eide  vur 


1 Jenes  erste  Straßburger  Jleginenhaus,  dessen  Stiftung  Ch.  Schmidt  in  das  J'ihr  1255  setzt.  VergL 
Straßb.  Gassen-  u.  lläusernamen  i.  Mittelalter  S.  97. 
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in  umle  alle  sine  friunt  ane  geverde  umbe  eine  süne  den  vorgenanten  bürgern  tob 
Strazburg.  die  haben  wir  mit  ime  in  getan  bi  gesworneme  eide  also  : swie  an  den 
bürgern  von  Strazburg  oder  irn  hclfern  von  ime  oder  sinen  friunden  dise  süne 
gebrochen  wert,  so  suln  wir  uns  in  den  nebisten  siben  nabten,  so  wir  gemänt 
werdenl,  bi  gesworneme  eide  entwurten  zü  Strazburg  innewendig  der  rinemurn  s 
niemer  dannan  zu  kummenne,  ic  das  widertän  wurt,  unde  sint  schuldig  das  abe  zu 
tünue,  damilte  die  süne  gebrochen  wurt.  herüber  sint  gekosen  her  Burcart  unde 
her  Fridcrich  die  Spcndere.  swie  die  zwene  oder  andere,  die  nach  in  an  ir  sUt 
uzser  den  bürgern  von  Strazburg  gekosen  werdenl,  bi  deme  eide  urvarnt  unde 
sprecbenl,  daz  die  süne  gebrochen  si,  so  suln  wir  leisten,  also  davor  geschriben  » 
stal.  wir  geloben  öcb,  zwie  er  brichet,  daz  wir  uns  entwurlent  zü  Strazburg  inne- 
wendig der  rinemurn  in  den  nebisten  siben  nabten,  so  wir  gemänt  werdent,  niemer 
dannan  zu  kummenne,  ie  wir  das  vorgenanle  silber  haben  vergolten  unde  sine 
zerunge  den  burgem  von  Strazburg,  uude  sint  doch  baft  umbe  dise  süne,  also  da 
obenan  geschriben  ist.  were  aber  daz  er  hiezwischen  stiurbe,  so  sin  wir  lidig  umbe  a 
dise  vuufzelien  mark  unde  sint  aber  baft  umbe  sine  zerunge  drurnbe  zu  leistenne, 
also  davor  bisebeiden  ist,  unde  sint  fleh  baft  umbe  dise  süne  iemerme  vur  alle  sine 
friunt  ane  geverde.  swie  fleh  under  den  vorgenanten  kiesern  einre  sturbet,  so  sol 
Wernher  von  Nugurte  oder,  ob  er  nibt  enist,  so  suln  wir  ein  andern  kiesen  an  des 
stal,  der  ein  burger  zu  Strazburg  si.  ich  Wernher  von  Nugurte  vergihe  des,  dai  b 
ich  dirre  süne  uberein  bin  kummen  mit  den  vorgenanten  bürgern  von  Strazburg 
unde  irn  belfern  vur  mich  und  alle  minc  friunt  umbe  mine  gevanenisse  unde  alle 
gevehte,  die  ich  gegen  in  mohte  bau,  unde  gelobe  si  bi  gesworneme  eide  stdlc  zu 
habenne  iemerme  ane  allerslabte  geverde.  ich  gelobe  öch,  swie  der  vorgenanten 
bürgen  duheinre  slirbet,  daz  ich  in  deme  nehisten  manote,  so  ich  gemänt  wurde,  * 
ein  andern  sol  geben  an  des  stat,  der  ime  gemezsi  si.  daz  aber  dis  stete  hübe, 
derumbe  ist  dirre  brief  mit  hem  ßurcartes  von  Hohenstein  ingesigelc,  des  uns  alle 
bignüget,  versigelt  zeime  urkunde.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  gebürte 
waren  zweihundert  unde  vunf  unde  sebzig  jar,  an  deme  nehisten  frietage  nach 
sant  Agnese  tage.  E 

S aus  Straßb.  St.  A.  Veracht.  Conzlei-Qew.  Corp.  K lad.  17  nr.  72  or.  »i*.  c.  »ig.  penA 


593.  Konrad  Zurner  ton  Lampertheim  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner 
Gefangennahme  wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  sechs  genannte  Bürgen  stellt, 
Wllche  sich  der  Entscheidung  ton  zwei  Herren  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben. 
12G5  Januar  29.  s 

Ich  Cünrat  von  Lampertheim  der  Zurner  tu  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
gesehent  oder  gebürent,  daz  ich  uberein  bin  kummen  mit  den  burgem  von  Slraz- 
burg  und  irn  belfern  einre  steten  süne  vur  mich  und  alle  mine  friunt  ane  geverde 
umbe  mine  gevanenisse  und  alle  gevehte,  die  ich  oder  mine  friunt  gegen  in  mokten 
han.  unde  hau  ich  unde  mit  mir  her  Burcart  der  Scbüb,  her  Johannes  von  Riegol, 
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Wolfhelm  her  Reimars  stiefsun,  Hug  von  Geidertheim,  Dieterich  von  Ergersheim, 
Heinher  von  Baldeburnen  vur  uns  und  alle  unser  friunt  dise  süne  gesworn  stete  zu 
habennc  iemerme.  ich  gelobe  öch  bi  gesworneme  eide,  daz  ich  und  alle  ininc  Friunt 
den  bürgern  von  Strazburg  und  irn  belfern  umbe  dise  getal  niemer  leit  noch  schaden 
s noch  lasier  suln  getün  unde  daz  ich  wider  si  niemerme  in  keime  urliuge  geholfen 
sol.  ich  gelobe  fleh,  daz  ich  in  sol  beholfen  sin  iemerme  wider  hem  Walther  den 
herren  von  Gerollsecke  unde  des  kinden  mit  solicbcr  mahl  als  ich  geleislen  mac. 
wir  geloben  öch,  daz  disen  eit  uieman  abetriben  noch  werben  sol  noch  von  den 
babisle  noch  von  geistlicheme  gerihte.  daz  dise  gelubede  unde  dise  süne  stete  hübe, 
io  derumbe  gib  ich  in  zu  bürgen  die  selize,  die  da  obenan  genänt  sint,  also  : [weiter 
wie  in  nr.  589  bis  herüber  sint  gekosen]  her  Gozelin  zu  sant  Thornan  unde  her 
Rülin  Ripelin.  swie  die  zwene  [weiter  wie  in  nr.  590  mutatis  mutandis  bis  geverde], 
unde  daz  dis  stete  hübe,  derumbe  ist  dirre  brief  mit  bern  Wilhelms  des  Begers 
ingesigele  versigelt,  des  uns  alle  biguüget,  zciine  urkunde.  dis  bisebaeb,  do  sit 
15  unsers  herren  gebürte  waren  zwelfbundcrt  uude  vunf  unde  sebzig  jar,  an  deme 
tunrestage  vor  der  liebtmes. 

8 n««  Straßb.  St.  A.  VerschJ.  Canzlei-Oow.  Corp.  K lad.  1B  or.  mi.  c.  eig.  pend. 


594.  Prior  Sifrid  und  der  Content  des  Klosters  Sl.  Arbogast  sowie  dessen  Ver- 
mögensterwalter  Hesso  von  Erstein  C'anonicus  ton  St.  Thomas  verkaufen  ein  in  der 
» St.  Slephansparochie  tu  Straßburg  gelegenes  Haus  dem  Straßburger  St.  Kathe- 
rinenklosler  für  12  Mark  Silber.  1265  März  4. 

Nos  Sifridus  prior  tolusque  convenlus  monasterii  sancti  Arbogasti  et  ego  Ilesso 
de  Erslheim  canonicus  sancti  Tliotne  yconomus  sive  gubernator  bonorum  omniutn 
monasterii  ejusdem  a venerabili  dotnino  H einrico  dei  gracia  Argentinensi  cpiscopo 
ao  et  ipso  conventu  conslitutus  universis  presencium  inspectoribus  volumus  esse  notum, 
quod,  urgentibus  variis  debitis,  quibus  munasterium  nostrum  cst  oneratum,  per 
manum  et  consensum  dicti  domini  noslri  episcopi  et  de  sua  auctoritate  speciali,  qui 
etiam  nostrain  preposituram  propler  nostnim  comodum  multiplex,  quod  ex  hoc  sperat 
provenire,  ad  presens  in  sua  tenet  poleslale,  domum  et  aream  ad  nostrum  moua- 
ao  sterium  pertinentem,  sitam  in  parochia  sancti  Stephani  juxtu  domum  Sivridi  canonici 
ejusdem  ecclesie  sancti  Stephani  dicti  Branzen  et  eidem  inmediale  conjunctam, 
priorisse  et  conventui  sancle  Katlierine  pro  duodeeim  marcis  argenti  vendimus  et 
recognoscimus  nos  pro  liberis  et  propriis  et  ab  omni  censu  inmunibus  vendidisge, 
exceptis  duodeeim  denariis  Argentinensibus,  qui  de  predicla  lantum  area  annis 
35  singulis  abbatisse  et  couventui  sepe  diele  ecclesie  sancti  Stephani  sunt  presentandi. 
quas  etiam  duodeeim  marcas  confilemur  nos  plene  recepisse  ac  in  ulililatem  nostri 
monasterii  convertisse  nobisque  iulegre  salisfaclum  de  cisdem,  rcuunciantcs  omni 
juri  in  predictis  domo  et  area  nobis  nostroque  monaslerio  conpctenli  libere  et  abso- 
lute, resignantes  eandem  domum  scilicel  cl  aream.  et  ipsa  ad  jus  et  proprielalem 
dicturum  priorisse  et  convenlus  transferimus  pleno  jure  possidenda  ab  ipsis  de  cetcro 
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paciflce  el  quiele.  renunciamus  insuper  omni  juris  auxilio  canonici  et  civilis,  resti- 
tucioni  in  integrum  cunclisque  defensionibus  et  excepcionibus,  quibus  juvari  possemns 
contra  presens  instrumentuin  sive  factum,  et  nobis  nostroque  monasterio  conpclen- 
tibus  aut  conpetituris  in  postcrum,  per  quas  dictus  conlractus  irritari  possct  quoquo 
modo  vel  recindi.  in  quorum  certitudinem  cst  presens  littera  vcncrabilis  domini  5 
episcopi  Argentinensis  et  noslrorum  H essonis  videlicet  yconorai  et  conventus  pre- 
scriptorum  sigillorum  muniminc  consignata.  nos  II einricus  dei  gracia  Argentinensis 
episcopus  vendicionem  predicte  aree  et  domus  inedificate  factam  ■ priorisse  et  con- 
ventui  sancle  Katberine  in  modum  prebabitum  ex  pnrte  S ifridi  prioris  el  conventus 
monasterii  saucti  Arbogasli  ad  presens  carentis  preposito,  cum  ipsam  preposilurain  10 
in  nostra  teneamus  polestale  et  teuere  intendaraus,  quousque  ipsurn  monaslerium 
ad  fortunam  pinguiorem  devenerit  gravi  jam  pressum  ponderc  debitorum,  necnon 
Hessonis  canonici  sancti  Tbome  vcouomi  el  gubematoris  ibidem  a nobis  et  ipso 
conventu  constituti  ratam  habemus  atque  firmam.  eidcmque  et  singulis  suprapositis 
circa  ipsam  vcnditionem  liabilis  nostram  auclorilatem  et  consensum  adkibuisse  nos  is 
recognoscimus  el  plenarium  adhibemus,  sigillum  nostrum  in  liorum  evidenciam  pre- 
scntibus  appendi  facienlcs.  acta  sunt  hec  anno  domini  1265,  4 nonas  marcii. 

H aus  Straßb.  IIosp.  A.  Orphelins  lad.  ä&  fase.  5 or.  mb.  c.  3 sig.  pend. 


\ 


595.  Der  päbstliche  Caplan  Rufi*  trägt  dem  Bischof  ton  Straßburg  auf,  den 
Bürgern  Slraßburgs,  sobald  sie  den  Kirchen,  welche  sie  in  ihrem  Kriege  mit  » 
Bischof  Walther  beschädigten,  hinreichende  Oenuglhuung  gegeben  haben,  Absolution 
zu  erlheilen.  1265  März  5 Perugia. 

Vencrabili  in  Christo  patri  . . dei  gratia  episcopo  Argentinensi  fraler  Rufinus 
domini  pape  pu-nitentiurius  et  capcllanus  salutem  in  domino.  ex  parte  Universi- 
tät« civium  Argentinensium  fuit  proposilum  coram  nobis,  quod  ipsi  olim  propter  * 
guerram,  quam  habebant  contra  bone  memorie  Walterum  predecessorem  vestrum, 
quasdam  turres  ecclesiarum  frangere  presumpserunt.  super  quo  supplicari  fecerunl 
bumiliter  sibi  per  sedein  aposlolicam  misericordiler  provideri.  nos  igitur  auctorilale 
domini  pape  palernitati  vestre  commillimus,  quatinus  dictos  cives,  postquam  eeclesiis, 
quarum  iimnunilatem  violarunt,  salisfecerinl  compeleuler,  ab  cxcommunicalione,  ao 
quam  propter  hoc  incurrerunt,  juxta  formam  ecclesie  absolvalis  ac  eisdem  propter 
hoc  iujuugatis  peenitentiam,  quam  aniraarum  suarum  saluti  videritis  expedire,  et 
quod  in  similibus  de  cetero  non  excedant.  datum  Perusii  3 nonas  marcii,  ponti- 
ficalus  domini  Clementis  pape  quarti  anno  primo. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3°  or.  mb,  lit.  pat.  c.  sig.  in  verso  35 
impr.  drleto. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A fol.  2(59»  ihid.  bei  Schöpfiin  Als.  dipL  I,  452  nr.  033. 
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596.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  die  Söhne  des 
verstorbenen  Kuno  ein  Grundstück  mit  Garten  bei  St.  Johann  belegen  an  Heinrich 
Strebet  in  auf  GO  Jahre  verlebst  haben.  1265  März  23. 

Nos  Golzelinus  magister,  consules  ct  Universitas  civium  Argentinensium.  notum 
5 facimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  Nicolaum,  Jobanucm  ct  Erbonem 
fratrcs  natos  quoudam  domini  Cunonis  aream  suara  et  ortum  attingcntcm  sitos  apud 
ortum  Hedewigis  prope  sanclum  Jobannera,  cui  aree  Ileinricus  dictus  Swebclin 
domum  inedificavit  et  inhabitat,  eidem  Heinrico  ad  terminum  scxaginta  annorum 
concessisse  ita  videlicet,  quod  idem  Ileinricus  vel  sui  successores  dictam  aream  et 
io  ortum  o feslo  Jobannis  bapliste  nunc  vcnturo  ad  spacium  predictorum  annorum 
possideant  et  annis  singulis  unam  libram  dcnariorum“  Argentinensium  ct  4 capones 
et  unam  sportam  pirorum,  si  in  orto  excreverint,  prefatis  fratribus  vel  eorum 
successoribus  nomine  census  sine  omni  augmentatione  persolvant.  quotiens  autem 
predicta  area  tarn  ex  parle  doininorum  curie  quam  ipsius  aree  possessorum  de  una 
is  manu  ad  uliam  fueril  devoluta,  rcceplores  aree  dabunt  erscbatz  et  omncs  ipsius 
Hcinrici  successores  recipienl  aream  danies  erscbatz.  si  vero  ipsa  area  vendila, 
donata,  transmulata  vel  quoquo  modo  fuerit  alicnala  medio  tempore,  pactum  tarnen 
predictum  ratum  permanebit  et  ürrnuin.  et  si  possessores  aree  edilicia  sua  vendere 
vel  obligare  volucrint,  primo  domino  curie  exbibebunt  et  ei,  si  competens  precium 
so  dare  voluerit,  assignabuul;  sin  autem,  edißeia  sua  vendenl  aliis  cum  pacto  suo, 
fraude  et  dolo  penilus  circumscriptis.  in  cujus  rei  lestimonium  presens  csl  liltera 
ad  petitionein  predictarum  partium  sigillo  civitatis  Argentineusis  consignala.  actum 
anno  domini  1265,  feria  sccunda  ante  annunciationem  domini,  mense  martio. 

Aus  Wcncher  Coli.  arch.  p.  145  ttr.  1 nach  einem  jetst  verlorenen  Original. 


25  597.  Ritter  Burchard  Murnhard  verkauft  seinen  Ilof  und  Garten  in  der 

Ochsensteiner  Gasse  zu  Straßburg  gelegen  für  30  Mark  Silber  an  den  Straßburger 
Bürger  Colin  Blanzart  von  Metz.  1265  März. 

Noverint  universi  presencium  inspectores,  quod  ego  Burcardus  Murnbarl  miles 
aream  mcam  et  ortum  meum  attingentem  retro  versus  aquam,  que  quidem  curia  ct 
jo  ortus  siti  sunt  in  civitate  Argentinensi  in  medio  duarum  curiarum,  qnarum  una 
dicitur  des  Westermannes  hof  et  altera  des  wizsen  Begers  hof,  in  vico  domini 
Bertholdi  de  Ohsenstein  quondam  decani  Argenlinensis,  nomine  meo  et  liberorum 
ac  beredum  meorum  vendo  et  vendidi  Colino  diclo  Blanzart  de  Meli  civi  Argenti- 
nensi, tradidi  et  trado  preseutibus  tilulo  propriclatis  et  omni  eodem  jure,  quo  ego 
as  et  antecessores  mei  ipsam  aream  et  ortum  habere  consucvimus  et  hucusque 
habuimus , ab  ipso  Colino  et  suis  heredibus  quibuscunquc  tenendos  pacifice  et 
quietc  et  perpetuo  possidendos  pro  triginta  marcis  argenti.  quas  ab  eodem  confileor 

ß)  Weueker  denarii. 
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mihi  plcnarie  persolutas,  constitnens  me  el  liberos  ac  heredes  meos  eidem  Colino 
suisquc  successoribus  universis  warandos  in  perpetuum  aree  et  orti  predicloruin 
quood  omnem  uuiversitatem,  pro  evictione  presenti  scripto  eisdem  me  et  meos 
liberos  obligando.  ut  autem  liujusmodi  venditionis  conlraclus  futura  semper  et 
presenti  slabililate  fruatnr,  renuncio  tarn  ex  parte  mea  quam  meorum  libcrorum  5 
omni  exceptioni  et  juris  auxilio,  quo  contra  predictam  venditionem  venire  possemus, 
et  specialiler  in  integrum  reslitutioni  ac  omni  mihi  et  prcdictis  meis  libcris  in 
predictis  area  et  orto  conpeleuli  seu  conpctiture  in  postcrum  actioni,  fraude  et 
dolo  penilus  circumscriptis.  promiserunt  eciam  Elisabeth  uxor  mea  et  fdia  mea 
Ellina , quam  habeo  ex  priori  matrimonio,  se  venditionis  hujusmodi  contractum  io 
ratum  habituras  et  firmum,  per  sacramenlum  ab  eisdem  super  hoc  prcstilurn 
corporale  rcnuncianles  omni  juri  et  actioni  eis  quoquo  modo  conpetcnli  vel  conpeti- 
ture  in  area  et  orto  supradiclis.  in  cujus  rei  memoriam  ac  probationem  perpetuam 
lilteras  presentes  prefato  Colino  et  suis  heredibus  trado  domini  Ciinradi  Kagonis 
canonici  Spirensis,  domini  Wilhelmi  Begeronis,  domini  Rfidolfi  Ilowemessers  el  mei  is 
sigillorum  munimine  roboratas.  nos  Elisabeth  conjux  et  Ellina  (ilia  domini  Burcardi 
Murnbardi  inilitis  supradieti  confitemur  et  publice  proteslamur,  consensum  nostrum 
predicte  vendilioni  plcnarie  accessisse  et  super  ea  firma  et  rata  perpetuo  a nobis 
babenda  preslitisse  nos  proprium  sacramentum.  el  in  horum  testimonium  sigilla 
eorundem  videlicet  domini  Cünradi  canonici  Spirensis,  domini  Wilhelmi  Begeronis  20 
et  domini  Riidolfi  Howemessers  rogavimus  appendi  scripto  presenti.  nos  Cilnradus 
Kago  canonicus  Spirensis,  Wilhelmus  miles  dictus  Begero  et  Rüdolfus  miles  dictus 
Howemesser  confitemur,  nos  Omnibus  premissis  interfuisse  el  ad  petitionem  predic- 
tarum  personarum,  videlicet  Burcardi  Murnbardi,  domine  Elisabeth  uxoris  et  Elline 
filie  sue  sigilla  nostra  preseutibus  appendisse.  actum  et  datum  anno  domini  23 
1205,  mense  rnarlio. 

B aus  Straßb.  Btz.-A.  H fase.  1514  or.  mb.  c.  4 sig.  pend.  Uusis. 


598.  Wallram  ton  Hohenstein  trifft  mit  dem  Francishanerinnenhlosler  zu 
Straßburg  über  eine  Theilung  des  Oiilerbesitzes  seiner  Mutter,  die  mit  seiner 
Schwester  in  dies  Kloster  eingetreten,  einen  Vergleich.  1265  April  10  Slraßburg.  a> 

Ego  Waltbramus  de  Hohenstein  filius  Rudolphi  pie  memorie  congnomento 
Canis  notum  esse  cupio  universis  tenorem  presencium  visuris,  conlroversiam,  que 
inter  claustrum  sororum  de  sancto  Francisko  in  Argentina  ex  parte  una  el  me  ex 
parle  altera  vertebatur  super  bonis  omnibus,  que  mater  mea  ralione  juris  heredi- 
tarii,  quo  eisdem  successit  ex  parte  patris  sui  videlicet  avi  mei  Guntheri  de  35 
Landesberg , dicto  claustro  contulerat  in  eodem  cum  sorore  mea  Agnele  sub 
rcligionis  habitu  domino  servilura , taliter  esse  decisam , ut  idem  claustrum  de 
bonis  memoratis  bona  in  Meistersbein,  in  Ostboven,  in  Hertlienkein  et  in  Pbetcns- 
bein,  de  quibus  in  summa  centum  quartalia  bladi  provcniunl  annualim,  neenon 
ct  duos  agros  viniferos  in  Hailengcnstcin  et  tercium  in  Ebenbein  situm  in  loco. 
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qui  diciiur  Geruthc,  possidcrc  libcre  dcbcat*  impcrpetuum  ct  quicte  ct  ego  cum 
liberis  meis,  si  quos  genuero  de  tboro  legittimo,  reliqua  de  prediclis  sita  in  Inge- 
marshein  et  in  Ergershein  et  vineas  in  Bülhenhein,  que  diclo  malri  mee  simililer 
ex  dicti  palris  sui  successione  hereditaria  provenerunt,  possideam  absolute,  quodsi 
5 me  contigerit  absque  liberis  legittime  procreatis  decedere,  omnia  illa,  que,  sicut 
jam  dixi,  mihi  de  bonis  pretaxatis  assignala  sunt,  ad  ipsum  claustrum  integraliter 
et  libere  revcrtanlur.  ne  aulem  tempore  procedente  super  premisso  facto  quecunque 
litis  occasio  renascatur,  ejusdem  facti  scriem  ad  majorem  evidenciam  et  rati- 
habicionem  perpetuam  presentibus  yolui  annotari  et  religiosorum  virorum  fratris 
io  Conradi  dicti  de  Celiporta  provincialis  fralrum  minorum  in  Alemannia,  domini 
Waltheri  prepositi  de  Triuthensbein,  abbalisse  et  sororum  claustri  prefati  et  qualuor 
avunculoruw  meorum  de  Landesberg,  Eglolfi  scilicet  canonici  sancti  Petri  Argenti- 
nensis,  Conradi,  Guntberi  ct  Wemheri  militum  sigillis,  cum  ego  non  baberem 
proprium,  consignari,  teslibus,  qui  presentes  aflucrunt,  cum  res  bec  ßerel,  simililer 
15  annolalis.  quorum  nomina  sunt  bec  : jam  dictus  W allhcrus  prepositus,  duo  avun- 
culorum  meorum  Egelolphus  videlicet  et  Wallberus,  Symon  de  llocbvell,  Gotfridus 
de  Stille  mililes,  tres  germani  de  Mitthelbüs  Anshelmus,  Conradus  et  Sthehelinus 
mibtes,  Rcinmarus,  Burcbardus  dicti  Schoup  et  Conradus  Weppbermannus  mililes, 
Albertus  de  Hcrmolsbein,  Rudolpbus  de  Vegersbeiu  milcs,  Reimboldus  junior, 
20  Heinricus  de  Colonia  cives  Argentincnses  ct  abi  quam  plurcs.  acta  sunt  hcc 
Argentine  anno  domini  1265,  4 ydus  aprilis. 

H aus  Strafib.  Hosp.  A.  lad.  50  fase.  6 or.  mb.  c.  6 sig.  pend.  partim  laesis.  Ganz  unrer- 
sehrt  nur  das  Siegel  des  Franeiskanerprovincidls  Konrad  von  Ilimmclspf orten.  An  einem 
der  Siegelbänder  ist  ein  Pergament  streifen  befestigt , auf  dem  eine  Hand  des  13ten 
25  Jahrh.  verzeichnet  hat : der  brief  von  dem  gftte,  doz  uns  widerviel  von  hern  Walt- 

rararae  selige  von  Ilohinstein. 


599.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  sein  Har  schall  Eberhard 
die  Einkünfte  ton  5 Pfund  Pfenningen  an  der  Straßburger  Münze,  die  er  bisher 
ton  ihm  zu  Lehen  getragen , an  den  Straßburger  Schultheiß  Nicolaus  Zorn  für 
ao  18  Mark  Silber  verkauft  habe.  1265  April  30  Straßburg. 

Nos  Henricusb  dei  grnlia  Argenlinensis  episcopus  universis  et  singulis  presen- 
tium  inspecloribus  volumus  esse  notum,  quod  vir  honorabilis  Eberbardus  marscalcus 1 

a]  H debcent.  b)  Z Heinricus. 


l Derselbe  Marschall  Eberhard  verkauft  dem  Straßburger  Bürger  Heinrich  dem  Babensftn  für 
35  130  Mark  Silber  einen  in  Straßburg  belegenen  Garten,  der  sich  von  Herrn  Slehelins  Mauer  bis  zu  des 
Vitzthums  Uofstätte  bei  St.  Andreas  hinzieht.  Das  Geld  sei  ihm  zu  zahlen,  tcenn  er  seines  Oheims  des 
Herrn  row  Geroblseck,  des  Bischofs  und  des  Domcapitels  von  Straßburg  sowie  des  Herrn  von  Eberstein 
briefliche.  Zustimmung  zum  Verkaufe  beigebracht  habe.  Das  hoffe  er  in  den  nächsten  drei  Monaten  zu 
Stande  zu  bringen  und  sich  so  aus  seiner  Gefangenschaft  ru  lösen.  1265  an  dem  siiwgihtabende 
(Juni  23).  Hegest  im  Papier-Copialbuch  von  St.  Elisabeth  nr.  205  ».  Straßb.  Hosp.  A. 
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nosler  fidelis  redditus  quinque  librarum  denoriorum  Argenlinensium,  quas  in  monela 
nostra  Argeutinensi  a nobis"  nomine  feodi  hueusque  tenuit,  per  manum  ct  consensum 
nostram  Nicolao  diclo  Zorn  sculteto  nostro  Argeutinensi  juste  el  racionabililer  ven- 
didil  pro  deccm  cl  octo  marcis  argenti  ab  ipso  Nicolao  suisquc  bercdibus  masculini 
sexus  in  perpctuum  a nobis  noslrisquc  successoribus  nomine  feodi  possidendos.  nos  s 
etiam,  facta  corain  nobis  predicli  feodi  resignalione  libera  a marscalco  prenolatob, 
Nicolaum  prediclum  investimus  el  investivimus  de  eodem  ipsum  mittentes  in  posses- 
sionem  ejusdem  feodi  tanquain  fidelem  noslre  ecclcsie  corporalem.  ego  Eberhardus 
marscalcus  predictus  vendo  et  vendidissc  me  confiteor  feodum  pretactum,  sicut 
supra c esl  expressum.  conlileor  etiam  me  prediclum  argenlum  a Nicolao  antedicto  io 
integraliler  recepisse,  conslituens  me  meosque  heredes  warandos  predicli  feodi 
memorato  Nicolao  suisque  heredibüs  prenotatis  quoad  fratres  meos  Waltherum  el 
Ilenrieum'1  et  generaliter®  omnem  universitalem.  renuncio  quoque  omni  juri  mihi 
in  prediclo  feodo  competenli  seu  competiluro  omnibusque  exceplionibus  seu  defen- 
sionibus,  quibus  juvari1  possem  contra  presens  instrumentum  sive  factum,  el  in  m 
borum  probalionem  una  cum  sigillo  venerabilis  domini  mei  episcopi  Argenlinensis 
supradicli  sigillum  meum  presentibus  esl  appensum.  actum  anno  domini  1205, 
in  vigilia  apostolorum  Pbilippi  et  Jacobi. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  891  cop.  chart.  sec.  XY1IJ,  beglaubigt  durch  den  Straßburger 
Notar  J.  li  Lang,  1732  Juni  25.  30 

Z coB.  Fam.  A.  des  Baron  von  Xam-Vlahsheim  zu  Straßburg  Tapier-Copiatbuch  fol.  135* 
in  der  Schrift  der  zweiten  Hälfte  des  17ten  Jabrh. 

Oedruckt  nach  Z bei  Schöpflin  Ale.  dipl.  I,  453  nr.  634. 


600.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  theiU  dem  Domdekan  mit,  daß  er  auf 
Bitten  der  Bürger  das  Hier  die  Stadt  Straßburg  verhängte  Inlerdict  aufgehoben  se 
habe,  und  beauftragt  ihn,  die  gottesdienstlichen  Verrichtungen  wieder  aufnehmen  zu 
lassen.  1265  Juni  23  Wünnenberg. 

Ilfcinricus]  dei  gratia  cpiscopus  Argenlinensis  dilecto  consanguineo  suo  . . 
decano  ecclesie  Argentinensis  salutem  in  domino.  scripsimus  vobis  de  relaxatione 
inlerdicti  in  villa  Argentincnsi  positi  cautione  recepla.  sed  quia  cives  per  priorem  so 
fratrum  predicatorum  lilleratorie  destinalum  bumiliter  petierunl  suspensionem  inter- 
dicli  prehabiti,  nos  ipsorum  precibus  inclinati  idem  suspendimus  interdiclum  man- 
dantes  vobis,  quatinus  divina  resumi  faciatis,  quousque  post  nostrum  reditum  aliud 
vobis  duxerimus  innuendum.  datum  in  Castro  Wunenberc  in  vigilia  beati  Johannis 
baptiste,  anno  domini  1205.  x 

8 aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad,  3«  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A fol.  207“  ibid.  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  453  nr.  635. 


a)  Z om.  a nobis.  b}  Z prenominato.  c)  Z superiu*.  d)  Z Ileinricum.  t)  Z ndd.  qooad. 
f ) Ji  et  Z juvare. 
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601.  Das  St.  Katherinenktoster  zu  Straßburg  rer  zieh  lei  dem  dortigen  St. 
Stephanskloster  gegenüber  auf  das  Benutzungsrecht  eines  zum  St.  Stephanskirchhof 
führenden  Weges.  1265  Juli. 

. . Nos  priorissa  et  convenlus  monaslerii  sancle  Kathcrinc  extra  muros  civitatis 
s Argentinensis  constare  volumus  universis,  quod  nos  cuiilam  vie  debite  arce  nostre, 
quam  a domiua  . . abbatissa  et  conventu  sancti  Stephani  pro  duabus  marcis  Argen- 
linensibus  conparavimus,  que  de  eadem  nostra  area  versus  cimiterium  dicte  ecclesie 
sancti  Stephani  protendilur,  renuntiavimus  et  renunciamus  per  presentes  prorait- 
lenles,  quod  jam  dicta  via  rationu  prefate  nostre  aree  nobis  debita  de  cetera  non 
io  utemur  aliquatenus,  cui  simpliciter  renunciavimus,  ul  est  prescriplum.  renuntiavimus 
eliatn  omni  juris  auxilio,  restitutioni  in  integrum  cunctisque  defensionibus  seu  aclio- 
nibus  nobis  ac  nostro  monasterio  conpctenlibus  seu  conpelituris  in  posterum,  quibus 
juvari  possemus  contra  presens  inslrumentum  sive  factum,  in  cujus  evidenliam  pre- 
fate domine  . . abbalissc  et  convenlui  bas  littcras  sigillo  noslri  convenlus  conmu- 
18  nitas  tradimus  teslimonialcs.  datum  anno  domini  1265,  mense  julii. 

B aus  Straßb.  Jiez.-A.  H fase.  2683  or.  mb.  c.  Big.  pend.  dejapso. 

602.  Pabsl  Clemens  IV  trägt  dem  Dekan  der  heiligen  Dreieinigkeitskirche  zu 
Speier  auf,  die  Klage  des  Straßburger  St.  Kalherinenhlosters,  daß  ihm  von  den 
Straßburger  Bürgern  die  Ansiedlung  auf  einem  innerhalb  der  Stadt  erworbenen 

•jo  Platze  verwehrt  werde,  zu  untersuchen.  1265  November  5 Perugia. 

Clemens  episcopus  servus  servorum  dei  dileclo  filio  . . decano  ecclesie  sancle 
Trinitatis  Spirensis  salulem  et  apostolicam  bencdictionem.  significarunl  nobis 
dilecte  in  Christo  übe  . . priorissa  et  sorores  monastcrii  sancle  Caterine  extra  muros 
civitatis  Argcnlinensis  ordinis  sancti  Auguslini  secundum  instilula  fratrum  predica- 
25  lorum  viveulcs,  quod,  cum  domus  et  officine  ipsarum  propter  inundalioncs  aquarum 
minarentur  ruinam,  propter  quod  non  poteranl  in  eodem  monasterio  comode  comino- 
rari,  venerabilis  frater  noster  . . episcopus  Argentinensis  id  diligenter  considerans 
eis  Iransferendi  se  ad  quendam  locum,  quem  in  civilate  ipsa  justo  emplionis  titulo 
acquisierant,  capiluli  sui  et  Ilclferici  rectoris  parrochialis  ecclesie,  in  cujus  parroebia 
ao  locus  ipse  consistil,  ad  id  accedente  consensu,  liccnliam  ordinaria  auctoritnte  con- 
cessit.  verum  magistri,  consules  et  Universitas  Argentinensis,  quominus  prcdicte 
priorissa  et  convenlus  in  loco  ipso  ecclesiam,  domos  et  officinas  eis  necessurias 
possint  couslrucre,  contra  justitiam  impedire  presumunt  iubibentes  quibuslibet  ope- 
rariis,  ne  ibidem  operari  presumant,  in  dictarum  priorisse  et  convenlus  prcjudicium 
35  et  gravamen.  quocirca  discrctioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus, 
vocalis  qui  fuerint  cvocandi  et  auditis,  hinc  inde  proposilis,  quod  justum  fuerit 
appellatione  reinota  decernas,  faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclesiasticam 
firmiler  observari,  lestes  autem,  qui  fuerint  noininnti,  si  se  gratis,  odio  vel  timore 
subtraxerint , censura  simili  appellatione  cessanle  compellas  veritati  testimonium 
40  perbibere.  datum  Perusii  nonis  novembris,  pontißcalus  noslri  anno  primo. 

H rttts  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  125  fase.  11  or.  mb.  c.  buUa  pend.  Auf  (kr  Rückseite,  wie  es 
scheint,  von  gleichzeitiger  Hand  Eptemacum. 
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603.  Rudolf  ton  Fleckenslein  schließt  zwischen  der  Stadt  Straßburg  und  dem 
Ritter  Kaltesche  mit  seinen  Sähnen  einen  bis  zur  St.  Hy/arienoctav  laufenden  Waf- 
fenstillstand. 1205  December  31. 

Ego  ß[udolfus]  de  Fleckenstein  notum  facio  universis,  quod  inter  nniversitalcm 
civium  Argcntincnsium  et  . . militem  dictum  Caltesche  et  filios  suos  pacem  et  s 
treugas  stabiles  ordinavi  usque  ad  octavam  beati  Hylarii  proximo  venturam  dura- 
turas  promittcns,  quod,  si  quid  per  dictum  militem  et  filios  suos  contra  civcs  pre- 
fatos  fucrit  medio  tempore  attemptatum,  quod  hoc  procurabo  emendari  et  emendare 
debeo  bona  fide,  ila  tarnen,  quod  ad  dictum  terminum  fidejussores  se  representent 
ad  locum  Bcinbeim  more  fidejussorio  permansuri,  quousque  de  ipsorum  dissensione  io 
civium  cum  militc  anledicto  aliquid  boni  iterum  ordinetur.  datum  anno  domini 
1260,  feria  5 ante  circumcisionem  domini. 

S aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K lad.  15  or.  mb.  e.  sig.  pend.  Von  der 
Legende  des  ziemlich  erhaltenen  Siegels  noch  eu  erkennen  : S.  Ru  . . . i de  Vleckenstcin. 


604.  Oraf  Rudolf  ton  Habsburg  Landgraf  des  Elsaß  legt  bei  Meister  und  is 
Rath  der  Stadt  Straßburg  für  die  Sache  Konrad  Keppi's  Fürsprache  ein.  [120S\ 
Ortenberg. 

Rudolfus  comes  de  Habspurg  lantgravius  Alsalie  viris  providis  et  discretis 
magistro  civium,  consulibus  et  universitati  Argentinensi  salutem  cum  sincere  dilec- 
tionis  aflcclu.  veslre  universitalis  providentiam  duximus  presentibus  rogitandam  » 
alteutius  et  monendam,  quatenus  servo  nostro  C[onrado]  dicto  Cheppin  nostri  amoris 
intuitu  super  questione,  que  coram  vobis  cst  mola  sepius,  facialis  justilic  comple- 
mentum  taliler  ipsum  foventes  in  jure  suo,  ul  nostram  sibi  interccssionem  sentiat 
profuisse.  datum  Orlenberg. 

Aus  Wencker  Coli.  arch.  p.  57  »r.  2 ottne  jede  Provenienz-  und  Zeitangabe.  Das  Stück  ist  35 
tcohl  mit  nr.  505  jedoch  vor  derselben  in  das  Jahr  1255  zu  setzen,  zumal  da  andere  die 
gleiche  Sache  berührende  Schreiben  nr.  574,  575,  583,  584  m die  letzten  Monate  des 
Jahrs  1254  fallen. 


605.  Graf  Rudolf  ton  Habsburg  Landgraf  des  Elsaß  verpflichtet  sich,  den 
Straßburger  Bürgern  den  Schaden  zu  ersetzen,  der  ihnen  daraus,  daß  Konrad  Keppi  30 
von  Oltmarsheim  das  Erbe  Egeno' s an  getreten,  erwachsen  sollte.  1203. 

Nos  11« dolfus  comes  de  Habspurg  Alsalie  lantgravius  universis  et  singulis  pre- 
sentium  inspectoribus  volumus  esse  notum,  quod  nos  promitlimus  et  ad  id  nos 
sollempniter  obligamus,  quod,  si  cives  Argentinenses  dilecti  nostri  ex  parle  Cunradi 
ilicli  Kcpi  de  Otmarsheim  bospitis  num  pro  eo,  quod  idem  hereditatem  suam  recepit  ss 
ex  morte  Egenonis,  aliquod  dampuum  sustinuerinl  occasione  vexationis  per  aliquos, 
qui  forsitan  in  eadem  hereditate  assererenl  jus  pinguius  sc  habere,  nos  eisdem 
civibus  dampnum  bujusmodi  teuebimur  resarcire  et  ipsos  quoad  hoc  constituere 
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libcros  et  indempnes.  in  cujus  rci  testimonium  presens  est  cedula  sigilii  noslri  rnuni- 
mine  roborala.  datum  anno  domini  1265. 


S aus  Slrafib.  St.  A.  Briefbuch  A fol.  341«  mit  der  Ueberschrift : daz  der  grafe  von 
Ilabspurg  globt  bet,  die  von  Strazbnrg  von  schaden  ach  ziehende  von  Egen  g&tcB 
5 wegen  und  daz  worden  ist  Chural  genant  Kcpi  von  Otmersheim. 

Gedruckt  darnach  bei  Wencker  Colt.  arch.  p.  38  tir.  3. 


606.  Abt  Anselm  und  der  Convent  des  Klosters  Schcarzach  verkaufen  einen 
beim  Steinburgthor  in  Straßburg  gelegenen  Hof  für  60  Mark  Silber  an  das  Jokan- 
niterhospital  zu  üorlisheim.  1266  Februar  5. 

io  Univcrsis  Christi  fidelibus  lam  presentibus  quam  futuris  hujus  scripli  inspecto- 
ribus  Anshclmus  divina  miseralione  humilis  abbas  ct  couvcntus  monaslcrii  in  Svar- 
zahe  ordiuis  sancti  Benedicti  Argentineusis  diuccsis  orationcs  in  Cliristo  duvotas 
cum  nolicia  subscriplorum.  presenlis  tenore  scripli  scire  cupimus  universos,  quod 
nos,  super  boc  coumuni  (ractatu  et  provida  dciiberationc  prebabitis,  considcrantcs 
15  id  monaslerio  noslro  esse  ownimodis  frueluosum,  curiam  noslram  silam  in  Argen- 
tina  apud  Steininburgelor  cum  suis  atlinenciis,  cujus  proprielas  ex  donatione  Ger- 
bardi  bonc  memorie  ülii  quondam  Friderici  de  Alba  dieti  Wcslcrman  ad  monaste- 
rium  nostrum  est  racionabililer  devolula,  prout  in  instrumenlis  super  boc  confeclis 
plenius  continclur,  de  consensu  venerabilis  patris  et  domini  nostri  . . episcopi  Argen- 
ao  tinensis  vendimus  ct  vendidisse  nos  eoufilemur  presentibus  fratri  Fhilippo  conmen- 
dalori  iu  Torolvcsbcim  bospitalis  sancti  Johannis  Ierosolomilani  nomine  ejusdem 
bospilalis  pro  sexaginta  mareis  puri  et  legalis  argcnli  ponderis  Argenlinensis  a pre- 
dicto  bospitali  sancti  Johannis  proprietalis  titulo  perpetuo  possidendam,  resignalione 
usufructus  in  eadem  curia  per  Agnetam  relictam  predicti  Gerbardi  et  Jobannem 
25  fralrem  ejusdem  Agnetis  prius  facta,  quibus  ambobus  pro  tempore  vite  sue  ejusdem 
curie  usufructus  debebatur,  sicut  in  ejusdem  donationis  nobis  facte  instrumentis 
plenius  est  expressum.  volumus  igilur,  ut  jam  dicti  fralrcs  hospitalis  prediclam 
curiam  in  per]>eluum  possideant  et  de  ea  pro  sue  voluntalis  libito  ordinent  et  dispo- 
nant  ac  ea  utantur  et  fruantur  babeantque  pleno  proprietatis  jure,  quod  jus  in  eos 
so  presentibus  totaliler  trunsferimus  resignanles  omne  jus,  quod  predicto  monaslerio 
nostro  in  prefata  curia  hactenus  conpelebat.  contitemur  ctiam,  predictum  argentum 
nobis  integraliler  presentalum  et  in  noslri  utilitalem  monaslerii  esse  conversum, 
eonstituentes  nos  et  noslros  in  diclo  monaslerio  noslro  succcssores  warandos  supra- 
dicte  curie  prenominatis  * fratribus  bospitalis  generaliter  quoad  omnem  bominein, 
as  ut  est  juris.  renuneiamus  quoque  omni  juris  auxilio,  reslilutioni  in  integrum  cunc- 
tisque  defensionibus  seu  aclionibus  nobis  ac  noslro  monaslerio  conpetenlibus  seu 
conpetituris  in  poslerum  contra  presens  instrumenlum  sive  factum  et  omni  juris 
auxilio  canonici  et  civilis,  juri  speciali  et  conmuni  argenti  non  soluti,  non  pouderali, 


a]  B prenominati. 
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non  recepti,  in  noslram  utilitatcm  non  conversi  el  litteris  a sede  apostolica  vel 
aliundo  inpctralis  aut  eciam  inpelrandis.  promiltimus  eciam  per  stipulalionem  sol- 
lempnem,  nec  per  nos  nee  nostros  successores  litem  vel  controversiam  ipsis  fratribus 
vel  eis,  in  quos  predictam  curiam  Iranstulerint,  nos  moluros  nec  racione  minoris 
precii  vel  qualibet  alia  cerciorati,  predictam  curiam  majoris  precii  esse,  contra  pre-  o 
diclam  venditionein  per  nos  vel  nostros  successores  aliqua  faccre  vel  venire  in 
judicio  vel  extra,  igilur  ut  pretacte  venditionis  conlractus  robur  perpetue  firmitatis 
obtineat,  presentem  lilterain  sigillis  venerabilis  palris  el  domini  nostri  . . episcopi 
Argcntineusis,  mei  etiam  abbatis  et  convenlus  predicli  in  Svarzahe  procuravimus 
comnuniri.  nos  II einricus  dei  gracia  episcopus  Argentinensis  confitcmur,  predicte  10 
curie  venditionem  de  noslra  processisse  voluntate,  eidemque  nostram  auctoritatem 
inpertiinur,  in  evidentiam  premissorum  sigillum  noslrum  appendi  presentibus 
facientes.  actum  et  datum  anno  domini  1206,  feria  0 proxima  post  festum  puri- 
ficalionis  beate  virginis. 

B au*  Straßb.  B*z.-A.  H fase.  1514  or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  Abgefallen  ist  das  Siegel  des  15 
Schwarzacher  Convents. 


607.  Die  Stadl  Löwen  bezeugt,  daß  ihre  Bürgerin  Juta  die  bewegliche  Habe 
ihres  zu  Straßbnrg  verstorbnen  Gallen  Qotlfrid  Mönch  nach  Löwener  Stadtrecht 
von  den  Bürgern  Straßburgs  in  Anspruch  zu  nehmen  befugt  sei.  1260  Februar  23. 

Nos  . . judex,  scabini  jurali  et  communitas  opidi  Lovaniensis  lenorc  presentium  so 
publice  prolestamur,  in  noslro  opido  jus  esse,  quod  inlcr  duos  conjugatos  legitimos, 
altero  decedente,  reliquus  succcdil  defuncto  in  omnibus  bonis  mobilibus  nullaque 
fit  devolutio  liujusmodi  bonorum  mobilium  ad  beredes  et  proximos  defuncti.  cum 
igitur  Godefridus  dictus  Monachus  quoudam  opidanus  noster  maritus  Jute  nostre 
concivis  in  civitale  Argeutiuensi  sit  defunclus,  eadem  Juta  Johannen)  dictum  de  23 
Hagartsrode  opidanum  nostrum  latorem  presentium  ad  predicte  civitatis  Argenti- 
nensis commuuilatem  destinandum  duxit  quitans  et  absolulos  reddens  eosdera  cives 
Argentinenses  de  omnibus  bonis  mobilibus  in  morte  predicti  mariti  sui  relictis,  que 
predicto  Johanni  latori  presentium  ipsius  Jute  nomine  fucrint  presentata.  et  quiequid 
ex  parle  ejusdem  Jute  cidem  nunlio  per  cives  supradiclos  fucrit  assignalum,  in  per-  so 
fecta  habetur  waraudia.  in  cujus  rei  testimonium  sigillum  communitalis  nostre  ad 
prcces  predicte  Jute  presentibus  est  appensum.  actum  et  datum  anno  1206,  in 
vigilia  beati  Malhic  apostoli. 

//  <111*  Ueitldberg.  Univ.  liill.  I nr.  252  or.  mb.  e.  sig.  pend.  ddapso. 

Gedruckt  darnach  i.  d.  Zeitnhr.  f.  Geich,  d.  Oberrh.  XXIV,  191. 
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608.  Friedrich  und  Eberhard  von  Ettendorf  bewilligen  Dietrich  ihrem  Wirth 
zu  Straßburg  für  seine  Lampertheimer  Güter  gewisse  Vorrechte.  1366  Man  20. 

Wir  Friderich  und  Eberhart  die  herren  von  Elendorf  tüml  kunl  allen  den,  die 
disen  brief  gesehent  oder  gehören l , daz  wir  bern  Dietriche1  unsern  wurte  von 
s Strazburg  dur  lieb  nnde  dur  güt  ime  unde  sinen  erben  vur  uns  und  alle  unsere 
erben  soliche  gnade  tönt,  daz  wir  von  vier  unde  viercig  ackern,  die  er  iczunl  bei 
in  den  banne  zft  Lampertheim,  niemer  dubeinre  Lande  dienst  oder  beite  genemen 
sulnt  noch  enwellent,  wen  als  ez  von  altlier  her  gewönlich  ist  zu  nemenne  und  als 
ez  unsere  vorderen  hont  genummen,  und  ensulnt  in  noch  sine  erben  duheinewiz 
io  vurbas  drengen  an  deme  vorgenanten  güte  zö  Lampertheim,  wir  vureihen  uns  ich 
gegen  ime  unde  wellent,  daz  ez  ime  noch  sinen  erben  kein  schade  si,  daz  wir  einen 
brief  haut  von  den  bürgeren  von  Strazburg,  da  ane  stat,  swas  gutes  die  bürgere 
von  Strazburg  iemer  geeöfent  zü  Lampertheim,  daz  das  unser  cigin  solle  sin.  daz 
aber  dis  stete  blibe,  derumbe  geben  wir  ime  unde  sinen  erben  disen  brief  versigelt 
u mit  unsern  ingesigeln  zeime  urkunde.  dis  bischach,  do  sit  unsere  herren  gehurte 
warent  zweihundert  unde  sehz  unde  schcig  jar,  an  den  balmabende. 

B aus  Straßb.  Bez.-A.  G fase.  3593  or.  mb.  c.  sig.  pend.  lacso. 

Gedruckt  darnach  in  der  Alsatia  1876  S.  253. 


609.  Der  Straßburger  Scholasticus  Marhrart  beurkundet,  daß  der  Schreiner 
so  Heinrich  und  seine  Frau  Ida  ihr  in  der  Korduangasse  gelegenes  Haus  dem  Straß- 
burger Frauenwerk  unter  Vorbehalt  der  lebenslänglichen  Nutznießung  gegen  einen 
jährlichen  Zins  geschenkt  haben.  1266  April  1. 

Mfarquardus]  scolasticus  Argcntinensis  judex  fabrice  ejusdem  a reverendo  domino 
nostro  Argentinensi  episcopo  depulalus  universis  et  singulis  presenlium  inspecloribus 
25  rei  geste  noliciam  cum  sinccra  in  domino  caritate.  scire  cupimus  universos,  quod 
Ilcnricus  cislarius  et  Ila  uxor  ejusdem  domum  ipsorum  sitam  in  Kurdewenrcgasse 2 
prope  fontem  in  remedium  animarum  suarum  nostre  fabrice  contulerunt  in  hunc 
modum,  quod,  quam  diu  ambo  vixerinl,  eandem  domum  ad  usus  suos  retinebunt, 
altero  autern  ipsorum  defunclo,  reliquus  superstes  eandem  domum  quoad  vitarn  suarn 
ao  obtinebit  et  singulis  annis  in  testimonium  predicte  donationis  ad  eandem  fabricam 
in  festo  bcati  Martini  duo  denarii  presentantur  ncc  eandem  domum  alicui  licebit 
vendere  vel  obligarc  vcl  etiam  quoquam  modo  exinde  inulare.  post  obitum  vero 
amborum  dicta  domus  ad  pretactam  fabricam  libere  revertitur  proprietatis  tytulo 


1 Es  ist  Diotricus  ante  monasterium,  wie  er  in  einer  Urkunde  von  1275  Februar  27  (feria  4 post 
35  Mathic)  genannt  wird,  in  der  ihm  Eberhard  von  Ettendorf  jede  Steuer  von  seinen  bei  Lampertheim 

gelegenen  Gütern  gegen  eine  Zahlung  von  5 Mark  Silber  erläßt.  Straßb.  BtZ.-A.  G fase.  3593  or.  mb. 
c.  2 sig.  pend.  laesis. 

2 Vergl.  Straßb.  Gassen-  w.  Häusemamen  i.  Mittelalter  S.  103. 
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possidenda  *.  si  vcro  ambe  persone  Tel  una  ipsarum b pauperlatis  erumpna  fucril  ’ 
oppressa , sepe  dictam  domum  vendere  polest  de  licentia  tarnen  et  voluntale  eorum, 
qui  tune  pro  tempore  fuerint  rectores  fabriee  memorate ; dicla  tarnen  domus  debet 
exhiberi  dictis  rcctoribus  et,  si  emere  d noluerint,  ipsi  Uenricus  et  I ta  pro  sue  volun- 
talis  arbitrio  vendunt  domum  memoratam  euieumque  volueriut.  in  cujus  rei  testi-  s 
monium  et  evideuliam  ipsis  II enrico  et  1/«  prefalam  eedulam  nostri  sigilli  muniminc  * 
tradidimus  rolioralam  anno  domini  1200,  feria  5 in  pascis,  presenlibus  domino 
E[berhardo]  de  Enlringin  reetore  ejusdem  fabriee,  domino  Ollone  fralre  suo  canonico 
ecelesie  Argentinensis,  domino  Johanne  vicario  sancti  Laurentii,  Bcrtoldo  dicto  de 
Inferno  ministeriuli  noslro,  Cünrado  dicto  Oleiman  procuratore  fabriee  predicte  et  » 
aliis  quam  pluribus. 

F am  Straßb,  Frauenh.  A.  lad.  49  nr.  2 or.  mb.  c.  sig.  pend.  Uuao. 


610.  Eberhard  von  Suli,  der  Scholaslicus  Markwart  und  der  Archidiacon  Eber- 
hard von  Entringen  die  Leiter  des  Straßburger  V rauenw erks  beurkunden,  daß  der 
Schaffner  desselben  Eonrad  Olegman  seiner  Tochter  Anna  Güter  in  Königshofen  is 
geschenkt  habe,  die  nach  ihren  oder  ihrer  Kinder  Tode  an  das  E rauenwerk  falle» 
sollen.  12GG  April  G. 

Nos  E|berhardus]  de  Sullze,  Marqunrdus  scolasticus  et  E[berbardus|  de  Ent- 
ringen archidiacouus  rectores  fabriee  Argentinensis  uuiversis  et  singulis  presencium 
inspecloribus  volumus  esse  notum,  quod  magister  Conradus  Oleymau  appreciator  » 
fabriee  bona  sua  infrascripla  filie  suo  Anne  de  volunlate  et  conseusu  noslro  contulit 
possidenda  ita  videlicet,  quod  post  obitum  ejusdem  Anne  pretacta  bona  ad  fabrieam 
libere  reverlantur.  que  si  pucros  progenuerit,  ad  illos  cadem  bona  pro  medietate  et 
pro  tempore  vite  eorum  perlinebunt  et  altera  medielas  sjiectBbit  ad  fabrieam  supra- 
diclam,  nulla  ulterius  ad  liberos  talium  puerorum  progressione  in  prefalis  bouisjure  t 
heredilario  facienda  ; immo  post  obitum  liberorum  ipsius  Anne  hujusmodi  bona  ad 
sepe  dictam  fabrieam  integraliter  revolvunlur.  in  cujus  rei  lestimonium  sigillis 
nostris  presentem  eedulam  roboramus  anno  domini  126Ö,  feria  3 post  octavam 
pasce.  [folgt  die  Spccification  der  in  Königshofen  gelegenen  Güter], 

F aus  Straßb.  Frauenh.  A.  Pa p ier- Coj > ialb uch  nr.  3 fol.  84b  ro«  einer  Hand  des  atu-  » 
gehenden  Uten  Jahrh.  eingetragen. 

611.  Der  Straßburger  Hofrichter  Biltung  beurkundet,  daß  Hedwig  ton  Hoch- 

felden  die  Wiltwe  Hugo  Schnabel's  alle  ihre  Güter  im  Bann  und  Dorf  Bossendorf 
dem  Straßburger  Eranciskanerinnenklostcr  unter  gewissen  Verpflichtungen  für  das- 
selbe geschenkt  habe.  1266  Mai.  * 

Quia  sepe  varielas  ex  morlalium  instabilitate  resultat,  non  incaute  gesla  ipsorum, 
ne  forsan  surrepal  obiivio,  seriplure  tesliraonio  conlirmantur.  noverint  igitur 

*)  F posaidcoünm.  bl  F ipnunun.  c)  F fuerint.  (!)  F enumern.  e]  F minime. 
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univcrsi,  quos  nossc  fucrit  opporlunum,  quod  in  presenlia  mei  Billungi  judicis  curie 
Argentiuensis  ao  aliorum  fide  dignorum  quam  plurium  domina  Iledewigis  de  Hoh- 
felden  relicla  Ilugonis  quondam  dicti  Snabel  de  consensu  pleuo  et  voluntate  Oer- 
trudis  filie  sue  ac  domini  Anslielmi  de  Mutdensheim  mariti  ipsius  Gerlrudis,  sicut 
5 eorum  littera  proteslalur,  omnia  bona  et  possessiones  suas,  quas  in  villa  et  banno 
Bossendorf  habere  dinoscilur,  libere  et  pure  contulil,  donavit  el  tradidit  pro  salutc 
animo  sue  monasterio  sancti  Francisci  ordinis  sancte  Cläre  in  Argentiua  volcns  et 
ordinans,  quod  proprielas  ipsorum  bonorum  ccdat  monasterio  ac  abbatissa  sancti 
Francisci  seu  procuratores  nomine  dicti  monasterii  pcnsionem  viginti  quartalium 
io  siligiuis  reliete  prefate  de  bonis  ipsis,  in  quibus  sibi  tantum  quoad  hoc  usumfruclum 
ipsa  retinuit,  apud  Argcntiuam  vel  Ilagcnowiam,  ubi  magis  voluerit,  singulis  annis 
inter  assumptionem  beatc  virgiuis  et  ejusdem  nativitalem  persolvant  et  sine  dampno 
ejus  etiam  rcpresentent.  et,  si  grandine,  excrcitu  aut  alio  casu  fortuito  predicta  bona 
vaslabuntur  aut  depcreanl  iu  tantum,  quod  colonis  jure  parcendum  fuerit,  promisit 
io  relicta  prefata  cum  hoc  misericorditer  se  acturam.  adjecit  etiam  dicla  relicta,  quod 
post  obilum  ejus  deccm  marce  argcnli,  ubicunque  in  pios  usus  et  pro  deo  et  salutc 
anime  sue  darc  disposucrit,  ab  ipsius  monasterii  abbatissa  vel  procuratoribus  exsol- 
vantur.  nos  abbatissa  et  convcntus  monasterii  sancti  Francisci  et  cgo  Iledewigis 
antedicti  confitcmur  alque  publice  protestamur,  universa  et  singula,  quc  prescripta 
ao  sunt,  sic  facta  esse  et  ordinata,  prout  sunt  prclacta,  ad  que  etiam  fideliler  obser- 
vanda  nos  presenlibus  obligamus.  in  quorum  iirmitatis  evidentiam  est  presens  littera 
de  nostra  voluntate  et  jussu  conscripta  et  sigillis  curie  scilicet  Argcntinensis  et 
nostri  abbatisse  videlicet  et  conventus  sepe  dicti  consignata,  quibus  in  hac  parle 
use  sumus  et  contentc,  acta  sunt  bec  anno  domini  1200,  mcnse  majo,  presen- 
25  tibus  Gotfrido  Krcbzere,  Walthcro  dicto  Ruses,  Johanne  Knicha,  Gotfrido  Foltsche, 
Chunrado  de  Rodesbeim,  Meinrico  Glcselin  ac  Waltbero  dicto  Schade  civibus  Argen- 
linensilius  et  aliis  Gde  dignis  quam  pluribus. 

II  ans  Straßb.  llosp.  A.  iloomn.  innt.  lad.  3 fase.  43  or.  mb.  c.  2 SUJ  jiend.  Abgcfallen  ist 
das  Siegel  der  Straßburger  Curie. 


so  612.  Bischof  Heinrich  und  Custos  Konrad  von  Straßburg  bestätigen  die  Ver- 
fügungen, welche  Otto  Pfarrer  von  St.  Martin  zu  Straßburg  über  die  von  ihm  auf 
dem  St.  Martinskirchhofe  erbaute  Capelle  getroffen  hat.  1266  Juni  0. 

lljeinricus]  dei  gratis  episcopus  ct  C[onradusJ  custos  Argentiuensis  Omnibus 
presentis  paginc  inspectoribus  noliciam  subscriptorum.  licet  olim,  accedenle  con- 
s5  sensu  et  voluntate  bone  memorie  Wjaltheri]  dei  gratis  episcopi  et  capituli  Argeuli- 
nensis  et  nostro,  Otto  plebanus  ecclesie  sancti  Martini  Argentiuensis  in  cimiterio 
ejusdem  ecclesie  capellam  eonslruxeril  et  dotaverit  bonis  propriis,  scilicet  triginta 
quartalium  reddilibus  in  banno  Truhtersheim  sitis,  ct  conferre  debeat  ipse  et  sui 
successores  ydoneo  sacerdoti,  qui  cotlidic  missarn  celebrel  in  eadem  et  intersit 
so  matutinis  et  vesperis  in  ecclesia  memorata,  prout  iu  litteris  antea  super  hoc  con- 
fcctis  plenius  continetur,  quia  tarnen  dictus  plebanus  volens  parcere  Burebardo  pre- 
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bendario  sancti  Thome  Argenlinensi  suo  clerico,  cui  dictam  capellam  coutulit  et 
providit  de  eadem,  inotus  ejus  meritis  et  probitalc,  ne  intersil  matutinis  et  vesperis 
in  ecclesia  sancti  Martini  predicla,  cum  ipsum  in  ecclesia  sancti  Thome  dictis  horis 
oporlcat  intcresse,  ipsius  capeile  proventus  in  redditibus  triginta  solidorum  Argenli- 
nensium  et  qualuor  caponum  provcntibus  de  duabus  areis  juxta  sanctum  Martinum  5 
sitis  inter  fabros  augmentavit  lali  medianle  condicione,  quod,  ipso  B urchardo  cedente 
vel  decedente,  idem  Otto  vel  alter,  qui  pro  tempore  dicte  ecclesie  sancti  Martini 
plebanus  extitcrit,  ipsam  capellam  nulli  alii  conferat  nisi  ydoneo  sacerdoti,  qui 
cottidie  in  ca  missam  celcbret  et  intersil  matutinis  et  vesperis  in  ecclesia  sancti 
Martini  antedicta,  alioquin  si  dictus  plebanus  vel  alter,  qui  pro  tempore  rector  io 
ecclesie  fuerit  antedicte,  per  oelo  dies  in  collacione  ipsius  capelle,  quemadmodum  cst 
prebabitum,  negligens  extiterit  vel  aliqua  fcccrit  contra  premissa  quoquo  modo, 
extunc  collacio  ipsius  capelle  ad  tbcsaurarium  ecclesie  majoris  Argenlinensis  devol- 
vatur,  qui  ipsam  conferat  ydoneo  sacerdoti,  qui  ibidem  celebrel  cottidie  missam  et 
in  ipsa  ecclesia  sancti  Martini  intersil  boris  antedictis,  et  niebilominus  propler  negli-  is 
gentiam  ipsius  plebani  predicli  triginta  solidorum  et  qualuor  caponum  redditus  jure 
proprio  transeant  ad  beredes  Ottonis  plebani  prenotati, — rector  eciam  capelle  predicte 
de  redditibus  prediclis  singulis  noclibus  minislrabit  lumen  capelle  prenotatc,  — nos 
vero  obtentu  ipsius  Ottonis  plebani  collacionem  ipsi  Burebardo  factam  per  eum  et 
ordinacionem  prescriptam  per  omnia  ratam  habemus  et  acceptam  ipsamque  presen-  aa 
tibus  approbamus.  et  in  evidcnciam  premissorum,  ut  perpetuum  robur  obtineant 
iirmitatis,  sigilla  nostra  et  sigillum  dicti  Ottonis  plebani  presentibus  sunt 
appensa.  actum  ct  datum  anno  domini  126C,  5 idus  junii. 

J1  aus  Straßb.  Bes.-A.  0 fase.  Ü6SI  or.  mb.  c.  sig.  jtend.  lacso.  Von  der  Legende  su  erkennen 
S.  Otouis  scholu[stici]  Houong[cnsis].  Abgrfatlcn  sind  die  Siegel  des  Bischofs  und  des  25 
Custos. 

613.  Adelheid  die  Wiltxee  Rudolfs  des  Schultheißen  in  ATeislralzheim  schenht 
dem  Straßburger  Frauenkloster  St.  Nicolaus  zu  den  Hunden  Aecker  im  Bann  ton 
Ergersheim.  13GG  Juni  14. 

Novcriut  universi  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  ego  Adelhcidis  relicta  au 
Rüdolfi  quondam  sculleti  in  Meislcrsheim  volens  mee  in  hoc  consulere  et  proprie 
providere  saluti  universa  bona  mca  infra  notata,  videlicet  agros  frugiferos  proprios 
et  hereditarios,  quos  babeo  in  banno  Erngcrsheim,  insuper  lerciam  partem  de  quinto 
dimidio  agro,  quos  quidem  agros  decem  scilicct  babeo  communes  cum  beredibus 
marili  mei  predicli,  monastcrio  sancti  Nicolai  extra  muros  Argenlinenses  dicto  ad  35 
Canes  pure  et  simpliciter  propter  dcum  in  remedium  anime  mee  confero  liberaliter 
et  assigno,  jus  et  dominium,  quod  babeo  in  prediclis  bonis,  in  prefali  monasterii 
. . priorissam  et  conventum  et  earum  successores  totalster  transferendo.  ut  autem 
hujusmodi  donatio  robur  perpelue  firmitatis  obtineat,  renuncio  omni  juris  auxilio 
canonici  ct  civilis  ct  generaliter  omnibus  defensionibus  seu  exceptiouibus,  per  quas  so 
bujusmodi  donationem  conlingerc  posset  ad  presens  ct  in  posterum  per  me  vel 
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quemcunque  alium  meo  nomine  revocari,  sigilla  curie  Argenlincnsis  el  civilatis 
Argentincnsis  presenti  scriplo  procurans  appendi  in  testimonium  premissorum.  nos 
Billungus  judex,  Rülinus  Ripetinus  magister  el  consules  Argentinenses  anledicti  de 
consensu  communi  ct  ad  pelicionem  prediclarum  parcium  confitemur  predicla  sigilla 

5 nos  presenlibus  appendisse.  {folgt  die  Speci/ication  der  Güter].  actum  el  datum 
anno  domini  1266,  feria  2 post  Barnabe,  presenlibus  domino  Reiuboldo  juniore, 
domino  Spenderone  magislris,  Waltbero  fratre  domini  Gozelini,  ilartuugo  in  aqua, 
R&degero  de  Hünsvelt,  Ileinrico  de  Ache,  Wallliero  Riusez,  Ebelino  de  Hornberc, 
Heinrico  Marsilio  et  aliis  pluribus  *. 

10  S aus  Straßb.  St.  A.  lad.  8.  Nicolai  in  nndis  K or.  mb.  c.  2 sig.  pend.  delapsis. 


614.  Bischof  Heinrich  von  Speier  verheißt  Allen,  welche  den  Bau  des  Straß- 
burger Auguslinerklostcrs  unterstützen  werden,  Ablaß.  1266  Juli  1 Straßburg. 

Hjeinricus]  dei  gralia  Spirensis  episcopus 1 imperialis  aule  cancellarius  universis 
presens  scriptum  visuris  salutem  in  domino.  oportet  extreinura  diem  judicii  mise- 
15  ricordie  operibus  prevenire,  quoniam,  qui  non  seminaverit  in  estale,  non  gaudebit 
in  messe,  cum  igitur  dilccli  filii  nostri  fratres  heremilarum  ordinis  sancti  Augustini 
domum  de  novo  receperint  aput  Argcutinam,  ad  cujus  consnmmalionem  proprie 
ipsis  non  sufficiunt  facultales,  binc  est  quod  eorum  paupertati  conpalienles  omnibus, 
qui  eis  manum  porrexerint  adjutriccm,  de  dei  omnipotentis  misericordia  conflsi  qua- 
ao  draginta  dies  de  injuncla  sibi  penitenlia  et  annuin  venialiuin  misericorditer  relaxa- 
mus.  datum  Argentine  anno  domini  1266,  in  octava  sancti  Johannis  baplisle2. 

T aus  Straßb.  Thom.  A.  Augustiner  Ud.  10  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


615.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  beurkundet  den  zwischen  Walther  ton 
Oeroldsech  mit  seinen  Verwandten  und  der  Stadl  Straßburg  und  ihren  Bundesge- 
25  nassen  geschlossenen  Frieden.  1266  Juli  23  Kappel  am  Rhein. 

In  namen  dez  vatters  unde  dez  sunes  unde  dez  heiligen  geistes.  wir  Heinrich 
von  gottes  gnaden  der  bischof  von  Strazburg  tont  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
gesehent  oder  gehörent,  daz  wir  ein  stete  süne  hant  gemäht  zwischen  unserme 
neven  hem  Wallhere  deme  herren  von  Geroltseckc  unde  sitne  sune  hem  Heinriche 
ao  unde  sins  suns  kinden  hern  Hermannes  unde  des  kinden  von  Tiersberc  sins 
vetteren1’  und  allen  irn  helferen  und  irn  friunden  einsite  und  unseren  hurgeren  von 

o)  Der  Schluß  ro*  prosentibus  01*  Ut  von  einer  auden,  aber  gleichttitigcn  Hand  geschrieben. 
b)  S wiederholt  kinden. 


1 Cfr.  nr.  564  not.  1. 

36  2 Eine  nahezu  gleichlautende  Indulgenz  für  die  Straßburger  Augustiner  erläßt  Erzbischof  Werner 

ron  Mainz  1267  Juli  10.  Straßb.  Thom.  A.  Augustiner  lad.  10  or.  mf>.  c.  sig.  pend. 
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Strazburg  gemeinlichc  und  unserme  neven  den  bischove  von  Basilc,  graven  Rudolfe 
von  Habsburg,  graven  Gotfride  von  llabsburg,  graven  Cflnralc  von  Friburg  und 
hern  Otlun  von  Obsenslein,  bern  Burcarte  von  Ilohenslein,  heru  Walthcre  von 
Gyrbaden  und  allen  irn  belferen,  die  bi  in  in  diseme  urliuge  wärnt,  andersite  umbe 
das  urliuge  utule  die  gevfihte,  die  da  was  zwischen!  deme  von  Gerollsecke  unde  s 
sincn  kinden  unde  sins  sunes  landen  unde  sins  vetteren  kinden  unde  den  meister 
unde  deme  rate  unde  den  bürgeren  von  Slrazburg  algemeine.  diu  süne  bet  gesworn 
stete  zu  liabenne  her  Walther  von  Geroltsecke  unde  her  Heinrich  sin  sun  unde 
Heinrich  hern  Hermannes  sun  vur  sich  unde  vur  hern  Hermannes  kinl  unde  vur 
sins  vetteren  kint  dez  von  Tiersbcrc  unde  vur  den  marcgraven  von  Haheberc  unde  10 
vur  den  von  Wolfhahe  unde  vur  Heissun  von  Osenberc,  Heinrichen  von  Racen- 
husen  unde  Ilugen  unde  Rudolfen  sine  sunc  unde  vur  alle  ir  friunl  und  alle  ir 
lielferc.  so  het  andersite  gesworn  Rüliu  Ripelin  der  meister,  Rüdolf  von  Vegersheim, 
Reinbolt  der  Liebencellcre,  Burcart  und  Ach  Burcart  die  Spendere,  Gozelin  von  sanl 
Thomaue,  Niclawus  der  Zorn,  Rulenderliu,  Walther  von  Lampertheim  und  ir  ersamen  13 
bürgere  wol  viercig  vur  sich  unde  vur  die  slat  gemeine  und  alle  ir  belfere  dise 
selbe  süne  stete  zu  liabenne.  und  ist  bedentalb  gesworn  anc  allen  argenlist.  sie 
gent  Ach  bedentalb  widere  alle  die  gevangen,  die  der  von  Geroltsecke  unde  die 
bürgere  von  Strazburg  inne  betten,  sie  liant  sich  Ach  vcrcigcn  bedentalb  alles  dez 
schaden,  der  in  diseme  urliuge  geschehen  ist,  swic  er  bischehen  ist.  ich  Walther  ao 
von  Geroltsecke  unde  Heinrich  sin  sun  und  ich  Heinrich  sins  sunes  sun  hern  Her- 
mannes vurjehen  allez  dez,  das  davor  an  disen  brieve  gescliriben  slat,  vur  uns  und 
unsers  sunes  kinder  und  unsers  vetlers  kind  von  Tiersberc  stete  zu  liabenne  bi 
geswornem  eide.  dezselben  vurjehen  Ach  wir  Rülin  Ripelin  der  meister  unde  die 
andern,  die  davor  gescliriben  stant,  stete  zu  liabenne  bi  geswornem  eide.  daz  dis  js 
stete  hübe,  derumbe  geben  wir  bischof  Heinrich  von  Slrazburg  unde  wir  Bertholt 
der  abbet  von  Morbach  und  ich  Otto  der  grave  von  Eberstein  und  ich  Bertholt  der 
tümprobist  von  Strazburg  und  ich  Eberhart  von  Sülze  der  chorbischof  und  ich 
Walther  von  Geroltsecke  und  ich  Heinrich  sin  sun  und  ich  Heinrich  von  Lichlen- 
berc  der  vüt  zu  Strazburg  unser  ingcsigele  an  disen  brief  zeinie  urkunde.  dise  30 
süne  geschach  zu  Cappelle  an  deme  Rine  an  deme  frictage  vor  sante  Jacobistagc 
zu  gegenwartiu  der  vorgenanlen  berren  und  andern  gnügen  von  gottes  gebürte 
lusent  jar  zweihundert  und  sehz  unde  selicig  jar. 


! 


S au*  Strafb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A lad.  3«  or.  mb.  c.  2 sig.  ]>end.  Gut 
erhalten  ist  das  rothe,  kreisrunde  1t  eitersiegel  Heinrichs  von  Lichtenberg,  zerbrochen  das  X 
grüne,  ovale  Siegel  Eberhards  von  Sulz.  Die  übrigen  Siegel  sind  abgefallen. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbnch  A fol.  217«  ibid.  bei  Wencker  Appar.  et  instr.  archiv.  p.  174 
nr.  15  — Lünig  X V 11,  S75  nr. 24  =■  TrouiUat  Man.  de  Hüte  11,  103  nr.  121;  Sehopjlin 
Als.  dipl.  I,  454  nr.  037. 
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616.  Erstes  Straßburger  Stadlrecht,  [nach  USO], 

|/|  Ad  forraam  aliaruin  civitatum  in  eo  lionore  condita  est  Argentum”,  ulh 
omnis  homo  tsra  extraneus  quam  indigena  pacem  in  ea  omni  tempore  et  al>  Omni- 
bus'1 habeat.  [2]  si  quis  foris  peccaveril  et  ob  culpe  tnclum  in  eam  fugeril, 
s securus  in  ea  maneat.  nullus  violenter  in  eurn  inanum  miltal;  obcdicns  tarnen  et 
paralus  ad  jusliciam d existat.  [3]  nemo  predam  aut e furtum  in  eam  indueat  vel 
conservare  audeat  nisi  reddilurus  rationem  omni  querenti.  [4]  nullus  captivum 
introducat !,  uisi  presentet  eum  causidico  vel  judici*,  qui  ad  justiciom  ipsumh  cou- 
servet. 

io  [5]  Ornnes1  magislratus  hujus  civitatis  ad  cpiscopi  speclant  potestatem  ita, 
quod  vel  ipsemet  eos  instiluet  vel  illii,  quos  ipse  staluit.  majores  enim k ordina- 
bunt  minores,  prout  sibi  subjecti  sunt.  [tf]  nulli  autem  episcopus  officium  publi- 
cum committere  dcbet,  nisi  qui  sit  de  familia  ccclesie  sue.  [7]  quatuor  autem 
officiatos1,  in  quibus  urbis  gubernatio  consistit',  episcopus  manu  sua  investit,  scili- 
ia  cct  scultetum,  buregravium “,  tbcloncarium  et  monetc  magistrum. 

De  sculteto,  qui  et  causidicus  dicitur,  primum  exequimur“. 

[3]  Causidici  jus  est 0 duas  sub  se  ordinäre  personas  vicarias,  quas  i’  judices 
appellare  solel  s,  adeo  bonestas,  quod  burgenses  cum  lionore  suo  coram  eis  in 
judicio  starc  valeant.  (9]  item  ad  causidicum r pertinet  statuere  tres  personas, 
ao  quas s heymburgen 1 dicimus , unum  in  interiori  scilicel  veteri  urbe  et  duos  in 
exteriori,  ct  custodem  cippi  sive  carceris,  in  quo  rei  custodiuntur. 

llec  autem  singulorum  sunt  officia  : 

[10]  Causidicus  “ judicabit  pro  furto,  pro  frevela , pro  geltscbulda  in  omnes 
cives  urbis  et  in  omnes  ingredicnles v eam  de  episcopatu  isto w,  nisi  rationabiiem 1 
1»  opponant  exceptionem,  preter  ministeriales  ccclesie  y et  eos,  qui  sunt  de  familia 


•)  S hoc  civitas  <i dd.  et  ut  libcra  sit.  b)  S ita  quod.  c}  S om.  et  ab  Omnibus.  dj  8 Judicium, 

ej  8 vel.  f)  S intus  ducat.  g)  S om.  vel  judici.  bj  8 eum.  i)  S cuinmuncs.  j)  8 om.  illi. 
k)  S civium.  1)  S officia.  m)  S stellt  burggravium  vor  scultetum,  n)  5 om.  de  — exequimur. 
o)  S ejus  est.  p)  8 qui.  q}  S appellantur.  r)  8 scultetum.  s)  S precones  quo».  t)  6'heim- 
30  burgenses.  u)  8 scultctus.  v)  8 aJd  in.  wj  S om.  de  — isto.  x)  S rationabiliter. 

y)  8 out.  ecclesie. 

59* 
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episcopi  ct  qui  ab  ipso  sunt  officiati.  1 11]  habet  aulem  polcslatem  cogendi  et 
constringendi  judicatos,  quam " vocanl  bannuni,  non  ab  episcopo  sed  ab  advocato. 
illam  cnim  potestalem , que  special  •>  ad  sanguinis  effusionem  suspendendormn  , 
decollandorum,  truncandorum  et  bujusmodi  pro  qualitatc  delictorum c,  ecclesiastica 
persona  nec  habere  nec  dare  debet.  unde,  postquam  episcopus  advoeatum  posuerit,  5 
imperator  ei  bannum,  id  est  gladii  vindictam  in  bujusmodi  dampnandos  et  omnem 
potestalem  slringendi,  tribuit'1.  [12]  baue  igitur"  cum  non  habcat  nisi  ex  gratia 
advocatie,  juslum  est,  ul  nulla  ratione  eam ' neget R causidico,  theloneario,  monele 
magistroh,  quoscunque  statueril1  episcopus,  de  quo  lenet  advocatiam.  [A9J  in 
hanc  igitur  civitatcm  judicandi  potestalem  nemo  habet  nisi  ‘ imperator  vel  episcopus  io 
vel  qui  de  ipsok  habent. 

[14]  Judicum,  quos  causidicus  sub  se  habet,  potestas  judicandi  non  est  in  furta 
vel  frevelas1  sed  tantummodo  in  geltscliuldas m.  [75]  locus  autem  judiciorum  n 
est  in  foro  juxta  sanclum  Martinum ideoque  nullus,  de  quo  fit  querimonia, 
vocandus  est  in  domum  causidici 0 vel  judicis?  sed  tantum  ad  locum  predictum  t is 
publicum.  |ifi]  si  tarnen  aliquos  vocaverint  in  domos  suas  judices  sive  causi- 
dicus r illique  non  venerint,  non  ideo  culpabiles  crunt  alicujus  composilionis. 

[77]  Officium  cuslodis  cippi  sive  carceris  est,  omnes  custodie  sue  commissos 
diligenter  servare.  [AS]  quodsi  aliquem  perdiderit,  vicem  ejus  culpe  subibit  *,  nisi 
violenter  ei  ablatus  fuerit.  [19]  ejus  eliain  officium  est,  ad  suspeudium1  damp- 
natos  ad  patibulum  educerc“,  oculos  dampnati  panno  preligare,  palibulum  crigere, 
scalam  appoucre,  usque  ad  scalam  reum  applicare.  tum  demum  assumet  eum  vica- 
rius  advocati  et  laqueo  collo  innexo  illum  suspendet.  [20]  si  vero  non  fuerit 
presens  vicarius  advocati,  servabitur  reus  in  custodia,  quousque  causidicus  causam 
hanc  referat  ad  episcopum.  [21]  item,  si  quis  dampnalionem  pcllis  et  pili  acce-  x 
perit,  baue  penam  cipparius  billiget.  |22]  si  quis  vero  dampnatus  fuerit  manu, 
idem y cipparius  tenebit  bartam , vicarius  advocati  librabit  inalleum  ligneum  et 
amputabit  manum.  [ i'.V]  idem  advocati  vicarius  cruet  oculos,  truncabil  testiculos, 

decollabit  et  ceteras  penas  omnes  exequetur  pro  varietale  criminum w.  [24]  est 
item  cypparii  officium,  ut  ita  sit  obediens  theloneario  ct  monelario  sicut  causi-  ao 
dico.  [25]  pulsatos  etiam  coram  causidico  vel  judicibus  vocare  debet  ad  judicium. 

[26]  Est  aulem  isle  modus  vocationis  : nominabit  hominem  pulsantem  intima- 
bitque  adversario  suo,  quod  pulsatus  sit,  vel  viva  voce  presenli,  ubicumque  ei 
occurrerit,  vel  ad  domum  illius 1 nunciabit  primo,  secundo,  tercio  ad  inducias  noctis 
unius.  [27]  si,  facta  una  vocatione  vel  secunda  vel  lercia,  non  veneril  ct  nuntius  x 


a)  S quod.  b)  8 illa  vero  potestas  spectat.  c}  S add.  quam,  d)  8 dare  debet  add.  quod  autem 

modo  doo  est  coDSuelum.  e)  S autem.  f)  8 nullam  ratiouom.  g)  8 add.  coram.  h)  S mone- 

tario.  i)  S add.  dominus.  J)  8 add.  vel.  k)  8 episcopo.  I)  8 frevclam.  m)  geltschulda. 

n)  8 judicii.  o}  S sculteti.  p)  S oh i.  vel  judicis.  q)  prefatum.  r)  8 scultetus.  s)  S subdit. 

t)  S »uspendendutn.  uj  8 ducere.  v)  8 om.  idem,  w)  S variacione  civium.  x)  S ejus.  I" 


• Vergl.  Straßb.  Gassen-  u.  Häusemamen  i.  Mittelalter  S.  128. 


Digitized  by  Google 


469 


judicis  prohaverit  lercia  manu,  quod  Ircs  illas  * voeationes  vel  sallem  primam  ore 
ad  os  fecerit,  ille  judici  componel  Irigiula  solidos.  |<f8|  vocatus  autem  ad  judi- 
cium  tempore  prime  sc  presentare  debet  cl,  quam  diu  judex  sedebil  in  judicio, 
tum  diu  pulsalorem  cxpcctabit  aut  licentia  judicis  recedel.  non  autem  ideo  debet  ei 
5 negare  licentiam  abeundi,  si  pelicrit.  quodsi  judex  appellaverit  eum,  quod  constituto 
tempore  non  venerit,  ille  jurabit,  se  ibi  fuisse,  aut  componel  ei, 

|<?0|  Causidicus  vel  judex  nihil  judicare  debet,  nisi  quod  coram  ipso  delatum 
fucrit.  qui  b si  convictus  fuerit  sine  judiciario  ordine  et  justo  judicio  aliquid  fecisse, 
de  jure  perdet  officium  suum.  1 30]  civem  in  procinctu  itincris  existentem  scilicel 
io  jam  navim  ingredientem  aut  equum  vel  curruin  ascendentem  nullus  concivium 
suorum  per  querimouiam  impedire  debet.  sed  quia  adeo  se  neglexit,  quod  causam 
suam  in  illum  articulum  distulit,  juslum  est,  ut,  quiequid  adversus  illum  habet, 
usque  ad  reditum  ejus c difierat.  (3/|  si  quis  concivem  suum  pulsaverit  extra 
civitalem  coram  alio  judice,  pro  hac  culpa  debet  componere  et 11  judici  civitatis  et 
is  ei',  quem  pulsavit,  dampnumque  illi  reslitucre1,  quod  ex  querimoniis  ejus  acce- 
perit  *.  (32]  nulli  solvenda  est  compositio,  nisi  cui  facta  est  compositio.  [33]  om- 

nis  autem  compositio,  que 11  pro  frevela  fit,  ascendit  ad  triginta  solidos.  compositio, 
que  fit  pro  geltschulda,  pulsatoris  * est  illius  misselat,  qui  pulsalus  est.  judicis  > 
vero  est  lertia  pars  illius  misselat.  [37]  si  quis  fecerit  compositiouem  k judici  cl 
ao  pulsatori  illamquc  ad  certas 1 inducias  non  persolvcrit,  si  causa  usque  ad  finem 
rationabiliter  fuerit  perducta“,  servandus  est  in  publica  custodia,  quousque  reddat 
primo 11  pulsatori  suam  composilionem  deinde  judici  °.  [35]  si  quis  alium  fuerit 

injuriatus  verbo  vel  facto  in  populo,  si  ambo  volunt  stare  ad  judicium  populi, 
judex  r determinabit  secundum  judicium  et  dictum  populi.  si  autem,  pulsalus  s sim- 
25  plici  sua  assertione  se ' expurgabit  vel  cum  ille  convincere  poterit 6 duello.  [36]  si 
quis  concivem  suum  sine  judice  vel  nuncio  judicis  infra  septa  domus  sue  vel  atrii 
sui  lemere 1 invascrit,  componel  judici  triginta  solidos  pro  frevela.  illi,  quem 
invasit,  componel  suam  misselat  triplicatam.  [37]  in  omnes  curias  fratrum  de 
claustris  vel  ministerialium,  in  quibus  ipsi  corporaliler  non  habitaverint,  jus  babet 
üo  scultetus"  vel  judex  vocandi  ad  judicium  et  cogendi  inbabitatorem.  [33]  similiter 
et v ministros  fratrum  de  quocunquc  clauslro  jus  habet 1 judicandi  de  ipsis,  scilicel 
in  causis  pertinentibus  ad  mercaturam,  si  volunt  esse  mercatores.  [39]  qui- 
cunque  intraverit  civitalem  debitor  existens  alicujus  hominis,  si  pulsalus  fuerit y 
coram  judice,  canonicus  vel  ministerialis,  in  cujus  domum  ille  forte  hospes  intravit  *, 
* presentabit  eum  sculteto  “ ad  justiciam.  quod  si  non  fecerit,  pro  illo  respondere 
lenctur  bb.  \4() ] omnium  compositionum  factarum  pro  furlo  et  pro  frevela  due  partes 
sunt  causidici,  tercia  advocati.  in  quibus  talis  est  servanda  distinctio  : si  compositio 
facta  fuerit  advocato,  ejus  est  dividere  sibi  lerciam  partem  cc , causidico  duas.  ipse 
enim  accipiet  composilionem  sibi  factam  et,  quameunque  summam  in  accipienda 

40  a)  S Utas.  b}  S quod.  c)  S suum  d)  8 om.  et.  «;  S illi.  f)  8 dampnutn  restituere  debet. 

g)  S accepit.  h)  8 ad d.  non.  i)  8 pulsatori.  jj  S judici  k)  S cornponi.  1)  S tercias. 
m)  8 producta.  n)  8 om.  primo.  o)  8 et  judici  suam.  p)  S add.  illud.  q)  8 pulsatum. 
r)  S om.  se.  s)  S voluerit.  t)  S temerurie.  u}  S causidicus.  v)  8 add.  in.  x)  S add.  sci- 
licet.  y)  S futt.  z)  .S’  intrarcrit.  an)  S causidico.  bb)  S tenebitur.  cc)  8 om.  partem. 
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compositione  ipse  formaverit  sive  parvam  sive  maguam,  itlam  causidicus  nec  ininuere 
nec  augere  debebil  “ scd  ralam  habebit.  \41\  e contrario,  si  facta  fuerit  compositio 
ipsi  causidico,  ejus  eril  jus  accipcre  duas  partes  et  terciara  advocato  darc.  et  simi- 
liler,  quamcunque  compositionis  ipse  suinmara  formaveril , advocalus  non  cassa- 
bil.  [42]  advocalus  autcm  non  debet  judicare  nisi  in  palacio  episcopi.  quodsi  in  s 
domum  suam  aliquem  vocaverit,  ille,  qui b non  venerit,  non  ideo  quicquam  ei 
componet.  [43]  raortuo  vero c advocato  vel  vacanle  advocalia  quocunque  modo, 
episcopus  nullum  advocatum  poliere  debet  sine  electione  et  consensu  canonicorum, 
ininisterialium  et  burgensium. 

[• 44]  Ad  officium  buregravii  perlinel  ponere  niagislros  omnium  officiorum  fere  i« 
in  urbe,  scilicet  sellariorum,  pellilicum,  cyrolhecariorum,  sutorum,  fabrorum,  molen- 
dinariorum  et  eorum,  qui  faciunt  vasa  vinaria  et  picariosd,  et  qui  purgant  gladios, 
et  qui  vcndunt  poma,  et  cauponum.  et  de  eisdein  habet  potestatem  judicandi,  si 
quid  deliquerint  in  officiis  suis.  [45]  locus  autem  judicationis  * et  emeudationis 
eorum  est  in  palacio  episcopi.  [46]  si  qui  vero  predictorum  inobedienles  facti 1 is 
fuerint  buregravio,  ipso  causam  defert  ad  episcopum.  |47|  item  ad  jus  bure- 
gravii spectat  * quedam  thelonea  accipcre,  ut  gladiorum,  qui h vaginis  inclusi 
portanlur  in  foro  venales.  aliorum  autem,  qui  in  navibus  de  Colonia  vel  unde- 
ennque  portanlur,  tbeloneum  accipiet  tbeloncarius.  [18]  item  olci,  nucum,  pomo- 
rum,  undccunque  adducta  fuerint  et  vendila  pro  nummis,  tlieloncum  accipiet  so 
buregravius.  si  vero  pro  sale  vel  vino  vel  frumento  vel  quocunque  alio  precio 
vendita  fuerint,  tbeloneum  dividel  buregravius  cum  theloueario. 

[49]  Preter  predicta  omnia  thelonea  alia  pertinent  ad  officium  Ihelonearii.  que 
tarnen  fiunl ' diverso  modo.  [50]  si  quis  de  navi  una  in  olteram  navim  merca- 
turas  suas  transposuerit,  de  ulraque  navi  dabit  quatuor  denarios.  [54]  quicunque  a 

mercator  transierit  in  hanc  civitatem  cum  soumis  suis,  si  nicbil  vendiderit  vel 
emerit,  nullum  tbeloneum  dabit.  [52]  quicunque  de  familia  ecclesie  hujus  vir 
vel  mulier  vendiderit  in  hac  civitale  res  * , quas  vel k manibus  suis  fecerit,  vel  que 
creverinl  ei,  non  dabit  tbeloneum.  et  si'  quid  eineril  ad  opus  suum,  quod  gracia 
lucri  vendere  noluerit,  similiter  “ tbeloneum  non  dabit.  si  quis  tarnen " imposuerit  so 
ei,  quod  res  vondite  sibi  non  creverint,  ab  ipso  facte  non  fuerint,  vel  causa  lucri 
emerit,  simplici  manu  sua  sc  expurgabit.  [53]  si  quis  emerit  vel  vendiderit  cilra 
quinque  solidos,  tbeloneum  non  dabit.  |54]  de  quinque  solidis  nummum“  dabit. 
de  lalenlo  quatuor,  de  equo  quatuor,  de  mulo  quatuor,  de  asino  dena- 
rium.  r [55]  tbeloneum  de  carbonibus  et  a de  canapo  tbelonearius  non  accipil,  35 
quod  episcopi  hucusquc  sumpscruntr,  sicut  et  bannum  de“  vino  et  panes,  qui 
dicunlur  bernbrot 1 *,  obtinuerunt.  [56J  ad  officium  u tbcloncarii  perlinel  omnes 

•)  S debet.  bj  S illeque.  c)  S out.  vero.  d)  S tnoleudinariorum  et  cupariorum  et  qui  faciunt 
boccharos,  e)  8 indicationis.  f)  S o*.  facti.  g)  8 spcctant.  b)  S add.  in.  i)  S fuerint. 
j)  S add.  suas,  k)  S um.  vel.  1}  S out.  si.  m)  S om.  similiter.  n}  «S*  autem.  o ) 8 add.  unum.  40 
p)  S add.  unum.  q)  S out.  et.  r)  S add.  de  consuetudine  cum  non  de  jure.  s)  S in. 
t)  S berbrot.  u)  S add.  quoque. 


1 Von  dem  mittelhochdeutschen  stf.  bern  ~ Steuer  abgeleitet,  eine  Abgabe  in  Brot. 
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mensuras  minutas  sive  grandes  in  sale , in 8 vino , oleo , frumenlo  a magistro 
eauponum  formatas  ignilo  ferro  cauteriare.  et  eas  nulli  debet b concedere  nisi  forsan 
concivi  suo  ad  ainain  vini  vel  quartale c frumcnti  et  in  hujusmodi  parvis  et  sine 
prctio  J.  [57]  lias  tarnen  quicunque  civium  voluerit  ad  opus  suum  8 habere,  licet 
* ei  ita,  quod  ex  thelonearii  conseiencia  et  per  ipsum  Signale ' sint «,  sicut  eliam 11 
licet  unieuique  burgensium  pondera  librarum  in  domo  sua  propria1  habere,  ita 
tarnen,  quod  a monelario  sint  fonnata.  [5S]  est  item  oflicium  thelonearii  omnes 
pontes  de  nova  urbc,  quotqnot  fuerint  neccssarii,  et  buregravii  omnes  de  veterii 
construcre  ila  lirmos,  quod  cum  plaustris  et  juraentis  suis  quilibet k secure  possit 
m transire.  quodsi  ex  vetustate  vel  nimia  atlritionc  vel  quacunque  debilitate  ponlium 
nliquis  dampnum  accepit1,  tlielonearius  autm  buregravius  singuli  in  suis  cogenlur 
de  jure  restiluere. 

Sequitur  de  officio  monelarii ' . 

[5 ,9)  Ilic  ex  jure  poleslatem  habet  judicandi  in  falsam  monetam  et  in  ipsos“ 
is  falsarios  tarn 0 in  civilate  quam  v extra  per  lotum  episeopatum  sine  omni  judicum 
contradictione.  [GO]  ubicunque  a invenerit  falsarium  in  toto  episcopatu,  adducet 
eum  in  civitatem  et  secundum  judicium  civitatis  judicabit  |67j  debet  autem 
tnoueta  esse  in  eo  pondere,  quod  viginti  solidi  faciant  maream,  qui  denarii  dicunlur 
pfundig8,  et  hec  stabilis  et  perpetua1  currere  debet  in  hoc“  episcopatu,  nisi  forte 
ao  falsala  fuerit.  tune v enim  per  concilium  sapientum  mulabitur  * secundum  aliam 
formam,  non  secundum  pondus.  |62|  locus  autem  percuticnde  monele  est  juxta 
piscatorcs  > 2.  in  una  autem  domo  perculiendi  sunt  denarii,  ul  omnes  iuvicem  opera 
manuum  suarum  videant.  [63]  nullus  facere  denarios 1 debet,  nisi  qui  sit  de 
familia  hujus  ecclesie.  \G4]  in  loco,  ubi  eambitores  sedent,  nullus  alius  homo 
•a  argentum  eincre  debet  nisi  soli 88  denariorum  pcrcussores.  alibi  per  totam  civitatem 
cmant  et  vendant  argentum  quicunque  volunt,  nisi  kt1  propter  novam  monetam  inler- 
dictum  fuerit.  (65)  quando  nova  moneta  perculittir  et  vetus  interdicitur,  a die 
interdictionis  nunciabuntur  lerne  quatuordecim  dierum  inducie,  scilicet  sex  sepli- 
mane,  in  quibus  monelarius,  quemeunque  cc  voluerit,  potest  impelcre,  quod  interdictam 
:*>  monetam  acceperil.  quodsi  ille  negare  voluerit,  cum  septima  manu  jurabit  se  non 
fecisse,  alioquin  componel  monelario  sexaginta  solidos.  [66]  linilis  sex  septimanis,  . 
nullum  impetcre  debet,  nisi  quem  viderit  aceipere  interdictam  monetam.  |67]  si 
viderit,  accipiet  denarium,  ducet  eum  in  judicium  ibique  ipsum  pulsabit.  et  si  ille 

•)  S om.  in.  b)  8 add.  sine  preoio.  c)  S qualitatem.  d)  8 om.  et  sine  pretio.  e)  8 om.  suum 
* add.  eas.  I ) S signatas.  gj  S add.  esse,  b)  S om.  sicut  etiam.  i)  S propterea.  j)  8 add.  urbc. 

k)  8 qnisque.  1)  8 acceperil.  nt)  /f  vel.  n)  S improbos.  o)  Som.  tarn,  p)  S et,  q)  S add 
aulein.  r)  8 judicabitur.  s)  S pbundis.  tj  S hoc  stabile  et  perpetuo.  u)  8 isio.  v)  S tautum. 
x)  S add.  sed.  y)  8 est  maximum  forum  prope  circa  stacionem  cantificum.  z)  8 deuurium. 
aaj  8 solum.  bb]  8 add.  generaliter,  cc)  8 quicunque. 


10  1 Mone  in  der  Zeitschr.  f.  Geach.  d.  Oberrh.  II,  398  u.  Hegel  in  den  D.  St.  Chron.  IX,  927  und 

987  finden,  daß  in  dienern  Abschnitte  über  das  Münzerrecht  ältere  und  jüngere  Bestimmungen  zusammen - 
geflossen  sind.  Dinen  widerspricht  Hanauer  Ä’tudes  ecotumtigues  sur  VAlsaee  /,  123  ff. 

” Vergl.  Straßb.  Gassen - «.  Häusernamen  i.  Mittelalter  S.  61  u.  HO. 
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negovcrit.  cum  honestis  Iribus  personis  convincet  cum,  quod  acceperit.  et”  convictus 
sexaginta  solidos  componet  ei.  quodsi  noluerit  eum  convincere,  ipse b mauu  sua  se 
cxpurgabit.  (C3j  non  licet  autem  aliquem  impetere c nec  dcbet  quisquam  com- 
ponere  nisi  pro  denariis11,  qui  dicuntur  pliundig”.  \6'J]  si  quis  ctiam  coram 
monetario  dampnalionem  manus  acccpcrit,  judicabitur  ’ sicut  supra  coram  cau-  5 
sidico.  [70]  si  episcopus  voluerit  argentum  de  camera  sua  fundere  * et  inde 
denarios  perculi,  accipiet  illud  magister  monete11  et  dividet  inler  monelarios,  ut 
inde  denarios  faciant.  et  si  denarii  sunt  phundig 1 , reddct  de  marca  viginli  solidos 
minus  duobus  denariis.  [7/]  si  autem  in  quocunque  pondere  leviori  percussi 

fuerint,  semper  duobus  denariis  minus  reddetur  de  marca.  \7S\  de  camera  10 
episcopi  ministrabuntur  ei  > carbones.  ad  marcam  dantur  tria  sextaria  car- 
bonum.  [73]  quando  novam  monetam  episcopus  perculi  jubet,  a principio 
quinque  solidi  tiunt  in  ea  forma  et  pondere,  quo  monela  cursura  cst.  [74]  hos 
servabit  burcgravius,  quam  diu  monela  illa  durabit,  racione k ul 1 , si  forte  monela 
illa  falsata  esse  aceusetur,  per  illos  quinque"1  solidos  examinetur  et  certifi-  15 
cetur ".  [75]  monelarius  quoque  jurabit,  quod  in  eo  pondere  et  forma,  quam 0 

illi  quinque  solidi  habent  e,  monetam  sit  percussurus.  |7ö]  quando  monetarius 
ferramenta,  in  quibus  denarii  formantur,  episcopo  rcsignabit,  reddet  ei  duo  in  forma 
nummorum  cts  duo  in  forma  obulorum.  preterea  alia  omnia  ita  ex  toto  resignabit, 
quod  jurabit  se  non r habere  plura  nec  seire  aliquem  habere,  in  quibus  forme  *> 
delebunlur  et  frangcntur.  fragmenlaque  monetario  reddantur  aut  ipse  cum  * licentia 
episcopi  intcgra  et  illesa  relinebit.  |77]  quicunquc  jus  monetariorum  habere 

desiderat,  dimidiam  marcam  auri  dabit  episcopo,  monete  magistro  quinque  denarios 
auri,  monelariis  viginti  solidos  gravis  monete.  [73]  quando  episcopus  monetam 
mutare  voluerit,  ferramenta  monete  per  sex  chdomadas  dabit.  |7S]  quicunquc  *> 
monelarius  extra  civitalem  habitans  in  civilate  argentum  emerit,  justiciam  monete 1 
persolvat. 

[SO]  Quicunquc  muros  vel  vallum 11  civitatis v dissipaverit,  componet  qua- 
draginta  1 solidos  buregravio.  (S/|  quicunque  super  x stratam  edificaverit,  similiter 
dabit1  ad  emendationem  buregravio.  nulli  vero  debel  licenciam  dare.  [SS]  nemo  au 

liinum  aut  purgationem  •*  ante  dornuin  suain  ponat,  nisi  statim  cducere  velit, 

exccptis  locis  ad  hoc  statutis,  scilicet  juxta  macellum item  juxta  sanctum 
Stephanum  itemque bb  juxta  puteum  in  foro  equorum2  et  apud  locum , qui  dicitur 
Gewirke  3.  [S3]  vallum cc  civitatis  dehet  in  circuilu  hahere  extra  a muro  sexa- 

■}  8 add.  ita.  b)  S add.  sola.  c)  S impeti.  d)  S per  denarios.  e)  S phundis.  f]  S indicabitur.  35 

g)  S fundi.  h]  S monetariorum.  i)  8 phundis.  j)  S eis.  kj  8 add.  ea.  1)  8 om.  ut. 

m)  S quod  illos.  n)  S om.  et  certiticetur.  o)  8 quod.  pj  S om.  habent.  q)  8 om.  et. 

r)  S nec.  s)  8 de.  t)  8 add.  id  est  slegeackaz.  u)  S vaüiin.  v)  S om.  civitatis,  x}  S sexa- 
ginta. y)  S supra.  z)  8 stabil,  aa)  S om.  aut  purgationem.  bbj  S item,  cc)  8 vallis. 


* Die  alte  Met  zig.  Vcrgl.  Straßb.  Gassen-  u.  Häusemamen  Mittelalter  8.  111. 

* Der  spätere  Kugelbrunnen  auf  dem  JRoßmarkt.  Vergl.  Straßb.  Gatten-  n.  Häutemamen  i.  Mittel- 
alter  S.  48. 
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ginta  pedes,  intus  triginla  pedes“.  [Ä4]  quicunque  molendinum  facere  volueril, 
liccntiam  a burcgravio  et  eonsensum  burgensium b queret.  quibus  duobus  babitis, 
aureum  nuintnuu  burcgravio  dabit.  |35]  nemo  tribuat  Ibcloneum  de  nattis c,  de 
pullis,  de  anseribus,  de  ovis,  de  porris,  de  caulibus  et  aliis  quibuscunquc d oleribus, 
r.  de  scutellis,  de  bcchariis,  nisi  vendat  valens  quinque ' solidos.  [SO]  nemo 
porcos  in  civilate  debet  babere,  nisi  paslori  eos  committat [87]  curtis  autem, 
ubi  porci  pascuntur,  est  inter  porlam,  que  dicitur  Vellemannes  * 1 burgctor,  et 
aliam  portam  proximam. 

[SÄ]  Ad  jus  episcopi  pertinet,  ut  de  hac  civitate  habeal  viginti  quatuor  legatos 
io  et  hos  tantum  de  genere  mercatorum.  quorum  ofßcium  est  infra  episcopatum 
tantum h facere  legationes  episcopi  ad  homines  suos.  quodsi  1 dampnum  interim 
aliquod  passi  fuerint  vel  in  persona  vel  in  rebus  suis*,  quas  in  itinere  duxerint, 
episcopus  debet k eis  restiluere.  [S.9]  debenl  singuli  singulis  annis  hujusmodi 1 

legatione  ter  fungi  cum  expensis  m episcopi.  hiis  ex  parle  episcopi  talis  honor 
15  exhibendus  est,  quod  in  suis n festivilalibus,  quando  homines  suos  invitaverit, 
debent  bonestas  coram  ipso“  sedcs  habere  ad  prandium,  ut  cisdem  hominibus  suis 
eo  notiores  efficiantur.  [90]  cum  episcopus  intraverit  civitatcm,  equi  stabulandi 
sunt  in  dominico  stahulo,  quod  incipit  ab  hospitali  et  procedit  in  circuitu  muri 
usque  ad  pomerium  episcopi  2.  [91]  si  plures  habueril  equos,  assument  p eos 

% causidicus  vel  judices  sui  et  marscalcus  et  stabulabunt  cos  in  domibus,  ubi  pere- 
grinorum  « solent  esse  hospicia.  si  plures  equos  habueril,  non  ponet  eos  de  jure 
in  aliquibus  aliis r domibus  civitatis  *,  nisi  id  per  preces  obtinere  polerit  *.  [92]  si 

autem  imperator  vel  rex  intraverint,  equi  sui  ubique  hospitabunlur.  [93)  debent 
eliam " singuli  T burgenses  in w singulis  annis  quinquies  operari  numero  dierum  in 
■£,  dominico  operc,  exceptis  monetariis  Omnibus x,  qui  sunt  de  familia  ecclesie,  et 
exceptis  duodecim  inter  pellifices  et  exceptis  sellariis  omnibus  et  r quatuor  inter 
cyrotbecarios  et  quatuor  inter  panifices  et  octo  inter  sulores  et  fabris  omnibus  et 
carpentariis  omnibus  et  carnificibus  et  cupariis  1 vinariorum  vasorum. 

[94]  Ad  curlim  dominicam,  que  est  infra  civitalem8,  dabit  causidicus“  tredecim 
w boves  ad  aratra  bb  episcopi,  quos  sumel  de  casu  cc  hominum  ecclesie  inorienlium,  et 
jumentum  unum,  quod  magister  curtis  equilabit  et  semina  ducet  ad  agros.  [95]  dabit 
eliam  duodecim  sues  et  duos  verres,  unum  ad  opus  episcopi,  aliuin  ad  opus 
burgensium.  [96]  episcopus  in  eadem  curli  ponet  stadelarium.  stadelarius  dl1  dabit 

a)  S om.  pedes.  b)  8 a burgensibus.  c)  S om.  de  nattis.  d}  S o».  quibtf?cunqoe.  e)  S quinde- 
% ciin.  fj  8 communicat  g]  8 Willemutuies.  h)  S «w.  tantum.  i)  S qui  si.  j)  8 om.  suis. 

k)  8 tenetur.  1)  8 out.  tnodi.  m)  8 expensa.  n]  8 sumtnis.  o;  S episcopo.  p)  S assumet. 
q;  S om,  peregrinorum.  t)  S om.  aliis.  s]  8 civiuln.  t)  S nisi  per  preces.  u)  8 autem. 
v)  S om.  singuli.  w)  8 om.  in.  z)  8 om.  omnibus.  y)  S adä.  exceptis.  zy  S operatoribus. 
•a}  S scultetus.  bb]  8 aratrum.  cc)  S censu.  dd)  S qui. 


40  1 Vcrgl.  Silbermatm  Localgeich,  d.  Stadt  Straßb*  S.  50. 

2 Vcrgl.  Straßb.  Qimen-  u.  Häunernamcn  i.  Mittelalter  S.  157. 

3 Vergl.  Straßb.  Gassen-  u.  Häuscrnamai  t.  Mittelalter  S.  110. 
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aralrum  cl  cgedarn.  [07]  cetera  orania,  que  ncccssaria  sunl.  prebehit  causidicas1, 
excepla  mercedc  et  Rnuoua  servientium b.  [08]  judicum  uterque  dabil  in  tnessibns 
quinque  solidos  cl  magister  molcndiuarioruin  iimim  solidum  et r magister  canponum 
umun  solidum  ad  emendum  panem  in  messibus.  \!)9]  et  quando  trituratur  fre- 
menluin  cpiscopi,  dabit  utriquc  jmlici  maldrum  unum,  quia  judices  et  precones  s 
custodirc  debcnt  frumenlum  cpiscopi  in  messibus'1,  dum  metitur.  [ 100]  boves  ad 
aratra e cpiscopi  pertinentes  non  debct  causidicus  in  alium  usum  applicare,  nisi 
foretr  ad  eolendam  suam  Schuchbuze',  nee  episcopus  in  alios  usus  transferre*  aisi 
aratri  sui.  [ 101]  si  inter  bos  boves  unus  vel  duo  vel  pluresh  senio  vel  aliqao 
alio  modo  preter  inorbum  conlagii  fueriut  inutiles  redditi  ad  culturani,  carniGees  » 
debcnt  carties  eorum'  vendere  et  nummos  eausidico  dar«,  et  interim  nulle  alie 
carnes  vendendc  sunt. 

| lOü]  Inter  pellifices  duodecim  sunt*,  qui  cum  expeusis  cpiscopi  facere  deheal 
pelles  et  pellicia,  quanlum  episcopus  habucrit  necesse.  horum  materiam  magister 
pcllilicuin,  assumplis  secum,  quotquot  fucrint  necessarii,  de  liiis  duodecim,  ernet  de  B 
argento  cpiscopi  vel  Maguntic  vel  Coloniel.  si  dampnum  aliquod  in  via  k acceperint 
tarn  in  rebus  quam  in  captivilate1 , episcopus  debet  eis  restituere”1.  [ 10.1}  fabre- 
rum  jus  cst,  quando  episcopus  ierit  in  expedilionem  imperatoris,  quod  quilibet  faber 
dabit  equorum  ferramcnla  qualuor  cum  clavis  suis,  de  quibus  dabit  episcopo  burc- 
gravius  ad  vigiuti  qualuor  equos,  reliqua  sibi  rctinebit".  1 104]  si  ierit  episcopus* 
ad  curiam,  quilibet  dabil  duo  lerrameuta0  cum  clavis  suis,  de  quibus  buregravius 
ad  duodecim  equos  dabil  r episcopo,  reliqua  retinebil.  [ 10ö\  preterea  fabri11  debenl 
omuiu  facere,  que  nccessaria  habucrit  episcopus  in  palacio  suo,  sive  iu  januis  sive 
in  feuestris  sive  in  januis  vasorum  r,  que  de  materia  ferri  fieri  conveniat,  data  eis 
materia  ferri  et  ministrata  interim  vivendi*  expeusa.  [ 100]  si  caslrum  aliquod  ß 
episcopus  obsederit  vel  ei  obsessum  fuerit,  trecentas  sogittas  dabunt,  si  plnribus 
cguerit  episcopus , de  sumptibus  suis  et  expeusis  sufficicuter  administra- 
bunt.  [10 7]  clausuras  et  ealbenas  ad  porlas  civitatis  obserandas,  datis  sibi  de 

re  publica  sumptibus  et  expeusis,  facere  debcnt.  [/OS]  inter  suloros  octo  sunt, 
qui  episcopo  eunti  ad  curiam  vel  expedilionem  imperatoris  dabunl  thecas  candela-  >■ 
brorum,  baecinorum  et  cvpliorum.  reliqua  oninia,  quecunquc  1 nccessaria  fucrint  ad 
predicla  vel  ad  obsidioncs  castrorum,  sive  in  bulgis  sive  in  bustris“  sive  in  qua- 
cunque  couveniente  prediclis  negotiis  suppellectile  de  nigro  corio  facienda , de 
sumptibus  et  expeusis  episcopi  facient.  [ 100]  qualuor  inter  cyrotheearios  eunti 
episcopo  ad  curiam  vel  expedilionem  dahunt,  quantumeunque  fuerit  necessarium  de  * 

•)  S sculletii».  Lj  S sorvorum.  c)  8 om.  solidum  et.  d]  8 om.  in  messibus.  e)  8 arstru». 
f)  8 forle.  p)  S trausferat.  b)  8 boves  aliquis.  i)  8 ejus.  JJ  S vel  in  Moguntio  vel  is 
Colonia.  kj  8 om.  in  via,  Ij  S per  capti*- ilatcui  vel  amissionem  rcrutn  s'iarum.  tnj  8 «n«i* 
dare.  n)  8 obtinobit.  oj  S fcira.  p)  8 dat.  q)  S om,  fabri.  r]  S ursoruin.  s]  S vesrend: 
t)  8 que.  uj  S briaris.  **  I 


1 Vergl.  Silbermann  Locdlgesch.  d.  SttuU  Straßb.  S.  153. 

2 Cfr.  rtr.  268  not.  1. 
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tilho  coreo  ad  tkecas  candelabrorutn , baccinonim  el  cyphorum.  reliqua  otnnia , 
quanlumcunque  fuerit  neccssarium  * ad  predictas  ras  et  ad  castrorum  obsidiones, 
de  albo  coreo  facient  de  sumptibus  el  expensis  episcopi.  [i/O]  sellarii  episcopo 
eunti  ad  curiam  duas  sellas  soumarias  b dabunt  *,  ad  '•  expedilionem  imperii ' qua- 
a luor  si  pluribus  eguerit,  de  sumptibus  el  expensis  episcopi  facient.  [///]  episcopo 
eunle  in  expeditionem  vel  ad  curiam,  qui  gladios  poliuut,  debent  purgare  gladios 
et  galeas  viccdomini,  marscalci,  dapiferi,  pincerne,  camerarii  et  omuium,  qui  neces- 
sarii  et  colidiani  sunt  ministri  episcopi  *.  prelerea  h purgabunt  venabula  episcopi,  si 
nccessc  fuerit.  [//?]  becherarii  ornncs  becbarios,  quoscunque  necessarios 1 
io  babucrit  cpiscopus  vel  in  curia  sua  vel  impcraloris  i.  cum  eum  adierit,  vel  profi- 
ciscens  ad  curiam  imperatoris,  de  sumptibus  el  expensis  ipsius  facient.  magister 
autem  cupariorum  dabit  matcriam  lignonun.  prelerea k colidie  debil  ligna  bcche- 
rariis1  episcopi.  [i/3]  cuparii,  data  maleria  lignorum  a magistro  suo  et  circulis 
ligaminibusque  datis  a cellerario m episcopi , facient  omnia , quecunque  necessaria 
ij  habueril  cpiscopus  domi  existens  vel  imperator  vel  imperatrix,  cum  presentes 
fuerint",  ad  balnea  sua  et  prelerea“  ad  coquinam  et  ad  r opus  pincernarum.  simi- 
liter  eti,  cum  vadit  ad  curiam,  cadera  omnia  prebebunt  cum  sumptibus  etr  expensis 
episcopi.  preterea  omnia  vasa  vinaria  parva  et  magna  episcopi  ligabunt  cum  sump- 
tibus et  expensis  ejus *.  [//•/]  cauponum  jus  cst  singulis  diebus  lune  purgare 

so  neccssarium  episcopi  et  granarium,  si  baliere  voluerit  *.  [i/5]  molcndinarii  et 

piscatores  debent  episcopum  in  aqua  vebere,  quocunque  voluerit,  inter  Rust  supe- 
rius  et  Vcllclor  inferius1.  quibus  llieloncarius  prebebit  naves,  quotcunquc  fuerint 
necessarie.  ipsi  enim“  cum  remis  suis  intrabunt  et  reducenl  easv  ad  poincrium 
episcopi,  unde  el  duxcrunl,  cum  expensis  ipsius  w.  dabunt  autem  piscatores  duos 
s viros,  molcudinarii  lereium  virum*.  si  de  sua  negligentia  naves  perdiderint,  solvent; 
si  vi>'  fuerint  eis  ablate,  episcopus  restituet.  [i/6]  piscatores  debent  piscari  ad 
opus  episcopi  iuler  nativitatem  sancle  Marie  ct  feslum  sancli  Michabelis  singulis 
onuis  tribus  diebus  et  tribus  noclibus  cum  oinnibus  suis  instrumentis,  cum  aqua 
plus  fuerit  idonea , inter  Velletor  inferius  in  Reno  ct 1 Rust  superras , in  Alsa 
ao  usque”*  Ebersheim,  in  Bruscba  bb  usque  Mollesbe  im,  in  Sehulturacr  usque  Merburg, 
in  Kirüsika **  usque”1  Kinzdorff ^ cum  expensis  episcopi.  infra  leriniuos  bos  liullus 
eos  exdudere  audeat  ab  aliqua  aqua,  nisi  que  sub  clauslris  coarctata  esl*K.  [7/7]  in 


a)  S qu«  fuerint  necessaria.  b}  8 somnarias.  c)  S om.  dabunt.  d)  8 in.  e)  S om.  imperii. 
f)  .S'  ad 4.  M-lla«.  g)  S om.  episcopi.  h]  S eciara.  i)  S bechorii  omnia  hccharia  quecunqur 
3B  necessaria.  J)  8 imperator.  k)  8 idem  eciam.  I)  S bechariis.  ra)  8 cellario.  n]  S om.  vel 

imperator  vel  imperatrix  cum  presentes  fuerint.  o)  S om.  et  preterea.  pj  S om.  ad.  qj  8 om.  et. 
r)  S om.  sumptibus  et.  b)  S episcopi.  t)  8 carere  nolucrit.  u)  8 om.  enim.  v)  8 eum. 

w)  S episcopi.  x]  Som.  virum.  yj  .S' violenter,  x)  S add.  in.  aa)  S add.  in.  bb)  S ltrusca. 
cc)  S Schütter«.  dd)  8 Kintzicha.  ee)  8 add.  ad.  ffj  S Kintzicbdorf.  gg)  S coarto  sunt. 


40  * Nach  Gr  and  klier  Hist,  de  Figl,  de  Straub.  II,  91  not.  o in  der  Nähe  ron  StoUlwfen  gelegen, 

i cohl  ohne  Zusammenhang  mit  der  S.  119  Z.  2 erwähnten  via  que  Velletor  dicitur,  die  frei  Königshofen 
gelegen. 
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Bruscha a a vallo  superiori  civitatis  usque  ad  inferius  juxta  sanclum  Stephanum 
nullus  audeat  piscari  sine  licentia  episcopi  vel  dapiferi  sui.  [iiS]  carpentarii 
singulis  diebus  lune  debent  in  opus  episcopi  ire  cum  expensis  ipsiusb.  cum  summo 
mane  venerint  ante  palacium,  non  audeanl6  recedere  ante  sonitum  campane,  que 
ad  missam  mane  pulsuturd.  si  interim0  non  fuerint  in  opus  episcopi  assumpti,  5 
liberi  eaf  die  recedant.  non  sunt  cogendi  ire  in*5  alicujus  opus  alterius h nisi 
episcopi  *. 


Aus  Grandidier  Hist,  dt  Tegl.  dt.  Strasb.  II,  42—93  nach  einem  ehemal*  im  Straßb.  bischöfi. 
Archiv  befindlichen,  jetzt  nirgend s mehr  auffindbaren  Pergament-Codex  den  Uten  Jahrh 
von  26  Blättern,  betitelt  jnra  et  lege«  civitatis  Argcntinensis,  der  außerdem  da*  zweite  10 
und  dritte  Straßburger  Stadtrecht  enthielt.  Aus  Grandidier  auch  bei  Walter  Corp.  jur. 
German.  III,  780 — 798  — Giratul  Essai  sur  Vhist.  du  droit  frangais  ««  moyen  äge  I 
p.  j.  p.  7—18  — Gaupp  Deutsche  Stadtrechte  des  Mittelalters  I,  48 — 89  — Gengier 
Deutsche  Stadt  rechte  des  Mittelalters  S.  472 — 482  — Migne  CXXXVU,  583 — 598. 

S coli.  Schilt  er  Königsh.  S.  715 — 728  nach  einem  offenbar  jungem  und  cum  Theil  corrum-  io 
pirten  Text , der  au*  einer  kleinen  von  Rumpler  der  Stadt  Straßb.  im  Jahr  1660 
geschenkten,  heute  ebenfalls  unbekannten  Pergament-Handschrift  entnommen  ist.  Die  hier 
teie  hei  Grandidier  beigefügte  mittelhochdeutsche  Vebersetzung,  die  sich  zumeist  mit  dem 
jungem  Texte  deckt  und  im  günstigsten  Falle  erst  aus  den  letzten  Jahrzehnten  des 
13ten  Jahrh.  stammt,  schien  hier  wie  beim  zweiten  und  dritten  Stadt  recht  nicht  wichtig  '*> 
utul  selbständig  genug  km  wiederholt  zu  werden.  Ebenso  ist  die  offenbar  einer  spätem 
Redact ion  angehörende  Capiteleinthcilung  weggetassen. 

Was  die  Dalirung  des  Stücks  anbelangt,  so  können  die  Hypothesen  Grandidier \ der  es 
Bischof  Erchenbald  von  Straßb.  euschrieb,  und  A rnold’s  (Verfassungsgcsch.  der  deutschen 
Freistädte  I,  90  ff.  u.  323),  der  es  in  das  letzte  Jahrzehnt  des  12ten  Jahrh.  setzte,  jetzt  25 
als  beseitigt  gelten.  Das  llesidtat  der  II ege! sehen  Untersuchung  (D.  St.  Chron.  IX, 

923 — 927),  die  das  erste  Straßb.  Stadt  recht  den  Mittlern  Jahrzehnten  des  Uten  Jahrh. 
zu  weist  namentlich  mit  Rücksicht  auf  § 10  u.  31,  welche  das  Privileg  König  Lothars 
mm  Jahre  1129  das  jus  de  non  rmcandn  betreffend  (cfr.  nr.  78)  schon  vorausscizcn, 
darf  tcohl  heute  als  allgemein  angenommen  betrachtet  werden.  Zu  gleichest  Ergebniß  sind  30 
auch  die  beulen  neuesten  Monographien  über  die  ältere  Straßb.  Stadt  Verfassung  gekommen  : 

H.  Th.  Horn  Ihe  Anfänge  der  Straßb.  Stadt  Verfassung  S.  40,  47  u.  G.  Winter  Gesch. 
des  Ratlws  in  Straßb.  S.  18  ff. 


b)  S Brusen,  b]  8 episcopi.  c)  8 debcot.  d)  8 onte<{uam  mane  miss«  pulsetur.  e)  S tune, 

f)  S itla.  g)  8 ad.  h)  S om.  alterius.  i)  8 aJd.  domioi  solummodo. 
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617.  Zweites  /Straßburger  Stadtrecht,  [um  i200\. 

In  nomine  sancte  el  individue  trinitatis.  amen.  uoluin  sit  omuibus  Christi 
(idelibus  tarn  prcscntibus  quam  luluris,  qualilcr  cives  Argentinensis  civilatis  sapien- 
liores  et  honorai)iliores  lanquam  juslicic  el  equitatis  amatores  ductu  racionis  conve- 
5 uerunl  el  de  consensu  el  consilio  domini  episcopi,  advocali  omniumque  majorum 
eandcm  civilatem  coleulium  hec  inslilula  slatucnlcs  dcscribi  fecerunt  : 

[f]  Statulum  esl,  ut  duodccim  vel  plures.  si  necesse  fuerit,  honeste  et  ydonee 
persone  sapieutes  et  discrete  tarn  inter  ministeriales  quam  iuter  cives  ponantur 
annuatim  consules  civitatis,  inter  quos  unus  magisler  vel  duo,  si  necesse  fuerit, 
le  eligantur,  qui  jurant  omnes  invicem  honorem  ecclesie,  episcopi  et  civilatis  ad  omnia 
fidelitcr  promovere,  civilatem  et  cives  majores  ac  minores,  divites  ac  pauperes  ab 
omni  malo  pro  posse  et  nosse  defcndere  el  per  omnia  secundum  veritatem  juste 
judicare.  [5]  sedebunt  autcm  pro  Iribunali  ad  judicandum  omni  cbdomada  duubus 
vicibus,  scilicct  in  feria  tercia  et  in  feria  quinta,  nisi  propter  festos  dies  omiltant. 
15  magister  verc  judicabit,  consules  dabunt  senlenliam.  [3]  nullus  de  consulibus 
debet  vcrbum  alicujus  proferre  vel  sine  licentia  magistri  et  consiliariorum  ad  Consi- 
lium alicujus  amici  sui  de  Iribunali  ire.  [4]  non  licet,  ut  pater  et  filius  vel  duo 
fratres  simul  in  consules  eligsntur.  [ö]  quandocunque  ardua  negolia  corain  domino 
episcopo  vel  alibi  sunt  tractanda,  consules  primo  congregabunlur  ad  invicem  et,  si 
ao  opus  fuerit,  scabini  vocantur  ad  consilium.  |6‘]  consules  aulem  non  judicabunl 
secundum  jus  proviucie,  quod  dicitur  landrebt,  sed  secundum  veritatem  et  statuta 
civitatis  subscripla  : 

[7]  Statulum  est,  ut,  quicunque  aliquem  verbis  injuriare  vel  vituperarc  pre- 
sumpserit  et  de  hoc  coram  consilio  civitatis  duobus  vel  tribus  testibus  convictus 
» fuerit,  trigiuta  solidos  dcnarioruin  componat  et,  omni  petilione  postposita,  tarn  diu 
extra  civilatem  manebit,  quousque  hos  triginta  solidos  persolvat  et  leso  satis- 
faciat.  [8]  quicunque  autem  nlium  depilavcril  vel  pugno  vel  aliquo  modo  sine 
sanguinis  elfusione  percusserit,  si  duobus  testibus  convictus  fuerit,  quinque  libras 
componat.  [9]  si  quis  vero  aliquem  armis  vulneruverit,  si  deprebensns  fuerit, 
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servabilur  in  publica  custodia  usque  ad  mortem  vel  sanilatem  lesi  et  secundum 
culpam  suam  punieudus  erit.  [IO]  si  lesus  morielur,  reus  capitali  sententia  plec- 
tetur.  si  autem  evaserit,  pro  sanguinis  effusione,  data  coram  sculteto  sententia,  reus 
in  cvppo  dextra  manu  truncabitur.  [11]  quodsi  reus  eflugerit,  si  proprietatem 
vel  hereditatem  habuerit.  domus  sua  destruelur  vel,  si  consules  et  scultelus  voluerint,  a 
domus  sit  communis  et  pateat  omnibus,  depositis  feneslris  ac  januis,  quousque 
amiciliam  lesi  obtinucrit  et  consulibus,  sculteto,  advocalo  emendationem  exhibuerit 
et  civitati.  [72]  componet  autem  consulibus  quinque  libras,  sculteto  et  advocalo 
trigiuta  solidos.  [7.3]  si  autem  proprietatem  vel  bereditalem  non  habuerit,  bona 
rei  mobilia  in  potestale  crunt  consilii,  ut  judicibus  et  ipsi  leso  exinde  salisfaclionem  io 
exbibeant.  [14]  quandocunque  coram  consulibus  pro  frevela  facta  fuerit  compo- 
sitio,  justicia  sculteti  et  advocati  patebit,  quemadmodum  coram  ipsis  in  judicio  facta 
fuerit  compositio.  [7.5]  quicunque  domum  vel  curiam  alicujus  intrando  hospitem 
vel  familiam  suam  verbo  vel  opere  moleslaverit,  si  bospes  in  instand  se  defeudendo 
vindiclam  in  illuin  smnpserit  et  ipsum  leserit,  nullam  proinde  tenetur  composidonem  15 
seu  emendationem  porrigere.  si  autem  lesus  insons  esse  voluerit  et  hospitem  ad 
judicium  pulsaverit,  bospes  in  judicio  sola  manu  se  expurgabit.  [76]  si  quis 
judici  calamum  porrexerit  pro  emendatione  et  in  manu  judicis  de  oblivione  calamum 
dimiscrit  et  judex  ipsum  ob  hoc  infestaverit,  judici  pro  delicto  novem  denarios 
dabit.  [77]  hoinines  sanctoruin  vel  aliarum  ecclesiarum,  qui  alieno  jure  gaudent,  ao 
dabunt  emendationem,  id  esl  wette,  in  judicio  judici  secundum  pertiucntiain  et  jus 
coruin  cum  juratnenlo.  ( 7S|  quicunque  autem  jurare  noluerit,  dabit  singulo  welle 

octo  denarios.  si  autem  aliquis  in  judicio  convictus  fuerit  uno  beredet,  dabit  duos 
solidos.  [79]  quicunque  personaliter  ducatum  prestitit  ad  querendum  concivem 
suutn  in  domo  sua  manu  violenta,  de  propria  persona  sua  trium  virorum  emenda-  a 
tiones  scilicct  frevele  persolvat.  et  postea  quilibet  coadjutorum  suorum  pro  se 
triginla  solidos  persolvat.  [40]  si  aliqua  dissensio  et  rixa  inter  concives  oritur 
et  illic  concursus  fuerit,  nullus  arma  arripiet,  nisi  prius  ante  monasterium  bealc 
virginis  coram  consiliariis  appareal  et  ibi  eorum  ulatur  consilio.  consiliarii  vero  ob 
bonutn  pacis  et  ad  sedandam  discordiain  arma  debent  arripere.  [27]  biis  itaque  au 
cxceptis,  quicunque  extra  domum  suam  in  adjulorium  amicorum  suorum  arma 
lulerit,  quinque  libras  civitati  componet.  quas  si  habere  non  poleril,  a civitale 
ejiciatur,  doncc  secundum  arhitrium  consiliariorum  emendetur.  [22]  prelerea 
statutuin  est,  ut,  quicunque  de  provincialibus  aliquem  concivem  nostrum  tarn  in 
persona  quam  in  rebus  ledere  vel  molestare  presumpscrit,  si  autc  composilionem  3r, 
civitalcm  ingressus  fuerit  et  illc,  .quem  lesit,  vel  aliquis  amicorum  suorum  vindiclam 
in  eo  sumpserit,  ad  nullam  inde  lencatur  emendationem,  querimonia  tarnen  prius 
consiliariis  deposita  et  reo  denunciata. 

|2.3]  Prelerea  omnium  beneplacilo  clccli  et  statuti  sunt  scabini  vite  probabilis 
bonique  lestimonii,  qui  in  electione  sua  jurare  debent  coram  consulibus  testimonium  «> 
veritali  perpetualiter  exbibere  super  omnibus,  que  viderint  et  audierint.  [24]  isli 
vero  testes  inducendi  sunt  in  venditionibus  et  emplionibus  ac  crcditionibus  et  perso- 
lutionibus  debilorum  et  in  omni  causa,  deinccps  vero  non  sunt  super  aliqua  causa 
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"juraturi,  sed  per  primum  juramenlum  ipsorum  inlerrogandi.  [35]  quicunque 
atitem  tarn  vir  quam  rernina  debitum  suum  coram  duobus  istorum  tcstium  seu  coram 
duobus,  qui  sunl  in  consiiio,  crcditori  recognoveril  et  postea  per  intercidenlein 
aliquam  controversium  alter  corum  ncgaveril,  solo  testimonio  quorumlibet  duorum 
r>  predictorum  virorum  coram  consiiio  vel  judiee  convincalur  et  convictus  unam 
earrutam  vini  et  libram  denariorum  consulibus  componal,  sculteto  et  advocato 
triginta  solidos  et  singulo  scabino,  quorum  testimonio  convictus  esl,  quinque  solidos 
ob  hanc  causam,  quod  perjuria,  que  sepius  in  judicio  ex  incognilo  fiebant,  rarius 
usitentur. 

10  [3Ö]  Mulieres  vero,  que  hactenus  debila  virorum  suorum  jiersolverc  non  con- 

sueverant,  ea,  que  creditoribus  suis  coram  testibus  scabinis  professe  fuerint,  ex 
testimonio  convicle  persolverc  teneanlur.  \87]  prelcrca  statutuni  est,  ut,  quicunque 
inlroductionem  leslium  pro  debito  suo  in  civitate  contempserit  presentere,  debitorem 
suum  duello  non  poterit  infestare,  sed  juramento  exbibito  innoxius  manebit. 
io  [53]  Denique,  quicunque  noctibus  cum  cullellis  vel  cum  aliqua  armatura  inces- 
serint,  tanquam  malefactorcs  suspecli  puniantur,  nisi  legitima  excusationc  se  possinl 
cxcusare. 

[3.9]  Statutum  est  quoque,  quod  nullus  concivium  nostrorum,  qui  habenl  pistrina, 
in  festo  sancli  Martini  pistoribus  suis  vinum  aut  alia  munuscula  mitterc  debet  et  in 
in  nativitate  domini  aut  in  uliis  festivitalibus  ipsos  invitabit  ad  prandium.  [80]  simi- 
liter,  qui  lapicidas  aut  carpentarios  habueril,  ipsos  non  habebit  in  cena  nec  in  feslis 
diebus  in  prandio.  [37]  hoc  quicunque  dando  vel  rccipiendo  iufregerit,  viginti 
solidos  civitati  dabit. 

[35]  Infra  civitatem  extra  domum  suam  nullus  porcos  nulrire  debet.  nam  qui- 
20  cunque  vagantem  porcum  in  platea  sine  ductore  ceperit,  ipsum,  si  volueril,  reser- 
vabit,  donec  ab  illo,  cujus  porcus  esl,  quinque  solidos  recipiet. 

[33]  Illi  siquidem  de  civibus,  qui  naute  dicuntur,  universos  eoncivcs  noslros 
diviles  et  pauperes  tarn  de  pondere  proprie  persoue  quam  de  pondere  equi,  quem 
sedenl  et  equitanl,  sine  prelio  transducenl  et  reducent  ila  prompte,  quod  a nullo 
■»  possinl  ineusari,  quod  luculenta  occasione  tardaverint  et  ipsum  impedierint.  nam 
qui  de  hoc  convictus  fueril,  viginti  solidos  civitati  persolvet.  [34]  mercatores 
quoque  concives  nostri  de  pecoribus  vel  de  aliis  mercimoniis  suis,  que  propria 
persona  vel  in  equo,  quem  sedenl,  ferre  non  possuut,  nautum1  reddent  institutum. 
et  de  propria  persona,  sive  sint  in  equis  sive  ad  pedes,  erunt  immunes.  |35]  ob 
ao  liujus  laboris  recompensalionem  statutum  est,  ut  nullus  aliquem  transducat  preter 
nautas  prcdictos,  qui  a domino  advocato  portum  receperint. 

[3ß]  Carnifices  vero  carnes  suinas  vel  inustas,  que  pliynnehle  sunt,  infra  tecta 
macellorum  nullatenus  habere  debenl  veuales  sed  extra  tecta.  [37]  interdiclum 
esl,  ne  vina  venalia  in  Bruscha  in  navibus  vel  ante  monasterium  in  plaustris  ante 
« prim, na  Cgantur  vel  vendantur. 


* nantrnn  — turnt  uv*,  nam  i um.  pigmt 
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[3S]  Illi  autcm,  qui  zolncre1  dicunlur,  non  debeut  naves  intrare  nisi  peticione 
et  jussu  concivium  nostrorum. 

[39]  Prohibitum  cst  etiam  et  interdictura  de  eonsensu  omnium  per  diffinitivam 
sentenliam,  nc  aliquis  tarn  vir  quam  femina  de  concivibus  nostris  bona  sua,  que  in 
civitate  sunt  sita,  conferat  alteri  in  dotem  extra  civitalem  in  provincia,  sed  in  civi-  s 
late  coram  honestis  viris  publice. 

[d(J|  Quando  domini  in  alicujus  domum  concivis  noslri  venerint,  si  joculator 
medio  tempore  in  domo  illa  manducaverit,  hospes  domus  libram  unam  civitali 
persolvel,  nisi  joculator  de  provincia  cum  hospitibus  in  civilatem  venerit. 

[41]  Cuparii  debent  facere  vasa  ad  quadraginta  amas  et  sine  spint.  io 

[12]  Nulii  debent  in  civitate  corizare  in  loricis  vel  alia  armatura. 

[43]  Nullum  vinum  post  aliud  vendi  debel  equali  precio  sola  die  in  uno  cellario  ' 
vel  labcrua.  quicunque  boc  mandatum  transgressus  fuerit,  viginli  solidos  civitali 
dabit.  [44]  quicunque  etiam  vina  injuste  mensuraverit,  de  scupka*  cadet  in 
merdam  et  hospes,  cujus  vina  sunt,  dabit  talentum.  m 

[43]  Pretcrea  interdicte  sunt  iste  consuetudines,  scilicet  annuli  visitales,  annuli 
sponsales  et  oinnia  munera,  que  forte  darentur  in  locutn  annulorum.  [4U]  iteui 
inlerdicli  sunt  denarii,  qui  dabantur  dominabus  in  puerperiis,  et  qui  dicuntur  kant- 
giftpkenninge  * in  natalibus,  ita,  quod  nullus  vir  vel  femina  presumat  aliquem  dena- 
rium  dare  ni  solummodo  sue  familie,  que  manet  in  domo  sua.  [47]  ad  nuptias  an 
sponsales  non  maneant  in  mensa  nisi  octo  viri  et  oelo  femine  ab  utraque  parentela 
invitati  equaliter  et  quatuor  joculatores  viri  et  non  femine.  ulterius  nullus  joculator 
vel  joculatrix  mittantur  alieni  vel  aliqua  doua  ipsis  confcrantur.  [48]  quicunque 
ad  nuptias  plures  viros,  feminas  vel  joculatores  babuerit  aut  annulos  dare  presum- 
pserit,  manebil  extra  civitalem  per  unum  mensem  ultra  miliare  et  non  intrabit  civi-  ss 
tatem,  quousque  consulibus  quinque  libras  persolverit.  \49\  si  vero  aliquis  jocu- 
lator vel  aliqua  joculatrix  non  invitati  in  mensain  alicujus  manducare  presumpserit, 
hospes  domus  dabit  ad  penam  decem  solidos  denariorum  et  servientes  judicum 
auferent  vestimenta  joculaloris. 

[30]  Si  autem  de  civibus  nostris  aliquis  de  prediclis  mandatis  aliquid  Iransire  m 
vel  infringere  presumpserit,  dabit  ad  penam  decem  libras  denariorum,  quorum 
medielas  cedit  operi  civitatis,  altera  pars  consulibus  civitatis  et  custodibus  predic- 
lorum  mandatorum.  [5/J  cuslodcs  autem  quatuor  slatuentur  omni  anno  in  reno- 
vatione  consibariorum,  scilicet  duo  de  consulibus  et  duo  de  scabinis,  qui  jurabuut b 
prefata  manduta  fideliter  custodire.  * 


•)  Ora»dütier  hantpi>t  pheniiiuge.  b;  Grand  idier  add.  de. 


1 Grandidier  netzt  in  den  Text  tolkoro  und  nagt  in  einer  Anmerkung,  daß  andere  fiandsehriften 
zolkenere  haben.  Er  rersteht  unter  tolkere  Schiff  akute,  ich  wußte  für  da $ äußeret  seltene  Wort,  das 
mir  außerdem  <m  der  Stelle  keinen  Sinn  su  haben  scheint,  keine  befriedigende  Ableitung  zu  finden.  Die 
antlere  Lesart,  der  ich  die  getcöhtdiche  Schreibung  gebe , scheint  mir  einfacher  und  passetuler. 

- Ueber  die  Schupfe  vergl.  Straßb.  Gassen • u.  Häuscrnamen  «.  Mittelalter  S.  111. 
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[53]  Quicunquc  de  concivibus  nostris  iti  tempore  belli  vadil  in  aliam  civitatem 
cum  armis  suis  sine  licentia  magistri  civium  nostronmi  et  consilii  et  cum  aliis 
civibus  exit  et  procedit,  dabit  quinque  libras  et  a jure  civitatis  uostre  scpara- 
bitur.  [53]  si  aliquis  lesiouem  vel  ofleusam  sibi  illatam  conquereudo  inagistru 
5 deponil  et  propter  querimoniam  magistro  delatam  fuerit  et  iterato  male  tractatus. 
ille,  qui  fecerit  temerilatein,  dabit  civitati  tres  eiuendationes,  scilicet  quindecim 
libras  propter  renovatara  indisciplinam,  et  quilibel  coadjutorum  suorum  dabit  quiuque 
libras.  \54\  quandocunque  inler  cives  noslros  orta  fuerit  ira  et  coutcntio  et 
magisler  cum  consulibus  ad  bonum  pacis  treugas  servare  fecerit,  quicunque  contra 
ui  magislnnn  rebellis  fuerit  et  treugus  servare  noluerit,  si  consul  esl  aut  scabinus,  ab 
honorc  sui  ofticii  privetur.  alia  vcro  [lersona,  que  non  est  consul  aut  scabinus,  dabit 
quinque  libras  et  per  annum  mium  extra  civitatem  manebit. 

[5.5]  Judices  civitatis  presidere  debenl  judicium  in  prima  pulsatione  prime. 
pulsali  vcro  comparebunt  in  judicio,  quousque  secuuda  campanu  prime  pulsala 
15  fuerit  ad  finem,  et  tune  rccedent.  et  si  medio  tempore  pulsator  non  veneril,  judici 
emendabit. 

[56’]  Panni  grisei,  qui  non  sunt  in  alliludiue  duarum  ulnarum  et  quartali  unius 
iiluc,  debent  comburi.  et  si  intermixli  sunt  crinibus,  similiter  igne  comburautur.  et 
erga  bospites  non  debent  emi  panni,  qui  miuoris  sunt  laliludinis  et  erinibus  sunt 
» iutennixti.  si  autem  idem  panni  empti  et  reccpti  fuerint,  similiter  coinburanluf. 

[57]  Hec  sunt  claustra,  que  in  exitu  civitatis  minislrabunl  equos  ad  plaustrum 
vexilli : Ebersheim,  Marpach,  Morsmunslre,  Nuwilre,  Swarzach,  Gengcnbach,  Scliu- 
lere.  ministrebil  autem  preposilus  sancti  Arliogasti  palafredum  unum,  quod  scultetus 
cum  plaustro  equitaliit.  judei  facient  vexillum. 


ar,  Aus  Grandidier  Oeucr.  ittrti  11,  187 — 215  nach  der  bei  nr  816  beschriebenen  handschrift- 

lichen L'eberlieferung. 

Die  Dalirung  Grantlidieds  l.  c.  p.  175  ff.  und  Strobels  (Vaterl.  Gesch.  d.  Eis.  1,  315),  die 
beide  das  siceite  Stadtreehi  Ilisehof  Otto  r on  Straßb.  und  dem  letzten  Jahrzehnt  des 
Ilten  Jahrh.  zitierter»,  entbehrt  jedes  Anhaltes  und  jedes  Grundes.  Arnold  (Verfassungs- 
»i  gesch.  der  deutschen  EreisUulte  I,  328),  Gaupp  ( Deutsche  Stadtrechte  des  Mittelalters  1, 

47)  und  Hegel  in  ilen  1).  St.-Chron.  IX,  928  ff.  haben  es  übereinstimmend  in  die  Jahre 
1214 — 1219  gesetzt.  Aber  ihre  Beiceisfirhrung  ist  keinesicegs  zteingend.  Die  Gründe 
dagegen  hat  Winter  (Gesch.  des  Käthes  in  Straßb.  S.  31  ff.)  trefferul  herrargehoben. 
ItfMfl  auch  seine  genaue  Dal  innig,  muh  der  dies  Stück  in  die  Jahre  1201 — 1202  zu 
85  stellen  ist,  zu  gewagt  ist,  so  möchte  doch  tt old  die  Entstehung  desselben  namentlich  mit 

Rücksicht  auf  dir  bisher  unbekannte,  t'rkunde  nr.  144,  die  uns  den  Straßb.  Stadtrath 
schon  zu  den  Zetten  Bischof  Koniads  ro«  Hnncnburg  besteheml  zeigt,  an  die  Wende 
des  12ten  und  Uten  Jahrh.  zu  setzen  sein. 
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In  noinine  domini  et  individue  Irinitatis.  notuin  sit  omnibus  presens  scriptum 
inspecluris,  quod  temporibus  venerabilis  domini  Hcinrici  de  Slahcleclce  episcopi 
Argentinensis  orte  •fnerunt  tanle  indiscipline  et  injurie  et  oppressiones  mulicrum  et 
paupermn  in  civilatc  Argentinensi,  quod  idem  dominus  episcopiLS  imputavil  consu-  5 
libus  et  ceteris  civibus  majoribus  excessus  suos  in  hoc  et  negligentiam  judicis. 
tandem  consules  et  celeri  cives  meliores  et  sapienliores  cum  predielo  domiuo  suo 
episeopo,  canonicis  et  ministerialibus  in  boc  convenerunt,  quod  ipsi  de  communi 
consensu  et  consilio  hec  nova  instituta  staluerunt,  salvis  tarnen  anliquis  judiciis  et 
statutis  in  Omnibus,  ila  quod  scultetus,  advocatus  ct  consules  in  prioribus  itihilo-  in 
minus  procedant,  proul  jura  et  consuetudincs  civitatis  in  libellis  sunt  dcscripte  : 

[/J  Stalutum  esl  ilaque,  quandocunque  aliqua  injuria  vel  indisciplina  facta  fuerit 
in  civitalc,  quod  magister  civium  et  consules  civitatis  infra  tres  dies  proximos  hoc 
debent  judicare  ct  sccundum  culpam  rci  emendure.  [2]  si  aulem  boc  dclictuw  ex 
negligentia  magistri  civium  non  fuerit  judicalum,  magister  in  hoc  convictus  exibit  13 
civitatem  ct  manebit  foris  ultra  miliare  unutn  per  tres  menses.  [5]  si  aulem 
magister  probare  potuerit,  quod  aliquis  de  consulibus  inobediens  sibi  fuerit  ad  judi- 
cium  proinovendum,  idem  consul  simili  modo  exibit  civitatem  et  extra  manebit  per 
tres  menses  ultru  miliare. 

[4]  Item,  quieuuque  ad  observandum  et  promovendutn  hec  instituta  jurare  m 
noluerit,  omnia  dampna  et  gravamina,  que  poslhac  illala  sibi  fuerint,  a civitalc 
sibi  emendata  per  judicium  * . . . . ipse  autem  pro  delictis  suis  nibilominus 
punictur. 

[5]  Item,  quicunquc  virginem  vel  mulicrem  violenter  oppresserit,  sUltim  ipse  et 
auxiliatorcs  sui,  si  non  deprehensi  fuerint,  exibunt  civitatem  per  unutn  miliare  ss 
unum  annum  nullulenus  intranles  civitatem,  quousque  lese,  civitati  et  judicio  salis- 
fecerinl.  (ff)  item,  quieuuque  aliquetn  urtuis  vulneraveril,  ille  et  adjutores  sui 
vitabunt  civitatem  per  unum  annum  usque  ad  satislaclionem  lesi,  civitatis  et 
judicii.  [7]  si  autem  gladio  vel  cullello  aliquetn  agitaverit  et  ipsum  non  vulnera- 

a)  Matt  erwartet  etira  : uon  obliuebit. 
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veril,  vilabit  civitalem  per  mensem  iinum  ultra  miliare  usque  ad  coudignam  salig- 
factionem.  [S]  item,  quicunque  premedilato  consilio  lustibus  aliquem  pcrcusserit 
aut  percuti  fecerit,  vilabit  civitalem  per  annum  ad  emendatiunem  coudignam.  si 
autem  non  premedilato  consilio  aliquis  aliqucm  depilaverit  vel  alapas  dederit,  vilabit 
5 civitalem  per  miliare  usque  ad  emendam  condignam.  [fl]  item,  quicunque  pisces, 
vasa  vel  ligna  alteri  acceperil  violenter,  manebit  extra  civitalem  per  mensem  unum 
usque  ad  condignam  salisfactionem.  [/fl]  item,  quicunque  acutum  cultelluin  contra 
preceplum  portal,  vilabit  civitalem  per  mensem.  si  cultellum  absconditum  hal>ct, 
reputabitur  pro  malefactore  et  gravius  punietur.  [//]  quicunque  hospes  domus 
i®  debet  hospilem  extraneum  premunire  ita,  quod  cullcllos  suos  deponat  in  civitate. 
quodsi  hospes  domus  in  hoc  se  neglexerit,  de  quolibet  cultcllo  hospitum  dabit  decem 
solidos.  [/<?]  item,  quicunque  noclibus  cum  mitris  ferreis  vel  armis  sine  lumine 
rcperlus  fuerit,  manebit  extra  civitalem  per  mensem  sine  illis,  qui  judicio  Presi- 
dent. [ /.'/]  item,  in  quacunque  domo  post  sonitum  lercium  campanc  lusores  reperti 
15  fuerint,  hospes  domus  dahit  unam  libram. 

[14]  Item,  quicunque  civium  non  venerit  ad  judicium,  postquam  tertia  vice 
vocatus  fuerit,  advocatus  et  scultetus  debent  cum  cogcre  ad  persolvendum  debi- 
lum.  [/5]  quodsi  illis  et  judicio  fuerit  inobediens,  magislcr  civium  et  consules 
cogcnl  cum  ad  salisfactionem.  et  propler  inobedienliam  et  temerilatem  suam  manebit 
xi  extra  civitalem  per  sex  ebdomadas  usque  ad  satisfactionem  condignam. 

[/6]  Item,  si  honestus  homo  homini  nequam,  qui  inale,  sujierbe  et  turpiter  ei 
responderit,  alapam  dabit,  proindc  non  csl  pena  statuta  vel  emenda. 

[/7]  Item  quia  domini  et  provincialcs  nostri  malam  et  injustam  habent  consue- 
tudinem  in  hoc,  quod  pro  culpa  alicujus  concivis  nostri  alios  concives  nostros  incnl- 
as  pabiles  gravare  et  oflendere  presumant,  ideoque  de  consensu  civitatis  noslre  statutum 
est : si  aliquis  dominus  vel  provincialis  noster  aliqucm  concivium  noslrorum  iude- 
bite  gravare  presumpserit,  si  lesus  non  potesl  in  illo  vindictam  sumere,  in  consan- 
guineis  suis  propinquis,  si  potuerit,  dampnum  suum  recuperabil  infra  et  extra  civi- 
tatem,  querimonia  tarnen  prius  consiliariis  deposila. 
so  [AS]  Quandocunquc  consules  de  consensu  civitatis  aliqun  instituta  fecerint  de 
annona  intcrdicenda,  de  vino,  de  cultellis  vel  de  quoennque  mandato  publico  pro 
honore  et  utilitate  civitatis  fecerint,  quicunque  hoc  mandatum  violare  presumpserit, 
consules  facient  eum  infra  triduum  exire  civitalem,  ultra  miliare  per  mensem  unum 
mauere  et  nullo  modo  civitalem  sine  emenda  sibi  injuncla  intrare.  [/fl]  si  autem 
35  sine  licenlia  magistri  et  consiliariorum  infra  miliare  vel  in  civitalem  venerit,  exibit 
iterato  usque  ad  miliare  et  manebit  foris  duplici  tempore,  quo  prius  sibi  injunclum 
fuerit,  ita  quod  duplici  pena  puniutur  tarn  vir  quam  feinina. 

[20]  Item,  quicunque  civium  noslrorum  habet  in  civitate  vel  extra  civitalem 
aliqua  bona  immobilia  cum  aliquo  communia  et  indivisa,  polest  partern  suam  indi- 
40  visam  in  eisdem  bonis  in  dotern  conferre  cui  voluerit.  et  non  oportet,  ut  mulicr 
super  dotem  suam  extra  civitalem  ducatur,  non  obstante,  si  prius  negleclum  fuerit, 
quia  preteritum  vel  futurum  ratum  permanebit.  et  sic  mulier  e converso  viro  facere 
potest. 
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[27|  Statu  tum  est  etiam  de  commuui  consilio  consilia riorum  et  scabinorum, 
quicunque  concivium  nostrorum  tarn  vir  quam  femina  aliquibus  liberis  suis  de 
bonis  suis  providit  et  forte  ceteris  liberis  suis  nihil  dedit,  quod,  quandocuuque 
voluerit  tarn  in  sanitate  corporis  quam  in  lecto  egritudinis,  potcst  illis  liberis,  quibus 
nihil  dederit,  dare,  quodcunque  voluerit,  sine  contradictione,  ita  tarnen,  quod  liberi  5 

sinl  ex  patre  et  matre  uterini.  illis  vero,  quos  poslea  habuerit,  similitcr  dare  polest, 
quod  non  est  occupatum. 

Aus  Monets  Anzeiger  für  Kunde  der  (ent sehen  Vorteil  1837  8.  23 — 28  mich  dem  hesstd- 
Achrif (liehen  Nur  Maß  Grawlidier’s.  Aus  Motte  auch  bei  Gaupp  Deutsche  StadtrecAte  den 
Mittelalters  I,  80 — 89.  io 

Der  Druck  bei  Motte  gibt  aht  Jahr  der  Abfassung  1241  und  1249  an.  I)a*  ernte  Datum  ist 
io o/U  nur  ein  Versehen,  das  letztere  nennt  auch  Grandidier  Hist,  de  TegJ.  de  Stnvsb.  11, 

36  mit  Berufung  auf  die  Angabe  eines  Pergatnent-Chartular s der  Stadt  Straßb.  Darnach 
sei  dies  Statut  zwei  Jahre  Sfüiter  erlassen  uro n len.  nachdem  Bischof  Heinrich  und  da* 
Domcapitel  der  Bürgerschaft  ron  Straßb.  gegenüber  darauf  verzichtet  hätten,  die  Straßb.  ]5 
Vogtei  je  in  die  Hand  eines  fürstlichen  Geschlechts  zu  bringen.  Das  geschah  1247 
Mai  1 (cfr.  nr.  312).  Da  diese  Notiz  Grandidirr’s  in  keinerlei  Weise  mehr  zu  controi- 
liren  ist.  so  scheint  es  sicherer,  der  Angabe  in  der  Einleitung  des  Statuts  gemäß  die 
Regierungsjahre.  Bischof  HeinrUhs  von  Stahleck  1245 — 1260  als  Abfassungszeit  anzu- 
setzen. Weizsäcker  (Der  Rheinische  Rund  S.  177  not.  6)  ist  sogar  geneigt  die  Entnte - 2» 
hutuj  erst  nach  der  Zeit  dieses  Bischofs,  dann  aber  bald  nachher,  amusetzen.  Vergl. 
außerdem  D.  St.  Chron.  IX,  929  und  G.  Winter  Gesch.  des  Ruthes  in  Straßb.  S.  68  ff., 
der  jedoch  ohne  Weiteres  das  Jahr  1249  acceptirt. 


619.  1 ' erieichniß  der  Straßburger  Hausgenossen  aus  dem  Jahre  1206. 

Auno  domini  12(Ki  vigilia  beati  Johannis  bapliste  renovala  est  hec  carta.  bec 
sunt  uomina  dominorum,  qui  jus  habcnt  in  nioueta,  qui  dicuntur  huszgenosscn  in 
Argentina  : 


Johannes  lilius  Erbonis  1 judicis 

Burckart  der  Spender 

et  lilius  ejus  Burckardus 

Burckart  der  Spender  in  strata  superiori 

Btidolllus  et  Otto  Ripclinus  fraler  ejus 

Hevinboldus  de  Fr i bürg  der  Süsse 

Bevmboldus  Liebencellarius 

Reymboldus  lilius  ejus 

et  Reymboldus  junior 

Hugo  Wirieb 

Johannes  et  Hugo  lilii  ejus 
Nicolaus  lilius  GAczonis 
et  Güczo  lilius  ejus 
Grbo  lilius  Nicolai 
et  Nicolaus  ejus  lilius 
Mursei  \Vissegerb 
Nicolaus  Zorn 

Hugo  lilius  Burckardi  Kipelin 
lUilenderlinus 
Hugo  freier  ejus 
Burckardus  Ripclinus 
l’etrus  ejus  filius 
Dicthemarus  ejus  lilius 


Sigclinus 

et  Hugo  lilius  Gosperli  Taurisz 

et  Johannas  filius  ejus 

Petrus  freier  Zornonis 

Burckardus  ejus  filius 

Johannes  Hoietcr 

Reymboldus  Stübenweg 

Hugo  ejus  filius 

Johannes  Ponphile 

Wilhelmus  de  Tegervell  filius  Sluch 

Petrus  Nape 

Rüdolirus  de  Vegerszheim 
Hugo  de  Vegerszheim 
Syfridus  ejus  filius 
Johannes  filius  Rüdolfli  Lencelini 
Rülin  Lenczelini 
Heinricus  freier  ejus 
Hugo  lilius  ejus 
Lenczelinus  freier  eorura 
Lenczelinus  filius  Lenczelini 
Heinricus  et  Entse  frulres  sui 
Rüdolirus  freier  eorum 
Heinricus  Lenczelinus 


b]  Er  nacStrriyluh  mit  andrfr  Itimle  coppigirt.  b)  Dieatr  A aut«  irteint  ro*  gititktp  Hand  trtt  nur k- 
trAglieh  tingtsekoben  :h  sein. 
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Johannes  liiins  ejus 

R (Minus  et  Jacobus  lilii  ejus 

Rfidigerus  Lencelinus  frater  ejus 

Ileinricus  Virnekorn 

Johannes  Knobelouch 

Rftlinus  filius  ejus 

Conradus  lilius  ejus 

OUo  Clobelouch 

Wernlin  Clobelouch 

Wernlinus  ejus  tilius 

Johannes  Clobelouch 

Uosselin  Clobelouch 

Johannes  et  Otto  fralrcs  eoruin 

Conrndus  de  Bönowe 

Ileinricus  de  Hechingen 

Hartungus,  Ileinricus,  Johannes  lilii  sui 

Otto  de  Pfettenszheim 

Ileinricus  ejus  filius 

Lütoldus  de  lladcstal 

Lütoldus  ejus  filius 

Nicolaus  de  Ilecbingen 

Conradus  de  Ilecbingen 

Conradus  filius  Rebestock  i 

Conradus  filius  Eberliui 

Johannes  filius  Eberliui 

Eberlinus 

Ileinricus  Eberliui 

Rölinus  Eberlini 

Rftlinus  ejus  filius 

Conradus  Hebestock 

Johannes,  Conradus  ejus  lilii 

et  Conradus  Strubo 

Nicolaus  filius  Nicolai  Rebestock 

Nicolaus  Kagenecke 

Johannes  Kagenecke 

Ileinricus  Marsilius 

Weczelo  Marsilius 

Ileinricus  ejus  filius 

Johannes  frater  eoruin 

Erbo  Schenterlin 

Sigelinus  Iratcr  ejus 

Nicolaus  filius  Ilcinrici  Rufi 

Rulinus  filius  Sigelini  Rufi 


Conradus  Broger 
Conradus  filius  ejus 
Ootschalkus  lilius  Erhouis  Rufi 
Lanipertus  filius  Lamperli 
Lembelinus  filius  I,amperti 
Johannes,  Fridericus  fratres  ejus 
Lembelinus  filius  Sigelini  et  fralres  ejus 
Johannes  Treter 

Hurckardus,  Wenczelaus  ejus  fralres 

Waltherus  Riiser 

Petrus,  Waltherus  ejus  lilii 

Uftdigerus  Riiser 

Bertholdus  frater  ejus 

Berlholdus  frater  eoruin 

Bertholdus  frater  eorum  junior 

Johannes  filius  Billungi 

Johannes  filius  ejus 

Conradus  Ilerlin 

Wilhelmus  de  Mutzich 

Ludcwicus  filius  Burckardi  de  Rodeszheim 

Hugo  de  Hftdeszheim 

Nicolaus  de  Rfideszheim 

Petrus  de  Rodeszheim 

Conradus  de  Rodeszheim 

Ludewicus  ejus  filius 

Ludcwicus  de  Rodeszheim 

Otto,  Conradus  lilii  sui 

Johannes  de  Rodeszheim 

Johannes  ejus  lilius 

Burckardus  de  Rodeszbeim 

Eberlinus  de  Slabulo 

Uiilinus  ejus  frater 

Nicolaus  de  Slabulo 

Johannes  de  Slabulo 

Anshclmus  Nuszlx'm 

Otto,  Rftdigerus  ejus  lilii 

Bertholdus  Erlin 

Eberlinus  frater  ejus 

Ebcrlinus  filius  Eberlini 

Petrus  Buczelin 

Johannes  filius  ejus 

Berlholdus  Clewelin 

Johatmes  Clewelin 
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Wernherus  filius  ßruuonis 
Johannes  de  Columbaria 
Bertholdus  ejus  filius 
Conradus  Cruclie 
Nieolaus  Cracbe 
Johannes  Cruche 
Johannes  el  Johannes  filii  ejus 
Johannes  Ede  " 

Oiethericus  filius  Härtung! 

Erbo 

Erbo  filius  ejus 
llartungus  filius  Ilartungi 
Eckehardus  frater  eorum 
Waltherus  filius  filie  Erlini 
et  Erlinus  frater  Waltheri 
Petrus  de  Wintertor 
Hugo  de  Wintertür 
Hugo  ejus  filius 
HAdolfT  de  Wintertür 
Conradus  de  Wintertür 
Conradus,  Nicolous  filii  ejus 
lleinrieus  de  Winlcrlür 
Nicolaus  ejus  filius 

Johannes  filius  Ilermanni  de  Winlerlür 

Nieolaus  ejus  frater 

Conradus  de  Winlerlür 

Johannes  ejus  filius 

Bertholdus  Hufus 

Nieolaus  filius  ejus 

Johannes  ejus  filius 

UAcso  filius  Buli 

Ehelinus  filius  ejus 

Sickes  filius  Wildcmanui 

Johannes  Pulex 

Wernherus  ejus  lilius 

Lentfridus  filius  ejus 

Johannes  frater  Lenlfridi 

Johannes  KAllin 

Conradus  filius  ejus 

Rftlinus  filius  ejus 

Conradus  Tarsche 

lleinrieus  Tarsche 

aj  Z wtifelkaft  oh  mcht  Ode  z*  Uten. 
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lleinrieus  filius  ejus 
Johannes  Vende  filius  ejus 
Rftlinus  Tarsche 
lleinrieus  filius  ejus 
Johannes  filius  ejus 
Petras  filius  Johannis 
Fridericus  de  Hambach 
Conradus  de  Moncta 
Hugo  Water 
Hugo  filius  ejus 
Nieolaus  Water 
lleinrieus  Water 
Conradus  Water 
Hugo  Water  junior 
Johannes  vom  Riet 

Johannes,  Nieolaus,  Johannes,  Bertholdus 
filii  ejus 

Wernher  vom  Riet 
Berlholt  vom  Riet 
Wolflhelm  vom  Riet 
Friderich  vom  Riet 
lleinrieus  frater  ejus 
Bertholdus  freier  eorum 
Gftczo  der  Crebisser 
Berthold  der  Crebisser 
Johannes  filius  ejus 
Johannes  de  Sarburg 
Nieolaus  de  Sarburg 
Johannes  ejus  filius 
lleinrieus  de  Sarburg 
Johannes  de  Sarburg 
Bero  der  Metcman 
Göczo  Voltsche 

Göczo  filius  ejus  de  secunda  uxore 
Völtsche  frater  ejus 
Jacobus  filius  suus 
Johannes,  Göczo  fralres  sui 
Burckardus  WolfTgang 
Burckardus  filius  ejus 
Cünczemannus  ante  monasterium 
Cünczemannus  filius  Cünczeinanni 
Johannes  filius  Cünezemanni 
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Wallherus  fratcr  eorum 
Fridericus  I’fatfenlap 

Johannes,  Bertholdus,  Johannes  filii  ejus 
Nicolaus  Pfaffeulap 
Krbo  PfafTenlap 

Nicolaus  lilius  Sigillini  PfafTenlap 

Johannes  frater  suus 

Ilelncricus  La n tose 

Rüdolff  Havcnhlast 

Uerinan  von  Ilagenowe 

Berthram  de  Sarburg 

Johannes  ejus  filius 

Johannes  Sele 

Conradus  ejus  frater 

Wiricus  filius  Ileinrici  Kuli 

lleinricus  filius  W'irici 

Hugo  filius  Wirici 

Berlinus  filius  Berwigi 

Petrus  frater  ejus 

Berwig  filius  liessonis 

Johannes  de  porta  ljouni 

Johannes  filius  Wicberti 

Kberlinus  filius  filii  sui 

Johannes  frater  Ebcrlini 

Petrus  filius  Johannis  filii  Wicberti 

Johannes  filius  ejus 

Jacobus  ad  ursam 

Johannes  lilius  ejus 

Rurckardus  Rösselin 

Johannes,  ßurckardus,  Petrus,  Nicolaus, 
Jacobus  filii  ejus 

Fridericus  filius  Gerungi  de  llagenowe 
Syfridus  Merswin  et  filii  ejus 
Conradus,  Syfridus  fralres  Conradi  Merswin 
Külinus  Surackes  et  filii  ejus 
Johannes 

Goczperlus  filius  Balfemari 
(iosselinus,  lleinricus,  Gösselinus,  Petrus 
filii  ejus 

lleinricus  Baldemor 
Beldelinns  frater  eorum 
Johannes  von  Bercheim 
Otto  Uayersida  et  filii  sui 


Gflczo  Haiersida 

lleinricus  Haiersida 

lleinricus  Gieselin 

Cfmo  filius  sororis  Gleselini 

Diethcricus  filius  ejus 

Conradus  de  Knorszheim 

Johannes  de  Kndrszheim 

Johannes  von  Utcnheim 

Cftno  filius  Cünouis  ante  inonasteriuin 

lleinricus  der  Dürre 

Conradus  frater  ejus 

Petrus  filius  Conradi 

Ortwinus  filius  Swarbarii 

lleinricus  Swarber 

lleinricus  filius  ejus 

Johannes  Swarber 

Ulricus  Swarber 

Petrus  Swarber 

Jacobus  Swarber 

Krbo  de  Barn* 

Jacobus  de  Barre 

Johannes  Uiibegürteter 

Burckardus  ejus  frater 

Volmarus  Trübe 

Anetsch  frater  ejus 

Burckardus  de  Mülnheiin 

Johannes,  Heinricus,  Burckardus  filii  ejus 

Wallherus  de  Mülnheini 

Wallherus  Lj’rcke 

Heinricus  frater  ejus 

Goczo  priviguus  Conradi  de  Wintertunie 

Lento  frater  ejus 

Juhannes  der  Zoll  re 

Otto,  Hugo,  Jacobus  filii  sui 

Reymboldus  filius  Vulpis 

Petrus  filius  filie  Johannis  des  Zollere 

Diethericus  de  llirlikeiin 

WolfThclmus,  Diethericus  filii  sui 

Otto  de  Hirttenkeim 

Otto  Schotto  von  Hirlenkeiin 

Johannes  frater  ejus 

Ulricus  Bücke]  in 

Heinricus  filius  ejus 
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Dielhericus  de  Basilea 
Wernherus  ejus  filius 
üüczo  de  Beltendorf 
Ileinricus  filius  Ilcilmauui 
Göpfridus  Frunientarius 
Richwiu  filius  ejus 
Fridericus  Eigelwart 
Eigelwardus  filius  ejus 


Göczo  Lougus  de  Hagenowe 
Conradus  ejus  filius 
Walllierus  filius  Egenonis 
Nicolaus  filius  Johannis  dicti  BischofT 
Conradus  de  Zabcrnia 
Richwin  von  Bapolczwilre 
Clricus  fibus  ejus 
Rüdolffus  filius  ejus. 


8 am  Straßb.  St.  A.  AA  art.  44  Papier- Handschrift  des  löten  Jahrh.  ton  04  Blattern 
fol.  2 — i.  Die  Columnenstel/nng  der  Namen  in  der  Vorlage  ist , soweit  es  anging,  wieder- 
gegeben. 

Nur  summarisch  sind  daraus  einseine  Gcschlechtcrnamen  gegeben  bei  B.  Hertzog  Edel s 
Ch ron.  lib.  VIII  p.  47  — Levrault  Essai  sur  laue,  tnonn.  de  Strasb.  p.  430  nr.  10. 
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REGISTER. 
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VORBEMERKUNG. 


Bei  der  Anfertigung  des  Registers  ist,  im  Anschluß  an  die  von  der  Commission 
dafür  aufgestellten  allgemeinen  Grundsätze,  folgendermaßen  verfahren  worden : 

k ist  mit  c,  uu  und  vv  mit  w,  y und  j mit  i zusammengeworfen . Abweichungen  in 
sprachlichen  Formen  sind  nur  einmal  angeführt.  Auf  die  als  Schlagwort  gewählte 
Form  — bei  Ortsnamen  womöglich  die  moderne , auch  wenn  sie  nicht  urkundlich  — ist 
von  den  anderen  verwiesen , außer  wenn  die  Trennung  der  Nebenformen  erst  nach 
den  ersten  drei  Buchstaben  erfolgt , oder  wenn  trotz  früherer  Trennung  die  Nebenform 
vom  Schlagwort  durch  nicht  mehr  als  drei  Worte  getrennt  ist.  Sind  Zahlen  aus  einer 
Ueberschrift  angeführt , so  sind  die  bezüglichen  Stellen  des  Textes  nicht  berücksichtigt. 
Die  den  Personennamen  in  Cursiv  beigesetzten  Dalirungsjahre  der  betreffenden  Urkunden 
haben  vor  sich  ein  f , wenn  die  Person  zur  angegebenen  Zeit  nicht  mehr  lebt , ein  *, 
wenn  die  Urkunde  unecht  ist.  Sind  die  Zahlen  durch  einen  — getrennt,  so  beziehen  sie 
sich  auf  verschiedene  Personen.  Wenn  Personen  zu  Orten , Aemtern  u.  dgl.  in  Beziehung 
stehen,  so  sind  in  der  Regel  die  Haupteinträge  hi  ent  nt  er  gesetzt,  und  von  dem  Namen 
der  Person  ist  verwiesen.  Erscheineyi  mehrere  Personen  gleiches  Namens  in  demselben 
Amt , mehrere  gleiches  Vornamens  in  derselben  Familie  oder  dgl.,  so  ist  nur  einmal 
verwiesen.  Die  Verweisungen  auf  die  Orte,  Aemter  etc.  in  welchen  eine  Person  sicher 
oder  mit  ziemlicher  Wahrscheinlichkeit  nachzuweisen  ist , sind  unter  ihrem  Namen 
vereinigt,  ln  allen  den  Fällen,  tvo  Personen  vielleicht  ideniificierl  werden  könnten,  dieß 
anzudeuten,  erschien  nicht  wol  thunlich ; es  ist  also  z.  D.  von  Personen  des  Vornamens 
Reinbold  auf  gleichzeitige  Personen , die  bloß  * Reinbold * heißen,  nicht  noch  besonders 
i erwiesen.  Die  Mitglieder  der  Straßburger  Stifter  sind , auch  wenn  sie  Geschlechtsnamen 
führen,  nach  den  Vornamen  angeordnet.  Unter  Ortsnamen,  bei  deren  Einreihung  in  der 
Regel  der  Wartstamm  in  Betracht  gezogen  ist,  sind  zuerst  die  etwa  erwähnten  Localitäten 
— abgesehen  von  den  Kirchen,  Stiftern  etc.  — , dann  die  Einwohner,  Beamten  u.  dgl., 
hierauf  die  Kirchen,  Stifter  etc.  mit  Personal,  zuletzt  die  Personen,  die  den  Namen  von 
dem  Orte  haben,  aufgeführt.  Bisthümer  u.  dgl  , die  nach  dem  Orte  benannt  sind , mit 
dem  zugehörigen  Personal  folgen  unter  neuem  Schlagwort.  Erscheinen  Personen  unter 
einer  Gesammtbezeichnung , z.  II.  einem  Amtsnamen , so  sind  zuerst  die  Encähnungen 
der  Personenclasse  ohne  Jahreszahl,  dann  die  der  einzelnen  Mitglieder  resp.  Amtsinhaber, 
zuletzt  der  ungenannten  aufgeführt.  Straßburg  als  Stadt  ist  nicht  ins  Register  aufge- 
nommen, auch  nicht  die  Bürgerschaft  oder  der  Rath,  wo  er  als  Vertreter  der  Stadt 
erscheint,  z.  B.  etwas  beurkundet  oder  an  ihn  geschrieben  wird , auch  nicht  die  Haus- 
genossen, die  in  dem  Verzcichniß  in  bequemer  Ucbersicht  vorliegen.  Von  den  gebrauchten 
Abkürzungen  bedarf  der  Erklämng  nur  etwa  ders.  = derselbe,  dioc.  ss  diocesis, 
ebd.  — ebenda,  Iac.  = Localitäten,  mag.  = magisler,  mil.  = miles  Ritter,  min.  = Minis- 
teriale,  Str.  oder  Straßb.  = Straßburg. 

M.  BALTZER. 


Verzcichniß  der  Urh*nden,  welche  ganz  oder  stückweise  in  andern  Urkunden  sich  wiederholen : 

Zu  Nr.  23  vgl.  24,  81,  36,  39,  43,  46.  — 45  vgl.  47.  — 75  vgl.  106,  134.  — 90  vgl.  187.  — 145 
vgl.  174.  — 221  vgl.  295,  374,  350,  355.  561.  — 235  vgl.  880.  — 246  vgl.  316.  — 290  vgl.  312.  - 
292  vgl.  438.  — 2109  vgl.  320.  — 312  vgl.  317.  — 335  vgl.  336.  — 416  vgl.  417.  — 441  vgl.  446, 
447.  — 525  vgl.  533,  541,  552.  — 531  vgl.  S.  403  not.  1.  — 551  vgl.  554.  — 657  vgl.  667.  — 
558  vgl.  560,  562,  569,  570,  571,  573,  589.-  589  vgl.  590,  593.  — 690  vgl.  593. 
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A.  s.  Straßb.  Francisk.  Äbtiss. 

A.  b.  Straßb.  Münst.  fratr. 

Aach  b.  Ache. 

Aachen  Aquisgramun  18,  13.  26,  18.  27,  29. 

Aar  Araris  12,  24;  36. 

Aargan  Aragaugia  — gougensis  Argowe  11,  20. 

der  obere  — 29,  3. 

Abbo  780 : 15,  23.  vgl.  Straßb.  Loc. 

Ackirman  B.  — 1260  : 347,  7.  der«.  ? Agricolte 
filins  1257  : 310,  30. 

Achain  8.  Escheym. 

Ache  Aqn*,  Aach  in  Würtemberg  ö.  Frendenstadt 
oder  Achen  sö.  ö.  Saargemünd  ? 

Konrad  von  — , Straßb.  Bürger  1102  : 113, 13. 
Heinrich  von  — , Straßb.  Bürger  1220  : 171,  35. 
Heinrich  von  — 1251  : 269,  11.  1264  : 437,  4. 
1266 : 463,  8.  vgl.  Straßb.  cons. 

Achcnhoim  w.  Straßb.  29,  31.  247,  35. 

Johannes  von  — , 1264  : 434,  10. 

Wilhelm  von  — , 1263  : 408,  40.  1264  : 434.  10. 
Adal—  vgl.  Adel—  Al—  Atal— . 

Adalgarda  8.  Dicbolt. 

Adalhart  — harte  — hartns 

min.  des  Straßb.  Bisth.?  1006  : 50,  17. 

801 : 17,  15. 

Adalmannno  * 778  : 14,  13. 

Adalnohc  — nohns  — och  Adelhoch 
s.  Hngshofen  Äbte, 
s.  Straßb.  Bisch. 

\ [nach  1007):  46,  5. 

Adalnuart  010  : 30,  28. 

Adam 

s.  Eborach  Abt. 

Straßb.  Bürger  1256  : 299,  1 . 

Adel—  vgl.  Adal—  u.  Al—. 

Adclbero  Adalbero 

s.  Straßb.  Münst.  fratr. 
s.  Straßb.  Münst.  fratr.  u.  port. 

Graf  [1110]  : 69,  33. 


Adelbertru  AdalbeHus  — breht  — bret 
s.  Deutschland  Kanzlei  archicanc. 
s.  Elsaß  Herzoge,  vgl.  Straßb.  Loc. 
s.  Gelfrat. 
s.  Mutzig  causid. 
s.  Ilappoltstein. 

8.  Straßb.  St.  Arbogast  fratr. 

Straßb.  min.  n.  Bürger?  (wieviele?)  1100: 
52,  31.  1100:  55,  26.  1120:  G3,  11.  1132  : 
63,  37.  1134  : 64,  38.  1143  : 71,  7;  19. 

1154  : 85,  12.  1162  : 93,  3.  vgl.  Straßb.  scnlt 
n.  Straßb.  Bißth.  vicedom. 
s.  Straßb.  Bisth.  Vögte, 
s.  WormB  can. 

1030  : 445,  4.  — 1030  : 46.  5.  — 1061  : 48.  28. 
1061:  48,  29.  — Graf  1138  : 67,  12.  — 
1160:  91,  18. 

Adclgotns  Adalgotus  — goz  Adelgodus  — got hua 
— goz  Algothus  — gotus  — goz 
b.  Rex. 

s.  Straßb.  St.  Arbogast  fratr.  n.  prep. 

a.  Straßb.  Münst.  fratr.  u.  prep. 

8.  Straßb.  St  Thomas  celler. 

1 065—001 ] : 38,  18.  - 1039  : 46,  5. 

Adelheidis  Adalheida  Adeloidis  Adellieida  heith 
Alheidis 

s.  Deutschland  Kaiser  Otto  I. 
s.  Dingsheim  Chöfman’s  von  — Gattin. 

8.  Griesheim  villan.  Rulin. 

».  Hageno's  Schwester. 

b.  Hunfrit. 

s.  Rappoltstein  Adclbert  von  — . 
s.  Ripelin's  Rudolf  — Gattin, 
s.  Rudolf,  scult.  zu  Meistratzheim. 

8.  Scharrach  Bernand  von  — . 
s.  Schob  Gerhard  — . 

Sifrid’s,  des  Bäckers  von  St.  Thomas  Wittwe 
1210:  123,  11.  vgl.  Straßb.  Loc. 
soror  conversa  1244  : 218,  36.  vgl.  Straßb. 
Loc.  Mechtildis. 

soror  conversa  1244  : 218,  36.  vgl.  Straßb. 
Loc.  Mechtildis. 
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8.  Tollenstein. 

8.  Winstcin. 

Adelhelinus  956  : 32,  22. 

Adelnohesliovon  abgegang.  Dorf  zw.  Straßb.  u. 
Königshofen  43,  27;  29.  dasselbe?  Adellohes- 
wilre  69,  4.  n.  Adclhardes—  Adelliarteshoven 
94,  7;  16.  268,  19. 

Adonc  * 778 : 14,  9. 

Adrianus  8.  Rom.  cur.  Päbste  Hadrian. 

Aduleodus  diaconns  8.  Dcntschlajid  Kanzlei  not. 
Aercanbraht  Ereanhertus  737  : 4.  33. 

Agilmarus  s.  Frankenreich  Kanzlei. 

Aginone  * 778  : 14,  9. 

Agnes 

8.  Dahn  Friedrich  von  — . 
s.  Deutschland  Kaiser  Heinrich  III. 
s.  Hohenstein  Waltram’s  von  — Schwester 
b.  Jaden«  Mark  wart  — . 
s.  Pfettisheim. 

s.  Ripolin's  Hu§o  — Gattin, 
s.  Sanders  Friedrich  — Töchter, 
s.  W esterman’s  Friedrich  — Sohn  Gerhard, 
s.  Wilgen. 

s.  Zidclarius  Hnmbert  — . 

Agni  Alberti  — relicta  s.  Gisela. 

Agricol»  filius  s.  Ackirman. 

Ahr  Are  Altenahr  sö.  w.  Bonn  Lothar  von  — , 
Graf  1129  : 61,  34. 

Ahswilre  wol  Assweiler  w.  Lützelstein  Hugo 
von  — 1263  : 410,  20. 

Aigmo  (vgl.  Heimo)  presbyter  719:  3,  I,  ff  dem.? 
737  : 4,  34. 

Al—  vgl.  Adal—  u.  Adel—, 

Alabrunnon  s.  Albronn.  • 

Alaholfo  •778:14,11. 

Alaman—  h.  Alleman— . 

Alasirinsis  g.  Elsaß. 

Alba 

Alpa,  Sanralben  in  Lothringen? 

Friedrich  von  — g.  Wostrrnmn. 

Reinhohl  von  — 1264  : 414,  11. 
s.  Bar. 

Albano  Albanensis  s.  Rom.  cur.  Card,  bisch. 
Albeck  n.  ö.  Dlm  Beringer  von  — g.  Straßb. 

Münst.  fratr. 

Alberich  Albcricus 
s.  Saxo. 

1039:  46,  8.  ders?  1040 : 46.  28. 

1039 : 46,  5.  ders.?  1040  . 4«,  31. 

Albero 
s.  Konrad. 

8.  Ehenheim. 

8.  Honnn  scol. 

8.  Neuburg  Abte. 

s.  Straßb.  St.  Arbogast  prep. 

8.  Straßb.  s.  Petri  jnn.  scol. 

Albertus  Alberthns  Albrecht  Albreht  Albreth 
8.  Agnus. 

8.  ßastheim. 

8.  Beger. 

8.  Behlenheim 
8.  ßolchen. 
b.  Kage. 
s.  Kerzfeld. 

8.  Dagsburg. 
b.  Deiiincnsingen. 


s.  Deutschland  Kanzlei  not. 
s.  Ehenheim. 

«.  Endsee. 
k.  Eptig. 
s.  Hahsburg 
s.  Haslach  prep. 
k.  Hermolsheim, 
s.  Hohenstein, 
s.  Honnn  dec. 
s.  Honan  fratr. 
s.  Rheinau, 
s.  Rot. 

8.  Rnlenderlin. 

8.  Schneckenburg 
s.  Schopfheim, 
s.  Schwarzach  cam. 
s.  Stabulo. 
s.  Stehelin, 
s.  Steinbrunn 

piscator  1233  : 2K6.  26.  vgl.  Straßb.  Loc. 
s.  Straßb.  St.  Martin  plebnn.  u.  Münst.  fratr. 

8.  Straßb.  b.  Petr.  jnn.  prep. 
s.  Straßb.  St.  Thomas  fratr. 
min.  s.  Straßb.  Bisth.  vicedom. 
s.  Trnchtersheim. 
s.  Uttcnheim. 

8.  Vcrcelli  Bischof. 

8.  Werre, 
s.  Windeck. 
s.  Zabern. 

Albrat  Hageno’s  Sohn,  von  Straßb.?  1261:  4<>7. 
21;  35. 

Albronn  Alnbrunnen  Altbrunnen  — bmnnnii 
— harnen  zw.  Ergersheim  und  Dahlenheiin 
n.  ö.  Molsheim  16,  10.  44.  18.  45,  7.  83.  7. 
Cnno  von  — 1148  : 83,  15;  20.  seine  Frau  ebd. 
Albuino  clericus  780:  15,  22.  vgl.  Straßb.  Loc. 
albnm  castrnm  s.  Weisscnburg. 

Alchdorf  8.  Altorf. 

Alderih  Alderichns  Aldericus 
7 80:  15,  16.  ders.?  15,  30.  vgl.  Straßb.  Loc 
s.  Straßb.  Münst.  prep.  ders.?  s.  ebd.  fratr. 
Aldorf  s.  Altorf. 

Ale—  vgl.  Alle—. 

Alebertus  8.  BiHchofsheim. 

Aleuuich  Aleuvicns 
8.  Sulz. 

[965— 991J  • 98,  17. 

Alexander 
b.  Dicke. 

8.  Heinrich,  Straßb.  Bürger 
s.  Rom.  cur.  Päbste. 

s.  Straßb.  Münst.  fratr.  und  Haslach  prep. 

Alione  * 778  : 14,  10. 

Alisacin  8.  Elsaß. 

Allo  s.  111. 

Allemannia  Alamania  — manni  Alemanin  — mannia 
b.  s.  Damiaui  ordo. 

8.  Deutschland, 
s.  Deutschorden  precept. 
s.  Dominikaner  provinc. 

8.  Franci skalier  provinc. 
s.  s.  Mar.  Magdnl.  ordo. 
s.  Schwaben. 

Allerheiligen  iin  Scbwarzwahl  ö.  Obrrkirch  Kloster 
151,  6.  154,  37.  195,  36. 

Alpa  8.  Alba. 





Digitized  by  Google 


Alpirsbach  — Aspertus 


405 


Alpirsbach  an  der  Kinzig  sü.  Freudenstadt  in 
Wttrtemberg  Kloster  6lf  l. 

Alsa—  s.  Elsaß. 

Alsa  Alse  s.  111. 

Alt—  vgl.  Al—. 

Altenbnrg  s&.  Leipzig  Angnstinerklost.  130,  30. 
Alten  Castele  s.  Rappoltstein. 

Altewilrc  Althewilre,  der  ansgegang.  Ort  b.  Dam* 
bach  n.  Schlettstadt  oder  Altweier  w.  Rappolts- 
weiler V Hugo  von  — s.  Straßb.  Münst.  fratr. 
Altheim  ö.  Zaber»  337,  9. 

Altmannus  diaconus  7 28  : 3,  25. 

Altorf  Aich—  Al—  Altdorf  Althorf  Atdorf  Argent. 
dioc.  sü.  ö.  Mölsheim  43.  27,  29.  273.  31. 
274,  20.  319,  25.  330.  33. 
capellanns  Symund  1248  : 244,  15. 
Benedictinerabtei  31,  39.  48,  42.  113,  36.  243, 
24.  415,  24.  425,  19.  440,  3.  vgl.  Str.  Loc 
Äbte  416,  3:  ff. 

Otto  1138  : 67,  9.  1143  : 69,  27.  1145  : 
79,  29. 

1255  .;  294,  38. 

cellerarins  Johannes  1248  : 244.  16. 

Vogt  319,  21. 

Amalbertns  s.  Frankenreich  Kanzlei. 

Amelia  — ensis  n.  Rom  Bisch.  Walter  1262  : 
388,  1. 

Anagni  Anagnia  sö.  ö.  Rom  179,  23.  185,  39;  42. 
295,  14.  296,  2.  301.  3.  305,  4.  330,  21.  333,  33. 
334,  41.  335,  4.  340,  11.  341,  4 ; 81.  342,  17. 
Anansonns  * 778  : 14,  10. 

Andechs  Andesse  zw.  Ammersee  u.  Würmsee  Ber- 
thold  von  — , Graf  1158  : 87,  13. 

Andlau  Andelahe  w.  Barr. 

Kloster  439,  35. 

Äbtissin  Hedwig  1227  : 163.  41. 

Eberhard  von  — 1226  : 163,  1.  wol  nicht  der».? 
1262  : 876,  10;  28.  379,  16.  381,  15. 

Andreas  s.  Hohenlohe. 

Anes — Anisheim  s.  Ensheim. 

Angelas  s.  Tarent  Erzbischof. 

Angesele,  min.  des  Straßb.  Bisth.V  ( 1113 j : 73,  29. 
Angilolfns  s.  Horcholfns. 

Anna 

s.  Oleman’s  Konrad  — Tochter, 
s.  Straßb.  St.  Marx  soror. 
s.  Stubenweg's  Reiubold  — Gattin. 

Anno 

s.  Straßb.  Münst.  fratr. 
s.  Worms  can. 

Ansbach  110,  37. 

Ausegarius  presbyter  733:  4,  21.  739:  5,  2. 

1739]  : 5,  15. 

Anselm  Anselmus  Anshel in  Aushelmus 
8.  Ichtratzheim. 
s.  Justingen. 
s.  Mauersmünster  Äbte, 
s.  Mauersmünster  prep. 
s.  Mietesheim. 
s.  Mittelhausen. 
s.  Rappoltstein. 
h.  Schwarzach  Äbte, 
wol  Straßb,  min.  (2  verschiedene?) 

1096  : 50,  14.  1109  : 55,  26,  ».  Straßb.  bnre- 
grav.  seine  Gattin  s.  Hedwig. 

[1143]:  73.  29. 


s,  Straßb.  St.  Arbogast  fratr. 
s.  Straßb.  liospit.  fratr. 
s.  Straßb.  Münst.  cara. 
s.  Straßb.  s.  Petr.  jun.  port. 
s.  Straßb.  Bistli.  Vogte. 

h.  Straßb.  Bisth.  Vögte  1219.  seine  cognati 
s.  Hundsfelden  Heinrich  u.  Marquanl  von  — . 
seine  nepotes  s.  Rappoltstein  Anselm  u.  Egclolf 
von  — . 

s.  Usenborg  Rudolfs  von  — sororius. 
s.  Varste, 
s.  Wangen. 

[965 — 991]  : 39,  7.  — [ 965-991 ] : 39,  8. 
Antenerus  * 778  : 14,  7.  — * 778  : 14,  7. 
Antonius  phisicus,  mag.  zu  Straßb.?  1203:  393,  7. 
Antrin—  s.  Entrin— . 

Apiaca  s.  Epfig. 

Apponi  * 778  : 14,  11. 
aqua 

Erbo  in  — s.  Straßb.  cons. 

Hartung  in  — , Straßb.  Bürger  1266  ; 463,  7. 
Aquileja  — jensis  patriarcha  Gottfrid  1192:  106,31. 
Aquis  de  — s.  Ache. 

Aquisgranum  s.  Aachen. 

Ar—  s.  Aar  Aar—  Ahr. 

Arcenheim  s.  Arzenheim. 

Ardalinus,  Bischof  728  : 3,  28. 

Argent—  s.  Straßb. 

Argeresheim  s.  Ergersheim. 

Aribio  * 778  : 14.  10. 

Arlesberg.  zw.  Aalen  u.  Bopfingen  w.  Nördlingen 
oder  Arlegisbergo  oberhalb  Haslach  (vgl.  die 
S.  6 not.  3 angeführte  Stelle)?  Heiuricb  von  — , 
Straßb.  Bürger  1261 : 350,  16. 

Arlon  Arlonum  n.  w.  Luxemburg  Markgraf  Hein- 
rich, Graf  von  Lützelbarg  1201 : 353,  18. 
Arnoldus  Arnolt 
s.  ßürglen. 
s.  Kestenholz, 
s.  Kind. 

s.  Deutschland  Kanzlei  archicanc. 
s.  Holland, 
s.  Looz. 

s.  Rhein  Pfalzgraf  Ludwjg's  II  milit.  • 
s.  Scherzheim  pleban. 

cervisiarius  1259  : 339,  14.  vgl.  Straßb.  Loc. 
1263 : 408,  10.  vgl.  Straßb.  Loc.  Wolperi. 

8.  Straßb.  St.  Arbogast  fratr. 
s.  Straßb.  St.  Arbogast  prep. 
s.  Straßb.  Hospit.  fratr. 

(3  verschied.?)  s.  Straßb.  Münst.  fratr..  port., 
cust.,  prep. 

1160  : 91,  19. 

Arnolfns 

s.  Deutschland  Kaiser  n.  Könige, 
s.  Straßb.  St.  Arbogast  prep. 

Arnsberg  Arnisberc  Raine  w.  Reichshofeu  im 
Ünt.-Els.  der  von  — 1261  : 359.  3. 

I Arnulfsau  s.  Schwarzach. 

Arzenheim  Arcenheim  n.  ö.  Colmar  100,  20. 

I Asaph  778  : 15,  10.  791 : 17,  10.  801  : 18,  2. 
Asc—  vgl.  Esch—. 

Ascrichi  778  : 15,  9, 

Aspermont  zwischen  Toul  und  Verdun  Heinrich 
von  Graf  1259  : 336,  16. 

Aspertus  s.  Deutschland  Kanzlei  cancel). 
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Assisi  Asisium  Assisinm  #.  Rom.  cur.  Kanzlei 
Johannes  u.  P. 

Assweiler  s.  Ahswilre. 

Atala  Adala 

s.  Straßb.  St.  Stephan  Äbtiss. 
s.  Eschau  Äbtiss. 

Atdorf  s.  Altorf. 

Atzenheim  Hochatzenheim  sü.  ö.  Hochfelden  267,41 . 
Audachro  918:8,81. 

Audcbertu8  • 7 78  : 14,  9. 

Audrico  * 778  : 14,  12. 

Aucnheim  Ounanheim  Owenheim 
in  Baden  n.  ö.  Straßb.  28,  11.  33,  5. 
im  Elsaß  n.  6.  Wasselnheim  216.  20. 

Aug—  vgl.  Reichenau. 

Augsburg  Augusta  195,  4. 
s.  Augustini  ordo 
8.  Marbach, 
s.  Sens  St.  Johannes, 
a.  Straßb.  St.  Arbogast. 

8.  Straßb.  St.  Kathcrina. 

8.  Straßb.  St.  Marx. 

8.  Straßb.  St.  Stephan, 
s.  Straßb.  St.  Trinitas. 

8.  Tratten  hausen. 

Augustiner  8.  Augustini  ordinis  eremit«  s. 
Altenburg. 

Straßb. 

St.  Aurelien  vgl.  Straßb.  Loc. 

Lambert  von  — 1263 : 397,  17.  vgl.  Str.  Loc. 
Pilgerin  von  — 1257 : 310,  30. 

Aureas  s.  Gftldin. 

Avellan—  8.  Haslach. 

Azekind  [965-991]  : 38,  19. 

Azelin  / 965—991 ] : 38,  18. 

Azzo 

s.  Rosheini  Bürger. 

951  : 30,  31.  956  : 31,  28.  — 1040  : 46,  29. 

B. 

B.  clericua  1188 : 102,  22. 

B.  s.  Ackirman. 

B.  s.  Daeianus. 

B.  sacerdos  s.  Marbach  fratr. 

B.  frater  b.  St  Mar.  Magdal.  ordinis  prep. 

B.  8.  Straßb.  St.  Trinitas  prior. 

B.  s.  Straßb.  Bisth.  bischöfl.  ca  pell. 
Babenbergensis  8.  Bamberg. 

Babensftii  Heinrich  — , Straßb.  Bürger  1265  : 
453,  84.  vgl.  Straßb.  Loc. 

Bacendorf  s.  Batzendorf. 

Bach 

zw.  Schwarzenegg  n.  Thun  in  der  Schweiz?  29,3. 
Heinrich  zu  — 1264  : 419,  14. 

Sifrid  zu  — , 1264  : 419,  40. 

Badelsbach  8.  Bohlsbach. 

Baden  Markgrafen 
Friedrich  1211 : 124,  20. 

Heinrich  1226  : 163,  6. 

Hermann  III  1144  : 77,  3.  1153 : 87,  38. 

1156  : 87,  12.  vgl.  77  not.  3.  87  not.  9. 
Hermann  V 1214  : 127.  25.  1226 : 163,  6. 

1236 : 193,  36. 


Bäeg—  Bag—  s.  Beg— . 

Baien»  Bavaria  Bawaria  vgl.  Banwarus.  Herzoge 
Ludwig  I u.  II  s.  Rhein  Pfalzgrafen. 

Baldanheim,  Baldenhcim  5.  Schlettstadt  ? 28,  11. 
Baldern&rus  b.  Bannigarten  Templer  fratr. 

Balderat  8.  Molsheim  Geschworn. 

Baldewinus  1097  : 50,  33.  sein  Brud.  s.  Itichwin. 
Baldramus  s.  Straßb.  Bischöfe. 

Baldrud  791 : 16,  37.  vgl.  Straßb.  Loc. 

Ballbronn  Baldebftrne  — bnrne  n.  w.  Mölsheim 
Kirche  Inhaber  Bnrchard  1200:  113,  39. 
Dietrich  von  — 1239  : 201 , 28. 

Dietrich  von  — , Werner’s  Bruder  1264  : 432, 
15.  433,  10.  436,  15.  seine  Söhne  8.  Werner 
n.  Walter. 

Otte  Hag  von  — 1262  : 871,  27. 

Reinher  von  — 1265  : 449,  2. 

Rudolf  von  — , Wemer’s  Sohn  1264  : 419,  13. 
421,  19.  432,  24  434  , 9 

Walter  von  — , Dietrich’«  Sohn  1264  : 432. 
29;  40.  433,  10. 

Werner  von  — , Dietrich’g  Bruder  1264  : 
419,  1.  421,  11.  432,  23  ; 26.  433,  10.  sein 
Sohn  b.  Rudolf. 

Werner  von  — , Dietrich’»  Sohn  1264  : 421.  20. 
432,  25. 

die  Herren  von  — 1240  : 203,  36. 

Ballone  *778:  14,  1. 

Balzo  s.  Kork  familia. 

Bamberg  Baben—  Bambergensis  Bischöfe 
Eberhard  1163:  94,  27. 

Otto  1192  : 106,  32.  107,  27. 

Bar  sur  Aube  Barrum  super  Albam  237,  21. 
Barbam  Konrad  ad  — , Straßb.  Bürger  1237  : 
199,  7.  sein  Sohn  s.  Mendevinus. 

Bargen  Bargensis  n.  w.  Bern  comitatus  1,  10. 
Barletta  Barul  tun  in  Apnlien  123,  35. 

Barnnlfus  774  : 10,  7. 

Barr  Barru  n.  Schlettstadt  16,  11.  vgl.  1 not.  1. 
Barte  s.  Mainz  Erzbisch. 

Basel  Basele  Basil  Bastle  Basilea  Basilensis  Basi- 
liensis  Basla  110,  86.  357,  23.  359,  13  ; 37. 
360,  2«.  377,  8;  39.  381,  35.  382,  22.  burgban 
368,  2.  ban  ze  enren  — (Klein—)  368,  2. 
Rath  und  Gemeinde  363,  29. 

Capitcl  96,  39. 
canonici 

Bürgten  Arnold  von  — 1239  : 201,  39. 
Habsbarg  Albert  von  — 1243  : 216,  39. 
Rudolf  1253  : 285,  28. 
cantor  Hugo  1229 : 169,  25.  1241 : 210,  10. 
decanus  Konrad  1219 : 139,  14. 
prepositus  Heinrich  Neuen  bürg  von  1261  : 
359,  26.  1262  : 367,  13.  375,  9.  376,  29. 
377,  28.  381,  21.  382,  9.  383,  2.  [1262]  : 
373,  4;  11. 

scolasticus  Heinrich  1219 : 139,  15. 

Günther  u.  Heinrich  die  Mtmechc  von  — 1262  : 
367,  38. 

Basel  Bisthum  102,  22.  373,  5;  12.  vgl.  Marbach. 
Bischöfe 

Bnrchard  1139  : 66.  88. 

Heinrich  I 1188 : 102,  29. 

Heinrich  II  1219:  137,  6.  138,  39. *139,  14. 
1231  . 175,  28. 

Ortlieb  1144  : 76,  40.  1156  : 87.  9.  vgl.  69 
not.  3. 
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Rudolf  [1119]  : 59,  81. 

Walter  1211 : 127,  24. 

1194  : 97,  89.  1200  : 97,  3J. 

1263  : 411,  31.  vgl.  ebd.  not.  1.  1264  : 431. 
27;  34.  1266  : 464,  1 . 

Basilla  Bassilla  s.  Straßb.  St.  Stephan  Äbtiss, 
Bassendorf  s.  Batzendorf. 

Basthoim  w.  Meirichstadt  in  Franken  Albert 
von  — s.  Deutschorden  fratr. 

Batenandonilare  ausgegangener  Ort  im  Speier- 
oder Elsaßgnu  4,  27.  dasselbe?  Bnthenheim 
89,  3.  vgl.  ebd.  not.  1. 

Battenheim  89  not.  1. 

Batzendorf  Bacen—  Bassen—  Bazendorf  — dorff 
sö.  w.  Hagenau  Rudolf  von  — . Ritter  1250  : 
256.  13.  1252 : 277,  5.  (1253]  : 288,  38. 

1262  : 386,  7.  1263  : 389,  18.  397,  30.  1264 
4SI,  14;  16.  vgl.  Hagenau  scult. 

Baufgolf  Bangolfu«  ßaugnlfus  s.  Fulda  Äbte. 
Baumbnrg  8.  Bnwcnbnrc. 

Baumgarten  Bflmgart  BÖmgarten 
sü.  w.  Barr  84,  7. 

Abtei  <54,  10.  84,  2.  103,  9, 
w.  Brnmat.  Templerhof  217,  2. 
frater  Bnldemarus  1243  : 217,  2. 
inagistcr  Marsilins  1243  : 217,  2. 

Bauwarus  Sigelin  — 1251 : 258,  14. 

Bavaria  Bawaria  s.  Baiem. 

Bazendorf  s.  Batzendorf. 

Beatrix  b. 

Deutschland  Kaiser  Friedrich  I. 

Mundingen  Egelolfs  von  — Gattin, 
ßecelinns  b.  Betzelinus. 

Beger  Bileger  Bagarius  Bägarius  B&g&rius  Bagaro 
Bager  Bagero  Bagyro  Begere  Begere  Begero 
Begero  Begero  Beigere 

Albert  — , Ritter,  Straßb.  min.  1201  : 115.  4. 
1209  : 122,  19.  1215  . 129,  29.  1216  : 131, 
19.  1218:  134,  1.  1219 : 145,  4.  1220 

146.  32.  148,  5.  151,  8.  »eine  Söhne  s.  Albert 
u.  Murnhard  Burchard  — . nein  Bruder 
b.  Werner. 

Albert  — albus,  der  Wissebeger.  Albert'«  Sohn, 
Ritter,  Straßb.  min.  1220:  148.  6.  1225: 

162,  21.  1226:  164,  17.  1230 : 172,  21. 

1233 : 187,  2.  188,  25.  1236  : 194,  34.  195, 
Hl.  1244  : 221,  10.  1246  : 231,  28  1247 

236,  7.  1249  . 250,  1.  1250  . 252,  24.  256, 
13.  1252  : 273.  2.  274,  2.  275,  11.  1255 

295,  8.  ders.?  1263  : 408,  15.  vgl.  Straßb. 
Loc.,  Straßb.  cons.  u.  Straßb.  Ilospit.  rect. 
sein  Sohn  s.  Burchard. 

Albert  — welcher  von  beiden  ? 1220  : 148,  28. 
151,  36.  1225:  157,  31.  1226:  163.  2;  11; 
39.  1227  : 163,  33.  1232 : 178,  28.  [1223- 
1232]  : 182,  1.  vgl.  Straßb.  cons.  u.  Hospit. 
rect. 

Burchard  — , des  wizsen  Begers  sun  1263 : 
404,  25. 

Burchard  — s.  Murnhard. 

Werner  — , Albert's  Bruder,  Ritter,  Straßb.  min. 
1218  : 134,  1.  1219  : 145,  4.  1220  . 146,  32. 
148,6.  151,8.  1221:  154,12.  1224 : 155, 
31.  1225:  162,20.  1227:  166,  40.  1233  : 
185,  34.  vgl.  Straßb.  cons. 

Werner  — , Wilhelm’«  Bruder  1247  : 236,  8. 
1252  : 273,  11.  274,  2.  275,  2.  1253  : 282.  21. 
1259  : 340,  6. 


Wilhelm  — , Werner’«  Bruder.  Ritter  1228 : 
168.  36.  1233  : 185,  31.  1241:  212,  8.  vgl. 
Straßb.  con«.  u.  Straßb.  Bisth.  vicedom.  wol 
nicht  ders.  ? 1264  : 443,  22.  1265  : 419,  13. 
452,  15,  ff.  vgl.  Straßb.  Bisth.  vicedom.  u. 
Straßb.  Loc.  Vitzthums, 
tres  Bagarone«  1221 : 152,  26. 
vgl.  Straßb.  cons, 

Behcim  Boemus 

s.  Epfig  Dietrich  von  — . 

Heinrich  — , Ritter  1250  . 256.  13. 
von  Lützelstein  1263  : 410,  20. 

Behlenheim  Belhen  n.  w.  Straßb.  94.  11.  198,  10. 
216,  20. 

Albrecht  von  — 1263  : 35)9,  37. 

Friedrich  von  — 1249  : 247,  19. 

Heinrich  von  — 1263  : 399,  36. 


Behrtoldus  Bchtolt  s.  Berthold. 


Beigere  b.  Beger. 

Beinheim  .Beninhaim  an  der  Saner  ö.  Hagenau 
9,  32.  257,  40.  456,  10. 

Beinwil  zw.  Solothurn  ti.  Basel  Kloster  69.  38. 
Belhen  s.  Behlenheim. 

Belima  Beligina 
s.  Iandsbcrg. 

s.  Landsberg  Günther’»  von  — Oattin. 

Benedict  [833—861] . 25,  20. 
s.  Benedicti  ordo 
g.  Altorf. 

b.  Mauersmünstei  - 
8.  Schwarzach. 
b Selz. 

s.  Straßb.  St.  Trinitas. 

Benfeld  Bene — Benvelt  n.  ö.  Schlettstadt  331,  1. 
Beninhaim  s.  Beinheira. 

Benno  [965  - 991]  : 38,  19.  — 1040 : 46,  30.  — 
1040  : 46,  30. 


Benzelin 

s.  Rosheim  Bürger. 

1116  : 56,  28.  seine  Gattin  Diezwib  ebd. 

Benzo  (4  verschiedene  ?) 

Gezman's  Bruder  1010  : 46,  29. 

Isinhart's  Bruder  1040  : 46,  27, 

910  : 30,  28.  — 1039  . 46,  4.  — 1039  : 46,  4. 
— 1040  : 46.  29. 


Beralitgnrio  778  : 15,  10. 

Berahtradus  801  : 18,  1. 

Berg  Berge  sü.  Ehingen  an  der  Donau  Heinrich 
von  — , Graf  1214  : 127,  27. 

Bergheim  Bercc—  Berc—  Bereheim.  Mittel-Berg- 
heim  sü.  Barr?  45.  7. 

Cuno  von  — , Straßb.  min.  1233 : 187,  2. 

1236  : 194,  88.  1244  . 221,  10. 

Ludwig  von  — 1265  : 446,  ö. 

Berhoh  898  : 29,  16. 

Berihger  1040  : 46.  27. 

Beringerus  Berengerus  Beringariu«  Berngerus 
8.  Straßb.  Münst.  decan. 
s.  Straßb.  Münst.  fratr. 

defensor,  Vogt  de«  Straßb.  St.  Stephansklosters  * 
[nach  1003]  : 41,  21. 
min.  des  Straßb.  Bisth.?  1096  : 50,  15. 
Berlcwin  «.  Mittelhausen. 

Beniahlus  — noldus 
s.  Straßb.  Bischöfe. 

956  : 32,  23. 
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Bernand  — nandus  — nant 
8.  Kage. 

8.  Scharrach. 

Beragro  *778:  14,  10. 

Bernhnrdus  Berenhardus  —hart  Bernhart 
8.  Kage. 

s.  StraPb.  s.  Petr.  jnn.  fratr.  u.  Muacrsmünster 
fratr.  vgl.  StraPb.  Loc. 
s.  StraPb.  Bisth.  marsc. 

[965 — 991]  : 39,  9.  — 1039  : 4«.  2.  1040  : 

441,  29. 

Bernhardswciler  Bernhartswilrc  n.  Barr  34t»,  4 
Bernheidin  s.  Bild's  Sifrid  — Gattin. 

Bernstein  Ruine  u.  Schlettstadt  217,  341.  vgl. 

StraPb.  Bisth.  Vogte  Heinrich. 

Bero 

StraPb.  Bürger  1258 : 317,  7.  vgl.  StraPb.  Loc. 
».  StraPb.  M ünst.  dec. 

9/0  ; 30,  28. 

Berolf  clericus  1143  : 71,  9. 

Bersa  — se  s.  Börsch. 

Berstett  — sieden  — stet  — stete  — stette  sü.  w. 
Brnmat  82,  44.  138,  23.  21(3.  19.  32«,  36. 
communitas  horninum  267,  17. 

Vogt  advocatua  ville  Eberhard  von  Ettendorf 
1251 : 268,  9;  1«. 

Garsilias  der  Munich  von  — 1203  : 399.  38. 
406,  88. 

Hugo  von  — 1256 : 300,  3. 

Peter  von  — 1203:  403.4.  411.4  1264  : 

443.  18. 

Rudolf  von  — 1263  : 403,  2. 

Bertha  Berhta 

comitissa  s.  Eberhard,  Graf  1001. 
s.  Gerlacns. 
s.  Humbcrt  medicus. 

8.  Lenzelin  Rudolf  — . 
s.  Phcterin  Konrad  — . 

Argentinensis  familiaii  raatronaf  1147  : 80,38. 
ihr  Sohn  Burchard  1147  : 81,  9.  ihre  Tochter 
Heihvic  1147  : 81,  1;  9. 

Berthold  Behtolt  Behr — Berchtoldus  Hcrdoldus 
Berhdoldus  — dolfus  — toldus  — tolfus  — tolt 
Bertholdus  — tholfus  — tholt  — told  — toldus 
— tolfus  — tolt  Pertholdns 
s.  Andechs, 
s.  Burgund  Herzoge. 

».  Constanz  fee. 

8.  Constanz  thesaur. 
s.  Krebzere. 

8.  Deckere. 
s.  Deutschland  cam. 

8.  Fabis. 

8.  St  Gallen  Äbte, 

8.  Geispolzheiin. 
s.  Gugenheim. 
s.  Honau  fratr. 
g.  Inferno. 

s.  Mauersmünster  prior. 

8.  Murbach  Äbte. 

8.  Neuenburg, 
s.  Rosheim, 
s.  Ruses. 

s.  Schwarzenberg  Berthold’s  von  ne|H>s 
g.  StraPb.  St.  Arbogast  eilst, 
s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr. 

(8  verschiedene  ?) 

8.  StraPb.  Meinst,  cant. 


StraPb.  Münst.  cust  u.  St.  Thomas  prep. 
StraPb.  Münst  cust  n.  Haslach  prep.  »eiu 
Bruder  s.  Eberhard,  StraPb.  Domherr. 
StraPb.  Münst.  fratr.,  cam.,  port. 

(mindestens  8 verschiedene)  s. 

StraPb.  Münst  cam. 

StraPb.  Münst.  cant. 

StraPb.  Münst.  cust. 

StraPb.  Münst.  cell.  n.  prep. 

StraPb.  Münst.  dec. 

StraPb.  Münst.  fratr. 

StraPb.  Münst.  fratr.  n.  s.  Petr.  jun.  prep. 
StraPb.  Münst.  fratr.  u.  dec.  u.  Honau  prep 
Ochsen  stein, 

StraPb.  Münst  port.  n.  cam. 

StraPb.  Münst.  prep. 
s.  StraPb.  St.  Stephan  fratr. 
s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 
min.  des  StraPb.  Bisth.?  (wieviele?)  1090  - 
60,  16.  1109 : 55,  28;  2(5.  1110  : 57.  9. 

8.  Sulz, 
s.  Tntinenrode. 
s.  Teck, 
s.  Wilperc. 
s.  Windeck. 
s.  Wittersheim. 

Oraf  1129:  61,  33. 

ßerwardus  clericus  s.  StraPb.  s.  Petr.  jnn.  fratr. 
Berwaratein  — wartstein  Raine  in  der  Pfalz  » 
Bergzabern 

Knehtilin  von  — 1203  : 389,  30. 

Rudolf  von  — s.  Speier  probend. 

Walter  von  — 1263  : 397,  30.  403,  1 
der  von  — / 1262 ] : 374,  32. 

Beran^on  Bisnntinus  — tinensis  97,  37. 

Besan^on  Erzbischöfe 
Unmbert  1156  : 87,  9. 

Tlieodericng  1188  : 103,  34. 

Wilhelm  1256  : 301,  39.  1259  : 833,  90.  »37, 
25.  338,  9.  1200  : 334,  41.  1441,  2. 

Betebürn  8.  Bothebür. 

Betschdorf  Bettensdorf  Ober  — n.  ö.  Hagenan 
Lucarda  von  — s.  Königsbruck  soror. 

Betzelinus  Becelinus  Bezelin 
s.  Königsbruck  fratr. 

956 : 32,  23.  — 1039 : 4«,  6.  1040  : 4«.  28. 
Bibercsthorf  ausgegang.  Ort  wol  an  dem  Bibcrs- 
bacb  zw.  Hagenau  u.  Weissenbnrg  9,  32. 
Bietenheim  Boten — Bftten—  Bftthonheim  Bftthen- 
heiu  Bueten—  Bütenheim  Berg—  Bieten 
n.  w.  Mölsheim  210,  3.  331,  2.  463,  3. 

Cnno  von  — 1263  : 400,  11.  ders.?  1264  : 

426,  22.  seine  Söhne  s.  Cnno  Hugo  Peter. 

Cnno  von  — , Cuno’s  Sohn  1263  : 400,  11. 
Dicther  von  — 1263  : 400,  29. 

Dietrich  von  — , Pilgerin’s  Bruder  1263  : 
400,  32.  ders.?  1264  : 42«,  25;  32. 

Hugo  von  — , Cuno’s  Sohn  1263  : 400.  11. 

ders.?  1263  : 400,  32.  1264:  426,  23. 

Johannes  von  — s.  StraPb.  cons. 

Peter  von  — , Cuno’s  Sohn  1263 : 400,  11. 
Pilgerin  von  — , Dietrich’s  Bruder  1263: 
400,2».  1264  : 426,  25;  31. 

Rudolf  der  SchultheiP  von  — 1263 : 400,  30. 
Bietlenhcim  89  not.  1. 

Bild  Bilde  Yinago 

Heinrich  — . StraPb.  Bürger  1220:  151,  1. 

Sifrid  — , Ritter,  min.  1244  : 221.  15.  1245  : 
229,  33.  1246  : 229,  10.  230,  21.  231,29. 
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12*7  : 236,  11  1249  : 247,  31.  1251:  257.  2. 

1252  : 272,  32.  274,  140.  / 12531  : 28*.  29. 

1255  : 294,  14.  f 1257:  310,  34.  vgl.  Straßb. 
f-oc.  n.  cons.  n.  Bischhoiin  s<  ult.  seine  Gattin 
Bernheidin  1249  : 247,31.  1257:311,12. 
sein  Sohn  8.  SlraPb.  St  Arbogast  fratr. 
Borchard. 

Bilg—  vgl.  Pilg— . 

Bilifrit  780  : 15,  31. 

Billnnc  Billnngns 
s.  Hagenau  Bürger, 
s.  Straßb.  Bistb.  cur.  jnd. 
min.  des  Straßb.  Bistb.?  1109  : 55,  26. 

1001 : 48,  29. 

Bilstein  Bilenstcin,  Ruine  sü.  w.  Rappoltswciler 
oder  Ruine  b.  Urbeis  n.w.  Schlettstadt?  369. 12. 
Bilwisheim  Bilolves — Bilolvishoim  sü.  w.  Brnniat 
Dietrich  von  — 1203  : 397,  31.  403,  2. 

Erbo  von  — 1263  : 403,  2. 

Bingen  Pingnia  267,  28. 

Birikdilo  1039  : 46,  3. 

Bischof  Episcopus  Johannes  — 1258:  325.  17. 

1265  : 447,  10.  vgl.  Straßb.  Loc.  ders,?  s.  Straßb. 
officiat.  Johannes. 

Bischofsheim  BischofTes—  Bischove—  Bisehoves — 
Bi8chovig—  Bischoviß—  Btscofes — Biscovis— 
Biscowes—  Bishcovcs—  Bishoves—  Bisschof- 
fes — Bisseves — Bissovesheini 
Bischheim  n.  Straßb.  56,  29.  247,  33.  268,  19. 
880,  35. 

scnltetus  288,  34. 

Sifrid  Bild  1253  : 289,  12. 

Bischofsheim  sü.  ö.  Rosheim  94,  1.  181,  23. 

202,  16.  ,331,  1.  pagUB  1,  2. 
welches  von  beiden  ? 144,  26.  356,  15. 
Alebertns  von  — , Ritter  1242  : 213,  26. 

CtUkO  von  — , Straßb.  min.  1199:  113.  S. 

tum  1200)  : 100,  40. 
s.  Flesche  Bnrchard  — . 

Heinrich  von  — s.  Straßb.  Bisth.  pinc. 

Stehelin  von  — , Ritter  1251 : 269,  8.  1265  : 
446,  27. 

Ulrich  der  Munich  von  — 1263 : 399,  36. 

1265  : 445,  28. 

militea  de  — / 1223—12321  : 181,  R. 

Bisunt  — s.  Besan^on. 

Bitsch  Bitz  Walter  von  — 1265  : 447,  22. 

Bla—  vgl.  Plo— . 

St.  Blaise  s.  Blasius  an  «1er  Brensch  sü.  Schirm- 
eck 162,  33. 

Blanzart  Colin  — von  Metz,  Straßb.  Bürger 
1265  : 451,  27.  vgl.  Straßb.  Loc. 

St.  Blasien  an  der  Alb  sü.  ö.  Freiburg  Kloster 
125,  17.  169,  35.  304,  34.  vgl.  Straßb,  Loc. 
Abt  Hermann  1211:  125,  21. 

Blide 

Bnrchard  von  — 1220  : 148,  3.  ders.?  Rudolf s 
Bruder  1239:  201.  2. 

Rudolf  von  — , Burcbard’s  Bruder  1239:  201, 2. 
Bliennng  1965—  991)  : 38.  18. 

Bluinerdrost  Rudolf — 1219:  141,  2.  vgl.  Straßb. 
Loc. 

Boekesburc  s.  Boxberg. 

Böhmen  Boemi  vgl.  Beheim 
Herzog  Otto  1192 : 107,  2. 

Börsch  Bcrsa  Börse  sü.  w.  Rosbcitu  1 not.  1. 
64,  19.  181,  28. 


Bru~  400 

Idealitäten  : Gemunde  t>4,  27.  tieroltestrut 
64,  25. 

Boffishcim  8.  Boofzhcim. 

Boblshat-h  Badelsbach  n.  Offenburg  33,  4. 
Bolandtm  — landia  Bonlant  zw.  dem  Donnersberg 
ii.  Worms 

Philipp  von  — 1219 : 136.  2. 

Werner  von  — s.  Deutschland  dapif. 

Dolchen  Bollecben  in  Lothringen  n.  ö.  Metz 
Albert  von  — 1264  : 414,  10. 

Bollingen,  n.  w.  Ulm  oder  n,  w.  Diedenhofen? 
Ulrich  von  — , magister,  s.  Deutschland  Kanz- 
lei not.  n.  Straßb.  St.  Thomas  fratr. 
Boisenheim  —heu  Bosenhen  Polsenhein  ö.  Ober- 
Ehenbeim  20,  42.  42.  8. 

Bonc  Böne  Faba  Borchard  — , Straßb.  Bürger 
1243  : 216,  5.  1245  : 221,  22.  f 1258 ; 320,  3. 
vgl.  Straßb.  Loc.  seine  erste  Gattin  Guta  1245  : 
221.  22.  f 1258 : 320,  11.  seine  zweite  Gattin 
Hiltrud  1258  : 320,  2.  sein  Sohn  u.  Tochter 
1258  : 320,  2. 

Bonfeld  — velt,  in  Würtomberg  n.  w.  Heilbronn? 

Otto  von  — s.  Straßb.  Münst.  fratr. 

Bonifacius  s.  Novara  Bisch. 

Bonlant  8.  Boianden. 

Bonusvir  s.  Hattstadt. 

Boofzheim  Boffis — Bovesheiin  n.  ö.  Schlettstadt 
124,  30.  211,  17.  331,  4. 
villicus  Sifrid  1211  : 125,  12. 

Vogt  Heinrich  1211 125,12. 
ecclesia  parocbialis  124,  30. 

arcliidiAconus  s.  Straßb.  Münst.  fratr.  Eberhard, 
plehanus  Herbord  clericus  1211  : 124,  35. 
Boppard  BAchperdia  sü.  Coblenz  182.  12. 
Borcardns  s.  Burchard. 

Borenfelden  Sifrid  zu  — 1215:  129,  22. 

Borgo  San  Donino  n.  w.  Parma  158,  36. 

Borre  8.  Hohbarr. 

Borrer  Heinrich  der  — 1264  : 432,  24. 

Bosenhen  ».  Boisenheim, 
ßossendorf  n.  w.  Hochfelden  460,  33. 

Botenheim  s.  Bietcnheim. 

Bothebür  Betebürn  Botebnrn  jetzt  Schiltiglieim 
20,  30;  36.  42,  1. 

BAchperdia  s.  Boppard. 

BAmgart  —garten  s.  Baumgarten. 

Bovesheim  8.  Boofzheim. 

Hoxberg  Boekesbnrc  w.  Mergentheim  Crafto  von 
— 1192  : 107,  5. 

Branz  Sifrid  — s.  Straßb.  St.  Stephan  fratr.  vgl. 
Straßb.  Loc. 

Braunschweig  Bruneswic  Heinrich  von  — 1192: 
107.  8. 

Breisgau  Brisichgene  — sikowe  Prisgaudi  19,  35. 
38,  22.  61,  5.  411,  26. 

Breusch  Brinsch  Brftsea  Brusca  Bruseha  Brüsehe 
Bruscus  Bruzseha  Prusca  linker  Nebenfluß  der 
111  194,  12.  475.  30.  vgl.  Straßb.  Loc. 
Breuscbthal  Brnssetal  277,  33. 

Brochkircgen  s.  Bmchkirchen. 

Broger  BrAger  Konrad  — 1259  : 340,  38. 

s.  Straßb.  cons. 

Broggingen  Proebingen  n.  ö,  Kenzingen  62,  2t). 
Bro — Pru—  vgl.  Brau—  u.  Brcu — . 
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Bracken  Konrad  zu  — 1264  : 434,  10. 
Bruchkirchen  Brochki regen  Otto  von  — , nobilis 
1116  : 56,  1.  seine  .Söhne  1129 : 63,  2.  vgl. 
Straßb.  Münst.  fratr.  Harting. 

Brumat  Brftmat  sö.  w.  Hagenau 
Erbo  von  — , Straßb.  Börger  1199:  113,  12. 
Rudolf  von  — , Straßb.  min.  1199:  113,  11. 
Walter  von  — , Nibelung’s  Sohn,  Ritter  1229  . 

165),  30.  vgl.  Walter  Nibelung’s  Sohn. 

Wilhelm  von  — 1259  : 336,  17.  1263  : 307.  30. 
Brunco  Egelolf  — 1253  : 282,  9. 

Bruno  Brun  Brün  Brüno 
b.  Deutschland  Kanzlei  cancell. 
s.  Haslach  prep. 

Straßb.  Bürger  u.  min.  des  Bisth.  ? 1118 : 68,  1 1 . 
1247  : 241.  36.  ders.?  s.  Straßb.  cons.  n.  scult.  ' 
s.  Straßb.  Münst.  fratr. 

s.  Str.  Münst.  prep.  n.  Deotschl.  Kanzlei  canc. 
b.  Straßb.  8.  Petri  jnn.  cust. 
s.  Straßb.  ßistb.  Vögto. 

Bncgo  Bnggo  vgl.  Barcard. 

1061 : 48,  28.  — 1113 : 71,  9. 

Buchau  Bnchangia  — giensis  Constanticnsis  dio- 
cesis  in  Würtemberg  w.  Bibcrach  443,  4. 
Kloster  437,  20. 

Äbtissin  Mechtild  1264  : 438,  1.  443.  1. 
familia  n. 

Buchau  Konrad  von  — . 

Keppi  Konrad  — . 

Egeno,  Straßb.  Bürger. 

Ertingen  Heinrich  von  — . 

Konrad  von  — 1264  : 442,  31.  vgl.  Bnchau 

familia. 

Buchheim  n.  w.  Freiburg  205,  36. 

Buchsweiler  Buhs—  Buswilre  n.  Ö.  Zaberu  Helwic 
von  — 1249  : 250,  2.  1259  : 337,  11. 
ßürglcn  Bnrgele  Burgelen  Bürgeln,  in  Baden 
n.  ö.  Waldshut  ? Arnold  von  — s.  Straßb. 
Münst.  cam.,  cust.  u.  prep.  n.  Basel  can.  sein 
clericuB  Ulrich  von  Erstein  1243  : 216,  3. 

Bftt — s.  Biet—. 

Buggo  8.  Bncgo. 

Bunouwe  Bftnonwe  Heinrich  von  — , Straßb. 
Bürger  ? 1246  : 2:30,  18.  f 1251 : 272,  6.  Beine 
Erben  1251 : 272,  6.  vgl.  Straßb.  Loc. 

Bno  [833—861]  : 25,  19. 

Bfttenheim  s.  Bietenheim. 

Bnrcard  Borcardns  BÜrchardns  Bnrcardus  — cart 
— kardus  — kart  — ckardus  — ckart  — chardus 
— chart  — khardus  Burghart  Purcart  vgl.  Bucgo. 
s.  Basel  Bischöfe, 
s.  Beger. 
s.  Blide. 
s.  Bone. 

scultetus,  zu  Königshofen  ? 1236  : 194,  23. 
s.  Küttoisheim. 
s.  Dorlisheim. 
s.  Ehenheim. 
h.  Epfig  pleban. 
s.  Epfig. 
s.  Flcsche. 

8.  Oeroldseck, 
s.  Gimbrett. 

8.  Guta,  Straßb.  Bürgerin. 

8.  Hagenau  scult. 
s.  Hageneck. 

magister  s.  Haslach  fratr. 
s.  Hausbergen. 


s.  Hochfeldeu. 
s.  Hohenberg, 
s.  Hohenstein, 
s.  Hüttenheim  pleban. 
s.  Judens. 
s.  Moro. 

8.  Multihcim. 
s.  Münnerstadt. 
s.  Mtirnhnrd. 
s.  Nidcck. 

8.  Odratzheim 
8.  Puer. 
s.  Rex. 

s.  Rimantheim. 

8.  Kipelin. 

8.  Rosheim, 
s.  Schoup. 

8.  Schwarzach  Äbte. 

8.  Seiler, 
s.  Seinat. 

8.  Sicko. 
s.  Stein. 

s.  Steinburgetor. 

Straßb.  Bürger  ? (wieviele  ?) 
juvenis  1201  : 115,  6. 

Kirstiue  filius  1210 : 123,  27. 

Sicconis  filius  1210  : 123,  27. 
hospes,  wol  des  Marbacher  Klosters  1225  : 
168,  1.  derB.?  1225  : 156,  25). 

1256  : 298,  18. 

Schultheis  s.  Straßb.  scult. 
s.  Straßb.  St.  Arbogast  fratr. 
s.  Straßb.  Hospit.  fratr. 

8.  Straßb.  Münst.  fratr.  ders.?  s.  ebd.  eint.  n.  dec. 

seine  Brüder  s.  Wolfbrand, 
s.  Straßb.  Münst.  fratr.  u.  Ballbronn  Kirche, 
s.  Straßb.  Münst.  prep.  u.  Utrecht  Bisch. 

8.  Straßb.  8.  Petri  jun.  fratr. 
s.  Straßb.  s.  Petri  jun.  prep.,  Haslach  prep.  u. 
Straßb.  Bisch,  sein  patruus  s.  Cnno,  Straßb. 
Bischof,  ders.?  s.  Straßb.  Münst.  fratr. 
(mindestens  3 versch.)  s.  Straßb.  St.  Thomas 
fratr.  n.  Straßb.  Bisth.  vicedom. 
fratr.  n.  St.  Marx  clomos. 
fratr.  ders.?  a.  ebd.  dec. 
s.  Straßb.  St  Thomas  preb.  vgl.  Straßb.  Loc. 
min.  des  Straßb.  Bisth.  ? (wieviele  ?) 

1096 : 50,  15.  — 1096:  50,  17. 

1116  : 67,  9.  [1119]  : 60,  3.  1132  : 63.  37. 
1137  : 66,  6.  1143  : 71,  20.  72,  31.  [1143]: 
73,  25).  1144  : 78,  23.  1156:  88,  31.  vgl. 
Straßb.  Bisth.  pinc. 

min.  des  Straßb.  Bisth.  (2  verschiedene?) 
s.  Straßb.  burograv.  vgl.  ebd.  Loc.  der«.? 
s.  ebd.  scult.  sein  Bruder  s.  Dietrich, 
Straßb.  min. 

1216  : 130,  30.  vgl.  Dietrich  Straßb.  Burggraf, 
s.  Truchtersheim. 
s.  Uufftge. 
s.  Uttenheim. 
s.  Uttenheim  Burcbard's  von  — socius. 
s.  Wangen, 
s.  Wolf 
s.  Worms  can. 

(wieviele?)  1061 : 48.  28.  — 1160  : 91,  18.  — 
1251  : 258,  13.  — [ 965—991 / . 38,  31.  89,  8. 
1039  : 46,  2.  1040  : 46,  21). 

| Burg — vgl.  Bürg—. 

I Bnrghcim  Burcheim  Burghaiine  sü.  Ober-Ehen* 

I heim  ö,  8.  346,  3. 
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Burgund  Burgundia 
Herzoge 

Bert  hold  1156:87,11. 

Konrad  1144  : 77,  2. 

T falzgraf  Otto  1192  : 107,  29. 

Busendorf  w.  Saarlonis  Kloster  198,  40. 
Baswilre  s.  Buchsweilcr. 

Botel  Konrad  — von  Gugenheim  s.  Griesheim  vill. 
Bmvcnburc,  das  abgegang.  Baumburg  b.  Ried- 
lingen  an  der  Donau  n.  w.  Biberach?  Ulrich 
von  — s.  Haslach  fratr.  Ulrich. 

G.  K. 

C.  s.  Haslach  der. 

C.  s.  Honan  cant. 

C.  s.  .Starkenburg. 

C.  s,  StraPb.  Münst.  dapif. 

C.  s.  StraPb.  Münst.  prep. 

C.  s.  Zabern  pleban. 

Tage  Kage  Cago  Kago  vgl.  Kegiliu. 

Albert  — , Strafft,  nun.  1216:  131,8.  1218 : 
133,  38.  1220  : 148.  32.  151,  37  1224  : 

155.  32.  ders.?  1215  : 129,  30.  seine  Brüder 
r.  Dietrich  n.  Ludwig. 

Albert  — , Ritter  1250  : 256,  13.  1263  : 409. 
21.  1264  : 486,  8;  13. 

Bernhard  — 1259  : 339,  30.  ders.  ? Bcrnand  — 
1262  : 372,  3.  1263  : 403,  31.  404,  14.  409.  1. 
410.  2.  1264  : 423,  3;  ff. 

Konrad  — , clericus  1259:  340,  6.  ders.?  8. 

Speier  can.  sein  Bruder  s.  Howemesser. 
Dietrich  — , Albert's  Bruder.  Straub,  min. 

1218:  133,  33.  ders.?  1215:  129,  30. 
Ludwig  — , Alberte  Bruder,  StraPb.  min. 

1218 ; 133  . 88.  1220:  146  , 32.  151,  37. 

1221 : 154,  13. 

Werner  — , StraPb.  min.  1224 : 155,  32. 
1227:  166,  40.  ders.?  1247:  236,8.  vgl. 
StraPb.  cons. 

8.  StraPb.  s.  Petr.  sen.  pleban. 

Kageneck  — ecke 
Erbo  von  — s.  StraPb.  cons. 

Gosselin  von  — , StraPb.  Bürger  1259  : 340,  35. 
Johannes  von  — s.  StraPb.  cons. 

Nicolaus  von  — s.  StraPb.  cons. 

Kaiserslautern  Lutra  in  der  Pfalz  n.  w.  Speyer 
Reinhard  von  — 1205  : 120,  25. 

Kalp  Kalbp  Kelbelin  Vitulus  vgl.  StraPb.  Loc. 
vitnli  platea 

Konrad  — , Werner’s  Sohn.  StraPb.  Bürger, 
min.  des  Domcapit.  [1202]  : 116,  2.  1216: 
131,  8.  1218:  134,  3.  ders.?  Reinbold’s 

Bruder  1211  : 125,  12. 

Johannes  — 1225:  158,  1.  1228:  168,38. 

1240  : 208,  10.  1244  : 221,  14.  1245  : 229. 

35.  1247  : 236,  10.  1249  : 250,  4.  1250  : 

252  , 26.  1251:  269,  11.  1252  : 273,  3. 

1255  : 297,  34.  vgl.  StraPb.  Loc.,  cons., 
Hospit.  rect. 

Marqnard  — s.  StraPb.  cons. 

Koinbold  — , Konrad's  Binder.  StraPb.  Bürger 
1209  : 122,  21.  1211  : 125,  13.  1220.  146, 

36.  1227  : 166,  40. 

Werner  — , StraPb.  Bürger,  min.  des  Domcapit. 
1199:  113,  II.  1201:  115.  8.  [1202): 
116,  2.  seine  Söhne  s.  Konrad.  Lampertheim 
pleb.  Werner.  Wangen  pleb.  Walter. 


Vital«!  Vituli  filiaster  s.  Gozelm. 

Vitnli  gencr  s.  Hartung. 

Kalden  Kallindin,  Ruine  b.  Flozheim  ö.  Nörd- 
lingen  ? Heinrich  von  — s.  Deutschland  marsc. 
Caltesche  der  — , Ritter,  und  seine  Söhne  1261 : 
358,  32;  37.  1265 : 456,  2. 

(’ambrai  Cameracenais  Bischof  Nico  laus  1163 . 
94,  28. 

Canis  Rudolf  — s.  Ilohensteiu  Waltram  von  — . 
Kapelarius  vgl.  StraPb.  Loc. 

Kappel  Capele  —eile  rechts  am  Rhein  ö.  Sehlett- 
stadt  143,  19.  483,  25. 

Karl  Carolus  Karolus  Karulus 
s.  Frankenreich  Kaiser, 
s.  Honau  scol. 

(Martell ) / 734 ] : 5,  42. 

nobilis,  s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u.  doc.  u.  St. 
Arbogast  prep. 

Karsbach  Caroldesbahc  an  der  111  sü.  w.  Altkirch 
43,  33.  44,  35. 

Carnolebach , Gross  - Karlbach  sn.  w Worms? 

H.  von  — , Ritter  / 1240—1250 } : 282.  35. 

Cast — s.  Kest. — . 

Ckoreka  s.  Kork. 

Keffersberg  77  not.  4. 

Kegilin  (vgl.  Kage)  Johannes  — s.  StraPb.  s.  Petri 
jun.  preb. 

Kein—  s.  Ken—, 

Ceisolfus  1255  : 294,  20.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Kelbelin  — linus  (vgl.  Kalp)  Konrad  — von  Uos- 
heim,  mag.  1259:  333,  22.  1260 : 344, 26.  ders.  ? 
Konrad  inagister  1263  : 393,  7.  Konrad  von 
Rosheim,  StraPb.  Bürger  1266  : 461.  26. 
Celestinus  s.  Rom.  cur.  PäbBtc  Cm  lest  in. 

Coliporta  s.  Himmelspforten. 

Celle,  Zell  bei  Bühl  sn.  w.  Baden-Baden?  Rein- 
hard von  — 1224  : 156,  4. 

Cellesheim  s.  Zeilsheim. 

Kember  s.  Mölsheim  Otto  von  — . 

Kempff  Jacob  — , StraPb.  Bürger  1259  340,  38. 
Kenhausen  Nonnenkloster  319,  36. 

Centiboldus  s.  Deutschland  Kaiser. 

Kenzingen  Keincingen  Keinkincingcn  n.  Freiburg 
Kirche  von  — 374,  21. 

Ceprano  Ceperanum  n.  Gaeta  171,  17. 

Kcppi  Kepi  Chepin  Konrad  — von  Ottmarsheim, 
hospes,  Rudolfs  Grafen  von  Habsbarg  servus 
1264  : 437.  20.  488,  3.  442,  21.  443,  2.  [12651  : 
456,  16.  1265  : 466,  29.  vgl.  Buchau  familia. 
sein  Neffe  s.  Egeno,  StraPb.  Bürger. 
Ccricheshcim  s.  Griesheim. 

Kerzfeld  Cercewelt  Kercevelt  Kerzeveit  w.  Ben- 
feld  331,  1. 

Albert  von  — 1265  : 445,  27. 

Kesseler  Kescelaer 

Kunz  — , Erbo’s  Bruder  1263  : 412.  7. 

Erbo  — . Knnz’  Bruder  1263  : 412,  1. 
der  — 1262:  371,28. 

Kesteuholz  Castanotuin  — inetnm  Kestenholtz 
—h6kt  n.  w.  Schlettstad t 93,  89.  280,  32. 
890,  30. 

Arnold  von  — , magistcr  s.  StraPb.  Bisth.  cur.  jnd. 
Friedrich  von  — . nobilis  1138:  66,  90, 
Hegenhard  von  — , nobilis  1138  : 66,  20. 
Chepin  s.  Keppi. 
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Chfferisberg  77,  31.  vgl.  cbd.  not.  4. 

Clülcheim  b.  Kirchheim. 

Childerich  Childe — Chylde—  Heldericus  h.  Fran- 
kenreich Kais.  u.  Kön. 

Chilporich  Helperic  s.  Frankenreich  Kais.  u.  Kön. 
Chorcho  8.  Kork. 

Chöfman  — mannus  s.  Dingsheim. 

Christina  s.  Straßb.  St  Elisabeth  soror. 
Chrodhardns,  Graf  762  : 6,  9. 

Chrodouoiuns  719  : 3,  4. 

Chrechilberch  Crekelberch,  identisch  mit  mons 
Gracnlorum,  d.  i.  Herenstein  n.  Zaberu  ? (vgl. 
Schöpflin  Als.  01.  II.  219.)  77,  37. 
sacerdos  H.  (Heinrich?)  1144  : 77.  15. 

Chan—  Ch&n—  Chuon—  vgl.  Kön—  Kon—. 
Kibnrg  Kybnrc  Kybnrg  Qnibnrc  sü.  ö.  Winter- 
thur Grafen  von  — 

Hart  mann  der  altere  1231  : 17 6,  21.  1244  : 

218,  1H.  1260  : 345  , 33.  seine  Gemahlin 

Margarethe  1260  : 345,  2.  seine  Schwester 
s.  Tollenstein. 

Ulrich  1214  : 127,  26.  1219  : 137,  8. 

1212:  128,  37. 

Kiche  Heinrich  — 1163  : 94,  14.  vgl.  Straßb.  Loc. 
Cid — Cyd — s.  Zid — . 

Kienheim  Cfinheim  Kftnheim  sü.  Hochfelden  98, 19. 

Kunz  von  — 1263  : 399,  38. 

Kilicheim  s.  Kirchheim. 

Killstett  Killestete  n.  ö.  Straßb.  nahe  dem  Rhein 
185,  9. 

Kind  Kint  (vgl.  Pner)  Arnold  — von  lltcnhcim, 
Ritter  1251:  271,33.  1252:  276,  24.  1253 . 
28«.  15.  1259  : 325,  28.  1262  . 383,  22,  ff. 

1263  : 4(4,  38.  1264  . 427,  39.  vgl.  Straßb.  Loc. 
seine  Gattin  G.  1251:  271 , 33.  seine  Gattin  Uta 
1259:  325,  28.  ihre  Kinder  1259:  326.  15. 
seine  Oheime  s.  Eberhard,  Straßb.  Marschall. 
Kind weiler  Kint wi Ire  w.  Hagenau 
Heinrich  von  — 1868  899. 37. 

Mechtild  von  — s.  Straßb.  St.  Stephan  soror. 
KinzdorfT  Kintzichdorf  abgegang.  Ort  b.  OfTenlmrg 
475,  39. 

Kinzheim  Knneges—  Kunigisheim  sü.  w.  Schielt- 
stadt 

Dietrich  von  — 1220  : 148,  13. 

Dietrich  von  — 1264  : 436,  26. 

Kinzig  Kintsika  Kintzicha  mündet  ö.  Straßb.  in 
den  Rhein  143,  32  ; 37.  475,  31. 

Kippenheim  in  Baden  sü.  w.  Lahr  44.  10. 
Kirchheim  Chilcheim  Kilicheim  Kircheint  n.  Möls- 
heim 206,  13.  comitatus  1,  9. 

Kirhovc  Dietrich  itnme  — 1264  : 444,  12. 

Kirstine  filius  s.  Bnrchard,  Straßb.  Bürger. 

Kislau  Kisilowe  sü.  ö.  Speyer  Rudolf  von  — 
1211 : 124,  22. 

CistercicnBerorden  Cisterci — Cirstentiensium  ordo 
178,  12.  vgl.  Lützel.  Nenburg.  Wörschweiler, 
abhates  265’  18. 

Citeanx  Cystercium  sü.  ö.  Dijon  338,  12. 
s.  Clara;  ordo  s.  Straßb.  Franciskauerimien. 

Claus  s.  Nicolans. 

Clcingedanc  Cleinegedatic 
Friedrich  — 1211  : 126.  11, 

Heinrich  — , Straßb.  Bürger?  1215:  129,22; 
32.  1221 : 154,  39. 


Clemens  s.  Rom.  cur.  Pikste. 

Clotharius  s.  Lothar. 

Clu8as  8.  Slnis. 

Knehelin  Knehelinns 
s.  Dorlisheim  Burchard  von  — . 

Friedrich  — 1239:  202,10.  1246.  240,  13. 

1249:  247,33.  vgl.  Straßl».  Loc.  sein  Bruder 
8.  Wczel,  Straßb.  judex. 

Knehtilin  s.  Bcrwarstein. 

Coblenz  53,  2. 

Cöln  Kolne  Colonia  — niensis  174,  1«.  313,  28. 
314,  21.  357,  23.  470,  18.  474,  16. 

Heinrich  von  — , Straßb.  Bürger  1265  : 453,  21 . 
Cöln  Erzbischöfe,  Erzkanzler  von  Italien 
Konrad  1257  . 313,26.  314,17.  ders.?  1261  . 
357,  23. 

Philipp  1192:  106,32.  107,6. 

Königsbmck  Knniges — Knnigsbnicken  RegiRpons 
an  dev  Sauer  n.  ö.  Hagenau  Abtei  12«,  1 
129,  1.  212.  1.  440,  1.  vgl.  Straßb.  Loc. 
Äbtissinnen 

Gnta  1241 : 212,  1. 

1215  : 129,  18;  ff. 
fratres 

Betzelin  1241 : 212,  14. 

Härtung  1241  : 212,  14. 

Weissenbnrg  Konrad  von  — 1241 : 212,  I I 
Wezel  1241 : 212,  14. 

Wineck  Volmar  von  — 1241  . 212,  14. 
sacrista  Elisabeth  1241  : 212,  13. 
sorores 

Betschdorf  Lncarda  von  — 1241 : 212,  13. 
Pfettisheim  Agnes  von  — 1241 : 212,  13. 
Konigsbnrg  Kunegesburc  Cnnisberc  Knnisberch 
Ruine  w.  Schlettstadt 
Berthold  von  — 1192  : 108,  2. 

Hart  mann  von  — 1200  : 114,  1. 

Heinrich  von  — , nobilis  1209  : 123,  5. 
Königshofen  Chunegeshoven  Chnngeshovem  Chun- 
ncs — Cftnigcshoven  Kftnlgcshofen  — hoffen 
ClMM  Kunegrs — (’unges  — itmwi 

Cungishoven  Kunigeshofen  Cnniges—  Knni- 
ges— Knnigishoven  Kuningeshove  — hoven 
Curia  regis  71,  11.  76,  23.  94,  12.  138.  23. 
149,  1.  156.  11.  157,  2.  194.  12.  205,  27.  229,  13. 
271,  21.  272,  31.  294,  14.  309,  29.  311,  3. 
825,  1 1 881,4  460,15. 

Localitäten 

Dinclobe  149, 2. 
s.  Gallus  325.  18. 

Holtzmaten  272,  34. 

lobinm  229,  16. 

pontes  inter  — 272,  33. 

regia  curtis  3,  12.  vgl.  Straßb.  Loc.  palatium 

Sumersmaten  272, 34. 

Velletor  via  149,  2. 
cominunitas  157, 21. 
preco  Friedrich  1236  : 194,  22. 
scultetus  s.  Bnrchard. 

Burchard  von  — , Ritter  1132  : 63,  15. 

Bnrchard  von  — 1226  : 164,  20.  vgl.  Straßb. 

cons. 

Helferich  von  — . Ritter  1244  : 221,  *16.  1252  : 
273,  6.  1256  : 303,  27.  vgl.  Straßb.  cons. 
Johannes  von  — , min.  1220:  149,  26.  1226: 
164,  SO.  1233  183.  20.  1244  221.  1« 

1245  : 229,  33.  1246  : 230,  16.  1247  : 2:36, 9. 
vgl.  Straßb.  cons. 
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Offemia  von  — b.  Mittelhangen  Hngo  von  — . 
Rogen  heim  Gagnnhnim  an  der  111  n.  ö.  Sclilettstadt 
16,  10. 

Col — Kol—  vgl.  Cöl— . 

Kolbsheim  Kolbotesheim  w.  StraPb.  217,  38. 
394,  38. 

Colinus  s.  Blanznrt. 

Colinar  Kolmer  Colmere  Kolmere  Colnmbaria 
— riensis  100,  40.  192,  24.  237,  81.  368,  2;  3. 
369,  13.  373,  31;  ff.  375,  36.  376,  4.  383,  30. 
883.  33. 

eonsule»  et  universi  ei  vom  362,  1.  vgl.  373,  28. 
die  ce  — uz  sint  getriben  1262 : 375  , 35. 

383,  30.  vgl.  373,  30. 
scultetus  Johannes  1261 : 362,  3. 

Konrad  von  — s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 
Hartmann  der  Snelle  von  — 1262  : 368.  35. 
Hesse  der  Knrze  von  — 1262  : 368,  35. 

Como  Cu  man  uh  Bischof  Landolfus  [11191 : 69,  32. 
Conradus  Cliun — Chftn — Chuonradus  Conrat 
Cftnradus  — rat  Cunradns  — rat  Cftnrad 
— radns  Cnonradns  Cftnrat  — rftt  Cnonrat 
C&raduH  - rat  vgl.  Cnnzo. 
g.  Ache. 

Alberonis  filins  1251 : 258,  12. 

».  Basel  dec. 

».  Broger. 
s.  Bracken, 
g.  Buchau, 
s.  Burgund  Herzöge, 
s.  ßutel. 
s.  Kage. 
s.  Kalp. 

g.  Keppi. 

s.  Cöln  Erzbischöfe, 
s.  Constanz  prep. 
s.  Constanz  Bischöfe, 
s.  Deutschland  Kaiser  n.  Könige. 

».  Deutschland  Kauzlei  archicanc. 

».  Deutschland  Kanzlei  archicanc.  u.  Mainz  Erz- 
bischöfe. 

s.  Deutschland  Kanzlei  cancell. 

8.  Deutschland  Kanzlei  cancell.  u.  Speier  Bisch. 

s.  Dominikaner  provinc.  prior. 

s.  Eichstädt  Bischöfe. 

s.  Freiburg. 

s.  Geboltheim. 

b.  Geispolzbeim. 

s.  Gevatcrman. 

8.  Griesheim  preco. 
s.  Haslach  dec. 
s.  Hattstadt. 

s.  Hausbergen  Gozzo’s  von  — Sohn. 

h.  Himmelspforten, 
s.  Hohbarr. 

s.  Hohenhart. 

{mindestens  2 verschied.) 
s.  Hönau  cnst. 
b.  Honau  fratr. 

8.  Horburg, 
s.  Hngshofen  Äbte, 
s.  Jftche. 

8.  Lampertheim, 
s.  Landsberg. 

8.  Lfisclin. 
s.  Luttenheim  rnst. 
s.  Mainz  Erzbischöfe, 
s.  Manersinünster  Äbte, 
s.  Mittelhausen, 
s.  Mölsheim  Geschworn. 


s.  Molsheim, 
s.  Mutzig. 

s.  Nürnberg  buregrav. 
s.  Ochsenstein. 

s.  Offenheim  Friedrich’»  vou  — Brüder, 
s.  Oleman. 
s.  Fairis. 

s.  Pfutze’s  Heinrich  — Bruder, 
s.  Pheteriu. 

a.  Rehestock. 

s.  Reichenau  Äbte, 
s.  Rentenburg, 
s.  Rhein  Pfalzgrafen, 
s.  Ilistein. 

s.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  v.  Porto, 
s.  Rothenburg. 

8.  Schiltigheim. 
s.  Schott, 
s.  Schutte rn  Abt. 

s.  Schwaben  Herzog  Friedrich  I Brüder, 
s.  Schwaben  Herzog  Friedrich  II  Bruder  und 
Deutschland  Kais.  u.  Kön. 
s.  Schwarzach  Abte, 
s.  Schwarzenberg. 

b.  Speicr  Bisch, 
s.  Steingazzcn. 

archipresb.  civitatis  1161 : 92, 1.  vgl.  StraPb.  Loc. 
StraPb.  Bürger  (wieviele?) 

[1190—1202]  : 119,  17.  vgl.  StraPb.  Loc. 

1225 : 156,  29.  ders.  ? 158,  1.  sein  Bruder 
's.  Dietmar. 

s.  Frankenstein  Johannes’  von  — notarins. 
der  Küchenmeister  magistcr  coquin.e  s.  StraPb. 

COI18. 

Richter  s.  StraPb.  judie.  der».?  Brbo’s  Sohn 
8.  StraPb.  con». 

fnmulus  Sifridi  pincenw  s.  Thomae  1259 : 
335,  27.  vgl.  StraPb.  Loc.  seine  Gattin  Meeli- 
tild  1259  : 335,31. 
magister  vgl.  Kelbelin. 

Sefridi  filius  1261 : 350,  16. 
s.  StraPb.  St  Arbogast  fratr. 
faber  s.  StraPb.  Hospit..  fratr. 
s.  StraPb.  St  Mar.  M&gdal.  fratr. 

(mindestens  14  verschiedene)  s. 

StraPb.  Münst.  cam. 

StraPb.  Münst.  cam.  n.  preb.  vgl.  StraPb.  Loc. 
StraPb.  Münst  cell. 

StraPb.  Münst.  cnst 

StraPb.  Münst.  fratr.  sein  Bruder  s.  Hugo,  seine 
min.  s.  ßozbert  Hartwig  Rudeger  Uolcvvin. 
StraPb.  Münst.  fratr.,  Metz  can.,  Obernhofeu 
eccles.  rect.  u.  Stirburg  prep. 

StraPb.  Münst.  fratr.  u.  Offenburg  eccles.  rect. 
StraPb.  Münst.  fratr.  u.  Speier  can. 

StraPb.  Münst.  fratr.  u.  StraPb.  Bisch. 

StraPb.  Münst.  fratr. 

StraPb.  Münst  port.  u.  scol. 

StraPb.  Münst.  prep.  u.  StraPb.  Bischöfe. 
StraPb.  MünBt.  prep. 

(wieviele  ?)  s.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  fratr.,  port.  u. 
dec. 

s.  StraPb.  8.  Petr.  jun.  prep. 

(mindestens  5 verschiedene) 
s.  StraPb.  St.  Thomas  cant. 
s.  StraPb.  St.  Thomas  cnst.  u.  StraPb.  Bisth. 
proc. 

s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr,  n.  Erstein  pleb. 

8.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  u.  St.  Marx  elemos. 
s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 
s.  StraPb.  St.  Thomas  prep.  u.  scol. 
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s.  Straßb.  St.  Thomas  preb. 

8.  Straßb.  Birth,  coqui. 

Straßli.  min.  u.  Bürger?  (wieviele?) 

mil.  1154  : 84,  «6.  seine  Brüder  s.  Heinrich 
n.  Hugo, 

1096  : 50,  14.  1100  : 52,  30.  1109  . 65. 

24;  2«.  1143 . 70.  27.  71,  12.  t 1143 

70,  85. 
g.  Tanna. 

8.  Ghtingin. 

8.  Viroekora. 
a.  Weissenburg. 
s.  Wepphermannns. 

8.  Winterstetten. 

8.  Worms  prep. 
s.  Worms  Bisch, 
s.  Zabem. 

1144  : 78,  6. 

('onstanz  — tia  — tiensis  — tinensis  Costencze 
37.  32.  07  not.  1.  286.  37  437.  22.  488,  4. 
442.  22. 

Localität  cborns  442,  27. 

Capitel  437,  19.  442,  20. 
canonicns  Walkonns  1264  : 437,  26.  442,  34. 
decanns  Berthold  1264  . 437.  23.  442.  23. 
prepositus  Konrad  1264  . 437,  23.  442,  23. 
thesaurarius  Berthold  1264  : 437,  23.  442, 23. 
Constanz  Bisthum  vgl.  Buckau.  Fürsteuberg.  Vöh- 
renbacb. 

Bischöfe 

Konrad  1229  . 169,  35. 

Hermann  1156  : 87,  10. 

Johannes  *7 73  : 7,  10  ; 23. 

Ruraolt  110521 : 47,  22. 

1253  : 285,  25.  vgl.  not.  2.  1258  319,  32. 
Kork  Ckoreka  Chorcho  Corke  — cho  in  Baden 
ö.  Straßb.  42,  4.  44.  3 ; ff 
familia  tialzo  u.  Disso,  Brüder  [nach  1007}  : 
44,  6. 

Corner«  Kornere  Frnmeutarius  Qottfrid  — , Straßb. 
Bürger  1251  : 269,  11.  1258  .-  318,  2.  1264  : 
413,  17.  vgl.  Straßb.  Loc. 

KAfen  stm  s.  Mölsheim  Geschworn.  Konrad. 

C6n — Coun—  vgl.  Con—  u.  Cun — . 

Crafto  Crafht  Crapho  8. 

Boxberg. 

Ruffach. 

Straßb.  St  Thomas  fratr. 

Krebzere  CrebeBzere  Krebizere 
Berthold  — , Straßb.  Bürger  1261  : H60.  16. 
üottfrid  — , Straßb.  Bürger  1251  : 272.  1. 
1266:  461,  26.  vgl.  Straft).  I^oc. 

Crekelberch  s.  Chrechilberch. 

C'reicheshim  s.  Griesheim. 

Crema  90,  12. 

Crie—  Krie—  vgl.  Grie— . 

Criec  s. 

Hochfelden  Werner  von  — . 

Straßb.  Loc.  Crigesgasse. 

Criselherns  898  : 29,  16. 

Cristianns  s.  Deutschland  Kanzlei  cancell.  n.  Mainz 
Erzbisch. 

Kronenburg  Cronenberch  abgegang.  Burg  zw. 
Wasselnhcim  n.  Marlenheim  n.  w.  Straßb. 
283,  39. 

Croawilre  8.  Gressweiler. 

Kniclia  Johannes  — , Straßb.  Bürger  1266 . 461 , 25. 


Crnmbe  Johannes  der  — , mil.  1238  200.  27. 

seine  Gattin  and  Kinder  1238 : 200,  30. 

Cuc—  vgl.  Kütt— . 

Küchenmeister  mngister  coquin»  s.  Conrad,  Straßb. 
Bürger. 

Cftn — Kftn—  vgl.  Kien—  n.  Kön—. 

Kürnberg  Kurenburg  abgegang.  Bnrg  iQ.  w 
Donan-Eschingen  xw.  Neustadt  n.  Blinnliogeu 
277,  21;  22. 

, Küssnacht  sü.  Zürich  am  Züricher  See  tler 
Pfarrer  1238  : 205,  39. 

] Küttohiheim  Cuceleheim  — lesheim  Cncelshen 
Kützelsheim  ö.  Wassclnheim  330.  36. 
Burchard  von  — 1263  : 406,  33. 

Go z mar  von  — 1263 : 405,  33. 

Hug  Ritterschaft  von  — 1263 : 405,  90. 
Kngelberg  abgegang.  Burg  bei  Nenweiler  n.  ö. 
Zaber ii  77  not.  4. 

Kuhnheim  C Anheim  n.  Nen-Breisach  3431.  2. 
CumanuB  s.  Como. 

Cun—  Knn—  vgl.  Kin—  u.  Kön—. 

1 Cnndbertus  * 778 : 12,  26.  vgl.  Uapertns. 
Cnnibertus  «.  Straßb.  8.  Petr.  jnn.  fratr. 

Cuno  Cono  CAno  Conno  Kuno  Cftn  Cftne  Kiine 
Cüno  CnoBO 
s.  Albronn. 
s.  Bergheim. 
b.  Bietenheim. 
s.  Bischofsheim. 

8.  Fessenheim. 
s.  Geispolzheim. 

&.  Hagenau  scult. 
s.  Hilsenheim. 
s.  Hohbarr. 

8.  Lupstein. 

s.  I.upstein  Judinta's  von  — Gatte. 

8.  Marbach  Äbte, 
s.  Minzen berg. 
b.  Mftlirh. 
b.  Quatzenlieim. 

8.  RAbcr. 

8.  Scharrach. 

Straßb.  Bürger  (mindestens  4 verschiedene) 
Diemari  filius  1201 ; 115,  10.  1220:  146,34. 
desselben  ? Sohn  b.  Friedrich  inter  merca- 
toree. 

ante  monasteriuni  1231 : 176,  2.  vgl.  Straßb 
Loc. 

Erbo’s  Sohn  b.  Straßb.  cons. 
inter  mercatores  1233  : 186,  8.  desselben  ? 
Wittwe  1251:  256.  31;  34.  vgl.  Straßb 
Loc.  desselben  ? Söhne  s.  Erbo.  Johannes. 
Nicolaus,  Straßb.  Bürger, 
filius  Friderici  inter  mercatores  1255:  292,33. 
inter  mercatores  1251 : 272,  31.  vgl.  Straßb. 
Loc. 

s.  Straßb.  St.  Thomas  prep. 
s.  Straßb.  Bisch,  sein  Neffe  s.  Burchard,  Straßb. 
Bisch. 

wol  Straßb.  min.  (wieviele?)  1089 : 49.  19. 
1100:  52,  81.  1116  : 57,  10.  1143  : 71.  11 

1156  : 88.  30.  1162  : 93,  4.  vgl.  Straßb.  scult. 

| n.  Straßb.  Bisth.  vicedom. 
s.  Sftner. 

s.  Uttenhoim  Werner’*  von  — Sohn, 
s.  Vrie. 
i k.  Wege. 

1040 : 46,  80.  — Graf  1061 : 48,  27 
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Cunzo  Cönce  Cftnze  Cfinzo  vgl.  Conrad ns 
8.  Kesseler. 
b.  Kienheim. 
s.  Kngprman. 

8.  Landsberg. 
b.  Urlefein. 

Cft — Kft—  Cftn—  Cuon—  vgl.  Kien—  Con— 
Ku — Kuhn—  Cun — . 

Kurenbnrg  s.  Kürnberg. 

Curia  regis  s.  Königshofen. 

Kurze  b.  Colmar  Ile&se  von  — . 

Kuttingen  Kütchingcn  zw.  Dienze  u.  Mittersheim 
in  Lothringen  Gottfrid  von.  — , filius  avuncnli 
Heinrici  et  Walteri  do  Varsberg  1264  : 414,  9. 


D. 

Dachsen  Heinrich  — 8.  StraPb.  cons. 

Dachstein  Dabechein — Dabechen — Dnbichen — 
Dabichin — Debekein — Tabechein — Tabechen — 
Thabinkenstein  n.  ö.  Molsheim  217,  38.  218,  1. 
353,  13.  354,  13;  33.  364,  14.  365,  16.  370,  18. 
Dacianns  B.  — 1251 : 258,  1 1 . 

Dagobertua  Dage — Tagebertus  8.  Frankenreich 
Kais.  u.  Kön. 

Dagsburg  Dagesburc  — burk  Tagesburc  Ruine 
sü.  w.  Zabern  163,  7;  42. 

Albert  von  — , Graf  1192:  108,  1.  1196: 

110,  10.  ders.?  vgl.  StraPb.  Loc. 

Hugo  von  — , Graf  IJ56':  87,  14.  1160:  91, 12. 
[1162] : 91,  38. 

Simon  von  — , Graf  s.  Leiningen. 

Dahlenheim  Dal—  Talheim  n.  Mölsheim  83,  7. 
170,  3. 

Hesso  von  — , Ritter  1263 : 392,  23. 

Dahn  Tan  T&n  vgl.  Tanna 
abgegang.  Ort  zw.  Offweiler  u.  Zinsweiler  n.  w. 

Hagenau  Dentschordenshaus  293,  20  ; 37. 
w.  Landau  Friedrich  von  — 1262  : 389,  17. 

1263  : 404,  11.  mil.  1264  : 430,  24.  vgl. 
StraPb.  Loc.  seine  Gattin  Agnes  1264:  430, 24. 
Dalm — Talm — s.  Dellmensingen. 

Dambach  Tambach,  n.  Schlettstadt  ? plebanus 
Hugo  1246  : 244,  14. 

s.  Damiani  ordo  vgl.  StraPb.  Franciskanerinnen. 
Visitator  monasteriorum  in  AUcmannia,  fratcr 
ord.  minor.  1257  : 308,  1. 

Dangolsheim  Tancratsheim  n.  w.  Molsheim  288, 35. 
De — Dei — vgl.  Die — . 

Debekeinstein  s.  Dachstein. 

Deckere 

Berthold  — s.  Griesheim  vill. 

Ulrich  — 1251 : 258,  14. 

Deinheim  abgegang.  Dorf  an  der  Hl  zw.  Colmar 
n.  Hausen  130,  35. 

Dellmensingen  Dalmasingcn  — massingen  — ma- 
zingen  — messingen  Talmassingc  — gin  Tal- 
mazingen  — mesiugen  — messingen  — meszin- 
gen  — mezingen  Thalmezingen  — mezzingen 
su.  w.  Ulm 

Albert  von  — s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

Konrad  von  — , Walter’«  Bruder  s.  StraPb. 
Münst.  fratr. 

Ulrich  von  — s.  StraPb.  Münst.  cant.  u.  scol.  u. 
8.  Petri  jun.  prep. 


Ulrich  von  — s.  Dominikaner  fratr. 

Walter  von  — , Konrad’s  Bruder  s.  StraPb. 
Bisth.  cur.  jud. 

Denmetis  Demüdis 

b.  StraPb.  St.  Stephan  Äbtiss. 
s.  Wolfanus. 

Denge  s.  Thengen. 

Deodericus  s.  Dietrich. 

Detpret  [065-991]  : 38,  18. 

Dettweiler  Tottenuuilaro  an  der  Zorn  ö.  Zabern 
44,  4.  45,  2.  vgl.  Hugo. 

Deutschland  Francia  orientalis  Francorum  regnum 
Germania  vgl.  Allemannia  Theutonia  23,  13. 
26,  17.  27,  29.  41,  17.  179,  23.  1&5,  41. 
per  Allemanniam  constituti  fideles  266,  21. 
285,  3. 

nonnnlli  episcopi  ac  prelati  et  rectores  eccle- 
siarum  ac  alii  derlei  1259  : 335,  2. 

Kaiser  u.  Könige  Romanorum  imperatores  et 
reges 

Arnolf  888:  28,  1.  891:  29,  1;  7. 

Centibold  898 : 29,  13. 

Konrad  n 1039  : 46.  7.  1040  : 46,  26. 
Konrad  111  1139:  66,  37.  1143:  70,  1. 

72,  4;  26.  (1143J : 73,  30.  1144  : 75,  34. 
77,  30.  78,  26.  1145:  79,  31.  1146  : 80,  19. 
1147  : 81,  22.  1148  : 83,  3 ; 27.  f *219  : 

137,  24.  1225:  162,  10.  seine  Gattin 

Gertrud  1144  t 75,  42. 

Konrad  IV  1246 : 2:10,  30.  1246  : 233,  38. 

1252  : 276  , 2.  1253  : 289,  1.  f 1256: 

305,  10. 

Friedrich  I 1153 : 87,  37.  1154 : 84,  17. 

85,  16.  1155  : 86,  22.  1156  : 86,  24. 

89,  25.  1159  : 90,  11.  1160  : 90,  34.  91,  22. 
1161 : 92,  28.  1162  : 93,  5.  1163  : 91,  40. 
93,  8.  [1167] : 95,  12.  1169 : 96,  6. 

[1167— 1174]:  96,  38.  1176  : 96,24.  1181: 
97,  7.  1182  : 98,  30.  99.  30.  1185 1 101,  12. 
1187 : 110,  35.  1189 : 104,  35.  110,  36. 

1 1192:  106,  15.  1196  : 10t),  31.  1219  : 

135,  33.  136,  34.  vgl.  97  not  3.  seine 
Gattin  Beatrix  f 1192:  106,  16.  sein 
capellnnus  Rudolf  1163 : 93,  8. 

Friedrich  II  König  von  Sicilien  und  Jerusalem 
1214:  127,  1.  1215:  130,  36.  1216: 

131,  21.  1219:  135,  16.  136,  10;  16. 

137,  23.  1220:  146,  29.  151,  33.  1221: 

152,  20;  22;  33.  1223:  152,  35.  1224: 
155,  86.  1226:  158,  36.  163,  18.  1230  : 
171,  15;  19.  1232:  181,35.  1236 : 191,  27. 
192,  22.  194,  29.  195,  1.  1237  : 197,  19. 

1246  : 230,  22.  233,  38.  1247  : 234,  12;  28. 
237,  30.  1248  : 240,  17.  f 1255  : 296,  35. 
1256  : 305,  9.  1261:  352,  10.  366,  18. 

1262  : 384,  26.  385,  23.  vgl.  157  not.  1. 
Heinrich  II  1003:  39,  21.  (nach  1003]: 
41,  9. 

Heinrich  IU  1039  : 46,  7.  1040  : 46,  25. 

[1052]  : 47,  21.  1052  : 48,  1.  seine 

Gemahlin  Agnes  1052:  48,  1. 

Heinrich  IV  1061:  49,  25.  1094:  49,  28. 
1096  : 50,  18.  1097  • 51,7.  1100:  52,  33. 
1102  : 54,  37.  1104  : 63,  1.  1105  : 54,  3. 
Heinrich  V 1109  : 55,  28.  1116  : 56,  21. 

57,  6.  1118.  57,  21;  31.  1119:  59,  4. 

[1119]:  69,  9.  1122  : 60,  14.  1123  : 

61,  1;  5.  f [1141-43):  68,  7.  1143: 

70,  36.  1156  : 87,  2.  1196 : 109,  31. 

64 
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Heinrich  VT  König  von  Sicilien  1185 : 1 
110,  86.  1191:  UM.  81.  10&  81.  1192: 
106,  4.  118,  40.  1194:  109,  27.  1196: 

109,  31;  38.  f 1219:  135,  33.  136,  34. 
vgl.  97  not.  3. 

Heinrich  (VII)  1223:  152,  36.  1226 : 163,  17. 
1231 : 176,  7.  1233:  182,  11.  vgl.  157 

not.  1.  176  not.  1. 

Heinrich  (Raspe)  1246  : 230,  21.  231,  1. 

11246]  : 233,  7.  f [1253]  : 288,  40. 

Lothar  III  1129:  61,  11.  1133:  64,  12. 

1134  : 65,  3.  1135  : 65,  12.  1 1137  : 65.  33. 
vgl.  66  not.  1.  1211 : 123,  34.  1219: 

136,  17.  1236:  192,  23.  1262  : 384,  26. 
385,  6 ; 16. 

Ludwig  (der  Deutsche)  * 856  : 22,  8.  23,  25. 

• 87/  : 26,  4.  873  : 26,  13.  • 873  : 26,  22. 
seine  Gattin  • 856  : 2-4,  4. 

Ludwig  (das  Kind)  904  : 29,  21  ; 26.  918  : 

30,  21. 

Otto  I 95/:  31,  lß.  953  : 31,  19.  956: 

32,  19.  961:  33,  80.  f 974  : 34,  12.  seine 
Gattin  Adelheid  974  : 34,  11. 

Otto  H 974  : 34,  1.  35,  1.  [976]  : 35,  11. 
982  : 36,  13.  f 084  : 37,  17.  988: 

37,  26 ; 28.  seine  Gemahlin  Theophana 
988 : 37,  25. 

Otto  III  984:37,15.  988: 37,25.  f/OOJ:39,37. 
Otto  IV  1211 : 123,  83.  f 1262  : 384.  25. 
Philipp  1200:  114,  4.  120b:  119,  28. 

1207:  121,8.  f [12181:  134,  27.  1219: 

135,  34.  136,  17.  136,  34.  1236 : 192,  23. 

lim : 384,  27.  385,  6.  vgl.  97  not  3. 
Richard  1262  : 384,  8.  380.  15. 

Wilhelm  1255  : 292,  18.  296,  26. 
camernrii  trisenmerarii 
Bcrthold  1163  : 94,  32. 

Minzenberg  dominus  de  — 1262 : 386,  7. 
Ravensburg  Heinrich  von  — 1205 : 120,  24. 
Kanzlei 

archicancellarii  archicapellani  summt  can- 
cell&rii 

Adelbert  Erzbischof  von  Mainz  [1119]: 
60,  7.  1129  : 61,  29.  62,  13. 

Arnold  Erzbischof  von  Mainz  1156 : 87.  20. 
Konrad  Erzbischof  von  Mainz  1163:  94,  34. 
Konrad  Erzbischof  von  Mainz  1196:  110,  21. 
Friedrich  953  : 31,  22. 

Uritnoldus  *856  : 23,  41.  24,  40. 

Heinrich  Erzbischof  von  Mainz  1144  : 77,  5. 
Liupold  1052  : 48,  5. 

Liutbert  * 871  : 26,  7.  873  : 26,  16. 

* 873  : 27,  27. 

Rathpod  904  : 29,  24. 

Rodbcrt  974  : 34,  32.  35,  4. 

Theotmarus  888  : 28,  32.  891 : 29,  5. 
Willigis  Erzbischof  von  Mainz  / 976 ] : 

36.  4.  982  : 37,  6.  984  : 37,  19.  988  : 

37,  25;  30.  1003 : 40,  31. 
cancellarii  108,  7. 

Arnold  7/44  : 77.  5. 

A&pertns  888  : 28,  32.  891 : 29,  5. 

Brun  953  : 31,  22. 

Bruno  1116  : 56,  13.  1118  : 67,  16 ; 26. 
1119  : 58.  85.  [1119] : 59,  34.  60,  7. 

1122  : 60,  32. 

Christian  1163  : 94,  34. 

Konrad  Erwählter  von  Hildesheim  1196  : 

110,  20. 

Konrad  Bischof  von  Regensburg  1205 : 
120,  29. 


Konrad  Bischof  von  Metz  und  Spcier  1214  : 
127,  23.  1219 : 135,  40.  137,  17;  31. 
139,  10. 

Dietrich  1192  : 107,  5. 

Eberhard  *871:  26,  7.  873  : 26,  16. 

* 873  : 27,  27. 

Egilbert  1003  : 40,  31. 

Folchmar  [976]  : 36,  4. 

Heinrich  1266  : 463,  13. 

Hildibald  982  : 37,  6.  984  : 37,  18.  988 : 
37  30. 

Otgarius  *856:  24,  40. 

Willigis  974  : 34,  32.  35,  4. 

Winitherins  1052  : 48,  ö. 
notarii 

Aduleodos  * 856  : 23,  41. 

Bollingen  Ulrich  von  — 1220 : 152,  25. 
1225:  157,  1. 

Heinrich  prothonotarius  1163 : 94,  29. 
Heinrich  prothonotarius  1192  : 107,  9. 
Holland  Arnold  von  — prothonotarius 
1262  : 386,  9.  387,  28. 

Sigelo  prothonotarius  1192  : 108,  7. 
Theodulphus  904  : 29,  24. 

Thietmar  1129  : 62,  13. 
dapiferi 

Boianden  Werner  von  — 1219:  136,  1. 
Boianden  WTerncr  von  — 1262  : 386,  6. 
Waldbnrg  Eberhard  von  — 1219 : 137,  12. 
139,  6. 

justiciarius  provincialis  der  Graf  von  Waldeck 
1255  : 296,  27. 
marscaici 

Kalden  Heinrich  von  — 1211 : 124,  22. 
Heinrich  1163  : 94,  31. 

Justingen  Anselm  von  — 1219 : 136,  2. 

137,  11.  139,  5. 
pincern® 

Thann  Eberhard  von  — 1205  : 120,  25. 
WTintor#tetten  Konrad  von  — 1236  : 193,  39. 
Deutschorden  Theutonica  domus  195,  30.  199,  3. 
219  not  1.  vgl.  Dahn.  Kuffach. 
fratres. 

Bast  heim  Albert  von  — 1244  : 220,  19. 
Hohenlohe  Andreas  von  — 1244  : 220,  18. 
Miinnerstadt  Burc.hard  von  — 1244  : 220,  19. 
Xeucnburg  Ernfrid  von  — 1244  : 219,  23. 
Wcissenbnrg  Konrad  von  — 1244  : 220,  19. 
Hochmeister  Hermann  von  Salza  1215:  219,  38. 
preceptor  per  Allemanniam  Bcrthold  von  Tan- 
nenrode  1244  : 219,  22. 

Diabolus  Ebclin  — 1251  : 258,  13. 

Dicke  sft.  w.  VTipperfürth  in  der  Rheinprov. 
Alexander  von  — 1247  : 236,  6.  1248  : 244,  14. 
1249  : 249,  40.  1259  : 340,  6.  sein  Bruder 

s.  Stahleck  Heinrich  von  — . 

Die—  vgl.  Theo—. 

Diebolt  — baldns  — boldus  — poldus  —polt  — polth 
Dietbaldus  —poldus. 

1258 : 323,  29;  34.  vgl.  StraPb.  officiat. 
wol  StraPb.  min.  1096  : 50,  14.  1097  : 51,  9. 
1100  : 52,  31.  1105  : 54,  1.  vgl.  StraPb. 

Bisth.  vicedom. 

910  : 29,  30.  seine  Gattin  Adalgarda  910  : 
29,  35.  30,  8.  Beine  Kinder  910  : 30,  8. 
Diedenhofen  — boua  Theodone  villa  6,  27;  28. 
39,  23. 

Diedelsdorf,  Dielsdorf  n.  w.  Zürich?  Berthold 
von  — identisch  mit  Berthold  von  Tiersdorf? 
s.  StraPb.  St.  Stephan  fratr, 
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Dienheim  Dininheim  bü,  Oppenheim  90,  38. 
Diersburg  — berc.  — perg  Thiersbcrc  Tiersberc 
—perg  sä.  Offenbarg. 

Berthold  von  — s.  Straßb.  Münst.  fratr. 
Heinrich  von  — , Walter’»  Bruder  1224  : 156,  4. 
1235  : 187,  34. 

Walter  von  — , Heinrich’s  Bruder  1224  : 156,  4. 
des  von  — , des  Vetters  von  Walter  von  Oerolds- 
eck kinde  1266  : 463,  30.  464,  6;  ff.  ders.? 
[1262] : 373,  25. 
domina  de  — vgl.  Straßb.  Loc. 

Diersheim  in  Baden  n.  ö.  Straßb.  33,  5. 
Dictbertus  * 671 : 26,  5. 

Diethelm  Deithel—  Dietel — Diethel — Dietthelmns 
Friconis  cognatns  8.  Straßb.  Münst.  fratr.  und 
dapif. 

910 : 30,  28. 

Diethelmi  comitatus  [ 965 — 991] : 38,  27. 

Dietho  s.  Ravensbarg. 

Dietmar  ns  Deimarns  Diemar  — marns  Dicthmarus 
scultetas  s.  Schlettstadt. 

wol  Straßb.  Bürger,  seine  Söhne  s.  Cuno  u.  Erbo. 
clericns  wol  zu  Straßb.  1225 : 158,  1.  sein 
Bruder  b.  Conrad,  Straßb.  Bürger. 

1061 : 48,  28. 

Dietrich  Deodo — Detricus  Dieterich  — riens 
Dieterrihc  — ther  — therich  — thericus  Dycthe- 
ricuB  Diotherus  — thrich  — iricus  Diode — 
Dithericus  — rua  Ditricus  vgl.  Theodericus 
8.  Ballbronn. 
b.  Bietcnheim. 

8.  Bilwisheim. 

8.  Cage. 

8.  Kinzheim. 

8.  Kirhove. 

s.  Deutschland  Kanzlei  cancell. 

a.  Dorlisheim. 

8.  Ehenheim. 

».  Epfig. 

8.  Ergershcim. 
s.  Holzheim. 

8.  Honan  fratr. 
s.  Lampertheim. 

8.  Lupstein. 

8.  Marsal. 

8.  Naso. 

8.  Ovenero. 
s.  Stach, 
s.  Stehelin. 

8.  Stein. 

Straßb.  Bürger  (4  verschiedene?) 
pistor  1225  : 157,  33. 

8.  Straßb.  jndic.  u.  cons. 
a.  Straßb,  nunt.  vgl.  Straßb.  Loc. 
ante  inonasterinm,  Wirth  der  Herren  von 
Ettendorf  1266  : 459,  1. 

8.  Straßb.  St.  Arbogast  cam. 
s.  Straßb.  St.  Arbogast  fratr. 

b.  Straßb.  Münst.  fratr. 

b.  Straßb.  St.  Stephan  sacr.  vgl.  Straßb.  Loc. 
(wol  2 verschied.) 
s.  Straßb.  St.  Thomas  fratr. 
s.  Straßb.  St.  Thomas  cell. 

Straßb.  min.  (3  verschiedene  ?) 

1156  : 87,  16.  ders.  ? s.  Straßb.  scult. 

8.  Straßb.  bnregrav.  oranes  fratres  ejns  1162 : 
93,  3.  vgl.  Eberhard,  Herman,  Sifrid. 

1196  : 110,  16.  1109  : 113,  9.  1201 : 115,  5. 
1209 : 123,  6.  sein  Bruder  s.  Burchard, 


Straßb.  Burggraf  u.  Schulth.  ders.  ? 1216  : 
130,  31.  1220  : 149,  25.  seine  Neffen  8. 
Dietrich,  Straßb.  Burggraf, 
s.  Straßb.  buregrav.  u.  cons.  seine  Brüder 
s.  Burchard  u.  Friedrich,  Straßb.  min.  ihr 
patruus  s.  Dietrich,  Straßb.  min. 
s.  Trier  8.  Mathias  Abt. 
b.  Wachenheira. 
s.  Wasselnheim. 
s.  Wersau. 
b.  Winzenheim, 
s.  Zidelarius. 

mil.  1246  : 232,  22.  — 1251 : 258,  11. 

Dietwinus  8.  Surburg  fratr. 

Dietz  Diechs  an  der  Lahn  ö.  Coblenz  Gerhard 
von  — , Graf  1210 : 137,  7.  139,  3. 

DiezelimiB  — celinus  956  : 32,  22.  ders.?  [965— 
991]  : 39,  10. 

Diozmnn  Deizraannus  — manus  Diczeman  Diez- 
mannus  8.  Straßb.  Münst.  fratr.  u.  dec. 

Diezwtb  s.  Benzelin. 

Dillingen  Dilingen  n.  ö.  Ulm  Hartmann  von  — , 
Markgraf  1214  : 127,  27. 

Dingsheim  Dungenesheim  — ginisheim  Thungons- 
heim  Tunchinashaim  — gensheim. 
n.  w.  Straßb.  16,  9.  56,  29.  164,  11.  216,  18. 
280,  6.  283,  28.  413,  17. 

Chöfman  von  — 1253  : 283,  27.  seine  Gattin 
Adelheid  1253  : 283,  27. 

Binsheim  an  der  ßreusch  w.  Mölsheim  44,  21, 
Pfarrer  1236  : 196,  37. 

Dininheim  s.  Dienheim. 

Diodericun  s.  Dietrich. 

Discincti  flliaster  8.  Griesheim  vill.  Heinrich. 

Dispen&ator  b.  Spender. 

Disso  8.  Kork  familia. 

Dit  — vgl.  Diet  — 

Doczenheim  8.  Dossenheim. 

Dollnstein  s.  Tollenstein. 

Dominikanerorden  prcdicatornm  ordo  224,  8. 
314,  29.  341,  3;  30. 
s.  Eckbolsheim  Dominik, 
s.  Straßb.  St.  AgncB. 
s.  Straßb.  St.  Kathcrina. 

8.  Straßb.  Dominik. 
b.  Straßb.  St.  Elisabeth. 
b.  Straßb.  St.  Johannes, 
s.  Straßb.  St.  Nicolaus  ad  und. 
s.  Trier  Dominik, 
provincia  Allemannite  Theutoni®. 
capituluin  provinciale  196,  32. 
fratres  232,  30.  313,  36. 

Dellmensingen  Ulrich  von  — 1248:  241,  18. 
Molsheini  Kourad  von  — 1242  : 213,  24. 
magister  224,  17;  ff.  225,  2. 
prior  provineiölis  principalis  224,  17 ; ff. 

225,  2. 

Konrad  quondam  prior  prov.  1236  : 196, 19. 
Hiddo  1248  : 241,  17. 

1257  : 313,  36. 

Donnenhcim  Dun—  Tannenheim  bü.  ö.  Hoch- 
felden  218,  6.  345,  10. 

Dorfman  — mannns  Villanns  Hugo  — , StraPb. 
Bürger  1200 : 114,  2.  1211 : 126,  10.  1215  : 
129,  22. 

Dorestato  s.  Duerstede. 

Dorlisheim  Dorholtz—  Dorolfs—  Dorolz—  Torol- 
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vea—  TorolviBheim  bü.  Mölsheim  192,  8. 
330,  29.  392,  23. 

Johanniterhospital  457,  8.  vgl.  Straßb.  Loc. 

commcndator  Philipp  1366  : 457,  20. 
Burchard  von  — , Kncbelin's  Sohn  1264  : 
419,  36. 

Dietrich  von  — , Burggraf  1264  : 434,  13  ; 25. 
435,  4. 

Nicolaus  von  — 1264  : 420,  1 . 

Dorne  (Straßb.  Loc.?)  Kulin  zum  — , de  Spina, 
Straßb.  Burger  1261  : 350,  15.  1264  : 423,  25. 
Dossenheim  Doczen—  Dozen—  Dozzcnhcira  n.  w. 

Straßb.  216,  20.  231,  16  ; 24.  232,  2. 

Dru — vgl.  Tru — . 

Druant  [833— 861 J : 25,  19. 

Drudhorus  Druhthere  Druttherus  Thrudharius 
788 : 16,  24.  — *871:  2(5,  6.  — 910  : 30,  24. 
— 1061 : 48,  28. 

Drudman  1039 : 46,  5.  1040 : 46,  28.  sein 

Bruder  s.  Unalto. 

Drusardus  1196  : 110,  14. 

Drusenheim  Trftsinheiin  sü.  ö.  Hagenau  Hugo 
von  — 1261 : 358,  33. 

Drutwinus  s.  Rufus. 

Dthcodcricus  s.  Thcodericus. 

Dudo  Duodo 

s.  Rhein  Pfalzgraf  Ludwig  II  railit. 

8.  Straßb.  Münst.  fratr. 

DQppigheim  Du — Dübinrhcim  Tubinchcim  sü.  w. 

Straßb.  30,  32.  31,  29.  5U,  9.  130,  18.  257,  37. 
Dürckheim  Durinrheim  n.  Worms  90,  38. 
Dtlrningen  Durningen  sü.  Uochfelden  216,  19. 
330,  36. 

Duerstedc  Dorestato  sü.  ö.  Utrecht  10,  15.  18,  32. 
Düttelnheim  Tiutteln—  Tutelnheim  bü.  w.  Straßb. 
198,  9. 

Friedrich  von  — , Hug’s  Sohn  s.  Mölsheim 
Oeechworn. 

Dnlcis  et  aridus  s.  Dürre. 

Dnntzcnheim  Dunczen — Tunzenheim  sü.  w.  Hoch* 
fehlen  231,  24. 

Friedrich  von  — vgl.  Straßb.  Loc. 

Dü — Duo — s.  Du — Dü—. 

Dur — vgl.  Dür — . 

Durandns  diaconus  8.  Fraukenreich  Kanzlei. 
Durlander 

Heinrich  — 1262  : 37 8,  18. 

Johannes  — 1262  : 378,  17. 

Durne  8.  Walldürn. 

Dürre  Heinrich  Heinzo  der  — undo  der  güte, 
Dulcis  et  aridus  1264  : 435,  41.  vgl.  Straßb. 
cons. 

E. 

E.  8.  Ehrenberg  Hermann  von  — . 

E.  s.  Marbach  fratr. 

E.  s.  Straßb.  cons. 

E.  s.  Zaberu  pleban. 

Ebbo  956  : 32,  21. 

Ebelinns  8. 

Diabolus. 

Homberg. 

Lnpus. 

Matzenheini  Walter’ 8 von  — Bruder. 


Eberacensis  b.  Ebrach. 

Eberhardns  Ebarhart  — hardua  Ebcrardus  Eberdos 
Eber  hart  Ebirardus  — hardus  Ebro—  Ebro — 
Eburhardns  Eburharttus  Erber — Er — Evcr — 
He  bar — Uebehardus  Hebelardus 
8.  Andlan. 

8.  Bamberg  Bischöfe. 

8.  Deutschland  Kanzlei  cancell. 

8.  Eberstein. 

8.  Elsaß  Herzog  Liutfrid’s  Bruder. 

8.  Entringen. 

8.  Erstein. 
s.  Ettendorf. 

mil.,  genannt  von  Oreifenstein  8.  Greifenstein 
Vogt  u.  F.ckwersheim  Vogt,  sein  Bruder  s. 
Ochsenstein  Otto  von  — . sein  servns  Schullo 
1240  : 203,  19. 

§.  Hüttendorf, 
s.  Landsberg. 

b.  Marbach  celler.  u.  procur. 
b.  Puer. 
s.  Rheinau. 

8.  Rosheim  super,  eccl.  saccrd. 
s.  Ruffach  pleban. 
s.  Rufus. 
s.  Scholcolin. 
s.  Scholzenbols. 
s.  Schwarzach  Äbte. 

[ 1190—1202 ] : 119,  18.  vgl.  Straßb.  Loc. 
cementarius  [ 1190—1302 J:  119,  19.  vgl.  Straßb. 
Loc. 

balistarius,  mag.  1 1~48  : 239,  19.  seine  Erben 
el)d.  vgl.  Straßb.  Loc. 
s.  Straßb.  Dominik,  fratr. 
s.  Straßb.  Münst.  cust.  ders.  ? s.  ebd.  fratr. 
(mindestens  2 verschiedene) 
s.  Straßb.  Münst.  cell. 

s.  Straßb.  Münst.  fratr.  sein  Bruder  s.  Bcr- 
thold,  Straßb.  Domcnstos. 
s.  Straßb.  Münst.  fratr. 

(mindestens  4 verschiedene) 

b.  Straßb.  Münst.  dec.  sein  Bruder  8.  Hugo. 
b.  Straßb.  Münst.  fratr.  u.  8.  Petr.  jun.  prep. 
8.  Straßb.  s.  Petr.  jun.  dec. 

8.  Straßb.  8.  Petr.  jun.  fratr. 

8.  Straßb.  s.  Petr.  jun.  prep. 
s.  Straßb.  8.  Petr.  jun.  prep. 
s.  Straßb.  St.  Thomas  fratr. 

Straßb.  min.  1155 : 86,  19.  ders.  ? 1156  : 

88,  31.  vgl.  Dietrich  Straßb.  Burggraf. 
Walters  Sohn,  Straßb.  min.  1201  : 115,  5;  26. 
1208  : 121,18.  1216  :.  131,  19.  f 1219  : 140, 
21.  141,  7.  vgl.  Straßb.  cons.  sein  Sohn  s. 
Walter,  Straßb.  min. 

s.  Straßb.  Bisth.  marsc.  vgl.  Straßb.  Loc. 
sein  Vater  f 1253  : 286,  7 ; ff. 

■eine  Mutter  s.  Huncnburg  Liugart  von  — . 
seine  Geschwister  1253  : 286,  11. 

Heinrich  1265  : 454,  13. 

Rudolf  1251  : 271,  35. 

Walter  1251:  271,  35.  ders.?  1265: 
454,  12. 

s.  Walter  Straßb.  Schultheiß  u.  Marschall. 
Wilhelm  1251:  271.  35. 
sein  avunculus  8.  Geroldseck  Walter  von  — . 
sein  sororius  s.  Kind  Arnold  — . 

8.  Sulz. 

8.  Thann, 
s.  Waldburg, 
a.  Wersau, 
s.  Worms  cau. 
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s.  Zabcrn  plcban. 

Graf  888:  28,  1.  ders?  808 : 29,  13;  14. 

seine  Grafschaft  28,  11. 

Graf  801  : 29,  2.  seine  Grafschaft  ebd. 

Graf  f [nach  1007]  : 44,  1. 

clericus  et  eremita  f [nach  1007]  : 44,  22. 

1040  : 46,  26. 

Graf  1001 : 48,  27.  desselben  ? Gattin  Bertha 
comitissa  [ 1060—1070 ] : 48,  41. 
clericus  u.  seine  coheredes  1187  : 101,  30;  ff. 
Ebersheim  Ebirsheim  n.  ö.  Schlettstadt  143,  19; 
34.  47Ö,  30. 

Ebersheimraun8ter  Kloster  440,  2.  481,  22. 
vgl.  Straßb.  Loc.  s.  Manricii  terra. 

Eberstein  an  der  Murg  n.  ö.  Baden-Baden 
Konrad  von  — , Eberhard’»  Bruder  s.  Straßb. 

Münst.  fratr.  u.  Speier  can. 

Eberhard  von  — , Konrad’s  Bruder  1224 : 
165,  80. 

Otto  von  — , Graf  1202  : 366,  16.  1266: 

464,  27. 

Simon  von  — , Graf  von  Zweibrucken  1203  : 
408,  1.  seine  terra  408,  11. 
der  Herr  von  — 1265  : 453,  37. 

Eberwin  Eberwinus 

calcifex,  Straßb.  Bürger  1256  : 298,  36. 

Straßb.  min.  1100  : 113,  10. 

Ebir—  vgl.  Eber—. 

Ebrach  Eberacensis  zw.  Wirzburg  u.  Bamberg 
Abt  Adam  1163  : 94,  28. 

Ebre — Ebro — Ebur—  vgl.  Eber—-. 

Ebursuuind  — suuinda  s.  Theothardus. 
Eckbolsheim  Ekkeboldesheim  Eckeboldisheim 
— boltesheim  — bolzheim  — bolzhein  Ecche- 
boldesheim  — boltsheim  Ekkiboldes — Ecki- 
boldis—  Eggeboidesheim  w.  Straßb.  44,  19. 
94,  4.  98,  13.  101,  34.  215,  3.  292,  2.  309,  29. 
Dominikanerinnen  292,  2.  307,  37. 

Uartmann  von  — 1217 : 132,  10.  ders.  ? mil. 
Straßb.  Bürger  1240  : 203,  23.  204,  16.  vgl. 
Straßb.  Loc.  seine  Gattin  Junta  1240 : 
203,  24.  204,  16. 

Eckenbach  linker  Nebenfluß  der  Dl  sü.  Schlett- 
stadt 185,  11. 

Eckerich  Ekerich  an  der  Leber  sü  w.  Markirch 
Gerhard  von  — , Ilitter  1235  : 190,  22. 
Eckwcrshoim  Eckefurdes — Eckeverdes — Eckc- 
verdis — Eckevers—  Eckevirdes—  Eckevrides — 
Eckevurtesheim  Ecchefirdeshein  — frydeshein 
Eckvers—  Ekeverdcs—  Ekevers—  Echevir- 
des — Eggefrides — Eggeversheim  sü.  Bruraat 
42,  4.  203,  6.  407,  7. 

Vogt  Eberhard  genannt  von  Greifenstein  1240 : 
203,  11. 

Hezel  von  — , Straßb.  min.  1233  : 188,  26. 
1244  : 221,  12.  1240  : 250,  2.  1250  : 252,  25. 
1252  : 273,  2.  1258  : 318,  23.  vgl.  Straßb. 
Loc.  u.  cons. 

Eke—  s.  Eck—. 

Ecgihardns  cancellarius  s.  Straßb.  BiBth.  Kanzlei. 
Echevirdesheim  8.  Eckwershcim. 

Echternach  Eptcrnacum  n.  ö.  Luxemburg  455,  42. 
Eddo  Etho  Eto  Etto  Heddo  s,  Straßb.  Bisch,  u. 

Reichenau  Äbte.  vgl.  Straßb.  Loc. 

Effenberg  Ephenberch  der  — bei  Orschweier  w. 
Schlettstadt  103,  22. 

Egelolfus  Egellolfus  Egclolff  — lolphus  Egilolfns 
— lolphus  — nolfus  Eglolfus 


s.  Bmnco. 
s.  Gotenburc. 

lieinrici  cognatus  1156  : 87,  15. 
s.  Irslingen. 

8.  Landsberg, 
s.  Mnndingen. 
s.  Happoltstein. 

b.  Straßb.  St.  Arbogast  fratr.  u.  prior. 

701 : 17,  9.  — 1144  : 78,  6. 

Egclowolfcno  1236  : 194,  22.  vgl.  Sifrid. 

Egeno  Egino 

Straßb.  Bürger,  famili®  Rnchaugiensis  1264 : 
437,  21.  438,  9.  442,  22.  443,  3.  1265  : 
456,  31.  vgl.  Kcppi  Konrad  — . 
b.  Straßb.  Münst.  fratr. 
s.  Sulz  Heinrich  von  — . 
s.  Urach. 

1061 : 48,  27.  — Graf  U38  : 67,  12. 

Egens—  Eges—  vgl.  Egis— . 

Eger  in  Böhmen  130,  38. 

Egcstat  Ulrich  von  — , nobilis  1256  : 300,  2. 
Egg—  »gL  Eck—. 

Egidius  Egydins 

b.  Rom.  cur.  Card.  di&c.  ss.  Cosm.  ct  Dam. 
s.  Varsberg. 

Egil—  Egin—  vgl.  Egel—  Egen—, 

Egilbcrtus  s.  Deutschland  Kanzlei  canccll. 
Egisheim  Egenshcim  Egeshein  — hen  Egishen 
sü.  fr.  Colmar  20,  40,  42,  9.  94,  3. 

Helwig  von  — , Gräfin  1118  : 57,  14. 

Eglolfns  s.  Egelolfus. 

Ehenheim  — heit»  Ehinhaim  —heim  Enheim  sü.  w. 
Straßb.  14,  33.  16,  10.  126,  2.  452,  40. 
Localitäten. 

Birbome  213,  16. 

CristanehnB  agcr  213,  16. 

Gerftthe  453,  1. 

Latoldi  ager  1242  : 213,  16. 

Scricesmaten  213.  17. 

Steinfnrte  213,  lo. 

scultcti  vgl.  Burchard  u.  Ortlieb. 

Ober—  Oberehenhoin  — hehenlicin  97,  36. 
109,  34  ; 38. 

universitaB  civium  213,  9. 

Bürger  s.  Locus. 

prcco  Heinrich  1242  : 213,  26. 

scultetus  Sigelin  1242  : 213,  6. 

Albero  von  — , wol  Straßb.  min.  1161 : 92,  19. 
Albert,  von  — , Straßb.  Bürger  n.  min.  1162  : 
92,  26.  1182  : 98,  39. 

Bnrchard  von  — 1190:  113,  11.  1209: 

122,  19;  37.  1215  : 129,  31.  1210  : 145,  ö. 
1220 : 151,  38.  1224  : 155,  33.  scultetua 

1200  : 114,  1.  1218:  134,  2.  1220  : 148,  25. 
1225  : 157,  31.  162,  21.  1226  : 164,  18. 

quondam  scult.  1228 : 167,  35.  quondam 
Beult,  in  Ehonheim  f [1223—1244]  : 149,  41 ; 
42.  vgl.  Straßb.  cons.  seine  Erben  Bnrchard 
Helferich  Johannes  Rndeger  Wcrnlin  [1223 — 
1244]  : 149,  43. 

Dietrich  der  Shtnit  von  — 1262  : 379,  1. 
Folmar  von  — a.  Morsch weier  vill. 

Lambert  von  — 1263  : 405,  32. 
s.  Ortlieb. 

Reinbold  von  — 8.  Virnekorn. 

Ruschardus  von  — 1211 : 126,  9. 

Ei — vgl.  E — . 

Eichardus  s.  Frankenreich  Kanzlei. 
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Eichstädt  Eychstcttensis  Eistedciisis  Bischöfe 
Konrad  1163  : 94,  27. 

Ulrich  [1119]  : 59,  31. 

Eigilhertus  s.  Engelbertas. 

Eigilwart  1040  : 46,  2C. 

Einhardns  762  : 6,  11. 

Einstat  Rudolf  von  — 1263  : 411,  26. 
Eistcdensis  s.  Eichstädt. 

Elbstein  Elben—  Elbenstein  Raine  b.  Elmstein  w. 
Neustadt  a/H. 

Otto  von  — 1264  : 419,  12.  421,  19;  23. 

432,  24.  433,  11.  434,  14  ; 25.  s.  Rudolf. 
Rudolf  von  — , Otto’s  Sohn  1264  : 433,  11. 
Elisabeth  Elysabeth  Elisabet  — bcth. 
s.  Königsbruck  sacrist. 
b.  Mnrnnard’s  Borchard  — Gattin, 
s.  Schott’s  Ulrich  — Gattin. 

Ellina  8.  Murnhard’s  Borchard  — Tochter. 

Elsaß  Alasicinsis  Alisacensis  —ein  — cinsis  Alsacia 
— cinda  — tia  — tiensis  — tii  Eil—  Elsas 
24,  38.  32,  27.  188,  12.  233,  37.  385,  1. 
387,  16.  411,  27.  pagus  9,  20.  11,  40.  14,30. 
15,  34.  16,  1.  18,  4.  19,  34.  25,  22.  46,  23. 
48,  4.  provincia  119,  30.  193,  4.  886,  1. 
cnstos  terr«  (Landvogt?)  der  Schultheiß  von 
Hagenau  1262  : 387,  15. 

Herzöge 

Adalbert  722:3,11.  \ • 845  : 20,  6.  *856: 
23,  3«.  [nach  1003 J : 41,  29. 

Friedrich  I Herzog  von  Schwaben  1089 : 
49,  18.  1094  : 49,  23.  1095  : 50,  38. 
Friedrich  II  Herzog  von  Sc  hwaben  1105 : 
49,  41.  1116  : 57,  7.  [11X9] : 6%  8& 

1122  : 60,  31 ; 36.  [1141-1143]  : 68,  23. 

1144  : 77,  2. 

Friedrich  III  Herzog  von  Schwaben  1148 : 
83,  3;  28. 

Friedrich  (H  oder  m ?)  1144  : 78,  11.  1145  : 
79,  31. 

Liutfrid  728  : 3,  31.  733  : 4,  20  ; ff.  737  : 
4,  30;  fT.  739  : 5,  1 ; ff.  [730]  : 6,  11 ; ff. 
seine  Gemahlin  Hiltrud  739  : 6,  6.  [739] : 
6,  12;  ff.  sein  Bruder  Graf  Eberhard  728: 
3,  31 ; 43. 

Landgrafen  u.  Grafen  lantgravii,  comites, 
comites  provinriales 

Habsburg  Graf  Albert  von  — vgl.  126  not.  1. 
Habsburg  Graf  Rudolf  von  — 1261  : 359,  1 1 ; 
26.  [1262J  : 373,  16;  36.  2*09:  87k  9; 
16.  11265]  : 456,  15.  1265  : 456,  29. 
Heinrich  Alsatise  comes  1052  : 48,  4.  1061  : 
48,  24.  seine  Grafschaft  48,  4. 

Theoderich  1138  : 67,  12. 

Werd  Graf  Heinrich  von  — 1235  : 190,  8. 

[ 1226—1238 ] : 200,  27.  f 1239  : 201,  16. 
Werd  Graf  Heinrich  Sigebrecht  von  — 1259  : 
339,  29.  [1260]  : 347,  11.  348,  1.  [1262]  : 
371,  1.  1262  : 372,  10.  377,  27.  378,  82. 
[1263]  : 896,  16.  1263  : 406,  16;  32. 
Einbrach  Imbrinca  w.  Winterthur  47,  3. 

Embrico  s.  Wirzburg  Bisch. 

Emicho 
8.  Leiningen. 

788:  16,  24.  — [965-991]  : 38,  18.  39,  10. 
Empo  1109  : 65,  27. 

Eudingen  — gun  n.  ö.  Breisach  38,  23. 

plebanus  Rudolf  1233  : 183,  19.  1236  : 194,  21. 


Endsee  Entse  n.  ö.  Rotenburg  a.  d.  Tauber 
Albert  von  — 1205  : 120,  24. 

Enesheim  s.  Ensheim. 

Engelbertus  Eigilhertus  8.  Straßb.  St  Thomas 
fratr.  n.  dec. 

Engclboldus  — gilbold  910  : 30,  28.  — 95C : 
32,  23. 

Engelger 

s.  Rosheim  Bürger. 

1137  : 65,  31. 

Engerman  Kunz—  a.  Griesheim  vill. 

Engezo  956  : 32,  22. 

Engilman  1040  : 46,  28. 

Enringon  s.  Entringen. 

Ensheim  Anes—  Anis—  Enesheim  sü.  w.  Straßb. 
38,  3.  205,  29.  247,  10 ; 13.  418,  10. 

Scholinns  von  — 1248  : 240,  12. 

Entringen  Antringen  — in  Enringen  Euteringen 
Enthringen  — gin  Entringe  — gin  n.  «.Tübingen. 
Bcringer  von  — , Friedriche  Bruder  s.  Straßb. 

Münst.  fratr.  n.  Speier  cant 
Konrad  von  — , Eberhard’»  Bruder  s.  Straßb. 
Münst.  fratr. 

Eberhard  von  — s.  Straßb.  Münst.  fratr.  n. 
fahr.  rect.  n.  Straßb.  Bisth.  cor.  jnd.  seine 
Brüder  8.  Konrad  u.  Otto. 

Friedrich  von  — s.  Straßb.  Münst.  fratr.,  cam., 
cant.  u.  cust.  sein  Bruder  8.  Beringer. 

Otto  von  — , Eberhard’s  Bruder  s.  Straßb. 
Münst.  fratr. 

Entse  s.  Endsee. 

Epfig  Apiaca  Epfiche  Ephochc  — iche  Epiaca 
Eppheche  n.  Schlettatadt  93,  39.  331,  1. 
plebanns  Bnrchard  1211:  125,  11. 

Albert  von  - 1263  : 408,  40.  1264  : 444,  7. 

seine  Verwandten  s.  Guntram. 

Burchard  von  — s.  Oriesheim  vilL 
Dietrich  Diether  Ton  — (4  verschiedene?) 
mil.  1226  : 163,  26.  1242  : 213,  31. 
seine  Gattin  f 1242  : 214,  6 ; 18. 
sein  Sohn  Richard  1242  : 214,  30. 
seine  Tochter  Hedwig  s.  Truchtersheim 
Burchard’s  von  — Gattin, 
seine  pueri  1226  : 164,  2. 
mil.  1242  : 214,  15. 
der  Bcheim  1263  : 408,  29  ; 39. 

1264  : 444,  7.  seine  Verwandten  s.  Guntram. 
1217:  132,  11. 

Gertrud  von  — s.  Straßb.  Francisk.  soror. 

ihres  Vaters  vetem  s.  Guntram. 

G untrara  von  — 1264  : 444,  7.  seine  Brüder 
s.  Dietrich  n.  Albert,  ihres  vetern  Tochter 
s.  Gertrud. 

Johannes  von  — 1263  : 403,  1. 

Simon  von  — s.  Limbel. 

Eph—  Epph—  s.  Eff—  u.  Epf— . 

Episcopus  s.  Bischof. 

Eppstciu  Eppcsteiu  n.  ö.  Wiesbaden  Gottfrid 
von  — 1262  : 386,  5. 

Epternacum  s.  Echternach. 

Erbelinus  vgl.  Erbo  (nur  einer  ?)  1225  : 162,  22. 
magister  (burgensintn  ?)  1242  : 214,  37.  brevior 
1228  : 168,  37.  parvus  1246  : 230,  18.  vgl. 
Straßb.  cons. 

Erberhardus  s.  Eberhard. 

Erbo  Erbe  Erebo  Eribo  Herbo  vgl.  Erbelinus 
s.  aqua. 


Digitized  by  Google 


Erbo  — Escheym 


511 


s.  Bilwisheim. 

a.  Brumat. 

8.  Kageneck. 

8.  Kesseler. 

8.  Freiburg. 

8.  Griesheim  vill. 

8.  Grimel. 

s.  St  Leonhard  Abt 
s.  Schonterlin. 

StraPb.  Bürger  (8  verschiedene?) 
judex,  dictus  Judex,  Rihter  s.  Straßb.  judic. 
u.  con8.  1 1250  : 255,  3.  seine  Schwester 
8.  Junta.  Beine  Söhne  8.  Erbo  u.  Johannes, 
desselben?  Sohn  8.  Conrad  judex, 
juvonis  junior  1220  : 146,35.  152,  1.  1228 : 
168,  37.  1230 : 173,  8.  174,  6 ; 34.  1233  : 
183,  22.  1243  : 217,  12.  1244  : 221,  12. 

1246  : 230,  15.  f 1200  : 255,  3.  vgl.  StraPb. 
cons. 

Diemari  filius  1220 : 146,  34.  desselben  ? 
Sohn  8.  Cuno. 

Rufus  1216 : 131,  9.  1225  : 157,  32.  sein 
Sohn  s.  Erbo. 

Erbonis  Rufi  filius  1225  : 157,  32. 
inter  mercatores  1229  : 171,  34. 

Nicolai  filius  1230:  174,  6.  1240  : 208,  10. 
1245  : 229,  35.  1246  : 230,  17.  1247  : 

236,  11.  1250  : 252,  38.  1252  : 274,  29. 

1258  : 318,  24.  323,  28.  8.  StraPb.  cons. 
ErboniB  judicis  filius  des  rihters  sftn  1233  : 
188,21.  1240 : 208,6.  1242 : 214,  36. 

1243  : 216  , 29.  1244  : 221,  13.  1246  : 

230,  16.  232,  23.  1247  : 236,  9.  1249  : 

247,  40.  250,  3.  1250  : 252,  37.  1252  : 

273,  5.  274,  29.  277,  5.  1258  : 318,  23. 

323,  35.  vgl.  StraPb.  cons.  ders.?  jenseits 
der  Brensch,  rail.  1255  : 292,  31.  1257  : 
310,  39.  311,  9.  1258  : 323,  27  ; 84.  1261  : 
366,  2.  vgl.  Straßb.  Loc.  Schiltigheim.  sein 
Sohn  s.  Johannes  jenseits  der  Brensch. 
Cuno’s  Sohn  1265  : 451,  5.  vgl.  Straßb.  Loc. 
Nicolai. 

Erben  sun  [1262]  : 374,  18.  identisch  mit 
Erbo  oder  Johannes  jenseits  der  Brensch? 
1225  : 156,  29.  vgl.  Straßb.  cons. 
vicedominus  s.  Straßb.  St  Stephan  fratr. 
s.  Straßb.  St.  Thomas  cant.  sein  Bruder  s. 
Hugo. 

&.  Straßb.  St.  Thomas  fratr. 

StraPb.  min.  (mindestens  2 verschiedene) 

1105  : 54,  1.  — 1105  : 54,  2. 

1096  : 50,  16.  1097  : 51,  10.  1100  : 52,  31. 

1109  : 55,  24.  1143  : 70,  27.  vgl.  71  not  1. 
1156  : 87,  16. 

b.  Tegerfelden.  • 

Erboldernnus  s.  Straßb.  s.  Petr.  jun.  fratr. 
Ercalindis  8.  Magilindis. 

Ercanbertus  8.  Aercanbraht. 

Erchenbaldus  Erkan—  Ercham — Erchan — 

Ercbembaldns  Erchemboldns  8.  StraPb.  Bisch. 
Erobo  b.  Erbo. 

Erenberg  — begh  firenber  Eren — firenberc 
Erenberch  Erim—  Erinberc  Herenberg  links 
vom  Neckar  n.  Wimpfen 
Hermann  ders.?  E.  von  — 8.  StraPb.  Münst. 
fratr.,  dapif.  n.  port  sein  Neffe  8.  Stein 
Johannes  vom  — . 

Johannes  von  — s.  StraPb.  Münst.  cell. 
Erestein  8.  Erstein. 


Ergershcim  Ärgeres — Eirgcrs — ßrgersheim 

Ergershein  Ergires—  Ergirsheim  Eringinsas- 
haim  Erngcrsheim  n.  ö.  Mölsheim  14,  33. 
44,  17.  94,  8.  138,  24.  170,  5.  453,  3.  462,  29. 
tributms  ct  communitas  175,  12. 

Dietrich  von  — 1265  : 449,  1. 

Günther  von  — , Burggraf  1262 : 866,  31. 
383,  22;  ff.  388,  23.  1263  : 400,  28.  401,  5; 
14.  404,  13  ; 37.  408,  28;  37.  410,  1.  1264  : 
423,  12;  ff.  424,  27.  425,  3;  10. 
s.  Lupus  Otto  — u.  Wolfhelm  — . 

Erhardus  s.  Eberhard. 

Erhustus  clericus  * 778  : 14,  13. 

Eribo  s.  Erbo. 

Erim — Erin — vgl.  Er—  Eren—  u.  Ern—. 
Erinenebertus  * 778  : 14,  7. 

Erinenegunda  * 778  : 14,  8. 

Eringinsashaim  8.  Ergersheim. 

Erist — s.  Erst — . 

Erlewin  — uuin  — nninns  — winus 
Rapoto's  Sohn  1129  : 62,  35. 
presbyter  civitatis  zu  StraPb.  1143  : 76,  4. 
f [1007]  : 45,  6.  — 1061  : 48,  28. 

Erlfrit  1039  : 46,  3. 

Erlin — Erligassen,  Straßb.  Localität,  Heinrich 
von  — , in  — 1264  : 419,  39.  435,  9 ; 13 ; 35. 
Erlinns  —lene  910  : 30,  24.  — [965-991]  : 38, 17. 
39,  9. 

Erlo  s.  StraPb.  Münst  dec. 

Erlulfas  * 778  : 12,  26.  vgl.  Rapertus. 

Ermbertus 

s.  Weissenburg  Äbto. 

7J9 : 3,  5. 

Ermenrihi  719  : 3,  6. 

Ernfridus  Erinfridus 
s.  Neuenburg. 

1251 : 258,  14.  sein  Sohn  8.  Hiltiwinus. 

Emeßt  Ernestus  Ernnest 
1143 : 71,  29.  sein  Herr  s.  G elfrat 
b.  Schwaben  Pfalzgraf. 

1039  : 46,  3.  — 1039  : 46,  3. 

Erstein  Ere—  Eristein  — Bthen  Ersteim  Erstheim 
— heimensis  HerenBtein  an  der  111  sü.  StraPb. 
31,  24.  87,  38.  IW,  5;  9.  200,  28.  214,  20  ; 23. 
286,  3 ; 39.  346,  10.  372,  8 ; 28.  396,  22. 
409,  17.  420,  4.  423,  32.  424,  41.  432,  31. 
433,  24.  434,  16.  446,  37. 

Locali täten : Ancwcndcre  200,  28.  Gebrete 
200,  29. 

bnrgenses  cives  347,  12.  348,  2. 
plebanus  Konrod  1220  : 150,  38. 

Frauenkloster  106,  6.  200,  29.  348,  30.  439,  35. 
Eberhard  von  — 1262  : 378,  16. 

Hcsso  von  — 8.  Straßb.  St  Thomas  fratr,  u. 

St.  Arbogast  gnborn  u.  Romansweiler  pleb. 
Ulrich  von  — s.  Bürgten  Arnold1»  von  — clericus. 
Ertingen  in  Würtemb.  w.  Buchau  Heinrich  von  — 
famili«  Buchaugiensis  1264  : 442,  31. 

Eschau  Ascgau—  Ascha—  Aschaugia  Ezschowe 
Hascgaugia  an  der  111  sü.  Straßb.  Kloster 
11,  19.  178,  35.  439,  35.  vgl.  Straßb.  Loc. 
Äbtissin  Adala  * 778  : 12,  6. 
soror  8.  Iloduna. 

Escheym  Achain  in  Lothringen  n.  ö.  Chateau- 
Salin8  (Lepage  dictionn.  topogr.  du  döpart  de 
la  Mcurtbe  p.  1)  Walter  von  — 8.  Saarburg 
Bürger. 
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Essccrich  1040  : 46,  30. 

Et — Eth — vgl.  Edd — u.  Ett — . 

Ettendorf  Etendorf  n.  Hochfolden 
Eberhard  von  — 1363  : 410,  19;  30.  1364  : 

441,  12.  1266:  460,  L s.  B erstett  Togi  VfL 
Dietrich  ante  monasterium,  Straßb.  Bürger. 
Friedrich  von  — 1359  : 336,  16.  1366  : 459,  1. 
1375 : 459,  35.  vgl.  Dietrich  ante  monasterium, 
Straßb.  Bürg. 

Hermann  von  — 1193  : 109,  15. 

Ettenheim  Ethenheim  Ettenhain  Argent.  dioc. 
n.  (">.  Kenzingen  345,  5. 

Ettenheimmunster  Kloster  6,  2.  440,  2.  vgl. 
Straßb.  Loc. 

Abt  Werner  1145  : 79,  27. 

Etto  8.  Eddo. 

Eugenius  8.  Rom.  cnr.  Päbste. 

Eosserthal  n.  w.  Landau  Kloster  104,  16;  35. 
Everhardus  8.  Eberhard. 

Ezolo  Etzelo.  wol  Straßb.  min.  (einer  ?)  1096 : 
60,  16.  1109  : 65,  24.  1143  : 70,  27.  f 1143  : 
70,  36. 

Ezo  Ezzo 

nobilis  1039 : 45,  26.  sein  Sohn  8.  Straßb. 

Münst.  fratr. 

[965—991]  : 39,  8. 

Ezschowe  s.  Eschau. 

F. 

F.  8.  Mezzerere’s  Friedrich  — Sohn. 

F.  s.  Straßb.  St.  Stephan  sacr. 

Faba  s.  Bone. 

Fabia  Bcrthold  — s.  Straßb.  Münst.  fahr,  procur. 
Falababu  8.  Walf. 

Falkenstein  Falkestein  Ruine  b.  w.  vom  Donners- 
berg in  der  Pfalz  Philipp  von  — u.  sein  Sohn 
Philipp  1263  : 386,  6. 

Fe — vgl.  Ve— . 

Fegersheim  Vegeres — Vegers—  Vögcrsheim  Vegers- 
hein  Vegirs—  Viegersheim  sü.  w.  Straßb. 
205,  28. 

scultetus  s.  Rudolf. 

Elebanns  R.  1256  : 303,  10  ; 20. 

.udeger  von  — , Rudolfs  Bruder  1245  : 229,  36. 
1247  : 241,  86.  vgl.  Straßb.  cons. 

Rudolf  scultetus  de  — 1211 : 126,  11. 

Rudolf  von  — , Rudeger’s  Bruder,  mil.  1233  : 
183,  23.  1243  : 217,  13.  1244 : 221,  13. 
1245  : 229,  36.  1246  : 229,  9.  230,  18. 
231,  29.  232,  23.  1247  : 236,  10.  241,  35. 

1248  : 241,  11.  1249  : 250,  4.  1250  : 252,  25. 
1252  : 273,  3.  277,  6.  1253  : 281,  25.  1255  : 
292,  32.  297,  33.  1258  : 318,  23.  323,  27  ; 34. 
1259  : 326,  6.  340,  8.  1263  : 407,  28  ; 34. 

1264  : 424,  33.  437,  4.  1265  : 453,  19. 

1366  : 464,  13.  vgl.  Straßb.  cons.  u.  llospit. 
rect. 

dominus  de  — 1238  : 200,  10. 

Sifrid  von  — senior  s.  Straßb.  offiriat. 

Sifrid  von  — junior  8.  Straßb.  cons. 

Sifrid  von  — (welcher  von  beiden?)  8.  Straßb. 
cons. 

Feldkirch  Volkirchen,  w.  Erstein  ? plebanua 
Gozbert  1233  : 183,  20. 

Fesscnheim  Vezenheim  n.  w.  Straßb.  Cuno  von  — , 
Straßb.  min.?  1147  : 81,  27. 


Firdenhcim  Virdenheim  n.  w.  Straßb.  Werner 
causidicus  de  — , Straßb.  min.?  1147:  81,  26. 
Firn—  s.  Virn— . 

Fleckenstein  Vleckenstcin  Ruine  w.  Weissenborg 
an  der  Pfälzer  Grenze 

Heinrich  von  — 1243  : 215,  1.  1251:  257,  40. 
Rudolf  von  — 1265  : 456,  1. 

Fleisheira  Fleigesheim  in  Lothr.  n.  w.  Pfalzburg 
Otto  von  — 1265  : 446,  25. 

Flasche 

Burchard  — von  Bischofsheim  1265  : 445,  27. 
W alter  — 1265  : 445,  20. 

Flörsheim  Ober—  n.  w.  Worms  199,  2. 

Flora  s.  Hageno's  Wittwe. 

Fol—  vgl.  Vol — . 

Folcolt  1039  : 46,  4. 

Folcnuino  719  : 3,  6. 

Folmarus  Folchmarus 
s.  Deutschland  Kanzlei  cancell. 

8.  Ehenheim, 
s.  Lnttenheim  rust. 

1061  : 48,  12.  seine  Gattin  Heilicha  ebd. 
Folmcrsheim,  Volmersbach  n.  6.  Offenburg?  33,  5. 
Folrat  [ 833—861 J : 25,  19.  — 910  : 30,  28. 

Foltsche  Gottfrid  — . Straßb.  Bürger  1266  : 
461,  25. 

Forchheim  Forechheim  n.  ö.  Breisach  38,  23. 
Frankenheim,  Klein — n.  w.  Straßb.  oder  Hoch — 
sü.  ö.  Hochfelden  ? 216,  19. 

Heinrich  von  — s.  Griesheim  will. 

Frankenreich  vgl.  Francia. 

Kaiser  n.  Könige 
Childorich  III  749  : 5,  27. 

Chilperich  n 719 : 3,  3.  ders.  ? Childerich 
t*845:  20,  11.  • 856  : 23,  37.  /micA 

1003}  : 41,  30. 

Karl  (der  Grosse)  König  der  Langobarden, 
patricius  Romanorum  773  : 6,  23.  * 773  : 

7,  1.  8,  21.  9,  1.  774:  10,  ft.  775:  10,  12. 
*778  : 11,  22.  778  : 15,  8.  780  : 15,  30. 

788  : 16,  23.  791  : 17,  7.  801 : 17,  34. 

t (8/6]  : 18,  9.  831 : 18,  28 ; 29. 

Dagobert  * 662  : 1,  1.  f * 871 : 25,  34. 

Lothar  I 840 : 19,  25.  *845:  19,  33. 

t *856  : 23,  38.  (wkA  1003)  : 42,  6;  10. 
seine  Gattin  Irmengard  • 845  : 20,  24. 

* 856  : 23,  39.  f [nach  1003 ] : 42,  9. 

Ludwig  (der  Fromme)  (8J6]  : 18,  7.  831  : 

18.21.  fÖ40:  19,  26.  *856  : 22,  18. 

24,  1.  873  : 26,  14.  904  : 29,  23.  953  : 

31.21.  974  : 35,3. 

Pipin  762  : 6,  6. 

Theoderich  IV  722  : 3,  13.  728  : 3,  23. 

733  : 4,  23.  737  : 4,  32.  f 739  : 6,  3. 

(739] : 6,  16. 

Kanzlei 

Agilmarus  840  : 19,  28. 

Amalbertus  canccllnriuB  • 773  : 8,  4. 

Durand us  [8/6]  : 18,  11. 

Eichardus  840  : 19,  28. 

Fridugisus  831  : 19,  16. 

Gilbcrtus  cancellarius  * 773  : 8,  4L 
Helisachar  [816]  : 18,  12. 

Hirminmaris  notarius  83/  : 19,  16. 

Hitherius  773  : 6,  26.  775 : 11,  11.  orchi- 
cancellarius  * 773  : 8,  42. 

Liutpert  archieancellarius  • 773  : 8,  4. 

Rado  775:11,  11. 
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Rinadus  notariua  *845:  21,  19. 

Tarandas  cancellarius  * 662  : 2,  2ß. 
majordoraus  Pipin  f * 856  : 23,  37. 

Frankenstein  Frankensten  Frankinstein  —sten 
Vraken — Yrankenstein  zw.  Kaiserslautern  u. 
Dürkheim  an  der  Hardt  Johannes  von  — | 
s.  Straßb.  Münst,  fratr.  sein  notarius  Konrad,  | 
Straßb.  Bürger  1255  : 293,  22.  1:256  : 298,  36.  i 
Frankfurt  — kenfur  — chonfurt  22,  10.  230,  24.  | 

Francia  Franci  Froainchi 
s.  Deutschland, 
s.  Frankenreich. 
s.  Sifrid. 

Franciakanerorden  minomm  fratruni  ordo 
8.  Straßb.  Franciskaner  u.  Franciskanerinnen. 
frater  s.  s.  Damiani  ord.  visitat. 
provincialis  in  Allemannia  Konrad  von  Him- 
melspforten  1265  : 453,  10. 

Frascati  Tnscnlanuin  sü.  6.  Koin  106,  7. 
Fredericus  s.  Friderich. 

Freiburg  Friburc  —bürg  Yriburc  —bürg  im 
Breisgau 

die  Bürger  4t  I,  11. 

Konrad  von  — , Graf  12G1  : 359,  27.  1262  : 

307,  14.  369,  28.  373,  13.  875,  10.  376,  30. 
377,  29.  381,  23.  3a2,  10.  383,  3.  1263  : 

411,  11.  1204  : 439,  22.  1266  : 464,  2. 

Erbo  von  — , Rndeger's  Sohn  1240  : 204,  10. 
vgl.  Straßb.  cons." 

Hugo  von  — 8.  Straßb.  Münst.  fratr. 

Reinbold  von  — 1259  : 340,  34.  s.  Straßb.  cons. 
Iiudeger  von  — s.  Straßb.  cons.  sein  Sohn  s.  Erbo. 
Freinsheim  Freinesliaim  sü.  w.  Worms  9,  33. 
Fresenbeiin  s.  Friesenheim. 

Frickgan  Fricgowe  zw.  Rhein  u.  Aar  ö.  Basel 
50,  23. 

Frico  Fricco  s.  Straßb.  Münst.  dcc.  vgl.  Diethelm. 
Fridelo  s.  Reichenau  Äbte. 

Fridugisus  s.  Frankenreioh  Kanzlei. 

Friderich  Fredericus  Friderichd  — richus  — ricua 
Fridricus  — duricus  vgl.  Früh» 
s.  Baden. 

8.  Behlenheim, 
s.  Kestenholz. 
s.  Cleinegedanc. 

S.  Kneheim, 
s.  Königshofen  preco. 
s.  Dahn. 

8.  Deutschland  Kaiser, 
s.  Deutschland  Kanzlei  archicanc. 

8.  Düttelnheim. 
s.  Dunzcnheim. 

8.  Elsaß  Herzoge, 
s.  Ettendorf, 
g.  Ginde. 

paer  8.  Griesheim  vill. 
s.  Gngenheim. 

8.  Hagenau, 
s.  Hisyumang._ 
s.  Marbach  Äbte. 

8.  Mezzerere. 
b.  Offenheim. 

8.  Offweiler. 
b.  Pfaffeulab. 

8.  Riegel. 

8.  Rom.  cur.  Kanzlei. 

8.  Rosheim, 
s.  Rufus. 
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s.  Saarbrücken, 
s.  Sachsen  Pfalzgraf, 
s.  Salatin. 

s.  Schwaben  Herzoge, 
s.  Spender. 

8.  Spitzenberg. 

8.  Stange. 

wol  Straßb.  Bürger  (3  verschiedene  ?) 

Cunos  Sohn  vgl.  Straßb.  cons.  ders.?  inter 
mercatoros  1233  : 186,  3.  1243  : 217,  13. 
1211  : 221,  14.  1245  : 229,  34.  1246 : 

230,  16.  1247  : 236,  12.  1249  : 247,  40. 

248,  10.  250,  5.  1250  : 252,  37.  1251 : 

269,  10.  1252  : 274,  29.  1255  : 292,  33. 

1258  : 318,  24.  323,  28.  vgl.  Straßb.  cons. 
seine  Söhne  s.  Cuno  u.  Friderich. 
filius  Friderici  inter  mercatores  b.  Straßb.  cons. 
h.  Johannes  Friderici  frater  n.  Johannes 
Friderici  nntus. 

faber  1255 : 297,  10.  vgl.  Straßb.  Loc.  Rudolf! 
fftbri. 

8.  Straßb.  St.  Arbogast  fratr. 

servus,  des  Straßb.  Domcapit,  ? 1228  : 169,  37. 

8.  Straßb.  Münst.  dec. 

(3  verschiedene?) 

8.  Straßb.  Münst.  cara. 

b.  Straßb.  Münst.  cant. 

8.  Straßb.  Münst,  cell.  u.  prep. 

Straßb.  Münst.  fratr.,  cum.,  cant.  u.  cust 
Straßb.  Münst.  fratr.  u.  St  Thomas  scolar. 
u.  prep. 

s.  Straßb.  s.  Petr.  jnn.  fratr. 

Pfründner  an  der  Straßb.  St.  ThomaBkirche  ? 
1258  : 324,  36. 

s.  Straßb.  St.  Thomas  fratr.  n.  Offenlmrg  sacerdos. 
8.  Straßb.  St.  Thomas  Vögte  u.  Elsaß  Herzoge, 
s.  Straßb.  St.  Thomas  Vögte,  Elsnss  Herzoge 
u.  Deutschland  Kaiser. 

8.  Straßb.  St.  Trinitas  prep. 
wol  Straßb.  min.  u.  Bürger  (wieviele?)  1096  : 
50,  16.  1097  : 51,  10.  [i/79]  : 60.  2.  1122  : 
60,  33.  1129  : 63,  10.  1143  : 71,  19.  + : 

70,  36. 

wol  Straßb.  min.  u.  Bürger  1154  : 85,  12.  ders.? 

1156  : 88,  30.  89,  24.  sein  Bruder  s.  Walter. 
Straßb.  min.  1216 : 130,  80.  vgl.  Dietrich, 
Straßb.  Burggraf, 
g.  Westerraan. 
s.  Wittelsbach. 

8.  Wolfach. 

8.  Zollern. 

*778  : 14,  1.  — Graf  1129  : 61,  32.  ders  ? 
1138  : 67,  12.  — 1238  : 200,  9.  — 1251  : 
258,  13. 

Friesenheim  Fresenheim  sü.  ö.  Benfcld  331,  4. 
Frillo  s.  Rosheim  Friedrich  von  — . 

Froamchi  s.  Francia. 

Frnraentarius  s.  Corncro. 

Fulchemus  tribunus,  von  Straßb.?  728:  3,  26. 
Fulda  Fluß  16,  88»  17,  18. 

Fulda  Kloster  16,  1 ; 30.  17,  15.  vgl.  Straßb.  Loc. 
Äbte 

Baugulf  788  : 16,  7 ; 34.  801  : 17,  19. 
Marquard  1163  : 94,  28. 

I Fürstenberg  Furstemberg  Constant.  dioc.  sü.  ö. 
I Donau-Eschingen  Heinrich  von  — , Graf  1250 : 
256,  9.  1252  : 211,  12. 
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G. 

G.  8.  Kind's  Arnold  -t-  Gattin. 

G.  8.  Rimnntheim. 

G.  s.  Rom.  cur.  Kanzlei, 
üaganhaim  s.  Kogenheim. 

St.  Gallon  Kloster  2i*5,  26  : 40. 

Äbte 

Berthold  [1261]  : 358,  9.  1261 : 365,  14. 
Ulrich  1214  : 127,  24.  1219  : 137,  6.  139,  1 
1229:  176,  34;  ff.  ’ 

1268 : 319,  33. 

procurator  Rudolf  1253  : 285,  28. 

Garashurst  Gameneshurst  in  Baden  n.  ö.  StraPb 
33,  5. 

Garibaldus  * 778  : 13,  37. 

Garouuart  737  : 4,  34. 

Gar&ilius  ».  Bcrstett. 

Gebba  a.  Harthauaen  mancip. 

Gebeno 

StraPb.  Bürger?  1215:  129,  33. 
min.  dca  StraPb.  Bisth.?  1096  : 50,  16.  ders.? 
1100 : 52,  31.  1116 : bl,  9.  [1119]  : 60,  3. 
Gebcrschweier  Gebelischeswilre  n.  Ruffach  114,  26. 
Gebehardus  — hart 
8.  Regensburg  Bisch. 

8.  StraPb.  Münst.  fratr. 

8.  StraPb.  Bisch. 

Gcbolsheim  Gebolthoim  n.  w.  Brumat  Konrad 
von  — , mil.  1251 : 268,  10. 

Gehardus  8.  Gerhard. 

Geidcrtheim  s.  Geudertheim. 

Geilo  (833—86*1]  : 25,  20. 

Geisnolzhcim  Geisbodes—  Geisbolts—  GeisbolU- 
heim  Geisboteshein  Geispolz—  Geispot« — 
Geizpoltz — Geizpolz—  Oespolzheiin,  wol  bü. 
w.  StraPb.  25,  25.  67,  40.  205,  29.  371,  2 
32 ; ff.  372,  1 ; 3.  374,  36.  422,  26. 

Gemeinde  371,  23. 

Berthold  von  — , mit  1240  : 206,  8.  der«  ? 
1262  : 371,  26;  ff.  372,  5.  388,  24.  1263  • 
400,  31.  404,  38.  1264  : 415,  5.  426,  21. 

435,  34  ; 37.  seine  Brüder  s.  Schoup  Reinmar — . 
Konrad  von  — (3  verschiedene?) 
in  Porta,  mil.  1259  : 333,  23. 
der  Rote  1262  : 371,28.  1263  : 412,  5. 
mil.  1240 : 205,  22.  vgl.  StraPb.  Loc. 

Cuno  von  — 1264  : 420,  16.  426,  13.  436,  35. 

Beine  Brüder  b.  Schoup  Reinmar  — . 

Ho8bo  von  — , mil.  1262  : 388,  25.  1264  • 

420,  14.  426,  22.  435,  39.  436,  3.  seine  Brüder 
s.  Schoup  Reinmar  — . 

Ospcnellus  von  — , mil.  1210  : 206,  8. 

Otto  von  — 1263  : 400,  32.  1264  : 420,  14. 

435,  36.  seine  Brüder  8.  Schoup  Reinmar  — . 
Rudeger  Gnipping  von  — 1262  : 371,  26  ; 39. 
372,  1;  6.  1263  : 412,  6.  1264  : 416,  5. 
419,  39.  420,  15.  437,  3;  7.  1265  : 447,  22. 
Werner  der  Riehe  von  — 1262 : 371  28 

1264  : 424,  28.  425,  4;  11. 

Gelasius  8.  Rom.  cur.  Pübste. 

Gclfrat  — feradua  — ffradus  — fradas  — pheradus 
— phorat  Hel  pheradus  min.  a.  StraPb.  thelon. 
ders,?  [1141—1143]  : 69,  17.  1143  : 71,  6;  ff. 
1144  : 78,  24.  sein  Bruder  s.  Mnnno.  sein 
Eigenmann  Adelbert  1143  : 71,  28.  vgl.  Ernst. 


Gellingi  filii  1229  : 170,  34. 

Gelnhausen  n.  6.  Hanau  97,  28. 

Geminus  pons  s,  Zweibrücken. 

Gongenbach  — baeensis  Argent  dioc.  sü.  ö.  OfTen- 
burg  277,  19. 

Schultheiß  Johannes,  Walter’s  von  Malberg 
Brnder  1263 : 411,  2a  1264  : 431,  36. 
439,  21. 

Kloster  440,  2.  481,  22. 

Äbte 

Gottfrid  1145  : 79,  28. 

Gottfrid  1219  : 142,  21. 

Georius  8.  Wied. 

Gerbirn  devota  1109:  66,  27. 

Gerbolt,  StraPb.  min.  ? 1096  : 60,  17. 

Gerburgis  a.  Ripelin  Rudolfs  — Schwiegereltern. 
Gerhardus  Gehardus  Ger&rdus  — hart 
8.  Diotz. 

8.  Eckerich. 
s.  Merseburg  Bisch. 

8.  Schob. 

mag.,  advocatus,  minister  canonicorum  ecclesiae 
Argentinensis  1260 : 345,  18.  1262  : 345,  36. 
ders.?  1257  : 307,  30.  vgl.  StraPb.  Loc. 
s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
s.  StraPb.  St.  Trinit&s  prep. 
s.  Wassenberg. 

s.  Westerman  Friedrich’*  — Söhne. 

Gerina  8.  Landsberg. 

Gerlacus,  StraPb.  Bürger  f 1215  : 129,  2.  ders.  ? 
1211 : 126,  11.  vgl.  StraPb.  Loc.  seine  Gattin 
Bertha  1215 : 129,  3.  quid&m  heres  suus  1215  : 
129,  17. 

Gerlindis 

1225  : 160,  29.  vgl.  StraPb.  St  Thomas  Loc. 
sepulcr. 

s.  Wangen  Heinrich'*  von  — Gattin,  ihr  Bruder 
s.  Virnekorn  Konrad  — . 

Gerloh  s.  StraPb.  St  Arbogast  fratr. 

Germania  s.  Deutschland. 

Gcrmune  719  : 8,  6. 

Germnnt  780  : 15,  31. 

Gernodus 

s.  StraPb.  8.  Petr.  jun.  fratr. 

8.  Worms  can. 

Gerolt  — roldu8 
s.  StraPb.  Münst  fratr. 

/ 965—991 ] : 39,  9.  — 1039  : 46,  4. 

Geroldseck  — olczecke  — oldeseke  — olsecke 
— olseke  Gerolteseckc  — eke  Geroltisecke 
— eke  Geroltsecke  — eke  — eege  Geroltteshegge 
Geroltzeck  — egga  Gerolzekc  Gcrolzsecke 
Rnine  sü.  w.  Zabern. 

Berthold  von  — s.  StraPb.  Münst  port  o.  cam. 
Burchard  von  — 1221 : 152,  26.  1226 . 

163,  1 ; 38.  1228:  167,  34.  1236:  193,  38. 
seine  Söhne  s.  Burchard  u.  Symund. 
Burchard  von  — , Burchard’*  Sohn  1236 : 
193,  38. 

Heinrich  von  — s.  StraPb.  Münst  fratr. 
Heinrich  von  — s.  StraPb.  Münst.  cant.  n. 
StraPb.  Bisch.  Heinrich  IV.  vgl.  StraPb. 
Loc.  ders.?  s.  StraPb.  Münst  fratr. 

Otto  von  — / 1141-1143 ) : 68.  24.  vgl.  not  2. 
1160:  91,  13.  vgl.  StraPb.  St  Stephan 
Vogt  u.  Manersmünstcr  Vogt 
Otto  von  — 1193:  109,  11. 
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Symund  von  — , Burchard’s  Sohn  1236: 
193,  38.  ders.?  Symund  von  — 1259: 

337,  14;  17.  1261:  349,  13.  365,  30. 

1262  : 386,  8.  1263:  391,29.  1265  : 446,34. 
seine  Gattin  1261:  349,  26;  36.  350,  3. 
seine  Kinder  1261 : 349,  35. 

Stephan  von  — , Walram’s  Bruder  1 1258  : 
332,  38. 

Walram  von  — , Stephan’s  Bruder  s.  StraPb. 
Münst.  fratr.  u.  Speier  dec.  vgl.  StraPb.  Loc. 
6.  Lahr  in  Baden. 

Heinrich  von  — , Walter’s  Sohn  1261 : 365,  16. 
1262  : 367,  12.  1263  : 411,  14.  1266: 

464,  29.  464,  8;  ff. 

Heinrich  von  — , Hermann’»  Sohn  1266  : 
464,  9;  21. 

Hermann’s  von  — , des  Sohnes  Walter’s  kinde 
1266  : 463,  30.  464,  6 ; ff.  vgl.  Heinrich. 
Walter  von  — 1252  : 283,  35.  1253  : 283,  8. 
286,  15.  1259  : 339,  36.  1261  : 359,  37. 
360,  1;  14;  29.  363,  35.  1262  : 367,  12. 
375,  8.  377,  7 ; 14;  38.  378,  3 ; 27.  379,  11; 
29.  380,  11 : 30.  381,  10  ; 34;  37.  382,  19; 
ff.  383,  1.  [1262] : 373,  1.  1263 : 389,  32. 
393,  11.  399,  33.  400,  26.  406,  13.  408,  17. 
411,  9.  1264:  414,  36.  431,  23.  4 38,  23. 
439,  8.  1265  : 446,  10.  449,  6.  453,  37. 
1266 : 463,  23.  seine 

Söhne  1253  : 283,  22.  vgl.  Heinrich  Her- 
mann Walter. 

kint  1261:  359,  37.  360,  1;  14;  29. 
363,  36.  1262  : 377,  7;  15;  39.  378,  3; 
27.  379,  11;  29.  380,  11;  30.  381,  11; 
34;  37.  382,  19;  ff.  1263  : 390,  2 ; 6;  20. 
393,  11.  399,  34.  400,  26.  406,  14. 
408,  26  ; 28;  1264:  415,  1.  1265: 

446,  11.  449.  7.  1266  : 464,  5. 

Neffen  s.  Eberhard,  StxaPb.  Marschall. 
Vetter  s.  Diersburg. 

Walter  von  — , Walter’s  Sohn  s.  StraPb. 
Münst  prep.  u.  StraPb.  Bisch.  Walter. 
Gertrud  — drudis  — tlirudis  — trudis  s. 
Deutschland  König  Konrad  IH. 

Lanfsberg. 

Marsilius  Otto  — . 

Mietesheim  Anselm  von  — . 

Spender’s  Friedrich  — Töchter. 

StraPb.  Hospit.  fratr.  Konrad. 

Gertweiler  Gertewilre  ö.  Barr  198,  12.  213,  18. 
Gerungus  s. 

Hagenau. 

Honau  fratr. 

Schwarz&ch  prior. 

StraPb.  Dominikaner  fratr. 

Gervalcus  mag.,  StraPb.  Bürger  1246 : 227,  3. 

1257  : 307,  30.  310,  28.  1263  : 407,  38. 
Gervasius  Ulrich  — s.  Speier  s.  Wid.  can.  n. 
StraPb.  Loc. 

Gernuigo  clericns  * 778  : 14,  13. 

Gespolzheim  s.  Geispolzheim. 

Geta  Johannes  s.  StraPb.  Münst.  fabf.  notnr. 
Geudortheim  Geidert — Goudcrthcim  ö.  Brum&t 
185,  7. 

i Hag  von  — 1265 : 449,  1. 

Gevaterman  Konrad  — , StraPb.  Bürger  1243  : 
216,  5. 

Gezman  1040 : 46,  28.  sein  Bruder  s.  Bcnzo. 
Gezo  1039  : 46,  2. 


Ghrbninns  Bischof  728  : 3,  29. 

Gilbertns  s.  Frankenreich  Kanzlei. 

Gimhrett  Ginebreten  — breit  Gynebrot  sü.  w. 
Brnmat  418,  10. 

Bnrchard  von  — , Otto’s  Bruder  1243  : 215,  2. 
ders.  ? 1263  : 397,  33. 

Otto  von  — , Bnrchard’8  Bruder  1243  : 215,  2. 
Gimbsheim  Gimmitisheim  n.  Worms  90,  38. 
Üirbaden  Gyrbaden  Ruine  w.  Rosheim  162,  36. 
Ulrich  von  — , mil.  1228 : 167,  9.  wol  nicht 
ders.?  mil.  1262  : 372,  16.  1263  : 372,  39. 
Walter  von  — , mil.  1262  : 369,  7;  17,  372,  16. 
372,  38.  381,  1.  [1262):  374,  6.  1266: 

464,  3.  %'gl.  Rheinau  scnlL 
die  Herren  von  — 1257  : 307,  37. 

Gyrsperch  Lambert  von  — 1264  : 414,  10. 
Gisalfrit  780  : 15,  31. 

Gisela  Alberti  Agni  relicta  n.  ihre  Söhne  StraPb. 

Bürger  1250  : 252,  9.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Gisilherns  1100  : 91,  19. 

Gislebert  ns,  Bischof  *778:  13,  36.  vgl.  not.  1. 
Giso  s.  Rom.  cur.  Kanzlei. 

Qinde  Friedrich  — s.  Saarbarg  Bürger. 

Gicselin  Heinrich  — , StraPb.  Bürger  1266  : 
461,  26. 

Gnamrao  1039  : 46,  4.  ders.?  1040  : 46,  27.  — 
1040 : 46,  29. 

Gnipping  — pinc  s.  Geispolzheim  Rndeger  von  — . 
GockBweiler  Gottenes — Gottenncsnuilare  n.  ö. 

Barr  44,  17.  45,  6. 

God — s.  Got — . 

Gö — 8.  Go — . 

Gonelinu8  *871:  26,  7. 

Gos—  s.  Goz— . 

Gotehelmus  s.  StraPb.  Bisth.  Kanzlei. 

Gotenbnrc,  wol  Gntenbnrg  abgegaug.  Bnrg  bei 
Dicdolshausen  w.  Happoltsweiler  Egelolf  von  — 
f [um  1200 ] : 100,  39.  identisch  mit  Egelolf 
von  Irslingen? 

Gotesinan  791 : 16,  37.  vgl.  StraPb.  Loc. 

Gotezo  910  : 30,  28. 

Gott — vgl.  Gock — . 

Gottfridus  Gethc — Gode — God — Gödefridas 
Gotefrid  — fridas  — frit  Gotfert  — frid  — fridus 
Gothe — Gotte—  Hothefridus  vgl.  Gozzo 
8.  Aquileja  patr. 
s.  Cornere. 
b.  Krebzerc. 

8.  Kuttingen. 
b.  Eppstein. 

8.  Foltschc. 

s.  Gengenbach  Äbte. 

s.  Grimel’»  Erbo  — Bruder. 

8.  Habsbnrg. 
s.  Monachus. 

Rapoto's  Sohn  1129  : 62,  28. 
b.  Keiehstett  plehan. 
s.  Rhein  Pfalzgrafen, 
s.  Saarburg  scult. 
s.  Staufen. 

8.  Still. 

clericns,  wol  zu  StraPb.  f 1259  : 327,  8. 
wol  StraPb.  Bürger  n.  min.  1161 : 92,  27. 
ders  ? [1141—1143]:  69,  17.  11143):  73,  28. 
1156  : 88,  30.  1162  : 93,  4.  sein  Sohn  s. 

Hnmbert. 
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Nicolai  filius  4344:  221,  14.  1340:  22',  10. 
1347  : 236,  11.  1349:  'AM,  6.  1350:  SK,  37. 
1351 : 263,  10.  1352  : 273,  4.  vgl.  SlraPb. 

CO  118. 

sacordos  8.  Straßb.  St  Lanrcnt.  vicar. 

«.  Straßb.  Munst.  doc. 

8.  Straßb.  s.  Petr.  jun.  fratr. 

8.  Straßb.  s.  Petr.  jun.  fratr.  u.  Straßb.  M Allst 
dispens. 

s.  Straßb.  St  Thomas  dec. 

(2  oder  3?)  8.  Straßb.  St.  Thomas  port.,  fratr.,  cell. 
8.  Winneuden. 

8.  ZidclariuB. 

1039  : 46,  5.  — Graf  1122 : GO.  31.  — 1238 : 
2110,  15. 

Gotz—  vgl.  Goz—  u.  Gozz— . 

Goudertheim  8.  Geudcrtheim. 

Gozbertus  Gosbertus  —brecht  — pertus  Gozbraht 
— pertus  vgl.  Gozelin. 

8.  Feldkirch  pleban. 

min.  des  Straßb.  Bist!».,  vorher  des  Straßb. 
Domherrn  Konrnd  (3  verschiedene)  / 1141 — 
1143)  : 6H,  8;  9. 

[833—861]:  25,  19.  — 1148  : 83  , 6.  seine 
Gattin  öfimia  cbd. 

Gozelin  GAssclin  — linus  Gcesse  — Gosclinns 
Gosselin  Gosze—  Götze—  Gozelinns  vgl. 
Gozbertus. 
s.  Kngeneck. 
b.  Schanp. 

Straßb.  Bürger  (wieviele?) 

Nicolaua  — s.  Straßb.  c.ons. 

(Gozbert)  der  brftder  dien  er  bruzordinestman 
minister  fratrum  wol  Dienstmann  des 
Domcapitels  1230 : 174,  G ; 34.  1233  : 

186.  2.  1243  : 216,  29.  1244  : 221,  13. 

1245  : 229,  34.  1246  : 230,  16.  1249: 

250,  4.  1250  : 262,  36.  1252  : 273,  2. 

f 1263  : 397,  23.  vgl.  Straßb.  Loc.  u.  cons. 
(Gozbert)  sein  Sohn  s.  Wirich. 

1233:  188,  21.  sein  Bruder  s.  Sifrid. 
Radeger’a  Sohn  1244  : 221,  15. 

Hartnngi  filiaster,  dorhtennan.  ders.  ? Vituli 
Vitnlie  filiaster  1245  : 229,  88.  vgl.  Straßb. 
cons. 

ad  s.  Thomam,  von  St.  Thomane,  zu  St. 
Thoman,  mil.  1260 : 343,  2.  1263  : 408, 
32.  1264  : 424,  34.  486.  10.  1265  : 446, 

28.  449,  11.  1266  : 404,  14.  vgl.  Straßb. 

Loc.  seine  Gattin  Phina  1260 : 343,  2 ; 3. 
sein  Bruder  8.  Walter. 

1227 : 167,  1 . 1242  : 2 14,  37.  1246  : 231 . 30. 
232,  23.  1262  : 273,  3.  277,  8.  1263; 

281,26.  1262  : 369,  8;  18.  mil.  1246: 

230,  21.  1257  : 310,  27.  vgl.  Straßb.  cons. 
Gozmar  — marus 
s.  Küttolshcim, 

8.  Heutenbnrg. 
mil.  1242  : 213,  26, 

Gozzerat  1040  : 46,  27. 

Gozzo  GAtze  Götze  Gotzo  Gozo  vgl.  Gottfridus. 
s.  Grostein, 
s.  Hausbergen. 

8.  Lapstein. 

1039  : 46,  2. 

Granies  Bnrchard  von  — s.  Straßb.  Mülist.  fratr. 
Gratnlfus  8.  Batoldus. 

Greda  s.  VAgellin  Heinrich’s  — Gattin. 

Gregens  Bnrchard  von  — s.  Straßb.  Munst.  fratr. 


Gregorins  8.  Rom.  cor.  Päbste. 

St.  Gregor  im  Münsterthal  sü.  w.  Colmar  Kloster 
29,  12. 

Greifen8tein  Grifenstein  Ruine  sü.  w.  Zabern. 

Vogt  advocatus  et  dominus  castri  Eberhard 
genannt  vou  Greifenstein  1240  : 203,  6. 
Meribodo  von  — 1160 : 91,  12. 

R.  von  — s.  Straßb.  Münst.  fratr. 

Gren s (schwerlich  w.  Nyon  am  Genfer  Sec)  Sifrid 
von  — 1248  : 244,  15. 

Gressweiler  Croswilre  w.  Molsbeim  Johannes 
von  — 1263  : 393,  10. 

Gretzenbach  Grezzinbacb  — baccensis  im  Canton 
Solothurn  ö.  Olten  12,  24;  36.  14,  6. 

Gries  Griez  sfi.  5.  Hagenau  69,  4. 

Griesheim  Cerichesheim  Creicheshim  Crieche6 — 
Crieges— - Kriegos—  Crigesheim 
n.  w.  Straßb.  216.  18.  288,  8.  890,  36.  413,  16. 
Universitas  villanorum  280,  2. 
preco  Konrad  1250  : 280,  17. 
villani 

Botel  Konrad  — von  Gugenheim  1252 : 
280,  21. 

Deckere  Borthold  — 1252 : 280,  18. 
Engerman  Kunz  — 1252  : 280,  19. 

Epfig  Burchard  von  — 1252  : 280,  17. 

Erbo  1252  : 280,  16. 

Franken  heim  Heinrich  von  — 1252 : 

280,  21. 

Friedrich  pner  1252  : 280,  17. 

Heinrich  Discincti  filiaster  1252:  280,  21. 
Hoden  Sifrid  — 1252  : 280,  20. 

Hohbarr  Cono  u.  Konrad  servientes  colle- 
rarii  von  — 1252 : 280,  21. 

Ortolf  Vnlturis  filiaster  1252  : 280,  19. 
Ovenere  Diethor  — 1252 : 280.  19. 

Pfntze  Heinrich  — u.  sein  Bruder  Konrad 
1252  : 280,  20. 

Rorere  Heinrich  — 1252 : 280,  16. 

Rulin  Adelheids  Sohn  1252  : 280,  18. 
Salatin  Friedrich  — 1252  : 280,  18, 
Scherphore  Heinrich  — 1252  : 280,  19. 
Sigelo  Hurretzeres  filiaster  1252  : 280,  16. 
Unf&ge  Bnrchard  — 1252  : 280,  17. 

Verlin  1252  : 280,  17. 

Volroar  1252  : 280,  17. 

Walter  senior  1252  : 280,  16. 

Walter  junior  1252  : 280,  16. 
n.  A.  Ober-Ehenheim  94,  1.  181,  23.  202,  16. 
welches  von  beiden?  320,  31. 

Grifenstein  u.  Greifenstein. 

Grirael  Erbo  — 1255  : 292,  34.  s.  Straßb.  officiat. 

sein  Bruder  Gottfrid  1255  : 292,  34. 

Grimine  s.  Straßb.  Münst.  fratr. 

Grimaldus  — moldus. 

8.  Deutschland  Kanzlei  archicanc. 

8.  Weissenbnrg  Äbte. 

Grostein  GAtze  von  — , Straßb.  Bürger  1259  : 
340,  34. 

Grüningen  Gruenigen  in  Würteraborg  n.  ö.  Ried- 
bngeu  an  der  Donau  Hartmanu  von  — , Graf 
1248—1249 : 246,  18. 

Grfisco  Hng  Hng’s  Sohn  ufTen  — 1262  : 379,  1. 
Grainbach  Grftmbach  sü.  Langensalza  in  Thüringen 
Manjuard  von  — 1163  : 94,  31. 

Gualtherius  b.  Walter. 

Gndclfindns  (vgl.  Gnndelfingen)  Otto  — 8.  Straßb. 
cons. 
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Oft  Min  Anreu»  Hugo  — 1225  : 157,  83.  vgl. 

StraPb.  officiat. 

Gänze  s.  Crlefein. 

Ougenheim  Oftgen—  Guogcnheim  »ü.  w.  Brnmat 
48.  20;  89.  94,  10. 

Bacerdo»  Hugo  1182  : 08,  18. 

Borthold  von  — , min.  des  StraPb,  Bisth.  ? 

1147 : 81,  28. 

».  Butel. 

Friedrich  von  — 1264  : 424,  28.  425,  5. 

Guido  Peter  — b.  StraPb.  Bisth.  procurat, 
Guilhelmus  s.  Wilhelm. 

Gnndalberto  780:  15,  31. 

Oundbertus  Gumpertus  Gundobertho  728:  3,  32. 

— * 871 : 26,  6.  — 910  : 30,  24. 

Gundelfingen  Gundelvinden  Gftndolfmgcn  vgl. 
Gudelfindus. 

n.  Freiburg?  Konrad  von  — s.  StraPb.  Münst, 
fratr. 

Gundcne»—  Gundeswilro  ausgegang.  Ort  in  der 
Ortcnan  (Schöpflin  Als.  ill.  II,  233)  20,  36.  42,  8. 
Gundicho  910  : 30,  25. 

Günther  Gunterus  Günther  Guntherus  Guntter 
Guntther  Guthcrus 
der  Munoch  8.  Basel, 
s.  Ergersheim. 
a.  Landsberg. 

8.  Rufus. 

8.  Stoufingin. 

Baeerdos  zu  StraPb.?  1249  : 247,  17. 
presbyter  s.  StraPb.  Bisth.  Kanzlei. 

StraPb.  min.  1199:  113,  9. 
s.  Wolfisheim. 

Guntram  — dram  — terammus  — thramus  — tramus 
i.  Eptig. 
s.  Pforzheim. 

faber  1259  : 327,  22.  vgl.  StraPb.  Loc. 

StraPb.  min.?  1 119 : 5«,  38. 
sein  Sohn  s.  Walter,  Mönch  zu  Maucrsmünstor. 
»eine  Töchter  u.  deren  ava  s.  Sindelsberg 
soror. 

miles  f [ noch  1007 / : 44,  35.  sein  Sohn  cbd. 
Gunzilinus  [965—  991]  : 39,  9. 

Gunzo  956  : 32,  22. 

Oft--  Guo — s.  Gu — . 

Guta  Gftta 
8.  Bone. 

s.  Königsbrnck  Äbtiss. 

StraPb.  Bürgerin  1245:  221,  38.  ihr  Sohn 
Burchard,  Mönch  (zu  StraPb.?)  1245 : 221,  39. 
ihr  Vater  8.  Pforzheim  Guntram  von  — . 
Gutenburg  s.  Gotenburc. 
üutherus  8.  Günther. 

H. 

H.  s.  Carnelebach. 

H.  8.  Chrechilberch  sacerdos. 

H.  8.  Honau  dcc. 

H.  s.  StraPb.  St.  Martin  pleb.  n.  Münst.  fratr. 

H.  s.  StraPb.  Münst  dec. 

Haberer  Sifrid  — , StraPb.  Bürger  1229:  171,  35. 
Habsburg  Habesburc  — burch  —bürg  Habiches- 
berc  Habisburg  — -purg  Habsburk  —pure 
— purg  Hauspurc  Havesburg  Ruine  u.  ö. 
Aarau  Grafen  von  — 


Albert  *1186.  126.  29. 

Albert  1228 : 167,  33.  1236 : 193,  37.  vgl. 

Elsaß  Landgraf. 

Albert  s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u.  Basel  can. 
Gottfrid  1261 : 359  , 27.  1262  : 367,  14. 

369,  28.  375,  9.  376,  30.  377,  28.  381,  23. 

382,  10.  383,  2.  1263 : 41 1 , 1 1 , 1266  : 4ttt,  2. 
Rudolf  1201 : 114,  8.  vgl.  StraPb.  Bisth.  Vögte. 
Rudolf  1253  : 3*8.  40.  1262  : 387.  14.  369, 

5;  17;  28.  376,  30.  377,  28.  381,  22.  382,  10. 

383,  2.  386,  4.  1263  : 411,  10.  1266  : 4ti4,  1. 
vgl.  ElsaP  Landgraf  u.  StraPb.  Bisth.  Vögte, 
sein  secrotarius  intimus  Heinrich  von  Ostra 
1261:  359,  12.  sein  servus  s.  Keppi  Konrad  — . 

Hachbcrc  s.  Hochberg. 

Iiad—  vgl.  Hed—  u.  Hatt — . 

Hadalric-us  728 : 3,  27. 

Hadebertus,  wol  StraPb.  Bürger  u.  min.  (3  ver- 
schiedene ?) 

1129  : 62,  5.  — 1161 : 92,  27. 
seiner  Schwester  Tochter  s.  Sophia. 
Hagartsrodo  Johannes  von  — s.  Löwen  Bürger. 
Hagenau  — naue  — nawe  — nogensis  — noia  — nö 
— nougia  — nouwe  — now  — nowa  — nowe 
— nowin  Hagi—  Hagonowe  97,  31.  104,  32; 
36.  106,  8.  110,  36.  119,  30.  135,  18.  136, 
13;  18.  137,  25.  152,  34.  191.  28.  345,  14. 

384,  10.  386,  9;  19.  410,  26.  461,  11. 
Localität  Wiscgrini  platea  96,  16. 

Bürger  292,  17.  358,  28. 

Bmung  1237  : 199,  6. 

Wernhard  f 1357  : 307,  24. 
scultcti 

Batzendorf  Rndolf  von  — 1263  : 389,  30. 
Bnrchard  1176  : 96,  9. 

Cnno  1261 : 358,  26. 

Wolfhelinus  f 1255  : 297,  1. 

1240  . 206,  12.  derB.?  1243  : 215,  7. 

1262  : 386,  18.  vgl.  ElsaP  cust.  terne. 
Hospital  113,  40.  121,  1.  440,  6. 

Friedrich  von  — s.  StraPb.  Münst.  fratr.,  cell., 
cant.  n.  prep. 

Friedrich  von  — 1225 : 162,  22.  1229: 

170,  20.  1233:  183,  23.  1243  : 216,  30. 

217,  13.  1247  : 236,  11.  1249  : 250,  5. 

1250  : 252,  26.  vgl.  StraPb.  cons. 

Gerung  von  — , StraPb.  Bürger  1256  : 303,  28. 
1259:  330,  15.  337,  13. 

Hagcneck  — ecke  Ruine  sü.  w.  Colmar  Burchard 
von  — 1263  : 404,  25. 
llageno  — gino 

von  StraPb.?  f 1263  : 407,  1.  seine 
Wittwe  Flora  1263  : 407,  13;  ff. 

Tochter  Junta  1263  : 407,  21 ; 86. 

Söhne  s.  Albrat,  Konrad,  Johannes  scolaris. 
Schwester  Adelheid  1263  : 407,  1. 

728  : 3,  33. 

Hagoaldu8  Abt  728  : 3,  30. 

Hahcberc  s.  Hochberg. 

Hai—  vgl.  Hei — . 

Haidulfus  780  : 15,  32. 

Haierseda  Otto  — , StraPb.  Bürger  1261:  350,  16. 
Haigerloch  Hegerloch  w.  Hechingen  Konrad  von  — 
b.  StraPb.  Münst.  fratr. 

Haimono  *778:  14,  11. 

Haimnlfua  diaconus  728  : 3,  25. 

Haione  719  : 3,  4. 
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Haiterbach  — Hausborgen 


Haitcrbach  Hoiterbach  in  Würtemh.  n.  w.  Horb 
Volmar  von  — , miL  1220  : 151,9.  1239: 

201,  28. 

Halberstadt  — stadensis  Bischof  Otto  1129:  61, 29. 
Halceiheim  8.  Holzheim. 

Halde  comes  do  — 1242  : 213,  26. 

Halidolfus  s.  Horcholfus. 

Halle  an  der  Saale  130,  37. 

H&lsbrunensis  s.  Heilsbronn. 

Hamerico  733  : 4,  24. 

Handschuhheim  Hanshuheaheim  HanUcohashaim 
w.  StraPb.  16,  10.  81,  4. 

Hangenbieten  Hangendebüthcnheim  bü.  w.  StraPb. 

Hanricus  a.  Heinrich. 


Hans  Hanns  s.  Johannes. 

Har  bald  us  • 778  : 14,  1. 

Hardrino  *778:  14,  10. 

Hariboldoa  Abt  728  : 3,  26. 

Harilanda  s.  Rashinfridns. 

Harione  719  : 8,  6. 

Harlungns  s.  Königsbrnck  fratr. 

Hartbertua  Harbertos  — pertua  Hartbraht  — per- 
thua  — pertua  Herbertus 
s.  StraPb.  M iinst.  acol.  u.  a.  Petr.  jun.  prcp. 
737  : 4,  33.  V * 


Harteger  Harger  Harg—  Hartgerus  Herckerua 
Hergger  Herikerus  — ger 
wol  StraPb.  min.  u.  Bürger  (nur  einer?)  1096 
60,  17.  1116:  67,  0.  1118 : 58,  11.  1122 

60,  33.  1129  : 62,  6.  1143  : 71,  11.  f 1143 
70,  35.  ’ f 

1040 : 46,  26. 


Harthauaen  — hnsen  sü.  w.  Hagenau  53  9 
116,  21.  122  26. 

mancipium  Gobba  1105:  63,  20. 
ecclesia  63,  9. 
presbyter  63,  27. 

Hartmann  1105  : 63,  8.  1 1201 : 115.  23 
1209 : 122,  26. 


Hartlieb  1200  : 114,  2. 

Hartman  Harte — Hartmannus 
a.  Kiburg. 
a.  Königsburg, 
a.  Colmar. 

8.  Dillingen. 
s.  Eckboisheira. 
a.  Grüningen. 

a.  Harthauson  presb.  seine  Erben  f 1201:  115,24. 
a.  Rathsaiuhnusen. 
a.  Snello’a  Heinrich  — Bruder, 
a.  Wirtemberg. 

Hartmöt  — mudus  — mftt 
s.  Schiltigheim. 

wol  StraPb.  min.  1134  : 64,  38. 

Hartnodi  801 : 18,  1. 

Hartung  Harttungus  Hartungua 
s.  aqua. 

8.  Hcchingen. 

s.  Hüttenheim  capell.  super,  pleban. 
a.  Louchman. 
a.  Luttenheim  rnat. 
a.  Rosheim. 

StraPb.  Bürger  (5  verschiedene?) 

Vituli  gener  s.  StraPb.  cons.  vgl.  Gozelin 
Hartungi  filiaster. 


Hesso’s  Sohn  a.  StraPb.  cons. 
Sigelin  — 1253:  281,25. 
juvenis  1256  : 298,  37. 
s.  StraPb.  geult,  u.  Loc.  Steinhove. 
1228:  168,  38. 

8.  StraPb.  8.  Petr.  jun.  scol. 
a.  Wangen, 
a.  Wide. 


nartwig  Hariwigus  Hartwlc  — wicus  — wicua 
0.w,finsm “w*ßUB  — zwigus  Ueriwigu8 
s.  StraPb.  Münst.  dec. 
a.  StraPb.  Münst.  fratr. 

8.  StraPb.  St  Thomas  fratr. 
min.  des  StraPb.  Bisth.,  vorher  des  Domherrn 
Konrad  11141—1143]  : 68,  9. 
s.  StraPb.  Bisth.  Vögte. 

956  : 32,  21. 

Harzbarg  Ilsrtispnrc  sü.  ö.  Ooslar  Hermann 
von  — , Graf  1211 : 124,  22. 

Hascgangia  s.  Eschau. 

Hasenbnrg  -burch  zw.  Brnntrnt  n.  Lützel  im 
Ob.-Els.  Hcmnch  von  — a.  StraPb.  Münst.  scol. 
u.  StraPb.  Bisch.  Heinrich  L 


Haslach  Avellanum  — nensis  Hasela  — lacensis 
—Iahe  lanensis  Haselha  Hasilacensis  Argeut. 
dioc.  w.  Molsheim  69,  30.  109,  26. 

Kloster  216,  36.  322,  16 

69'  24,  97,  I96’ 37- 

dccanns  kourad  1258  : 322,  1.  ders  ’ C 
1251 : 269,  20. 

1218  : 243,  1. 
fratres,  canonici 
Bnrchard  1200 : 346,  24 
Otto  1251 : 269,  20. 

Ulrich  1229:  169,  29.  ders.?  ülrich  von 
Bnwenburc  1230:  173,  5. 
portariua  1220  : 148,  12.  1221 : 154,  14. 
prepositi 

Albert  1220:  151,  7. 

Aleznnder  1253  : 286,  19. 

Bcrthold  1U3  : 69,  28. 

Bruno  1159  : 90,  13. 

Burchard  lo  tempore  prepositus  11141 

1143] : 69,  14. 

Ulrich  1183:  100,  11.  [1185—1189]: 

103,  14. 

Werner  10%  : 50,  12. 

1221  : 154,  20.  - 1248 : 243,  1. 
scolasticus  Heinrich  1259  : 333,  20. 

Vogl  Hezel  1096  : 50,  14. 

Hasleip  — leibns  737  : 4,  34. 


Hatto  778 : 15,  10.  — ingenuus  1040  : 46,  10. 
Hattstadt  Hadestat  zw.  Sulzbach  n.  Ober-Morsch- 
weier  sü.  w.  Colmar  vgl.  StraPb.  St  Thomas 
fratr.  Lutold  u.  Otto. 

Bonusvir  do  — , mil.  1251 : 269,  8. 

Konrad  Werner  von  — 1263:  391,  29. 

Hattuuc  719 : 3,  4. 


Hausbergen  Hngesberc  — bergon  —pergen  — per- 
ghen  Hugisoergin  — pergen  Husbergen  — per- 
gen Huzpergen  n.  w.  StraPb.  98,  16.  131,  26. 
164,  2.  176,  22.  212,  2.  247,  23.  pagus  63, 16. 
Ober—  44,  15.  94,  6.  185,  19. 

Mittel—  172,  2.  185,  8;  16.  273,  29.  274,  19. 

275,  4.  ’ 

Nieder—  44,  15.  94,  6.  99,  15.  185,  8-  15 
298.  19.  306.  10. 
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Hausherren 

Localit&ten : Crümelingo  298,  90.  Mersele 
298,  81. 

homines  248,  18;  ff. 
sacerdoa  298,  30. 

Vogt  s.  Qozzo. 

Burchard  von  — s,  StraPb.  St.  Mar.  Magdal.  fratr. 
Gozzo  von  — f Ritter  1252  : 277,  5,  vgl.  StraPb. 
Biath.  Vögte.  sein  Vater  1249  : 248,  22.  »ein 
Sohn  Konrad  1249  : 248,  22. 

Heinrich  von  — 1263  : 399,  23.  1265  : 446,  27. 
Hausgerent  Husgerftte  in  Baden  w.  Achern  94,  10. 
Hanspurc  Haveabarg  a.  Habsbarg. 

Hawonmezer  g.  Howemesser. 

Heb—  vgl.  Eb— . 

Hebo,  StraPb.  min.?  1109:  65,  27. 

Hec—  vgl.  Hez — . 

Hechingen  Hechinhen  Hchingin  in  Hohenzollern 
Konrad  von  — , StraPb.  Bürger  1199:  113,  18. 
Hartung  von  — , StraPb.  Bürger  1229  : 170,  21. 
Heinrich  von  — , StraPb.  Bürger  1197  : 111,  24. 
Hed—  a.  Ed—  a.  Heid—, 

Hedewigis  Hadewich  — wigis  Hede  wie  — wiga 
s.  Andlan  Äbtiss. 

1109  : 55,  26.  ihr  Gatte  8.  Anselm  StraPb.  min. 
s.  liochfelden. 

s.  Limbers  Simon  — Wittwe. 

8.  Reschardus*  Wittwe. 

8.  Scholcelin's  Töchter, 
s.  Spender's  Friedrich  — Gattin. 

Walter’»  Gattin  1219:  140,  22.  141,  8.  vgl. 

StraPb.  Loc. 
a.  StraPb.  Loc. 

8.  StraPb.  St.  Stephan  Äbtiss. 
s.  Trucbtersheim  Burchard’s  von  — Gattin. 
Hegerloch  s.  Haigerloch. 

Hei—  vgl.  He — u.  Hai—. 

Hcidenricns  Heden — Heinden — Heinde — Henden* 
ricus  s.  Hohbarr.- 

Hcidolsheim  Haidulfnshaim  sü.  ö.  Schlettatadt 
17,  17. 

Heilicha  s.  Folmarns. 

Heiligen  stein  Hailengenstein  n.  Barr  452,  40. 
heilige  der  — vorst  n.  Hagenau  869,  37.  377, 
8;  39.  381,  35.  382,  22. 

Heilsbronn  Halsbrunen&is  ö.  Ansbach  Abt  Nico* 
laus  1163  : 94,  29. 

Beilwic  —wiga  Holwig 
s.  Bertha  s Tochter. 

8.  Egisheim. 

f 1154  : 84,  28.  ihr  Gatt©  s.  Heinrich,  StraPb. 
Bürger. 

Heimerichns  Haimericho  Hcmirih 
733  : 4,  25.  der».?  737  : 4,  34.  — 780  : 15,  81. 
Heimo  Heino  vgl.  Aigmo. 

8.  StraPb.  Münst.  fratr. 
g.  StraPb.  Münst.  prep. 

[965-991]  : 38,  19. 

Heimsheim  in  Würtemb.  sü.  ö.  Pforzheim  221,  39. 
Heinrich  Hanricus  Hcinrichus  — ricus  — rihe  — zo 
He  nee  Henrich  —ricus 
s.  Ache, 
g.  Arlesberg. 

8.  Aspermont. 

a.  Babens&n. 

8.  Bach. 

s.  Baden. 

b.  Basel  scol. 


- Heinrich 


s.  Basel  Bischöfe. 

8.  Beheim. 
s.  Bchlenheim. 
g.  Berg, 
g.  Bild. 

8.  Bischofsheim, 
mil.  s.  Boofzheim  Vogt. 

8.  Borrer. 
s.  Braunschweig. 
b.  Bunouwo. 
s.  Kalden. 

8.  Cbrechilberch  sacerd. 
s.  Kiche. 
s.  Kindweiler, 
s.  Cleinegedanc. 
b.  Cöln. 
g.  Königsburg, 
s.  Dachsen. 

s.  Deutschland  Kaiser  n.  Könige. 

8.  Deutschland  Kanzlei  archicanc. 
s.  Deutschland  Kanzlei  not. 

§.  Deutschland  marsc. 
s.  Durlander, 
s.  Dürre. 

8.  Eberhard’*,  des  StraPb.  Marschalls,  Brüder, 
s.  Ober-Ehenhcim  preco. 

8.  Elsaß  Landgraf. 
b.  Erlingaseen. 
g.  Erringen. 

8.  Fleckenstein. 

8.  Frankenheim. 

8.  Fürstenberg, 
s.  Geroldseck. 

8.  Gieselin. 

Discincti  filiaster  8.  Griesheim  will, 
mag.  s.  Haslach  scol. 
g.  Hausbergen. 
b.  Hermolsheim, 
s.  Hesse. 

Hesso's  Bruder  1259 : 326,  13. 

8.  Hochberg, 
s.  Hundsfelden. 

8.  Hunenborg. 

8.  Jude us. 
s.  Lampertheim. 

8.  Lenzelin. 

8.  Lichtenberg, 
s.  Lorsch  Abt. 

a.  Lützelburg. 

8.  Lützelstein, 
s.  Lumpe. 

s.  Lupfen. 

8.  Lupstein. 

8.  Lato. 

s.  Marbach  cust.  ders.  ? 8.  ebd.  Abte, 
s.  Marsilias, 
der  Manech  8.  Basel, 
s.  Mutzig. 

sacerdos  s.  St.  Nabor  vicar. 

b.  Neifen. 

8.  Neuenburg, 
s.  Ostrach. 
b.  Pfettisheim. 
s.  Pforzheim. 

8.  Pfütze. 

s.  Rappoltstein  Ulrich’s  von  — Neffe, 

8.  Kathsamhausen. 
a.  Ravensburg. 

8.  Reichstett. 

8.  Renc  hen. 

8.  Rentingen. 
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Heinrich  — Hericho 


s.  Ror&re. 

8.  Rosheim. 

8.  Rumersheim. 
s.  Sax. 

s.  Sachsen  Herzog. 

8.  Schalkendorf. 

8.  Scharfeneck. 

8.  Scherphere. 

8.  Schönau, 
s.  Scholine. 

8.  Schwaben  llerz.  n.  Dentschl.  Kais.  n.  Kön. 
8.  Schwerin. 

8.  Sicilien  Kanzlei, 
s.  Snelman. 
s.  Snello. 

g.  Speier  Bisch,  n.  Dentschl.  Kanzlei  canc. 

8.  Stephansfelden  Hospit  fratr. 

8.  Still. 

Straßb.  Bürger  (13  verschiedener*) 

Sonipea  [1190-1202]  : 110,  16.  vgl.  Straßb. 
Loc. 

qui  purgat  gladioi  [1190 — 1202]  : 119,  19. 
vgl.  Straßb.  Loc. 

Alexandri  tiliaster  [1190— 1202]  : 119,  17. 
vgl.  Straßb.  Loc. 

a.  Straßb.  thelon.  sein  Bruder  8.  Rudolf. 

8.  Straßb.  St.  Thomas  piat. 

camorarius  (ident,  mit  dem  bischöfl.  mm.  ?) 

1224  : 166,  84 
statzionierer  1230  : 174,  39. 
s.  Straßb.  burcgrav. 
jenseits  der  Breutch  s.  Straßb.  thelon. 

RufuB’  Sohn  1253  : 282,  9. 

8.  Straßb.  ofticiat. 

8.  Straßb.  cons.  u.  Bisth.  vicedom. 
cistarius  1266  : 469,  20.  vgl.  Straßb.  Loc. 
seine  F rau  Ita  1266  : 459,  20. 
monaohus  zu  Straßb.  1221 : 154,  38. 

(2  verschiedene  ?)  8. 

Straßb.  St.  Arbogast  cant. 

Straßb.  St.  Arbogast  prep. 

Straßb.  St.  Arbogast  fratr.  u.  prior. 

8.  Straßb.  St  Arbogast  fratr. 
s.  Straßb.  St  Laurent,  pleban. 

(mindestens  3 verschiedene)  8. 

Straßb.  Münst.  eam. 

Straßb.  Münst.  dapif. 

Straßb.  Münst.  fratr. 

Straßb.  Münst.  port. 

Straßb.  Münst  scol.  u.  Straßb.  Bisch.  Heinr.  I. 
(wieviele  ?)  8. 

Straßb.  Münst.  cant.  u.  Bisch.  Heinrich  IV. 
Straßb.  Münst  cell.  n.  cust.  u,  Bisch.  Hein- 
rich II. 

Straßb.  Münst  fratr.  u.  cust.  u.  Bisch.  Hein- 
rich III. 

Straßb.  Münst.  fratr.  n.  St  Thomas  dec. 
Straßb.  Münst.  prep. 

Straßb.  St.  Thomas  fratr.  u.  Bisth.  vicedom. 
Straßb.  St  Thomas  cust 
Straßb.  St.  Thomas  fratr. 

Straßb.  St.  Thomas  prep. 

Straßb.  St  Thomas  scol. 

8.  Straßb.  St  Nicolans  fratr. 

(2  verschiedene  ?)  s.  Straßb.  s.  Petr.  jun.  fratr. 
u.  cust 

s.  Straßb.  s.  Petri  jun.  prep. 

s.  Straßb.  s.  Petr.  jun.  scol.  vgl.  Straßb.  Loc. 

s.  Straßb. 

advocatus  s.  Straßb. 
a.  Straßb.  Bisth.  oam. 


wol  Straßb.  min.  (mindestens  3 verschiedene) 
1154  : 84,  22.  seine  Gattin  s.  Heilwic.  seine 
Brüder  s.  Konrad  u.  Hugo,  seine  cognati 
1154  ; 84,  35. 

1096 : 50,  16.  — 1096 : 50,  17.  — 1006  : 
50,  17. 

1156  : 87,  15.  sein  cognatus  s.  Egelolf. 

1109  : 55,  24.  1118  : bl,  19.  1129  : 62,  7. 

1147 : 81,  27. 

s.  Straßb.  Bisth.  Vögte  1119.  sein  patruns  s. 
Sifrid. 

s.  Straßb.  Bisth.  Vögte. 

8.  Sturm, 
s.  Sulz  sacerdos. 

8.  Sulz. 
b.  Sulzmatt, 
s.  Surhurg  fratr. 

8.  Swebelin. 
s.  Thengen. 

8.  IHtenheim. 

8.  Varsberg, 
s.  Yelkelinns. 
s.  Vcringcn. 
s.  Vögcllin. 

8.  Wangen. 
b.  Wehelin. 

8.  Weilnau. 
s.  Weisseuburg. 

8.  Werd. 

8.  Winstein. 

8.  Winterthur. 

8.  Wirzbnrg  Bisch, 
s.  Wizenowe. 

8.  Wolxhcim. 

■enior  s.  Worms  can. 

8.  Worms  cant. 
s.  Worms  dec. 

8.  Zähem  pleban. 

8.  Zweibrücken. 

langTavins  1196 : 110,  14.  vgl.  not.  2.  — mil. 
1242  : 214,  15.  — sntor*  1251:  258,  11. 
Heitzelinns  s.  Hezcl. 

Hel-  vgl.  Chil — u.  Heil-. 

Helfenstein,  Rninc  b.  Geislingen  n.  Ulm?  Lucgar- 
dis  von  — 1264 : 422,  26  ; 27. 

Helfericus  HelfTcrich 
8.  Königshofen. 

8.  Rhenheim  Burchard’s  von  — Erben, 
roctor  parochialis  ccclosi®  zu  Straßb.  1265  : 
455,  29. 

Ilelisachar  8.  Frankenreich  Kanzlei. 

Hellering  s.  Weltringen. 

Helpheradns  8.  Gelfrat. 

Hel  wie  us  Helewigus 
s.  Buchsweiler. 

8.  Straßb.  Dominik,  prior. 

Hemirih  s.  Hciraerichns. 

Hemrao  servitor  des  Straßb.  Bisch,  [nach  1007 / : 
45,  14. 

Hen—  Henden—  vgl.  Heiden—  Hein—. 
Hennerammns  • 871 : 26,  7. 

Henno  1052  : 48,  3. 

Her—  vgl.  Er—  Hart—  Hör—. 

Herbolzheim  — boteshoim  sü.  Erstein  218,  21. 
Herbordus  clericus  s.  Boofzheim  eccl.  par.  pleb. 
Herccüz  Werner  — 1261 : 358,  32. 

Hericho  719  : 3,  6. 
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Hcrimnodt  — mnotus  898  : 21),  11;  14. 

Herirato  780  : 15,  81. 

Herlisheim  — leshem  a.  d.  Lanch  sü.  w.  Colmar 
16-1,  30.  Localitäten  : 
keiner»  des  — nnwesece  164.  32. 

Kleinetalaker  164,  33. 

Grozetalaker  164,  33. 

Wostaker  164,  31. 

Zone  zntnc  — 161,  84. 

Herman  Hereman  — mannns  Hcri — Hermannns 
vgl.  Hezel 
s.  Baden. 

s.  St.  Blasien  Abt. 

».  Con  stanz  Bischöfe, 
s.  Erenbcrg. 
s.  Ettendorf, 
s.  Oeroldseck, 
s.  Harzbnrg. 
s.  Hersfeld  Abt. 
s.  Markdorf, 
s.  Münster  Bisch. 

8.  Salm, 
s.  Salza. 

s.  Schwaben  Herzoge, 
institor  1240  : 206,  20.  vgl.  Straßb.  Loc. 
hebdomadarius,  am  Straßb.  Münster?  1156: 
88,  31. 

s,  Straßb.  Münst.  fratr.  u.  port. 
s.  Straßb.  St.  Stephan  pleban. 
s.  Straßb.  Bisch. 

wol  Straßb.  min.  u.  Bürger  11G1 : 32,  26.  vgl. 

Dietrich,  Straßb.  Burggraf, 
s.  Wilperc. 
s.  Worms  scol. 

(mindestens  3 verschied.) 

1061:  48,  27.  — 1061:  48,  29.  — 1160  91,  20. 
1089  ; 49,  18. 

Hermolsheim  — moBheim  — motesheim  — raotisheim 
— motsheim  — jnotshein  im  Brenschthal  w. 
Mölsheim  138,  25.  330,  32. 

Gemeinde  vgl.  Mntzig  parochia. 

Albert  von  — , mil.  1220:  148,  6.  1228: 

167,  8.  wol  nicht  dera.  1262  : 380,  22. 
1265  : 453,  1». 

Heinrich  Hence  von  — 1262 : 380,  21.  1264 
435,  3;  39.  436,  2. 

Herolt  — oldus  s.  Straßb.  Münst.  cant.  u.  dec. 
Herrlingen  Horningen  w.  Ulm  Ulrich  von  — 
(1141 — 1143}  : 68,  24. 

Hersfeld  Herisfeldensis  Abt  Hermann  1163  : 94,  29. 
Hertesheim  Herdeshein  82,  15.  vgl.  not.  3. 
Hortestein  quidam  dicti  — [1260]:  348,  10. 
Herthenkein  s.  Hürtigheim. 

Hcrznach  — cenahc  — zenaha  n.  Aaran  50,  23. 
Herzo  956  : 32,  22. 

Hesse  Heinrich  de  — 1259  : 326,  14. 

Hesso  Heisse  Hesse 
s.  Colmar. 

8.  Dahlenhcim. 
s.  Erstein. 
s.  Geispolzheim. 
s.  Hartung,  Straßb.  Bürger. 

Heinrich's  Bruder  1259  : 326,  13. 

s.  Molsheim. 

s.  St.  Pilt. 

s.  Straßb.  notar. 

s.  Straßb.  St.  Arbogast  fratr. 

b.  Straßb.  Münst.  scol. 


a.  Straßb.  St.  Thomas  fratr. 
wol  Straßb.  min.  1096  : 50,  14. 

8.  Csenberg. 

8.  Wasselnheim. 

1040  : 46,  29. 

Hezekinns,  Straßb.  Bürger  1253  : 281,  26. 

Hezel  Hecel  Hocelo  Hecelo  Heitzelinns  Hetzel 
Hotzil  Hozcelo  Hczelinns  Hezolo  Hezhelo  Hozil 
Hezzelo  vgl.  Herman 
s.  EckwerBheim. 

8.  Haslach  Vogt. 

8.  Koshei  in  Bürger, 
s.  Saarburg  scnlt. 

Sigelin’s  Bruder  1240  : 203,  18. 

Ritter,  zu  Straßb.?  1255:  295,  9. 

Johannes  — , Straßb.  Bürger  1259  : 340,  36. 
s.  Straßb.  Münst.  fratr.  ders.  ? Hezclinns  s.  ebd. 

cust.  u.  s.  Petr.  jnn.  prep. 

8.  Straßb.  Münst.  scol. 

wol  Straßb.  min.  1097  : 51,  9.  ders.?  1109: 
55,  23. 

8.  Trnchtcrsbeim. 
s.  Wangen. 

1040  : 46,  26.  — 1040  : 46,  29.  — 1040  : 46,  30. 
— 1147 : 81,  32. 

Hicekint  s.  Hizekint. 

Hiddo  s.  Dominik,  provinc.  prior. 

Hildegard  s.  Schwaben  Herzog  Friedrich  I Matter. 
Hildeman  — diraano  * 778 : 14,  14.  — 910  : 30,  28. 
Hildericus  — dirichns  774  : 10,  8.  — clericuß 

* 778  : 14,  13. 

Hildenheim  — denseimensis  erwählter  Bischof 
Conrad  s.  DentBchl.  Kanzlei  canc. 

Hildibaldas  — boldus,  Bischof  s. 

Deutschi.  Kanzlei  cancell. 

Straßb.  St.  Thomas  prep. 

Hildibertn8  — tebreht 
wol  Straßb.  min.  1148  : 82,  22. 

* 778  : 14,  14. 

Hildibrandns  * 778  : 14,  12. 

Hildifridus  774  : 10,  7. 

Hilmnnt  b.  Hunolt’s  Sohn. 

Hilsenheim  — tinsheim  — tschein  «».  ö.  SchlettsfatH 
Cuno  von  — 1262  : 376,  8.  381,  1. 

Hiltevvin  — deuuin  — tiwinns 
Erinfridi  filius  1251 : 258,  14. 

• 1039  : 46,  2.  ders.?  1040  : 46,  26. 

Hiltegundis  s.  Oloman  Konrad's  — Gattin. 
Hilticari  788 : 16,  26. 

Hiltrndis 
8.  Bone. 

8.  Elsaß  Herzog  Liotfrid. 

Himeloltsheim  216,  20. 

HimmelBnforteu  Celiportn,  am  Main  b.  Vt  irzburg  ? 

Konraa  von  — 8.  Franciskan.  provinc. 
Hindisheim  Handensheim  sä.  w.  Straßb.  331,  1. 
Hirni—  Hyrra—  vgl.  Irm— . 

Hirmbreth  1143  : 70,  25.  vgl.  Straßb.  Loc. 
Ilirmiumaris  s.  Frankenreich  Kanzlei. 

Hirt-  s.  Hurt-. 

Hisynmang  Friedrich  — , Straßb.  Bürger  1201 : 
115,  9. 

Hitherius  s.  Frankenreich  Kanzlei. 

Hitten—  vgl.  Hütten — . 

Hinneburc  s.  Hunonburg. 

66 
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Hizekint  — Höbet 


Hize — Hicekint  1040 : 46,  27.  — 1040  . 46.  30. 
Hl-  s.  L— . 

Hochberg  Hach—  Hahckerc  Haine  n.  w.  Wald- 
kirch  i.  Breisgau  Heinrich  von  — , Markgraf, 
Rudolli  de  Osenberg  gener  1256  : 299,  23;  31. 
dera.?  der  Markgr.  von  — 1263  : 411,  14. 

1266  : 464,  10. 

Hochfelden  — velden  — velt  Hohfelden  — velden 
ö.  Zabern. 

Burchard  von  — , mil.  StraPb.  min,  1246 : 
231,  29.  232,  22. 

Hedwig  von  — s.  Snabel's  Hngo  — Gattin. 
Otto  von  — 1264  : 429,  5;  10;  38. 

Symund  von  — , mil.  1259  : 386,  16.  1265  : 

453,  16. 

Werner  Criec  von  — 1259  : 336,  17.  1263  : 

403,  1. 

Hochstaden  Hohcstaden  Hostado  abgegang.  Barg 
sä.  w.  Bonn  Grafen  von  — 

Liatheger  1236  : 193,  37. 

Theoderich  1192  : 107,  4. 

Hoden  Sifrid  — s.  Griesheim  vill. 

Hodolberto  s.  Odalberto. 

Hönheim  Hönheim  n.  StraPb.  185,  7. 
Hohenheimveit  Honheimvelth  7l,  30.  76,  28. 
138,  28. 

Hördt  Hcrdensia  ö.  Landau  Kloster  324,  2. 
Hofweier  Hofcwilre  — venwiler  — vewilr  — vewilre 
— viwilre  — wiwilre  sü.  w.  Offenburg  Olrich 
von  — s.  StraPb.  Münst.  fratr.  n.  dapif. 

Hoh — vgl.  Hoch—. 

Hohbarr  Borre  (vgl.  Borrer)  Ruine  sü.  w.  Zabern 
96,  33.  365,  31. 

Conrad  u.  Cuno,  servientes  cellerarii  von  — 
s.  Griesheim  vill. 

Heidenricus  von  — s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Merboto  von  — [1141—43]  : 68,  24. 
Hohenbarc  —barg 

Hohenberg  ö.  llottweil  Burchard  von  — , Graf 
1192:  10H,  1. 

der  Odilicnberg  n.  w.  Barr  44,  II.  vgl.  Hugo. 
Kloster  97,  24.  105.  37.  169,  37.  186.  35. 
289,  38.  439,  35. 

Ruine  sü.  Nothweiler  a.  d.  Grenze  v.  Pfalz  n. 
Eis.  Symund  von  — 1263:  406,  1. 
Hohenforst  sü.  w.  Ritsch  Kloster  167,6.  176,40. 
190,  2. 

Hohenhart  abgegang.  Barg  ö.  Wicsloch  in  Baden 
Konrad  von  — 1160:  91,  17. 

Hohenheim  s.  Hönheim. 

Hohenloc  Otto  — 1251  : 258,  13. 

Hohenlohe  Honlo  abgegang.  Burg  sü.  w.  Uffenheim 
in  Franken  Andreas  von  — s.  Dcutachorden 
fratr. 

Hohenstein  Hohinstein  abgegang.  Burg  n.  w. 
Haslach. 

Albrecht  von  — 1264  : 419,  13.  429,  3 ; 38. 
Burchard  von  — , mil.  1262 : 369,  7 ; 17 ; 29. 
1263:  372,  lo.  404,  37.  1264  : 424,  26. 

425,  3;  9.  429,  17;  ff.  430,  9.  1265  : 448,  27. 
1266  : 464,  3. 

Waltram  von  — , Rudolf  Canis'  Sohn  1265 : 
452. 28.  seine  Mutter  Gunther's  von  Landsberg 
Tochter  s.  StraPb.  Franciskanerinnen  sor. 
Landsberg,  seine  Schwester  Agnes  s.  ebd. 
die  Herren  von  — 1231 : 176,  39. 
der-  [1262]  : 374,  1. 


Hoygierus  Johannes  — s.  StraPb.  cons. 

Holland  — landia  Arnold  von  — s.  Deutschland 
Kanzlei  not  u.  Wetzlar  prep. 

Holzheim  Halcei — Holtzhcim  an  der  Brensch 
sü.  w.  StraPb.  163,  37.  192,  8.  330,  36. 
358,  11.  vgl.  StraPb.  Loc. 

Diether  von  — 1263  : 100,  30. 

Hon—  vgl.  Hön—  n.  Hohen—. 

Honau  — augensis  — angia  — augiensis  — auwin 
— auwien&is  — erugia  — ogensis  — ougensis 
— owe  Argent.  dioc.  in  Raden  n.  ö.  StraPb. 
112,  32.  843,  31. 

Kirche  altare  publicum  112,  26.  chorus  113,1. 
Capitel  3,  11.  112,  18.  153,  1.  162,  8;  19. 
187,  7.  215,  38.  263,  13.  293,  32.  343,  29. 
440,  5. 
cantores 

Dlrich  1199  : 1 ' 3,  5. 

C.  1225  : 162,  1. 
chorus  112,  27. 
custos 

Konrad  1199 : 113,  5.  ders.?  7228  .168,1. 
decani 

Albert  7799:113,4. 

H.  7797  ; 106,  2. 

J.  7225;  162,  1. 
fratres  canonici 
Albert  7799:  113,  6. 

Berthold  diacouns  7799  : 1 13,  6. 

Konrad  7799:  113,  6. 

Diether  7799  : 113,  6. 

Gerung  di&conns  7799  : 113,  5. 

Hugo  diaconns  1199  : 113,  6. 

Rudolf  diaconns  7799  ; 113,  6. 
prebendarius  112,  17. 
prepositi  112,  24. 

Albert  (von  Schneckenbnrg?)  1199:  113,3. 
Ochsenstein  Berthold  von  — 1208:  121,  23. 
1209  : 122,  34.  123,  3.  1218  : 133,  4 ; 30. 
7227:153,  6.  7233:187,15. 
Schneckonburg  Albert  senior  von  — 1160  : 
91,10.  [7762]:  91,  37. 
procurator  vel  sindicus  1260  : 344,  4. 
scolastici 

Albero  1199  : 113,  5. 

Karl  1228:  168,  1. 

Otto  1257  : 307,  29.  7266  . 462,  25. 

Vögte  187,  26.  1H8,  10;  ff. 

Egelolf  von  Mundingen  1233  : 187,  8. 
Werner,  StraPb.  Marschall  722/  : 163,  2. 
Honorius  s.  Rom.  cur.  Pabste. 

Horburg  — burch  ö.  Colmar  91,  38. 

Berthold  von  — , Konrad's  Sohn  s.  StraPb. 
Münst.  fratr. 

Konrad  von  — , nobilis  1247  : 236,  25.  seine 
consanguinei  ebd.  sein  Sohn  s.  Berthold. 
Walter  von  — 1156  : 87,  14. 

Horcholfus  servus,  seine  Söhne  Angilolfus  u. 
Halidolfus  u.  seine  Tochter  774  : 9,  30  ; 31. 
vgl.  StraPb.  Loc. 

Horebarth  Ulrich  — , StraPb.  Bürger  1201 . 
116,  10. 

Homberg  — berc  auf  d.  Schwarzwald  an  der 
Gutach  Ebelin  von  — , StraPb.  Bürger?  7266. 
463,  8. 

Hostado  s.  Hochstaden. 

Hothefridns  s.  Gottfridus. 

Höbet  Sifrid  — 7264  . 435.  36. 
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Houbitabe  Wolfram  — 1261 : 368,  32. 

Hov—  How—  vgl.  Hof—. 

Howemesser  Hawenmezor  Rudolf  — , Conradi 
Cagonis  frater  1249  : 217,  32.  1259  : 340,  7. 
1263  : 403,  33.  406,  15.  1265  : 452,  15;  ff. 

vgl.  Straßb.  Loc.  sein  Sohn  s.  Lenbelin. 

Hr-  vgl.  R-. 

Hrihcharius  791 : 17,  9. 
llraodolahi  801  : 18,  1. 

Huc  8.  Hugo. 

Hndone  733 : 4,  24.  739 : 5,  5.  1739]  : 5,  14. 
Hürtigheim  Herihenkein  Hirtenkeim  — cheirn 
Hirtunghaim  — heim  n.  w.  Straßb.  16,  11. 
112,  30.  230,  2.  344,  15.  452,  38. 

Regenold  von  — , Straßb.  min.?  1147  : 81,  27. 
Huttendorf  Hitten — Hutendorf  w.  Hagenau  42,  4. 

Eberhard  von  — 1249 : 249,  40. 

Hüttenheim  Hitten — Hutinheim  sü.  w.  Benfeld  1 
45  not.  3.  65,  9. 
dispensator  105,  17. 
plebanus  Burchard  1259  : 326,  12. 
capella  superior 
plebanus  105,  8. 

Hartung  1191 : 105,  20. 
capellam  tennerat  Eberhard  von  Jungingen 
1191 : 105,  23. 

Hugcs — Hugis—  vgl.  Haus — . 
llughilahaim,  Hugelsheim  sü.  w.  Rastatt?  16,  11. 
Hugo  Hüc  Hng  Hüg  Hugelinus  Hugo 
s.  Ahswilre. 
s.  Altewilre. 

8.  Ballbronn  Otto  von  — . 
s.  Basel  cant.  u.  Schönenwcrd  can. 
s.  Bo  ratet  t. 
s.  Bietenheim. 

Konrad's,  Domherrn  von  Straßb.,  Bruder 
f 1 1141-1143)  : 68,  7. 
s.  Küttolshoim. 
s.  Dagsburg. 

mil.  de  Dettweiler  genitus  f [1007]  : 44,  4;  9. 
45,  2.  seiner  Schwester  Sohn  s.  Hunfrit  de 
Italia  natus. 
s.  Drusenheim. 

s.  Düttelnheim  Friedrich  von  — . 

Erbo’s,  des  Sängers  von  St..  Thomas  zu  Straßb., 
Bruder  1258  : 322,  10;  11. 
s.  Freiburg, 
s.  Geudcrtneim. 
s.  Grhsce. 
s.  GÜldin. 
s.  Gngenheim. 

coraes  Hohenburc  rognans  f |wicA  1007 ) : 
44,  11. 

8.  Honau  fratr. 
s.  Huschilere. 

8.  Hem  herdingen. 

8.  Löselin. 
s.  Lützelstcin. 

8.  Lupstein. 

8.  Luttenheim  cust. 
s.  Mittelhausen. 
b.  Mors. 

s.  Murbach  Abte, 
s.  Mutzig. 

s.  Offenheim  Friedrich’s  von  — Brüder, 
s.  Olwisheiin  ders.?  s.  Olwishcim  villicus. 
s.  Hathsamhau8cn. 
s.  Ripelin. 


8.  Rom.  cur.  Card,  preab.  tit.  s.  Sab.,  leg.  u. 

peenit.  sein  capellanus  1251  : 270,  12. 
s.  Rumersheim. 
s.  Schiltigheim. 
s.  Sens  St  Johannes  Abt. 

8.  Snabel. 

8.  Stein. 

8.  Steinbargetor. 
s.  Stollo. 

Graf  951 : 31,  15.  956  : 32,  20.  vgl.  Straßb 
Loc. 

Straßb.  Bürger  (wieviele?) 

1216  : 131,  8.  sein  Bruder  s.  Eberhard,  Straßb. 
Domdecan. 

1227  : 165,  6.  Bein  Bruder  s.  Wolpero. 
thelonearii  filius  a.  Straßb.  cons. 
des  St.  Mar.  Magdal.  Klosters  amicus  1256  : 
298,  37. 

1199:  113, 18.  1200  : 114,  2.  1215 : 129,  32. 
s.  Straßb.  St.  Arbogast  cell, 
s.  Straßb.  St.  Arbogast  prep. 

8.  Straßb.  Francisk.  fratr. 

8.  Straßb.  Hospit..  fratr. 

8.  Straßb.  Mimst,  fratr. 
s.  Straßb.  s.  Petr.  jnn.  fratr. 
s.  Straßb.  St  Stephan  capell.  ders.?  8.  elxl. 
fratr, 

s.  Straßb.  St.  Thomas  cell. 

(mindestens  4 verschiedene)  s.  Straßb.  St.  Thomas 
dec. 

fratr.  u.  St.  Aurel,  pleb. 
fratr.  u.  Gngenheim  saccrd. 
fratr. 

port.  seine  Schwester  s.  Sabina, 
mag.  s.  Straßb.  St.  Thomas  rcgel.  n.  coqu.  preb. 
s.  Straßb.  Bisth.  bischöH.  capell.  u.  Hambach 
pleban. 

Straßb.  min.  (wieviele?)  vgl.  Straßb.  buregrav., 
sc  ult . u.  thclon.  u.  Straßb.  Bisth.  dapif. 

(3  verschied.)  1129 : 62,  6. 
senior  1132  : 63,  36. 
jnnior  1132  : 63,  36. 
albus  1148  : 82,  22. 

mil.  1154  : 84,  26.  seine  Brüder  s.  Konrad 
u.  Heinrich. 

1097  : 51,  10.  1100  : 52,  32.  1109  : 55,  23. 
1109  : 55,  24.  1109  : 55,  26.  [1119] : 60,  2. 
1122  : GO,  33.  1137  : 66,  6.  1143  : 71,  7; 
8;  10;  20  [1143]  : 73,  28.  1147  : 81,  26. 

s.  Tantz. 

Treverensis  s.  Straßb.  Münst.  fratr. 
s.  Tuneboldcr. 
s.  Vendenheim. 
s.  Walch. 

8.  Weltringen, 
s Westhoren. 

8.  Wizbrettelin. 

s.  Wolf 8 Burchard  — Sohn. 

s.  Zorn. 

* 871  : 26,  6.  — 910  : 30,  1 ; 22.  — 956* : 32,  21. 
Graf  1039 : 46,  7.  seine  Grafschaft  1040 : 
46,  24.  desselben  ? Allod  (wjcA  1003 ] : 42,  8. 
longns.  seiner  Schwester  Söhne  1240  : 203,  12. 
mil.  1242  : 213,  25. 

Hugshofen  Hugeshoven  Hugoniensis  im  Weiler» 
thal  n.  w.  Schlcttstadt  Abtei  48.  13.  66,  22. 
199,  2.  440,  3. 

Äbte 

Adelhoch  1145  : 79.  29. 

Konrad  1138  : 67,  2. 
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Htigsweier  llugcsuuilarc  in  Baden  n.  w.  Lahr 
43,  88.  44,  35. 

Hünebure  s.  Hunenburg. 

Huinbertus  Hümbertus  Huinkrect  — brclh  — prettas 
Hunbertus  — brech  Hupertus  Umbertos 
s.  Besan^on  Erzbischöfe. 

medicus,  natione  LongobarduB,  Straßb.  Börger 
1187  : 101,  22.  vgl.  Straßb.  Loc.  seine  Gattin 
Bertha  inclusa  1187 : 102,  6.  sein  Sohn 
s.  Hurabert. 

Hamberti  medici  filins  s.  Straßb.  s.  Petr.  jon. 
fratr. 

StraPb.  min.  I wieviele  V) 

Gottfrid’s  Sohn  1161 : 92,  27. 

1097  : 51,  10.  1109:  55,  24.  1116:  56,  16. 

57,  9.  [1119] : 00,  3.  1122  : 60,  33.  1129 . 
62,  6. 

s.  Zidelarius. 

HutnfriduR  8.  Hunfrit. 
llnn—  vgl.  Ham—  u.  Hin—, 

Humlsfclden  Hanes—  Hanis—  Huns — Hönsvelt 
abgegang.  Dorf  am  rechten  Bheinnfer  oberhalb 
StraPb.  299,  25.  331,  2. 

Localität Otericheshftwe  299, 25. vgl. Otterswörth. 
Heinrich  von  — 1219 : 143,  12.  vgl.  Anselm, 
’ StraPb.  Vogt. 

Marquard  von  — 1219  : 143,  12.  vgl.  Anselm, 
Straßb.  Vogt. 

Budogcr  von  — , Dlrich's  Sohn,  wol  Straßb. 

Bürger  1252  : 273,  6.  1266  : 463,  8. 

Rudolf  von  — s.  Straßb.  Bisth.  Vögte, 
einer  von  — ».  Straßb.  Bist!).  Vögte. 
Honenbnrg  llinne—  Höne—  Hanebnrc  — burch 
Raine  bü.  ö.  Lützel  stein. 

Kourad  von  — b.  Straßb.  Münst.  fratr.  u.  Straßb. 
Bischof  Kourad  11. 

Heinrich  von  — 8.  Straßb.  Bisth.  Vögte,  sein 
Bruder  b.  Lndwig. 

Ludwig  von  — . Heinrich’s  Bruder  1192 : 108,  2. 

1196:  110,  14.  dero.?  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Lugardis  von  — 1253 : 286,  2.  vgl.  Straßb. 

Franciskan.  soror.  u.  Eberhard,  StraPb.  Mar- 
schall. 

Hunfrit  llnmfriduB  Hunfrit 
de  Italia  natu»  t |»wcA  1007 ] : 43,  34.  vgl. 

Hugo  de  Dettwciler  genitus. 

8.  Straßb.  Münst.  fratr.  u.  Ravenna  Erzhisch. 
seine  Schwester  Adelheid  [1052]  : 47,  1. 
deren  Kinder  ebd. 

lfnnolt  u.  sein  Sohn  Hilmunt  780  : 15,  30. 
Hunzolfeshaim  16,  11. 

HupertU8  8.  Huinbertus. 

Hurningen  8.  Herrlingen. 

Hurretz&res  filiaster  s.  Sigeln 
lins—  vgl.  Haus 

lluschilere  Hugo  cecus  diel  uh  — 1261  : 349,  I 

vgl.  Straßb.  Loc. 

Hnt — b.  Hütt — , 

Hux — vgl.  Haus — . 


1.  J.  Y. 

J.  s.  Honau  dec. 

J.  clericus  8.  Straßb.  Münst.  fratr. 
J.  s.  Straßb.  b.  Petr.  jun.  ccU. 


J.  colouus  dominoruin,  wol  des  Straßb.  St.  Thomas- 
capitela  1260 : 347,  7. 

Jac  Mut  8.  Rom.  cur.  Kanzlei. 

Jacob  Jacobns 
b.  KcmpfT. 

s.  Neuenburg  Schultheiß, 
s.  Neuweilcr  Äbte, 
minor  s.  Rom.  cur.  Kanzlei, 
s.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  v.  Tusculuoi 
1 b.  Schönau. 

Straßb.  Bürger  1263  : 407,  38. 
s.  Straßb.  Münst.  fratr. 

8.  Varsberg. 

Ichenheim  sü.  w.  Offeuburg  331,  3. 

Ichtratzheim  Dhtraht—  Uhtrats — Uhtrats — Uh- 
tratzheim  n.  Erstein 

Anselm  von  — 1263  . 403,  2.  1265  : 447,  23 

Otto  von  — 1264  : 423,  13 ; 38. 

Jerusalem  Iherosolitna  81,  10.  vgl.  Johanniter. 

König  Friedrich  s.  Deutschi.  Kaiser  Friedrich  H. 
Ig  - *.  lllg-  . 

llchicha  Illiche,  lllzach  n.  Mühlhausen  V comitatus 
1,  9. 

Hl  Alle  Alsa  Alse  lila  Ylla  mündet  unterhalb 
Straßb.  i.  d.  Rhoin  11,  40.  20,  40.  330,  28 
475,  29. 

Illkireh  lila — Illechirecha  Yllekiriche  lllenchirchen 
— kirchcn  sü.  w.  Straßb.  20,  41.  44,  1 ; 23. 
94,  8.  101,  28.  138,  23. 

llnmndesheim  (schwerlich  Imsheim  n.  ö.  Zabern) 
48,  4. 

Ymago  8.  Bild. 

Imbriaca  b.  Einbruch 

Imroa  — minun  n.  ihr  Sohn  778 ; 14,  30.  vgl. 
Straßb.  Loc. 

Inferno,  wol  Straßb.  Loc.,  Berthold  de  — , min., 
des  Straßb.  Domcapitels  ? 1266  : 460.  10. 
Ingelheim  Ingelin — Ingilenheim  zw.  Mainz  n. 
Bingen  18,  23.  35,  13, 

Ingemarsheim  Igemateishcim  Igmars—  Ingemars- 
hein  abgegang.  Dorf  zw.  Ober-Ehenheim  n. 
Bischofsheim  160,  30.  268,  30.  330,  37.  463,  2. 
archipresbyter  de  — 1230 : 172,  20. 

Ingoldus  Ingolt 

wol  Straßb.  min.  1105:  53,  8. 

* 871 : 26,  6. 

| Ingrammus  magister  [2108 — 1189]  : 1(4,  10. 
Innenheim  n.  ö.  Ober-Ehenheim  Johannis  von  — 
s.  Molsheim  Gcschworn. 
lnnocencins  — tiua  s.  Rom.  cur.  Päbstc. 

Intcnheim  81  not,  1. 

Interamnia  s.  Tcrni. 

Johannes  Hanns  Han»  Joannes  — han  — hannis 
— hanns  — bans 
8.  Achenheim, 
s.  Altorf  cell, 
s.  Bietenheim. 
s.  Bischof, 
s.  Kageneck. 

8.  Kalp. 
s.  Kegilin. 
s.  Colmar  scult. 
s.  Krucha. 

8.  Crumbe. 
s.  Durlander. 

».  Ehenheim  Burchard’s  von  — Erben. 
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8.  Epfig. 
s.  Eronberg. 
s.  Frankenstein. 

8.  Gengenbach  scnlt. 

8.  Geta. 
s.  Grcsswciler. 
s.  Hagartsrode. 
s.  Hezel. 
s.  Hoygierns. 

8.  Innenheim. 

8.  Ittenheim. 
s.  Lampertheim, 

8.  Lenzelin. 

8.  Molsheim  sacerdos. 

8.  Morledingen. 

s.  Offenheim  Friedrich’»  von  — Neffe 
8.  Pfanfelin. 

8.  Qninsin. 

8.  Reizero. 
s.  Riegel. 

s.  Rom.  cnr.  Kanzlei. 

8.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  von  Sabina. 

8.  Rom.  car.  Card.  diac.  ».  Nicolai. 

».  Rom.  cur.  Card,  presb.  tit.  s.  Laurentii. 

8.  Rom.  cnr.  Card,  presb.  tit.  s.  Praxedis, 

s.  Saarburg, 
s.  Saxo. 

s.  Saxo’s  Bruder. 
b.  Schilt. 

».  .Schöneck. 
s.  Schwarzach  cost. 

8.  Stein. 

StraPb.  Bürger  (wieviele  ?) 

Erbonis  judicis  filius,  mil.  1227 : 166,  40. 
1230  : 173,  7.  vgl.  Straßb.  cons.  u.  Hospit. 
rect, 

8.  StraPb.  burcgrav. 

Lamprehtx  son  1245  : 229,  36.  vgl.  StraPb. 
cons. 

Syfridz  brnder  1249  : 247,  35. 

Fridcrici  frater  1252  : 273,  4. 

Rudolfs  Sohn  s.  StraPb.  cons.  n.  t hei.  vgl. 

StraPb.  Loc.  Cornere. 

Wipert’B  Sohn  s.  StraPb.  cons. 

Fridcrici  natus  8.  StraPb.  cons. 
jenseits  der  Brensch,  Erbo’s  j.  d.  ß.  Sohn 
1263  : 408,  32.  vgl.  StraPb.  cons. 

Cnno’s  Sohn  (nur  einer  ?)  1265  : 451 , 5. 

vgl.  StraPb.  cons. 

1220  : 152,  2.  1225  : 158,  2. 

Hageno's  Sohn,  scolari8,  zu  Straßb.?  1263  : 
407,  21;  35. 

s.  StraPb.  St.  Andreas  plcban. 
b.  StraPb.  St.  Arbogast  prior. 
s.  Straßb.  St.  Arbogast  fratr.  ders.?  s.  ebd.  cell, 
s.  StraPb.  Francisk.  guard. 
clericus  Conradi  fabri  filius  s.  StraPb.  Hospit. 
fratr. 

8.  StraPb.  s.  Laurentii  vicar. 
s.  StraPb.  b.  Petr.  jun.  cell. 
archipreBbyter  s.  StraPb.  8.  Petr.  jun.  dec.  u. 

Wolfisheim  pleban. 

8.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  fratr. 

8.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  prebeud. 
s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  wol  nicht  ders. 
s.  ebd.  cant. 

Bcripba  s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 
s.  StraPb.  St.  Thomas  port. 

8.  StraPb.  8.  Trinitas  prep. 

StraPb.  min.  (wieviele?) 

Wanhard’s  Sohn  1156  : 88,  2. 


1129  : «2,  6.  1137:  66,  6.  1143:  71,  20; 

33.  72,  30.  [1143]  . 73,  27.  1144  . 78,  23. 
1146  : 80,  23.  1148  : 82,  22.  1156  : 89,  24. 
s.  Stubenweg. 
s.  Swartz. 

b.  üttenheim  Burchard's  von  — Sohn, 
s.  Westennan’s  Friedrich  — Söhne, 
s.  Westennan’s  Friedrich  — Sohn  Gerhard. 

6.  Wilsberg, 
s.  Wolxheim. 

• 871 : 26,  6. 

St,  Johann  n.  Zähem  Frauenkloster  440,  1. 
Johanniter  s.  Johannis  Ierosolomituni  fratres 
s.  Dorlisheim. 
s.  Sulz. 

Jordouis  s.  Leberau  prep. 

Jordanus,  mag.  8.  Rom.  cur.  Kanzlei. 

8.  YpolitüB  Yppolitus  s.  St.  Pilt. 

Irimfridus  [965 — 991]  : 38,  21. 

Irmengardis  Yrmen—  Hirmin—  Hyrmingardis 
s.  Frankenreich  Kaiser  Lothar  I. 
vgl.  StraPb.  Loc. 
s.  Sturm's  Heinrich  — Gattin. 

Irmendrudis  8.  Locus'  Peregrin  — Gattin. 
Irslingen  Urselingin  n.  Rottweil  Egelolf  von  — 
1185 : 100,  34.  vgl.  Gotenbnrc.  Bein  Sohn  s. 
StraPb.  Münst.  fratr. 

Isanprcht  — preliet  — prhet  presbyter  888 : 28,  2. 
Isenbart  Ysenbart  s.  Westhofen. 

Isenburg  Schloß  w.  Ituffach  1,  2. 

Isinhart  1039  : 46,  3.  1040  : 46,  27.  s.  Bcnzo. 
Iso  1116  : 56,  34. 

Istein  am  Rhein  n.  Basel  216,  38. 

Ita  s.  Heinrich  cistarins,  StraPb.  Börger. 

Italia  Ytalia  21,  17.  43,  34.  97,  29,  100,  35. 
archicancellarii  s.  Cöln  Erzbischöfe, 
s.  Hunfrit. 

Ytenwilre  8.  Itten weiter. 

Ittenheim  Uten — Utenheim  w.  StraPb.  45  not.  3. 
81  not.  1.  105  not.  2. 
s.  Kind. 

Johannes  von  — 1264:  424,  17.  425,  10. 

435,  8;  13;  38.  436,  2 ; 8. 

Ittelnheim  Uddelnheim  n.  w.  StraPb.  216,  19. 
Ittonwciler  Ytenwilre  bü.  Barr  Kloster  -MO,  6. 
judei  8.  Straßb. 

Judeus 

Burchard  — 1236  : 194,  23. 

Heinrich  — , Marquard’s  Sohn,  StraPb.  Bürger? 
t 1249  : 247,  2.  seine  Wittwc  Agnes  1249  : 
247,  7. 

Marquard  — 1249 : 247,  6 ; 12.  vgl.  StraPb. 

Loc.  sein  Sohn  8.  Heinrich. 

Judex  s.  Erbo  judex. 

Jndinta  s.  Lupstein. 

Jfiche  Konrad  — 1263  : 400,  38. 

Jungingen  — ginge  — gingiti  n.  Ulm 

Eberhard  von  — 8.  StraPb.  Münst.  cust.  u. 

prep.  u.  Hüttenheim  capell.  Inhaber. 
Eberhard  von  — 8.  StraPb.  Münst.  fratr.  n. 
6.  Petr.  jun.  prep. 

Junta 

s.  Eckbolsheim  Hartmann  von  — . 

Erbonis  jodicis  soror,  zu  StraPb.  ? f 1250  : 
255,  3. 
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8.  Hugeno's  Tochter. 

8.  Scliolcelin’s  Töchter, 
s.  Straßb.  St.  Agnes  prior. 
s.  Straßb.  St  Katherina  prior. 

Justingcn  bei  Schelklingen  w.  Uhu  Aaaelm  von  - 
b.  Deutschland  warst'. 

Jtita  8.  Monachus'  Gottfrid  — Gattin. 

Jutenheim  45,  26.  vgl.  not.  3. 

L. 


L.  8.  Straßb.  St.  Stephan  fratr. 

Ladcnhurg  Lohcdenhurk  am  Neckar  Keginbodo 
von  — 1160:  91,  17. 

Lampertheim  —perheim  pertliein  — perthem 
u.  w.  Straßb.  67,  41.  71,  10.  76,  22.  64,  23. 
1 lß,  3.  138,  23.  220,  38.  302,  3.  330,  35. 
499,  2. 

scnltetns  302,  15. 

plebanus  Werner.  Werner  Kalp's  Sohn  [1202]  : 
117,  16;  17. 

Konrad  Zurner  von  — 1264  : 443,  18.  1265  : 

448,  32. 

Dietrich  von  — 1264  : 420,  15. 

Heinrich  von  — 1233  : 180,  1 . 

Johanne«  von  — 1261  : 434,  36.  430,  34. 

Walter  von  — , Straßb.  Bürger?  1266  : 404,  15. 
Lampertus  — preht 
s.  St.  Aurolien. 
s.  Ehenheim. 

8.  Gyrsperch. 

8.  Schweinheim. 

wol  Straßb.  Bürger,  sein  Sohn  ».  Johannes, 
diaenuus  zu  Straßb.  1221  : 154,  38. 

8.  Straßb.  St.  Stephan  fratr. 
presbyter  1238  : 200,  5. 

LandolfuK  — dulfus 
s.  Como  Bischöfe. 

780  : 15,  23.  vgl.  Straßb.  Loc. 

Landsherg  LandcHberc  — berg  — perc  Landisberr 
— perg  Ruine  n.  w.  Barr 
Belinm  von  — , Günther'«  Tochter  1251  : 
266,  94. 

Konrad  Kunz  von  — , Günther’»  Sohn,  mil. 
1251  : 208,  38.  1253  : 282.  22.  1260 : 

346,  6;  17.  1262  . 306,  31.  370,  28.  379,  34. 
380,  15;  34.  1263  : 400,  6.  404,  38.  406, 

21;  ff.  1265  : 453,  13. 

Eberhard  von  — (2  verschied.?) 

Günthers  Bruaer,  Straßb.  min.  1236  : 
194,34.  1239  : 201,31.  202,  2.  1251: 

268,  7.  vgl.  Straßb.  Loc. 

Lentfrid’s  Bruder,  Straßb.  min.  1244  : 2 21,9. 
Lentfrid’s  Sohn  1251  : 208,  34.  26»,  2. 

1260  : 346,  8. 

Egelolf  von  — , Günther*«  Sohn  1251 : 268,  33. 

h.  Straßb.  8.  Petr.  jun.  fratr. 

Gerina  von  — , Günther*«  Tochter  (mit  Gertrud 
identisch  ?)  1260  : 346,  6. 

Gertrud  von  — , Gnnther’s  Tochter  1251 : 
268,  34.  vgl.  Gerina. 

Günther  von  — , Eberhard*«  Bruder,  mil., 
Straßb.  min.  1230 : 172,  1.  [1223—1232]  : 

182,1.  7273:187,2.  7236:194,33.  1239: 

901,  81.  809.  2.  1961  268,  7.  i 2980  . 

945,  30.  1265  : 452,  34.  vgl  Straßb.  Loc. 

seine  Gattin  Beligina  1230  : 172,  1.  f 1251 : 
208.  8.  seine  tilii  minores  1260  ■ 340,  17. 


seine  Söhne  s,  Konrad  Egelolf  Günther  Lent- 
frid  Werner,  seine  Töchter  s.  Belima  Oerina 
Gertrud  Susaiwa  n.  Hoheustein  Waltram’s 
von  — Mutter. 

Günther  von  — , Gunther’s  Sohn  1251  : 
268,  33.  1259  : 333,  15  ; 25.  1260  : 346.  6. 
17.  1262  : 376,  28.  379,  34.  380,  15;  34. 

1263  : 406,  17  ; 26.  408,  37.  410,  1.  1265  : 

453,  13. 

Lentfrid  von  — (2  verschiedene?) 

Eberhard 's  Bruder,  Straßb.  mm.  1244 : 221 , 9. 
Günther'»  Sohn  f 1251 : 268,  34.  sein  Sohn 
s.  Eberhard 

1236  : 195,  30. 

Susanna  von  — , Gnnther’s  Tochter  s.  Straßb. 
FranciBk.  soror. 

Walter  von  — 1262  : 376,  28.  379,  34.  380,  16  ; 
35.  1999  : 458,  16. 

Werner  von  — , Gnnther’s  Sohn,  mil.  1251  : 
268,  33.  1260  : 346,  6 ; 17.  1262  : 376,  28. 
379,  34.  380,  16  ; 34.  1263  : 406,  17;  26. 

1264  : 437,  2 ; ff.  1265  : 453,  13. 
I^angisesuuilarc  44,  11. 

Langobardi  -barthi  8.  Longobardia. 

Lantfridus  ».  Lentfrid. 

Lapidc  de  — 8.  Stein. 

lapidea  de  — porta  s.  Steinburgetor. 

Laufen  s.  Loife. 

Lanrishamensis  s.  Lorsch. 

Lautenbach  an  der  Lauch  w.  Ruffach  Capitel 
105,  2.  117,  33. 

Lauter  Lutra  Nebenfluß  des  Rheins  im  Unt.-Els. 
9,  27 

Lebelin  Leibelinus 

Konrad  — s.  Straßb.  St.  Thomas  cnst.  n. 

Straßb.  Bisth.  procurat. 

Heinrich  — , Straßb.  Bürger  1201:  115,  9. 
Leberau  — ahe  w.  Schlettstadt  Kirche  67,  19. 
conventus  96,  14;  ff. 
prepositus  Jordanis  1176  : 96,  9. 

Leitungen  Liningen  sü.  w.  Worms 
Emicho  s von  — Grafschaft  1160  : 90,  27. 
Simon,  Graf  von  Dagsburg  u.  — 1226 : 162,  36. 

1227  : 163,  84.  1228  : 167,  32. 
der  Graf  von  — 1237  : 197,  20.  [ 1240—1250 / : 
282,  35. 

Leitreche  Konrad  — mag.  s.  Straßb.  St.  Thomas 
fratr.  vgl.  Straßb.  Loc. 

Lenbclin  Howemessers  sun  1263  : 404,  25. 
Lcncherdingen,  Lörchingen  sü.  w.  Saarburg?  Hugo 
von  — 1264  : 414,  19. 

Lentfrid  Lant—  Len—  Leutfridu» 

8.  Landsberg. 

8.  Rentenborg. 

8.  Steinburgetor. 

Straßb  min.  u.  Bürger  1129 : 62,  7. 

(mindestens  2 verschied.) 
b.  Straßb.  Münst.  cant 
s.  Straßb.  Münst.  fratr. 
s.  Uttenheim. 

*778:  14,  1. 

Lenzelin  — celinus  — czelinns  — tael  — tzelin 
— tzeliniis  —tzlin 

Heinrich  Lencelini  filins  1230:  174,38.  ders.? 

1260  : 344,  28.  vgl.  Straßb.  cons. 

Johannes  — , Rudolf s Sohn  s.  Straßb.  cons. 
Rudeger  Lencelini  filius  1246  : 231,  30.  vgl. 
Straßb.  cons.  sein  Bruder  s.  Rudolf. 
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Rudolf  Lencelini  filius  1225  : 157,  33.  1230  : 

174,  88.  1233:  183.  4 ; 23.  1243  : 216,  30. 

217,  14.  1244  : 221,  16.  1245  : 229,  33. 

1246  : 230,  17.  231,  30.  232,  24.  1247 : 

236,  12.  1248  ; 240,  13.  1249  : 250,  6. 

1250  : 252,  26  ; 38.  1252  : 274,  30.  vgl. 

StraPb.  cons.  u.  officiat.  seine  Gattin  Bertha 
1233 : 183,  4.  sein  Bruder  s.  Rudeger. 

Rulin  — 1259 : 340,  38.  vgl.  StraPb.  cons. 

Leo  s.  Rom.  cur.  Päbste. 

Leoboino  *778:  14,  12. 

Leodoberto  728  : 3,  33. 

Leodofredns  8.  Lintfridns. 

St.  Leonhard  w.  Obcr-Ehenheim  Argent.  dioc. 
Abtei  55,  20;  34.  64,  19.  128,  2.  440,  6. 

Abt  128,  10.  der».?  prelatus  181,  30. 

Erbo  1134  : 64,  31. 

administrator  Reinhard  von  Thongen  1214  : 
128,  3.  1220  : 148,  1 . 
patronus  181,  13. 

Vogt  148,  3.  181,  8. 

Löselinus  s.  Löselin. 

Lentesheim  Lutensheim  in  Baden  n.  ö.  StraPb. 
188,  3. 

Libulfus  presbyter  728:  3,  24. 

Licenzio  * 778  : 14,  7. 

Lichtenberg  — berch  Liehtemberg  — tenberc 

— tenberg  — tinberc  — tinberg  Liestembcrc 
Liesten—  Lietcnberch  Liethenberc  — borg 
Listenberg  Litenberch  im  Unt.-Els.  w.  Offweilcr 
Konrad  von  — s.  StraPb.  Münst.  fratr.,  Metz 
can.,  Oberhofen  eccl.  rect.  u.  Surbnrg  prep. 
Heinrich  (I)  von  — , Lndwig's  (I)  Bruder,  mil. 
1219  : 145,  3.  1224  : 15«,  2.  1226  : 162,  30; 
40.  163,  38. 

Heinrich  (II)  von  — , Lndwig's  (I)  Sohn  1240 : 
249,  15.  1256  : 299,  32.  1260  : 345,  16. 

1261 : 352,  21.  365,  30.  1262  : 376,  1.  381,  1. 
1264:  441,  11.  vgl.  StraPb.  Bisth.  Vögte. 
Ludwig  (I)  von  — , Heinrich’s  (I)  Bruder,  mil. 
1219:  145,  3.  1224  : 156,  2.  1226  : 162,30  ; 
40.  163,  10  ; 38.  1228:  167,  34.  1232: 

178,  28.  1236:  193,  38.  1247  : 236,  6. 

f 1259  : 337,  5.  vgl.  StraPb.  Bisth.  Vögte. 
Lndwig  (II)  von  — , Lndwig’s  (I)  Sohn  1249  : 
249,  16.  1256  : 299,  32.  1260  : 345,  17. 

1261 : 352,  21.  365,  30.  1262  : 376,  1.  384,  1. 
vgl.  StraPb.  Bisth.  Vögte. 

Ludwig  (HX)  von  — , der  junge  1263  : 389,  32. 
Rudolf  von  — s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u.  St. 

Thomas  prep.  f 1259  : 327,  7. 
der  Herr  von  — 1243  : 216,  7. 
die  Herren  von  — 1252:  273,  11.  274,  1. 

275,  1.  1255  : 293,  36.  1261:  350,  21. 

353,  20. 

Liebenceller  Licbocellere  Liebencellarins  — lere 
Liebenzeller  — zheilleir  Liebincoller  Rcinbold 
Virnekorn  genannt  — , mil.  [1253]  : 288,  39, 
1255  : 292,  32.  296,  27.  297,  9.  1258  : 318,  23. 

823,  26;  34.  1259  : 340,  36.  1261:  359,  12. 

1263  : 406,  22  ; 24.  409,  22.  419,  19.  1264: 

424,  33.  429,  8.  432,  34.  435,  10.  1265  : 445,  36. 
1266  : 464,  14.  8.  StraPb.  cons.  vgl.  Virnekorn. 
Limbel  Limbil  Limhli 

Simon  — vou  Epfig  f 1225 : 156,  10.  157,  12. 
seine 

NVittwe  Hedwig  1225:  156,  10.  157,  12. 
Sohn  Rudolf  1225  : 166,  21  ; 26.  157,  13. 
filii  minoren  1225  : 156,  23.  157,  13. 


Schwiegersohn  Rndolf  1225 : 156,  21  : 26. 
157,  13. 

Simon  — von  Epfig  1264  : 419,  12.  421,  19. 
434,  9;  12.  444,  12. 

Limersheim  Lnmarshein  — eresheu  n.  w.  Erstein 
21,  2.  42,  7. 

Lingolsheim  Lingolvesheim  sü.  w.  StraPb.  331,  1. 
Liningen  s.  Leiningen. 

Linsinda  Lintsinda  secanda  s.  StraPb.  St.  Stephau 
Äbtiss. 

Lyon  Lugdunum  Lugudmmm  222,  3.  224,  8 ; 
35,  39.  225,  18.  vgl.  not.  1.  226,  2.  228,  34;  35. 
232,  .33.  2:34,  13;  29.  235,  2.  236,  21;  27;  34. 

237,  21.  238,  23;  39.  242,  3;  20.  243,  5;  42. 

245,  20  ; 39.  246,  2;  13.  250,  14.  251,  4 ; 22. 

263,  34.  265,  14.  266,  36. 

Lipsheim  Liutpoldsheim  Lupoltshem  Lupolz— 
Lnpotcshcim  Lnpotes — Lupotheshen  Lutpo- 
tesheim  an  der  Andlan  n.  Erstein  21.  2. 
42,  7.  14,  8.  199,  25.  330,  35. 
villici 

Sigebodo  1238  : 200,  12. 
qui  cuBtodiebat  primi tns  1238 : 200,  10. 
plebanns  1234  : 189,  16. 

Listenberg  Litenberch  s.  Lichtenberg. 

Lin—  vgl.  Lu—. 

Liupoldus  Erzbischof  s.  Deutschland  Kanzlei 
archicanc. 

LiutbertuB  Liut — Luttpertus  s. 

Deutschland  Kanzlei  archicanc. 

Frankenreich  Kanzlei. 

Lintfridns  Leodofredns  s.  Eisass  Herzoge. 
Liutharius  788  : 16,  24. 

Liuthart  Luithart  Lutthardus 
• 871  : 26,  5.  — 898  : 29,  16.  — [965—991]  : 
38,  18. 

Liuthegerns  s.  Hochstaden. 

Lintolfns  Lntolfus  s.  Schwaben  Herzoge. 
Liutpoldsheim  s.  Lipsheim. 

Lobedenburk  s.  Ladenbnrg. 

Locus  Peregrin  — , Ober  - Ehenheimer  Bürger 
f 1242  : 213,  7.  seine 
Wittwe  Irmentrnd  1242  : 213,  7. 

Söhne  PeregTin,  Sifrid,  Wolfhelm  1242  : 213,  13. 
Tochter  Dthicha  s.  StraPb.  St  Agnes  soror. 
Lod—  Hlod — s.  Lud — . 

LÖselin  Löse — Löselinus  LoBeli  — lin  — liiius 
Lösenlin 

Konrad  — , StraPb.  Bürger  1197  : 111,  24. 
Hngo  — 1258:  325,  11.  vgl.  StraPb.  cons. 
Ulnch  — 1220 : 146,  35.  150,  40.  1233  : 

183,  22.  vgl.  StraPb.  cons. 

Lörchingcn  a.  Lencherdingen. 

Löwen  Lovania  — niensis  285,  2. 
judex  scabini  jurati  et  commnnitas  458,  17. 
Bürger  oppidani  cives 

Hagartsrode  Johannes  von  — 1266  : 458,  25. 
Monachns  Gottfrid  — f 1266  : 458,  18.  seine 
Gattin  Jnta  12G6  : 4b8,  17. 

Loife,  Laufen  am  Neckar?  Conrad  von  — , s. 

StraPb.  Münst.  fratr. 

Lon  s.  Looz. 

Longobardia  Langobardi  — thi  Longolmrdns 
90,  12. 

König  s.  Frankenreich  Kaiser  Karl, 
s.  Humbert  medicus. 
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Loos  Lon  n.  w.  Lüttich  Arnold  von  — , Graf 
1129  : 62,  I. 

Lorsch  Lanrishamensis  ö.  Worms  Abtei  17,  37. 

Abt  Heinrich  1160  : 91,  18. 

Loscebrant  Nicolaas  — s.  Saarburg  Bürger. 

Lose! — s.  LAsel — . 

Lotharius  Cloth — Hlot — Hloth — LAtarius 
s.  Ahr. 

s.  Deutschland  Kaiser, 
s.  Frankenreich  Kaiser. 

Lothringen  Lota — Lotharingia  Herzoge 
Matthäus  I UM  : 87,  13. 

Matthäus  II  1226  : 162.  29.  1232  : 178.  38. 

Theobald  1219  : 137,11.  1339 : 170,  16. 

LA — Hlö — s.  LA — Lo — Ln — . 

Loubegazzen  Werner  von  — , StraPb.  min.  1244  : 
221,  11. 

Louchman  Hartung  — , wol  StraPb.  Bürger  1233  : 
186,  1. 

Lovan — s.  Löwen. 

Luc — vgl.  Lütz — u.  Lug—. 

Lucius  a.  Rom.  cur.  Päbate. 

Ltidewig  Hlodew — Hlodew—  HIAdew—  Hlndouu — 
Hludow—  Lodew—  Lodewiens  Lodoycns 
Ludewic  — wicOB  — wichus  Ludov — Lndonn— 
Lndow — Lftdew—  Luodewicua 
s,  Bergheim. 
b.  Kage. 

b.  Deutschland  Kais.  u.  Kon. 
b.  Frankenreich  Kais.  u.  Kon. 

8.  Hünen  bürg, 
s.  Lichtenberg. 
b.  Marlenheim  Sifrid  von  — . 
provocator  1251  : 258,  10. 
m.  Rhein  Pfalzgrafen. 

8,  Scharrach. 

8.  Schwaben  Herzog  Friedrich  I Brüder, 
s.  Stehelin. 

8.  StraPb.  Münst.  fratr. 

Sueviensis  s.  StraPb.  Bisth.  Kanzlei. 

8.  Thüringen  Landgraf, 
s.  Wirtemberg. 
mil.  1240  : 204,  80. 

Lützel  Luccla  im  Ob.-Els.  ö.  Bruntrnt  Cister- 
cieuserabtei  164,  23. 

Lützelburg  Lncelburgensis  — celenbnrch  w.  Zabern 
Grafen  von  — 

Heinrich  1261  : 353,  18.  vgl.  Arlon. 

Peter  1201  : 115,  23. 

Lützelstcin  Lützeln—  Lutzein—  Lnzelenstein 
n.  Zabern  154,  27. 

8.  Beheim. 

Hugo  von  — , Graf  1223  : 154,  27.  vgl.  Ristein. 
Hugo  von  — , Graf  1263  : 410,  19  ; 29.  1264  : 
441,  11. 

Lnffenstein  s.  Lapstein. 

Lugardis  Liugart  Lucarda  Lucgar—  Lnchardis  8. 
Betschdorf. 

Helfenstein. 

Hunenburg. 

Sifrid,  StraPb.  Bürger. 

Lugdnnmn  Lagudanum  s.  Lyon. 

Lfc — Lai—  s.  Liu—  Lu—  Lü— . 

Lum—  vgl.  Lim—. 

Lam{>c  Heinrich  — , der  schnltheisce  1262 : 
378,  16. 

Lü—  Lao — r.  Ln — . 


Lup—  vgl.  Lip — . 

Lupfen  — pfe  — phe  — phen  — pphe  — pphen 
Raine  zw.  Neckar  n.  Donau  n.  w.  Tuttlingen, 
vgl.  StraPb.  Loc. 

Burchard  von  — 8.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Heinrich  von  — , mil.  f 1258  : 319,  .35.  sein 
Sohn  b.  Ulrich. 

Ulrich  von  — , Heinrich'»  Sohn  8.  StraPb. 
Münst.  fratr. 

einer  von  — s.  StraPb.  Münst.  fratr.  Ulrich. 
Lupstein  LufFen — Lupfen—  Lnpphenstcin  ö. 
Zabern 

Cnno  von  — , wol  StraPb.  min.  1193  : 109.  16. 
Dietrich  von  — 1259  : 337,  1 1 . 

Gozzo  von  — 1249  : 250,  1. 

Heinrich  von  — 1262  : 380,  1. 

Hugo  von  - 1249  : 250,  1.  1259  : 336,  17. 
Jndinta  von  — n.  ihr  Gatte  Cuno  1119 : 58,  19. 
Lupus  vgl.  Wolf 
Ebelin  — 1251  : 258,  14. 

Otto  — von  Ergersheim,  mil.  1231  * 175,  23. 
W’olfhelra  — von  Ergersheim.  mil.  1231  : 
175,  23. 

Lut—  vgl.  Leut — Liut— . 

Luto  Heinrich  de  — u.  sein  Sohn,  StraPb.  Bürger 
1229  : 171,  34. 

Lntoldns  Lintolt  Lütoldns 
8.  Ehenheim  Loc. 

8.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 

1061 : 48.  27.  — 1061  : 48,  29. 

Lutpotesheim  8.  Lipsheim. 

Lutra  s.  lauter  u.  Kaiserslautern. 

Lnttenbach  — tembach  — tenhach  — tenbah  — then- 
bach  a.  d.  Fecht  sü.  w.  Colmar  Heinrich  von  — , 
mag.  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

Lattenheim  Lnthenhein  6.  Zabern  215.  18 
rnstici 

Konrad  7243:215,30. 

Folmar  1243  : 215,  30. 

Hartung  1243  : 215,  30. 

Hugo  1243  : 215,  17. 

Otto  1243  : 216,  31. 

Lutterich  Luiterih  Luter—  Luttericus 
wol  StraPb.  min.  1097  : 51,  9.  ders.  ? 1WO  : 
52,  31. 

* 871  : 26,  6.  — 898  : 29,  16. 

Lutzein—  Luzelenstein  s.  Lützelstein. 


M. 

Münnolsheim  Mögen — Megmolde&hcim  Meinoltx- 
heim  Argent.  dioc.  bü.  Ö.  Zabern  51.  17. 
186,  40.  311.  22. 
judicans  312,  10. 

Pfarrer  186,  40. 
vicariua  312,  10. 

Rudolf  von  — , wol  StraPb.  min.  1193  : 109.  16. 
St.  Mrcrgen  im  Schwarzwald  ö.  Freiburg  Kloster 
57,  38. 

magister  coqnime  b.  StraPb.  cons.  Conrad. 
Magilindia  u.  ihre  Tochter  Ercalindis  762 : 
6,  4;  5.  vgl.  StraPb.  Loc. 

Magobardus  archidiaconns  728  : 3.  29. 

Mailand  MediolanensiH  Erzbischof  Milo  1192 : 
107,  1. 
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Mainz  Magnntia  — tincnsis  — tinus  Megenze 
Moguntia  —tinus  37,  20.  53,  3.  357,  19. 
474.  10. 

Bürgerschaft  357,  19;  CF. 

Mainz  Erzbist  hum  provincia  8,  1. 
fiileles  183.  28. 

Clerus  263,  32. 

Erzbischöfe  vgl.  Deutschland  Kanzlei  archicftnc. 
Barto  f nach  1003]  : 41,  22. 

Chrittian  1182  : 100,  36. 

Konrnd  1192  : 107,  27. 

Lnllus  * 773:1,  9;  22. 

Habanus  Maurus  [nach  847] : 21,  37. 

Sigfrid  II  1215  : 128,  39. 

Sigfrid  III  1236  : 193,  34.  vgl.  not.  1. 
Werner  17262]:  374,  16.  1262 : 386,  4. 

1267  : 463,  36. 

1251 : 263,  32. 

Malberg  — berc  in  Baden  sü.  w.  Lahr 
Meriboto  von  — 1221  : 152,  25. 

Walter  von  — 1263  : 411,  28.  sein  Bruder 

8.  Qengenbach  scnlt.  Johannes. 

Manegolt  — goldus 
8.  StraPb.  Münst.  fratr. 

f / nach  1007)  : 45,  5.  — [1185—1189]  : 10*1,  10. 
Mannelin  Rudolf  — , StraPb.  Bürger  1201:  115,  7. 
Manno 

s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  u.  prep.  ders.? 

8.  StraPb.  Bißth.  Kanzlei, 
wol  StraPb.  min.  (mindestens  2 versch.) 
Mannonis  filius  1143:  71,  18.  vgl.  Gelfrat. 
1096  : 50,  15.  — 1096  : 50,  15. 

1089 : 49,  19.  1097  : 51,  9.  1100  : 62,  31. 
1105  : 54,  1.  1109  : 55,  24.  1143  : 70,  27. 
71,  18.  f 1143  : 70,  35.  vgl.  71  not.  1. 
Marbach  — bacensis  Marcbach  Marpacensis  —pach 
Basiliensis  dioc.  zw.  Sulzbach  u.  Öber- 
Morschweier  sü.  w,  Colmar  Kloster  ordinis 
s.  Angnstini  103,  2;  35.  156,  12.  157.  2. 
161,  39.  226,  23.  253,  33.  289,  38.  325.  10. 
_ 413,  15.  481,  22.  vgl.  StraPb.  Loc. 

Äbte 

Cuno  1264  : 413,  15. 

Friedrich  1225:  157,  7.  161,34.  162.18. 

1246  : 226,  39. 

Friedrich  1258  : 325,  10. 

Heinrich  1250  : 254,  1 . 
cantor  Werner  1246  : 227,  1. 
ccllerarii 

Eberhard  1225  : 156,  18;  ff.  161,  34. 
Wilhelm  124G  : 227,  1. 
custos  Heinrich  1246  : 227,  1. 
fratres 

B.  sacerdos  1225  : 157,  7. 

E.  sacerdos  1225  : 157,  7. 

W.  sacerdos  1225  : 157,  7. 
procurator  et  nuntiuB  Eberhard  1225  : 156, 
19;  ff. 

Markdorf  Mftrchtorf  n.  ö.  Constanz  Hermann 
von  - 1205  : 120,  24. 

Marcus  s.  StraPb.  Münst.  scol. 

Margareta  8. 

Kt  bürg  Graf  Hartmann’s  des  filtern  Gemahlin, 
s.  StraPb.  St.  Marx  soror. 
s Maria1  Magdalena*  ordinis  sorores  penitentes 
s.  StraPb. 

prepositus  B.  f rat  er  1256  : 298.  22. 
sorores  in  Allemannia  185,  41. 

Marinus  mag,  s.  Rom  cur.  Kanzlei. 
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Marlenheirn  Marley  sü.  ö.  Wasselnheim 
B.  Mftlich  Cuno  — » 

Otto  von  — 1261  : 350.  7.  vitzetftm  1264  : 

423.  3;  ff.  1265 : 446,  25. 

Sifrid  von  — , Ludwig’s  Sohn  1264  : 423,  4. 
432,  28  ; 39.  433,  12.  1265  : 447.  24.  ders.  ? 
1263  : 412,  6. 

Mnrqnaldus  s.  Oppenheim  scnlt. 

Marqnardtis  — qnart  — cquardus 
b.  Kalp. 

8.  Fulua  Äbte. 

8.  Grumbach. 
s.  Hundsfelden. 
s.  Judeus. 
s.  Rosheim. 

8.  StraPb.  Münst.  fratr.  ders.?  s.  ebd.  scol.  u. 

fabr.  rcct. 
s.  Veringen. 

1251:  2o8,  11.  sein  filiaster  s.  Rudolf. 

Marsal  — sele  an  der  Seille  in  Lothr.  Dietrich 
von  — b.  Saarbnrg  Bürger. 

Marsilius  — silis 
Heinrich  — (2  verschied. V| 

Marsilii  filius  1238  : 199,  24.  1240  : 208,  10. 
1243  : 217,  14.  1244  : 221,  17.  1246  : 

229,  10.  231,  2.  1247  : 236,  13.  1252  : 
273,  4.  277,  6.  ders.?  1253  : 286,  21.  vgl. 
StraPb.  cons.  seine  Söhne  1246  : 231,  2. 
desselben  ? Söhne  s.  Heinrich  u.  Otto. 
Heinrici  Marsilii  filins  1248  : 240,  13.  1249  : 
247,  19.  vgl.  StraPb.  cons. 
junior  1256  : 303,  28. 

1253  : 286,  20.  1256  : 306,  9.  1259  : 326,  5. 
330,  16.  339,  31.  126G  : 463,  9.  s.  StraPb. 
cons.  u.  officiat.  u.  StraPb.  Francisk.  procur. 
Otto.  Heinrici  Marsilii  filius,  StraPb.  Bürger 
1252  : 272,  21.  1257  : 309,  28.  seine  Gattin 
Gertrud  1252  : 272,  21.  1257  : 309,  28. 
Wezel  — , Marsilii  filius  1252 : 273,  7.  8.  StraPb. 
cons. 

s.  Baumgarten  Templer  mag. 
presbyter  s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr. 
Martinbauga  s.  Ortenau. 

Mart.inus  sacerdos  olim  1256 : 304,  13.  vgl. 
StraPb.  Loc. 

Masche  Arnold  von  — s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Math — vgl.  Mecht—  Met  — , 
j Matra  s.  Motheren. 

Matheus  8. 

Lothringen  Herzoge. 

VarBberg. 

Matzenheim  sü.  w.  Erstem  Walter  von  — 1248  : 
240,  1.  sein  Bruder  Ebelin  1248  : 240,  3. 
Mauersmünster  Mnurimonasterium  Morsmnnster 
— münster  — munstre  sü.  Zabcrn  401,  22. 
Benedictinerabtei  80,  30.  85,  22.  91,  4L  96,  33. 
97,  2.  147,  38.  158,  31.  2341.  18.  3*43.  42 
440,  3.  481,  22.  vgl.  StraPb.  Loc. 

Äbte 

Anselm  1147  : 80,  36.  vgl.  82  not.  1. 
Konrad  1155  : 85,  29.  86,  8. 

Megenhard  1138  : 67,  8. 

1143  : 69,  27. 
familia  81,  32.  85,  32. 
fratres  monachi 

Bernhard  1155  : 85.  36. 

Rudolf  prior  de  Sindelesberc  1147  : 81,  29. 
Walter  Gunteramrni  filins  1148  : 82.  1. 
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prior  Bert  hold  1147  : 81,  29. 

Vogt  Otto  von  Geroldsock  1147  : 81,  31.  . 
1155  : 85,  30.  86.  18. 

Maurind  * 778  : 14,  9. 

Mechtildis  Mathilde  Mehthil — Mehtildis 
s.  Burhau  Äbtiss. 
s.  Kind weilcr. 

8.  Konrad  famuluK  Sifridi,  StraPb.  Bürger, 
s.  Rot  hach. 

*.  Schwarzenberg  Konrad  von  — . 

Horor  conversa  1244  : 218,  36.  vgl.  StraPb.  Loc 
8.  StraPb.  St.  Maria  Magdal.  prior. 
b.  StraPb.  St.  Stephan  Äbtiss. 

Mediolanensis  s.  Mailand. 

Mcffridus  s.  Metfridns. 

Megenhardns  s.  Mauersmünster  Äbte. 

Megenlach  1100  : 51,  15.  vgl.  Wolfbrandns. 
Megenze  s.  Mainz. 

megezhus,  das  StraPb.  Münster?  373,  23. 
Meginbaldus  774  : 10,  7. 

Meginbnrga  u.  ihr  Sohn  1119  : 58,  20. 

Mcginchint  1109  : 55,  27. 

Megingoz  1160  : 91,  19. 

Megiuheltn  898  : 29,  15. 

Megin—  Megen — Mein—  8.  Man—. 

Meht — s.  Mecht— . 

Meienris  — ria  Wilhelm  — 1263  : 404,  14. 
Moistratzheim  Meistersheim  — hein  n.  ö.  Barr 
172,  3.  303,  3.  452,  38. 
scnltetus  Rudolf  f 1266  : 462,  29. 

Mondevinus  — winus  StraPb.  Bürger  1237  : 199,  7. 

1246  : 229,  10.  1249  : 247.  19.  vgl.  Barbam. 
Merboto  Mere—  Meriboto 
g.  Greifenstein. 
b.  Uohbarr. 
s.  Malberg. 

wol  StraPb.  min.  1096  : 50.  14.  der».?  1100  : 
52,  32. 

956  : 32,  31.  [ 965—991 ] : 38.  6;  17.  — 1061 
48,  29. 

Merbnrg  Mörbnrger  Hof  sü.  w.  Offen  Imrg  475,  30. 
Mersch  Mersh  n.  Luxemburg  Frauenkloster  196.  29. 
Merseburg  — aiburgensis  Bischof  Gerhard  / 11191 : 
59,  32. 

Merswin  Sifrid  — 1239  : 202.  12.  vgl.  StraPb.  Loe. 
Metfridus  Math — Mcffridus 
s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr.  u.  cell. 

[965-991]  : 38,  10. 

Metz  Mctenensis  — tensis  — tis  Mezze 
magister  scabinns,  tredecim  jurnti  et  nniversitas 
civitatis  . 350,  23. 

canonicu s Konrad  von  Lichtenberg  1260 : 
346,  8. 

Mönche  100,  9. 
s.  Blanzart. 

Metz  Bisthum  106,  22.  412,  35. 

Bischöfe 

Konrad  8.  Deutschland  Kanzlei  canc. 

Philipp  1261:  350,  21.  352.  23.  353,  19. 

350,  11;  25.  [ 1261—1263 ] : 412.  34. 

Stephan  1156  : 87,  10. 

1229  : 170,  18. 

Mezzerere  Friedrich  — 1239  : 202,  11.  sein 

Sohn  F.  cbd.  vgl.  StraPb.  Loo. 

Mieteshcini  Mnetens — Mütdenshoim  n.  w.  llageuan 


Anselm  von  — 1266  : 461,  4.  seine  Gattin 

Gertrud,  Hugo  Snabel's  Tochter  1266 : 461.  3. 
Walter  von  — 1233  : 185,  32. 

Milcei  Milzeche  s.  Mulcey. 

Milo 

s.  Mailand  Erzbischöfe. 

910  : 80,  25. 

ininores  fratres  8.  Franciskaner. 

Minzenberg  Minchen — Minzeberg  sü.  ö.  Giessen 
Cuno  von  — 1196  : 110,  14. 
dominus  de  — s.  Deutschland  cam. 

Mirinwilre  ausgegang.  Ort  bei  Ammersweier  u.  v. 
Colmar  capella  102,  26. 

Mittelhausen  Mitei—  Mitil-  Mittelhus  — hüs 
— htiz  Mitthelhfts  sü.  w.  Brumat 
Anselm  von  — . Konrad's  u.  Stehelin’s  Bruder, 
mil.  1251  : 269,  9.  1260  : 346.  24.  1264  : 

430.  35.  1265  : 463,  17. 

Berlewin  von  — 1263  : 397,  31. 

Konrad  von  — , mil.  1265 : 453,  1 7.  seine 
Brüder  8.  Anselm. 

Hugo  von  — . wol  StraPb.  Bürger  1226 : 

164,  18.  1233  : 186,  34.  ders.?  mil.  1246 : 

229,  12.  seine  Gattin  Offemia  von  Königshofen 
1246  : 229,  12. 

Steheliu  von  — , mil.  1265  : 453,  17.  seine 
Brüder  s.  An  sei  in. 

Modena  8.  Mnt. 

Mörborg  8.  Merburg. 

Mognnt — s.  Mainz. 

Moycmnoutier  n.  St.  Di6  in  den  Vogesen  Kloster 
97,  2.  vgl.  StraPb.  Loc.  s.  Petri  terra. 

Mölsheim  Moileshaim  — heim  — hemero  Argcnt 
dioc.  w.  StraPb.  an  der  Brensch  43,  28. 
44,  16.  45.  2;  13.  94,  2.  109.  24  . 217,  38. 
277,  10.  475,  30. 

Loc.  Ottonis  quondam  sculteti  area  1192  : 
106,  2«. 

Gemeinde  216,  37.  391,  37. 

Geschworne 

Balderat  1263  : 391,  36. 

Konrad  Köfen  sun  1263  : 391,  37. 

Düttelnheim  Friedrich  Sohn  Hngo's  von  — 
1263  : 891,  36. 

Innenheim  Johannis  von  — 1263  : 391,  36. 
Rinmntheim  Burchard  von  — 1263  : 391,  35. 
Witze  Sifrit  die  — 1263  : 391,  36. 
sacerdos  Johannes  1257  : 307,  30. 

Konrad  von  — b.  Dominik,  fratr. 

Hosso  von  — 1225  : 158,  23.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Otto  Kember  von  — 1264  : 434,  1.  1265  : 

446,  27. 

Volcmar  Nördewins  Sohn  von  — 1264  : 419.  40. 
Werner  Wenser  von  — 1264  : 424,  27.  425,  4. 
429,  6;  11;  39.  433,  12.  434,  14;  25.  435,  39. 
486,  3. 

Monachns  vgl.  Mnnech 

Gottfrid  — u.  seine  Gattin  Jota  s.  Löwen  Bürger 
Monasteriensis  ».  Münster. 

Mongrandus  s.  Morandug. 

Montcrasino  Mons  Cassinns  n.  ö.  Gaeta  Abt 
Rofredus  1192  : 107,  29. 

Mor—  vgl  Mnr— . 

Mnrandus  Mongrandus  Monmnus  s StraPb.  Miinst. 
fratr.  u.  acoL 

Morledingen,  Morlingen  sü.  w.  Diedenhofen  ? 
Johannes  von  — 1264  : 414.  10. 
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Moro  Burchard  von  — , StraPb.  Bürger  1245  : 
221,  39. 

Mors—  vgl.  Mauersmiinster. 

Mors  Hugo  — , StraPb.  min.  1199  : 113,  10. 
Morschweier  Ober—  Morsuuilarc  — wilre  sü.  w. 
Colmar  43,  41.  93,  33.  164,  24. 
villani 

Ehenheim  Folinar  von  — 1220  : 164,  40. 

Rex  Burchard  — 1226  : 164,  40. 

Ulrich  1226  : 164,  41. 

Mort — s.  Ort—. 

Motheren  Mafia  sü.  ö.  Weissenbarg  9,  31. 
Mühlhauseu  Mulen—  Mulnhnsen  im  Ob.-Els.  42,  5. 

die  von  — 373,  36. 

Mftlich 

Cftn  — von  Marlenheim  1263  : 405,  81. 
Wilhelm  - 1263  : 405,  26. 

Männerstadt  Munristat  n.  Schweinfurt  Burchard 
von  — s.  Deutschorden  fratr. 

Münster  Monasteriensis  Bischof  Hermann  1192  : 
107,  27. 

Münsterthal  Munstertal  das  — im  Ob.-Els.  373,  5. 

vgl.  Schwarzenberg. 

Muetenshcim  s.  Mietesheim. 

Mül—  vgl.  Mühl—. 

Mulcey  Milcei  —zeche  in  Lothr.  sü.  w.  Dieuze 
35,  20.  106,  7. 

Mnlnheim  Burchard  von  — , StraPb.  Bürger 
1263  : 407,  38. 

Mnmzinga  s.  Munzingen. 

Mun—  vgl.  Mün— . 

Mundingen  — gin  n.  Emmendingen  im  Breisgau 
Egelolf  von  — 1221  : 153,  lo.  1225  : 102,  19. 
1226  : 163.  2.  1230  . 172,  21.  f 1223— 1232 J : 
182,  1.  s.  .StraPb.  cons.,  StraPb.  Bist.li.  xnarsc. 
u.  Ilonau  Vögte,  seine  Gattin  Beatrix,  Tochter 
Albert«  vou  Uttenheim,  erst  Spcierer,  dann 
StraPburger  Ministerialin  1233 : 186,  34. 
1238 : 191t,  14.  sein  Bruder  s.  Werner,  sein 
Oheim  s.  Werner,  StraPb.  Marschall. 

Werner  von  — , Egelolf s Bruder  1221  : 153,  15. 
Mundolsheim  Munoltes  - Munolts—  Munolvesheim 
n.  w.  StraPb.  185,  7.  187,  28.  330,  35. 
plebanns  1233  : 188,  24. 

Mnncch  Munch  Munich  vgl.  Mouachus 
s.  Basel  Günther  u.  Heinrich  von  — . 
s.  Berstett  Garsilius  von  — . 
s.  Bischofsheim  Ulrich  von  — . 

Munilslalit  silva  44,  8. 

Muntut  8.  RufTnch. 

Munzingen  Mumzin—  Muncinga  — zinga  sü.  ö. 

Breisach  20,  37.  42,  10. 

Mfttdensheim  s.  Mietesheim. 

Muothcre  [ 965-991 J : 38,  18. 

Murbach  Morbacensis  — bach  Mürbach  w.  Geb- 
weiler im  Ob.-Els.  Kloster  3,  21 ; 44.  97,  39. 
Äbte 

Bert  hold  1262  : 367,  11.  1266  : 464,  26. 
Hugo  1219  : 137,  7.  139,  1.  1221 : 152,  21. 

1236  : 193,  35. 

1129  : 62,  3. 

Muri  im  Aargau  sü.  w.  Zürich  Kirche  216.  39. 
Murnhard  Murhardus  —hart  Murnchard  Murn- 
hardus  —hart  Murre—  Mnrrhart 
Burchard  — , Albert  Beger's  Sohn,  min.  u.  mil. 
1220  : 146,  32.  148,  6.  1226 : 163,  39. 


11223 — 1232j  : 182,  2.  vgl.  StraPb.  cons.  u. 
StraPb.  Bisth.  vicedom. 

Burchard  — aus  der  Familie  der  Beger,  mil. 
1252  : 273,  11.  274,  2.  275,  11.  1262  : 372,  2. 
375,  27,  ff  383,  21;  ff.  1263  : 400,  28 
401,  6;  14.  403,  30.  404,  12.  409,  21.  412,  11. 
1264  : 420,  9.  421,  1:  5.  426,  37  ; 39.  427,  7. 
436,  7.  1265  : 451,  25.  vgl.  StraPb.  Loc.  u. 
cons.  seine  Gattin  Elisabeth  1265  : 452,  9;  ff. 
seine  Tochter  ex  priori  matrimonio  El  Lina 
1265:  452,  10;  ff. 

MuT  Mutiu.,  Modena?  s.  Rom.  cur.  Kanzlei  G.  u.  Jac. 
Mutzig  Mucheche  — ciaca  —eiche  Mutzichc 
— zecha  —zeche  Muzzera  — iche  w.  Mölsheim 
44.  16;  21.  89,  29.  94,  2.  109,  24.  273,  28. 
274,  17. 

Localität  Wolfgotesegerde  90,  4. 

Gemeinde  216,  37.  vgl.  paroehia. 
causidicus  Adelbert  1159  : 90,  13. 
paroehia  gemeinde  von  Mutzig  Wege  Hermols- 
heim  890,  19. 

Konrad  von  — , StraPb.  Bürger  1260  : 344,  14. 
seine  Gattin  Agnes  zft  der  Wilgen  1260 : 
344  14. 

Heinrich  von  — 1159  : 90,  2. 

Hugo  von  — 1159  : 90,  2. 

Walcön  von  — 1159  : 90,  2. 


N. 

St.  Nabor  Argent.  dioc.  am  Odilienherg  sü.  w. 

Ober-Ehenhcim  vicarius  Heinrich  1263  : 398,  26. 
Naho  1109  : 55,  27. 

Nandnuic  — uuigo 

clericus  * 778  : 14,  14.  — 910  : 30,  27. 

Nantgcr  1039  : 46,  2. 

Nape  Napa  Nope 

Peter  mil.  1244  221.  15.  1252  : 274,  31.  * 

1255  : 295,  8.  [1262]  : 374,  32.  vgl.  StraPb 
cons. 

Wilhelm  -,  StraPb.  Bürger  1259  : 340,  37. 

Naso  Dietrich  — 1251  : 258,  10. 

Neapel  — polis  291,  3;  20.  314,  9. 

Neckar  282,  39. 

Neifen  Nife  n.  ö.  Reutlingen  Heinrich  von  — 
1219  : 137,  10.  139,  4. 

Nepos  s.  Rom.  cur.  Kanzlei  Paulus. 

Ncuburg  Neuenburg  Niwenburg  Novum  castruin 
Nnen—  Nuwemburg  Nuwcnburc  — burch 
—bürg  — burgensis 

an  der  Moder  w.  Hagenau  Cistercienserkloster 
89,  2.  89,  36.  91,  35.  97,  32.  110,  36. 
115,  20;  ff.  121,  22.  122,  11;  24,  31;  32. 
126,  14.  136,  10.  218,  5.  345,  11. 

Äbte 

Albero  1244  : 218.  6. 

Neudunc  1156  : 89,  9. 

Peter  1201  : 115,  20. 

Ulrich  1145  : 79.  30. 

1221 : 152,  21. 

1261 : 351,  10. 
frater  Peter  1261  : 351,  10. 
wol  an  der  Donau  n.  ö.  Augsburg  401,  34. 
am  Ilhcyi  n.  Basel 

Rath  n.  Gemeinde  360,  19. 

Schultheiß  Jacob  1261  : 360,  19. 

Berthold  von  — , Graf  1196  : 110,  II. 
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Heinrich  von  s.  Basel  prep.  v“l  41 1 

not.  l- 

Ernfrid  von  — s.  Dentschorden  fratr. 

Neudunc  s.  Neuburg  Äbte. 

Nengartheim  Nngertc  — gurte  n.  ö.  Wassclnlicitn 
185,  7. 

Werner  von  — 12 65  : 447,  25  ; 26. 

Nenweiler  Nu—  NAwilrc  n.  ö.  Zubern  .'145,  38. 
Kloster  98,  20.  365,  32.  440,  3.  481,  22. 

Abt  Jacob  1219  : 142,  20. 

Nibelnnc  — lungns  Nybelnngns 
».  Brumat  Walter  von  — . 

8.  Straßb.  St.  Stephan  fratr. 

Straßb.  min.?  1150:  87,  16.  der».  ? 1102 : 

93,  4. 
s.  Walter, 
s.  Worms  tust. 

[1185-1189 ] : 104,  10. 

Nicolatis  Clans  Nicho—  Nycholaus  Niclaus 
— clauwes  — clawe»  -claws  — clawu»  Nyco- 
la ns 

s.  Kageneik. 

».  Cainbrai  Bischof, 
s.  Dorlisheim. 

8.  Qozelin. 
s.  Heilsbronn  Abt. 
s.  Loaccbrant. 

8.  Saarbnrg. 
s.  Seler. 

Straßb.  Bürger  (3  verschiedene?) 

1220  : 146,  34.  vgl.  Straßb.  cons.  desselben? 

Söhne  s.  Erbo,  (lottfrid,  Beinbold. 
filius  Cunonis  inter  mercatores  1252  : 273,  6. 

1253  : 286?  21.  1259  : 326,  6. 
filius  Cunonis  1265  : 451,  5. 

Reinboldelin’s  Bruder  s.  Straßb.  cons. 
mag.  s.  Straßb.  St.  Thomas  cant.  n.  prep.  u. 

Straßb.  Bistb.  cur.  jud. 
s.  Vinkenwilre. 
s.  Zorn. 

Nideck  Nidecke  Nitecke  Huinc  n.  w.  Haslach 
Burchard  der  Burggraf  von  — 1264  : 420,  8.  i 

436,  7;  ff. 

Nidckwilre  94,  11. 

Nidgarins  788  : 16,  25. 

Niedermünster  Nidermunnter  am  Odilienberg  n. 
w.  Barr  Kloster  439,  86. 

Äbtissin  Wrillcburgis  1239  : 201,  38. 

Nife  s.  Neifen. 

Niffern  Niufera,  n.  w.  Straßb.?  16,  11. 

Niger  s.  Swartz. 

Nitccke  s.  Nideck. 

Nitho  749  : 5,  30. 

Nivelles  Nivella  sü.  Brüssel  276,  3. 

Niwenhurg  b.  Nenburg. 

Nördewin  s.  Molsheim  Volcraar  von  — . 
Nonnenweier  Nunnc — Nunnenwilrc  in  Baden  I 
w.  Uhr  20,  35.  42,  8. 

Nope  s.  Nape. 

Nordaldo  — oalto  —oldo  728  : 3,  32.  733 : 1 

4,24.  [739]  : 5,  5;  14. 

Nordhansen  Northus  an  der  III  n.  Er&tein  144, 
32.  328,  40.  370,  17. 

Northeim  370  not.  2. 

Not  hüllen  — halden  n.  w.  Schlcttstadt 
Walter  von  — 1262  : 379,  1. 

Werner  von  — 1262  : 379,  2. 


Novura  — riensis  Bischof  Bomfacius  1192  : 107.1. 
Novum  castrum  s.  Neuhurg. 

Nu — vgl.  Neu—. 

Nürnberg  Nuerinberc  Burggraf  Konrad  1236  . 

193,  36. 

Nugerol  abgegang.  Ort  zw.  Cressier  u.  Ncavcville 
n.  ö.  Neuchütcl  69,  38. 

Nun — s.  Non—. 

0. 

Oberhofen  Obirnhobin  sü.  ö.  Hagenau  Kirche 

346,  15. 

rector  Konrad  von  Lichtenberg  1260  : 34ö,  9. 
Ochsenstein  Ohsen—  Ohssen—  Ösen — Oasen — 
Ossinstein  Ruine  w.  Maueismünster 
Adelheid  von  — s.  Scharrach  Bcmaml  von  — . 
ihre  Brüder  s.  Heinrich. 

Bert  hold  von  — s.  Straßb.  Münst.  fratr.  n.  dec. 

u.  Honau  prep.  vgl.  Heinrich. 

Berthold  von  — s.  Straßb.  Münst.  cust.  sein 
Neffe  6.  Berthold  Straßb.  Donulerau. 

Berthold  von  — s.  Straßb.  Münst.  dec.  »ein 
patrnns  s.  Berthold  Straßb.  Donicustos.  sein 
capcllanus  Walter  1263  : 393,  6. 

Konrad  von  — 1263  : 404,  10. 

Heinrich  von  — 8.  Straßb.  Münst.  fratr.  seine 
Geschwister  s.  Adelheid,  Berthold,  Otto. 

Otto  von  — (wol  2 verschied.?) 

1209  : 122,  36. 

1240  : 203,  18.  sein  Bruder  s.  Eberhard 
genannt  von  Greifenstein. 

1241  : 210,  2.  seine  pneri  1241 : 210,  2.  seine 
Geschwister  s.  Heinrich. 

1226  : 162,  88.  163,  38.  1233  : 188,  25. 

1240  : 203.  18.  1255  : 293,  1.  1262  : 

369,  7;  17;  29.  1263  : 411,  1.  1264 

436,  14.  1266  : 464,  3.  seine  Brüdrr  1255 
293,  1.  vgl.  Heinrich, 
der  Herr  von  — [1262]  : 373,  37. 

Octavianns  Ottavianus  s.  Rom.  cur.  Card.  diac. 
s.  Mar.  inviol. 

Odalberto  Hodolberto  739  : 5,  6.  [739]  : 6,  14. 
Odnlhardus  *671:  26,  6. 

Odalrichus  788  : 16.  25. 

Odelbrftke  s.  Otelbruke. 

Oderatehusen,  Odratzheim  n.  Mölsheim?  69.  4. 
Odo  a.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  v.  Tusculum. 
Odolfus  s.  Straßb.  St.  Thomas  scol. 

Odratzheim  vgl.  Oderatehusen 
Burchard  von  — 1265  : 447,  23. 

Osenbere  s.  Usenberg. 

Offemia  8.  Königshofen. 

Offenburg  — burc  — bnreh  Argent.  dior.  an  der 
Kinzig  in  Baden  152,  33  ; 35.  277,  19. 
ecclesia  152,  36.  194,  30. 
rector  Konrad  von  Wolfach  1242  : 195.  37. 
sacerdos  Friedrich  1182  : 98,  37.  99,  36. 
Walter  von  — , wol  Straßb.  Bürger  1225  : 
157,  32. 

Offenheim  n.  w.  Straßb.  216,  20.  331,  4. 

Friedrich  von  — 1263  : 400,  37.  seine  Brüder 
Konrad,  Hugo  n.  Wigand  1263  : 400,  38. 
seiner  Schwester  Sohn  Johannes  1263 : 400, 39. 
Offweilar  Offe—  Of — Onwilre  Uffwilere  üff — 
t'fwilr«  im  Unt.-Els.  w.  Reichshofen 
Kirche  198,  39.  293,  19. 
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Friedrich  von  — , mil.,  Straßb.  min.  122H : 
168,  36.  1336:  litt.  33.  1244 : 221,  10. 

LU9:  350,  I.  273.  5.  vgl.  Straßb. 

cons.  wol  nicht  den».  Friedrich  von  — 1Ü63  : 

•101,  38.  406,  40. 

Sifrid  von  — , Straßb.  min.  1201:  115,  5. 
1220 : 151,  37. 

Ofimia  s.  Gozbertus. 

Obs — s.  Ochs—. 

Oht—  s.  Ott—. 

Oleman  Olei — Oleyman  Kourad  — ».  Straßb. 
Mimst,  fahr,  procur.  seine  Gattin  Hilteguudis 
1201 : 361,  13;  ff.  seine  Tochter  Anna  1206: 
460,  15. 

Olricua  s.  Ulricus. 

Olwisheim  Onolfes—  Onolveshciin  bü.  Brumat 
85,  23.  216,  19.  407,  2. 
vi llicus  Hugo  1203  : 407,  39. 

Hugo  von  — 1251 : 258,  10. 

Walter  von  - 1193  : 1U9,  14. 

Oppenheim  scultetns  Marqtialdus  1202  : 386,  8. 
Ortenau  Martinhanga  Mortenowa  — tenowe  — tu- 
nuuuA  in  Baden  19,  35.  28,  2.  32,  27.  48,  36. 
411,  27. 

Ortenberg  —borg  Ortein — Ortenberc  Ortteraberg 
Argent.  dioc.  su.  ö.  Offenbnrg  277,  19.  dasselbe 
oiler  die  Ruine  n.  w.  Sehlcttstadt  ? 373,  20. 
456,  17. 

w.  Pussati  Graf  Ilahoto  von  — 1192  : 107,  3. 
Ortliebus  Orhtlebus  Ortbleb  Ortlib 
8.  Basel  Bischöfe, 
s.  Ruffach. 

1197  : 111,  23.  1199  : 113,  12.  1201:  115,  9. 
vgl.  Straßb.  cons.  ders.?  scultetu»  de  Ehen- 
heim  1210  : 123,  26.  desselben  ? Sohn  s. 
Walter. 

Ortolf  Ortolfus 

Vultnria  filiaster  h.  Griesheim  vill. 

1239  : 202,  11.  vgl.  Straßb.  Loc. 
wol  Straßb.  min.  1090  : 50,  16. 

Orvieto  Orbs  vetus  n.  w.  Rom  421,  35.  425,  20. 
Os—  Oss—  s.  Ochs—. 

Ospenellns  s.  Geispolzheim. 

Ost  bansen  Osthus  sü.  w.  Erstein  240,  2. 
Osthofen  — ven  — vin  Argent.  dioc.  n.  ö.  Mols- 
heim 112,  31.  320,  20.  325,  29.  452,  38. 
Localit&t  Camergftt  325,  36. 
scultetns  1259  : 326,  7 ; 14. 

Ostia  — iensis  s.  Rom.  cur.  Card.  Bisch. 

Ostra  Ostrach  ö.  Pfullcndorf  Heinrich  von  — , 
mil.  s.  Habsburg  Rudolfs  von  — sccret. 

Ot — Ote — vgl.  Ott — Otte— . 

Otelbruke  Odclbrftkc  Udelen—  Utelenbruche 
Utelenbruke 

Konrad  von  — a.  Straßb.  Miinst.  fratr. 

Walter  von  — s.  Straßb.  Münst.  fratr. 

Otgarius  s.  Deutschland  Kanzlei  canc. 

Oth—  vgl.  Ott—, 

Otpcrtus  s.  Straßb.  Bisch. 

Otrichi  — trih  778:  15,  10.  — [833—  801}: 

25,  19. 

Ottavianns  s.  Octavianns. 

Ottenkcln  Otenkclein  — lin  ausgegang.  Ort  an 
der  Breusch  oberh.  Straßb.  313,  2.  330,  28. 
Einwohner  313,  2. 


Ottenheim  Oten — Othenhen  sü.  w.  Offenbnrg 
20,  35.  42.  8. 

Otteurode  w.  Ober-Ehenheini  105,  38. 

Otterswörth  Öhters--  Oteris—  Öterswcrt  Others- 
werlh  (identisch  mit  Otoricheshöwe?  vgl.  Hunds- 
felden  Loc.)  71,  17.  76,  26.  138,  26.  161,  26. 
Ottmarsheim  Ohtmars  - Otmars—  Otmersheim 
nahe  dem  Neckar  n.  Ludwigsburg  s.  Kcppi. 
Otto  Oto  Otte  Ottho 
s.  Altorf  Äbte. 

Hug  s.  Ballbronn. 
b.  Bamberg  Bisch, 
s.  Böhmen  Herzog. 

8.  Bonfeld. 

8.  Bruchkirchen. 
s.  Burgund  Pfalzgraf. 
s.  Eherstein. 

8.  Elbstein, 
s.  Entringen. 

8.  Fieisheim. 

8.  Geispolzheim. 
s.  Geroldseck. 
s.  Giuibrett. 

8.  Giidelfindus. 
s.  Haierseda. 
s.  Halbe rstadt  Bisch 
8.  Haslach  fratr. 
s.  Hochfelden. 
s.  Ilohenloc. 

8.  Ichtratzhcim. 
s.  Luttenheim  rast. 

8.  Marlenheim. 

8.  Marsilius. 

8.  Manersmftnster  Vogt, 
qnondam  Bcultetus  8.  Molsheim  Loc. 

Kember  s.  Mölsheim, 
s.  Ochsenstein. 

8.  Patruus. 

8.  Rheineck. 
s.  Kipelin. 

s.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  v.  Porto. 

8.  Rom.  cur.  Card.  diac.  s.  Nicol,  n.  leg. 
s.  Rosheim, 
s.  Satelnagil. 
s.  Schwindratzheim. 

8.  Selz  Abte. 

8.  Stotzheim. 

8.  Straßb.  St.  Martin  pleb.  u.  Hönau  seol.  vgl. 
Straßb.  Loc.  sein  clericus  Burchard  8.  Straßb. 
s.  Thomas  preb. 
s.  Straßb.  Münst.  fratr. 
s.  Straßb.  SL  Thomas  fratr. 
s.  Straßb.  St.  Thomas  pinc. 

8.  Straßb.  St.  Thomas  port. 

8.  Straßb.  Bischöfe. 

wol  Straßb.  min.  u.  Börger  (mindestens  2 ver- 
schiedene) vgl.  Straßb.  Bisth.  thesanr.  n. 
vicedom, 

1129  : 62,  5.  — 1129  : 62,  6. 

(1143}  : 73,  28.  — (11431 : 73,  28. 

1089  : 49,  18.  1090  : 50,  16.  1110  : 57,  9 

[1119}:  60,3.  1143  : 72,  31. 
g.  Sandhofen  servus. 
b.  Wittelsbncb. 

791  : 17,  9.  - 898  : 29,  15.  — [1185—1189]  : 
104,  11. 

Ottobonus  ».  Rom.  cur.  Card.  diac.  8.  Adriani. 
0—  Oa — vgl.  0— . 

Odalher  910  : 30,  27. 
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Odo  ».  Uto. 

Of—  Ouwilre  s.  Offwcilcr. 

Özzo  1039  : 46,  2. 

Ovenere  Diether  — s.  Griesheim  vill. 

Onuan—  Üwenheim  8.  Auenhcim. 

Oftelin  [965— 991 J : 38,  17. 

P. 

P.  b.  Rom.  cur.  Kanzlei. 

P.  8.  StraPb. 

Pairis  Paris  — risicusis  n.  fr.  Colmar 
Kloster  ICH».  19;  88.  158,  6;  86. 

Abt  Wezel  1185  : 101.  1. 

Konrad  von  — [1190-1202]  : 110,  18.  vgl 

StraPb.  Loc. 

Parin.,  Parma?  8.  Rom.  cur.  Kanzlei  Johannes. 
Pnschalis  - calis  — casius  s.  Rom.  cur.  Päbste. 
Patcrniaccnsis  8.  Peterlingeu. 

Patruus  Otto  — «.  StraPb.  Mnnst.  preb. 

Paulinus  8.  StraPb.  s.  Petr.  jtiu.  ennt. 

Paulus  8.  Rom.  cur.  Kanzlei, 
penitentes  sorores  s.  s.  Maria;  Magdalena.-  ordo. 
Peregrinns  vgl.  Pilgerin 
8.  Locus. 

s.  Locus’  Peregrin  — Söhne, 
s.  Rom.  cur.  Kanzlei. 

Pcrtholdoa  s.  Berthold. 

Perugia  — nsiuin  166, 1).  283,  4.  460,  22.  455,  20. 
Peter  Petrus 
8.  Berstet t. 

8.  Bietenhcim. 
s.  Gnido. 
s.  Lützelbnrg. 

8.  Nape. 

8.  Ncuburg  Äbte, 
s.  Neuburg  fratr. 

8.  Hipelin, 
s.  Rom.  pref.  urb. 

8.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  v.  Albano  u.  leg. 
s.  Rom.  cur.  Card.  diac.  g.  ücorgii  u.  leg. 
s.  Rom.  cur.  Card,  presb.  fit  s.  C®c.  n.  ieg. 

8.  Rom.  cur.  Card,  presb.  tit.  s.  Marcelli. 

8.  Kosheini, 
s.  Schlettstadt  pleban. 

8.  Schöneck. 

1201:  115,  8.  der».?  1210 : 123,  27.  1218 : 

134,  3.  vgl.  StraPb.  cons.  u.  Hospit.  procur. 
goltmacher,  StraPb.  Bürger  1230  : 174,  30. 
thelonearii  filius  s.  StraPb.  cous. 

8.  StraPb.  Dominik,  subprior. 

8.  StraPb.  Münat.  fratr.  ders.?  s.  ebd.  dec. 

8.  StraPb.  Bisth.  Kanzlei  ders.?  8.  StraPb.  Bisch 
Berthold’«  clericus. 
magister  [1185—1189]  : 104,  10. 

St.  Peter  im  Schwarzwald  ö.  Freiburg  Kloster 
66,  38. 

Peterlingeu  Patemiacensis  im  Waadtland  w.  Frei- 
bttrg  Kloster  66,  9;  87. 

Pfaffenlab  Friedrich  — s.  StraPb.  cons. 

Pfanfelin  Johannes  — , StraPb.  Bürger  1259 : 
340,  36. 

Pfettisheim  Pfoten»—  Pfettcnsheim  Phetensheim 
— hein  n.  w.  StraPb.  216,  10.  452,  38. 

Agnes  von  — 8.  Königsbruck  soror. 


Heinrich  von  — s.  StraPb.  Bisth.  biachön. 
cnpell.  n.  Kanzlei. 

Walter  clericus  de  — 1257  : 307,  30. 
quidani  de  — , StraPb.  Bürger  1257  : 307,  36. 
Pfirt  sü.  ö.  Altkirch  im  Üb.-Els.  Graf  Ulrich 
von  — 1251  ; 256,  36. 

Pfoorriliu  di  — 1261 : 369,  3. 

Pforzheim  Pfortzheim  in  Baden  an  der  Enz 
ChmtnUB  von  — 1 1845  : 221,  88.  seine  Toc  hter 
s.  Guta,  StraPb.  Bürgerin. 

Heinrich  von  — s.  Windeck  Hein  rieh«  von  — 
proenr. 

Pfuhlgriosheim  V 6 krieche» — Vulencriccheskeira 
n.  w.  StraPb.  216,  18.  288,  3. 

Pfullendorf  Phullendorf  n.  Constanx  Graf  Rudolf 
von  — 1156  : 87,  13. 

Pfultingen  Phullingen  »ü.  Reutlingen  Walter 
von  — s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  u.  scol. 
Pfütze  Heinrich  — u.  sein  Bruder  Konrad  s.  Gries- 
heim vill. 

Ph-  vgl.  Pf-. 

Pheterin  Konrad  — 1260  : 346,  29.  vgl.  StraPb. 

Loc.  seine  Gattin  Bertha  1260 : 346,  30. 
Philippus  — tippe»  — lippin  — lips  Phylippns 
8.  Cöln  Erzbischöfe, 
s.  Deutschland  Kaiser  u.  Könige, 
fratcr  8.  Dorlisheiin  Johanniterhosp.  coinmend 
8.  Falkenstein, 
s.  Rath samba oaen. 
s.  Reichenberg. 

Phina  Phjmn  ».  Gozelin  von  St.  Thomas,  StraPb. 
Bürger. 

Piacenza  b.  Plac. 

l’ilgerin  Bilgerin  — inus  Bilgrin  l’ilgerinus  vgl 
Peregrinu» 
s.  St.  Aurelien. 
s.  Bietenheim, 

StraPb.  min.  1199  : 113,  11. 
s.  Wangen. 

1202  : 371,  27. 

St.  Pilt,  8,  Ypo—  Yppolitns  sü.  w.  Schlettstadt 
214,  19. 

Hesso  von  — 1240  : 206,  8. 

Pingnia  s.  Bingen. 

Pipinns  s.  Fraukenreich  Kais.  u.  Kön.  u.  majoidoni. 
Pitn  8.  Rom.  cnr.  Kanzlei  Johannes. 

Pläc.,  Piacenza  ? s.  Rom.  cur.  Kanzlei  R. 
Plobsheim  Blabodsaime  Bladboteslieimc  sü. 

StraPb.  11,  41.  14,  4. 

Polscnhein  8.  Bolsenheirn. 

Porta  s.  Geispolzheim  Konrad  von  — . 

Porto  — tnensis  s.  Rom.  cur.  Card,  bisch. 

Pr—  vgl.  Br — . 

Prämonstratenser  s.  Hüti. 
provocator  (vgl.  Reizero)  8.  Ludewig. 
i Puer  puer  vgl.  Kind. 

Burchard  — , StraPb.  min.  u.  Burger  1129  : 
62.  5.  [1143]  : 73,  26.  1146  : 80,  23.  1147  ; 
81.  25. 

Burchard  — , min.  1199  : 113,  8.  1208  : 121,  18. 
1209  : 123,  6.  der»  ? inil.  1228  : 168,  35. 
vgl.  StraPb.  cons. 

F.berhard  — s.  StraPb.  cons. 

8.  Griesb.  vill.  Friedrich. 

Reinbold  - 1255  : 292,  33. 


Digitized  by  Google 


Pulex  — Reichstett 


535 


Pulex  Werner  — , wol  StraPb.  Burger  1233 : 
180,  3. 

Pulversheim  Wolvericheshoin  Wulfrichcshen  n. 

Mühlhausen  42,  5. 

Purcart  s.  Burcard. 


0. 

Quatzenheim  Quacen—  Qunzin—  Qnazxenhcim 
n.  w.  StraPb.  273.  31.  274.  20.  447.  3. 

Cnno  von  — , StraPb.  min.?  1147  : 81,  32. 
1148 : 82.  21.  vgl.  StraPb.  a.  Pelr.  jun.  Vogt. 

Quedlinburg  Quidiligeuburge  — lingeburg  34,  3. 
35,  6. 

Qnentowich  — unico  10,  14.  vgl.  not.  1,  18,  31.  i 

Qni — g.  Ki — n.  Wi— . 

Quinsin  Hans  — , StraPb.  Bürger  1230 : 174,  39. 

R. 

R.  s.  Greifenstein. 

R.  s.  Rom.  cnr.  Kanzlei. 

R.  s.  StraPb.  Bisth.  bischöfl.  capell.  u.  Unzhnrst 
pleb. 

R.  mag.  s.  StraPb.  Bisth.  cur.  jud.  u.  Fegersheim 
pleb. 

R..  mil.  [1223—1232]  : 181,  16. 

Rab—  vgl.  Rap—. 

Racenhasen  s.  Rathsamhausen. 

Rachio  s.  StraPb.  Bischöfe. 

Raderamnus  Remigii  abnepos  *778:  11,  39. 
13,  6;  ff.  14,  8. 

Rado  s.  Frankenreich  Kanzlei. 

Radoino  — nuino  719 : 3,  5.  — 719  : 3,  6. 

Rain—  8.  Rein—. 

Ramphtiswilre  s.  Rapperschwyl. 

Ramungus  11  GO  : 91,  20. 

Kantuuigus  s.  Wcissenburg  fratr. 

Rapertus  Ratbertus 

Bischof  *778:  12,  25;  ff.  14,  6.  seine  Brüder 
s.  Cundbertus  u.  Erlulfus. 

778  : 15,  10.  ders.?  788  : 16,  24. 

Rapoto  — boto 
s.  Ortenbarg. 

seine  Söhne  s.  Erlewin  n.  Gottfrid. 

Rapperschwyl  Ramphtiswilre  sü.  ö.  Zürich 
Graf  Rudolf  von  — [1261]  : 368,  9. 
der  Graf  von  — 1212  : 128,  37. 

Rappoltstein  Alten  Castele  Rabolte — Rapolti— 
Rapoltstein  —oldess—  Ruine  n.  w.  Rappolts* 
wciler 

Adelbert  von  — , seine  Mutter  Adelheid,  seine 
Söhne  n.  seine  Tochter  [um  1143]  : 69  not.  3. 
sein  Bruder  8.  Reinhard,  StraPb.  Domherr. 
Anselm  von  — , Egelolfs  Bruder,  mil.  1219  : 
137,  11.  139,  4;  16.  143,  35.  144,  9.  1230  : 

193,  39.  vgl.  Anselm,  Vogt  de»  StraPb.  Bisth. 
Egelolf  von  — , Anselm’s  Bruder,  mil.  1219  : 
139,  16.  143,  35.  144,  9.  vgl.  Anselm,  Vogt 
des  StraPb.  Bisth. 

Ulrich  von  — 1249  : 248.  34  ; 41.  vgl.  StraPb. 
Bisth.  Vögte,  seine  Söhne  1249  : 248,  41. 
sein  BmderBsohn  Heinrich  1249  : 248,  41. 
der  Herr  von  — 1224  : 155.  40.  — 1263 : 

391,  29.  I 


die  jnncherren  von  — 1202  : 367,  38. 
Rashinfridas  u.  seine  Gattin  Harilanda  ♦ 778 : 14.  1. 
Rathaid  — baldo  733  : 4,  24.  737  : 4,  33. 
Ratbertus  s.  Rapertus. 

Ratheri  vallis  66,  31.  vgl.  not.  3. 

Rathpodus,  Erzbischof  s.  Deutschland  Kanzlei 
archicanc. 

Rathsamhausen  Racen—  Razenhusen  ö.  Schlettstadt 
Hartmann  von  — 1202  : 376,  8. 

Heinrich  von  — 1264  : 432.  1.  12GG  : 464,  11. 

seine  Söhne  s.  Hugo  und  Rudolf. 

Hugo  von  — , Heinrich'»  Sohn  1206  : 464,  12. 
Philipp  von  — 1203  : 404,  10. 

Rudolf  von  — , Heinrich'»  Sohn  1200  : 464,  12. 
die  Herren  von  — [1263]  : 396,  18. 
Ratisponensis  s.  Kcgensburg. 

Ratoldus  Gratnlfus  Ratal — Ratholdus  — tolphus 
(vgl.  Rudolf)  s.  StraPb.  Bisch. 

Rauenthal  66  not.  3. 

Ravenna  — nas  181,  36. 

Ravenna  Erzbischof  Hunfrit  f [1052] : 47,  3. 
Ravensbnrg  — pnre  n.  ö.  Constanz 
Dietho  von  — 1219  : 137,  12.  139,  6. 

Heinrich  von  — s.  Deutschland  cam. 
Razenhusen  b.  Rathsamhausen. 

Beate  s.  Ricti. 

Rebestock  Konrad  — s.  StraPb.  cons. 

Rege — Regen—  Regi — Regin — vgl.  Rein—, 
Regentbarg  Ratisponensis  Reginum  2t),  7. 
Regensburg  Bischöfe 

Konrad  s.  Deutschland  Kanzlei  cnnc. 

Gebehart  [1052]  : 47,  22. 

Reginbort  [833-861 J : 25,  19. 

Regiubodo  — genboto  Reimboto 
s.  Ladenburg. 

s.  StraPb.  St.  Thomas  scol. 
wol  StraPb.  min.  1105  : 53,  7.  ders.?  Rcginbolt 
1105  : 64,  1. 

Reginger  — gerns  *871  : 26,  6.  — 910  : 30,  24. 
— 1039  : 46.  4. 

Reginolt  Regenoldus  — olt 
s.  Hürtigheim. 

wol  StraPb.  min.  (wieviele?)  1097 : 51,  9. 

1100 : 62,  30.  1147  : 81,26. 

1040  : 46,  30. 

Regisheim  Regenet—  Rcgenshen  an  der  Hl  n. 

Mühlhausen  42,  5. 

Regispons  s.  Königsbrack. 

Reich  s.  Ristein. 

Reichenau  Augensis  — gia  — giensis  im  Bodensee 
n.  w.  Constanz  Kloster  319,  33. 

Äbte 

Konrad  1214  : 127,  25. 

Eddo  734  : 5 not.  2. 

Fridelo  1144  : 77,  1. 

Reichenberg  Richcmbcrg  Richenberc  — berg  Burg 
sü.  w.  Schlettstadt 

Philipp  von  — 1262 : 381,  1;  21.  1263 : 

404,  10.  ders  ? s.  Word  Graf  Heinrich’»  von  — 
proenr. 

Reichstett  Richstett  Rinstete  —stetin  — »tote 
Argent.  dioc.  n.  StraPb.  94.  11.  328,  2.  331,  4 
plebanns  Gottfrid  1220:  148,  11. 

Vogt  328,  14. 

Walter.  StraPb.  SchnltheiP  1259  : 328.  4. 
Heinrich  von  — s.  StraPb.  cons. 
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Reimboto  s.  Reginbodo. 

Reinhold  Reginbaldus  — boldus  — bolt  Reimlmld 
— boldus  - bolt  Reymboldus  —bolt  Rein- 
boldas  — bolt  — bolth  Renboldus  — pot 
s.  Albn. 
s.  Kßlp. 
b.  Freibarg. 
b.  Liebenceller. 
s.  Paer. 
s.  Remboldelin. 

Straßb.  Bürger  (wieviele?) 

Nicolaas'  Sohn  1 240  : 208,  10.  1247 . 236,  11. 
1252  : 274,  30.  1255  : 29 8,  32.  vgl.  Straßb. 
cons. 

junior,  der  jnnge  1259  : 340,  36.  1205  : 

463,  11).  vgl.  Straßb.  St.  Nicol,  ad  nnd.  mag. 
intcr  mercatores  ß.  Straßb.  cons. 

Liebencellari»  fratcr  ß.  Straßb.  cons. 

1199  : 113,  12. 
s.  Straßb.  Münst.  fratr. 
s.  Straßb.  s.  Petr.  jun.  dec. 

8.  Straßb.  St.  Thomas  cell. 

Straßb.  min.  8.  Reginbodo. 

8.  Stnbenweg. 
s.  Virnekorn. 
clericus  s.  Westhofen. 

[965  - 991]  ■ -*9,  8. 

lleinboldelin  Reimbftldelin  — boldelin  — boldelinns 
ReinbMdelin  — bßldelinns  — boldelinns  Rein- 
bold  — 1246  : 230,  18.  1250  : 252,  38  1251 : 

269,  10,  1252  : 274.  31.  1258  : 318,  25.  323, 

28.  1259  : 840,  8;  86.  1263 : 408,  33.  1264  ; 
423,  24.  426,  27.  429,  8.  432,  34.  435,  11;  41. 
ders.?  inter  mercatores.  vgl.  Straßb.  cons.  n. 
officiat.  sein  Bruder  8.  Nicolans. 

Reinecb—  Reinicheim  s.  Renchen. 

Reinhardus  Rainardns  Regenhardus  —hart 
Rpginhard  — hardns  — hart  Reinardus 
s.  Kaiserslautern, 
s.  Celle, 
s.  Kestenholz. 

a.  Straßb.  Münst.  fratr.,  dec.  n.  prep.  sein 
Bruder  s.  Rappoltstein  Adelbert  von  — . 
wol  Straßb.  min.  (nnr  einer?)  1096  : 50.  17. 

1109  : 55,  27.  1134  : 64,  38. 
s.  Thcngen. 
s.  Windeck. 

Keinhcr  Rainerina  Reinhorns  Renerus 
s.  Ballbronn. 

s.  Rom.  cur.  Card.  diac.  b.  Mar.  in  Cosm. 
s.  Rosheim. 

cnuBidicos  1147  : 81,  31.  1155  ; 86.  21. 
Reinmar  Regemar  — gimarus  Hcimar  — rnarns 
Reim — Reinmarus 
b Schoup. 

Straßb.  Börger  u.  min.  1129:  62,  7.  ders.? 
1143  : 71,  11.  [1143 J : 73,  29.  1148  : 82.  22. 
vgl.  Straßb.  Bisth.  dispens. 
vgl.  Wolfhelm. 

Rcizero  vgl.  provocator 
Johannes  — , Straßb.  Bürger  1201 : 116,  9. 
Remiche  s.  Rosheim. 

Remigius  — edius  s.  Straßb.  Loc.  n.  Straßb.  Bisch, 
seine  ministri  * 778  : 12,  2.  vgl.  Raderamnus 
n.  Scolastica. 

Ren — s.  Rein—. 

Renchen  Reinecb—  Reinicheim  in  Baden  ö.  Straßb. 
civium  Universitas  391.  6. 


Heinrich  von  — 1239  : 202,  12.  vgl.  Straßb. 

Loc. 

Rontingen.  wol  Röntgen  in  Lothringen  su.  buxem- 
burg,  Heinrich  von  — ß.  Straßb.  cons. 

Rescliardns,  Straßb.  Bürger  f 1263 : 31)3,  29. 
seine  Wittwe  Hedwig  1263  : 393,  28.  vgl. 
Straßb.  Loc.  ihre  Kinder  1263  : 394,  1 . 
Rentenburg  Ritanburch  Hiteuburc  —borg  sfi.  6. 
Zabern 

Konrad  von — , wol  Straßb.  min.  1193  : 109,  16. 
Oozmar  von  — 1263  : 406,  31. 

Lentfrid  von  — 1147:  81,  31.  ders.?  Lontfrid 
1155  : 86,  20. 

Rex 

Algot  — s.  Straßb.  cons.  ders.?  Algoz  1201 : 
115,  7. 

Bnrchard  — 8.  Morschweier  vill. 

Rhein  Renus  Rin  20,  40.  42,  3.  53,  2.  188,  3;  ff 
282,  39.  306,  7.  463,  25.  475,  29  vgl  Straßb. 
Loc. 

Werner  vom  — , Graf  1262  : 386.  5. 

Rhein  Pfalzgrafen 

Konrad  1156  : 87.  11.  1160  : 91,  17  ; 29. 

Gottfrid  [1119)  : 59,  33.  1129  : 61,  31. 

Lndwig  I Herzog  von  Baiern  1214  : 127,  25. 
1219 : 136,  1. 

Ludwig  11  Herzog  von  Baiern  1263  : 401 . 33. 

seine  milites  Arnold  n.  Dndo  1263  : 402.  1 . ' 
Wilhelm  1129  : 61,  31. 

Rheinischer  Band  299  not.  1. 

Rheinau  Rhinowe  Rinangia  Ryno  Rinonwa  — öwe 
— owa  —owe  — Üvo  am  Rhein  n.  ö.  Srhlett- 
Btadt  20.  42.  148,  19.  293,  28.  375,  28. 
383,  22.  4Ö9,  18.  413.  3;  4.  445,  37. 

Universitas  civinm  413.  1. 
scultotns  Walter  von  Girbaden  [1261—1263]  : 
413,  1. 

Albrecht  von  — . wol  Straßb.  min.  1193  : 
109,  16. 

Eberhard  von  — , wol  Straßb.  min.  1193 : 
109,  15. 

Rudolf  von  — , wol  Straßb.  min.  1148  : 82.  22. 
ders  ? 1176  : 96,  25.  1181:  97,  5.  1182 

98,  39.  100,  1.  1188  : 103,  4 ; 37.  seine 

Söhne  1188  : 103,  4. 

Rheineck  Rinecge  n.  w.  Andernach  Graf  Otto 
von  — 1129  : 61,  34. 

Rieh—  vgl.  Reich—  u.  Rih— . 

Rirhardus  Ricnr—  Ricrardus 
ß.  Deutschland  Kais.  u.  Kim. 
ß.  Epfig  Dietxich’s  von  — Sohn, 
s.  Rom.  cnr.  Card.  diac.  s.  Angeli. 
s.  Straßb.  Münst.  fratr. 
mag.  s.  Straßb.  St.  Thomas  fratr. 

Richardis  mnlier  et  ejns  filii  1264  \ 413,  17. 

Riehe  s.  Geispolzheim  Werner  von  — . 

Rirhtolsheim  sü.  ö.  Schlettstadt  46,  37. 

Riegel  — gol  n.  w.  Freiburg 

Friedrich  von  — , mil.  1256  : 300,  2. 

Johannes  von  — 1265  : 448,  40. 

Riespach  s.  Rüdensbach. 

Rieti  Reate  n.  ö.  Rom  177,  34. 

Rihbaldus  Rieh—  Rihhold  —boldus  Ripoldus 
s.  Weissenbnrg  fratr.  vgl.  Straßb.  Loc. 

*871.  26,5.  — 898  : 29,16.  ders  ? 910 

30,  23.  — (965-991)  : 38,  18. 
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Rihberto  733  : 4,  25. 

Rihter  Richter  s.  Konrad,  Straßb.  judex,  n.  Erbo. 

Straßb.  judex. 

Kihuuinns  Richuuinus 

Baldewin's  Bruder  1097  : 50,  83. 
s.  Straßb.  Bisch. 

Himburg  Kymbnrg  Wirich  von  — 1264  : 419,  11. 

423,  13;  37.  1265  : 447,  28. 

Rimuntheim  Rimiguudo—  Rimundiheiin  112,  28. 
Burcard  von  — 8.  Molsheim  Gescliwom. 

G.  von  — , mil.  1240  : 204,  10.  vgl.  ebd.  not.  1. 
Rin—  vgl.  Reich—  u.  Rhein—. 

Rinadus  s.  Frankenreich  Kanzlei. 

Rinaldus  8.  Rom.  cur.  Card.  Bisch,  v.  Ostia. 
Rintbort  Wigerich  Wigeriches  sun  von  — 1262  : 
380,  1;  21. 

Ripelin  Ilypelin  Ripelinus  Ripli  — piin  Ri — 
Ryplinus  Ripplin  — linns 
Burcard  (3  verschiedene  ?) 

1197:  111.24.  1201:  115,7.  1209:  122,21. 
1210  : 123,  27.  1218  : 134,  4.  1220  : 

146,  214.  vgl.  Straßb.  cons.  sein  Sohn  s. 
Burchard. 

Burcard’s  Sohn  1252  : 2721,  5. 

Hugo  s Sohn  1257 : 2-109,  39.  vgl.  Straßb. 
cons. 

Ripelini  filius,  Hugonis  frater  [1246J  : 234,  6. 
1255  : 292,  233. 

Hugo  (2  verschied.?) 

1225 : 159,  22.  seine  Gattin  Agnes  1225 : 
159,  22.  sein  Sohn  s.  Rudolf,  desselben? 
Söhne  s.  Burchard  u.  Hugo. 

Ripelini  filius,  Burcardi  frater  [1246]  : 2234,  6. 
1240  : 208,  9.  1244  : 221, 14.  1247  : 236.  10. 
1249  : 247,  40.  1250  : 252,  26  ; 215.  1252 : 
274,  31.  277,  10.  1258  : 318,  24.  323,  28. 
vgl.  Straßb.  cons.  seine  Söhne  s.  Rulin  u. 
Zorn  Nicolaus  — . 

Otto  — 1227  : 167,  1.  ders.?  1255  : 295.  9. 

1258  : 318,  26.  vgl.  Straßb.  cons. 

Peter  — 8.  Straßb.  cons. 

Rudolf  — , Hugo’s  Sohn  1220  : 161,  2.  1226  : 
104,20.  vgl.  Straßb.  Loc.  n.  scnlt.  Rudolf,  seine 
Gattin  Adelheid  1225  : 159,  22.  dieselbe  ? 
[1246]  : 233,  27.  seine  Schwiegereltern  Werner 
u.  Gerburg  1225  : 159,  23. 

Rnliti  — , Hugo's  Sohn  1252  : 277,  10.  1255 : 
295,  9.  1263  : 408,  33.  1264  : 419.  20. 

424.  34.  426,  27.  429,  8.  4235,  10;  40.  437,  5. 
1265  : 445,  236.  449,  12.  vgl.  Straßb.  cons.  n. 
officiat. 

Ripoldns  s.  Rihbaldns. 

Risez  Riusez  s.  Ruses. 

Ristein,  Reich  a.  d.  Seille  n.  ö.  Chatcan-S&lins 
in  Lothr.?  (Schöpflin  Als.  ill.  II  618.)  Conrad 
von  — , des  Grafen  Hugo  von  Lützelstein 
Bruder  1223  : 155,  9. 

Rit — vgl.  Reut — . 

Ritterschaft  s.  Küttolsheim  Hug  von  — . 

Rod — vgl.  Rud— . 

Rodas — Rodes—  Rodis—  s.  Ros—. 

Ilodbertus  Robertns  Rnotbret 
s.  Deutschland  Kanzlei  archicanc. 
s.  Walldürn. 

1061  : 48,  28. 

Rodnna  religiosa  dei,  zu  Eschau  ? * 778  : 12.  6. 

Rofredus  s.  Montecasino  Abt. 


Rollo,  Straßb.  min.?  1096  : 50,  16.  ders,?  Straßb. 

Bürger  1129  : 62,  7. 

Rom  7,  3.  8,  16.  12,  2.  106,  6.  113,  36. 

Lateran  102,  223.  111,  31.  154,  233.  167,  15. 
1823.  29.  184,  17.  2236,  86.  265,  39.  283,  40. 
289,  15;  34.  2308,  3.  341,  237. 

St.  Peter  95,  33.  132,  19. 

Bürger  Saxo  Johannis  Alberici  1247 : 2237,  2. 
patricius  s.  Frankenreich  Kaiser  Karl, 
prefectus  urbis  Petrus  1192  : 107,  4. 

1 Somalia  curia  sedes  npostolica  253, 16.  254, 232 ; 35. 
441,  234. 

Kanzlei 

Albert  1249  : 252,  7. 

Friedrich  1232  : 179,  20. 

G.  Mutin.  1258  : 315,  20 ; 39. 

G.  Verteil.  1264 : 426,  5. 
i Giso  1264  : 426,  6. 

Jac  Mut  1260  : 340,  30. 

Jacobus  minor  1256  : 2301,  33. 

Johannes  von  Assisi  1245  : 225,  29.  1247  : 
2238,  15;  16.  239,  14;  16. 

Johannes  Parm.  1249  : 245,  33.  246,  9. 
Johannes  Pitu  1248  : 2423,  23. 

Johanues  1246  : 226,  21. 

Jordanus  s.  Romaine  ecclesiae  notarius  et 
vicecancellarius  1259  : 331,  18. 

Marinus  Romanse  ecclcsi*  vicecaucellarius 
1245  : 224,  1.  vgl.  not.  1. 

P.  de  Ass.  1264  : 422,  20. 

Paulus  1258  : 315,  39.  ders.?  Paulus  Nepos 
1258  : 315,  20. 

Pcregrinus  1247  : 234,  23  ; 39.  235,  16. 

R.  Pläcl  1259  : 335,  24. 

Wilhelm  Komanse  ecclesi*  vicecancellarius 
1236  : 192,  16. 

Zacharias  Romanse  scdis  bibliothecarins  * 7 73  : 
9,  10. 

Cardinalbischöfe  von 

Albano  Petrus  1245  : 223,  31.  vgl.  224  not.  1. 

1247  : 2237,  1.  1250  : 253,  1.  1253  : 285,  236. 
Ostia  u.  Velletri  Rinaldus  1236  : 192,  10. 
Porto  und  St.  Rufina 

Konrad  1224  : 152,  40.  1225  : 158,  14. 

1231—1232 : 177,  11. 

Oto  1245  : 223,  31.  vgl.  224  not.  1. 
Prcneste  Stephanns  1259  : 331,  11. 

Sabina 

Johannes  1236  : 192,  9. 

Wilhelm  1245  : 223,  32.  vgl.  224  not.  1. 
Tnsculum 

Jacob  1236  : 192,  10. 

Odo  1245  : 223,  .33.  vgl.  224  not.  1.  1259 : 
331,  11. 

Cnrdinaldiaconeii 

s.  Adriani  Ottobonus  1259  : .331,  17. 
s.  Angeli  Riccardus  1259  : 2331,  12. 
ss.  Cosmse  et  Damiani  Egidins  1236  : 192,  14. 
1245  : 224  not  1 . 

8.  Eustachii  Wilhelm  1245  : 223,  40. 
s.  Georgii  ad  velnm  aureum  Petrus  1245  : 
223,  38.  vgl.  224  not.  1.  1255  : 293,  2G. 
s.  Maria?  in  Cosmidin  Rainerius  1236:  192, 123. 
s.  Mari*  inviolat*  Octavianus  1245  : 223,  37. 

vgl.  224  not.  1.  1*89:  831,16. 

8.  Nicolai  in  carcere  Tulliano 

Johannes  1245  : 223.  39.  vgl.  224  not.  1. 
1259  : 3 1,  16. 

Otto  1231 : 174,  14.  1236  : 192,  15. 
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Cardinalprosbyter 

basilicw  duodecim  apostolomm  Wilhelm  1245 : 

223,  34.  vgl.  224  not.  1. 

tituli  s.  Cacilia  Petrus  1198 : 112,  1. 

tituli  s.  Laurentii  in  Lucina 
Johunnes  1245  : 223,  35.  vgl.  224  not.  1. 

1259  : 33  J,  13. 

Situbaldna  1236  : 192,  12. 
tituli  s.  Praxedis  Johannes  1236  192,  11. 

tituli  s.  Marcelli  Pctrns  1245  : 223.  33.  vgl. 

224  not.  1. 
tituli  8.  Sabimc 

Hugo  1245  : 223,  3f».  vgl.  224  not.  1. 
1251  : 266,  18.  267,  6;  26.  269,  19. 
1252 : 27t»,  1.  278,  12.  283,  32.  1253 : 
283,  1;  39.  285,  1;  23.  1254  : 291,  1. 
1256  : 305,  I.  1259  . 331,  14. 

Thomas  1236:  192,  11. 
legati  apostolica*  sedis 

konrad  1224  : 152,  40.  1225  : 158,  14. 

Hngo  1251:  2(K>,  18.  1251:  267,  6;  26. 

26»,  19.  1252  : 276,  1.  278,  12.  283,  32. 
1253  : 283,  1 ; 39.  285,  1 : 23.  1254  : 291.  1. 

1256  : 305,  1. 

Otto  1231 : 174,  14. 

Petrus  tune  legatus  1198  : 112,  1. 

Petrus  1250  : 253,  1. 

Petrus  1255:  28b,  36.  der».?  293,  26. 

Päbste 

Alexander  in  1179  : 82,  38  86,  31.  1181 . i 
97,  6. 

Alexander  IV  1254  : 291,  15.  1255  : 291,  19.  I 
295,  12.  296,  1.  1256:  301.  1.  305,  23.  | 

1257  : 308,  I.  313,  26.  314.  18.  1258:  \ 

315,  1;  23.  316.  1.  316,  29.  319,  31. 
1259  : 330,  20.  333,  30.  335,  1.  337,  25. 
338,  9.  1260 : 334,  40.  340,  10.  341.  1 ; 28. 
342,  14.  1261  : 236,  35. 

Clemens  III  1188 : 102,  21.  97  not.  3. 
Clemens  IV  1265  : 450,  19.  455,  17. 

Ccelestin  III  1192  : 113,  36.  1193  : 109,  18. 

Eugen  UI  1147  : 81,  22.  1148  : 82,  38. 
Gefasius  f [1141—1143]  : 68,  16. 

Gregor  IX  1227  : 185,  39.  1228  : 167,  14.  j 

168,  7.  1231—1232:  177,  8.  1232:  177,  31. 
179,  1 ; 21.  185,  42.  1233  : 183.  27.  184,  16. 
1236  : 192,  6;  ff.  1237  : 185.  42.  197,  1. 
Hadrian  I *773:  7,  18.  8,  6 ; 14  ; 44.  * 778  : 
12,  1. 

Hadrian  IV  1155  : 86,  22. 

Honorius  II  1125  : 57,  38. 

Honorius  UI  1218:  132,  17.  1219:  142,  7 
1220  : 146,  28.  147,  1.  151,  28.  1224  : 

154,  33.  155,  35.  266,  39.  vgl.  133  not.  1. 
Innocenz  II  1143  . 70,  1.  71,  37.  [1141 — 

1143]  : 69,  11. 

Innocenz  III  1198:  111,  29.  [1202]:  117.  27. 
1208  : 122,  5.  f I8M  • 265,  2t».  vgl.  97 
not.  3. 

Innocenz  IV  1244  : 341,  37.  1245  : 222,  1. 

224,  7 . 225,  16.  1246  : 225,  34.  226,  1.  I 

232,  30.  1247 : 234,  11;  27.  236,  1.  236,  1 
18;  24.  237,  29.  238,  21.  1248 : 228,  33;  i 

35.  886,  34.  242,  1;  17.  243,  1;  42.  1249:  1 

225,  39.  245,  18.  246.  1.  260,  11,  251. 1;  20. 

1248—1249 : 246,  10.  1251 : 265,  13.  267,  1 
3;  24.  268,  4.  870,  38.  1252  : 876,  19.  I 

278,  28.  283,  32.  1253  : 283,  1;  39.  285,  21.  I 
1264:  289,  18;  31  t 1264:  291,  10.  1381: 
314,  4.  1268  : 315,  10. 

Leo  IX  [1000-1070]  1 43.  42 


Lucio»  111  1182  : 98,  29.  99,  29.  1181  . 

82,  38.  f H88  . 102,  27. 

Pabchalis  II  11100—11071  : M,  9.  [1107J 

56,  1.  1116:  öti.  20.  1118:  bl,  20.  58,  4 
Pa»cbali»  III  111671 : 95,  11. 
i Urhan  III  t 1188  : 102,  27. 

Urban  IV  1204:  421,  34.  425,  19.  442,  «3 
j (12621 : 374,  17;  19. 

pabst lieber  capellanuB  Rufinus  1265  : 450.  19. 
pcenitentiarii 

Hugo  1256  : 305.  19. 

Uufiuus  1265  : 450,  19. 
i Homana  ccclesia  171,  17.  230,  27.  231,  7. 
i Romamnn  itnperium  135,  30.  141,  32.  230,  28. 
imperatores  et  reges  Homanorum  vgl.  Deutsch- 
land Kaiser  und  Könige, 
judices  per  Imperium  constituti  195,  2. 
Romansweilcr  Rumoltes—  RÜtnolzwilrc  Argent. 
dioc.  sü.  Zabeni 

plebantts  Hesso  von  Erstein  1248 : 242,  18. 
1249  : 244,  19. 

Sigelin  von  — , Straßb.  Bürger  1256:  303,  29. 
Romanus  clcricus  728  ; 4,  1. 

Ror£re  Heinrich  — s.  Griesheim  vill. 

Rosebom  Sigelin  — , Straßb.  Bürger  1243  : 216,  5. 
Rosheim  Hodashaim  Rodesheim  — bei»  — hen 
Rodis — Kotsheim  sü.  w.  Straßb.  14,  34. 
42,  5.  48,  4.  78,  6.  94,  2.  350,  36. 

Localitiiten  : C’harragazza  Hemenhoveu  ltengazza 
Tbrugelbach  65,  29;  ff. 

Bürger  cives 
Azzo  1137  : 66,  31. 

Benzelin  1137  : 65,  29. 

Engclger  1137  : 65,  31 . 

Hezel  1137  : 65,  30. 
plebanus  Walter  1230  : 173,  6. 
superior  ecclesia  65,  16. 

sacerdos  Eberhard  f 4137  : 65,  16. 

Vogt  Graf  Sigebert  1137  : 66.  7. 

Berthold  von  - , mil.  1262  : 350,  34.  ders.? 

Berthold  der  Rote  von  — 1262  : 376.  9. 
Burchard  von  — 1264  : 415,  4.  429,  6;  11  ; 38. 
Konrad  von  — s.  Kelbelin, 

Friedrich  von  — 1264  : 415,  6.  ders.?  Frillo 
von  — 426,  26 ; 32.  sein  Schwager  s.  Reinher. 
Hartung  von  — . Straßb.  Bürger  1256  : 303,  29. 
Heinrich  von  — , Straßb.  Bürger  1241  : 212,  2. 
Marquard  von  — 1262  : 379,  21. 

Otto  von  — , mil.  1260  : 346,  9 ; 25.  1262: 
388,  23.  1264  : 415,  4;  ff.  426,  25;  ff. 

429,  2;  ff.;  37.  430,  9. 

Peter  von  — 1263  : 397,  31. 

Reinher  vou  — 1264  : 415,  6.  sein  Schwager 
s.  Friedrich. 

Remich  von  — 1264  : 414,  27. 

Kotbach  w.  Offweiler  im  Cnter-Elsaß  tlechtild 
von  — f 1259  : 327,  1 1 . 

Rot  Rote  Röte  vgl.  Rufus 
Albrecht  Straßb.  Bürger  1230 : 174,  39. 
s.  Geispolzhcira  Konrad  von  — . 
s.  Rosheim  Berthold  von  — . 

Wilhelm  — s.  Straßb.  cons. 

Rotenfels  sü.  ö.  Rastatt  54,  37. 

Rothenburg  Rotenburc  an  der  Tauber  Konrad 
vou  — , Herzog  1192  : 107,  2. 

Rotmundus  Hruodmunti  *778:  14.  11.  — 791 
17,  9. 

Rotsheim  s.  Rosheim. 
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Kottweil  am  Neckar  127,  5. 

RÖ—  Boa—  vgl.  Bo—  Hu — . 

Höher  Cano  der  — 1262  : 381,  2. 

Buaditti  Kuodiuus  [833—661]  : '2h,  17;  ff.  — 
910  : 80,  88. 

Bnbiac — b.  RnfTach. 

Hukilm  8.  Starkenburg. 

Rudegerus  Kou—  Rftdegerus  Rüdiger  —gern« 
Ruedigcrns  Rftdeger  Rüde—  RÜthgcrua 
s.  Ehenheim  Burchard's  von  — Erben. 

».  Fegersheim. 
b.  Freibnrg. 
s.  Gnipping. 

8.  Gozelin.  StraPb.  Bürger, 
s.  Hundsfelden. 
s.  Lenzelin. 
b.  Ruses. 

qui  purgat  gladios  [ 1190—1202 ) : 119,  10.  j 
vgl.  StraPb.  Loc. 
s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

s.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  fratr.  de».?  8.  el>d.  cust. 
s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  ders.?  8.  ebd.  cant. 
min.  des  StraPb.  Bist!».,  vorher  des  Domherrn 
Konrad  [1141-1143]  : 68,  9. 

Budolfus  Rodolfus  — dnlfus  — dulphus  Rüdolfus 
Budolffus  — dolphus  —dulphus  Bh—  Ruodolf 
Hüdolff  — dolffus  - dolfus  Kuodolfus  Uftdol- 
phus  Rutnlfns  vgl.  Ratoldus 
«.  Ballbronn. 

8.  Basel  can.  u.  St.  Gallen  procur. 

8.  Basel  Bischöfe. 

8.  Batzendorf, 
s.  Bcrstett. 
s.  Berwarstein. 

8.  Bietenhcim. 
b.  Blide. 
s.  Blumerdrost, 
s.  Brumat. 
s.  Canis. 
s.  Kislau. 

s,  Eberhard’»,  des  StraPb.  Marschalls,  Brüder. 

8.  Einstat. 

8.  Elbstein. 

».  Fegersheim, 
s.  Fleckenstein. 

».  Habsburg. 

».  Honan  fratr. 
b.  Howemesser. 
s.  Hundsfelden. 

8.  Lenzelin. 

8.  Lichtenberg, 
s.  Limbel’s  Simon  — Sohn. 

8.  Liinbel's  Simon  — Schwiegersohn. 

8.  Männolshcim. 

8.  Mannelin. 

Marqnardi  filiastcr  1251  : 2 58.  12. 

8,  Mauersmünster  fratr.  u,  Sindelsberg  prior. 

8.  Meistratzheim  Beult,  seine  Wittwe  Adelheid 
1260  : 462,  27. 
s.  Rapperschwyl. 
s.  RathsamhanBen. 
s.  Rheinau, 
s.  Ripelin. 

8.  Ru  in  mol  t. 
s.  Scharrach, 
s.  Scholcelin. 
k.  Scholzenbolz. 

[1190—1202]  : 119,  20.  vgl.  StraPb.  Loc. 
faber  1255:  297,  11.  vgl.  StraPb.  Loc. 


StraPb.  Bürger  i wieviele?) 
s.  StraPb.  thelon. 

8.  StraPb.  scult.  sein  Bruder  8.  Heinrich. 
Zoller  s.  StraPb.  thelon.  u.  cons.  sein  Sohn 
a.  Johannes. 

s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr. 

».  StraPb.  St.  Arbogast  prep. 
s.  StraPb.  s.  Petr.  jan.  cell, 
s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  ders.?  s.  ebd.  cust. 
u.  prep.,  Deutschland  Kaiser  Friedrich  I 
capell.  u.  StraPb.  Bisch. 

».  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 

8.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  n.  Endingen  pleban. 
8.  StraPb.  St.  Thomas  pinc. 
wol  StraPb.  min.  u.  Bürger  (wieviele?) 
s.  StraPb.  scult. 

/ 1143 ] : 73,  28.  sein  Bruder  «.  Ulrich  lnngns. 
».  StraPb.  scult.  u.  cons.  sein  Bruder  s.  Walter. 
c&merariuK,  des  St  raPb.  Bisth.  ? 1202  : 117,  35. 
de  Argentina  1207  : 121,  9. 
mil.  s-.  StraPb.  Bisth.  vicedom. 
rail.  8.  StraPb.  scult. 

1129.  62,  6.  1143:  71,  19.  1156  : 87,  16. 

88,  30.  1162  : 93,  4. 

Vogt,  des  StraPb.  Bisth.?  f ( muh  1007 ] ; 4ö,  5. 

8.  Thierstein. 

s.  Tübingen. 

b.  Uberhechelingen. 

s.  Urlftge. 

s.  Usenberg. 

b.  Uttenheim. 

8.  Verden  Bischof. 

der  Visilinne  Bruder  1263  : 401,  15. 
s.  Wavirscarus. 
s.  Zabern. 

1061:  48,  27.  — prepositus  1160  : 91,  19.  — 
schulteise  1264  : 444,  12. 

Rft—  vgl.  Ru—, 

Rüdensbach,  Riespach  sü.  Altkirch  im  Ob. -El».? 
244,  6. 

ltfidewin  s.  Sigelin. 

Ruestenhart  s.  Rftcbesheim. 

Uüti  sü.  ö.  Zürich  PramonstratenBerkloster  205,39. 
Ruffach  Rubiara  — cenais  — cum  Ruvach  n.  Mühl- 
hausen 100,  9.  114.  24.  117,  37.  131.  13. 
210,  11.  373,  17.  Gau  1,  2. 

Muntat  (d.  i.  Immunität)  373,  17. 
plcbanus  Eberhard  1243 : 216,  28. 
Deutschordenshans  190,  33. 

Crapho  von  — , mil.  1251 : 269,  8. 

Ortlieb  von  — , mil.  1242  : 214,  15. 

St.  Rufina  s.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  v.  Porto 
Rufinus,  frater  s.  Rom.  cur.  päbstl.  capell.  u.  poenit. 
Rnfus  vgl.  Rot 

Drutwinus  — , StraPb.  Bürger  1161 : 92,  26. 
Eberhard  [1261— 1263)  : 413,  8. 
s.  Erbo,  StraPb.  Bürger. 

Friedrich  — , StraPb.  Bürger  1229:  171,  35. 
Günther  — s.  StraPb.  buregrav.  u.  cons. 
s.  Heinrich,  StraPb.  Bürger. 

Rulinus  Rftlin  — linus  Külin  — linus 

k.  Dorne, 
s.  Griesheim  vill. 
s.  Lenzelin. 

8.  Ripelin. 
s.  Schoup. 
j s.  seenrim. 

i 1239:  202,  II.  vgl.  StraPb.  Loc.  Mertwin. 

s.  Tazsche. 
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Rmnersheim  Rttmersheim  sü.  w.  Brnmal 
Heinrich  von  — 1263  : 899,  38. 

Hug  von  — 1263  : 405,  80. 

Rummolt  Rudolf  — 1264  : 433,  13. 

Kumolt  8.  Constanz  Bisch. 

Rumolteswilrc  R&molzwilrc  s.  Romniihweiler. 

Rft—  Ruo — vgl.  Ru—, 

Rftkerns  — cherus  s.  Straßb.  Mfinst.  fratr.  u.  pinc. 
Rttchesheim  Ruochesheim  jetzt  Rnestenhart  46, 1 1. 
Ruod — Ruot—  vgl.  Rod—  Ruad — Rud—  Rut— . 
R&lendorlin  — linns  Albert  — 1259 : 340,  34. 

1264  : 426,  28.  1266  : 464,  15.  vgl.  Straßb.  cons. 
Kütensheim  270,  32.  vgl,  not.  3. 

Ruothere  1039  : 46.  8. 

Ruschardiis  ».  Ehenheiin. 

Huses  Risez  Riuses  — sez  Rftseis  — «es  — seß 
Rüseck  — ses  Knsez  Ru  wese« 

Berthold  1245  : 229,  35.  1246  : 230,  18. 

1253  : 286,  20.  125, 9:  317.  32.  323.  20 

1259  : 337,  12.  1262  : 369,  1.  1264  : 419,  20. 
vgl.  Straßb.  cons. 

Rudt'ger  — Straßb.  Bürger  1239  : 202,  22. 

1 1250  : 255,  4.  vgl.  Straßb.  Loc.  Beine  Erben 
1239 : 202,  30.  203,  2. 

Walter  — 1260:  344,  27.  1266 : 461,  25. 

463,  8.  vgl.  Straßb.  cons. 

Kusheim  Rutesheim  270  not.  3. 

Rost  an  der  Elz  unterhalb  Kenzingen  475,  21 ; 29. 
RotharduB  Ruodhardus  — harttus 
s.  Straßb.  Bisch. 

wol  Straßb.  min.  [Ü43] ; 73,  2t). 

Rutulfu«  s.  Rudolfus. 

Ruvach  s.  Ruffach. 

Ruweses  b.  Ruses. 

S. 

S.  sacerdos  s.  Straßb.  St.  Stephan  fratr. 

S.  b.  Sifrid,  Schenk  des  Straßb.  St,  Thomascapitels. 
Saaralben  s.  Alba. 

Saarbrücken  Sarapons  Friedrich  von  — , Graf  j 
1211:  124.  21. 

Saarburg  Sarburc  — burch  — bürg  — burgensis  | 
in  Lothr. 

Bürgerschaft  170,  11.  330,  1.  412,  17. 

Bürger  cives 

Escheym  Walter  von  — 1259  : 330,  14. 

Giude  Friedrich  — 1229:  170,  23. 

Loscebr&nt  Nicolaus  — 1229  : 170,  23. 

Marsal  Dietrich  von  — 1229 : 170,  23. 
Vogelhunt  Wirich  — 1229:  170,  22. 

Weltringen  Hugo  von  — , procurator  1259: 
330,  14. 

Wipert  1229  : 170,  22. 
jurati  330,  1.  412,  17. 
mercatores  170,  27. 
sculteti 

Gottfrid  1229  : 170,  22. 

Hezel  1259  : 330,  3. 

[1261—1263]  : 412,  21. 

Hugo  von  — , Straßb.  Bürger  1261 : 3442?,  20. 
vgl.  Straßb.  Loc. 

Johannes  von  — , Straßb.  Bürger  1229:  170,  21. 
Johannes  von  — , wol  Straßb.  Bürger  1264  : 
432,  86. 

NicolaiiB  von  — s.  Straßb.  cons. 


Sabina  — nensis  s.  Rom.  cnr.  Card,  bisch. 

Sabina  f 1220 : 150,  3.  vgl.  Straßb.  Loc  u. 
Straßb.  St.  Thomas  Loc.  septilc.  ihr  Bruder  s. 
Hugo,  port.  von  St.  Thomas. 

Sachsen  Saxonia  vgl.  Saxo 

Herzog  Heinrich  (der  Löwe)  quondam  dux 
1192 : 107,  3. 

Pfalzgraf  Friedrich  1129:  61,  32. 

Sifrid  von  — , Graf  1129  : 62,  2. 

Sä&solsheim  ö,  Zubern  304,  35, 

Salerno  Salerna  36,  15. 

Salm  Kalmen»  sü.  Stavelot  in  Belgien  Hermann 
von  — , Graf  1129:  61,  34. 

Salmonem  ad  — , (Straßb.  Loc.?)  s.  Sifrid,  Straßb. 
Bürger. 

Salomo  8.  Straßb.  St.  Agnes  sacerd. 

Salsenria  s.  Selz. 

Salza  Langensalza  an  der  Unstrut  Hermann 
von  — 8.  Deutschorden  Hochmeister. 

Samuel  898:  29,  17.  desselben?  Söhne  910: 
30,  5. 

Sar—  s.  Saar—  n.  Schar — . 

Satelnagil  Otto  — 1251:  258,  12. 
j Sax  nahe  dem  Rhein  sü.  Appenzell  Heinrich 
vou  — 1219:  137.  10. 

1 Saxo  Johannis  Alberici  s.  Rom  Bürger,  sein 
Bruder  Johannes  1247:  237,  14;  17. 

1 Saxonia  s.  Sachsen. 

Scaca  16.  11. 

1 Scaftolfcshaiiu  s.  Scheffolsheim. 

! Scaione'  *778:  14,  11. 
i Scalistati  s.  Schlettstadt. 

Sckiltenchein  s.  Schiltigheim. 

| Scefe—  Scephelingesheitn  s.  SchaffoUheim. 

Scer — s.  Scher — . 

Schade  Walter  — , Straßb.  Bürger  1266  : 461,  26. 
Schäffersheim  Scheferes — Schefersheim  w.  Erstein 
303,  3.  331,  1. 

Schieffolsheim 

Ober-  Soaftolfeshaim  Schaftoltzheim  w.  Straßb 
16,  2. 

ille  de  — 1231 : 176,  9.  vgl.  Straßb.  Loc. 

Mittel—  oder  Nieder—  Scefe—  Scephelinges- 
heitn  bei  Bruinat  33,  6;  16. 

332,  39. 

Schalkendorf  n.  Hochfelden  Heinrich  von  — 
1263  : 400,  28.  1265  : 147,  22. 

Scharfeneck  Sarffeneke  ö.  Hamberg  n.  w.  Landau 
Heinrich  von  — 1219 : 136,  8. 

Scharrach  Sclmroch  Scharroch  Sharoch  abgegang. 
Burg  b.  Scharrachbergheim  n.  Mölsheim 
Bernand  von  — f 1241 : 210,  4.  seine  Gattin 
Adelheid,  Schwester  der  Herrn  von  Ochsen- 
stein  f 1241 : 210,  3. 

Cuno  von  — , Ludwig'«  Sohn  1264  : 422,  31 . 
Ludwig  von  — 1264  : 423,  3;  ff  seine  Söhne 
s.  Cuno  u.  Rudolf. 

Rudolf  von  — , Ludwig’«  Sohn  1264  : 423,  4 ; 
16.  429,  7 ; 11;  39. 

Schauenburg  bei  Oberkirch  n.  ö.  Offenbnrg  die 
Herren  von  — 1235  : 195,  36. 

Schanp  Gösselin  — , Straßb.  Bürger  1259: 
340,  35. 

Schcf—  8.  Schaf — . 

I Scherphere  Heinrich  — s.  Griesheim  vill. 
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Scherweiler  Scere — Scerre — Scerwilre  Sherewi- 
lare  w,  Schlettstadt  57,  27.  66,  33. 
capella  117,  3.  122.  2. 

Konrad  von  — s.  Straßb.  Münst.  fratr. 
Scherzheim  Seertisheira  in  Baden  n.  ö.  Straßb. 
plcbanus  Arnold  1220:  143,  11.  den.?  1221: 
154,  14. 

Schidelin  s.  Staufenberg. 

Schilt  Johanne*  — , Straßb.  Bürger  1250 : 
340,  34. 

Schiltigheim  Sckiltenchein  Schiltekcim  — tenkein 
— terheim  — tencheim  — tenchen  — ticheim 
— tingheim  Scildekeim  — terheim  — tencheim 
— tikeim  Skitingsdtböhel  — buol  n.  Straßb. 
20,  32  ; 30.  42,  2.  71,  6.  7fi,  21.  138,  22. 
165,  7.  268,  18;  ff.  306.  9.  vgl.  Bothcbftr. 
Vögte  180,  13.  293.  3. 

dio  Herren  von  Wangen  1255  : 293,  3. 
Konrad  von  — , Straßb.  Bürger  1258  : 317,  6. 

vgl.  Straßb.  Loc.  Beronis. 
llnrtniut  von  — 1257  : 310,  39.  311,  9.  vgl. 

Straßb.  Loc.  u.  cons.  seine  Geschwister, 
Straßb.  Bürger  1257  . 310,  39.  311,  9. 

Hugo  von  — 1244  : 221,  17.  1245  : 229,  35. 

1249  : 250,  6.  vgl.  Straßb.  cous. 

Schlettstadt  Sealistati  Slece — Sieze — Slezstat 

10,  15.  115,  42. 
cccles.  paroch.  314,  21. 

plebanns  Peter  11185—1189]  : 104,  10. 

St.  Fidcskloster  49,  23.  not.  3.  50,  1 ; 39. 

113,  17.  vgl.  Straßb.  Loc. 

Dietmar  scnltetns  de  — 1200 : 114,  2. 
Schneckenbnrg  Snekenberc  — berch  Sneigenberc, 
bei  Weinfelden  im  Thurgau  oder  ö.  Aarburg 
im  Aargau  ? {vgl.  Leu  helvet.  Lexicon). 
Albert  senior  de  — s.  Straßb.  Münst.  fratr.  u. 
Honan  prep. 

Albert  von  — s.  Straßb.  Münst.  fratr.  u.  Hönau 
prep.  der«.?  s.  Straßb.  Münst.  cust.  u.  prep. 
Schob  Schoubo  Gerhard  — . Straßb.  Bürger 
1253:  281,  16;  29.  vgl.  Straßb.  Loc.  Sehottoni». 
seine  Frau  Adelheid  1253  : 281,  17  ; 29. 
Schfthelin  s.  Westhofen  Werner  von  — . 

Schönau  Schönowc  Sconcnouwe  am  Rhein  sü.  ö. 
Schlettstadt 

Heinrich  von  — , Straßb.  min.  1244  : 221,  11. 

ders.?  1263  : 444,  13.  408,  39.  410,  1. 

Jacob  des  von  — sun  1263 : 4C4,  26. 
Schöneck  Sconecke,  die  abgegang.  Burg  b.  Dam- 
bach  n.  Niederbronn  oder  Straßb.  Loc.?  (vgl. 
Straßb.  Gass.  u.  Haus.  Nam.  im  Mitt.  Alt. 
S.  80.  134.) 

Johannes  von  — s.  Straßb.  cons. 

Peter  von  — , Straßb.  Bürger  1259  : 340,  35. 
Schönenwerd  Werida  Werith  sü.  w.  Aarau  Kloster 

11,  20.  169,  23.  210,  10. 
canonicna  Hugo  1241 : 210,  14. 

Scholcclin  — celinus  — zelinus  (3  verschied.?) 
Eberhard  — , wol  Straßb.  Bürger  1226:  164,  18. 
Rudolf  — , wol  Straßb.  Bürger  1226  : 164,  18. 
mil.  Straßb.  Bürger  1256  : 303,  2.  seine  Töchter 
Hedwig  1256  : 303,  29.  Junta  1256 : 303,  2. 
Scholine  — linus 
s.  Ensheim. 

Heinrich  — , mil.  1235  : 190,  23. 

Schollo  8.  Stotzheim  Otto  von  — . 


j Scholzenbolz  Scholtzenboltz  Scolzenholz  Stolt- 
zenboltz 

Eberhard  — , mil.  1233  : 186,  1.  1242  : 214,  15. 
vgl.  Straßb.  cons. 

Rudolf  — , mil.  1237 : 199,  6.  1242  : 214,  15. 
vgl.  Straßb.  cons. 

i Schonterlin  Erbo  — , Straßb.  Bürger  1260  : 344, 27. 
Schopfheiin,  an  der  Wiese  n.  w.  Sackingen  ? der 
von  — s.  Straßb.  cons.  ders,?  Albrecht  von  — 
1263  : 403,  31.  1264  : 423,  24. 

I Schott  Schoto  Schotte  Schotte)  Scotto  Scotus 
Konrad  — s.  Straßb,  cons. 

Ulrich  — 1253  : 281,  16  ; 29.  vgl.  Straßb.  lj©c, 
u.  cons.  seine  Frau  Elisabeth  1253 : 281 , 16 ; 29. 
Schoup  Schftb  Schöp 

Bnrchard  — , mil.  1265  : 448,  40.  453,  18. 
Reinmar  von  Uttenkeim,  mil.  1259  : 333,  23. 
1262  : 388,  24.  1263  : 399,  36.  400,  31. 

1264  : 420,  14.  421,  20.  426,  21  ; 24.  1265  : 
453,  18.  seine  Brüder  s.  Rulin  n.  Geispolz- 
heim  Berthold,  Cnno,  Hesso,  Otto  von  — . 
desselben?  Stiefsohn  s.  Wolflielm. 

Rulin  — 1263  : 400,  29.  1264  : 426,  21.  seine 
Brüder  s.  Reinmar. 

Schullo  s.  Eberhard'*  von  Greifenstein  servus. 
Schultheis  s.  Burcard.  Straßb.  Bürger. 

Schütter  Schutere  Schnttura  Scnthere  Scutteren 
rechter  Nebenfluß  de*  Rheins  sü.  Kehl  475,  30. 
Schottern  sü.  w.  Offenbnrg 

Kloster  187,  34.  440.  2.  481,  22. 

Abt  Konrad  1145  : 79,  28. 
hospitale  157,  19. 

Schwaben  Allemannia  Suevi  vgl.  Sueviensis 
Herzoge 

Friedrich  I s.  Elsaß  Herzöge,  seine  Brüder  : 
Konrad  1089:  49.  18.  Ludwig  1089 : 

49,  18.  1094  : 49,  23.  Walter  1089: 

49,  18.  1095  : 50,  38.  seine  Mutter  Hilde- 
gard 1094  . 49,  23.  vgl.  49  not.  1,  2,  3. 
Friedrich  11  s.  Elsaß  Herzöge,  sein  Bruder 
Konrad  flll9]  : 59,  33. 

Friedrich  III,  s.  Elsaß  Herzoge. 

Friedrich  IV  1163  . 94,  30. 

Friedrich  V 1181 : 97,  23.  1 1192:  106,  17. 
Heinrich  1219:  137.11.139,2. 

Hermann  1003  : 40,  14.  [nach  1003]  : 41,  21. 
Lintolf  .95/  . 31,  15.  956  : 32.  19. 

Pfalzgraf  Emst  [nach  1003 } : 41,  21. 
Schwabsberg  Snabes—  Snabezberc,  sü.  Ellwangen 
oder  n.  Oppenheim?  Arnold  von  — s.  Straßb. 
Münst.  fratr. 

| Schwarzach  Suarzaha  —he  Svarzahe  Swarcza 
— czahe  —zach  -zahe  — zhahe,  vorher 
Amulfsan  Argent.  dioc.  in  Baden  sü.  w. 
, Rastatt  Benedict  inerklowt  er  5,  26.  73,  I. 
84.  12.  133,  2 ; 35;  ff.  155,  27.  231,  14;  24. 
232,  2.  328,  36.  440,  2.  457,  7.  481,  22.  vgl. 
Straßb.  Loc. 

Äbte 

Anscdm  1266  : 457,  7. 

Bnrchard  1219:  142.  21.  1224:  155,  37. 
Konrad  { 1143)  : 73,  6.  1145  : 79.  28. 
Eberhard  1246:  231,  14. 
camerarius  Albert  1224  : 156,  1. 
cust os  Johannes  1224  : 156,  1. 
prior  Gerung  1224  : 155,  37. 

VöRtc  281,  2H. 

Berthold  u.  Albert,  von  Windeck  1224 : 156,  1. 
Dietrich  Zidelarius  1246  : 231,  22.  232,  1. 
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Schwarzenberg  Swarzenberc 
n.  w.  Waldlurch  im  Breisgan  ? 

Bert  hold  von  — 8.  Straf'b.  Müust.  cell.  u. 
pren.  sein  nepo«  Bert  hohl,  im  StruPh.  Doin- 
capitel?  1189:  104,  ». 

Konrad  von  — , Vogt  f 1215:  219,  37.  seine 
Wittwe  Mathilde  1X15  : 219,  37. 
im  MiinsterthaT  sü.  w.  Colmar  373,  6;  11. 
dasselbe  ? die  bürg  ze  Munstertal  368,  5. 
Schweinheim  Sweinhcim  sü.  ö.  Zubern  Lambert 
von  — , mil.  1X61:  350,  7;  15.  [1X65 : 
446,  26. 

Schwerin  Zwirin  Heinrich  von  — , Graf  1X11 : 
124,  21. 

Sclnsas  8.  Sluis. 

Schwindrutzheim  Snindela—  Swindiratisheim  ö. 
Hochfelden  Otto  von  — [1190—1202] : 1 19,  21. 
vgl.  StraPb.  Loc. 

Sei—  Ski—  vgl.  Schi—  u.  Zi— . 

Sco — vgl.  Scho—  n.  Schö — . 

Scolastica  Hernigii  nepta  *778  : 11,39.  13,  6:  ff. 
14,  8. 

Scriba  s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  Johannes. 

Scu — b.  Schu— . 

securim  Hulin  ad  — , StraPb.  Bürger  1257 : 
310,  29. 

Sefridus  s.  Conradus,  StraPb.  Bürger. 

Seilerc  —re  vgl.  Seinat 
Burchard  — [1190—1202] : 119,  20.  vgl.  StraPb. 
Loc. 

Symund  — , StraPb.  Bürger  ? 1259  : 326,  6. 
Heilerin  inulier  dicta  — 1261  : 361,  28.  vgl. 

StraPb.  Loc. 

Seinat  (Seilere?)  Burchard  — , StraPb.  min.  1X15 . 
129,  30. 

Seler  Nicolaus  — s.  StraPb.  cons. 

Selz  Sulsensis  Selso  — sensis  Argent.  dioc.  an  der 
Sauer  n.  w.  Rastatt  91,  41. 
Benedictinerkloster  318,  30. 

Äbto 

Otto  1138  : 67,  9. 

Walter  1144  . 77,  1. 

Sens  Senonae  — nensis  an  der  Yonne  237,  4. 
cansores  237,  12. 

St.  Johannes  Kloster  ordinis  s.  AugiiNtini  Abt  i 
Hugo  1247:  237,1. 

Sh—  vgl.  Sch—. 

Shinit  8.  Ehenheim  Dietrich  von  — . 

SybertUB  8.  Sigebertus. 

Sicke  Burchard  — ».  StraPb.  cons. 

Sicco 

s.  Burchard,  StraPb.  Bürger. 

1061 : 48,  28. 

Sicilia  Sycilia 

Kanzlei  Heinrich  prothonotarius  1X17 : 131,  25. 
Könige  b.  Deutschland  Kaiser  Friedrich  11  u. 
Heinrich  VI. 

Sidel  Sidelin  Burchard  — , StraPb.  Burger  1X30 : 
174,  39.  1240  : 203,  7. 

Sifrid  Syffridus  Sifredus  — fridns  Syfrid  — fridus 
Sifrit  Sigefridua  — frit  — frit  Sigifridus  — frit 
Sipheridus  Sivridus  vgl.  Sigelin 
s.  Bach, 
s.  Bild. 

8.  Boofzheim  villic. 
s.  Borenfelden. 


s.  Branz. 

Egelowolfenonis  gener  1236  : 194,  23. 
s.  Fegersheim. 

Francorum  ex  stirpe  progenitus,  vir  militaris 
1070  : 48,  36. 

8.  Grens. 
b.  Höherer. 

Heinrici  advocati  Argent.  patruus  1129  : 62.  1 
s.  Hoden. 

8.  Höbet. 

s.  Locus  Peregrin’s  — Söhne, 
s.  Mainz  Erzbisch. 

8.  Marlenheim, 
s.  Merswin. 

8.  Offweiler, 
s.  Sachsen, 
s.  Speier  Bischöfe. 
wrol  StraPb.  Bürger  (wieviele  ?) 

8.  StraPb.  thelon. 

8.  StraPb.  St.  Thomas  pist.  seine  Wittwe  s. 

Adelheid,  sein  Sohn  s.  Sigeboto. 
minister  fratrnm,  dominornm.  bruzerdinest- 
man  diener  der  brftdere  wol  Dienst  mann 
des  Domcapitols  1216:  131,  8.  1219: 

145,  6.  1220  : 146,  33.  vgl.  StraPb.  cons. 
desselben  ? Sohn  s.  Sifrid. 
de  Rossemärchet  1220  : 149,  27.  151,  1. 
ad  Salmoneni  1229:  171.  34. 

1233 : 182,  .'16.  vgl.  StraPb.  Loc.  seine  Gattin 
Lugardis  1233 : 182,  36.  sein  Bruder  s. 
Gozbert. 

minist ri  fratrum  filius  1240:  208,  9.  vgl. 
StraPb.  cons. 

sein  Bruder  s.  Johannes.  StraPb.  Bürger. 

1199:  113,  13.  1215  : 129,  33. 

8.  StraPb.  St.  Arbogast,  fratr. 
s.  StraPb.  St.  Arbogast  cust.  ders.?  5.  ebd. 
prior. 

s.  StraPb.  St.  Thomas  pincern.  sein  Vater  S. 
1260  : 347,  7.  sein  Diener  s.  Conradus,  StraPb. 
Bürger. 

8.  StraPb.  St.  Thomas  pist.  seine  Wittwe  s. 
Adelheid. 

8.  StraPb.  Bisth.  bischöfl.  capoll.  u.  Surbnrg 
cam. 

min.  des  StraPb.  Bisth. V (wieviele?) 

8.  StraPb.  buregrav.  sein  Bruder  s.  lUricus. 

8.  StraPb.  buregrav. 

des  StraPb.  Burggrafen  Dietrich  Bruder  1155: 
86,  19.  ders.?  1162:  93.  3. 

1097  : 51,  8.  1100  : b'2,  30. 

1097  : 51,  9.  1100:  52,31. 

1096:  50,  14.  1105:  53,  8.  54,  1.  1109  : 

55,  24.  [1119] : 60,  2.  1122  : 60.  32.  1129  . 
62,  1.  1143:  71,  8;  11.  1156  : 88,  30. 

s.  StraPb.  Bisth.  Vögte. 

».  Tunebolder. 

».  Walter’«,  StraPb.  marsc.  u.  scult.,  capoll. 
i.  Witze. 

».  Wulleden. 

737  : 4,  34. 

Sigebertus  Sy — Syg — Sygebertus  Sige — Syge- 
breht  Sigibertus 

Graf  1109  : 55,  23.  11X2  : 60,  31.  11X9: 

61.  32.  vgl.  Rosheim  eccl.  sup.  Vogt, 
wol  StraPb.  min.  1097  : 51,  9. 
s.  Ulcnstein. 

8.  Werd. 

junior,  Graf  1156  : 89,  21.  vgl.  Wickersheiru 
Vogt. 

801 : 18,  1. 


Digitized  by  Google 


Sigeboto  — Spender 


543 


Sigeboto  — bodo  — botto  Sigibodo 
«.  Lip&heim  villic. 

Sifrid’a  des  Bäckers  vou  St.  Thomas  Sohn  s. 

Straß b.  St.  Thomas  fratr.  o.  cell,  f 1250: 255,  2. 
910  : BO,  23.  — [965—991]  : 38,  17.  — 1061  : 
48,  28. 

Sigelin  Sigel  Si—  Sygelinus  Sigilinus  Siglin 
— linus  vgl.  Sifrid 
Kitter  1228 : IG 8,  37. 
s.  Bauwarus. 

s.  Hartung  Straßb.  Bürger. 

Hezel's  Bruder  1240  : 203,  19. 
s.  Ober-Ehcnheim  scult. 
s.  Romansweiler, 
s.  Rosebora. 

Rüdcwines  snn  1262  : 379,  2. 
wol  Straßb.  Bürger?  (wieviele?) 
s.  Straßb.  buregrav.  u.  cons. 
s.  Straßb.  judic.  u.  cons. 
s.  Straßb.  St.  Marx  proeurat. 
de  8.  Thoma  1257 : 310,  29. 

Theloneariae  filius  1260  : 344,  27. 
magister  1257  : 307,  30. 

8.  Tiusccre. 

Sigelo 

s.  Deutschland  Kanzlei  not. 

Hurretzftres  filiaster  s.  Griesheim  vill. 

Sige — Sigismnndus  s.  Symund. 

Sigibaldus  774  : 9,  19.  vgl.  Straßb.  Loc. 
Sigiricho  — riho  739  : 5,  5.  [739]  : o,  14. 
Sigolsheim  — golteshein  n.  w,  Colmar  139,  23. 

Pfarrer  1224  : 155,  40. 

Sigoni  801 : 18,  1. 

Sytnund  Sige — Sigismundus  Si—  Symon  Si— 
Symundus  — munt 
s.  Altorf  capell. 
s.  Eberstein. 

8.  Oeroldscck. 
s.  Hochfeldcn. 

8.  Hohenburg, 
s.  Lei ningen. 

8.  LirnbeL 
s.  Seilere. 

8.  Stehelin. 

Straßb.  min.  u.  Bürger  (wieviele?) 
s.  Straßb.  Bisth.  marsc. 

1155  : 86,  20.  sein  nepos  k.  Werneras. 

1129  : 62,  6.  1132:  63,  37.  / 1141—1143 ] : 

69.  17.  1143  : 72,  31.  [1143]  : 73,  28. 

1144  : 78,  24.  1148:  82,  11;  20.  1154 : 

85,  12.  1156:  87,  16.  88,  29.  89.  23. 

1161 : 92,  18 ; 25.  1162  : 93,  3. 

8.  Trier  prep. 

8.  Zabern. 

Sindelsberg  Sindelesberc  — berch  Sindelsberc  sü. 
Zabern  Fraucnkloster  80,  31.  82,  2.  440.  1. 
vgl.  Straßb.  Loc. 
prior  Rudolf  1147  : 81,  29. 
sorores  : Gunteramini  filiee  2 et  ava  earum 
1148 : 82,  13. 

Sipheridus  Sivridus  s.  Sifrid. 

Sitnbaldus  s.  Rom.  cur.  Card,  presb.  tit.  8.  Laurent. 
8.  Sixti  de  urbe  moniales  178,  14. 
s.  Straßb.  St  Katherina. 
s.  Straßb.  St.  Marx. 

Sie—  8.  Schle— . 

Slnch.  vonme  Slnche  (Straßb.  Loc.?)  Dietrich  — 
1233  : 183,  24.  vgl.  Straßb.  cons. 


: Sluis  Clu—  Sclusaa  n.  ö.  Brügge  10,  15.  18,  32. 
Snabel  Hugo  — 1 1266  : 460,  33.  seine  Wittwe 
Hedwig  von  Hochfelden  1266  : 460,  32.  Beine 
Tochter  Gertrud  s.  Mieteslieim  Anselm  vou  — . 
j Snekenberc  Sneigenberc  s.  Scbneckeuburg. 

' Snelhart  1039  : 46,  4. 

Snelle  a.  Colmar  Hartmann  von  — . 

Suello  Heinrich  — u.  sein  Bruder  Hartmann 
Straßb.  Bürger  1225  : 156,  28. 

Snelman  Heinrich  — 1251  : 258,  12. 
Snindelatisheim  s.  Schwindratzheim. 

Sonipes  s.  Heinrich,  Straßb.  Bürger. 

Sophia 

Hadeberti  militis  aororis  filia  f 4197  : 111,  2. 
ihr  Sohn  u.  4 Tochter  1197  : 111,  2.  vgl. 
Straßb.  Loc. 

s.  Straßb.  St.  Marx  soror. 

Species  — ciensis  Speries  Gau  1,  2.  vgl.  not.  I. 
Vogt  2,  5 ; ff. 

Spcier  Spira  — re  — rea  — rensis  28,  4.  54,  38. 
113,  40.  197,  21.  199,  17.  247,  31. 
cives  166,  1.  247,  30.  357,  19  ; ff. 
canonici 

Konrad  Kage  1263  : 403,  30.  1265  : 452, 14;  ff. 
Konrad  von  Eberstein  1224  : 155,  30. 
cautor  Beringer  1218  : 133,  31. 
decanus  Walram  von  Geroldseck  1259  : 332,  28. 
prebendarii 

Berwarstein  Rudolf  von  — 1258  : 324.  7. 
Wachenheim  Dietrich  von  — 1258 : 324,  6. 

8.  Trinitatis  ecclcsi®  decanus  1265  : 455,  17. 
s.  Widonis  ecclesi®  canonicus  ülrirh  Gervasius 
- 1246  : 228,  13. 

Gozbert  von  — , Straßb.  Bürger  1201 : 116,  8. 
i Speier  Bisthum  54,  37. 

Bischöfe 

Konrad  1205:  120,  23. 

Konrad  1238  : 199,  13. 

Heinrich  1264  : 480,  16.  431,  22.  1266 

463,  11. 

Sifrid  1144  : 76,  40. 

camernrius  Albert  von  Uttenheim  t 1238 : 
199,  15. 

clericorum  Universitas  430,  15. 
ministerialiH  a.  Mundingcn  Egololfs  von  - 
Gattin  Beatrix, 
officialis  1258  : 324,  1 . 

pincern®  Dietrich  u.  Eberhard  von  Wersau 
1238:  199,  16. 

: Spender  Dispensator  Speiudcir  Spemlarius  — dere 
— dero  (wieviele  ?) 

Burchard  — , Friedrich’s  Sohn  1226  : 164,  19. 
1229  : 169,  1.  1236  : 196.  3.  1244  : 221,  12. 
1247  : 236,  10.  1249  : 250,  4.  1250  : 252,25. 
1252  : 273,  3.  1258  : 318,  25.  323,  36.  1266  : 
464,  14.  ders.?  Benior.  vgl.  Straßb.  cons. 
Burchard  — 1266  : 464,  14.  ders.?  junior  vgl. 

| Straßb.  cous. 

Friedrich  — 1197:  111,  23.  1199:  113,  12. 

1201:  115,  6.  1209:  122,  19;  38.  1215: 
129,31.  1217 : 132,  10.  1248:134,2.  1219: 
145,  5.  1220  : 146,  33.  149,  26.  151,  1 ; 38. 
1224:  155,  34.  1225:  157,  31.  162,  21. 
1226  : 164,  19.  f 1229 : 169,  1.  vgl.  Straßb, 
cons.  seine 

Gattin  Hedwig  1229  : 169.  2. 

Söhne  s.  Friedrich  u.  Burchard. 

Töchter  Agnes  u.  Gertrud  1229:  169.  1. 
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Friedrich  — t Friedrich’»  Sohn  1226:  164,  19. 
1228 : 1G8,  37.  1229 . 169,  1.  vgl.  Straßb. 

conti,  seine  pueri  1236 : 196,  8. 

Friedrich  — 11223—1232]  : 182,  2. 

Friedrich  — , mil.  1265.  295,  9.  1258:  318,  26. 
1264  : 419,  19.  423,  24  . 429,  9.  432,  34. 
435,  41.  1265  : 448,  7.  vgl.  Straßb,  cons. 
jenseits  der  Breusch  s.  Straßb.  cohb. 
s.  Straßb.  St.  Nicolaus  ad  und.  mag. 

Spesburg  Ruine  w.  Barr.  vgl.  1 not.  1. 

Spina  b.  I)oni. 

Spitzenberg,  abgegang.  Burg  unweit  der  Breusch*  j 
quelle?  Friedrich  von  — 1263  : 40t»,  16 ; ff. 
Spoleto  Spoletuui  179,  2. 

Stablo  Stabulensis  sü.  w.  Malmedy  Abt  Wibold 
UH  : 77,  1. 

Stabulo  (Straßb.  Loc.?)  Albert  de  — , Straßb. 

Bürger  1233  : 186,  3.  [ 1246 J : 234,  6. 

Staden,  Stadelhofen  n.  ö.  Offenburg?  33,  o. 
Stahelli  b.  Stehelin. 

Stahleck  Stahelche  Stahelecke  Stalecke  Ruine  j 
bei  Bacharach  am  Rliein  Heinrich  von  — s. 
Straßb.  Münst.  fratr.  n.  cust,  u.  Straßb.  Bischof 
Heinrich  III.  sein  Bruder  s.  Dicke  Alexander 
von  — . 

Stampf  Stamph  Stampho  Werner  — , mil.  1228: 
169,  36.  ders.?  miL  1258:  318.  23.  1259: 
332,  27.  1264  : 424,  10.  434,  13;  ff.  435,  3;  ff 
437,  2 ; 7.  vgl.  Straßb.  Loc.  Steinburgetor.  seine 
Gattin  u.  Kinder  1259 : 332,  32. 

Stange 

Friedrich  — 1262 : 379,  22. 

Walter  — 1262  : 379,  21. 

Starkenburg  n.  Heppenheim  a.  d.  Bergstrasse 
Burgmannen  282,  38. 

C.  Rukilin  von  — f 1200—1300 J : 28 2,  38. 
Starcolfus  788  : 16,  25. 

Stanfen  Stöfe  sü.  w.  Freiburg  Gottfrid  von  — 
1263  : 411,  27. 

Stanfenberg  Stöfenberc  n.  ö.  Offenburg  Schidelin 
von  — 1263  : 411,  28.  1264  : 431,  86. 

Stehelin  Stahelli  Stehelinus  —belli  — hellinns 
— henlin  — hilin  Steijlin  Sthehelinus  Stheleim 
vgl.  Straßb.  Loc. 
s.  Bischofsheim. 
h.  Mittelhausen. 

faber  1259  : 327,  22.  vgl.  Straßb.  Loc.  Gnnth* 
rami. 

Straßb.  min.  (3  verschied.?) 

Albert  — , Dietrich’a  u.  Ludwig's  Bruder,  mil. 
1209:  122,  18.  1216 : 131,  20.  ders  ? 

1215 : 129,  30. 

Dietrich  — , Albert’ s u.  Ludwig’s  Bruder,  mil. 
1201  : 115,  4.  1209  : 122,  18;  37.  1215  : 

129,30.  1216:  131,20.  1219:  145,4. 

1220:  146,  31.  148,  5.  151.37.  1221  : 

154,  11.  1224:  155,  31.  1225:  156,  28. 

1226  : 164,  17.  1228  : 168,  36.  vgl.  Straßb. 
cons.  u,  Hospit.  rect. 

Ludwig  — , Albert’»  u.  Dietrich1«  Bruder,  mil. 

1209:  122,  18.  ders.?  1216:  131.  20. 
junior  1224  : 155,  32. 

Symnnd  — 1236:  194,  16. 

Steigen  Steiga 

Argent.  dioc.  w.  Wasselnheim  Kloster  206.  13. 

325,  29.  350,  34.  440,  7. 
ö.  Kenzingen  Kloster  339.  37. 


Stein  Lapis 

Burchard  u.  Dietrich  vom  — 1189 : 105,  37. 
Hugo  vom  — 8.  Straßb.  Münst.  fratr. 

Johannes  vom  — , Hermann  s von  Erenberg 
Neffe  b.  Straßb.  Münst.  fratr. 

Steinbrunn  Steineburno  n.  ö.  Altkirch  Albert 
von  — s.  Straßb.  Münst.  fratr. 

Steinburgetor  lapidea  porta  Steineburgodor 
— nenburgetör  — ninbnrgetor  — uinporteu 
Steinmen—  Steinnen—  Steinnin—  Stene— 
Steniburgedor  vgl.  Straßb.  Loc. 

Burchard  von  — , mil.,  min.  1199 : 118,  7. 
[um  1200 /:  100,  4L  1201:  115,  4.  1209: 

123,  7.  1220:  149,  4;  26.  vgl.  Straßb.  cons. 
Hugo  von  — , Straßb.  min.  [1143]  : 73.  27. 
Hugo  von  — (2  verschiedene  ?) 
mil.  1259  : 332,  27.  seine  Gattin  u.  Kinder 
ebd.  32.  sein  Bruder  8.  Lentfrid. 
der  jnngc  1264  : 424,  18. 

1253  : 282.  22.  1262  : 372,  15.  388.  23 

1263  : 372.  38. 

Lentfrid  von  — , Hugo’»  Bruder,  mil.  1259  : 
332,  27.  1262  : 371,  26.  1264  : 424,  18. 

seine  Gattin  o.  Kinder  1259  : 332,  32. 

Werner  von  — , Straßb.  min.  u.  Bürger  ? 1161 : 

92,  27. 

der  Herr  von  — 1249  : 247,  34. 

Steinesbcrch,  Steinsberg  Ruine  sü.  Sinsheim  in 
Baden?  Werinhard  von  — , Graf  1129:  62.  2. 
Steingazzen  vgl.  Straßb.  Loc.  Konrad  von  — , 
mil.  1259  : 326,  13. 

Stephanns 
s.  Geroldseck. 
s.  Metz  Bischöfe. 

8.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  v.  Preneste. 

I Stephansfelden  Steffesvelt  Argent.  dioc.  sü.  Bra- 
mat  hospitale  s.  spirituB  365,  34.  407.  2. 
fratcr  Heinrich  1263  : 407,  37. 

Steusslingen  Stuzilingen  sü.  w.  Ulm  Heinrich 
von  — s.  Straßb.  St.  Thomas  fratr. 

[ Stho—  s.  Stell—. 

Still  Still»  — le  im  Breuschthal  w.  Molsheim 
1 6.  24.  18,  9. 

I Gottfrid  von  — , mil.  1262  : 380,  2.  1263 : 

3 80.  37.  1265  : 463,  16. 

I Heinrich  von  — 1264  : 429.  2 ; 37.  435,  6;  34. 
Volcmar  von  - 1264  : 428.  34.  429,  29.  436,  34. 
Wolfhelra  von  - 1262  : 380,  21.  1264  : 429. 

2 ; 37. 

Stiubenwec  s.  Stubenweg. 

Stollo 

Heinrich  — in  Argentina  1231 : 17C,  40. 

Hugo  — 1259  : 326,  7. 

Stoltzenboltz  s.  Scholtzenboltz. 

Stotzheim  — hem  w.  Benfeld 

Otto  Schollo  von  — , mil.  1235:  190,  9. 

Werner  von  — , mil.  1235  : 190,  23. 

Stöf—  s.  Stauf—. 

Stonfingin  Günther  von  — 1138  : 67,  14. 
Straßburg  Argentaria  — tina  — tinensis  — tora- 
censis  — toracinsis  — toracum  — toratensis 
— toratinsis  — toratum  Straliburg  Straslnirc 
— bürg  — burga  — bnrgensis  — buregere 
— bürgere  — burch  Stratburga  — burgeiisis 
— burgum  Strazburc  —burch  — bnrg  Strilz- 
liurg  Strazburga  — burgensis  —bürgere 
I — bmirug  Strazebnrc  — bftreh 
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Locali  tuten 

Ahbo's  Grundbesitz  15,  23. 

Adalberti  dnris  hcreditns  2(1.  6. 

Adelheid!»  Sifridi  relicta?  curtis  123,  13. 
advocati  curin  144,  30.  272,  5. 

Albergrien  sentiua  402,  17. 

Alberonit  ».  Petri  scolastici  curia  86,  4;  6. 
Albcrti  piscatoris  area  cum  domo  280.  20. 
Alhuino's  Grundbesitz  15,  22. 

Alderici  areale  cum  casa  15,  10. 

Almende,  commune  civitatis  110,  2.  127,  4. 
173,  12.  170,  2.  272,  27.  290.  20.  327,  18. 
352,  15;  ff.  366,  3.  395,  15. 

Altorf  des  Klosters  — Grundbesitz  31,  39. 

113,  37.  243,  30.  8 7.  22. 
s.  Arbogast i pons  97.  17.  102,  7,  149,  7. 
159,  12.  318.  4. 

Arnoldi  cervisiarii  alta  domus  339,  14. 
augea  civitatis  176,  2.  207,  20. 

St.  Aurelicn  bannus  190.  9.  villa  330,  35.  i 
vgl.  St.  Aurelicn  Lambert  u.  Pilgerin  von 
St.  Aurelicn  Lambcrt's  von  — area  397,  18.  , 
Babensftn’s  Heinrich  — Garten  463,  85. 
Baldrnd’s  Grundbesitz  16,  37. 
balnea  stupa  228,  20. 

bannus  urbis  205,  27.  burcban  208, 18.  309, 16. 
s.  Bartholomei  curia  253,  3.  207,  7 ; 32. 
269,  28;  39. 

Beger's  Albert  des  wizsen  — Hof  1265:  451,31. 
Bcrukardi  canonici  curia  85,  23. 

Beronis  et  Cunradi  de  Schiltigheim  angulus 
317.  6. 

Bild’»  Sifrid  - Grtmdbesiti  247,  32.  237,  2 
272,  32.  234,  14.  310.  33. 

Bischofs  Johannes  — Haus  447,  10. 

Blanzart  Colini  — area  et  ortus  451,  25. 

St  Blasien  des  Klosters  — Grundbesitz 
125,  21;  26. 

Blnmerdrost  Kudolfi  — area  141.  1. 

Bone’s  Burchard  — Haua  320,  24. 
boura  porta  126,  20. 

Branzen  Sifridi  — domus  449,  30. 

Bretemule  343,  8. 

Brensch  20,  8.  41.  31.  71,  26.  94,  16.  99.  7. 
111,  3.  133,  35.  151,  22.  158,  24.  160,  8.  j 
230.  9.  205,  3.  280,  26.  290.  21.  331,  27. 
444,  37.  470,  1.  479,  39.  vgl.  die  Straßb. 
Bürger  Grbo.  Heinrich  tlielon..  Johannes 
u.  Spender. 

Brisachwac  rivus  207,  27. 

Bruckehof  pontis  curia  318,  3. 

Brftch  272,  28. 

Brftgel  149,  10. 

ßfinonwe  Henrici  de  — berednm  domus  272,  5. 
Burchardi  buregravii  curia  et  area  125,  24 ; 20. 
Burchardi  viccdomini  area  106,  8. 

Burchardi  s.  Thora«;  prebendarii  curia  444,  25. 
Calt&he  Kaldaha  94,  16.  272,  29. 

Kalp’s  Johannes  — Badstnbe  158,  24. 
cambitores  ubi  «edent  471,  24. 

Kapelarii  domus  1259  : 335,  34. 
carnificum  statio  471,  38. 

Keccerbuhele  Keccerbuhel  256,  29 ; 33. 
Cecorum  viens  272,  27. 

Ceisolfi  area  294,  20. 

Kettenstege  rivulus  2J14,  2. 

Kirben  Heinrici  — ruria  94,  14. 

Kind's  Arnold  — Grundbesitz  276.  25  ; 26. 
427,  39. 

cyppas  enreer  478.  4.  vgl.  cnstodia  pnblica 
469,  21.  478,  I. 


civitatis  angulus  317,  9.  are»  70,28.322,23. 
curia  318,  3.  iusul«  202,  23.  tnrris 
cuin  area  228,  12.  vgl.  Almende  u.  augea. 
Knebel in’s  Friedrich  — Grundbesitz  247,  33. 
vgl.  Wezelonis. 

Königsbruck  der  Abtei  — Haus  129,  2. 
Conradi  archipresbyteri  domus  92,  1. 
Conradi  et  Wcrncri  locus  119,  17. 

Conradi,  prebendarii,  area  304,  11. 

Conradi,  Sifridi  famuli,  area  335,  26. 
Corner«  Gotefridi  — et  Johannis  quondam 
thelonearii  curia  318,  3.  Prumontarii  murus 
402,  15. 

Krebzere  Gotefridi  — domus  272,  5. 
Crigezgasse  447,  3. 

Crutenouwe  266,  40. 

Cunonis  ante  monasterinm  curia  176,  8. 
Cunonis  inter  mercatores  relicta»  agri  256,  31. 
Cunonis  inter  mercatores  curia  27 2,  31. 
Knrdewenrega8se  459,  20. 

Dagsbnrg  des  Grafen  Albert  von  — pratum 
1220:  149,  10. 

Dahn  Friderici  de  — curia  430,  24. 
Dellmensingen  ülrici  de  — curia  claustralis 
198,  10;  14. 

Diersburg  dominx  de  — domus  1263  : 393,  36. 
Dieterici  nuntii  communitatis  area  323,  4;  fl. 
domus  362,  2 1 . 

Dieterici  sacrist»  s.  Stephani  area  348,  36. 
dominica  curtis  473,  29. 

Dorlisheim  des  Johanniterhospitals  zu  — Hof 
457,  8. 
s.  Dorne. 

Dunzcnheim  Friedrich's  von  — Haus  1257: 
309,  10.  1258  : 322,  28.  323,  5. 

Eberhardi  locus  119,  18. 

Eberhard!  cementarii  dimidius  locus  119,  19. 
Eberhard!.  Walteri  filii,  area  140,21.  141,7. 
Ekerhardi  balistarii  domus  239,  19. 
Eberhard’«,  dos  »Straßb.  Marscballs,  Garten 
453,  35. 

Eckbolaheim  Hart  mann’s  von  — area  203,  24. 
curtis  204,  15. 

Eckwershcim  Hocelonis  de  — curia  290,  24. 
Eddo’s  Grundbesitz  6,  1. 
episcopi  coquina  70,  16.  76,  8.  grauorium 
475,  20.  necessarium  475,  20.  poinerium 
473,  19.  475,  23.  publica  curia  129,  7. 
272,  5.  vicus  144,  26.  vgl.  dominica  curtis. 
palatinm.  stabuluin.  vrönhof. 
s.  Erlingassen. 

Eschau  des  Klosters  — Grundbesitz  14,  41. 
Eselskopf  curia  zum  — 444,  38. 
Ettenheimmünster  des  Klosters  — Grund- 
besitz 6,  8;  4. 
fabros  inter  — 462,  5. 
forum  70,  24.  76,  15.  138,  17.  468,  14.  470,  18. 
fossatnm  70,  18.  76,  9. 
fratrnm  curia  339,  4. 

Fulda  des  Klosters  — Grundbesitz  16,  1 ; 
31.  17,  15. 

Geiapolzheira  Conrad’s  von  — Grundbesitz 

205,  22. 

Gerlaci  domus  129,  2. 

Geroldseck  Heinrici  de  — curia  212,  22. 
Geroldseck  Walrami  de  — curia  332,  29. 
Gervasii  Ulrici  — turris  cum  area  228,  13. 
gewelbe  curia  ze  dome  — 82,  13. 

Gewirke  472,  34. 

Gisela;  et  filioram  area  252.  16 ; ff 
Goltgiezen  94,  17. 
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Gotesman's  Grundbesitz  16,  37. 

Gozberti  minist  ri  fratrutn  area  397,  1H. 
Gozelini  ad  s.  Thotnam  molendinuin  343,  2. 
Uunthratni  et  Steheliui  fratrum  fabroruiu  , 
domus  327,  21. 

Hedewigis,  uxoris  Walten,  areie  140.  22. 
141,  8. 

Hedewigis  ortns  1265  : 451,  7. 

Heinrici  qui  pargat  gladios  locus  119,  20. 
Heinrici  Alexandri  filmst  ri  locus  119,  17. 
Heinrici  Sonipedis  area  119,  16. 

Heinrici  cistarii  domus  459,  20. 

Heinrici  s.  Petri  scolastici  area;  339,  2. 
Hengesthübe  148,  :-0. 

Hermauni  institoris  area  206,  20. 

Hinnbreth’s  areale  70,  2J. 

Hohenstegen  Hochstegen, 
pons  309,  2.  321,  25.  322,  29.  323,  1. 
viens  309,  11.  322,  29. 

Holtzheimers  des  — gasse  1227  : 166,  29. 
Howemessors  Grundbesitz  247.  32. 

Hugonis  s.  Thoma?  portarii  curtis  cum  domo 
lapidea  150,  2. 

Hugonis  comitis  cnria  31,  39. 

Humbcrti  mcdici  domus  101,  27. 

Hüte  Haus  zftra  — 393.  30. 

Huschilere  Hugonis  ceci  dicti  — area  349,  1. 
Imma's  u.  ihres  Sohnes  Grundbesitz  14,  30. 

8.  Inferno  Berthold  de  — . 

Irmengardis  curia  1219:  140,  20.  141,  6. 
Jndeos  inter  — 185,  6. 

Judei  Heinrici  — domus  specialis  247,  11. 
jndiciorum  locus  468,  13. 

Laudsberg  Eberhard's  von  — n.  Günthers 
von  — Grundbesitz  202,  1.  268,  30. 
Landulfus’  Grundbesitz  15,  23. 

Leitrechen  Conradi  — curia  339,  9. 
Licbenceller  Keinboldi  — area  297,  10. 
lobia  tabernacula  70,  28.  76,  16.  138,  18. 
Lnpfen  domini  de  — curia  304,  12.  dieselbe? 

Ulrici  de  — cnria  claustralis  339,  15. 
macella  71,  12.  76,  23.  138,  25.  472,  32. 
479,  38. 

Magilindis  ortus  6,  4. 

Marbach  des  Klosters  — area  226,  24. 
s.  Marne  (der  Straßb.  Kirche?)  terra  17,  23. 
Martini  sacerdotis  domus  304,  13. 
Mauersmünster  des  Klosters  — Grundbesitz 
85,  23.  86,  35  ; 38. 

s.  Mauricii  i^dcs  Klosters  Ebersheimmünster?) 
terra  17,  23. 

Mechtildis  Adelheids  et  Adelheidis  sororum 
conversarnm  area  218.  29. 
mercatorea  inter  — , linder  den  koufflftten, 
kremern  s.  die  Straßb.  Bürger  Cuno,  Erho, 
Friedrich,  Nicolaus,  Reinbold,  Reinboldelin. 
Merissot  218,  36. 

Mcrswin  Sifridi  — et  Ruliui  area  202,  11. 
Mozzcrere  Friderici  — et  filii  sui  F.  area 
202,  11. 

s.  Michahelis  monticulnra  346,  30,  397,  18. 
Molsheim  Hesso’s  von  — Haus  158,  23. 
monetre  percutiend«  locus  471,  21. 

Mulbourae  curia  zu  deme  — 268,  31. 
Murnhardi  Burchardi  — area  et  ortus  451, 25. 
s.  Nazarii  terra  17,  22.  vgl  not.  2. 

Nicolai  Johannis  Erbonis,  iilioruin  Cunonis 
area  et  ortus  451.  2. 

nova  extorior  civitas  nrbs  16,  31.  17,  16. 

467,  21.  471,  8.  novum  suburbanum  3.  12. 
novus  pons  265,  3. 


nuwe  gebreite  256,  32. 

Oberst  raße  247,  33. 

Orbsenstein  Bertholdi  de  — quondam  clecarn 
Argentinensis  viens  1265  : 451,  26. 

Oleman'8  Kourad  — Haus  361,  29. 

Ortolfi  area  202,  1 1 . 

Pairis  Conradi  de  — locus  119,  18. 
palatium  aula  domus  episcopi  des  bischoves 
hof  palatium  Argentinensium  80,32.  1 13,  18. 
122.  12;  27,  32.  151,  9.  184.  35,  216.  86. 
217,  11.  231,  31.  256,  15.  272.  8.  273,  3». 
282,  10.  310,  34.  47(1,  5;  15.  474,  23.  476,  4. 
palatium  parvum  273,  1.  vgl.  not.  1. 
palatium  regium  21,  17.  24,  38.  vgl.  Königs- 
hofen Loc. 

patibulum  galgen  256,  30.  356.  35.  408,  21. 
pellificcs  ofticiatorum  inter  — area  206,  24. 
s.  Petri  (des  Klosters  Moyenmoutier  ?)  terra 
17,  1. 

Pheterin  Conradi  — area  346,  30. 
piscatores  471,  22. 
plmnbam  curia  ad  — 202,  36. 
porci  curtis  ubi  — pascuntur  473,  6. 
portus  62,  36.  479,  36.  vgl.  Rhein, 
predicatorum  vicus  parvus  402,  15. 

Remigii  episcopi  curia  14,  41. 

Renchen  Heinrich's  von  — n.  Velbelin's  area 

20 2,  12. 

Reschardi  relictae  et  liberornm  domus  et  area 
393,  30. 

Rhein  207,  21. 

Reni  portus  versus  nrnlas  265,  2. 
Rimpurgtor  Rinpor—  Rintbnr—  Rintpurgetor 
309,  11.  321,  90.  889,  29.  968,  21. 
ringmure  mnras  70,  18;  28.  76,  8;  17. 
138,  19.  202,  29.  267,  8;  27.  400,  35. 
403,  10.  420,  25.  445,  33.  448,  5;  12. 
472,  28.  473.  18. 

lapides  tnngni  et  inquadri  muri  41,  32. 
die  rehte  rinemure  369,  14. 
vetus  murus  41,  30. 

usserbalb  der  — extra  moros  s.  suburbium. 
Rossem&rehet  — merkethe  equonun  fomm 
472,  33.  vgl.  Sifrid  de  — . Straßb.  Bürger. 
Rudegeri  qui  purgat  gladios  locus  119,  16. 
Radolfi  locus  1 19,  20. 

Rudolti  et  Friderici  fabrorum  area  297.  10. 
Rnses  Rndeger  — u.  seiner  Erben  insnla 

202,  23.  228,  20. 

Saarburg  Hugonis  de  — domus  362,  21. 
Sabiure  curtis  cum  domo  lapidea  150,  2. 

8.  Salmonem. 

Salzhof  70,  25.  76,  15.  82,  13.  138,  17. 
Schaftoltzheim  illius  de  — curia  176,  8. 
Schiltigheim  Hartinudi  de  — et  Erbouis  ultra 
Brnsram  pistrinum  311,  10. 

Schlettstadt  des  St.  Fidesklosters  zu  — Hof 
113,  17. 
s.  Schoneck. 

Schottonis  Ulrici  — et  Gerkardi  Schoubonis 
curia  281,  16;  30. 

Schuchbuze  474  , 8. 

Schwarzach  des  Klosters  — Grundbesitz 

133,  35 ; ff.  457,  8. 

Schwindratzheim  Ottonis  de  — locus  119,  21. 
Schwindratzheim  Ottonis  de  — domus  1240  : 

203,  30. 

scupha  480,  1 4. 

Sebede  parvus  viens  zer  — 362.  28. 

Seilere  Burchardi  — locus  119,  20. 

Seilerin  dictse  — domus  361.  29. 


Digitized  by 


StraPburg 


547 


Selgfit  148,  30. 
sellatores  inter  — 101,  28. 

sellatornm  porta  70,  28.  76,  17.  138,  10. 
Sifrid'a  Mühle  182,  36. 

Sigibaldi  curtile  0.  20. 

Sindelsberg  de«  Klosters  — Grundbesitz 
82,  2. 
b.  Slnch. 

Kuellingns  343,  2. 

Sophia1  liberorum  arcie  111,  3. 

Spec  nnde  Erweisse,  zfi  Spec  unde  Erweise  , 
domns  dicta  — 296,  2;  5.  311,  1 ; 1 1. 
Spizzen  tiena  qtii  dicitur  — 183,  3. 

Sporerin  vicns  qui  dicitur  undir  — 203,  26.  1 
stabnlum  dominicitm  473,  18.  vgl.  Stabulo. 
Stadelgaszc  82,  14.  150.  2. 

Stadelhoven  curia  dicta  — 281.  10;  31. 
statiatnres  inter  — 206,  24.  rotro  — 119,  7. 
Stehellines  Hof  1264  : 430,  26. 

Stehellins  Mauer  1265  : 453,  35. 

Steinburgetor  lapidea  porta  317,  10.  327,  18. 
332,  34.  457,  8.  vgl.  die  darnach  genannten 
Personen. 

Steinburgetor  Hugo'*  u.  LenfTrid’a  von  — ' 
n.  Werner  Stampf s Hof  332,  20. 

Steinhove  domus  lapidea  ze  deine  — in 
potcstate  Hartungi  viceaculteti  362,  21. 
Steinstraze  149,  11.  vgl.  Steingazzen  Kon- 
rad  de  — . 

8.  Stephani  terra  17,  24.  vgl.  not.  4. 
s.  Stephani  pons  247,  8. 

«Stoltzencck  228  not.  3. 

Stubenweg  Reinboldi  — curia',  orti  264,  28. 
331,  33;  34. 

Sturm  Heinrici  — curia  207,  21. 
suhurbiiim.  fori»*  extra  civitatcm.  extra  mu- 
ros,  ante  portas  6,  4.  14,  42.  36,  29. 
37.  27.  Kl,  29.  70,  19.  71,  3.  76,  2;  10. 
80,  35.  127,  18.  138.  1.  141,  36.  148,  23. 
160,  39;  40.  253,  11.  vgl.  nova  civitas. 
St.  Agnes.  St.  Arbogast.  St.  Aurelien.  St. 
Katherina.  St.  Elisabeth.  St.  Johannes. 
St.  Maria  Magdalena.  St.  Marx.  St.  Michael. 
St.  Nicolau».  8.  Petrus  jun.  Kufa  ecclesia. 
St  Trinitas. 

Swobelin  Heinrici  — area  et  ortus  451,  2. 
tabcrnncula  8.  lobia. 

Tantz  Hngonis  — curia  290,  20. 

Thengarii  curtis  6,  3. 

Thcothardi  are*  cum  casis  16,  30.  17,  16. 

».  Thomas  pons  111,  3.  123,  16.  227,  32. 
335,  33. 

Tilium  curtis  ad  — 204,  17. 

Tollenstein  Adelheidis  comitiss*  de  — curtis 
176,  29. 

lldalrici  arealia  71,  3. 

St.  Ulrich  der  Probstei  — Grundbesitz  82,  39. 
nndas  ad  — , zft  den  hunden,  ad  Canes  1 
265.  2.  271,  23.  vgl.  St.  Johannes  n.  St. 
Nicolaus. 

vallura  119,  7.  472,  28;  34.  476,  1. 
Vellematmes  Willemanne»  bnrgetor  473,  7. 
vetus  interior  urhs  467,  20.  471,  8. 

veteris  Argentorati  ruinw  20.  7. 

Vinkenwilre  Vinckenwiler  — wilre  241,  34. 

247,  32.  vgl.  Vinkenwilre'  Nicolau«  von  — . 
Virnekom’s  Konrad  — Grundbesitz  166,  27. 
202.  13;  36.  218.  35. 

Virnekorn's  Reinhold  -•  Grundbesitz  207, 

6;  7.  226,  31.  256,  34. 

Viscerhftbe  148,  30. 


vituli  platca  133,  38.  144,  30. 

Vitzthums  des  — (Wilhelm  Reger'»  ?)  Hof- 
stätte 453,  36. 

Vlahagasse  202,  1. 

VAgellin  Heinrici  — area  402,  10. 

Voto's  Grundbesitz  16,  1. 
vrönhof  273,  39.  409,  28.  vgl.  episc.  ptihl. 
cur. 

VAllonis  curia  125h  ; 320,  27. 

Unaltharii  terra  778  : 14,  34. 

Walteri  anrificis  area  140,  16. 

Walteri  canonici  curi»  82,  2. 

Walteri  dispensatoris  predium  99.  12. 
Walter’s,  des  StraPb.  Marschalls,  dann  Schult- 
heißen Grundbesitz  240,  34.  241,  34. 
256,  31.  264,  28;  29.  271,  17. 

Wasen  curia  zen  — 240,  34.  276,  24. 
Waseneke  tnrris  327,  18. 

Weisscnburg  des  Klosters  — Grundbesitz 
9,  19.  15,  16. 

Wür&chweiler  des  Klosters  — Hof  281, 
15;  36. 

Westermannes  hof  451,  31. 

Westerinan  Gerhardi  filii  Friderici  — curia 
457,  15. 

Wezeloni»  judicis  et  Knebelini  fratrnm  are® 
202,  10. 

Uuicbert’s  Grundbesitz  15,  22. 
s.  W'ilgen. 

Wilhelmi  s.  Thora*  scolastici  are*  111,  10. 
Wiustcin  doniin*  de  — curia  1259  : 339,  9. 
Wirici  relicta*  agri  1251  : 257,  2. 

Wolfach  domini  de  — curia  1263  : 407,  31. 
Wolperi  et  Arnoldi  area  402,  10. 

Zidelarii  Humberti  — ct  Agneti»  uxoris 
curi*  185,  6;  ff. 

ziegelschiure  horreum  laterum  265  , 3. 
271,  23. 

Unbenannte  Localitäten. 

are*  2 inter  fabros  462,  5. 

Brücken  pontes  471,  8. 
in  parochia  s.  Petri  senioris  166,  29. 
sellatorum  port®  proximus  70,  29.  76,  18. 
138,  20. 

beim  Steinburgetor  327,  21. 

Brunnen 

fona  in  Kurdewenregasse  459,  27. 
putens  in  foro  e<iuomm  472,  33. 
fimum  loca  ad  — poneudnm  statuta  472,  32. 
Gärten 

medium  ortorum  apnd  s.  Anreliam  264,  34. 
orti  2 contigui  siti  in  Kettenstege  234,  1. 
Gewässer,  aqua,  Canal,  Humen  149,  7.  158,24.  * 
207,  12  309,  13;  18.  322,  31.  323,  5. 
444.  24.  451,  29. 

fratrum  de  claustris  curia-,  curi*  flaust rales 
469,  28. 

monasterii  majori»  198,  10;  14.  212,  22. 

339,  15.  vgl.  304.  12.  407,  31. 
s.  Petri  junioris  86,  6.  vgl.  85,  33. 
s.  Stephani  20,  27.  41,  33.  vgl.  449,  30. 
s.  Thom*  94,  13. 

hospitia  domns  ubi  peregrinorum  solcnt 
esse  — 473,  21. 
ininisterialinm  enri«  469,  28. 
pistrina,  domus  pistrinales  417,  9;  ff. 
port*  474,  28.  vgl.  suburbium 
ab  episcopi  coquina  proxima  76,  9. 
meridiana  inedia  versus  Brnscham  41,  31. 
versus  s.  Michahelem  71,  3.  76.  21.  138,  22. 
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inonasteno  opposita  70,  18.  76,  2.  138,  1. 
jux  Ja  muri  lapides  iuquadros  41,  32. 
occidentalis  magna  — 41,  32. 

apud  s.  Stephanum  22.v.  90. 
prope  Vellemannes  burgetor  proxima  473, 8. 
Thtirme  turne  an  der  rehten  rincmure  360, 14. 
vallia  continua;  nsquc  ad  turrim  Waseneke 
ripa  327,  23. 

viie,  stratae.  platoa-  15,  23.  16,  37.  41,  31. 
86,  4;  32.  173.  18.  208,  2.  256,  30;  33. 
304,  12.  309,  17.  321,  29.  322,  31;  35. 
339,  4.  455,  3.  472,  29.  479,  25. 
vgl.  unten  bei  den  Stiftern  u.  dem  Bi&th. 
«Loc.*  u.  «Grundbesitz  zu  StraPb.» 


Gemeinde  civium  Universitas,  communitas 
124,  15.  ff.  vgl.  Loc.  civitatis, 
amman  amptlüte  s.  officiati. 
ant werke  395,  6;  ff. 
aut  werk  meist  er  s.  officiati. 
becherarii  470,  12.  475,  9 ; 12. 

Börger  Einwohner  burgenses  bürgere  cives 
urbani  vgl.  die  unter  «StraPb.  Loc.»  ange- 
führten ii.  die  Ministerialen  des  Bisthums, 
s.  Ache, 
s.  Adam. 

8.  Antonius, 
s.  aqua, 
s.  Arlesberg, 
s.  Babensftn 
s.  Barbam. 
s.  Bild, 
s.  Blanzart. 
s.  Bone. 

s.  Brumat  Erbo  von  — . 
s.  Bruno. 
b.  Burcard. 

8.  Kagencck. 
s.  Kalp. 
s.  Kelbelin. 

8.  Kempff. 

s.  Cleingedanc  Heinrich  — . 
b.  Cöln  Heinrich  von  — . 
b.  Conradus. 
s.  Krebzere. 

8.  Krucha. 
s.  Cnno. 
s.  Dietrich. 

8.  Dorne. 

8.  Eberhardus. 
s.  Egeno. 

s.  Khenheim  Albert  von  — . 

8.  Erbo. 

8.  Erlingassen, 
s.  Foltsche. 

8.  Friderich. 
s.  Gebeno. 
s.  Gerlams. 

8.  Gervalcus. 
s.  Gevaterman. 
s.  Gisela. 

8.  Gieselin. 

8.  Gottfridus. 

s.  Gozbert,  Gozelin. 

s.  Grostein. 

s.  Guta. 

s.  Hadebertus. 

s.  Hagenau  Gerung  von  — . 

6.  Hageno. 
s.  llaierseda. 


s.  Harteger. 
s.  Hartung, 
s.  Hechingen. 
s.  Heinrich, 
s.  Herman. 
s.  Hezekinus. 
s.  Hezel. 
s.  Hisynmang. 

8.  Horebarth, 
s.  Hornberg, 
s.  Hugo, 
s.  Hnmbertus. 

s.  Hnndsfelden  Hudeger  von  — . 

8.  Jacob, 
s.  Johannes, 
s.  Junta. 

8.  Lampertheim  Heinrich  von  — u.  Walter 
von  — . 

s.  Lehelin  Heinrich  — . 
s.  Lentfrid. 
s.  Lfaeliu. 
s.  Louchman. 
s.  Lato. 

8.  Mannelin. 

s.  Mittelhausen  Hugo  von  — . 
s.  Moro. 
s.  Mnlnheim. 

8.  Mutzig  Konrad  von  — . 
s.  Nibelunc. 
s.  Nicolaus. 

s.  Offenburg  Walter  von  — . 

8.  Ortliebus. 

8.  Otto. 

8.  Peter. 

8.  Pfunfclin. 

s.  Pfettisheim  qnidam  <fe  — . 
s.  Pulex. 

8.  Qninsin. 

8.  Keinbold. 

8.  Reinmar. 
s.  Reizero. 

8.  Rcschardus. 

8.  Rolio. 

8.  Romansweiler  Sigelin  von  — . 

8.  Rosebom  Sigelin  — . 

8.  Rosheim  Hartung  u.  Heinrich  von  — . 

a.  Rot  Albrecht  — . 

8.  RudolfuB. 

8.  Rnfns. 

8.  Ruses. 

s.  Saarbnrg  Hugo  von  — u.  Johannes  von  — . 
s.  Schade. 

8.  Schaup. 
s.  Schilt. 

s.  Schiltigheim  Konrad  von  — . 
s.  Schob, 
s.  Schöncck. 
s.  Scholcelin. 
s.  Schonterlin. 

8.  Schott, 
s.  securim. 
s.  Seileie. 

8.  Sidel. 

8.  Sifrid. 
s.  Symnnd. 
s.  Snello. 

s.  Speier  Gozbert  von  — . 
s.  Stabulo  Albert  de  — . 
s.  Stollo. 

b.  Tantz. 

s.  Tiuscere. 
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s.  Ulricus. 
s.  yhiingin. 
b.  Urlftge. 

8.  Velkelinns 
».  Virnekorn. 
s.  Viviantz. 
s.  Volcmar. 
b.  Walther. 
h.  WavirscaruB. 

».  Wehelin. 

s.  Weißsenburg  Heinrich  von  — . 
s.  Wernertis. 

8.  Westerman. 

8.  Culcram. 
b.  Wolf, 
s.  Wolfanus, 
s.  Wolfram, 
s.  Wolpero. 

8.  Wolxheim  Johannes  von  — . 
b.  Zidelarias. 
s.  Zorn. 

nonnulli  Conrado  regi  faventes  1252  : 276,  2. 
40  ersaine  1206  : 464,  16. 
bnrcgravii  prefecti  39b,  4;  ff.  467,  15.  470,  10;  ff. 
471,  8;  11.  472,  14;  fT.  473,  2;  3.  474,  21. 
Anselm  1095  : 50,  5. 

Barchard  1196:  110,  15.  1199 : 113,  8. 

1201:  115.  5;  33;  37.  1202:  117,  36. 

1208  : 121,  18.  1211  : 125,  17. 

Dietrich  1148  : 83,  26.  1154  : 84,  15.  1155 : 
86,  19.  1156  . 88,  29.  89.  23.  1161 : 92,  19. 
1162  : 93,  2. 

Dietrich  1216:  130,  24.  131,  19.  1219: 

145,  6.  1220:  146,  31.  149,  25.  151,  3«. 

1224:  lob,  32.  1231  : 176,  15.  1233: 

185,  33. 

Heinrich  1233:  185,  34.  1244:  221,  11. 
Hugo  1154  : 85,  18. 

Johannes  1231  : 175,  23. 

Enfns  Günther  — 1258:  323,  19;  34. 

Sifrid  1116  : 56,  16.  1119  : 58,  37.  1123  : 
61.  2;  6.  1129  : 62,  3.  63,  10.  1132  : 

63,36.  [1141-43] ; 68,  25.  +«43:70,36. 
Sifrid  1176  : 96,  26.  1182  : 98,  39.  100,  1. 

1183:  100,  12.  vgl.  not.  2.  1193 : 109,  15. 
Sigclin  1226:  164,  14.  1229:  171,  9;  33. 
cambitores  471,  24.  vgl.  Loc. 
carnifices  473,  28.  474,  10.  479,  37.  vgl.  Loc. 
canpones  273,  18.  274,  9.  275,  10.  475,  19. 

magister  cauponnm  470,  13.  471,  1.  474,  3. 
causmici  8.  scnlteti. 

censnales  seu  subditi  advocatorum  61,  25. 
136,  80.  385,  10. 

cipparins,  custos  cippi  cive  carceris  467,  21. 

468,  18;  ff. 
cyrothecarii 

quattuor  inter  — 473,  26.  474,  34. 
magister  cyrothecariornm  470,  II. 
clerns  75,  42.  146.  13.  235,  31;  36.  270,  19. 
276,  5.  vgl.  Straßb.  Bisth.  clerus. 
s.  Conradu»  archipresbyter  civitatis. 

8.  Dietmarus  clericus. 
s.  Erlcwinus  presbyter  civitatis 
s.  Gottfridus  clericus. 

8.  Heinrich  monachus. 

8.  Helfericns. 

s.  Johannes  Hageno's  Sohn, 
s.  Lanipertns  diaconus. 
s.  Walther,  Uuntranfs  Sohn, 
s.  Walter,  capellan.  Berthold's  von  Ochsen- 
stein. 


s.  Westermans  Sohn  JohAimes. 
decanns  et  quidam  alii  clerici  1250  : 253,4. 
ein  Pfaffe  n.  sein  Knecht  1261 : 356,  32 ; 34. 
canonici  fratres  de  claustris  42,  21.  146,  12. 
469,  28  ; ff.  vgl.  Loc. 

consulcs  consiliarii  consilium  rat  127,  3. 
146,  15;  17.  235,  32.  275  not.  1.  351,  24;  ff. 
866,  K.  394.  27;  ff.  395.  23;  25.  477,  9,  ff. 
478,  5;  ff.  479,  3 ; ff.  480,  26;  ff.  481,  2;  ff. 
482,  5;  ff.  488,  18  ; ff. 
aqua  Erbo  in  — 1263 : 402,  30. 

Ache  Heinrich  von  — 1258  : 317,  20  ; 30. 

318.  22.  323,  24  ; 34.  1260  : 343,  38. 

Beger  Albert  — albus  1230 : 174,  1.  1244  : 
219,  15.  1249  : 247,  36.  1250  : 252,  34. 
1252  : 274,  25.  275.  25.  1257  : 309,  35. 

mag.  bürg.  1225:  158,  27.  1252  : 274,  35. 

280,  1.  tune  1255:  297,30. 

Beger  Albert  — (albus?!  mag.  bürg.  1233  : 
182,  88. 

Beger  Werner  — 1226  : 164,  14. 

Beger  Wilhelm  — 1231  : 176,  15.  1239: 

203,  4.  1244  : 219,  15. 

Beger  1258  : 323,  25. 

Bictenheim  Johannes  von  — 1258:  317, 

19  ; 30.  318,  20.  323,  20  ; 31. 

Bild  Sifrid  — 1244  : 219,  18.  mag.  bürg. 

1249  : 247,  4.  250,  2.  1250  : 252.  11;  32. 

Brflger  Konrad  - 1258  : 323.  35. 

Bruno  1258:  317.  21 ; 30.  318,  21.  323.  25  ; 34. 
Kage  Werner  — 1230  : 174,  2 ; 30;  36. 
Kageneck  Erbo  von  — 1258  : 323,  34. 
Kageneck  Johannes  von  — 1263  : 402.  29. 
Kagoneck  Nicolaas  von  — 1258:  317,  31. 

323,  23;  34. 

Kalp  Johannes  — 1225  : 158,  27.  1237  : 

199,  35.  1239  : 203,  88.  1240  : 207,  34. 

1244  : 219,  17.  1249  : 247,  88.  1250. 

252,  35.  1252  : 274,  27.  275,  27.  280,  27. 

1254:  290.31.  mag.  bürg.  1230:  174, 
5;  29.  1248 . 240.  5. 

Kalp  Marquard  — 1226:  164,  16.  1231  : 

176,18.  1240  : 208,  8. 

Königshofen  Burchard  von  — 1230 : 174, 

3;  31  ; 36. 

Königshofen  Helferich  von  — 1249  : 247,  38. 
Königshofen  Johannes  von  — 1231:  176,  17. 
1237 : 199,  34.  1239  : 203,  32.  1240: 

207,  34.  1246  : 229,  4. 

Konrad  Erbo's  Sohn  1239  : 203.  34.  1240 : 
207,  35.  ders.  ? Konrad  judex  1246  : 229,  5. 
etwan  rihter  1257  : 309,  37. 

Konrad  Küchenmeister  1258  : 317,  20;  30. 

318,  22.  323,  22  ; 34.  1260  : 343,  39. 

Cuno  Erbo's  Sohn  1230:  174,  4 ; 32.  mag. 

bürg.  1237  : 198,  32. 

Dachsen  Heinrich  — 1258  : 323,  34. 

Dietrich  bnregravius  1231  : 176.  15. 

Dietrich  quondam  judex  1258:  317,  21. 

318,  22.  judex  1258  : 323,  24  ; 34. 

Dürre  Heinrich  der  — und  der  gftto  1263  : 
402,  31. 

E.  mag.  bürg.  [1253]  : 288,  31. 

Eberhard  mag.  borg.  1215 : 129,  29.  vgl. 
not.  2. 

Eckwersheim  Hezel  von  — 1237  : 199,  33. 

1239  : 203,  31.  1240  . 207,  33.  1244 : 

219,  16.  1249  : 247,  37.  1250  : 252,  34. 

1252  : 274,  25.  275,  25.  280,  25.  1254  : 

290,  30.  1261 : 353,  4 . 363,  22.  mag.  bürg. 
1247 : 236,  13. 
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Ehenhoim  Burchard  der  Schultheiß  von  — j 

1225  : 158,  26. 

Erbelinus  parvus  1246 : 229,  7.  vgl.  Erbe-  I 
linn». 

Erbo  (4  verschiedene?) 
judex  [1190-1202}:  119,  14.  1225 : I 

158,  2«.  1229 : 171,  9;  33.  1237 : : 

199,  34.  tune  mag.  bürg.  1220:  146,33.  j 
junior  1229:  171,  10  ; 33.  1240:  208,  5.  1 

1246  : 229.  3.  mag  bürg.  1226:  163,  28. 
164,16.  1231:  176,  4;  19.  1233 : 186,  2.  | 
Nicolai  filius  1230  : 174,  37.  1240:  2 07,  ! 

35.  1246  : 229  , 5.  1254:  290,  32. 

1257  : 309,  37.  1258  : 323,  36.  1260  : I 

343,  37.  mag.  bürg.  1245:  221.  24. 
judicis  filius  1231:  176,17  1240  : 208,  6.  | 

1255  : 297.  30.  1257  : 34 »9.  36.  ders.  ? 

Erbo  jenseits  der  B reu  sch  1261  : 363,  o.  1 
363,  22.  mag.  bürg.  1245  : 229,  32.  | 
1246  : 228,  15.  229,  8. 

mag.  bürg.  1224  : 156,  3.  1246  : 231,  21».  I 
\1246)  : 233,  27. 

Fegersheim  Hugo  von  — 1240  : 208,  6. 
Fegersheim  Kudeger  von  — 1246 : 221»,  6. 

Fegersheim  Rudolf  von  — 1230 : 174,  3;  80; 
3«.  1237 : 199, 35.  1239  : 203,33.  1240. 
207,  34.  1250  : 252,  35.  1252  : 274,  26. 

275,  27.  280,  26.  1254  : 290,  32.  1257  : 

309,  37.  mag.  bürg.  1244  r 218,  28.  1245:  i 
221,  21. 

Fegersheim  Sifrid  vou  — 1258  : 317,  30. 

323.  25 ; 34.  1261 : 353,  5.  wol  nicht  ders.  i 
junior  1261 : 363,  22. 

Frei  bürg  Erbo  von  — 1239  : 203,  35. 

1240  : 207,  36. 

Freiburg  Reinbold  von  — 1254  : 290,  32. 
Freiburg  Rudeger  von  — 1231:  176,  18. 

Fr i denen  (’unonis  filius  1229:  171,  10.  ; 

1240  : 208,  7.  der».?  Friedrich  inter  mer-  ; 
catores  1231:  176,  16.  1246  : 229,  4.  i 

1257  : 909,  36. 

Friderich  filius  Frideriei  inter  mercatores 

1258  : 323,  26;  34. 

Gottfrid  Nicolau»’  Sohn  1237 : 199,  34.  1 

1240  : 208.  7.  1252  : 274,  27.  275,  27. 

280,  27.  1255  : 297,  81.  mag.  bürg,  1244  : 
218,  28. 

Goaelin  Gozbert  (wieviele?) 

Nicolaas  — 1229:  171,  10;  33.  1231:  1 

176,  16. 

minister  fratrum  1240  : 208,  6.  1246  : • 

229,  4.  1252  : 274.  25.  275,  26.  280.  26.  ! 
1254  : 890.  31.  mag.  bürg.  1248  : 239.  30. 
Vitnli,  Vituhc,  Hartungi  filiaster  1244  : 1 
219,  18.  1249  : 247.  38.  1252  : 274,26.  i 

275,  27.  280,  28.  1254  : 290,  32.  1258 : ' 
323,  19;  34.  mag.  bürg.  1258:  318,  5.  | 

1226  : 164,  15.  1261  : 353,  3.  863,  21. 

mag.  bürg.  1229:  170,  20.  1236:  194, 14.  | 
1243  : 217,  12.  1257  . 309,  6;  23.  1258 : ; 
317,  8.  1263  : 890,  25.  391,  10.  31«,  14. 
1265  : 451,  4. 

(lüde Hindus  Otto  — 1225  : 158,  26. 

Hagenan  Friedrich  von  — 1226  : 164,  15. 

1240  : 208.  8.  1249  : 247,  39.  1250  : 

252,  36. 

Hartung  Vitnli  gener  1226  : 164.  16.  1229  : 
171,  11;  33. 

Hartung  Hessonis  filius  1246  : 229,  6. 

Heinrich  thelonearius  ultra  Rruscam  1244  : 
219.  17. 


Heinrich  vicedominus  1258:  323,  1 0 ; 34. 
Hoypierus  Johannes  — 1244  : 2?  13,  18. 

1255  : 297,  32. 

Hugo  thelonearii  filius  1231:  176,  18. 
Johannes  Erbonis  judicis  filius  1226  : 164. 

15.  1230:  174,  3;  30. 

Johannes  Cuno's  Sohn  — 1239 : 203,  33. 

1240  : 207,  35.  1252  : 274,  28.  275,  2 8. 

280.  29.  mag.  bürg.  1254  : 290.  22. 

Johannes  Lamprehtx  sun  1246  : 229,  7. 
Johannes  Rudolf s des  Zollers  Sohn  1257  : 
309,  38. 

Johannes  filius  Erbonis  ultra  Brma-am  125S  : 
317,  21;  30.  318,  21.  323.  20  ; 34.  1261  : 

363,  23.  mag.  bürg.  1260 : 343.  22 ; 36. 
11260}  : 347,  15.  348,  6. 

Johannes  Wipert’s  Sohn  1258  : 323,  35. 
Johannes  Frideriei  natus  mag.  bürg.  1263  : 
402,  27. 

Lenzelin  Heinrich  — 1263  : 402,  28. 

Lenzelin  Johanne»  — 1258  : 317,  21. 

Lenzelin  Rudeger  1244  : 219.  19. 

Lenselin  Rudolf  — 1225  : 158,  27.  1237  : 

199,  35,  1246  : 229.  5.  1255  : 297,  32. 

mag  bürg  1240  : 207,  20.  1248  : 239,  30. 
Lenzelin  Rulin  — 1258  : 323,  34. 

Liebenceller  Reinbold  — 1257  : 309,  36. 

1261 : 353.  2.  363.  21.  mag-  bürg.  1263  : 
390,  25.  1264  : 439,  11.  ders.?  Reinbold 

/ 1261 f : 358,  13. 

LAselin  Hugo  — 1263  : 402,  31. 

LAselin  Ulrich  - 1231 : 176,  18. 

Marsilius  Heinrich  — (2  verschiedene?) 

Marsilii  filius  1237  : 199,  36  1239  : 

203,  84.  1240  : 207,  35.  1249  : 247,  39. 
1250  : 252,  36.  1252  : 274.  27.  275,  28. 

Heinrici  Marsilii  filius  1246  : 229,  8. 

1252  : 280.  21».  1254  : 290,  33.  1260 . 343,  37. 
Marsilius  Wezel  — 1263  : 402.  30. 

M Undingen  Egelolf  von  — 1230  : 174,  37. 
Murnhard  Burchard  — der  vitztftm  1237  : 
199,  33. 

Murnhard  1258  : 323,  20  ; 34. 

Nape  Peter  — 1246  : 229.  6.  1249  : 247,  38. 

1260  : 343,  37. 

Nicolaus  122h  : 158,  26. 

Nicolans  Reinboldelin’s  Bruder  1258  : 317, 

31.  828,  23  ; 34. 

Offweiler  Friedrich  von  — 1230:  174,  37. 

1237  ; 199,  33.  1239  . 203.  4.  1244  : 219. 

15.  1249  : 247,  36  1250  : 252,  34. 

Ortlieb  / 1190—1202 /:  119.14. 

Peter  [1190—1202]:  119,  14. 

Peter  thelonearii  filius  1258  : 323,  23  ; 34 
Pfaffenlab  Friedrich  — 1263  : 402.  30. 

Pucr  Burchard  — (1190 — 1202}  : 119,  13. 

Puor  Eberhard  — 1229 : 171,  9 ; 88.  1230  : 
174,  2;  30  ; 36.  1231 : 176,  15. 

Rebestock  Konrad  — 1239  : 203,  34.  1240  : 
207,  36. 

Ueichstett  Heinrich  von  — 1263  : 402,  29. 
Reinbold  (3  verschied.?) 

Nicolans’  Sohn  1239  : 203,  34.  1258  : 

317,  19  ; 80.  318.  19.  323,  21;  84.  mag 
barg.  1249  : 247.  1 ; 80.  250,  3.  1250  : 
252,  1 1 ; 32. 

Liebenccllarii  frater  1258  : 323,  21 ; 34. 
inter  mercatores  1261 : 353,  4. 

Reinboldelinns  1246  : 229.  7.  1255  : 297,  32. 
1257  : 309,  37.  1260  : 343,  37.  ders  ? inter 
mercatores  1261 : 353,  5. 
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Rcntingen  Heinrich  von  — 1244  : 219,  18.  I 
124 9 . 247,  37. 

Rex  Algol  — [1190—1202]:  119,  14. 

Kipelin  Horch, ml  — [1100—1202]  : 119,  13. 
Kipelin  Burchard  — , Hugo'»  Sohn  1252 : 
274,  28.  27ü,  29.  280,  28.  297,  32.  1258  : 

317,  19;  30.  318,  20.  323,  21  ; 34. 

Kipelin  Hugo  — (2  verschied.?!  1226 : 
164,  16.  1230:  174,  4 ; 31;  36.  1237: 

199,  35.  1239  : 203,  32.  1244  : 219,  16. 
1254  : 290.  31.  mag.  bürg.  1240  : 806,  18. 
1257  : 309,  35.  tune.  1230  : 1 78,  7. 

Kipelin  Otto  — 1229:  171,  33. 

Kipelin  Peter  — 1263  : 402.  28. 
ltipeliu  Kuliu  — 1256  : 318,  20.  323,  22;  144. 
1260  : 343,  38.  mag.  bürg.  1263  : 402,  26. 
1266  : 468,  3.  464,  13  ; 24. 

Kot  Wilhelm  — 1239  : 203,  34.  1240: 

207,  36. 

Rudolf,  Walter’s  Bruder  ( 1190—12021 : 1 19, 18. 
Rudolf  thelonearins  mag.  bürg.  1253 : 284,  34. 
Rufus  Günther  — 1258  : 323,  19  , 34. 
Rftlenderlmus  mag.  borg.  1263  : 402.  12;  26. 
lioses  Berthold  — 1246 : 229,  7.  1261 : 

353,  4.  363,  24. 

ltuses  Walter  — 1263  : 402,  30. 

Saarburg  Nicolans  von  — 1263  : 402,  29. 
Schiltigheim  Hartmut  von  — 1258  : 817,  31. 
328  25  ■ «34 

Schiltigheim  Hugo  von  — 1244  : 219,  18. 

124*1 : 247,  39.  1250  : 252.  86.  1252  : 

274,  27.  275,  28.  280,  27.  mag.  bürg,  1251  : 
272,  88. 

Schftneck  Johannes  von  — 1258  : 317,  31. 

32*3,  24 ; 34. 

Scholtzenboltz  Eberhard  — 1231 : 176,  16;  37. 
Scholtzenboltz  Rudolf  — 1239  : 203.  32. 

1240  : 207,  33. 

Schopfheim  der  von  — 1203  : 402,  28. 

Schott  Kourad  — 1237  : 199,  34. 

Schott  Ulrich  — 1249 : 247.  37.  1255  : 

297,  32.  1258  : 318,  20.  323,  20;  34. 

Scler  Nicolaus  — 1263  : 402,  32. 

Sicke  Burchard  — 1263  : 402,  31. 

Sifrid  Sigelin  (wieviele  ?) 

burcgraviuB  1226  : 164 , 14.  1229  : \ 

171,  9;  33. 

richter  1230  : 174,  37. 
minister  fratrum  1230  : 174,  2 ; 32.  1239: 
203,  32. 

tilius  ministri  fratrum  1240  : 207,  33. 
mag.  bürg.  1237  : 199,  32. 

Slnch  Dietrich  — 1231  : 176,  19. 

Spender  (mindestens  4 verschiedene  ?) 

Burchard  — senior  1252  : 280,  27.  1258  : 
317,  18;  30.  318,  19.  323.  22  ; 34. 

Burchard  — junior  1261:  3(5.3,  21. 
Burchard—  1231:176,17.  1239 : 203,  33. 
1240  : 207,  35.  1244  : 219.  16.  1250  : 

252,  35.  1252 : 274,  25.  275,  26.  1255 : 
297,  30.  1261 : H53,  3.  mag.  bürg.  1262 : 
368.  30.  369,  34.  [12621:  371,  5;  16. 
1263  : 390,  25.  402.  26.  [1263]  : .396,  20. 

[ 1261-1263 ] : 412,  20.  413.  5. 

Friedrich-  [1190— 1202]  : 1 19,  14.  1225: 
1.58,26.  1230:  174,3  : 31. 

Friedrich  — 1254  : 290,  33.  1257  : 309,  38. 
Stehelin  Dietrich  — 1225  : 158,  25. 
Steinburgetor  Burchard  von  — / 1190 — I 

1202]:  119,  13. 

Stubenweg  Reinbold  — 1230  : 174,  4;  32. 


1255 : 297,  .31.  1257  : 309,  37.  1261. 

363,  24.  mag.  bnrg.  1240  : 207,  20.  1245  : 
229,  32.  1246  : 228,  12.  229,  9.  230,  1. 
Sturm  Werner  — 1260  : 343,  39. 

Sftner  Cuno  — 1261  : 353,  3.  363,  23. 
Swartz  Johannes  1258  \ 317.  20;  30. 

323  23  ; 34.  1260  : 343,  37. 

Tazsche  Rulin  — 1263  : 402,  28. 

Tegerfelden  Erbo  von  — 1258 : 317,  31. 

323,  24;  84. 

Truchtersheim  Burchard  von  — 1240 : 208,  5. 
Truchtersheim  Hezel  von  — 1257  : 309,  38. 
1260 : 343,  3& 

Velkelinus  Werner  — 1226  : 164,  15. 
Yirnekoru  Konrad  — 1226  : 164.14.  1229  : 
171,  9 . 38.  1237  : 199,  34.  1240  ; 207,  3. 
1241  : 219,  16.  mag.  bürg.  1239  : 202,  21. 
Vimekorn  Reinbold  — (2  verschiedene  ?) 
1240  : 208,  7.  1246  : 229.  7.  1249  : 247.  39. 
junior  1258  : 317,  20  ; 30.  318,  21.  1260  : 
343,  38. 

Walter  (wieviele?) 

scult.,  Rudolfs  Bruder  [1190 — 1202 J: 
119,  12. 

mag.  bürg.  1215  : 129,  29.  vgl.  not.  2. 
scnltctus  1225  : 158,  25. 
marsc.  1244  : 219.  14.  1250  : 252,  33. 

scult.  1258  : 323.  20;  34. 

Weltscinus  1225  : 158,  26.  1229  : 171,  10  ; 3.3. 
Werner  marscalens  (nur  einer?)  ( 1190 — 

1202)  : 119,  12.  1225  : 158,  25.  1229  : 

171,  8;  33. 

Wezel  (wieviele?)  [1190-1202]  . 119,  14. 
1237  : 199,  34.  1239  : 203,  32.  judex 

1230:  174,  2 ; 30. 

Wirich  1237  : 199.  35.  1244  : 219,  17. 

1249:  247,  38.  ders?  Oozberfs  Sohn 
1230  : 174,  5 ; 32. 

Wizbrettelin  Hngo  — 1263  : 402,  30. 
Wizenowe  Heinrich  von  — 1258  : 323, 

25;  34. 

VTolxheim  Heinrich  von  — 1246  : 229,  5. 

1249  : 247.  37.  1250  : 252,  34.  1252  : 

274,  26.  275,  26.  280,  26.  1258  : 317.  18; 

30.  1260  : 343,  3«.  mag.  barg.  1258 

318,  5.  322,  26.  323,  18  ; 34. 

Wulleden  Sigelin  — 1225  : 158,  27. 

Zabern  Konrad  von  — 1240  : 208.  6.  1255  : 
297,  31. 

Zähem  Kndolf  von  — 1229  : 171,  10;  33. 

1231:  176,  16.  1239  : 203,  33.  1240  : 

207,  34. 

Zehe  Ulrich  — 1263  : 402,  28. 

Zidelarius  Humbort  — 1226:  164,  14.  1229: 
171,  9;  33. 

Zorn  Nicolaus  — 1261 : 353,  3.  mag.  bürg. 
1261  : 362,  23,  868,  21.  1263  : 390,  26. 
kftffer,  cuparii,  vasa  vinaria  c|ui  faciunt  395.  8. 
473,  28.  475,  13.  480,  10. 
magister  cnpariorum  470,  12.  475,  11;  13. 
vgl.  officiati  Walter. 

knrdewener  395,  8.  vgl.  Loc.  u.  sutores. 
custodes  statutorum  civitatis  480,  32;  ff. 
dominic»  curtis  magister  473,  31. 
dominic*  curtis  servientes  474.  2. 
domitiioe  curtis  stadelarins  473,  33. 
ecclesiarum  homines  478,  20. 
fabri  smide  395,  9.  473,  27.  474.  17;  ff. 
vgl.  Loc. 

s.  Conradns,  Friderich,  Gnntram.  Rndolfns, 
Stehelin. 


Digitized  by  Google 


Straßburg 


der  smyde  meister  fabrorum  magister  470,  11. 
s.  officiat.  Heinrich. 

fratrwn  de  claustris  minist  ri  469,  31.  vgl. 
clericornm  farauli  352,  5. 
s.  Gozelin  u.  Sifrid. 

heymburgen  keimburgenses  precones  407.  20. 
474,  5. 

husgenftszen  s.  inonetarii. 
judei  352,  7.  356,  1.  374,  23.  481.  24.  vgl.  Loc. 
judices  ribter  61.  !l  136,  2«;  66.  168,  17. 
195.  21.  329,  2.  351,  22  ; ff  374,  24. 
385,  12;  21.  »94,  35.  407.  8.  408,  12;  ff 
469,  2 ; ff.  473,  20.  474,  2 ; 5.  478,  18 ; ff. 
479,  5.  481,  13;  15.  vgl.  Loc. 

Konrad  1245  : 229.  34.  1246  : 229,  5. 

1352  : 274,  30.  etwan  rihter  quomlam  jud.  I 

1257  : 309,  37.  1258  : 318,  26. 

Dietrich  1258 : 323,  24 ; 34.  quondam  jud. 

1258  : 317,  21.  318,  22. 

Erbo  1199 : 113, 18.  IM»;  115,7.  [1190- 
1202)  : 119,  14.  1209  : 1 22,  20 ; 38.  1215  : 

129,  31.  1217  : 132,  10.  1218 : 134.  3. 

1219 : 145,  6.  1220 : 140,  33.  148,  28. 

150,  40.  151,38.  1225  : 158,  20.  1226  : 

163,  11.  164,  18.  1229:  171,  9 ; 33. 

1230  174,  ö;  33;  38.  [ 1223-1232 ]: 

182,  2.  1233  : 183,  20.  180.  2.  1237  : 
199,  34.  qnandoque  jud.  1224  : 155,  33. 
quond.  jud.  1228  : 167,  35. 

Sigelin  1230  : 174,  37. 

Walter  1155  : 80,  20. 

Werner  Wezel  1199  : 113,  12.  1201:  115,7. 
1215  : 129,  32.  1218 : 134,  3.  1220 : 140,  34. 
149,  28.  1221 : 154,  14;  39.  1225  : 157,  81. 
1230  : 174,  2;  30.  [ 1223—1232 /:  182,  3. 
1239  : 202,  10.  quond.  jud.  1228 : 167.  35. 
judicis  nuntius  468,  35.  409,  1 ; ff. 
judicum  Bervientes  480.  28. 
lapicidse  479,  21. 

magistri  burgensium,  oivium,  meister,  der 
burger  meister  275  Mt  1.  351.  24. 

394,  28;  fl.  395.  23;  24.  477,  9;  ff.  481.  2; 
ff.  482,  13 ; ff. 
g.  Straßb.  cona. : 

Beger  Albert  — . 

Bild. 

Kalp  JohanneB  — . 

Cuno  Erbo’s  Sohn. 

E. 

Eberhard. 

Eckwersheim  Hezel  von  — . 

Erbo. 

Fegersheim  Rudolf  von  — . 

Gottfrid. 

Gozelin. 

Johannes  Cuno’s  Sohn. 

Johannes  filius  Erbouis  nitro  Brnscnm. 
Johannes  Friderici  natus. 

Lenzelin  Rudolf  — . 

Liebenceller. 

Reinbold  Nicolaus'  Sohn. 

Ripelin  Hugo  — . 

Ripelin  Rulin  — . 

Rudolf  theloncnriuB. 

Kfilendorlin. 

Schiltigheim  Hugo  von  — . 

Sifrid  tilius  ministri  frotrum. 

Spender  Bnrchard  — . 

Stuben  weg  Reinbold  — . 

Virnekorn  Konrad  — . 

Walter. 


Wolxheim  Heinrich  von  — . 

Zom  Nicolaus. 

Magistrat us  ambaht  375,  22.  467,  10. 
majores  467,  1 1 . 
minores  467,  12. 

majores  meliores  civitatis  57,  15.  58,  7.  73.  30. 

92,  25  ; 28.  477,  6.  482,  6 ; 7. 
mercatores  170.  26;  ff.  192,  24.  385.  23.  4G9.  32. 
473,  10.  479,  31.  vgl.  Straßb.  Loc. 
s.  Hermann  institor. 

Ministerialen  s.  Straßb.  ßisth. 
molendinarii  mülner  395,  8.  475,  20 ; 25. 

magister  molendinariorum  470,  11.  474,  3. 
inonetarii  husgenöszen  395,  12.  472,  7;  ff. 

473,  25.  s.  das  Verzeichniß  S.  485. 
moneta*  magister  münszemeister  9.  2.  395.  12. 

467,  15.  468,  8.  472,  7;  23.  der»  ? raoneta- 
rius  468,  30.  471,  7;  ff.  472,  5;  ff.  vgl.  Loc. 

nautse  479,  27;  ff. 

notarius  burgensium  Hesso  1233:  186,  *4. 

1237  : 199,  8. 

uuntinB  communitatis,  nniversitatis  Dietrich 
1258  : 323,  4.  1261 : 362,  22. 
officiati,  offiriales,  ofßciorura  magistri.  magis* 
tratns.  scabini.  am  man,  amptlüte.  antwerc- 
meister  207.  26.  228,  18.  353.  7.  357,  7;  15. 
395,  6.  470,  10.  177,  20.  478,  39.  479,  7 ; ff. 
480,  34.  481,  10.  484,  1.  vgl.  caupones. 
cyrothecarii.  kftffer.  fabri.  molendinarii.  pel- 
lifices.  pistores.  sutores. 

Diebolt  1258  : 317,  33. 

Fegersheim  Sifrid  von  — senior  1261  : 
363,  25. 

Grimel  Erbo  — 1261 : 363,  24. 

Gftldin  Hugo  — schftffenmeister  1230 : 
174,  37. 

Heinrich  der  smyde  meister  1258  : 317,  33. 
Johannes  des  Bischofes  Sohn  1258  : 317,33. 
Lenzelin  Rudolf  — , magister  scabinorum 
1229  : 171,  11;  33. 

Marsilius  Heinrich  — 1261  : 363,  25. 
Reinboldelin  1261  : 363,  24. 

Ripelin  Rulin  — 1261  : 363.  25. 

Virnekorn  Konrad  — officiatorum  inter  pclli- 
fices  magister  1240  : 206,  25. 

Walter  der  küffer  meister  1258  : 317.  32. 
cufenmeister  323,  29. 
oleylüto  395,  8. 

operis  civitatis  magistri  228.  19.  480.  32. 
pellifices  duodecim  officiat i inter  — 206.  18. 
473,  26.  474,  13.  vgl.  Straßb.  Loc. 
magister  pellificum  470,  11.  474.  14.  vgl. 
officiat.  Virnekorn. 
pisratores  475.  21 ; ff.  vgl.  Loc. 
s.  Albertns. 

(1260]  : 348,  11. 

pistores  seu  panifices  417,  3.  479,  19. 
s.  Dietrich,  Heinrich,  Sifrid. 
quatnor  inter  — 473,  27. 
pistrina  qui  habent  — 479,  18. 
poma  qui  vendunt  — 470,  13. 
precones  s.  heymburgen. 
rintsüter  395,  8. 

satteier  sellarii  395,  9.  470,  11. 473,  26.  vgl.  Loc. 
scabini  s.  officiati. 
schilter  395,  9. 

scultet i causidici  schult heiszen  villici  329,  2. 
374.  24.  894,  88;  89.  886,  8;  ff  4f»7.  8;  ff. 

468.  8;  ff.  469,  7;  ff.  470.  1;  3.  472.  ft. 
473.  20  ; 29.  474.  1 ; ff.  478.  3 ; ff  481 . 23. 
482,  10.  483,  17. 
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Adelbert  1137  : G6,  5.  1138  : 67,  13. 

[1141-43]  : 69,  16. 

Bruno  1258  ; 323,  2B ; 34. 

Barchard  Dietrichs  Bruder  1209  : 122,  17. 
123,  G. 

Barchard  Schultheis  1259 : 340,  37. 

Cnno  1095  : 50,  6. 

Dietrich  1161 : 92,  26. 

8.  Fnlchernas. 

Hartung  vicescultetus  1261 : 863,  8 ; 16. 
Hugo  [1141-43]  : 68,  25. 

Rudolf  (5  verschiedene  ?) 

Ripelin  1225 : 159,  20.  quond.  scult. 
11246]  : 233,  28. 


1123  : 61,  6.  1129  : 62, 

4.  63, 

10. 

1132 

63,  36. 

1154  : 84,  15.  1156  : 89, 

22. 

Walter’ s Bruder  1183  : 

100, 

12. 

1188 

103,  4 ; 37.  1193  : 

109, 

15. 

1196 

110,15.  1199:  113,7.  1200 : 114,1. 

1201:  115,  3;  32;  37.  1202  : 117,  35. 

vgl.  119  not.  2. 

Heinrich’«  Bmder  1215  : 129,  10;  31. 
mil.  1228  : 168,  36. 

1208:  121,  19.  1210  : 123,  26.  1220 : 

152,  1.  1224  : 155,  33.  1226  : 163,  12. 
[1223—1232]  : 182,  3. 

Walter  (5  verschiedene?) 

Rudolfs  Bruder  [1190—1202]:  119,  12. 
vgl.  not..  2. 

Eberhard’s  Bruder  1249  : 247,  35.  1251  : 
264,  28.  27  lt  16.  1253  : 286,  1.  1255  : 

293,  37.  1258  : 323,  20  ; 34.  1259  : 

328,  4. 

1143  : 71,  33.  72,  30.  [1143]:  73,  26. 

1144  : 78,  23.  1146  : 80,  23.  1147 : 
81,  26.  1148  : 82,  11 ; 20.  83,  26.  1155  : 

86,  19.  1161  : 92,  6 ; ff.  1176  : 96,  26. 
1182  : 98,  39.  quondam  scult.  1156 : 

87,  16. 

1225  : 158,  25.  1236  : 195,  82. 

Zorn  Nicolaus  — 1265  : 453,  29. 
sutorcs  vgl.  kurdewencr 
8.  Eberwin. 

octo  iuter  — 473,  27. 
sutomm  inagister  470,  11. 
swertfeger,  qui  purgant,  poliunt  gladios  395,  8. 

470,  12.  475,  6.  s.  Heinrich  n.  Kudegerus. 
thelonearii  exart ores  zoller  9,  2.  73,  11. 
395,  10.  467.  15.  46S.  8;  30.  470,  19;  ff. 
471,  5;  ff.  475,  22.  480,  1.  vgl.  Zoller. 
Gelfrat.  1123  : 61,  2;  7.  1129  : 62,  4.  tune 
thelon.  [1143]  : 73,  20. 

Heinrich  Rudolfs  Bruder  1215  : 129,  11 ; 32. 
Heinrich  theloncarius  ultra  Bru&cam  1244  : 
219,  17.  1248  : 240,  12. 

Hug  exactor  1118  : 58,  11. 

Johannes  qnondam  thelouearius  1258  : 318,  2. 
Rudolf  2309 : 122,  20. 

Rudolf  1243  : 21«,  4.  1253  : 284,  34.  ders.? 

Rudolf  Zoller  1259  : 340,  37. 

Sifrid  2202:115,9. 

Vogte  s.  Straßb.  Bisth. 

zimberlüte  carpcntarii  395,  8.  473,  28.  479,  21. 


Kirchen,  Stifter  etc. 

St  Agnes  extra  rauros 

conventus  213,  8.  ordinis  fratrnra  predica- 
torum  225,  36.  2G8,  9.  326,  34.  366,  1. 
422,  24.  sein  Grundbesitz  zu  Straßb.  268,  27. 


priorissa  Junta  1261 : 366,  1.  1264  : 422,  24. 
sacerdos  Salomo  1242  : 213,  25. 
soror  ljthicha,  Peregrin  Locus'  Tochter  1242: 
213,  8. 

St.  Andreas 

Local  ität  185,  23.  201,  42.  276,  25.  339,  1. 

427,  39.  453,  36. 
parochia  243,  12. 
patronuB  148,  35.  149,  6;  ff. 
plebani  148,  16.  269,  36. 

Johannes  1220  : 148,  26.  [1223—1244]: 

149,  41:  43. 

1248  : 243,  4.  ders.?  1251 : 270,  13. 

8.  Arbogastus  Abbogastus  Arbegast  Arbigistus 
Arboagastus  extra  mnros.  vgl.  Straßb. 
Loc. 

Localität  149,  7.  318,  2.  373,  2.  387,  9. 
ecclesia  134,  11.  298,  1.  313,  17.  388,  3. 

parietes  74,  21. 
hospitale  313,  16. 
hostium  monasterii  299,  34. 
refectorium  294,  33. 
parochiani  313,  2. 

conventus  ordinis  s.  Angustini  74,  2.  84,  22. 
92,  2.  93,  1.  96,  1.  133,  12.  189,  16.  192,6. 
200,  10.  205,  21.  207,  6.  226,  24.  280,  32. 
294,  14.  298,  1.  299,  26;  ff.  310,  33.  330,  20. 
343,  1.  388,  1.  392,  24.  440,  6.  449,  18. 
sein  Grundbesitz  zu  Straßb.  92,  1.  192,  7. 
205,  27.  207,  6;  7.  226,  24.  294,  14.  310, 
33.  331,  5;  6.  843,  2.  449,  20. 
camerarius  Dietrich  1169  : 96,  4. 
cantor  Heinrich  presbyter  1169 : 96,  3. 
cellerar  ii 

Hugo  1256  : 300,  1. 

Johannes  1246  : 227,  2. 

Meffridns  1169  : 96,  4. 
clerici  scculares  74,  29.  75,  6;  ff. 
custodes  313,  17. 

Bert  hold  1240  : 206,  9. 

Sifrid  1246  : 227,  2. 
familia  313,  16. 
fratres,  canonici,  mon&chi 
Adelbert  sacerdos  1154  : 86,  13. 

Adelgot  sacerdos  1154  : 85,  13. 

Anseltn  presbyter  1169 : 96,  2. 

Arnold  tm  : 92,  24. 

Berthold  sacerdos  1154  : 85,  13. 

Burcbard,  Sifrid  Bild’s  Sohn  1255  : 294, 15. 
Konrad  (mindestens  3 verschiedene) 
sacerdos  1154  : 85,  13. 

Laienbruder  1154  : 85,  14. 
diaconus  1169  : 96,  4. 
snbdiaconus  1169  : 96,  4. 

Dietrich  presbyter  1169 : 96,  3. 

Egelolf  1162  : 93,  2. 

Friedrich  1256  : 300,  1. 

Gerloh  snbdiaconus  1169  : 96,  5. 

Heinrich  diaconus  1154  : 85,  14. 

Heinrich  7236  : 300,  1. 

Ilesso  presbyter  1169  : 96,  3. 

Johannes  presbyter  1240  : 206,  10. 
Marsilius  presbyter  1169  : 96,  3. 

Meffridus  1161:  92  , 24.  1162  : 93,  2. 

ders.?  Laienbruder  1154  : 85,  14. 
Rudolf  sac.  1246  : 227,  2.  ders.?  1256: 
300  1. 

Sifrid  presbyter  1169  : 96,  2. 

Ulrich  presbyter  1169  : 96,  3. 

Walfrid  presbyter  1240  : 206,  9. 

Walter  conversus  1256  : 300,  2. 
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s.  Welcho. 

Wolfgang  sacerdos  1154  : 85,  13. 
Wolfhelmi  subdiaconi  ( zwei  ? ) 1169  : 

96,  5. 

Wortwinus  diacouus  1154 : 85,  14. 
guheruator,  yconomns  bonorum  Hesso  von 
Erstein  1265  : 449,  19. 
prepositi,  prelati  449,  28.  481,  23. 

Albero  1161 : 92,  23.  1162.  93,  1.  t 1169: 
96,  31. 

Algot  f 1169  : 96,  30. 

Arnold  1154  : 85,  13. 

Arnolf  f 1169  : 96,  30. 

Karl  1143  : 74,  33.  75,  14.  1145  : 79,  30. 

f 1169  : 96,  30. 

Heinrich  f 1169  : 96,  31. 

Hngo  1219 : 142,  22.  der*.?  1234  : 189, 
20;  ff.  1210  : 205,  21. 

Rudolf  1169  : 96,  2. 

Walfrid  1240  : 207,  17.  1246  : 226,  39. 
Wignand  f 1169  : 96,  31. 

1247  : 238,  39.  239,  36.  11248]  ; 243,  39. 

priores 

Egelolf  1169  : 96,  2. 

Heinrich  1161 : 92,  24.  1162  : 93,  2. 
Johannes  1240 : 206,  9.  ders.  ? 1256  : 

800,  1. 

Sifrid  1265  : 449,  18. 
sacerdotes  294,  30. 

6.  Augnstini  or Jims  cremitarom  fratrum  domus 

463,  12. 

s.  Aurelia  extra  mnros  44,  20;  ff.  78,  33.  94, 
13.  132,  18.  148,  17.  vgl.  Straßb.  Loc. 
Localität  31,  40.  113,  37.  207,  13.  226,  24. 

243,  30.  264,  28.  294,  19.  311,  2.  331,  28. 
parochia  territorium  97,  11.  141,  24.  313,  12. 

parochiani  159,  35.  160,  3. 
plebani  44,  28.  79,  6 ; 8.  141,  38.  159,  37. 
Hugo  8acerd.  1182  : 98,  86.  99,  35. 

Vvalzo  presbyt.  f [wkA  1007]  : 44,  25. 
vicarii  313,  2. 

8.  Bartholomei  capella  240,  35. 

St  Katherina  extra  muros 
Localität  175  36.  184,  1;  ff.  455,  25;  ff. 
conventus  ordinis  s.  Augustini  174,  15. 
179,  1.  183,  28.  184,  16.  197,  40.  215,  17. 
ord.  a.  Sixti  de  urbe  221,  22.  ord. 

predic.  224,  7.  225,  39.  245,  40.  252,  29. 
26«,  36.  283,  28.  320,  3.  345»,  14.  449,  20. 
455,  1.  ord.  8.  Augustini  secundum  insti- 
tuta  ord.  fratr.  predic.  155,  18.  sein 

Grundbesitz  zu  Straßb.  449,  20.  455,  20. 
priorissa  224,  32. 

Juuta  1261 : 349,  19. 
soror  1236  : 196,  26. 

8.  Crucis  basilica  20,  30.  70,  24.  76,  13.  138,  15. 
Dominikaner  vgl.  Straßb.  Loc.  predicatornm 
vicus. 

Localität 
capella  269,  22. 

claustrnm  IGO,  8;  38;  ff.  166,  24.  242,  2. 

253,  10.  267.  7;  27. 
ecclesia  160,  40.  267,  15;  33.  340,  10. 
murus  vetus  402,  16. 

conventus  160,  8.  166,  20.  179,  21.  181,  36. 
232,  32.  240,  31.  242,  1.  253,  2.  267,  6;  26. 
269,  21.  276,  24.  281,  9 ; 30.  313,  28.  314, 
19.  316,  2.  333,  32.  335,  1.  337,  27.  338,  11. 
341,  1;  29.  342,  14.  sein  Grundbesitz  zu 
Straßb.  166,  26.  240,  31.  241,  34.  276, 
25;  26.  281,  10;  80. 


fratres 

Eberhard  1256  : 303,  26. 

Gerung  1256  : 303,  26. 

Walter  1230  : 173,  33. 
nonuulli  1256  : 301,  10;  ff. 
priores  160,  8. 

Uelwic.  1248  : 241,  1;  17.  1252  : 276,  31. 
1253 . 281,  9;  37.  1256  : 305,  1.  1258  : 
321,  3;  19. 

Volcnand  1230  : 173,  33.  1232  : 177,  31. 

1236  : 196,  19. 

1265  : 454,  31. 

anbprior  Peter  1230  : 173,  33.  ders.  ? 1242  : 

213,  24. 

St.  Elisabeth  extra  mnros 
Localität  160,  40.  27G,  33. 
conveutus  201,  42.  213,  31.  224,  35.  ordinis 
fratrnrn  predicatornm  225,  32.  344,  32. 
43U,  26.  sein  Grundbesitz  zu  Straßb.  201,42. 
480,  25. 

priori8&a  447,  12. 

soror  Christina,  Burchard's  von  Trachten* 
heim  Tochter  1242  : 213,  32. 

Franciskaner 

conventns  309,  2.  321,  30.  322,  24.  sein 
Grundbesitz  za  Straßb.  309,  2.  321,  28. 
322  24. 

frater’  Hugo  1257  : 310,  28. 

gnardianus  Johannes  1257  ; 310,  28.  den.? 

1256  : 305,  2. 
opns  309,  8.  322,  27. 
proenratores 

Heinrich  Manilius  — 1257  : 309,  9. 

1258  : 323,  9. 

Franciskanerinnen  s.  Francisci  sorores 
Localität  306,  3.  310,  14. 
conveutus  ordinis  8.  Damiani  286,  3.  289,  13. 
291,  1 . 19.  808k  27.  308,  2.  309,  29.  321,  24. 
322,  38.  344,  lß.  345,  22.  444,  8.  452,  28. 
derselbe?  ordinis  8.  Cl&r»  460,  34. 
Äbtissin  461,  8. 

A.  1258  : 321,  26. 
proenratores  461,  9. 
sorores 

Agnes,  Waltram's  von  Hohenstein  Schwester 

1265  : 452,  HO. 

Gortrud  von  Epfig  1264  : 444,  9. 

Lands  berg  Günther ’s  von  — Tochter 

1265  : 452,  29. 

Lugardis  von  Htwcnbnrg  [ nach  1250] : 

286,  38. 

Susanna  von  Landsberg  1260  : 345,  23. 
Hospital  hospitale  b.  Leonhardi,  xenodochium 
70,  10.  75,  35.  137,  23.  151,  16.  161,  26. 
175,  11.  252,  9.  280,  2.  288,  1.  395,  24. 
Localität  119,  16.  252,  19;  ff.  473,  18. 

capella  71,  25;  ff.  151,  21 ; 22. 

Grundbesitz  zu  Straßb.  70,  10.  75,  35. 
138,  11;  ff.  151,  17. 

personse,  quse  ad  hospitale  pertinent,  hospi- 
talarii  76,  35.  138,  35.  257,  18. 
fratres,  fraternitatem  et  consortium  habentes 
162,  7.  257,  18.  288,  1. 

Anselm  1251 : 257,  23. 

Arnold  1225  : 162,  3. 

Burchard  1225  : 162,  3. 

Konrad  faber  + 1253  : 288,  2.  seine  Wittwe 
Gertrud  1881 : 288,  12 ; ff.  sein  Sohn 
s.  Johannes. 

Johannes  clericns  Conradi  fabri  filios 
1253  : 288,  12 ; ff. 
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Hugo  1251 : 257,  23. 

Ulrich  qui  hospitali  famnlatnr  (urol  Pfleger 
des  Hospitals)  et  succcssores  sui  1144  : 
76.  81. 

Ulrich  1225  : 162,  8. 

pauperes  peregrini  infirrai  70,  26.  71,  24. 

76,  7.  151,  20.  288,  21. 
rectores  ctiratores  magistri  proenratores 
pfleger  257,  18.  395,  25. 

Albert  Beger  1231 : 175,22.  ders.?  1253: 
288,  5. 

Konrad  Virnekorn  1225 : 162.  2. 

Dietrich  Stcheiin  1225  : 162,  2. 

Johannes  Kalp  1253  : 288,  6. 

Rudolf  von  Fegersheim  1253  : 288,  6. 
Johannes  Erbo’s  Sohn  1231  : 175,  22. 
Peter  7520:151,  38. 
s.  Ulrich  unter  den  « fratr.  * 
sacerdotes  duo  28 8,  23. 
scolaris  288,  23. 

St.  Johannes  extra  mnros  ad  nndas 
Localität  266,  26  ; 39.  451,  2. 
conventus  sororum  ordinis  fratrum  predica- 
torum  224.  38.  225,  33.  245,  38.  261,  21. 
264,  39.  266.  19  ; 36. 

St.  Laurentius  (Capelle  im  Münster) 
plcbanus  Heinrich  1228  : 169,  37. 
vicarii 

Gottfrid  sacerdos  1259  : 326,  7. 

Johannes  1266  : 460,  9. 
lcprosi  162.  10.  188,  32. 

St.  Margarethencapelle  198,  10. 
s.  Maria:  Magdalena:  ordinis  sorores  penitentcs 
extra  moros 
Localität  185,  5. 

conventus  184,  34.  202,  8.  298,  17.  308,  16. 
sein  Grundbesitz  zu  Straßb.  185,  6 ; ff. 
202,  3. 
fratres 

Hausbergen  Burchard  von  — 1257  : 308,  15. 
Konrad  conversus  1256  : 298,  36. 
vgl.  Hugo  Straßb.  Bürger  1256. 

Iftitigo  sacerdos  1256  : 298,  35. 
priorissa  Mechtild  1256  : 298,  23. 
s.  Martinas  71,  6.  217,  20. 

Localität  206,  24.  217,  20.  297,  10.  461,  40. 
462,  3 ; ff.  468,  14. 
cimiterium  461,  32. 
parochia  243,  12. 

plebani  rectores  461,  39.  462,  7 ; ff.  vgl. 
269,  36. 

Albert  1211  : 125,  10.  1216  : 130,  3. 

1220  : 148,  27.  ders.?  1221:  154,  11. 
1224  : 155,  41. 

Otto  1266  : 461,  31. 

1248  : 243,  3. 

St.  Marx  extra  muros  Capelle  mit  Hospital 
97,  11. 

Localität  159,  10;  12.  173,  12.  176,  24. 
parochia  222,  35. 

conventus  159,  2.  173,  12.  176,  23.  196,  20. 
ordinis  s.  Sixti  de  urbe  197,  1.  210,  30. 
secundum  s.  Augustini  regulam  222,  1. 
226,  1.  ordinis  fratrum  predicatorum  225 
not.  1.  241,  22.  245,  18.  246,  1.  247,  23. 
263,  33.  265,  14.  sein  Grundbesitz  zn  Straßb. 
176,  22. 

converst  159,  30. 

elemosinarii  provisores  98,  1 ; ff.  159,  19. 
Burchard  1182  : 98,  1 ; ff. 

Konrad  1182  : 98,  1 ; ff. 


magistra  160,  5;  ff. 
priorissa  222,  27.  223,  6;  ff. 

1245  : 222,  4.  223,  4. 
procurator  Sigelin  1248:  241,  26. 
sorores 

Anna  123G  : 196,  31. 

Margareta  1236  : 196,  28. 

Sophia  1236  : 196,  27. 

1236  : 196,  31. 

St.  Matthias  vgl.  St  Nicolaus  ad  undas. 
s.  Michahclis  capella  extra  mnros  14,  42.  vgl. 
Straßb.  Loc. 

Localität  71,  4.  76,  21.  138,  12;  22.  397.  18. 
Münster  s.  Mariae  claustrum  domus  ecclesia 
monastcrium  templum  tftm  cathedralis 
major  principalis  vgl.  megozhus  u.  « Straßb. 
Kirche  * nntcr  « Straßb.  Bistb,  * 

Localität  45,  37.  48.  23.  38,  17.  66,  18. 
68.  27.  70,  18.  76,  2.  95,  26.  116,  31 ; 34. 
117,  19.  118,  2.  125,  22.  138,  1.  155,  39. 
176,  3.  260,  15.  261,  2;  11.  272,  22. 
285,  2.  314,  20.  478,  28.  479,  39. 
altaria 

s.  Maria)  58,  28.  66,  29.  67,  4.  81,  3. 
s.  Mari®  417,  30. 

civitatis  frfigo — vrdalter  278,  12.  395,  23. 
418,  6. 

atrinm  95,  27. 
capell® 

s.  Andre®  240,  4. 

s.  Laurent»  s.  Straßb.  St.  Laurentius, 
chorus  156.  13.  167,  23.  178,  34.  189,  16. 
229,  18.  418.  24. 

claustrum  116,  31;  34.  117,  19.  126,  21. 

149,  20.  167,  23.  302,  25. 
cripta  13,  13. 

curia  fratrum  vgl.  Straßb.  Loc.  fratrum. 
lettenere  356,  36. 
muri  ecclesi®  480,  17. 
refectorium  52,  17,  198,  32.  229,  20. 
parochia  sen  thesatiraria  243,  II. 

Capitel  7,  3.  8,  16.  13,  10.  21,  37.  25,  24. 
28.  3.  29.  30.  30,  31.  31.  28.  32,  27.  35,  12. 
38,  2;  21.  47,  1.  49,  3.  50,  23.  61.  15. 
53,  9.  54,  9.  55,  20.  56.  2.  67,  26.  62,  29. 
63,  17.  64,  17.  65,  17.  77,  15.  80,  1.  83,  6. 
88,  3.  88,  4.  89,  2.  95,  11.  96,  10.  99,  3. 
100,  20.  103,  21.  108,  15.  111,  29.  115, 
19;  22.  122,  1;  25.  130,  24.  139,  16.  140, 
15.  141,  1.  145.  11.  162,  84  ; 36.  153, 
30;  ff.  165,  6.  167,  14.  172.  12;  16.  182,  11. 
194,  31.  198,  1.  201,  42.  2 02,  35.  205,  1. 
210,  9.  212,  21.  217,  35;  37.  220,  27;  37. 
229,  13.  243,  13.  250,  11.  251,  2.  255,  28. 
289,  31.  293,  26.  300.  6.  302.  1.  304,  1. 
311,  21;  24.  339,  1.  356,  8;  ff.  361,  1. 
441,  27.  442,  7.  443,  27;  28.  zusammen 
mit  dem  Bischof  67,  2.  70,  22.  96,  33. 
113,  26  ; ff.  114,  7.  128,9.  132,30.  133,21. 
142,  8.  143,  1;  ff  144,  17;  ff.  149,  17. 
154,  26.  157,  29.  158,  6.  162,  18.  175,  28. 
187,  6.  199.  1.  201.  15  ; ff.  202,  13.  202,  18. 
216,  16;  26.  227,  23.  228,  6.  231,  17.  235, 
19.  237,  3.  238,  6.  238,  22.  243,  18.  249,  6. 
254,  15.  256,  20.  258,  34.  263,  4 . 265,  7. 
269,  4;  12.  271,  22.  272.  17.  276,  29. 
277,  13.  282,  1.  285,  7.  293,  1.  306,  8. 
324,  24.  325,  4.  327,  17.  329,  1.  331,  26. 
351,  29.  366,  23  ; 24.  373,  19;  21.  374, 
4 ; 22.  392,  1 ; 10.  394,  18.  396,  35.  398,  32. 
415,  40.  416,  29.  417,  29.  425,  29.  427,  38. 
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4M,  37.  455,  29.  4f>l.  35.  473,  8.  482,  8. 
sein  Grundbesitz  zu  8tnlb.  140,  1(5.  141,  1. 
198,  10.  201,  42.  202,  36.  212,  22.  304,  11. 
339,  1. 

camerarii  30,  11.  80,  2.  125,  29. 

Anselm  1089  : 49,  17. 

Arnold  (von  Bürglen  ?)  1224 : 155,  28. 

1226:  163,  9;  19;  37.  1228 : 167,  7. 

168,  35.  1229  : 169,  24.  1230  : 172,  18. 
[ 1223—1232 ] : 181,  83. 

Berthold  von  Geroldseck  1208 : 122,  8. 

ders.?  1209  : 122,  34. 

Berthold  1143  : 70,  34.  vgl.  71  not  1. 
Berthold  1216  : 131,  15.  1218  : 133,  5. 

1220  : 145,  40.  149,  22.  151,  35.  1221 : 

152,  24. 

Konrad  1129  : 63,  8.  1133  : <14,  2.  1134  : 

64,  33.  1135  : 65,  11.  1137  : 66,  4. 

1143  : 71,  32.  72,  29.  [1143]  : 73,  22. 

1144  : 78,  2;  22;  36.  1145 : 79,  21. 

1146  : 80,  20. 

Konrad  1244  : 220,  30.  1247  : 235,  24. 
Friedrich  von  Entringen  1208  : 121,  17. 
Friedrich  1212  : 12«,  16. 

Heinrich  1154  : 84,  13.  1155  : 86,  14. 

1156  : 87,  17.  88,  27.  89,  18.  der».? 
1189:  104,18.  / 1185—1189 ]:  103,11. 

Werner  1094  : 49,  25.  1096  : 50,  12. 
1100  : 52,  29.  vgl.  49  not.  3. 
cantoreB  ßonger 

Berthold  1129 : 63,  7.  1133 : 64,  3.  1134 : 
64,  33.  1135  : 65,  10.  1137  : 66,  3. 

1143  : 71,  32.  72,  28.  [1143}  : 73,  23. 

11141—1143]  : 69,  15.  1144  : 78,  22. 

1145  : 79,  22.  1146  : 80,  21.  1147  : 

81,23.  1148  : 82,  18.  83,  25. 

Berthold  1181  : 97,  3. 

Berthold  1187 : 101,37.  102,13.  [1185—  891: 
103,  10.  1193:  109,  5:  13.  1199  : 113,  3. 
Burchard  1105  : 53,  34.  1143  : 70,  33. 

vgl.  71  not.  1. 

Friedrich  von  Entringen  1201  : 114,  42. 
115,  29;  37.  1202  : 115,  39.  117,34. 

[1202}  : 117,  24.  1208:  121,  17  ; 23. 

122,  6.  1209  : 122,  14  ; 30;  83.  123,  2. 

1211 : 125,  6.  126,  9.  1212 : 126,  15. 
1213  : 126,  23.  vgl.  not.  1.  1214  : 128, 

21.  1215  : 129,  28.  1216  : 130,  28. 

131,  14.  1218  : 133,  3;  29.  1219  : 140, 
7;  17.  142,  15.  145,  1.  1220:  145,  39. 

14«,  9.  1220  : 149,  22.  151,  6;  35. 

1221:  152,  23.  154,  35  ; 37.  1223  : 154, 
30.  1224:  152,  41.  155,  2«.  1225  : 

157,  30.  158,  9 ; 30.  1226  : 163,  9. 

1227 : 165,  8.  1228  : 168,  34.  169,  36. 

1229  : 169,  24.  1230  : 172,  18.  1232  : 

178,  26.  [ 1223—1232 ]:  181,  33.  vgl. 

12«  not.  3. 

Friedrich  (von  Hngenan  ?)  1240  : 205,  4. 

206,15.  1242  : 212,24.  1244  : 220, 

29;  37.  1246  : 231,  27.  1247  : 235,  24. 
1248  : 244,  13. 

Heinrich  von  Geroldseck  1254  : 289,  40. 
1256  : 304,  4,  307,  12.  1257  : 312,  29. 
1261  : 365,  30.  1262  : 365,  88.  381,  22. 

382,  9.  1263  : 391,  26. 

Herolt  1089  : 49,  17.  1094  : 49,  25.  vgl. 
49  not  3. 

Lentfrid  1153  : 84,  3. 

Lentfrid  1155  : 86,  14.  1156  : 88,  27.  89, 
18;  37.  [1162}  : 91.  35. 


Lentfrid  1183  : 100,  10.  1185  : 101,  16. 
Peter  1154  : 84,  13. 

Ulrich  ton  Dellmensingen  1233  : 186,  33; 
40.  187,  12.  1234  : 189,  14.  IfJO,  2;  34. 

1236  : 196,  1.  1237  : 198,  2.  190,  4. 

Werner  [ttach  1003]  : 42,  33. 

1264  : 441,  2«.  442,  6.  443,  27. 
cellerarii  67,  41.  103,  22.  10«,  13.  165,  17. 
255,  29.  806,  27.  307,  13. 

Berthold  von  Schwarzenberg  [1185 — 1189] : 
103,  31. 

Konrad  1208  : 122,  6.  1209  : 122,  34. 
Eberhard  1129:  63,  8.  ders.?  1144: 
78,  22;  36. 

Friedrich  von  Hagonan  1233  : 185,  31. 
187,  24.  1234  : 190,  34.  1237  : 199,  4. 

1250  : 255,  36. 

Heinrich  von  Yeringen  tune  cell.  1193 : 
108,  38. 

Johannes  von  Erenberg  (£8601 : 347,  26. 
1261 : 348,  32. 

Wolfrat  arehidiaconus  1211 : 125,  7. 

Chorus  42,  23.  134,  14.  198,  26.  304,  10 ; ff. 
vgl.  domini  snpra  chorum  229,  18.  clerici 
chorales  1 98,  25. 

enatodes  seditui  the&aurarii  105,  16 ; ff. 
108,  13.  243,  11.  269,  36.  418,  14;  ff. 
462,  13. 

Albert  (von  Schneckenborg ? ) [1202]  : 

117,  23. 

Arnold  von  Bürglen  1233  : 1R5,  31.  186, 
88.  1238  : 199,  23.  1239  : 201,  29  ; 39. 
Arnold  1207  : 121,  3.  1208  : 121,  17. 
Berthold  von  Ochsenstein  archidiac.  1251  : 
263,  9.  1263  : 393,  ö.  1264  : 417,  1. 

418,  85.  [1264}  : 442,  15. 

Berthold  (2  verschiedene) 

1133 : 64,  10. 

1143  : 69,  27.  1144  : 78,  36.  1145  : 

79,  22.  1146  : HO,  21.  U47  : 81,  23. 

1148  : 82,  18.  1154  : 84,  13.  1156  : 

87,  17.  88,  27.  89,  18. 

1134  : 64,  33.  1135  : 65,  10.  1137  : 66,  3. 
1138  : 67,  11.  1143  : 71,  32.  72,  29. 

[1143]  : 73,  22.  [1141—1143] : 69,  15. 
Konrad  1266  : 461,  30. 

Eberhard  von  Jungingen  1183  : 100,  10. 
1185  : 101,  17.  1187  : 102,  13.  1188  : 

103,  2.  [1185—1189]  : 108,  11.  vgl. 

105,  22. 

Eberhard  1105  : 53,  34.  1116  : 56,  14. 

W8  : 67,  17.  68,  8.  1119  : 58,  36. 

[1119] : 60,  1.  der».?  arehidiaconus  1109: 
65,  22.  1143 : 70,  33.  vgl.  71  not  1. 
Friedrich  von  Entringen  1211 : 125,  6. 

1219  : 142,  15.  1220  : 151,  35. 

Heinrich  von  Stahleck  1241  : 211,  34. 
216,  86.  1243  : 216,  28;  36.  217,  1. 

1244  : 218,  19.  220,  29. 

Heinrich  von  Veringen  1181  : 97,  3.  ders.? 
1193  : 108,  38.  Heinrich  1190  : 105,  3. 
1191 : 105,  14.  1193  : 109,  5.  1199  : 113,  3. 
1200  : 113,  32.  1201  : 114,  42.  115, 

31 ; 37. 

Hezelinns  1096  : 50,  12. 

Werner  [nach  1003]  : 42,  33. 

1248  : 243,  2.  1249  : 245,  42. 
dapiferi 

C.  1189 : 104,  18. 

Diethelm  1224  : 155,  28. 

Heinrich  von  Tannegg  [1162]  : 91,  86. 
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Hermann  (von  Erenberg  ?)  1208  : 122,  7. 

1209  : 122,  15;  89. 

Ulrich  von  Hofweier  1214  : 128,22.  12.15 : 
129,  28.  1210  : 131,  15.  1218  : 133,  4; 
81.  1219  : 142,  16. 

decani  52,  26.  68,  28;  29;  39.  56,  35.  57,  3. 
116,  28.  128,  2.  198,  19.  418,  15;  ff. 
Geringer  1096  : 50,  12. 

Bero  1154  : 84,  12. 

Berthold  von  Ochsenstein  1219  : 136,  11. 
140,  17.  141,  3.  142,  15.  145,  1.  1220  : 

145,  39.  147,  37.  149,  22.  161,  34.  1221: 

154,  35  ; 37.  1223 : 154,  30.  1224  : 

155,  27.  1225  : 158,  8 ; 30.  161,  32. 

1226  : 162,  37.  163,  9.  1227  : 165,  8. 

1228:  167,  16;  ff.;  32.  12ßl : 175,  27. 

1232  : 178,  26.  [ 1223—1232 ) : 181,  33. 

1233  : 186,  32  ; 40.  187,  12.  1235  : 191, 

6;  17.  1237 : 198,  3.  199,  4.  1240  : 

205,  4.  1241  : 210,  1;  12.  1242 : 212,  24. 
1244  : 220,  29  ; 37.  1246  : 231 , 26.  1247 : 
235,  24.  1248  : 241,  16.  1250  : 255,  30. 
256,  10.  1251 : 257,  8.  263,  4.  269,  32. 
270,  12.  1252  : 277 , 3.  278,  7.  1254  : 

289,  39.  1255  : 293,  ö;  31.  1256  : 300,  6. 
304,  4.  307,  12.  1257  : 312,  28.  1259  : 

339,  5.  1261 : 861,  4.  archidiac.  1255  : 
293,  81. 

Berthold  von  Ochsenstein  1263  : 392,  29. 

393,  1 ; 2.  [1264] : 442,  6.  1265  : 464,  24. 
Burchard  1116:  66,  14.  57,  8.  1118: 

67,  17,  58,  8.  1119  : 58,  36.  [1119]  : 

69,  34. 

Karl  1137  : 66,  3.  1143  : 72,  28.  74,  32. 
[1143]:  73,  23.  [1141—1143]:  69,  15. 

archidiac.  1138  : 67,  10. 

Diezman  1129  : 63,  7.  1133  : 64,  2.  1134: 
64,  33. 

Eberhard  1202  : 115,  39.  [1202]  : 117,  23. 
1207:  121,  3.  1208  : 121,  16.  1209: 

122,  14;  30;  33.  123,  2.  1213:  126,  22. 
vgl.  not.  1.  1216:  130,  27.  131,  14. 

1218 : 133,  3.  vgl.  not.  2. 

Erlo  (»ocA  1003]  : 42,  33. 

Frico  1176  : 96,  25.  1181 : 97,  3.  1182  : 
98,  32.  99,  32.  1183 : 100,  10.  1185  : 

101,  16.  1188:  103,  2;  35.  1189:  104, 
17.  [1185-1189]  : 103,  10;  29;  35. 

1191  : 105,  32.  1193 : 109,  6. 

Friedrich  1214:  128,  10.  vgl.  not  2. 
Gottfrid  1143  : 75,  3.  1144  : 78,  1 ; 21. 

1145  : 79,  22.  1148  : 82,  18. 

H.  [1167] : 95,  13. 

Hartwig  1089  : 49,  17. 

Hcrolt  1100  : 62,  29. 

Ludwig  95  not  1. 

Peter  1153  : 84,  2.  1156 : 87,  17.  88,  27. 
89,  18 ; 37. 

Reinhard  1148  : 83,  25. 

Ulrich  1199:  113,  2.  1200  : 113,  32. 

1201:  114,  41.  116,  19. 

Wornhard  1218  : 133,  29. 

Wolfrat  1105  : 53,  34. 
dispensator  Gottfrid  1234 : 189,  33. 
elemosynarii  198,  33. 

fabrica  opus  ecclesi«  229,  22.  361,  2.  393,  30. 
418,  21 ; ff  459,  21.  460,  16.  vgl.  118,  2. 
430,  16. 

Grundbesitz  za  Straßb.  893,  30.  459,  20. 
compntationibns  fabriese  qni  praeost  418, 27. 
notarins  Johannes  Geta  1263  : 394,  14. 


procuratores 

Berthold  Fabis  1263  : 394,  13. 

Konrad  Olcman  appreciator,  magister, 
rector  fabricae  1261 : 361,  3.  1266: 
460,  10;  15. 

rectores  magistri  operis  229,  17.  418,  21. 
4G0,  3;  ff. 

Eberhard  von  Entringen  1266  : 460,  8;  13. 
Eberhard  von  Salz  1266  : 460,  13. 
Marquard  1266  : 460,  13. 

Konrad  Oleman  s.  proenrat 
fraternitas  qnse  post  prandiom  in  refectorio 
celebratar  229,  20. 
fratres  canonici  tftmherron 
A.  1220  : 147,  6 ; ff. 

Adelbero  [965—991]  : 39,  12. 

Adelbero  [965— 991 J : 39,  12. 

Adelbero  1144  : 78,  2. 

Adelgot  1119  : 58,  36. 

Albert  von  Dellmensingen  1250  : 256,  11. 
1251:  257,  11.  1252  : 277,  4.  278,  8. 

1256:  302,  2.  1258:  319,  22.  1259: 

328,  30.  333,  20.  1260  : 344,  13.  345,  4. 
1261  : 350,  4 ; 12.  1262 : 350,  35. 

Albert  Graf  von  Habsbarg  1243  : 216,  39. 
Albert  von  Sehneckcuburg,  senior  1160 : 
91,  10.  [1162]  : 91,  37.  ders.?  archisub- 
diaconus  1154  : 84,  14. 

Albert  von  Schneckenbnrg  1190  : 105,  4. 
1193  : 109,  6.  ders.?  1199  : 113,  8. 
mensnrnarius  [1185—1189]  : 103,  14. 
archidiac.  1201:  114,  42.  115,  31;  37. 
Albert  von  Steinbrnnn  1259 : 328,  30. 
Albert  1220:  148,  27. 

Aldericns  [965 — 991]:  38,  35.  archidiac. 

[965-991]  : 39,  11. 

Alexander  1253  : 286,  19. 

Anno  [965-991]  : 39,  12. 

Arnold  (3  verschiedene  ?) 
von  Masche  1193 : 109,  6,  1200 : 113, 33. 
von  Schwabsberg  1196 : 110,  17.  1207  : 

121,  3. 

archidiac.  [ 1185-1189 ]:  103,  12.  — 

diac.  1201 : 115,  2.  — subdiaconnB 
1201 : 115,  2.  [1202]  : 117,  25. 
1193:109,14.  1198:111,  37. 

Arnold  von  Bürglen  1226 : 162,  37. 
Beringer  (2  verschiedene?) 
von  Albeck  1209 : 122,  35. 
von  Entringen  1218  : 133,  31.  archidiac. 
1208:  122,  7.  1209:  122,  15  ; 33. 

1211 : 125,  7.  1218 : 133,  6. 
snbdiaconns  1201 : 1 15,  3. 

Berthold  von  Diersburg  1247  : 236,  4. 

1251  : 271,  34.  1259  : 328,  29. 

Berthold  von  Horbnrg  1247  : 236,  26. 
Berthold  von  Ochsenstein  (nur  einer  ?) 
1253  : 286,  18.  archidiac.  1259  : 333,  19. 
1263  : 407,  27  ; 32. 

Berthold  von  Sulz  1247  : 236,  3. 

Berthold  von  Wilperc  1257 : 311,  22. 
Berthold  1116:  66,  14.  [1119]  : 60,  2. 

ders.  ? archidiac.  1133 : 64,  3. 

Berthold  (wieviele?) 

von  Ochsenstein  1208:  121,  24.  1209: 

122,  34.  123,  3.  1218  : 133,  4;  30. 

8.  Schwarzenberg  Bcrthold's  von  — nepos. 
1160  : 91,  10.  1193:  109,  14.  1194  : 

109,  25.  archidiac.  1201:  116,  31;  37. 
1218:  133,  30.  mensurnarias  [1202]  : 
117,  24. 
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Bruno  1160  : 91,  .10. 

Burchard  1100:  61,  14.  der«.?  arcbidiac. 
1109 ; 55,  22. 

Burchard  1137  : Gö,  4.  prepositus  1133  : 
64,  3.  UH:  6^  84. 

Burchard  (4  verschiedene?) 
von  OranieB  arcbidiac.  1191 : 105,  33. 
von  Gregens  1185  : 101,  17. 
von  Lupfen  1201:  115,  31;  37. 
aubdiaconus  / 1202 } : 117,  26. 
archidiac.  [1185-1169]  : 103,  12.  104,  9. 
1200  : 113,  39. 

Karl  1129  : 63.  8.  prepositus  1134  : 64,  34. 
Konrad  (wieviele  ?) 

von  Dellmensingen  archidiac.  1251  : 
257,  11.  1263  : 393,  6.  1264  : 438,  2. 
1265  : 447,  1. 

von  Eberstein  1224  : 155,  30. 
von  Entringen  1239  : 201,  40.  1247 : 

236,  4.  1251  : 257,  10. 
von  Gundelfingen  archidiac.  1191  : 105, 
33.  1201  : 115,  80 ; 37. 
von  Haigerl  och  1239  : 201,  40. 
von  Hunenburg  archidiac.  1185  : 101,  16. 
von  Lichtenberg  1260  : 345,  8.  1262  : 
345,  37. 

de  Loife  1250  : 256,11. 
von  Otelbruke  1193  : 108,  31.  109,  5. 
archidiac.  1191 : 106,  1.  1201  : 116, 

SO;  37.  009:128,6 
von  Scherweiler  1239  : 201,  30.  ders.? 

C.  von  Scherwciler  1248  : 241,  17. 
von  Wartenberg  1262:  370,  16. 
von  W'olfach  1251  : 263,  9.  archidiac. 
1232  : 178,  27.  1234.  190,  34.  1235  : 
187,35.  195,35.  123$:  195,81.  1239: 
201,  29.  1251  : 257,  9.  1252  : 278,  7. 
1255  : 293,  81.  1256  : 300,  7. 

1100  : 52,  30.  1116  : 56,  15.  57,  9. 
archidiac.  [1185—1189]  : 103,  11.  derß.? 
1193  : 109,  13.  1201  : 116,  1.  — archi- 
diac. [1185— 1189] : 103,  12.  ders.? 
1193  : 109.  18.  1201 : 115,  1.  — archi- 
diac. [1185 — 1189]  : 103,  12.  — archi- 
subdiac.  [1185—1189]  : 103,  13. 

1160:  91,  11.  prepositus  [1141— 1143]  : 
67,  25.  archidiac.  1145  : 79,  23.  1153  : 
84,  3.  1154  : 84,  14.  1155  : 86,  15. 
1156  : 88,  28.  89,  19.  1188 : 103,  36. 
[1202]  : 117,  25.  1228:  167,33. 
Diethelm  1193  : 109,  7.  presb.  1201 : 
115,  1.  [1202] : 117,  25.  1208:  122,  8. 
1209:  122,  16;  33.  1214  : 128.  22. 

1218:  183,  ö;  32.  1219 : 142,  17.  ders.? 
1233 : 187,  24. 

Dietrich  1116  : 56,  14.  57.  8.  1118  : 58,  9. 

1119  : 58,  36.  [1119] : 60,  2. 

Diezman  1116  : 67,  8.  1118  : 58,  9.  1119 : 
58,  36. 

Duodo  presbyter  [965 — 991\:  38,  1.  39,  12. 
Eberhard  von  Jungingen  — 1209  : 122,  35. 

1213:  126,  23.  vgl.  not.  1. 

Eberhard  {2  verschiedene?) 
von  Entringen  1237 : 199,  5.  1242  : 

214.  35.  1247  : 236,  4.  1250  : 254,  7. 
256,  11.  1251 : 257,  11.  1252  : 278,  8. 
1253  : 281,  24.  1260  : 345,  3.  arrhi- 

diaconus  1256  : 302,  22  ; 28.  1257: 

311,  5;  16.  1259  : 328,  28.  1261  : 

361,  36.  1265  : 447,  1.  1266  : 460, 

8;  13. 


von  Salz  1251 : 257,  10.  263,  IO.  1253  : 
286,  18.  1260  : 345,  3.  prepositus 

1256  : 302,  22;  ff.  archidiaronuH  1252  : 
278,  7.  1257  : 310.  16;  ff  125S  : 

319,  22.  1259:  328,  29.  1261  : 361, 
36.  1262  : 370,  15.  1264  : 433,  3 ; 28. 
1266  : 460,  13.  464.  28. 
archidiac.  von  Boofzheim  1241 : 211,  36. 
Eberhard  1100  : 52,  30.  ders.  ? archidiac. 
1109  : 55,  22. 

Eberhard  (2  verschiedene?) 

[1143]  : 73,  23. 

archidiaconus  [1143]  : 73,  24. 

1137  : 66,  4. 

Egino  1154  : 84,  14.  1156  : 88,  29.  1160  : 

91,  10. 

Ezzonis  puernlus  1039  : 45,  34. 

Friedrich  (2  verschiedene?) 
von  Entringen  1191  : 106.  1.  1193 : 

108,  31.  109,  6.  1196  : 110,  17.  1199  : 

113,  4. 

1198  : 111,  30. 

1193 : 109,  13. 

Friedrich  von  Hagenau  1220  : 14 8,  10. 
1230:  172,  19.  1236:  195,31.  ders.? 

1224  : 165,  29. 

Gebhard  1144  : 78,  22. 

Gerhart  1096  : 50,  13. 

Gcrolt  1116  : 66,  15.  57,  8.  1118  : 68,  9. 

1119  : 58,  36.  prepositus  [1119]  : 60,  1. 
Grimine  [965—991]  : 39,  12. 

H.  1224  : 155,  41. 

Hartwig.  Otto's  von  Bruchkirchen  Sohn. 

acolitus  1116  : 56.  9. 

Heidenricus  von  Hobbarr  1199:  113,  3. 
ders.?  presb.  1201:  115,  1.  [1202]  : 

117,  25.  1208  : 122,  8.  1209 : 122, 

15;  33.  1211:  126,  9.  1214  : 128,  22. 
Heimo  [965—991]  : 39,  13. 

Heinrich  1100  : 52,  30. 

Heinrich  (mindestens  2 verschiedene?) 
von  Stühlingen  1147  : 81,  24.  (ineasur- 
narins?)  2154:86,18. 

1147  : 81,  24. 

1137  : 66,  4.  f 1141—43]  : 69,  16.  1160: 

91,  11.  archidiac.  1143  : 75,  4.  1145  : 

79,  23.  1146:  80.  22.  1153:  84,  3. 

[ 1167]  : 95,  17. 

Heinrich  von  Yeringcn  1188:  103,  2;  36. 
Heinrich  (6  verschiedene  ?) 

von  Geroldseck  1209  : 122,  35.  wol 
nicht  ders.?  1235:  191,  19.  1242  : 

212,22.  1246  : 231,  27. 
von  Lnttenkach  (nur  einer  ?)  1208 : 

121.  25.  1227 : 166,  39.  1229:  169, 

25.  1232:  178,  36.  1234:  189,  31. 

1235  : 190,  28.  1240  : 204.  30. 
von  Ochsensiein  (nur  einer  ?)  1208 : 

121,  24.  1218:  133,  30.  1246  : 231, 

27.  1247  : 236,  3.  1251 : 257,  9. 
263,  9.  1255  : 293,  1.  archidiac. 

1225  : 161,  33.  1228  : 167.  32.  1233  : 
188,  23.  1241 : 210,  1.  1243:  215,  37. 
1252  : 277,  3.  278.  7.  1260  : 848,  29. 

von  Stahleck  1240  : 204,  7 ; 29.  206,  15. 
1230 : 173,  32. 

Hermann  von  Erenherg  1193:  109,  8;  14. 
1213:  126,24.  ders.?  subdiac.  1201  : 
115,2.  [12021  : 117,  26. 

Hermann  von  Wilperc  1257  : 311,  28;  33. 
312,  3;  ff. 
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Hermann  1144  : 78,  1. 

Herolt  1096:  50,  13. 

Hezel  archidiac.  1089  : 49,  17. 

Hugo  <2  verschiedene  ?) 

von  Altewilre  1193 : 199,  7.  archidiac. 
1191  : 105,  33. 

von  Freiburg  1181  : 97,  4.  [1185 — 

1189} : 103,  30.  1191:  106,  1.  1193  : 
108,  21 ; ff.  109,  7. 

presb.  [ 1185—1189 } : 103,  14.  — presb. 
[4485-  4469]  : 103,  13. 

Hngo  vom  Stein  1261  : 348,  32. 

Hugo  Trevoreusis  1233  : 185,  32. 

Hugo  1116  : 50,  14.  57,  8.  1118  : 58,  9. 

1119  : 58,  36. 

Hunfrit  f [1052] : 47,  2. 

J.  1231 — 1232  : 177,  13  ; 27. 

Jacob  1211 : 125,  8.  1213  : 126,  24.  vgl. 

not  1. 

Johannes  von  Frankenstein  archidiac.  1251 : 
2 63,  10.  1255  : 293,  20.  1256  : 302,  2. 
1260  : 345,  12.  1261 : 348,  31. 

Johannes  vom  Stein  1240  : 205,  2. 
Irslingen  Egelolfi  de  — puer  1185 : 100,  32. 
Lentfrid  archidiac.  1163  : 91,  41. 

Ludwig  von  llunenburg  1208  : 122.  8. 
1230 : 172,  19.  ders.?  Ludwig  subdiac. 
1201.  115,2.  [1202]  : 117,26.  archidiac. 
1218  : 133,  5.  1219  : 145,  2.  1228  : 

167,  33. 

Ludwig  (2  verschiedene?) 
archidiac.  1146  : 80,  21.  — 1146  : 80,  1. 
1137  : 66,  4.  1160  : 91,  11.  archidiac. 

[1143]  : 73,  25.  1156 : 88,  28. 

Manegolt  [965—991]  : 39,  12. 

Marquard  Sunnencalp  1247  : 236,  6. 
Morand  1185  : 101,  18. 

Otto  von  Bonfeld  1208 : 122,  9.  1218 : 

133,  32.  ders.  ? Otto  subdiac.  1201 : 116, 2. 
presb.  1218  : 133,  5. 

Otto  von  Entringen  1247  : 236,  4,  1251 : 
257,  11.  1259  : 328,  2.  1266  : 460,  8. 
Otto  1135  : 65,  11. 

Peter  1137  : 66,  4.  1143  : 75,  4. 

1t.  von  Greifenstein  1 1230  : 172,  8. 
Reginbald  [965 — 991] : 39,  11. 

Reinhard  (von  Thengen  ?)  1208:  121,  24. 

subdiac.  [1202]  : 117,  26. 

Reinhard  von  Thengen  (nur  einer?)  1221: 
154,  12.  1235:  187,  35.  191,  18.  1237: 
199,  5.  1240  : 206,  15.  1244  t 218,  20. 

1247  : 236,  3.  1250  : 256,  10.  1251 : 

267,10.  1253:  281,21.  archisubdiac. 

1248  : 239,  17. 

Reinhard  [1141—  43]  : 69,  15.  ders.?  pre- 
positns  69  not.  3.  archidiac.  [1143]  : 
73,  24.  1145  : 79,  23.  1146  : 80,  22. 
Richard  1214  : 128,  23.  1229:  169,  24. 
Ruker  1221 : 154,  21.  1224:  155,  29. 
Rudeger  1116  : 56,  15.  prepositns  1109  : 
55,  25.  / 1141-43 ] : 68,  26.  vgl.  not.  2. 
archidiac.  1109 : 55,  22,  1118 : 57,  17. 
58,  8.  [1119] : 60,  1. 

Rudolf  von  Lichtenberg  1207:  121,  4. 
1218:  133,  4;  31.  1219  : 140,  8.  1220: 
146,  1.  148,  10.  mensurnarins  [1202]: 
117,  24.  archidiaconus  1208:  121,  17. 
122,  7.  1209:  12 2,  14;  33.  123,  3. 

1212:  126,16.  1219:  145,2.  1221: 

154,  21. 

Ulrich  von  Dollmen&ingen  1218 : 133,  31. 


Ulrich  von  Hofweier  1199:  113,4.  1207: 

121,  4.  1208  : 121,  24.  122,  7.  1209  : 

122,  16;  33.  1213 : 126,  24.  vgl.  not  1. 
ders.?  Ulrich  subdiac.  1201 : 116,2. 
[1202]  : 117,  26. 

Ulrich  von  Lupfen  1258  : 319,  35.  1259: 
339,  15.  ders.?  von  Lupfen  1253: 
286,  19. 

Ulrich  (mindestens  2) 

1183:  100,  11.  [1185—  89]  : 103,  14.  — 
presb.  [1185—89]  : 103,  13. 

1160:  91,  11. 

Volmar  [965—994]  : 39,  12. 

Walram  von  Geroldseck  1256  : 302,  23; 
28.  304,  36.  1257:  307,  27.  1258: 

319,  22.  332,  38.  1259  : 328,  35. 

Walter  von  Otelbruke  1193 : 109,  7.  ders.? 

Walter  subdiac.  1201 : 115,  2. 

Werno  1185  : 101,  18. 

Uuieman  [965-994]  : 39,  13. 

Wolfrat  1096  : 50,  13.  1100  : 62,  30. 

archidiac.  1109  : 55,  22. 

Wolfrat  1208 : 121,  24.  archidiac.  1208  : 
122,  6.  1209:  122,  16  ; 33.  123,  3. 

1212  : 126,  15. 

Uuoluolt  [965—994]  : 39,  13. 

Zimmern  der  von  — 1261 : 356,  27. 
hebdomadarii  198,  20;  ff.  vgl. 

Herman. 

Theodericns. 
mensurnarii  s.  propositi. 
ministri  officiales  servientes  52,  18.  53,  26. 
60,  14.  86,  24.  109,  3?.  374,  21.  vgl. 

Kalp  Konrad  — . 

Kalp  Werner  — . 

Friderich  aervus. 

G erhärt 

Gozelin  minister  fratrum,  Straßb.  Bürger. 
Inferno  Berthold  de  — . 

Sifrid  minister  fratrum,  Straßb.  Bürger, 
pincema  Ruker  1229 : 169,  29. 
pistor  255,  28.  293,  27.  306,  27. 

1250  : 265,  34. 

portarü  51,  17.  80,  15.  81,  9;  15.  83,  17. 
108,  14. 

Adelbero  4447  : 81,  24. 

Arnold  [1202]  : 117,  24. 

Berthold  von  Geroldseck  1193  : 108,  19. 
Berthold  1129  : 63,  8. 

Konrad  von  Wasserstelz  1259  : 339,  23. 
Heinrich  1143  : 72,  29.  1144  : 78,  1;  22. 

archidiac.  [4445]  ; 73,  23. 

Heinrich  1156  : 88,  28.  89,  20. 

Hermann  von  Erenberg  1214 : 128,  22. 
1215  : 129,  28.  1219  : 140,  8.  142,  16. 

145,  2.  1220 : 145,  40.  148,  10.  149,  22. 
151,  36.  1221:  154,  11.  1224:  155,  29. 
1225:  161,  33.  1226:  163,  10.  1227  : 

166,  38.  1228 : 167,  7.  1230 : 172,  18. 
173,  32.  1232:  177,  32.  178,  27.  1233: 
186,  33.  187,  23.  1234  : 190,  2.  1235  : 

191,  6;  17.  1236:  195,  31.  1237:  199,  4. 
1240  : 205,  1. 

Hermann  1148  : 83,  16  ; 26.  1154  : 84,  14. 
Reinhard  (von  Thengen  ?)  1208  : 122,  6. 

1209 : 122  34. 

prebendarii  198,  1.  304,  20.  306,  34;  ff. 
332,  40.  374,  21.  417,  30. 
der  prebend®  nov®  198,  24  ; 31. 
vgl.  regia  pr ebenda. 

Konrad  quondam  camerarius  1256  : 304,  3. 
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Otto  Patrons  1259 : 333,  22.  1263  : 393,  6. 
Walter  1263  : 393,  6. 

prepositi  majores,  principales,  civitatis  7,  27 ; 
87.  8,  34;  ff.  9,  3.  63,  31.  77,  24;  ff. 
117,  6;  ff.  128,  13.  181,  13.  198,  15;  ff. 
283,  33.  302,  33.  312,  15. 

Adelgot  1129  : 61,  29.  62,  28.  1132 : 
63,  15.  1133  : 64,  2;  10.  1134  : 64,  32. 
1135  : 65,  10.  1137  : 66,  3.  [1131— 

1140]  : 67,  19.  1143  : 71.  31.  72,  28. 

76,  3.  [1143]:  73,  22.  [1141—1143]: 

69,  14.  1144:  77,  16.  78,  21.  archidiac. 
1135  : 65,  35.  1138  : 67,  10. 

Albert  (von  Schneckenburg  ?)  1202  : 1 15, 
39;  41.  1205  : 9,  40.  1207:  121,  2. 

1208:  121,  16. 

Aldericos  [ 965—991 / : 38,  10. 

Arnold  von  Bürglen  1240:  206,  14.  1241: 
210,  12.  211,  34.  1242  : 212,  24.  214, 

27;  33.  1243  : 215,  16  ; 37.  217,  1. 

1244  : 218,  19.  220,  29  ; 37.  1247  : 235, 
23.  1248 : 241,  15.  vgl.  205  not.  1. 
Arnold  1208 : 121,  23.  122,  6.  1209  : 

122,  13;  3t).  123,  1. 

Berthold  von  Schwarzenberg  1183:  100,9. 

1185  : 101,  15.  [1183-1189] : 103,  9;  21. 
Berthold  1261 : 361,  4.  1264:  417,33. 

441,26.  1266  : 464,27. 

Bruno  [nach  1003]  : 42,  33. 

Bruno  1100  : 52,  29.  1105  : 53,  33.  1116  : 
66,  13.  1118  : 67,  16 ; 26.  1119  : 58,  35. 
[1119]:  59,  34.  60,  7.  1122  : 60,  32. 

[1141—1143]  : 68,  25.  vgl.  not.  2.  1143 : 

70,  33.  vgl.  71  not.  1.  archidiac.  1109  : 
65,  21. 

Burchard  1089  : 49,  16.  1094  : 49,  24. 

1095  : 60,  5.  1096  : 50,  11.  1097: 

50,  23.  vgl.  49  not  8. 

C.  104  not.  2. 

Konrad  1145:  79,  21.  1146  : 80,  20. 

1147  : 81,  23.  1148  : 82,  18.  83,  25. 
Konrad  [1162] : 91,  35.  [1167]  : 96,  13. 
1176  : 96,  25. 

Eberhard  von  Jungingen  1189:  104,  17. 
1190:  105,3.  1191:  105,  22  ; 32.  1193: 
108,  12.  109,  12.  1199:  113,  2.  1200 : 

113,32.  1201 : 115,  29. 

Friedrich  von  Hagenan  1250  : 255,  30 ; 36. 

archidiac.  1251  : 263,  8. 

Heimo  [£>C5 — 991)  : 39,  11. 

Heinrich  (von  Veringen?)  [1202):  116,  1. 
Reinhard  von  Thcngen  1211  : 125,  6. 
1212  : 126,  15.  1213  : 126,  22.  1214  : 
128,  3.  1216  : 180,  27.  131,  14.  1218  : 
133,  8;  29.  1219:  136,  11.  140,  7;  17. 

141,  3.  142,  14.  145,  1.  1220:  145,  39. 
147,  4.  148,  1;  27.  151,  6;  34.  1221: 

162,  23.  154,  10.  1223:  154,  29.  1224: 
152,  40.  155,  27.  1225 : 158,  8 ; 30. 

1226:  163,  8;  19;  37.  1227  : 165,  8. 

1228 : 167,  6.  1229:  169,  23.  1231: 

175,  27.  [ 1223-1232 ] : 181,  8.  1233  : 

186,  32;  40.  187,  12;  23.  1234  : 190,  2. 
1236 : 195,  39.  1237:  198,  3.  199,  3. 

1239  : 201,  29  ; 39.  1240  : 205,  4.  vgl. 

104  not.  1.  105,  34.  126  not.  1.  205  not  1. 
Reinhard  1153:  84,  2.  1154:  84.  12. 

1155  : 86,  13.  1156  : 87,  17.  88,  27.  89, 
17;  36. 

Walter  von  Oeroldseck  1252 : 283,  84. 
1253  : 283,  2 ; 38.  1255  : 293,  5.  1256 : 


300,  6.  804,  4.  307,  12.  1257  : 311,  23. 
1259 : 339.  5. 

1249  : 249,  6. 

prepositi  mensurnarii  64,  37.  67  not  4. 

89,  14;  19.  116,  3.  302,  3. 
s.  fratr.  Albert  von  Schneckenburg. 
a.  fratr.  Berthold. 
s.  fratr.  Burchard. 

a.  fratr.  Karl. 

s.  fratr.  Konrad. 

8.  fratr.  Eberhard  von  Solz. 

b.  fratr.  Gerolt 

8.  fratr.  Heinrich  von  Stühlingen. 
a.  fratr.  Reinhard, 
s.  fratr.  Rudeger. 
s.  fratr.  Rudolf  von  Lichtenberg, 
prepositus  curiie  in  Bersa  1134  : 64,  34. 
prepositi  (p.  majores  oder  mensurnarii?) 
25,  37;  ff.  51,  2;  6.  vgl.  8,  37. 

primam  missam  gacerdos  qm  celebrat 

162,  8. 

procurator  131,  1. 

1231—1232 : 177,  15. 

regia  pr  eben  dam  tenens  persona  244,  31. 
acolaatici  scolaram  magistri  100,  31. 

Konrad  von  Wasaerstelz  1242 : 213,  30. 
1244  : 220,  29.  1247  : 235,  24.  1248  : 

239,  17.  241,  16.  1250  : 254,  7.  1251: 

257,  9.  1253  : 285  23.  vgl.  not.  2. 

1256  : 304,  4.  307,  13.  1259  : 339,  23. 
Hartbert  1143  : 71,  32.  72,  28.  [1143]  : 

73,  24.  1144  : 78,  36.  1145  : 79,  22. 

1148  : 82,  19.  83,  25.  1153  : 84,  3.  1154  : 

84,  13.  1155  : 85,  30.  86,  13.  1156  : 

89,  ia 

Heinrich  von  Haaenburg  1160:  91,  9.  vgl 
not  1.  [1167—1174]  : 96,  39.  scholarum 
dignitatem  tenebat  1185:  100,  31. 

Hesso  1116  : 56,  14.  57,  9.  1118  : 57,  17. 
58,  8.  [1119]  : 60,  1 ; 40.  1143  : 70,  33. 
vgl.  71  not  1. 

Hezel  [nach  1003]  : 42,  34. 

Marcus  1213:  126,  23.  vgl.  not  1.  1214: 
128,22.  1216:  131,14.  1218:  133, 

3;  29. 

Marcus  1263  : 394,13. 

Marqnard  1266  : 459,  19.  460,  13. 

Morand  1187:  102,  13.  1189 : 104,  18. 

/ 1185—89 ] : 103,  10.  104,  9.  1190 : 

106,  4.  1191 : 105,  32.  1193 : 109,  13. 

1200:  113,  88.  1201:  114,  42.  115, 

30 ; 37.  1202  : 115,  40.  [1202] : 117,  24. 
Ulrich  von  Dellmensingon  1219 : 140,  8;  17. 
141,  3.  142,  16.  145,  2.  1220  : 145,  40. 
148,  10;  27.  151,  7;  35.  1221  : 152,  24. 

154,  11.  1223:  154,  30.  1224:  152  , 41. 

155,  28  ; 38.  1225  : 156,  9.  157,  30.  158, 

9;  80.  1226  : 162,  31;  37;  40.  163,  9; 

19;  37.  1227 : 163,  34.  165,  8.  166,  38. 

1228  : 167.  6.  168,  34.  1229 : 169,  24. 

1230 : 172,3.  173,  4 ; 31.  [1223-1232]: 
181,  33.  1233  : 186.  33  ; 40.  187,  12;  23. 
1237 : 199,  4.  archidiac.  1237 : 198,  39. 
vgl.  128  not  3. 

tributarii  95,  23;  ff. 
vicarii  52,  17. 

Vögte  25,  25;  36.  31,  10.  32,  8;  ff.  33,  21;  ff. 

51,  10.  312,  10. 

zaphenambaht  spina  officium  Verwalter 
255,  28.  306,  27. 

underzaphenambaht  Verwalter  307,  12. 
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Cnno  vor  dem  — s.  Cnno  Straßb.  Bürger. 
Dietrich  vor  dem  — s.  Dietrich  Straßb.  . 
Bürger. 

St.  Nicolauscapelle  99,  8. 
denen  99,  16;  ff. 

St.  Nicolaus  oder  St.  Matthias  extra  muros  ad 
nndas 

Idealität  295.  12.  296,  1. 
conveutus  sororum  204,  18.  ordinis  f rat  rum 
predicatomm  285.  88.  880,  8.  840,  8. 
247,  2.  295,  12.  2%,  1.  803,  3.  462,  28. 
sein  Grundbesitz  zu  Straßb.  204,  16. 
frater  conversus  Heinrich  1249  : 247,  20. 

12S6 : 303,  27. 
magistri 

Heinbold  junior  12G6  : 483,  C. 

Spender  1266 ; 488,  7. 
s.  Petrus  junior  noch  1196  in  subnrbio 
Localität  46,  39.  46.  6;  13.  72,  15.  86.  4; 

6 , 32.  281,  10;  29. 

parochia  seu  thesauraria  243,  11.  305.  28. 
Capitel  45.  25.  46,  12.  48.  2.  72,  9.  85,  22. 
99,  3.  101,  23.  123,  30.  264,  16.  263,  13. 
306,  27.  331,  27.  39-1.  19.  35)6,  36.  sein 
Grundbesitz  zu  Straßb.  85.  23.  331,  27;,  28. 
cantor  Paulinus  1259  : 333,  21. 
cellerarii 

Johannes  1249  : 247, 16.  der».?  J.  1234  : 
189,  83. 

Rudolf  1182  : 98,  38.  99,  37. 

Wilhelm  1187:  102,  16. 
custodcs  thesaurarii  72.  18;  ff.  243,  11. 

269,  36.  305,  28.  306,  15. 

Bruno  1216:  131,18.  1220 : 147,  5;  ff. 

149,  23. 

Heinrich  1155  : 86,*  16.  der«.  ? Heinrich 
1181 : 97,  4.  1187  . 102.  15. 

Rudeger  1257  : 307,  28. 

Zeizolf  1143  : 72,  7. 

1248  : 228,  35.  243,  3.  ders?  1251: 

270,  12. 

decani  306,  15. 

Konrad  1257  : 307,  28. 

Eberhard  1187  : 102,  15. 

Johannes  1249  : 247.  16.  1255  : 293,  18. 
Heinbold  1216:  131.  17.  1219 : 142.  19. 

1220:  149,  23. 

WTerner  1221  : 164,  22. 

1234  : 185),  32. 
familia  85,  32. 
fratres  canonici 
Bernhard  1155  : 85,  83. 

Berwardus  1247  : 236.  19. 

Burchard  1187 : 102,  17.  wol  nicht  ders. 

Burchard  1221  : 154,  23. 

Konrad  1221 : 154.  22. 

Cnnibertus  1094  : 49,  26. 

Eberhard  1187  : 102.  16. 

Egelolf  von  Landsberg  1260:  346,  6 ; 17. 

1262  : 346,  37.  1265  : 453,  12;  16. 
Erbolderanus  1155  : 86.  16. 

Friedrich  1253  : 286,  19. 

Gcrnodus  1187  : 102,  15. 

Gottfrid  1145  : 79,  27. 

Gottfrid  1187  : 102,  17 
Gottfrid  1230:  172,20.173,6.  1234: 

189,  33. 

Heinrich  1145 : 79,  27.  ders.  ? Heinrich 
11107— 74 J : 5)6.  40. 

Hugo  1187  : 102,  16. 

Hnmbert  1187  102.  7 ; 15. 


Johannes  1094  : 49,  27. 

Rudeger  1221  : 154.  23. 

Walter  presbyter  1219  : 142,  20. 

Werner  presbyter  1219 : 142,  2t). 

Wilhelm  1187  : 102,  16. 
portarii 

Anselm  1187  : 102,  16. 

Konrad  1210:  131,  18.  1219:  142,  20. 

1220:  149,  23. 
prebendarii 

Johannes  Kegilin  1262  : 350,  35. 

Johannes  1257  : 307,  28. 

Zidelarius  1262  : 350,  35. 
prepositi  85,  22. 

Albert  1211  : 125,  8. 

Bert  hold  1160:91,  10. 

Burchard  tune  prep.  1143  : 72,  14. 

Konrad  1145  : 79,  27. 

Eberhard  von  Juugingen  1213  : 126,  23. 
1216:  131,  17.  ders.?  Eberhard  1187  : 
102,  14.  1188 : 103,  86. 

Eberhard  1133:  64.  11. 

Hartbert  1155  : 86,  30.  86,  13. 

Heinrich  1256  : 905,  30.  1257  : 307,  27. 
Hczelinuü  1094  : 49,  26.  vgl.  not.  3. 

Ulrich  von  Dellmensingen  1225 : 156,  9. 
1247  : 238,  39.  239,  36.  ders  ? 1248 : 

241,  22. 
scolastici 

Albcro  1155  : 86,  5 ; IG. 

Hartung  1187  : i02,  15. 

Heinrich  1259  : 335),  2. 
senrientes  86,  25.  109,  32. 

Vogt  Cuno  von  Quatzeuheim  1155  : 85,  30. 
86,  18. 

8.  Petrus  senior 
Localität  63,  29. 
parochia  166,  29.  447,  9. 
patronns  201,  1. 
pleban.  Kngo  1243  : 216,  3. 
s.  Petri  (junioris  oder  seuioria  ?)  ccclesia  298,  30. 

Localität  70,  15).  76,  10. 

Rufa  ecclesia  Rodenkirghen  extra  muros  207, 
7.  268,  25. 

Localität  272,  28. 

s.  Spiritus  fraternitas  162,  9.  229,  21. 
s.  Stephanus  vgl.  Straßb.  Loc. 

Localität  41,  33.  202,  23.  228,  12.  472,  33. 
476,  1. 

cimiterium  455,  2. 

parochia  243,  12.  449,  20.  vgl.  269.  36. 
conventns  capitnlum  ordinis  s.  Angustini 
19,  34.  23,  26.  39,  22.  41,  10.  63,  17.  (X),  19. 
124,  31.  186,  8.  195),  25.  211,  17.  246,  10. 
249.  7.  268,  25.  287.  6.  293.  2.  315,  23. 
326,  33.  3-18,  35.  421,  34.  439,  34.  440,  7. 
455,  2.  sein  Grundbesitz  zu  Straßb.  20,  27. 
41,  30;  33.  348,  36.  vgl.  17  not.  4. 
Äbtissinnen  24,  22 ; 29.  42,  19.  186,  14 ; ff 
Atala  + • 84 5 ; 20,  9. 

Bnsilla  • 845  : 19,  33.  • 856  .•  23,  25. 
Denmd  1344  . 211.  16. 

Hedwig  1160  : 90,  29. 

Hedwig  1211 : 124,  34. 

I.intsinda  secunda  [nach  1003] : 42,  13;  31. 
Merhtild  1359  : 326.  33.  1361 : 348,  87. 
12*8-1219  : 246,  19 
capellauus  llttgo  1208 ; 121,  25. 
eolonus  186,  25.  293,  12. 
fratres  canonici  prebendarii  20,  21 ; 26.  24, 
23.  41.  33.  42,  21.  246,  23.  287,  16;  ff. 
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Borthold  1257  : 311,  6;  16.  der».?  Borthold 
von  Diedelsdorf  oder  Tiersdorf  1259 : 
328,  35.  1200  : 345,  34. 

Branz  Sifrid  — 1265  : 449,  31. 

Erbo  vicedominus,  wol  provisor  der  Abtei 
Iruu'h  1003]  : 42,  13;  32. 

Hugo  1211 : 125,  10. 

L.  »acerdos  probendnrios  1238:  199,  29. 
Lamport  1233:  187,  1. 

Nibelung  1233:  187,  1. 

8.  »acerdos  1238 : 200,  24. 

Werner  1211  : 125,  9. 

Werner  1211 : 125,  10. 
ministri  a-ditui  20,  22.  24,  4. 
plebani 

Hermann  1211 : 125,  9. 

Ulrich  1233  : 186,  33.  1238  : 200,  24. 

1248  : 243,  4. 

provisor  echonemus  20,  21.  24,  24.  63,  24. 

vgl.  fratr.  Erbo. 

B&crisüe 

Dietrich  1261 : 348,  36. 

F.  1238  : 200,  24. 

sorores  canonic®  20,  22  , 26.  42,  21.  63,  24. 
177,  33.  287,  27;  ff. 

Mochtild  von  Kiudweiler  1259  : 327.  3 ; 9. 
Vogt  20,  14.  24,  27. 

».  Beringern». 

Otto  von  Gcroldseck  1160  : 90,  34. 

St.  Thomas  Thoman  Thftinan  vgl.  Straßb.  Loc. 
Localität  46,  36  ; 39.  71,  15.  76.  24.  94,  14. 
111,  10;  22.  161,  8;  18.  209,  25;  ff. 
427,  10.  444,  37.  462,  3. 
altaria  208,  39. 
custodia  208,  36. 

defunctin  ad  missas  pro  — deputatum 
161,  4. 

».  Egidii  20»,  12;  ff. 
super  lettenario  209,  26. 
majua  209,  30  ; 81. 
camera  208,  39.  2C9,  2. 
capeile 

b.  Mari®  169,  2. 

».  Nicolai  208,  34. 
cell&rium  78,  16. 

chorus  99,  20.  150,  3.  208,  88.  209,  1 ; ff. 

lettenarinm  209,  26. 

muri  ecclesi»  427,  19. 

piatriuuin  444,  24. 

refectorium  98,  10.  132,  16.  208,  31. 

»epulcra 

Gerlindis  161,  18. 

Sabinre  150,  24. 
tectum  ecclesi®  43,  30. 
torritorinm  99,  13. 

Capitel  conventus  43,  21.  69,  24.  71,  5; 
21.  76,  27.  78,  6;  32.  82.  33.  89,  29.  93. 
10.  97,  10.  99,  7.  111,  1.  123,  11.  130,  9. 
131,  25.  132,  17.  138,  27.  141,  23.  148,  16. 
150,  1.  152,  4.  159,  1.  160,  30.  164,  23. 
166,  20.  169,  1;  30.  172,  25.  182,  37.  190, 

9;  29.  194,  11.  196.  2.  200,  30.  203.  24. 
208,  13.  226,  16.  227,  6.  231,  16.  232,  3. 
233,  28.  242,  18.  244,  18.  249,  7.  254. 
15;  21.  256,  19.  257,  37.  263,  13.  286,  I 

25.  292,  1.  298,  31 ; 32.  324,  13;  14.  886,  26.  I 
346,  29.  894,  19.  396.  36.  397,  17.  427,  10.  ' 
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1255  : 292,  3.  1257  : 307,  28.  1260 

347,  4.  1265  : 444,  26. 

Engelbert  1159  : 90,  7.  1160  : 91,  11. 
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Otto  1182  : 98,  35.  99,  34. 
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Burchard  1265  : 444,  23.  ders.  ? sacerdos, 
rector  capell*  in  cimiterio  ecclesim  s. 
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Odolftis  f (nach  1007 ] : 45,  16. 
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prepositi  416,  26. 

Friedrich  1246  : 226,  40. 
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fratr. 

Konrad  v.  Hnncnbnrg  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
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s.  Johannes,  pleb.  von  Wolfisheim, 
s.  Ingemarsheim  archip.  de  — . 

Bischöfe  2.  19.  7,  3.  8.  16.  20.  12.  24.  13  ; 28. 
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119,  11. 

Cnno  1105  : 53.  7.  [//Ö6— //071  : 54,  10. 

( 1107]  : 55,  2.  1109  : 55,  19  ; 37.  1110  : 

56,  12.  57,  7.  1*10 : 57,  16.  58,  7;  16.  1119 : 
58,  19.  [1119]:  59,  30.  t [1141-1143]  : 

67.  26.  1143  : 70,  10.  1219  : 138,  15. 
Eddo  749  ; 5,  25  ; ff.  762  : 6,  1 ; ff.  773  : 
6.  23.  *773  : 7,  1.  8,  14.  775:  10,  12. 
Ercheubald  974  : 34,  16  ; 28.  35,  1.  \976]  : 

35,  11.  982  : 36,  13.  984  : 37.  15.  988 : 
37,  26.  [965-991]  : 38,  16;  29.  f (»wcA 

1007]  : 44,  36.  45,  10;  14.  vgl.  23  not.  1. 
Gebhard  1132  : 63.  34.  1133  : 64,  1;  9. 

1134  : 64,  17.  1135  : 65,  8.  1137  : 66,  2. 
1138  : 66.  19.  [1131-1140]  : 67.  18.  vgl. 

not.  3.  f [1141  -4.?]  : 67,  26.  1143  : 70,  10. 
Heinrich  1 von  Hasenbtirg  1181  : 97,  1. 
1182  : 98,  31.  99,  6.  1183  : 100.  8.  1185 : 

100,  19.  1187  : 101,  37.  102,  13.  1188  : 

97.  84.  102,  88.  103,  1.  [1185-89]  : 

103,  8.  1189  : 104.  16;  3b.  vgl.  91,  36. 
Heinrich  II  von  Veringen  1202  : 115,  41. 
1205  : 9,  12.  1907:121,1.  1800:121, 

15;  22.  122.  1.  1209:  122.  II;  24;  32. 

1211 : 124,  29.  125,  16.  * 1211  . 126,  34. 

1212:  126 14.  1213.  126,  20.  1214: 

127,  2.  128,  1.  1215  : 1»),  1.  1216 . 130,  1. 
131,6;  13.  1218:  133,  1;  13.  ] 1218]  ; 

184,  10.  1219:  137,  5.  138,  39.  141.  23. 

142,  26.  1220:  145,  10.  147,  7.  148,  1. 

151,  5 ; 16.  1221:  153,  1.  154,  19.  1223 . 
154,  26.  f 1241  : 211.  26.  1244  : 220.  32. 
[1223—1244]  : 149,  80.  1247  : 238,  33. 
Heinrich  (I  oder  II?)  t 1252 : 281,  4. 
Heinrich  III  von  Stahleck  1245:  880.  31. 
1246  : 226,  23.  vgl.  not.  1.  227.  6.  231,  1; 
14;  22.  232.  21;  31.  233,  37.  1247  : 234, 

11;  27.  235,  19.  236,  18;  24.  237.  3.  238,  22. 
1248  : 228,  34.  240, 16;  33.  241.  7;  15.  242, 17. 
243,  24.  1249  : 245,  5 ; 7.  247,  22.  249,  16. 
1250  : 245,  35.  253,  1;  31.  254,  29.  255,  23. 
256,  8.  1251 : 256.  20.  257,  5;  38.  263.  1 ; 29. 
264;  27.  269,  4;  12;  32;  39.  271,  1.  272, 
9;  17.  1252 : 273,  10.  274,  6;  20.  275, 

7 , 22.  276,  29.  277,  13 ; 36.  1253  : 281.  28. 
282,  8.  283,  2.  284.  83  ; 34.  285.  7.  286,  14. 
287,  6.  [1253]  : 288,  29.  1255:  292,  11; 
12.  293,  1.  294,  13.  296,  26.  298,  1.  1256  : 
209,  81.  300,  6.  301,  1.  302,  1.  305,  2. 

3W,  26.  1257  : 307.  23.  308,  26  ; 28.  309,  1 . 

310,  32.  311,  21.  313,  1.  1258:  316.  1. 

318,  29.  320,  1.  322.  1.  324.  24.  325,  4. 

1259  : 326,  25  ; 27.  327,  17.  328.  1.  329,  1. 
331,  26.  333.  14  ; 24;  30.  336,  8 ; 30. 
337,  26.  338,  10.  339,  7 ; 24  ; 28.  1260  : 

341,  28.  343,  20;  ff.  [1245—1260):  482, 
3;  ff.  f 1264  : 422,  4.  vgl.  282  not.  1. 
Heinrich  IV  von  Geroldseck  1263 : 393,  28. 
394,  18.  396.  86.  398,  25.  401.  4 ; 6.  405. 
35;  37.  409,  25;  38.  411,  10.  412.  11. 
1264  . 413.  20.  415,  22.  417.  1:  29.  421. 
26;  ff.  425,  25.  427,  8.  429,  16  ; ff.  431, 


13; 

15. 

438,  22.  439. 

25 ; 

31. 

440. 

80. 

441, 

33. 

443.  27:  28. 

1265  : 

449. 

21; 

27. 

450, 

5 ; 

7;  19.  453,  27. 

454. 

24. 

455. 

27. 

1266 

: 457,  19.  458,  8;  10.  459 

. 24. 

461, 

30. 

463, 

23, 

Hermann  Hesel  1052  : 48.  2.  1061  : 48.  24. 

t 1143  : 74,  8.  1218  : 183,  13. 

Otpert  910  : 30,  3. 


Otto  1089 

: 49. 

1. 

1094  : 

49,  23. 

1095  : 

50,  1; 

3; 

38. 

1096  : 50,  10.  1097 

: 51,  8. 

t IW91  : 

59, 

20. 

1145  : 

78,  32. 

1156  : 

88,  9. 

«cl. 

54 

not. 

3.  132, 

29. 

Rachio 

1 1143 : 

69. 

29. 

Ratold 

840 

ist 

. 25. 

* 856 

: 22,  8. 

* 871 : 

25,  24.  873  : 26,  13.  * 873  : 26.  22. 
Remigius  762:  6,  10.  *778  : 11,  18. 
Richwin  f [noc/*  1007 ] : 43,  32.  44,  3 ; ff. 

45.  3.  vgl.  27  not.  1.  43  not.  2. 

Rudolf  [1167]:  95,  20.  [1168]  : 96.  33. 

1169  : 96.  6.  1176  : 96,  24. 

Ruthard  t [wwA  1007]  . 44.  19;  ff. 

Uto  951 : 31.  15.  95.7:31,  19.  956:  32,  19. 

961 : 32,  26.  f [nach  1007] : 44.  36. 
Walter  von  Geroldseck  1260  : 343,  28. 
344,  13.  345,  1 ; 8;  21 ; 33.  1261 : 348,  30. 
351,  10.  354.  31.  359,  28.  360.  20.  363,  30. 
364,  12.  365.  14;  32.  [1261]:  354,  11. 

1262  : 366.  16  ; 37.  367,  2;  11.  368,  26. 

369,  80.  370.  15.  371,  37.  375,  1;  8.  376. 
31.  377,  30.  378.  19.  879,  4 ; 23.  380,  3; 
23.  381,  3;  24.  382.  11.  383,  1.  387,  10. 
389,  6.  [1262]  . 373,  13 ; ff.  374,  2 ; ff. 

1263  . 389,  35.  f 1263  • 391.  27.  399,  29. 

400,  13.  406,  9.  410,  15.  1264  : 439,  32. 

1265  : 450,  20.  1266  : 461,  35. 

Werner  1003 : 39.  21.  [nach  1003] : 41,  9. 
Widogern  728  ; 3,  21 ; 23.  4,  7. 

Wilhelm  1031:  45,  39.  1039  : 45,  27. 

1040  : 46,  11.  1044  : 47,  32. 

[um  1200]  : 477,  5. 
bischöfliche  capellani 
B.  1244  : 218,  2. 

Hugo  1248  . 244,  14. 
vgl.  Peter  clericns  des  Bischof  Berthold. 
Pfettislieim  Heinrich  von  — 1258  : 319,  24. 
R.  1240  : 204.  31. 

Sifrid  1258  : 319,  23. 

Ulrich  1216  ; 130,  3. 

Walter  1230:  173,  6. 

Zabeni  Alhert  von  — 1202 : 117,  34. 
camerarii  ecclesia?  episcopi  39.  5.  69,  3.  472, 
6 ; ff.  475,  7. 

Heinrich  1220  : 148,  12.  1228:  167,  8. 

vgl.  Heinrich,  StraPb.  Bürger, 
vgl.  Rndolfus. 

Kanzlei 

Ergihardns  cancellarius  910  ; 30,  26. 
Gotehelmns  cancellarins  898  : 20,  17. 
Günther  1221 : 154,  38.  1224:  155,  37. 
1227  . 165,  36.  vgl.  not.  1.  1231 : 175,25. 
1233  : 187,  4.  1235  : 187,  33 ; ff. 

Lndwig  Sueviensis  notarins  [1143]  : 73,  31. 

1147  : 81,  33.  vice  notarii  1153  : 84.  4. 
Manno  notarius  1089  : 49,  20.  1095  : 50, 

5;  39.  vgl.  49  not.  3. 

Peter  notarins  1260 : 345.  18.  vgl.  Peter, 
clericns  des  Bischofs  Berthold. 

Pfettisheim  Heinrich  von  — , notarins  1257: 
307,  35.  1263  : 394,  14. 

Turandus  cancellarius  956  : 32.  23. 

Walter  notarins  1216  : 131,  9.  1220  : 151,  8. 
Unicelinns  notarins  1039  : 46,  8. 
cellerarins  episcopi  475,  14. 
clerns  pfafheit  55,  1.  147,  2,  258.  21.  269,  32. 
270,  10.  278,  88.  300.  0.  301,  1.  305,  2. 
316,  2.  333,  31.  337,  26.  338,  10,  351,  35. 
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362,  1 ; ff.  85«,  30.  396,  38.  398,  31.  427,  9. 
442,  3.  vgl.  Straßb.  clern». 
nonnnlli  clerici  1260 : 344,  2. 

Klöster  der  Diurese  440,  39. 
coqni  episcopi  475,  16. 

Konrad  1244  : 217,  39. 
curia;  judices,  offieialea  303.  8.  407,  27.  463,  1 . 
Billung  1266  : 460,  32.  463,  3. 

Kestenholz  Arnold  von  — 1263  : 407,  33. 
Dollmensingen  Walter  von  — 1264  : 438,  2. 

Entringen  Eberhard  von  — 1265  : 447,  1. 
Nicolans  1248 : 241,  21.  1249: 249,  6 ; 39. 
1251  : 269,  19.  1254  : 289,  39.  1256. 

298,  21.  303,  1.  1257  : 307,  25.  310,  16;  ff. 
1258:  320.  l. 

R.  offieialis  vices  gerens  1256:  303,  10;  20. 
dapiferi  episcopi  lm),  21.  475,  7.  476,  2. 
llngo  [1143]  : 73,  27. 

Walter  1160:  91,  13.  1162:  93,  4. 
dispeusatores  episcopi  vgl.  Spender 
Hegitnarns  1138  : 67,  13. 

Walter  1182  : 5K).  6. 

dominicie  enrtis  magister  servientes  stadelarins 
s.  Straßb. 

familia  ecclesi*  26.  33.  81,  32.  182.  21.  467, 
13.  470.  27.  471,  24  473,  25.  — episcopi 
167,  2b. 
s.  Hertha. 

homines  de  episcopatn.  dioresani.  diocesis  po- 
pnlns  55.  1.  118,  1.  147.  22.  188.  31.  258. 
20.  356,  37.  467.  24.  473,  1 1 ; ff.  s.  oben 
unter  «Straßb.  Kirche*  «homines». 
s.  Zidelarius  Dietrich  — . 
nonnnlli  laici  1200  : 344,  2. 
legati  episcopi  473,  9. 
man  des  Bischofs  351.  35.  356.  8;  ff. 
marscalci  episcopi  473,  20.  475.  7. 

Bernhard  comcs  stabnli  1095  : 50,  7. 
Eberhard  Walters  Bruder  1251  : 271,  31. 

1253  : 286.  1.  1265  : 463,  27. 

Mnndingen  Egelolf  von  — 1233 : 186,  7. 

187,  8.  1236  : 194,  38.  196,  40.  1238  ; 

199,14.  1239  : 201,  30. 

Simon  1147  . 81,  25. 

Walter,  Eberhards  Bmder  1244  : 218.  20. 
219.  14.  221.  9.  1245  : 221,  35.  1246. 
231,  28.  232,  22.  1247  : 2:46,  7.  241,  33. 
1248  : 240,  30.  1249:  247.  35.  1250. 

252,  33.  266,  12.  1251 : 256.  31 ; 35. 
Werner  (wieviele?)  1154:  81,  16.  1156: 

88,  30.  89,  23.  1161.  92,  18  ; 25.  1176: 

96,  25.  1181  : 97,  5.  1182  : 98,  38. 

100,  1.  1183:  100.  11.  vgl.  not  2.  1188: 
103,  3;  36.  1189:  104,  19  ; 34.  1196: 

11t),  14.  vgl.  not.  3.  1199:  112,  18.  1201: 
1 1 5,  32 ; 37.  (1190-1202] : 119.  12.  1209  : 
123.  5.  1216:  131,  18.  1218:  138,  32. 

1221:  153,  2.  1225:  158.  25.  161.  25. 

1229  : 171,  8;  33.  f 1233  : 186,  7.  187,  8. 
ministerialea  kneble  dienst  mau  servientes  eccle- 
Siiai-  episcopi  60.  27.  114.  8.  143,  1.  144. 
23.  145,  11.  155.  6,  171.  16.  175,  28.  182. 
11.  235,  21.  238.  34.  300,  8.  352,  27.  366, 
9;  ff  392.  1.  354,  33.  395,  5.  467.  25.  465), 
29 ; 34.  470,  9.  477,  8.  482,  8. 
s.  Adalhart. 
s.  Adelhertu». 
s.  Anselm, 
s.  Beger. 

s.  Bergheitn  Cuno  von  — . 

».  Beringerus, 


8.  Berthold. 
s.  Bild  Sifrid  — . 
s.  Billunc. 

s.  Bischofsheim  Cuno  von  — . 
s.  Bruinat  Rudolf  von  — . 
s.  Bruno. 

8.  Burcard, 
s.  Kage. 

a.  Königaburg  Hartmann  von  — . 

8.  Conradus. 

s.  Cuno. 
s.  Diebolt. 
s.  Dietrich. 

6,  Dorfman. 

8.  Eherhardtis. 
s.  Eberwin. 

s.  Eckwersheim  Hezcl  von  — . 

s.  Ehenheim  Albero  Albert  n.  Burcard  von  — . 

s.  Erbo. 

8.  Ezelo. 

s.  Fessenheim  Cuno  von  — . 
s.  Firdenheim  Werner  von  — . 
s.  Friderich. 
s.  Oebeno. 

8.  Gelfrat. 
s.  Gerbolt. 

8.  Gottfridas, 
s.  Gozbertus. 

s.  Gngenheim  Berthold  von  ■ — . 
s.  Günther. 

8.  Gantram. 

8.  Hadebertus. 
s.  Harteger. 

8.  Hartlieb. 

8.  HartmÖt. 

8.  Hartwig. 

8.  Heinrich, 
s.  Hcmmo. 
s.  Hesso. 

8.  Hezel. 
s.  Hiltebreht. 

8.  Horhfplden  ßurchard  von  — . 
s.  Hnrtigheim  Regenold  von  — , 
s.  Hugo. 

8.  Humbertus. 
s.  Ingolt. 
s.  Johannes. 

8.  Landsberg  Eberhard,  Günther  u.  Lentfrid 
von  — . 
s.  Lentfrid. 

8.  Loubegazzen. 

b.  Lupstein  Cuno  von  — . 

8.  Lutterich. 

s.  Minnolsheim  Rudolf  von  — . 

8.  Manno. 

8.  Merboto. 

8.  Mors, 
s.  Nibelunc. 

8.  Offweiler  Friedrich  n.  Sifrid  von  — . 
s.  Ortolf. 

8.  Otto, 
s.  Pilgerin. 

8.  Puer, 

s.  Qnatzenheim  Cuno  von  — . 
s.  Reginbodo. 
s.  Reginolt. 
s.  Reinhardns. 

8.  Reinmar. 

s.  Reutenburg  Conrad  von  — . 
s.  Roho. 

8.  Rheinau  Alhrecht,  Eberhard.  Rudolf  von  — •. 
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S.  Rudegerus. 
s.  Rudolfus. 

8.  Ruthardus. 

g.  Schönau  Heinrich  von  — . 

h.  Seinat. 
s.  Sifrid. 

s.  Sigebertns. 
s.  Symund. 

8.  Stehetlin. 

«.  Steinburgetor. 
s.  Sulz  Heinrich  von  — . 
s.  Ulricas. 
s.  Uolcvvin. 

8.  Uttenheim  Heinrich  n.  Lentfrid  von  — . 
s.  Vendenheim  Hugo  von  — . 
s.  Virnekorn  Konrad  — . 
s.  Volemar. 

8.  Walther, 
s.  Wernerus. 

s.  Wersau  Dietrich  n.  Eberhard  von  — . 
s.  Wad. 

8.  Wicram. 
s.  WignanduB. 

8.  Wilhelm, 
s.  Wolfram. 

s.  Wolxheim  Werner  von  — . 

8.  ZidelariuB. 

120H  : 121,  15. 

ministri  necessarii  et  cotidiani  episcopi  476,  8. 
nobilcs  terrae  ac  diocesis  800,  H.  361,  30. 
officiale»  vgl.  curiae  judices. 
officiati  episcopi.  ambliute  39,  2.  352,  27.  356, 
16.  374,  21.  467,  14.  468,  1.  vgl.  Straßb. 
buregrav.,  monetär.,  scult.,  thelon. 
pincerme  episcopi  475,  7;  16. 

Bischofsheim  Heinrich  von  — 1199 : 

118,  10. 

Burchard  1109  : 55,  25 ; 37. 
plebani  et  vicarii  dioccsis  262,  40. 
procuratores  episcopi  vgl.  1,  17. 

Konrad  1247  : 237,  9. 

Petrus  Onido  1247 : 237,  20. 
thesanrarins  Otto  1095:  50,  6. 
vicedomini  vitzetüm  475,  7.  vgl.  Straßb.  Loc. 
Adolbort  1129  : 62,  4. 

Albert  1199  : 113,  7.  1201  : 115,  32;  37. 

1202:  117,  30. 

Beger  Wilhelm  — 1244  : 218  1 ; 20.  219,  16. 
1247  : 236,  7.  1251 : 256,  35.  1252  : 273. 

11.  274,  2.  275,  2.  1253  : 286,  20.  wol  ein 
zweiter  1261  : 846,  32.  1263  : 404,  16. 

408.  15.  1264  : 421,  6.  426,  37  ; 39.  427,  6. 
437,  2;  ff.  1265  : 453,  36. 

Burchard  (1167-74):  96,  40.  1182  : 98, 

17;  37.  9«,  36.  1189:  104,  19;  34.  1190: 
105,  4.  1192:  106,  28.  1193 : 109,  14. 

1194  : 109,  26. 

Cnno  1095  : 50.  5. 

Diebolt  1109  : 55,  23.  1116  : 56,  16.  1118: 
bl,  19.  58,  10. 

Günther  1215  : 129,  30. 

Heinrich  1216:  130,2.  131,  16.  1217:  132,9. 
1218:  133,  7;  32.  1219 : 136,  12.  1220  . 

151,  7. 

Heinrich  1258  : 323,  19;  34. 

Murnhard  Burchard  — 1226  : 162,  Hl ; 40. 

1C3,  10.  1233 : 185,  33.  187,  2.  1236  : 

195,  32.  1237 : 199,  33. 

Otto  1156  : 89,  23. 

Rudolf  1209  : 122,  17  ; 37.  123,  6.  1211  . 

126.  10. 


Walfrit  1134  : 64,  38.  1138  : 67,  12. 

/ 1141—43 j : 69,  17.  1143  : 71,  33.  72,  30. 

11143 ] : 73.  26.  1144  : 78,  23.  1148  : 

82,  21. 

Werner  1119  : 58,  37. 

Vögte  114,  30.  142,  26.  248,  4;  ff.  249,  1.  373, 
17.  vgl.  2.  5;  ff. 
principales  advocati  51,  10. 
von  Straßb.,  civitatis  advocati  36.  31.  143, 
11.  145,  12.  220,  27.  235,  20.  238.  22. 
249,  17.  468.  2 ; ff.  469,  37 ; 38.  470,  3 ; ff. 
478,  7;  ff.  479,  6;  ff.  482,  10.  483.  17. 
s.  Straßb.  Loc.  advocati  curia, 
des  Vogtes  vicarius  468,  22;  ff.  478,  7;  ff. 
482.  10.  488,  17.  vgl.  Deutsche  Stiidte- 
chrou.  Vm  Allg.  Einl.  S.  25. 

Adelbert  adv.  cleri  [965  -991J  : 38,  31.  39,  7. 

ders.?  [nach  1007)  : 45,  11. 

Anselm  princip.  adv.  1094  (vgl.  Nachtrag) 
1097  : 51,  8.  1100  : 52.  30.  1105  : 54,  1. 
1109  : 55,  23.  f 1143  : 70,  35. 

Anselm  adv.  civit.  1153  : 87,  37.  1154 : 

84,  16.  1155 : 86,  17.  1156 : 87.  15. 

88,  29. 

Anselm  f 1168 J : 96,  35. 

Anselm  1183:  100,  11.  1188:  103,  3.  1189: 
104,  20  ; 34.  vgl.  not.  3. 

Anselm  adv.  civit.  1219  : 142,  27. 

Bruno  1102  : 54,  38. 

Habsbnrg  Rudolf  von  — 1201  : 114,  30. 
Habsburg  Rudolf  von  — [1262J  : 373,  17. 
Hartwig  951 : 31,  15.  956  : 32,  20. 
Hausbergen  Gozzo  von  — adv.  ejusdem 
Villa?  1249  : 247,  23. 

Heinrich  princip.  adv.  1061  : 48,  26.  1070  : 
48,  37.  1089  : 49,  15. 

Heinrich  adv.  civit.  {U19J  : 59,  34.  11 29  : 
62,  1.  63,  9.  1132  : 63,  35.  1133  : 64,  11. 
1137  : 66,  6.  1139  : 66,  37.  1143  : 71,  33. 
72,  29.  [1143]:  73,  26.  (1141—43):  69,  16. 
1144  : 77,  3.  78,  26.  1145  : 79,  32.  1146 : 
80,  22.  1148  : 82,  21.  83,  28. 

Heinrich  1169  : 96,  7. 

Heiurich  1220:  151,  36. 

Heinrich  adv.  episcopalis  in  Bernstein  1244  : 
217,  86. 

Hundsfelden  Rudolf  von  — 1196  : 110,  12. 

Hnndsfclden  einer  von  — 1226:  163,  1. 
Hunenburg  Heinrich  von  — 1192 : 108,  2. 

1196.  110,  13.  1209:  122,  88.  123,  4. 
Lichtenberg  Heinrich  II  von  — , adv.  civit. 
1252  : 273,  11.  274.  1.  275,  1.  1256  : 299,  5. 
1259  : 336,  8 ; 30.  1262  : 367,  12.  1266  : 

464,  29. 

Lichtenberg  Ludwig  I von  — , adv.  civit. 
1840;  249,  15. 

Lichtenberg  Ludwig  II  von  — , adv.  civit. 
1256  : 299,  5.  1259  : 336,  9 ; 31.  1262: 

367,  12. 

Rappoltstein  (Ulrich  ?)  von  — 1249  : 248,  34. 
s.  Rndolfns. 

Sifrid  adv.  civit.  1116  . 56,  15.  57,  7.  1118: 
bl,  19.  58,  10.  1119  : 58,  29  ; 37.  [1141- 
1143 1 : 68,  25.  vgl.  not.  2. 
vgl.  Straßb.  Heinrich  advoc.  de  — . 

(um  1200)  : 477,  6. 

Straßbnrg  Grafschaft  comitia  216,  9. 

Stubenweg  Stiubenwec  Stubenwec  — wege  Stuben- 
weg Stöbenwcc  —weg  Stnbwege 
Johannes  — , Straßb.  Bürger  725.9 ; 340,  37. 
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Rcinbold  — 1240:  204,  31.  1244  : 221 , 15. 

12-17 : 236,  13.  1249  . 247,  40.  260,  5.  1250: 
252,  37.  1251:  264.  23.  1252  : 274,  29. 

1258:  318,  25.  323,  27,  34.  1259:  331,  28. 

vgl.  StraPb.  Loc.  u.  cons.  seine  Oattin  Anna 
1259  : 332,  1.  seine  Kinder  1259  : 332,  1 ; ff. 
Stühlingen  Stulingen  St&llingeji  in  Raden  w. 
Schaffhausen  Heinrich  von  — s.  StraPb.  Münst. 
fratr. 

Stützheim  Stnzesheim  n.  w.  StraPb.  94,  12. 
Sturm 

Heinrich  — 1240  : 207,  21.  vgl.  StraPb.  cons, 
seine  Gattin  Irmengardis  1240  : 207,  22. 
Werner  — 1249  : 247,  41.  1257  : 310,  29. 

vgl.  StraPb.  cons. 

Stuzilingen  s.  Steupliugen. 

Sua—  8.  Schwa—. 

Suabhusen  Suabhos  33,  5;  22. 

Snevi  s.  Schwaben. 

Sneviensi»  s.  Ludewig  notar.  des  StraPb.  Bisth. 
Sulz  —ce  — cze  — tze  — zee  — zi  — zze 
sfi.  Gebweiler  im  Ob.-Els.  256,  37. 
Johanniterhaus  der  Meister  1263 : 394,  38. 
n.  Molsheim  oder  sü.  Wcissenburg?  318,  3. 
sacerdos  Heinrich  1233  : 188,  24. 

Heinrich  von  — , StraPb.  min.  1199  : 113,  10. 
der».?  Heinrich  von  — 1185:  100,  25;  ff. 
ejus  uxor  et  proles  ebd.  uxoris  su®  avun- 
culus  Egeno  t 1185  : 100,  26. 
am  Neckar  w.  Hechingen. 

Alenvicus  von  — , Graf  1196  : 110,  12. 
Berthold  von  — , Graf  1224  : 155,  29. 
Berthold  von  — 8.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Eberhard  von  — s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u. 
fahr.  rect. 

Snlzmatt  Snltzmaten  -—mitten  Sulzmaten  w. 
Ruffach  130,  25. 

Heinrich  von  — , Burggraf  1263:  404, 11.  408, 38. 
Sundalbertns  Abt  791 : 17,  1.  vgl.  not.  1. 
Suneman  910  : 30,  29. 

Sundhofen  Sunthoven  sü.  ö.  Colmar  43,  33  ; 36. 
93.  38.  256.  19. 

servns  Oto  f [ nach  1007 ] : 43,  37. 

Werner  diaconns  de  — 1242  : 214.  16. 
Sunnencalp  Marquard  — s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Sftncr  — meier  — narius  —ne re  C'nno  — 1258 : 

318,  26.  1262  : 369,  8;  18.  s.  StraPb.  cons. 
Snrburg  — bnre  — burgensis  Argeut.  dioc.  n. 
Hagenau 

Capitel  263,  13.  440,  4. 
camerarius  Sifrid  1258  : 319,  23. 
fratres 

Dietwin  1230  : 173,  6. 

Heinrich  1230  : 173,  6. 
prepositns  Conrad  von  Lichtenberg  1261 : 
365,  32.  1262  : 345,  37. 

Snsanna  s.  Landsberg. 

Sv—  Sw—  vgl.  Schw— . 

Swartz  Niger  Johannes  — 1252 : 274,  34.  vgl. 

StraPb.  cons. 

Swebelin  Heinrich  — 1265  : 451,  2.  vgl.  StraPb. 
Loc. 

Swiggerns  1160  : 91,  19. 


T. 

Ta — vgl.  Da — Dah — Tha — . 

Tanna.  Dahn  ? Conrad  prepositus  de  — 1221 : 
152,  23. 

Tannegg  Tanheke  bei  Bonndorf  im  Schwarzwald 
Heinrich  von  — s.  StraPb.  Münst.  dapif. 

| Tannenrode  Thannenrode  an  der  lim  sü.  w. 
Weimar  Berthold  von  — s.  Deutschorden  prec. 
Tantz  Hngo  — , StraPb.  Bürger  1254  : 290,  2t). 
vgl.  StraPb.  Loc. 

Tarent  Tharentinus  Erzbischof  Angelus  1196  : 
110,  10. 

Tazsche  Rulin  — s.  StraPb.  cons. 

Teck  Tecke  Ruine  sü.  Kirchheim  in  Wirtemb. 

Bert  hold  von  — s.  StraPb.  Bisch.  Berthold. 
Tegerfelden  — velt  im  Aargau  sü.  ö.  Wald&hut 
Erbo  von  — s.  StraPb.  coiib. 

Templer  templarii  s.  Baumgarten. 

Te — vgl.  De — The — . 

Tennenbach  ö.  Kenzingen  in  Baden  Kloster 
283,  36. 

Terni  Inter&mnia  n.  Rom  197,  3. 

Tha—  vgl.  Da—  Ta—. 

Thancholfus  791 : 17,  9. 

Thann  Tanne  in  Wirtemb.  sü.  Biberach  Eberhard 
von  — 8.  Deutschland  pinc. 

Thannweiler  Tanwilare  n.  w.  Schlettstadt  66.  32. 
Theirynbach  s.  Thierenbach. 

Thelonearia  8.  Zoller. 

Thengarius  762 : 6,  3.  vgl.  StraPb.  Loc. 

Thengen  Denge  Tenge  — gen  — gin  in  Baden 
n.  Schaffhausen 

Heinrich  von  — u.  Beine  Söhne  1232 : 205,  35. 
Reinhard  von  — s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u. 

prep.  u.  St.  Leonhard  admin.  vgl.  205  not.  1. 
Reinhard  von  — s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Theo—  vgl.  Die — . 

Theobaldns  Theot — Thiotbaldns 
s.  Lothringen  Herzöge. 

737  : 4,  33.  739  : 5,  6.  [739]  : 5,  14. 
Theotbertus  739:  5,  6.  [739]  : ö,  15.  — 7 88: 
16,  24. 

Theodericus  Dthcodericns  Thcoderichos  Theodo- 
richus  — riens  Thiodcricus  vgl.  Dietrich, 
s.  Besangon  Erzbischöfe, 
s.  Frankenreich  Kais.  u.  Ko». 

Graf  1129:  61,  32.  ders.  ? s.  ElsaP  Landgraf, 
s.  Frankenreich  Kais.  n.  Kön. 
s.  Hochstaden. 

hebdotnadarius,  am  StraPb.  Münst.?  1147: 
81,  24. 

Theodulphns  s.  Deutschland  Kanzlei  not. 
Theophana  s.  Deutschland  Kaiser  Otto  II. 
Theothardus  — hartus  791:  16,30.  801:  17,15. 
vgl.  StraPb.  Loc.  seine  Gattin  Ebnrsauiud  791  : 
16,  80. 

Theotmaras  s.  Deutschland  Kanzlei  archicanc. 
Theotrado  739  : 6,  5. 

Theotuuigus  791  : 17,  9. 

Theutonia  Theotonia  Theutonicus 
s.  Deutschland, 
s.  Deutschorden. 
s.  Dominikanerorden  prov. 
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Thierenbach  Theirynbach  b.  Wfinheim  sü.  Geb- 
wciler  im  Ob.-Els,  114,  33. 

Thiersberc  s.  Diersburg. 

Thierstein  im  Canton  Solothurn  sü.  Basel  Rudolf 
von  — , Graf  und  sein  Sohn  Rudolf  1262 : 
382,  8. 

Thietmarus  s.  Deutschland  Kanzlei  not. 

Thio — s.  Theo—. 

Thomas  s.  Rom 'cur.  Card,  presb.  tit.  8.  Sabin. 
Thrudharins  vgl.  Drudherus. 

Thu—  vgl.  Di—  Tu—  Zü-. 

Thüringen  Thuringia  Landgraf  Ludwig  1163  : 
94,  30. 

Tiers—  vgl.  Diedels—  Diers— . 

Tiuscero  Sigelin  — , StraPb.  Bürger  1229 ; 
170,  21. 

Tiutellnheim  s.  Düttelnheim. 

Tiutterih  698:  29,  16. 

Tollenstein,  Dollnstein  an  der  Altmühl  w.  Eich- 
städt? Adelheid  comitissa  quondam  de  — , 
Graf  Hartmann's  von  Kiburg  Schwester  1231 : 
176,  21.  vgl.  StraPb.  Loc. 

Tor—  s.  Dor— . 

Toul  Tullum  278,  14. 

Tnenheim  Trenhem  zw.  Molsheim  u.  Wasselnheim 
296.  28. 

Trajectum  — ensis 
minus  297,  4. 
s.  Utrecht. 

Trient  der  Bischof  1189  : 1 10,  36. 

Trier  Treveris  — rensis 

prepositus  major  Simon  archidiac.  1264: 414.  2. 
Dominikanerkloster  196,  32. 
s.  Martini  conventus  196,  28. 

St.  Matthias  Abt  Dietrich  1264  : 414,  1. 

St.  Simeonstift  53,  2 ; 35. 
vgl.  Hugo,  StraPb.  Domherr. 

Trier  Erzbischof  1261  : 357,  24. 

Triuthenshein  s.  Truttenhauscn. 

Troja  Trojanus  sü.  w.  Foggia  in  Neapel  Bischof 
Walter  1192  : 107,  28. 

Truchtersheim  Druchters — Truhters — Trühters- 
heim  n.  w.  StraPb.  164.  10.  216, 19.  257,  40. 
461,  38. 

Albert  von  — 1240  : 203.  19. 

Burchard  von  — , mil.  1226  : 163,  26.  1240  : 

203,37.  1242  : 214,  2.  vgl.  StraPb.  cons. 

seine  Gattin  Hedwig,  Dietrich’s  von  Epfig 
Tochter  1226:  163,  26.  f 1242 : 214,4. 

seine  Tochter  b.  StraPb.  St.  Elisabeth  soror. 
Hezel  von  — s.  StraPb.  cons. 

St.  Trudpert  sü.  Freiburg  Kloster  126.  21.  vgl. 

not.  1.  130,  2. 

Trftsinheim  s.  Drusenheini. 

Trnttcnhausen  Triuthenshein  Traten—  Truten- 
husen  Trutinhnsin  Truttunhusun  am  Odilien- 
berg  n.  w.  Barr  conventus  ordinis  s.  Augustini 
97,  24.  440.  6. 
prepositi 

Walter  1265  : 453,  11;  15.  ders?  W.  1260: 
346,  8 ; 23.  1261  : 351.  11. 

1234  : 189,  32. 

Tu—  s.  Di—  Do—  Du—  Dü—. 

Tübingen  Rudolf  II  von  — , Pfalzgraf  1245  : 
221,  87. 


Tnllum  8.  Toul. 

Tuneboldcr  Thunebolder  Tunebölder 

Hugo  — , Sifrid’s  Bruder  1264  : 435,  4 ; 26. 
436,  35. 

Sifrid  — , Hugo’s  Brnder  1262  : 371,  27. 
1264  : 420,  1 ; 15.  435,  4 ; 35. 

Turandus  s.  StraPb.  Bisth.  Kanzlei. 

Tusculanus  s.  Frascati  u.  Rom.  cur.  Card,  bisch. 


U. 


Ualfridus  s.  Walfridus 

Uberhechclingen  abgegang.  Ort  im  obern  BreuBch- 
thal  Rudolf  von  — 1263  : 405,  32. 

Ud-  Udd — s.  Itt—  Ot-  Utt-. 

Udal-  Ödal — Oodal—  Ödei-  vgl.  Dl—, 
Clversheim  Ulfersheim  sü.  w.  Oppenheim  91,  1. 
Uenantia  * 778  : 14,  8. 

Utenheim  s.  Ittcnheim. 

Cendenheim  s.  Vcndenhcim. 

Uf-  Uff-  vgl.  Off-. 

Uffenbcrc  mons  112,  31. 

Uffenhcim  sü.  ö.  Mühlhausen  268,  29. 

Uht — Uht—  s.  lebt—. 

Ulenstein  SigebertuB  in  — 1211 : 126,  10. 
Ulfersheim  s.  Ülversheim. 

Ulricus  Olricus  Ödalrich  — ricus  Oudalricus  Odel- 
rich  01—  Oulricus  Udalricus  Üdalrich  Ödal— 
Uodal—  Udel—  Uodelricus  Ölrich  — richus 
—ricus  Uolricns  Vodalrichus  Wlricus 
8.  Bischofsheim, 
s.  ßollingen. 
g.  Buwenburc. 
s.  Kiburg. 
s.  Deckere. 
s.  Dellmensingeu. 
s.  Egestat. 
s.  8t  Gallen  Äbte, 
s.  Girbaden. 
s.  Herrlingen, 
s.  Hofweier. 

8.  Honau. 
s.  Horebarth. 

s.  Hundsfelden  Rudeger  von  — . 

8.  Löselin. 
s.  Lupfen. 

s.  Morschweier  villan. 
s.  Neubnrg  Äbte, 
s.  Pfirt. 

s.  Rappoltstein. 
s.  Schott. 

wol  StraPb.  Bürger  u.  min.  (wieviele  ?) 

1132  : 63.  36.  sein  Bruder  s.  Sifrid,  StraPb. 
Burggraf. 

1138  : 67,  13.  sein  Bruder  s.  Walfridus. 

1143  : 71.  3.  vgl.  StraPb  Loc. 
longus  [J243j  : 73,  27.  sein  Bruder  s.  Ru- 
dolfus. 

1096  : 50,  15.  — 1096  : 50,  17. 

1097  : 51,  9.  1100  : 52,  31.  ] 1119]  : 60,  3. 

1129  : 62,  4.  63.  10.  1134  : (U,  38.  1137  : 
66.  5.  1143:  71,  8;  19.  1154  : 85,  12. 

1 1143  : 70.  36.  vgl.  71  not.  1. 

72 
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s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr. 

8.  StraPb.  Hospit.  fratr. 

(2  verschied.) 

8.  StraPb.  Münst.  dec. 

».  StraPb.  Münst.  fratr.  u.  Haslarh  prep. 

8.  StraPb.  Münst.  fratr. 

8.  StraPb.  St.  Stephan  nleban. 
s.  StraPb.  St.  Thomas  dec. 

8.  StraPb.  Bistli.  bischöfl.  capell. 
s.  Zehe. 

Graf  778  : 15,  9.  — 1040  : 46,  30.  — 1160  : 
91,  19.  — 1259  : 326,  14. 

St.  Ulrich  sü.  Freiburg  Probstei  82,  37.  vgl, 
StraPb.  Loc. 

Umbortus  s.  Humbertus. 

duftige  Burchard  — s.  Griesheim  vill. 

Dnzhorst  Unzenhurst  in  Baden  n.  Ackern  plebauus 
R.  1240  : 204,31. 

Ö—  Uo — vgl.  U — u.  Vo— . 

Docco  1039  : 46,  4. 

Udal — Uodul — üdel—  Uodel-  vgl.  U1-. 
Uhtingin  abgegang.  Ort  unweit  Marlenheim  im 
Unt.-Ela.  konrad  von  — , StraPb.  Bürger  1199 : 
113,  18. 

Uolcwin  — winuB 

min.  des  StraPb.  Bisth.,  vorher  des  Domherrn 
Konrad  [1141—43]  : 68,  9. 
o 1039  : 46,  2. 

Uta  8.  Kind’s  Arnold  — Gattin. 

Öten—  Uthen—  Uthin—  s.  Utten— . 

Ütkicha  8.  StraPb.  St.  Agnes  soror. 

Urach  Ura  ö.  Reutlingen  Graf  Egeno  von  — 
1219:  137,  8. 

Urbanus  s.  Rom.  cur.  Piibste. 

Urbs  vetus  8.  Orvieto. 

Urlefein  Urioffen  n.  Offenburg  ? Cunzo  Günze 
von  — 1237  : 198,  29. 

Urltigc  Rudolf  — , StraPb.  Bürger  1230:  174,39. 
Urinatt  an  der  Breusch  w.  Moliheim  109,  24. 
Urselingin  s.  Irslingcn. 

Ursoni  789  : 16,  25. 

Usele  Walter  — , mil.  1248 : 244,  15. 

Usenberg  Ösen—  Usen—  Usenberc  abgegang. 
Burg  bei  Endingen 

Hesso  von  — 1263:  411,  15.  1266  : 464,  11. 
Rudolf  von  — 1219 : 137,  13.  der».  ? Rudolf 
von  — 1248  : 241,  13.  1256  : 299,  23;  ff. 

vgl.  Hochberg,  seine  Kinder  1256  : 299.  23. 
Bein  sororius  Anselm  f 1256  : 299,  28. 

Ut-  Üt—  vgl.  Itt — Ot-  ütt— . 

Uto  ödo  Outo 
s.  StraPb.  Bisch. 

791 : 17,  10. 

Utrecht  Bischof  Burchard  1097  : öl,  11. 
Uttenheim  Öten—  Outen—  Öden—  (jten — Ütent — 
Üthenheim  Uthenhem  Uthin—  Utenlieim  w. 
Erstem  44,  14.  00,  38.  81,  4.  vgl.  not.  1. 
88,  2.  94  , 4.  191,  4.  205,  3.  247,  10. 

Albert  von  — s.  Speier  Bisth.  cum.  seine 
Tochter  Beatrix  s.  Mundingen  Egclolf  von  — . 
Burchard  von  — , mil.  1220 . 148.  12.  1235  : 
190,  29.  sein  Sohn  Johanne»  1235:  191.  21. 
seiu  soeius  Burchard  1235:  191,  22. 


i Heinrich  von  — , wol  StraPb.  min.  1147 : 81,  26. 

I/ent frid  von  — , wol  StraPb.  min.  1147 : 81,  26. 

Rudolf  von  — 1262  : 378,  16. 

s.  Schoup  Reinmar  — . 

Werner  von  — , mil.  1235:  191,21.  sein  Sohn 
Cuno  ebd. 

V. 

Valenciennes  Valcncen«  253,  28. 

Varsberg  Warnesperc  — pcrch  — perg  in  Loth- 
ringen n.  w.  St.  Avold  414,  5. 

Egidins  von  — , mil.  1264  : 414,  8. 

Heinrich  de  veteri  Castro  — , Matthei  filius, 
Jacobi  de  — lerviens  1264 : 413,  25.  414.  3. 
vgl.  Köttingen. 

Jacob  von  — , mil.  1264  : 413,  24.  sein  ser- 
viens  vgl.  Heinrich. 

Matthreus  von  — 1264:  414,  11.  seine  Söhne 
s.  Heinrich  n.  Walter. 

Walter  de  veteri  Castro  — , Matth  reu  g'  Sohn 
f 1264  : 413,  2N1.  414,  3.  vgl.  Kuttiugen. 

Vc—  vgl.  Fe—  Vöh— . 

Velbelinus  1239  : 202,  12.  vgl.  StraPb.  Loc. 

Renchen. 

Velkelinus  — lin  Velcke — Felchelinus  Felhcelin 

Heinrich,  Werner ’s  Bruder,  StraPb.  Bürger 
1225  : 167,  32.  162,  22.  1240  . 203,  20;  37. 

1243:  216,4.  1248  : 241,  11. 

Werner  — , Heinrichs  Bruder  1225  : 162.  22. 
1240  : 203,  20.  208,  11.  1243  : 216,  4.  vgl. 

StraPb.  cons. 

Velletor  476,  22  ; 29. 

Velletri  — trcnsis  s.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  von 

Ostia. 

Vendenheim  Uenden—  Venncnheim  zw.  StraPb. 
u.  Brumat  56,  1.  138,  25.  231,  3.  330,  29. 

Hugo  von  — , wol  StraPb.  min.  1148  : 82,  21. 

Vercell.,  Vercelli  ? s.  Rom.  cur.  Kanzlei  G. 

Vercelli  — lensis  Bischof  Albert  1192 : 107,  1. 

Verden  — densis  Bischof  Rudolf  1192 : 107,  28. 

Veringen  —ge  n.  Sigmaringen 

Heinrich  von  — (nnr  einer?)  s.  StraPb.  Münst. 
cell.,  cust.  u.  fratr.  u.  StraPb.  Bisch.  Hein- 
rich II.  ders. ? s.  StraPb.  Münst.  prep. 

Marquard  von  — , Graf  1196:  110,  12. 

Verlin  s.  Griesheim  vill. 

Vetuafruraentuiu  — granum  ».  Virnekorn. 

Vi—  Vie — vgl.  Fe—  Fi—  Wi— . 

Villanus  s.  Dorfman. 

Vinkenwilrc  vgl.  StraPb.  Loc. 

Nicolaus  von  — 1262  : 389,  6. 

Virnekorn  Firne—  Firnikorn  Vetusfmmentum 
—granum  Viemecoro  Virnkom  Virnechorn 
— com 

Konrad  — , StraPb.  min.  1209 : 122.  20.  1215  : 
129,  29.  vgl.  not.  2.  1220:  146,  35.  149.  27. 
152,  1.  1227 : 166,  27.  1230 : 174.  6 ; 34. 

[1223-1232]:  182,  2.  1233  : 183,  22.  188,  26. 
1236  : 202.  86.  1239  : 202.  12.  1240  : 203, 
37.  204,  9.  208,  9.  1242 : 214.  36.  1243 : 
216,  29.  1244  . 218,  29.  221.  12.  1246  : 

229.  9.  230,  14.  1247  : 236.  8.  1249  : 247, 

17;  40.  260,  3.  1250  ; 252,  25.  vgl.  StraPb. 

Loc.,  officiat.  n.  Hospit.  rect.  seine  Kinder 
1246  : 230,  14.  seine  Söhne  s.  Reinbold.  seine 
Schwester  s.  Gerlindis.  sein  filiaster  s.  Wolx- 
beim  Heinrich  von  — . 
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Reinbold  — , Straßb.  Bürger  1201 : 115,  8. 

Rein  bohl  — (mindestens  2 verschiedene) 
Konrad's  älterer  Sohn  1242 : 214,  36. 
Konrad’s  Sohn,  genannt  von  Ehenheim  1247  : > 
236.  9.  1249  : 247,  18. 

Konrad’s  Sohn  1233  : 183,22.  1247  : 230,9. 

1249  : 247,  18. 
s.  Liebencellcr. 

junior  der  junge  1255  : 297,  34.  vgl.  Straßb.  | 

CO!18. 

1240  : 207,  6.  1244  : 221,  16.  1245  : 229,  85.  | 
vgl.  Straßb.  Loc.  u.  cons. 

Walter  1227:  167,1, 

Yisilinne  der  — Bruder  s.  Hndolfus. 

Viterbo  — bium  147,  3.  185,43.  192,  15.  197,41. 

315,  3;  25.  316,  3.  318,  31.  319,  33. 

Vitulns  s.  Kalp. 

Viupret  (965-99/]  : 38,  17. 

Viviantz,  Straßb.  Bürger  1259  : 340,  34. 
Vleckenstein  «.  Fleckenstein. 

Voccozo,  mil.  [micA  1007 ] : 45,  11 ; 12. 
Vodalrichns  s.  Ulricus. 

Vftgellin  Heinrich  - 1263  . 402,  9.  vgl.  Straßb. 

Loc.  seine  Gattin  Greda  1263  : 402,  10. 
Vöhrenbach  Verenbach  Constant.  dioc.  n.  w. 

. Ilonau-Eschingen  277,  21 ; 22. 

Yöllerdingen  s.  Weltringen. 

Vogelhunt  Wirich  — s.  Saarburg  Bürger. 

Vol — vgl.  Fol — . 

Volcmar  Dolmar  Volcmarus  Volmar  — marus 
s.  Griesheim  vill. 
s.  Haiterbach. 
s.  Molsheim. 
b.  Still. 

Straßb.  Bürger  u.  min.  1129  : 62,  5. 
s.  Straßb.  Münat.  fratr. 
s.  Wide, 
s.  W ineck. 

Graf  1129  : 61,  33.  — 1240  : 203,  12. 
Volcnandus  s.  Straßb.  Dominik,  prior. 

Volgelsheim  Volkoldes—  Volcotes—  Uuolcoldes- 
lieim  sü.  Neubreisach  49,  2.  88,  2.  205,  3. 

Voto  788:  16,  1.  vgl.  Straßb.  Loc. 

Vr — vgl.  Fr — . 

Vrie  Vrige  Cuno  — , mil.  1259  : 328,  32.  1264  : 
432,  1. 

Vhllo  s.  Straßb.  Loc. 

V 61 — Vulenchriechesheim  s.  Pfuhlgriesheim. 
Vnltnris  filiaster  s.  Ortolf. 

Vurste  Anselm  — 1265  : 447,  23. 


W. 

W.  b.  Marbach  fratr. 

Wachenheim  — chinheim  u.  w.  Speier  Dietrich 
von  — 8.  Speier  preb. 

Uuadharins  910  : 30,  24. 

WafMarins  Walter  — 1239  : 201,  28.  1259 : \ 

340.  G. 

Walarhus,  Bischof  • 778  : 13,  38. 

Walburg  s.  Walpnrgis  n.  Hagenau  Kloster  64,  2. 
440,  4. 

Walch  Hug  — 1263  : 410,  9. 


Walkonus  — cAn  Waltchun 
mag.  s.  Constanz  can. 
s.  Mutzig. 

1109  : 55,  27. 

Waldburg  Wmltburc  in  Wirtemh.  sü.  ö.  Ravens- 
burg Eberhard  von  — s.  Deutschland  dapif. 
Waldkirch  an  der  Elz  n.  ö.  Freiburg  Kloster 

61,  5. 

Waldeck  - decke  n.  w.  Fritzlar  der  Graf  von  — 
s.  Deutschland  justic.  provinc. 

Cnaldegysns  • 778  : 14,  8. 

Waldericus,  Bischof  • 778 : 13,  37.  vgl.  not.  4. 
Walf  Falahabu  Uuulabu  sü.  ö.  Ober-Ehenheim 
14.  33.  16,  10. 

Walfridns  Dalfridus  Wal—  Uualfrit  Uualtfridus 
s.  Straßb.  St.  Arbogast  fratr.  u.  prep. 
s.  Straßb.  Bisth.  vicedom.  sein  Bruder  s.  Ulricus. 
Walgerus  * 871 : 26,  6. 

Walldürn  I)urne  sü.  w.  Wertheim  Robert  von  — 
1192  : 107,  4. 

Walrnm  — ramus  — rammus  —rave  s.  Geroldseck. 
Waltram  — thramus  s.  Hohenstein. 

Walther  Gualtherius  Uual—  Waltems  Uualtharius 
— there  Walthere  Uual—  Waltherus  Weither 
s.  Amelia  Bisch, 
s.  Basel  Bisch, 
s.  Ballbronn, 
s.  Berwarstein. 
s.  Bitseh. 

8.  Brumat. 
s.  Dellmensingen. 

s.  Diersburg  Heinrich’»  von  — Bruder. 

8.  Eberhard’8,  des  Straßb.  Marschall’s,  Brüder. 
b.  Escheym. 

8.  Flesche. 
s.  Geroldseck. 
s.  Girbadcn. 

8.  Griesheim  vill. 
b.  Horburg, 
s.  Lampertheim, 
s.  Lamlsberg. 

8.  Malberg, 
s.  Matzen  heim. 

Guntram's  Sohn,  canonicns  s.  Mauer»mün»ter 
fratr.  u.  Straßb.  Loc. 
s.  Mieteshcim. 

Nibelung's  Sohn  (von  Brumat  ?)  1262  : 378,  18. 
s.  Nothalten. 

s.  Ochsensteiu  Bertliold’s  von  — capell. 
s.  Offenburg, 
s.  Olwisheim. 
s.  Otelbruke. 

8.  Pfettisheim. 
s.  Pfullingen, 
s.  Ruses. 
s.  Schade. 

s.  Schwaben  Herzog  Friedrich  I Brüder, 
s.  Selz  Äbte, 
s.  Stange.  • 
s.  Straßb.  Loc. 

aurifex  1219  : 140.  15.  vgl.  Straßb.  Loc. 
cufenmeister  s.  Straßb.  officiat. 

Straßb.  Bürger  u.  min.  (wieviele?) 
minister  [ 1143 J : 73,  29. 

Fricdrioh’s  Bruder  1154  : 85,  12. 

8.  Straßb.  scult. 

8.  Straßb.  judic. 

8.  Straßb.  Bisth.  dapif. 

s.  Straßb.  Bisth.  dispens.  vgl.  Straßb.  Loc. 
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s.  Strafb.  scult.  sein  Sohn  s.  Walter. 

Rudolfs  des  Schultheißen  Bruder  1183: 
100,  13.  1188  : 103,  5 ; 37.  im  : 110,  15. 
1201:  115,  3.  1202 : 117,  36.  vgl.  Straf  b. 
cons.  n.  scult. 

Walteri  qnondam  scnlteti  puer  1201 : 1 15, 
20 ; 25.  seine  Söhne  s.  Eberhard  u.  Walter, 
s.  Strafb.  rons.  121, 5. 

Walter's  Sohn , Eberhard's  Bruder  1216  : 
131,  19.  seine  Gattin  s.  Hedcwigis. 

Walteri  scnlteti  filius  1218  : 134,  2. 
tiliua  scnlteti  qnondam  1220  : 146,  31. 
von  Strafb,,  de  Argcntina.  mil.  1219:  145,  4. 
1220  : 143,  5.  149,  25.  151,  3.  1221: 

152,  26. 

s.  Strafb.  cons.  u.  scnlt.  1225. 

Ortlieb’s  Sohn  1225  : 157,  33.  [1246)  : 

234,  6. 

s.  Strafb.  scult.  1236. 

mil.  s.  Strafb.  Loc.,  cons.  u.  scult.,  Strafb. 
Bisth.  marsc.  u.  Reichsten  Vogt.  vgl.  Eber- 
hard, Strafb.  Marschall.  seine  Brüder 
1251  : 265,  1 ; 2.  sein  capellanus  Sifrid 
1247  : 241.  36. 

Goxelin’s  Bruder  1266  : 463,  7 
1096  : 50,  16.  1129  : 62.  6.  1137  : 66  , 6. 

[1141 — 1143] : 69,  16.  7/43:71,10.  1156  : 
38,  29.  89,  23.  1162  : 93,  3.  1189 : 104. 

20:  34.  1199  : 118,  7.  1220  : 151,  36. 

s.  Strafb.  St.  Arbogast  fratr. 
s.  Strafb.  Dominik,  fratr. 
mag.  s.  Strafb.  Mimst,  preb. 
s.  Strafb.  s.  Petr.  jun.  fratr. 
s.  Strafb.  Bisth.  bischöfl.  rapell.  n.  Rosheim 
pleb. 

s.  Strafb.  Bisth.  Kanzlei, 
s.  Troja  Bischof. 

8.  Trnttenhausen  prep, 

8.  Usele. 

8.  Varsberg, 
s.  Virnekorn. 
s.  Waffelarius. 

8.  Wangen  pleban. 

898  : 29.  15.  — 1039  : 46,  3.  — 1039  : 46,  3. 
ders.?  1040  : 46,  26. 

Unalto,  Drndman’s  Bruder  1039  : 46,  5.  1040  : 

46,  28. 

Vvalzo  presbyter  s.  Strafb.  St.  Aurelia  pleban. 
Wangen  — ga  —ge  sü.  ö.  Wasselnheim  20.  34. 
42,  8. 

plebnnus  Walter,  Werner  Kalp’s  Sohn  [1202] : 
117,  15;  17. 

Anselm  von  — 1246  : 230,  15.  1257  : 308,  15. 

seine  Brüder  8.  Hartung.  Heinrich,  Pilgerin. 
Burchard  von  — 1263  : 404,  13.  408,  2«;  39. 

1264  : 424,  17;  25. 

Hartung  von  — 
der  alte  1263  : 404,  1 2 ; 36. 
der  junge  1262  : 376,  8.  1263  : 403,  30. 

1264  : 419,  10:  30. 

welcher  von  beiden?  1257  : 308,  15.  1259: 
340,  7.  1263  : 406,  17.  vgl.  Anselm. 
Heinrich  von  - 1246  : 230,  2.  1257  : 308,  15. 
der».?  Heinricns  Perogrini  frater  1261 : 350, 6. 
seine  Gattin  Gerlind,  Konrad  Virnekorn’» 
Schwester  1246  : 230.  1.  seine  Brüder  s. 
Anselm. 

Hezel  von  - 7/47:81.31.  7/55:86.20. 
Pilgerin  von  — . mil.  1251  : 269,  9.  1253 

282,  21.  1257  : 308,  15.  1259  : 340,  7, 


1262  : 872,  15.  1263  : 372,  38.  1264  : 424, 

17;  25.  425,  9.  ders.?  Peregrinns  Heinrici 
frater  1261  : 350.  7.  vgl.  Anselm, 
milites  de  — s.  Schiltigheim  Vögte. 

Uuanhaldo  • 778  : 14,  12. 

Wanhardns  Uuanhardu»  Wanhart  1089  : 49,  1 . 
1 1156  : 88,  1.  ders.?  Strafb.  min.?  1096  : 
50,  15.  sein  Sohn  s.  Johannes,  Strafb.  min. 
War—  vgl.  Var—  Wer — . 

Wartenberg  — tinberc.  abgegang.  Burg  b.  Nen- 
weiler  n.  Zabern  oder  Ruine  sü.  ö.  Donau- 
Eschingen?  Conrad  von  — 8.  Strafb.  Münst. 
fratr. 

Wasenweiler  n.  ö.  Breisach  205.  36. 

Wasselnheim  Wasceln—  Wasciln—  Wazzelnheim 
n.  w.  Strafb. 

Dietrich  der  Vogt  von  — 1262  : 375,  27 ; ff. 

383,  21;  ff.  1263  : 404,  12.  1264  : 434.  30  ; 36. 
Hesso  der  Vogt  von  — 1264  : 434.  30;  35. 
Wassenberg  — berc  in  der  Rheinprovinz  sü.  ö. 

Kcrnuonde  Gerhard  von  — 1236 : 193,  39. 
Wasserstelz  Wasrerstelze  Wasserst elce  Wazer — 
Wazzerstclz,  bei  Kaiserstuhl  am  Rhein  sü.  w. 
Sr  haffhausen  oder  bei  Sulzmatt  w.  Ruffach  ? 
Conrad  von  — s.  Strafb.  Münst.  port.  u.  scol. 
Wavirscarus  Rudolf  — , Strafb.  Bürger  1201  : 
115,  10. 

Uuazelinns  [965 — 997]  : 39,  10. 

Uuec — Wec—  vgl.  Wez— . 

Wege  abgegang.  Ort  bei  Hermolsheim  im  Unt.-Els. 
Gemeinde  vgl.  Mutzig  parochia. 

Cnno  von  — 1159  : 90,  3. 

Cuno  von  — 7/59 : 90,  3. 

Webelin  — linus  Heinrich  — , Strafb.  Bürger 
1264  : 417.  31. 

Weiersheira  Uuihereshaim  sü.  Hagenau  9,  31. 
Weilerthal  das  — n.  w,  Schlettstadt  66,  19. 
Weilnau  Willenowe  w.  Usingen  in  Nassau  Hein- 
rich von  — , Graf  1262  : 386,  5. 

Weinsberg  Winisberc  ö.  Heilbronn  einer  von  — 
1219 : 137,  13. 

Weissenhurg  nlbnm  castrnm  Unizen — Wizenbnrc. 
Unizen — Wizenburg  Uuiznnbnrg 
im  Unter-Elsaf  357,  20. 

Kloster  3,  1.  4.  20.  5,  1;  12.  9,  19.  15,  16. 
_ 25,  17.  97,  32.  vgl.  StraPb.  Loc. 

Äbte 

ErmbertnR  774  : 9,  28. 

Orimoldus  («73-W671  : 25.  18. 

Wolfram  1219  : 137,  7.  139,  2. 
f rat res 

Rantnnig  737  : 4,  31 ; ff. 

Rihbaldus  780 : 15,  16.  ders  ? 774  : 

10,  6 ; 10. 

Conrad  von  — s.  Kunigsbruck  fratr. 

Heinrich  von  — , Strafb.  Bürger  1220 : 149. 27. 
Heinrich  von  — 1264  : 429,  1 ; 4 , 36. 
Conrad  von  — s.  Dentschorden  fratr. 

Wel — vgl.  Wal — ti.  Wer—. 

Welcho,  Laienbruder  des  Strafb.  St.  Arbogast- 
klost.?  1154  : 85,  15. 

Welpho  1156  : 87,  11. 

Weltringen,  Hellering  sü.  ö.  Finstingen  in  Lothr. 
(Lepago  dict.  topogr.  du  d£part.  d.  1.  Meurthe 
p.  68.)  oder  Vftllcruingen  n.  ö.  Bockenheim  in 
Lothr.?  (Ztochl.  f.  Gf sch.  d.  Ob.-Kheins  XIII 
411)  Hugo  von  — s.  Saarburg  Bürger. 
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Weltscin  — scinas  1226 : 1(14,  20.  vgl.  Straßb.  cons. 
UnesUo  [833-861] : 25,  20. 

Wenser  8.  Molsheim  Werner  von  — . 
Wepphcrmannns  Conrad  — , znil.  1265  : 453,  18. 
Werd  — da  — de  Werida  — rith 
Wörth  an  der  111  sü.  Erstein  390,  18. 

Heinrich  von  — , Sigbert’s  Sohn,  Graf  1219  : 
137,  9.  139.  4.  1226  : 162,  38.  163,  36. 

1232  : 178,  25.  1236  : 193,  37.  195,  6. 

t 1252  : 280,  38.  vgl.  Elsaß  Landgraf,  sein 
Sohn  s.  Heinrich  Sieebert.  sein  procnrator 
Philipp  von  Reichenberg  1236  : 195,  1. 
Heinrich  Sigebert  von  — , Heinrich's  Sohn, 
Graf  1239  : 201,  18  ; 23.  1252  : 280,  31. 

1259  : 336,  15.  1262  : 381,  23.  382,  11. 

vgl.  Elsaß  Landgraf. 

Sigebert  von  — , Graf  1192  : 108,  1.  1196  : 
110,11.  1205:  120,23.  1209:  123.4. 

1214  : 127,  26.  1219  : 137,  9.  13»,  4.  1221 : 
152,  21.  1226  : 163,  36.  f 1252  : 280,  37. 
sein  Sohn  s.  Heinrich, 
s.  Schönenwerd. 

Wernerns  Warinherus  Warnern«  Unerenherc 
Werenherus  Uuerinharins  Wcrinherc  — heros 
Wemher  — here  Uuern—  Wernherus  vgl.  Wezel. 
s.  ßallhronn. 
s.  Beger. 
s.  Cage. 
s.  Kalp. 

s.  Ettenheiinmünster  Abt. 
s.  Firdenheim. 
s.  Geispolzheim. 
s.  Hattstadt  Conrad  von  — . 
s.  Hcrceftz. 
s.  Hochfeldcn. 
s.  Jiampertheim  pleban. 
s.  Landsberg, 
s.  Loubegazzen. 
s.  Mainz  Erzbischöfe, 
s.  Marbach  cant. 
s.  Molsheim, 
s.  Nengartheim. 
s.  Nothalten, 
s.  Pulex. 
a.  Rhein. 

8.  Stampf. 

8.  Steinbnrgetor. 
s.  Stotzheim. 

wol  Straßb.  Bürger  n.  min.?  (wieviele?) 

8.  Straßb.  Bisth.  vicedom. 

8.  Straßb.  Bisth.  niarsc. 

Simonis  nepos  1155  : 86,  20. 

Werneri  marscalci  filius  1188  : 103,  4;  37. 
b.  Straßb.  cons.,  Straßb.  Bisth.  marsc.  n. 
Honan  Vögte,  seine  Gattin  n.  Söhne  1199 : 
112,  36.  sororis  sua»  filii  g.  Mnndingen 
Egelolf  n.  Werner  von  — . 

[1190-1202]  : 119,  18.  vgl.  Straßb.  Loc. 

Conradi. 
s.  Straßb.  jadic. 

s.  Ripelin's  Rudolf  — Schwiegereltern. 

1109  : 66,  24.  1116  : 56,  16.  11 18  : 58,  11. 

1162  : 93.  3. 

s.  Straßb.  Mftnst.  cant.  n.  tust, 
s.  Straßb.  Münst.  cam.  u.  Haslach  prep. 
s.  Straßb.  «.  Petri  jnn.  fratr.  ders.?  8.  ebd.  dec. 
s.  Straßb.  St.  Stephan  fratr. 

(wieviele  ?) 

8.  Straßb.  St.  Thomas  fratr. 

8.  Straßb.  St.  Thomas  pinc.  u.  dapif. 


s.  Straßb.  Bischöfe. 

8.  Sturm. 

8.  Sundhofen. 

8.  Velkelinns. 
g.  Westhofen, 
s.  Wolxhcira. 

Graf  1129 : 61,  33.  — 1160 : 91,  18. 
magister  [1185— 1189]  : 103,  15. 

Werneswilre  s.  Wörschweiler. 

Wernhardus  Werinhardus 
s.  Hagenau  Bürger. 

8.  Steinsberg. 

8.  Straßb.  Münst.  dec. 

Wernlinus 

8.  Ehenheim  Burchard’s  von  — Erben, 
magister  1257  : 307,  30. 

Worno  8.  Straßb.  Münst.  fratr. 

Werre  Albrecht,  — 1262  : 379,  21. 

Wersau  Welresowe  b.  Reilingen  in  Baden  sü.  ö. 
Speier  Eberhard  u.  Dietrich  von  — , Straßb. 
min.  8.  Speier  Bisth.  pinc. 

Wcsterman  — mannns  (vgl.  Straßb.  Loc.)  Fried- 
rich — von  Alba.  Straßb.  Bürger  1246 : 
227,  3.  1255  : 293,  21.  f 2266  : 457,  17. 

seine  Söhne  : 

Gerhard  f 1266  : 467,  16.  dessen  Wittwe 
Agnes  n.  deren  Bruder  Johannes  1266  : 
467,  24;  25. 

Johannes  clericus  1246  : 227,4.  1255  : 293,21. 
Weathausen  — husen  n.  Benfeld  190,  9. 
Westhofen  — hoven  — hovin  sü.  Wasselnheim  164, 3. 
Hug  von  — 1263  : 403,  31. 

Isenbart  von  — 1264  : 419,  12.  432,  27  ; 39. 

433,11.  1265  : 445,  29. 

Reinbold  clericns  de  — 1265  : 447,  2. 

Werner  Schöhelin  von  — 1264  : 419,  13.  433, 
13.  1265  : 445,  28. 

WAlfelin  von  — 1264  : 432,  28  ; 39.  433,  11. 
Wolfhelm  von  — 1264  : 429,  1 ; 36. 

Wetzlar  Wetflariensis  an  der  Lahn  prepoaitus 
Arnold  von  Holland  1262  : 386,  9.  387,  28. 
Wezel  — cel  Uue — Wecelo  Wetzcl  Une — Wezelo 
— zelug  Une — Wezil  Wezilo  Wezzel  vgl. 
Wernerns 

s.  Königsbruck  fratr. 
s.  Marsilins. 
s.  Pairis  Abt. 

wol  Straßb.  Bürger  u.  min.  (wieviele?) 
s.  Straßb.  jndic.  o.  cons.  sein  Bruder  s.  Kne- 
belin. vgl.  Straßb.  Loc. 

1096  : 50.  16.  1109  : 55,  27. 

1224  : 156,  33.  1233  : 183,  21. 

956  : 32,  22.  — 1040  : 46,  30. 
ingennus  1040:  46,  10.  — Graf  1118:  57,  31. 
Wholfgammesheim  8.  Wolxheim. 

Uni — Wi—  vgl.  Wei— . 

Wibaldus  — boldns  Uuicbald  Uuigbaldua 
s.  Stablo  Abt. 

737  : 4,  34. 

Wibolsheim  Quibilisheime  Wibeleshen  Wibclnshen 
Unibilesheim  Wibileshein  sü.  Straßb.  11,  41. 
14,  4.  20,  4L  42,  8. 
öuicbertus  8.  Wipert. 

I Wickersheim  Uuiccerea — Wikers—  WTichers — 
Wicheres—  Wichirsheim 
an  der  111  sü.  Straßb.  230,  23.  238,  8.  288,  40. 
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.an  der  111  tsü.  StraPb.  oder  an  der  Brensch  w. 
StraPb.  oder  n.  w.  HochfeldenV  64.  7. 
67,  40.  89,  3.  138,  25. 

Vogt  Graf  Sigcbert  1156  : 89,  21. 

Uuicelinas  presbyter  b.  StraPb.  Bisth.  Kanzlei. 
Unicman  s.  StraPb.  Mütist.  fratr. 

Wicquinghetn  10  not.  1. 

L'ulcram  Yfcram—  Uuiceram—  Wichgriuninus  . 
StraPb.  min.  ti.  Bürger  (nur  einer?)  1105: 
54,  1.  X£99:  62.  6.  1137  : 66,  5.  11141 

1143 J : 69,  17. 

Unicroh  grao  — grochus  728  : 3,  32.  ders.  V 

737  : 4,  34. 

Wide 

Hartung  von  — 1262  : 880,  1.  1263  : 412,  6. 
1264  : 419,  11.  1265  : 446,  26.  sein  Bruder 
s.  Volmar. 

Volmar  von  — 1263  : 412,  6.  1264  : 423,13; 
37.  sein  Bruder  s.  Hartung. 

Wid—  vgl.  Wied—. 

Uuide — Vidgernus  s.  StraPb.  Bisch. 

Widericus  * 778  : 14,  9. 

Wied  Alten—  Widen  n.  ft.  Andernach  Georg 
von  — , Graf  1211  : 124,  20. 

Wieden  sohlen  Widensolo  ö.  Col  mar  90,  31. 
Uuielherius  774  : 10,  7. 

Uuig—  vgl.  Wi—  Dnic— . 

Wigand  s.  Offenheim  Friedrichs  von  — Brüder. 
WignanduH  Wi — Wignant 
s.  StraPb.  St.  Arbogast  prep. 
wol  StraPb.  min.  1096  : 50,  15.  ders.  ? 1105  : 
54,  2. 

Wigerheim,  Wingersheim  w.  Brumat?  112,  31. 
Wigerich  s.  Kintbort. 

Uuigfridashaim  s.  Wiwersheim. 

Wilgen  (StraPb.  Loc.?  vgl.  StraPb.  Gas«.  u.  Häus. 
N.  p.  62)  Agnes  zn  der  — s.  Mutzig  Konrad 
von  — . 

Wilhelm  Gnil—  Wilhelraus  lluille—  Willehelm 
Duille—  Willchelnms  Wiliel — Willhelmus 
s.  Achenheim, 
s.  Beger. 

s.  Besannen  Erzbischöfe, 
s.  Brumat. 

s.  Deutschland  Kais.  n.  Kön. 

8.  Eberhard*«,  des  StraPb.  MarschaHs,  Brüder, 
s.  Marbach  cell, 
s.  Meienm. 
s.  Mftlich. 
s.  Nape. 

8.  Rhein  Pfalzgrafen. 

mag.  s.  Rom.  cur.  Kanzlei. 

s.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  v.  Sabina. 

s.  Rom.  cur.  Card,  presb.  bas.  duod.  apost. 

s.  Rom.  cur.  Card.  diac.  s.  Eustachii. 

8.  Rot. 

8.  StraPb.  8.  Petr.  jun.  cell. 

s.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  fratr. 

s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  der*.  ? s.  ebd.  scol. 

vgl.  StraPb.  Loc. 
b.  StraPb.  Bischöfe. 

StraPb.  min.  ? 1156  : 88,  30. 

Willeburgi»  *.  Niedermünster  Äbtiss. 

Willezo  (965-99/|  : 38.  19. 

Willgottheim  Unillcgolteheim  n.  Hochfelden  51, 16. 
vifiieus  51,  33. 


Willihaldus,  Bischof  * 778  : 13,  36. 

Duillibertus  Uuillebreht 
Bischof  728  : 3,  30.  — 1040  : 46,  26. 
Uuillibrordus  728  : 3,  33. 

Willigisus  Uuilligisus  s.  Deutschi.  Kanzlei  canc. 
u.  archicanc. 

Willo  Uniloni  778  : 15,  10.  — 956  : 32,  22. 
i Willstett  Unilstide  an  der  Kinzig  sü.  ö.  StraPb. 
176.  22. 

der  Pfarrer  1232  : 178,  35. 

Wilperc,  Wilsberg?  Berthold  u.  Hermann  von  — , 
Brüder  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

Wilsberg  Wildesberc  (vgl.  Wilperc)  n.  w.  Zähem 
Johannes  von  — 1265  : 446,  9. 

Windeck  —ecke  sü.  Baden-Baden 

Albert  u.  Berthold  von  — s.  Schwarzach  Vögte. 
Reinhard  von  — 1248  : 243,  26.  sein  proen- 

rator  Heinrich  von  Pforzheim  1248  : 243,  26. 
die  Herren  von  — 1259  : 328,  37. 

Wineck  Ruine  n.  Reichshofen  im  Uut.-Kis.  Volmar 
von  — s.  Königsbruck  fratr. 

Wingersheim  s.  Wigerheim. 

Uuinihardus  — hartus  774  : 10,  7.  ders,?  788  : 
16,  24. 

Winithorius  s.  Deutschland  Kanzlei  canc. 
Winnenden  Wineden  n.  ö.  Stuttgart  Gottfrid 
von  - 1196:  110,13. 

Winstein  Winestein  Raine  n.  Niederbrunn  im 
Unt.-Els.  vgl.  StraPb.  Loc. 

Adelheid  von  — Humberti  Zidolarii  soror 
1233  : 185,  3;  ff.  ihre  pueri  ebd. 

Heinrich  von  — 1233  : 185,  27. 

Winterstetten  Wintherstet  Wistorstede  sü.  Biberach 
in  W irtemberg  Conrad  von  — 1219 ; 137,  13. 
vgl.  Deutschland  pinc. 

Winterthur  — ture  285,  27;  29,  Heinrich  von  — 
s.  StraPb.  cous. 

Winzenheim  w.  Colmar  Dietrich  von  — 1263  : 

405,  31. 

Wipert  Uuicberto  Wipertus 
s.  Johannes,  StraPb.  Bürger. 

Saarburger  Bürger  1229  : 170,  22. 

780  : 15,  22.  vgl.  StraPb.  Loc. 

Dnirandus  (965— 99/]  : 39,  9. 

Wirich  Wyrich  Wiricus 
s.  Rimburg. 

1247:  236,  12.  vgl.  StraPb.  cons.  der*.?  Goz- 
bert’s  Sohn  vgl.  StraPb.  cons.  desselben? 
Wittwe  8.  StraPb.  Loc. 

Wirtemberg  — tenberc  Ruine  b.  Rothenberg  ö. 
Stuttgart  Grafen  von  — . 

Hart  mann  1219  : 137,  8.  139,  3. 

Ludwig  1214  : 127,  26.  1219  : 137,  9.  139,  3. 

Wirzburg  — ceburgensis  — zebnre  — zeburgensis 
93,  11.  163,  20. 

Wirzburg  Bischöfe 
Embriro  1144  : 76,  40. 

Heinrich  1163  : 94,  26. 

Wisegrinus  8.  Hagenau  Loc. 

Wiscbegere  WiP — Wissebeger  s.  Beger  Albert  — . 
Wisentowe  ansgegang.  Ort  ö.  Zabern  (Schöpflin 
Als.  ill.  II,  219.  Klein-Wiesenthau),  identisch 
mit  Wirinthovva  (Bresslan  Dipl.  Cent.  p.  25  u. 
27),  Wisinonua  (Qrandidier  hist.  d’Als.  II  148 
nr.  496)  u.  Wisenaw  (auf  Specklin's  Karte)? 
304,  35.  vgl.  Wizcnowe. 
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Uniserich  — ricus  — rihc  Wizericus  951  : 30,  31. 
966 : 31,  28. 

Wisterstede  s.  Winterstetteii. 

Uuitbertus  788  : 16,  25. 

Uuithario  728  : 3,  32. 

Witigo  sacerdos  s.  StraPb.  St.  Mar.  Magdal.  fratr. 
Uuito  1061 : 46,  29. 

Wittelsbach  Withcleneg — Witelinesbach  n.  Aichach 
in  Ober-Baiern  Pfalzgrafen  von  — 

Friedrich  1156  : 87,  12. 

Otto  1163:94,  31. 

Wittersheim  Witer» — Uuitheres  — Wittercsheim 
n.  ö.  Hochfelden  46,  12.  vgl.  not.  2. 
Berthold  von  — , mtl.  1251  : 269,  9. 

Wittisheim  46  not.  2. 

Witze  Sifrit  die  — s.  Molsheim  Geschivorn. 
Wiumadus,  Bischof  • 778  : 13,  37.  vgl.  not.  3. 
Wmershoim  Uuigfridashaim  n.  w.  StraPb.  16,  9. 
Wizbrettelin  Hugo  — s.  StraPb.  cons. 

Wizenowe,  mit  Wisentowe  identisch?  Heinrich 
von  — s.  Straffe,  cons. 

Wizericus  s.  Uuiserich. 

Wö—  Wö—  vgl.  We — Wo—. 

Wörschweiler  Werneswilre  n.  w.  Zweibrücken 
Cistercienserabtei  281,  15;  36.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Uuolcoldesheim  s.  Volgelsheim. 

Wolf  (vgl.  Lupus)  Burchard  — von  StraPb.  u,  sein 
Sohn  Hugo  1189  : 105,  36. 

Wolfacfe  — fahe  — fhahe  — va  — vach  — vahe  im 
Schw'nrzwald  ö.  Lahr.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Konrad  von  — s.  Straub.  Münst.  fratr.  u. 
Offenburg  eccl.  rect. 

Friedrich  von  — 1263  : 411,  16.  ders.?  der 

von  — 1266  : 464,  11. 

Wolfanus  Argentinensis  urbanus  1211  : 126,  1. 

seine  Gattin  Demuetis  1211  : 126,  6. 
Unolfbertus  801  : 17,  34. 

WolfbranduB  1100  : 51,  15.  seine  Bruder  s.  Bur- 
card,  StraPb.  Domherr,  n.  Megenlach. 
Wolfgangns  Unolfganc 
s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr. 

1040  : 46,  29. 

Uuolfgrimo  * 778  : 14,  12. 

Uuolfhardns  801  : 18,  1. 

Wolfhelmus  Wölfelin  Wölvelin 
s.  Hagenau  scnlt. 
s.  Westhofen. 

Wolfhelm  — hclmus 
».  Locus’  Peregrin  — Söhne. 

Rcimar’s  (Schoup’s?)  stiefsun  1265  : 449,  1. 
s.  Still. 

s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr. 
s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 
s.  Westhofen. 

Wolfisheim  W'olves—  Wolvis—  Walvensheim  w. 
StraPb.  283,  28.  849,  13. 
plebanus  Johannes  archipresbyter  1248 ; 240, 14. 
1255  : 293,  18. 

Günther  von  — 1263  : 399,  37. 

Uuolfoaldus,  Graf  728  : 3,  28. 

Wolfrnt  Unolfrad  — radus  Wolfradns  Unolncrat 
Wolveradus  — verat 

s.  StraPb.  Münst.  fratr.  ders.?  s.  ein!,  dec. 
s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u.  cell, 
s.  StraPb.  Bistli.  archidiac. 


Wolfram  Uuolfram  Wolfrainmus  — ranmus  — ramus 
s.  Houbitabe. 

StraPb.  Bürger  ti.  min.  1118  : 58,  11.  [1119]  : 
60,  3.  1122  : 60,  33.  1129  : 62,  6.  63,  10. 

de«.?  1096  :_50,  15. 
s.  Weissenburg  Äbte. 

Wolfwert  der  — insula  188,  2. 

Uuolnolt  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

Wolvericheshein  s.  Pulversheim. 

Wolpero,  Hugo's  Bruder,  StraPb.  Bürger  1227  : 
165,  6. 

Wolperus  1263  ; 402,  11.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Wolpret  [965—991]  : 38,  18. 

Wolxheim  Wholfgammesheim  Wolff—  Wolfgan- 
gesheim  Wolfgangeshein  Wolfgangin — Wolf- 
gangis—  Wolfgangsheim  Wolgangeshen  n.  ö. 
Mölsheim  42,  4. 

Heinrich  von  — , Conradi  Virnekorn  filiaster 
1249  : 247,  17.  1252  : 273,  3.  1255  : 297,  33. 
vgl,  StraPb.  cons. 

Johannes  von  — , StraPb.  Bürger  1259  : 340,  86. 
Werner  von  — , StraPb.  min.  1199  : 1 13,  9. 

ders.  ? 1221  : 154,  18. 

Werner  von  — s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 
Wonnethal  sü.  Kenzingen  Kloster  241,  13. 
Worms  — matiensiß  — meze  97,  35. 

Bürger  357,  19;  ff. 

Capitel  90,  20. 
canonici 

Adelbert  1160  : 91,  16. 

Anno  1160  : 91,  16. 

Burchard  1160  : 91,  16. 

Eberhard  1160  : 91,16. 

Gcrnodns  1160  : 91,  15. 

Heinrich  senior  1160  : 91,  15. 
cantor  Heinrich  1160  : 91,  15. 
custos  Nibelung  1160  : 91,  14. 
decanus  Heinrich  1160  : 91,  15. 
prcpositns  Conrad  1160  : 91,  14. 
scolasticus  Hermann  1160  : 91 , 15. 

Worms  Bisthum  90,  19. 

Bischof  Conrad  1160  : 90,  35.  91,  13. 
Wortwinus  s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr. 
Wulfricheshen  s.  Pulversheim. 

Wulleden  — din  Sifrid  — 1228  ; 168,  38.  vgl. 

StraPb.  cons. 

Wulvensheim  s.  Wolfisheim. 

Wunenbcrc  castrum,  bei  Wünkeim  sü.  Gebweiler 
im  Ob. -Eis.  ? 454,  27. 


Z. 

Zabern  — borno  — bernia  — vernia  an  der  Zorn 
n.  w.  StraPb.  109,  12.  168,  38.  330,  2.  388,  35. 
404,  31.  405,  7.  409,  18.  419,  17.  420.  4. 
423.  33.  424,  41.  432,  31.  433,  25.  434,  17. 
plebani 

C.  1240  : 206,  16. 

E.  1244  : 218,  1. 

Eberhard  1228  : 167,  8.  1233  : 185,  33. 
Heinrich  1211  : 126,  11. 

Albert  von  — s.  StraPb.  Bisth.  bischüfl.  capcll. 
Konrad  von  — 1244  221.  15.  1246  : 230,  17. 

1247  : 236,  12.  vgl.  StraPb.  cons. 

Rudolf  von  — 1229  : 170,  20.  1233  : 183.21. 

vgl.  StraPb.  cons. 

Symnnd  von  — 1229 : 170,  34. 
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Zacharias  s.  Rom.  cnr.  Kanzlei. 

Zehe  Ulrich  — a.  Straßb.  cona. 

Zeilsheim  Ollesheiin  n.  ö.  Schlettstadt  217.  36. 

Zeiso  910  : 30,  28. 

Zeizolfus  Zeizoluns 

m.  Straßb.  ».  Petr.  jun.  cust. 

[965—  991]  : 39,  10. 

Zell  s.  Celle. 

Zidelarius  Cydelare  Ci—  Cydelarius  Sddclarius 
Zydelere 

Dietrich  — , mil.,  Argent.  dioc.  s.  Schwarzach 
Vögte. 

Öottfrid  — , mil..  Straßb.  min.  1207  : 121,  9. 
1209  : 12 2,  18.  1216  : 131.  7 1218  : 134,  1. 

seine  Geschwister  s.  Humbert. 

Hnmbert  — , mil.,  min.  1209  j 122,  18.  12 IC  : 
131,7.  1218 : 134,  1.  1220  : 149,26.  1221 : 
152,  27.  164,  13.  1225 : 156,  28.  1233 

184,33.  der*.?  1199 : 113,  9.  1215  : 129,30. 
vgl  Straßb.  Loc.  u.  cons.  seine  Gattin  Agnes 
1233  : 186,  14  ; ff.  sein  Bruder  »,  Gottfrid. 
seine  Schwester  s.  Winstein  Adelheid  von  — . 
b.  Straf» b.  8.  Petr.  jun.  preb. 

Zimbern,  Herrenzimmern  n.  w.  Rottweil?  der 
von  — s.  Straßb.  Mönst.  fratr. 

Zoller  vgl.  Straßb.  thelou. 

s.  Hugo,  thelonearii  filius,  Straßb.  Bürger 


| s.  Petras,  thelonearii  filius,  Straßb.  Bürger. 

Rudolf  — vgl.  Straßb.  thel.  Rudolf, 
i s.  Sigelin,  Theloneariir  filius. 

Zollern  Zolre  sü.  Bedungen  Graf  Friedrich 
von  — 1214  : 127.  28.  der».  ? Graf  Friedrich 
von  — 1236  : 193,  36. 

Zorn  Zomo 

Hug  — , Straßb.  Bürger  1259  : 340,  37. 
Nieolaus  — , Hugo  Ripelin's  Sohn  1252: 
277,  10.  1257  : 309,  39.  125U  ; 318.  26. 

323,  36.  1262  : 369.  1.  1263  : 406,  20  ; 25. 

409,  23.  1264  : 426,  27.  437,  4 . 439.  20 

1265  : 446,  28.  1266  : 4G4,  15.  s.  Straßb 
cons.  u.  scult. 

-’s  Sohn  [ 1262 J : 374,  20. 

Zürich  Thuregium  48,  8.  205,  83. 

Capitel  205.  33. 

Äbtissin  1212  : 128,  37. 

Zuilino  * 778  : 13,  38. 

Zurner  Zürner  s.  Lampertheim  Konrad  von  — . 
Zuzo  [965— 991 J ; 39,  7. 

Zweibrücken  Geminuspons  Z wein  brücken  in  der 
Pfalz  Grafen  von  — 

Heinrich  1264  : 414,  1. 

Simon  b.  Eberstein. 

Zwirin  8.  Schwerin. 


i 


i 

i 
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SACH-  UND  WORTREGISTER 


Das  folgende  Verzeichniß  weint  hin  auf  Stellen , die  sachlich  oder  sprachlich  von 
besonderem  Interesse  schienen.  Es  sind  also  unter  Gesammtbeseichnungen  oft  nicht  alle 
darunter  gehörenden  Dinge  zusammengestellt,  z.  D.  unter  « Abgaben  Zins  — Gegenstände » 
nicht  alles,  was  laut  unserer  Urkunden  zu  Zins  gegeben  wurde ; und  es  sind  auch  den 
einzelnen  Einträgen  vielfach  nicht  alle  Belegstellen  beigefugt.  Unter  umfassenderen 
Schlagworten  ist  möglichst  viel  untergebracht,  auch  wenn  die  Beziehung  zwischen  Schlag- 
wort und  Einzeleintrag  weniger  nahe  liegt , vielleicht  gerade  nur  an  der  betreffenden 
Stelle  gegeben  ist,  wie  z.  B . die  als  Handelsartikel  erwähnten  Faßdauben  unter  « Handel » 
stehen.  Bei  der  Auswahl  des  in  die  Ucbersicht  aufzunehmenden  Stoffes  ude  bei  der 
Wahl  der  Schlagworte  werden  zahlreiche  Mißgriffe  untergelaufen  sein,  zumal  in  den 
Fällen , wo  die  Aufmerksamkeit  nicht  gleich  vom  Beginn  der  Ai'beit  an  auf  die 
betreffende  Sache  sich  gerichtet  halte.  Ich  darf  zu  meiner  Entschuldigung  wol  darauf 
hin  weisen,  daß  für  die  Arbeit , die  ich  hier  unternommen , nur  wenige  Muster  vorliegen. 
— Ueber  die  alphabetische  Anordnung  vgl.  die  Vorbemerkung  auf  S.  492. 

M.  BALTZEB. 


Abgaben  Zins  i 

censns  doinna  361,  27.  fictum  157,  21.  sola-  i 
rium  memoriale  143,  16.  pro  recognitione 
101.  7.  113,  28.  115.  25.  tribntura  33,  15 
tribntarius  95.  23;  30.  96,  17. 

Gegenstände:  (unseres  312,  11.  bernbrot  470. 
37.  calcei  matntinales  181,  26.  cera  68,21 
64,37.  cervisia  88,  11.  38,  14.  naces  244,  9. 
345,  14.  panea  88,  10.  83,  10.  pellicium 
ovinum  181,  26.  piri  451,  12.  pisa  (Bohnen 
Erbsen?)  70,  26.  snbtalarc  hiemale  64,  29. 
swilla?  Rrapula*  (Schweineachultern)  33,  10. 

— Hälfte  des  Ertrags  159,31.  212.3.  pensio 
jaxta  proportionem  tritnrationis  facta*  per-  | 
solvenda  148,  39. 

senior  heredum  für  Zahlung  haftbar  286,  35. 
Folgen  der  Nichtzahlung  52,  3.  61,  26.  62. 
38;  ff.  63,  26,  ff  78,  16;  ff  80,  13.  93,  29. 
95,  25.  131,  4.  136,  31.  139.  30.  140,  30.  141, 
15.  148,  36.  162,  12.  385,  12.  Nichtzahlung 
entschuldigt  durch  exceptiones  legitim«?  130. 
19.  Berücksichtigung  des  Schadens  durch 
grando  guerrn  inccndium  missewas  tempestas 
116,  42.  148,  38.  162,  15.  165.  19.  461.  13 
Ablösung  243,  27. 

vgl.  advocatus.  Amt.  Besthaupt.  Kriegswesen. 
Ehrschatz.  Leihe,  libera  bona.  Sterbfall. 
Steuer.  Wein.  Zehnten.  Zoll- 
Abschätzung  144,  1.  346,  5.  behufs  Besteuerung 
147,  22.  vgl.  Vorkaufsrecht, 
ahstipulare  71,  29. 
acolitns  56,  38. 

actio  romittere  omnem  a.  217,  8.  398,  40,  Ver- 
zicht auf  a.  non  numerata?  pecunia?,  a.  ratioue 
minoris  pretii  458,  1 : ff.  Verzicht  auf  a.  ver-  ■ 
weigert  153,  41. 


adoptare  in  feodo  roguatos  143,  13.  a.  alicui 
feodum  claustrale  cum  regnla  311,  29;  34.  vgl. 
Cb.  Schmidt  hist,  du  chap.  de  s.  Thomas  p.  114. 
advocatus  (legalis  legitimus)  alicujus  38,  6;  30. 
57,  31.  261.  30.  a.  sororis  de  jure  frater  177,  4. 

— a.  castri  203,  9.  217,  36.  - a.  cleri  38,  81. 

— a.  über  ecclesise  85,  30.  — a.  = tnagis- 
ter  bürgen  sin  in  437,  24.  438,  9.  — a.  vflUs 
89,  21.  125,  12.  203,  11.  248,  4 . 258,  9.  328,  4. 

— Vogtei  soll  nicht  an  Fürsten  kommen  145. 
12.  220,  27.  235,  20.  2:38,  22.  soll  vom  Vogt 
nicht  veräußert  werden  249,  17.  — Vogtei- 
gerechtsame 2,  5.  25,  25.  31.  10.  32,  13.  33, 
21.  114,  30;  ff  181,  8.  186,  8.  188,  10.  191, 
11.  232,  9.  248,  4;  ff  258,  6.  288,  3.  312,  10. 
328,  4.  — advocatorum  subditi  61,  25.  136. 
30.  385,  10.  vogetmannns  308,  lö.  — vgl. 
Verwandte. 

Allod  7,  24.  12,  31.  42,  3.  50,  2.  81,  2;  ff.  82, 
14.  85,  39.  106,  7.  112,23.  114,  83;  ff  131,26. 
155,  7;  ff.  210,  3.  im  Gegensatz  zu  bonum  sub 
nomine  census  possessum  265,  1.  vgl.  here- 
ditas.  proprietiib. 
altaris  euram  reciperc  117,  6. 

Alter  anni  majores  332,  10.  minor  annis  156, 
23.  322,  10.  346,  17.  anni  nubiles  214,  2.  vgl. 
Clerus.  procuratio. 

amici  188,  7.  2t  13,  13.  — amicorum  consensus 
185.  14.  consilium  325,  32.  — amicus  monas- 
terii  298,  37. 

Amt  erblich  117,  9;  10.  darf  nicht  auf  Lebens- 
zeit geliehen  werden  329,  2.  — Amtseid  472, 
16.  477,  10.  478,  40.  480,  34.  vgl.  852,  4.  Aus- 
sagen auf  denselben  479,  1.  — schlechte 
Amtsführung  bestraft  482,  15 , ff.  — Abgaben 
bei  mutatio  ministerii  9,  3. 
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annonam  iuterdicere  483,  31. 
annuli  visitales,  sponsales  480,  16 ; 17. 
appcllare  ab  arrhidiacono  ad  episcopum  105,  20. 
a legato  apost.  aedia  ad  aedem  apoat.  177,  20. 
appellationi  rennntiare  140,  1.  144,  14. 
appreciator  = procurator  460,  20. 
archidiaconus  ratihakiert  biachöfl.  Act  133,  6. 
archimandrites  8,  1. 

Arme  erhalten  fragmenta  prandii  52,  26.  204,  33. 
Arzt  medicoa  101,  22.  phisicaa  3 3,  7. 
natipulare  70,  34.  aatipulatio  82,  24.  firma 
92,  17.  legitima  33,  3.  51,  29.  53,  22. 
anctorizare  362,  36. 

Ausweisung  352,  12.  366,  34.  477,  26.  480,  25. 
481,  12.  482,  15 . ff.  483,  1 ; ff. 


baccinum  Becken  474,  31.  475,  1. 

baluca  475,  16.  Badstube  158,  24.  balnea  atupa 
228,  20. 

barta  Beil  468,  27. 

Bauwesen  aggeres  gegen  Überschwemmung  184,  3. 
canalis  super  mumm  in  quem  atillicidium  cadit 
252,  17.  circumfosaata  curia  207,  28.  circum- 
cincta  muro  ad  altitudinem  terra  almenda  una 
290,  25 ; 36.  cloaca  duaram  domorum  commu- 
nis 363,  12.  domnB  alta  339,  14.  domui 
immediate  conjuncta  449,31.  lapidea  133,35. 
150,  2.  362,  21.  447,  8.  lapidea  inquadri  41,  32. 
latcrum  horreum,  ziegelachiure  265,  3.  271,  23. 
lobia  70,  28.  76,  16.  138,  18.  149,  2.  229,  16. 
paluB  pro  Bigno  positaa  309,  12.  322,  29. 
purgatio  472,  31.  ▼allara  extra  a muro  60, 
intus  30  pedes  habens  in  circuitu  472,  34. 
via  15  pedes  lata  309,  18.  322,  32.  viarum 
discrimina  442,  29.  — Anlegung  von  Mauer 
u.  Graben  202,  29.  Instandhaltung  von  «di- 
ficia  150,  27.  165,  15.  von  Brücken  u.  Wegen 
318,  4.  321,  25.  323,  2;  ff  471,  8:  ff  — 
fenestras  domus  contign»  obstruere  vel  lucem 
eamrn  impedire  ausgeschlossen  252,  20.  363, 11. 
— Verboten  : adificare  super  stratam  472,  29. 
construere  «dificia  in  almenda  290,  26.  327,  18. 
purgationem  ante  domum  ponere  472,  31. 
vgl.  Burgen.  Kirchenbauten,  claustra. 

beccarius  picarius  Becher  52,  21.  470,  12.  473,  5. 
475,  9. 

beneficium  ostendere  52,  11.  suscipere  51,  3. 
57,3.  in  b.  dare  ausgeschlossen  13,  24.  35,  31. 
b.  von  10  mausi  für  jeden  loricatus  2,  18. 
b.  clauatri  8,  37.  b.,  feodum  claustrale  62,  33. 
100,  33.  172,  2.  198,  28.  311,  27.  328,  10. 
b.  ecclesiasticuni  curam  animarain  habens 
283,  11.  b.  militare  88.  10.  vgl.  feodum.  Leihe, 
precaria. 

beredet  (=  convictus?)  478,  23. 

Besitz  s.  possessio. 

Bestattung  13,  13.  72,  8.  102,  9.  113.  1.  115,42. 
160,  2.  209,  16.  222,  40;  ff.  30«,  19.  306,  14. 
Verweigerung  der  sepultnra  Christians,  ecclesias- 
tica  259,  35.  279,  11.  Todtengräber  209,  36. 

Besthaupt  Optimum  caput  animalis  33,  20.  vgl. 
Sterbfall. 

Beweis  Berechtigung  zum  B.  188,  17.  B.  durch 
Eid  des  Beklagten  479,  14.  assertione  simplici 
469,  25.  manu  simplici  sola  470,  32.  472,  2. 
478,  17.  tertia  mann  469,  1.  cum  septima 


manu  471,  30.  jnramentnra  laesi  cum  uno 
teste  loco  probationis  261,  28.  presumptio 
loco  probationis  261,  26.  convincere  coram 
2 vel  3 teatibua  477.  24 ; 28.  cum  3 honestis 
personis  472.  1.  convictum  reputari  261,  17; 
37.  262,  2.  vgl.  supradicere. 

Bischof  gibt  apostolic®  sedis  protectio  173,  27. 
urteilt  101,  37.  Recurs  vom  B.  ans  Capitel 
153,  30.  Wahl  deB  B.  7,  3.  eidl.  Versprechen 
für  den  Fall  der  Wahl  zum  B.  143,  14.  146, 
2;  ff.  329,35.391,26.  Bischofagut  vom  Capitel- 
gut  geschieden  7,  35 ; ff.  8,  1 5.  88.  3.  episco- 
palis  cura  8,  26.  bannus  episcopi  confirmans 
53,  33.  56,  12.  58,  35.  71,  1.  79,  13.  81,  17. 
86,  10.  89,  26.  151,  23.  episcopi  consiatorium 
73,  20.  125,  2.  307,  26.  officiati  : prepositus 
dccanua  cantor  scolasticus  208,  22.  vgl.  7,  12. 
jndicium  placitum  105,  21.  129,  21.  313,  11. 

— vicaria  epiacopalis  8,  31.  des  B.  statbaltcr, 
vices  episcopi  gerens  in  judiciis,  episcopi  judi- 
ciis  presidens  98,  32.  115,  41.  156,  15;  10 

189,  14  ; 18.  196,  1.  199,  27.  214,  27.  215,  19. 
344,  13.  350,  4.  — judices  ab  episcopo  delegati 

190,  31.  311,  6.  322,  4.  428,  2;  10.  459,  23.  - 
vgl.  procuratio. 

bischruwin  werden  mit  Raub  359,  5. 
bulga  Sack  474,  32. 

Burgen  Öffnung  ausbednngen  155,  15.  Ban  in 
der  Bannmeile  verboten  374,  35.  Belagerung 
233,  8.  474,  25  ; 32. 

Buße  bannum  1,  16.  2,  7.  emenda  288,  38. 
483,  22.  vgl.  calamuB.  Körperverletzung,  com- 
positio.  wette, 
bnstra  474,  32. 

calamum  porrigere  pro  emendatione  478,  18. 
calnmniam  suscitare  102,  28. 
cambitores  cansores  237,  12.  471,  24. 
canapum  wol  eine  Gemüseart  470,  35. 
candelabrum  474,  30.  475,  1. 

Kauf  emptionis  certa  forma  156,  20. 
cyphus  = scyphus  Becher  474,  31.  475,  1. 
cyppus  20,  34 ; ff.  vgl.  Straßb.  Loc. 

Kirche  ecclesia  universalis  277,  17.  totius  eccle- 
siie  sacra  consnetudo  96,  12.  ecclesia*  libertas 
immunitas  301,  2ö;  40.  305,  13.  4-11, 5.  450,  30. 
ecclesi®  principes  21 , 9.  Veräußerung  au 
Kirchen  ausgeschlossen  206,  31.  vgl.  bene- 
ficium. 

Kirchenbauten  zur  Unterstützung  von  K.  aufge- 
fordert (elemosynw  colligenda*  ad  opus  fabri* 
rarum  ecclesiarnm)  118,  2.  134,  11.  217,  20. 
268. 10.  285, 2 81$  20.  427. 0.  430.  16.  468, 12. 

— Neubauten  vom  rector  parochi®  zu  gestatten 
222,  36.  243,  4.  267,  17.  465,  29.  vgl.  305,  28. 
missa  sollemnis  celebrata  in  sigtmm  licencia* 
capellam  construendi  dat®  269.  28.  — capella 
lignea  269,  22.  ecclesiarum  turres  450.  27. 
ecclesi®  tectum  de  8 villulis  constroitnr  43.  29. 

claustra  sub  quibus  aqua  coarctata  est,  Schleusen? 
475.  88. 

claustralis  s.  beneficium.  Maaß.  Viehzucht. 

Clerus  Altersdispens  bei  Erlangung  kirchlicher 
Beneficien  283,  I.  — darf  den  Blut  bann  nicht 
haben  468,  4.  — Strafen  für  Frevel  gegen 
den  Clerus  268,  20.  — Tracht  160,  2.  279,  17. 
Nonnen  dürfen  pelles  tragen  291,  20.  — con- 
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cabine  clericoram  279,  21 , ff.  — degradatio 
clericonim  n.  F.insperrung  in  ein  Kloster 
262,  14.  — vgl.  obedientia.  Stiftsclerus. 
codicellns  11,  27. 

König  (Kaiser)  leiht  den  Blutbann  468.  6;  10. 
belohnt  Dienste  296,  27.  laßt  durch  einen 
Stellvertreter  belehnen  231,  1.  Rechte  deB  K. 
in  der  Stadt  473,  23.  475,  15.  Dienst  dem  K. 
zu  leisten  vom  Bischof  474,  17;  ff.  475,  4;  ff. 
von  der  Stiftsmannschaft  2,  17 ; ff.  delictum 
contra  imperatoris  gratiam  44,  33.  protectio 
tuitio  regis  specialis  120,  9.  135,  27.  182.  12. 
obseqnium  speciale  imperii  120,  16.  193,  9. 
385,  5.  vgl.  palatium.  Reichsgut.  Reichstreue. 
Körperverletzungen  bestraft  477,  27 ; ff.  482,  27. 
483,  2 ; ff. 

Collecte  Art  der  Erhebung  427,  31 ; ff.  vgl. 
Kirchenbauten. 

compensatio  191,  12.  196,  10. 
compositionem  fncere  im  Gegensatz  zn  c,  solvere 
469,  16. 

consensns  mariti  310,  1 ; 19.  344.  19.  uxoris 
200,  29.  320,  11.  332.  1;  32,  849,  37.  452,  8;  9. 
liborornm  47,  18.  125,  27.  200.  29.  213,  13. 
214.  30.  268,  33.  280,  38.  286,  7.  299,  23. 
332,  1 ; 32.  349.  35.  unmündiger  Kinder  nach- 
träglich 166,  23.  320,  37.  332,  10.  fratrum 
176,  27.  230,  14.  265,  1.  relicta*  et  liberorum 
fratris  407,  13;  ff.  der  Verwandten  84,  35. 
cf.  85,  5.  92.  7.  heredum  166,  27.  183,  4.  185,  2. 
207,  12.  281,  86.  392,  36.  coheredum  297,  13. 
des  Dienstherrn  240,  33.  454,  2.  vgl.  amici. 
gesaminte  Hand.  Treuhänder, 
conservator  vel  executor  251,  10.  427,  34. 
con&ilium  214,  14.  c.  bonorum  virorum  162,  4. 
c.  jurisperitorum  200,  19.  concilium  sapientum 
471,  20.  consnlere  101,  37.  vgl.  amici. 
consiBtorium  s.  Bischof. 

consolid&tio  96,  18.  per  c.  possidere  irn  Gegen- 
satz zu  nnde  possidere  102,  1. 

Contumaz  483,  16;  ff. 
corizare  tanzen  480,  11. 
creditor  wol  ~ administrator  85,  19. 
Kriegswesen  Abgaben  u.  Dienste  für  Kriegszwecke 
474,  18;  ff.  475,  4;  ff.  481,  21;  ff.  Kriegsdienst 
der  loricati  2,  17;  ff.  Stellung  von  16  Mann 
für  den  Kriegsfall  ausbednngen  408,  17. 


debitor  469,  33.  specialis  330,  6.  principalis 
302,  23.  debiti  persona  principalis  166,  8. 
debitum  478,  43.  479,  2:  ff.  483,  17.  vgl.  gelt- 
tchnlda. 

denuntiatio  publica  vel  evidentia  facti  259,  22. 

denuntiantur  malefactores  a plebanis  262,  39. 
Diebstahl  467,  23.  468,  12.  469,  36. 

Dienst  servitus  gratnita  49,  9.  servicinm  publicum 
60,  23.  servitia  realia  — personalia  248,  16. 
curiaü  servitia  tria  186,  18;  23.  vgl.  293,  11. 
D.  für  den  Htadtherro  Stadtr.  I § 88;  ff.  vgl. 
Kfmig.  Kriegswesen,  ministeriales.  Stener. 
Dinghof  judicialis  curia  292,  5.  dinclobe  149,  2. 
diocesis  conventus  wol  Stiftscapitel  96,  14. 
divinatoruin  ars  pestifera  279,  27. 
dominiese  dominicales  curtes  20,  27  ; 42.  25,  41.  j 
32,  13.  60,  32.  94,  14.  123.  Iß.  vgl.  Straßb.  Loc.  I 


dominium  solins  volnntatis  dispositione  dicitnr 
tr&nsferri  90,  36.  dominium  et  jus  assignare 
transferendo  462,  38.  vgl.  possessio,  proprietas. 
traditio. 

dominus  et  possessor  157,  17.  d.  im  Gegensatz 
zum  possessor  113,  18;  19.  52,  8.  62,  41.  63, 
2;  ff.  297,  26.  451,  14.  d.  principalis  feodi 
259,  6.  d.  im  Gegensatz  zum  Vogt  32,  9. 
dos  480,  5.  483,  40  ; ff.  d.  mariti  164,  7.  230,  10. 
284,  19.  d.  uxoris  164,  8.  185.  13;  ff.  286. 
7 ; 9.  326,  22.  d.  capellnc  ecclesirc  hospitalis 
43.  28.  71,  28.  82.  15.  99,  17.  142.  9.  198.  10. 
345,  11;  15.  461,  37.  vgl.  Schenkung, 
duellum  ICH,  30.  469,  25.  479,  14. 

Dünger  in  der  Straße  anfzahäufen  verboten 
472,  31.  vgl.  Landwirthschaft. 


Eheliches  Güterrecht  vgl.  dos.  gesaminte  Hand. 
Mobilien.  Schenkung.  Theilung. 

Ehe  vertrag  163,  27. 

Ehrenplatz  in  choro  42,  25.  in  conciliis  episco- 
palihus  42,  20.  in  prandio  cpiscopi  473,  t6. 

Ehrschatz  pecunia  honoris  52.  10.  57,  3.  140,  27. 
141,  12.  219,  11.  297,  26.  886,  4.  451.  15;  16. 

Kid  auf  die  Evangelien  326,  20.  329,  34.  399,  9. 
corporale  sacramentum,  juramentum  bei  Ver- 
trägen 117,  17.  144,  12.  145,  22;  34.  220,  33. 
249,  23.  289,  5.  362,  7.  391,  12.  der  Frau  auf 
Verzicht  bei  Veräußerung  286,  10.  349,  37.  452, 
1 1 . bei  Einlager  s.  Einlager.  — E.  der  Schieds- 
richter 149,  15.  E.  vorm  Richter  auf  Richtig- 
keit der  Buße  478,  22.  — jurejurando  po- 
puli  firmatuin  edictum  imperiale  95,  21.  Ver- 
eidigung des  Clerus  auf  Synndalstatuten  263, 
3;  ff.  300.  12;  20.  806,  3.  vgl.  Amt.  Beweis. 
Bischof.  inquirere.  perjurium.  Stiftsclerus. 
urvehte.  Treue.  Zeugen. 

Einlager  116,  31.  168,  38.  212,  88.  302.  25;  ff. 
346,  10.  nr.  537;  ff. 

einung  machen  verboten  383,  17.  erlaubt  395, 
19.  vgl.  Zunftrechte. 

ilemosyna  204,  25.  hospitali  solvenda  157,  19. 
dimidia  elemosynu  domus  Theutonic«  220,  21. 
elemosynarum  qtuestores  279,  1 ; ff.  elemosy- 
narii  98,  1.  198,  33. 

emphiteosis  titulus  im  Gegensatz  zn  jns  propric- 
tarinm  343,  19.  jns  in  re  habere  ut  etnphi- 
teot*  259,  20. 

evictio  241,  5.  281,  20.  809,  17.  333,  7.  346,  21. 
349,  26.  452,  3. 

exceptio  124,  38.  140,  1.  177,  25.  361,88.  e.  doli 
sine  causa  et  in  faetnm  363,  5.  e.  facti  et 
juris  et  consnetndinis  323,  15.  e.  fori  144,  14. 
e.  non  numerato  pecunia»  237,  14.  333,  9. 
349.  32.  363,  5.  407,  24.  e.  prescriptionis  189, 
23.  e.  rei  vel  persomc  in  facto  cohzerens  363,  6. 
e.  Velleiani  320,  39.  e.  legis  « si  ob  a»s  alie- 
nnm  » 144,  14.  vgl.  Abgaben,  actio,  restitutio 

in  integrum. 

Excommutticatiou  verhängt  über  die  mit  Klöstern 
streitenden  187,  19.  248,  9. 

Expropriation  202,  29. 

falsarii  litterarnm  316,  29.  f.  monotjc  471,  15;  ff. 

fatnilia  im  Gegensatz  zu  ministeriales  69,  1. 

täsilago.  mit  fessus  zusammenhängend?  178,  &. 
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Fasttage  62,  24. 

feminin  hereditarium  165.  10.  f.  fällt  an  männl. 
Erben  454.  4.  bona  propria  in  f.  recipere 
154,  10.  202.  3.  264,  30.  275,  4.  pheodaliter 
teuere  per  plnra  media  240,  1.  infemlatio  an 
reges  et  daces  et  eoram  prolem  ausgeschlossen 
145,  12.  220,  27.  236,  20.  238,  22.  vgl.  bene- 
ficium.  dominns. 

Feste  208,  27.  477,  14.  festnm  dnplex,  majns. 
semidoplnm,  semifestum.  simplex,  summuni 
208,  23  ; 26.  200,  8 ; ff.  festa  aeqnentiaa  pro- 
prias  non  habentia  304,  19. 

feetucatio  80,  3.  per  festncam  se  exitum  facere 
eoram  testibus  12,  33. 

Fischerei  für  den  Stadtherrn  475,  26 ; ff.  seine 
Erlaubnis  erforderlich  476,  1 ; ff.  garnfre 
188,  13.  vahlute  188.  14.  jus  unius  diei  in 
hebdomada  nd  capturas  188,  4;  8. 

Fleischverkauf  zu  Gunsten  des  Stadtherrn  be- 
schränkt 474,  11.  Verkauf  der  carnes  Bonus 
vel  inusta?,  qua?  phynnehte  (finnig)  sunt  479,  37. 

fraternitates  162,  9.  198.  39.  229,  20  ; 21 

fregela , für  fragela  Umbrechung , Rodung  ? 
78,  13.  89.  12. 

frevela  407,  23.  468,  13.  409,  17 , ff.  478,  11;  26. 

Friede  in  der  Stadt  467,  3;  ff.  481.  10;  ff.  am 
Altar  350.  35.  pax  generalis  299,  0.  vgl. 
Handel. 

Frist  für  Vorbringnng  der  Klage  481,  15.  für 
satisfactio  14-1,  23.  163,  36.  für  Zahlung  der 
compositio  469,  20.  inducize  legitima?  bei 
supersessio  census  52,  0.  62,  41.  03,  28.  78,  16. 
8t l,  18.  vgl.  peremptoriuB- 


Geleit.  ronduetns  aecaroB  348,  4.  368,  10.  365,  16 
vgl.  Handel. 

geltschulda  368,  10.  383,  28.  4457,  23.  468,  13. 

469,  18.  vgl.  debitum. 

Gericht  jndicium  placitum  thinch  61,  19.  302,  20- 
312,  10.  385,  17.  bis  in  anno  51,  34.  62,  1;  ff 
placita  tria  33,  15.  legitima.  baiuio  confir- 
mata,  hiemale  pascale  autumnale  25,  37 ; ff 
Batate  autumnale  hiemale  32,  9;  ff.  — po- 
puli  jndicium  469,  23;  24.  Christianitatis 
placitum  105,  16.  vgl.  65,  37.  — jodirarc  im 
Gegensatz  zu  sententiam  dare  477,  15.  jndicii 
forma  303,  20.  Gerichtstage  477,  14.  Gerichts- 
zeit. 481,  13.  Gerichtsstfitte  51,33.  468,  13;  ff 

470,  6;  14.  vgl.  Bischof.  Dinghof.  judices. 
Gerichtsstand  61,  21.  65,  9.  136,  20.  193.  14;  ff 

195,  2.  270,  19.  386,  9;  ff.  469,  13;  ff.  480,  ß. 
(?)  483,  41.  derici  vor  dem  fornm  secularo 
279,  19.  vgl.  exceptio  fori, 
gesamrate  Hand  collectrt  comnmni  communicata 
mann  conferre  20,  25.  42,  10,  129,  7.  204,  1. 
Gewährschaft  beim  Verkauf  413,  19.  vgl.  auetn- 
rizarc.  evictio.  warandia. 
gewalt  und  gewer  widersezen  in  — 374,  19. 
Gewohnheit  s.  Recht. 

Glocken  geläutet  112,  26.  209,  3:  ff  476.  4. 

483,  14. 

Gottesdienst 

chori  frequentatio,  choro  servire  99,  20.  112. 
27.  161.  14  198,  21.  208,  21  ; 10.  244,  30. 
324,  37.  418.  22.  quia  certas  stationos  haben', 
in  augmentmu  chori  vocari  nequeunt.  42,  23. 


antiphona  208,  29.  completorium  209,  30. 
ewangelinm  209,  6;  ff.  exeq&x  132,  14. 
historia  festi  propria  304.  9,  16.  histona 
specialis  198.  26.  homilia  209,  5.  invitato- 
rium  ad  matutinas  161,  12.  laudes  418,  24. 
lectiones  198,  26.  niatutimr  461,  44).  462, 
2,  9.  processio  72,  16.  98,  8.  159,  1«;  20. 
161,  18.  244,  30.  255,  12.  psalmodia  psalmm» 
132,  13.  150,  25.  208,  29.  re&ponsorium  150, 

24.  161,  12.  sequentia  304,  1/.  vespera?  461. 
40.  462,  2;  9. 

Texte  : « absolvere  * 150,  24.  « benedietns  » 

209,  7.  • et  reliqua » 209.  6.  « ingressns 

augnstus  » 304,  9 ; 16.  « lux  fulgebit » 209, 

20.  «magnificat»  209,  8.  «miserere*  150, 

25.  « o sapientia  » 208,  29.  « snprem«  matris 
gaudia»  304,  17.  «venito*  209,  8. 

Ornat  u.  Geräthe  : alba  208.  32.  cappa  167, 
28.  208,  32.  209,  5;  ff.  casnla  208.  32.  crux 
42.  14.  150,  24.  209,  22.  culcitne  209.  10. 
manntergium  208  , 33.  mappa  208,  32. 
209,  14.  suppcllicia  167.  15,  ff.  tappeti 
209,  10.  thurihtilnm  150.  24.  209.  5;  7.  vgl. 
Glocken,  libri.  Stiftsgeistlichkeit, 
grangia  sen  banuus  223,  10.  346,  10. 
gratia  im  Gegensatz  zum  jus  165,  26.  188,  11. 

in  g.  recipere  288,  33.  vgl.  König. 
Gütergemeinschaft  an  Immobilien  462, 34.  483,  39. 
Grnndrnhr  Kaufleute  v.  d.  G.  befreit  192,  24 
385,  24  ; ff 

hseretici  179,  22.  simoniaca  hteresis  7.  14;  17. 
vgl.  questuarii. 

Haftbarkeit  für  Verwandte  483,  28.  für  »erneutes 
vel  familiam  262,  6.  für  den  hospes  469.  34. 
Handel  mit  Kohlen  470,  35.  mit  Faßdauben 
dftgin  358.  36.  359,  1.  mit  Schwertern  470, 
17;  ff.  mit  Tuch  481.  19.  Tauschhandel  470,21, 
H.  zu  Schiff  470,  18;  24.  Kauflente  haben 
Frieden  368,  12.  kaiserliche  soenritas  191,  28. 
vgl.  Grnndrnhr  u.  unter  Strafft,  u.  Saarburg 
mercatores.  — statiatores  statzionierer  119,  7. 
174,  39.  206,  24.  — causa?  ad  mercaturam  per- 
tinentes 469,  32.  — vgl.  annona.  Wein.  Zoll. 
Handwerke  aurifex  goltmacher  140.  15.  174,  39. 
balistarius  239,  23.  ca?mentarins  119,  19. 
calcifex  298.  36.  cervisiarius  339,  14.  cistarins 
459,  26.  sporer  203,  30.  s.  die  Eigennamen 
Deckere.  Mezzerere.  Ovenere  Rorere.  Sc  her- 
über*. Seilere.  n.  die  unter  Straßb.  angeführten 
Innungen.  — Bäckereien  294,  14.  311,  10. 
444,  24.  37.  Bat -kgcreclitigkeit  417,  3.  — 

Mühlen  66,  30;  31.  71,  16;  17.  76.  24.  100, 
39.  112,  29.  138,  26.  161,  25.  182,  36.  234,  1. 
Bretcmnle  343,  2.  molendinnm  trium  rotarnm 
101,  32.  Erbauung  von  Mühlen  von  der  Bür- 
gerschaft zu  genehmigen  n.  besteuert  473,  1. 
molendi  gratia  exactio  351,  32.  maln  virbotten 
352,  5.  356,  32.  — Tnchmacherei  481,  17;  ff. 
— vgl.  Bauwesen.  Zunftrecht, 
hantgiftphenninge  480,  19, 

Haus  zerstören  oder  öffnen  als  Strafe  478,  6. 
Heimsuche  478.  25.  vgl.  352,  10.  355.  33. 
Herberge  berbaria  hospicia  51,  4.  114,  32.  216. 

23.  328,  18;  22.  473.  17;  ff 
horedes  336,  4.  h.  hereditarii  144.  6.  h.  legi- 
timi  286,  81.  h.  proximi  437,  31.  438,  15. 
442,  30.  h.  inasrulini  sexus  454.  4.  — Gattin 
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nicht  heres  185,  3,  ff.  — h.  — possessores 
jnre  hereditario  (Erbleihe)  68,  2.  76,  12.  138. 
13.  — vgl.  cousensus. 
hereditandi  jus  preclusnm  392,  37. 

Iiercditas  ihcreditarinsl  scn  proprietas  (proprins 
proprietarius)  53,  18.  61,  22.  248.  24.  478, 
4 ; 9.  hereditale  prediura  patrum  traditionc 
concessum  43,  26.  hereditario  jure  (als  Eigen?) 
possidere  47,  8.  82,  10;  ff.  proprius  et  hcre- 
ditarins  462,  32.  hereditarius  im  Gegensatz 
zu  proprins  205,  26.  206,  1.  268,  22.  vgl. 
Allod.  Amt.  fcndnm.  Leihe,  proprictas.  usns 
frnctus. 

hypothecaram  jns  349,  38. 
hominiuin  155,  10;  12.  homainra  230,33.  manns 
dare  40,  2. 


Jagd  venabnla  pnrgare  475,  8. 
iramobilia  a.  Gütergemeinschaft, 
inclusa  102,  7. 

infamis  95,  27.  infamia  perpetna  258.  37. 
inqnirere  105,  16;  21.  i.  snb  sacramento  27,  17. 
insnla  sen  pratnm  157,  21.  i.  in  der  Stadt  202,  23. 
228,  20. 

Interdict  259,  24.  Exemtion  vom  J.  222,  30. 

251,  2.  278,  13.  Aufhebung  des  J.  454,  25. 
Investitur  143,  16.  454,  7.  investire  justa  inve- 
stitura  bei  Schenknng  61,  29.  J.  mit  kirchl. 
Amt  resp.  Pfründe  112,  2;  24.  117.  5.  128, 
10;  12.  141,  38.  161,  16.  198,  16.  262.  33  ; 36. 
263,  12.  295,  1 ; 4.  vgl.  revestire. 
jocnlatores  278,  36.  480,  7;  ff. 
istriones  278,  36. 

jnrisdicto  ordinaria  delegata  270,  1.  spiritualis 
temporalis  362,  9. 


Ladung  322,  1.  324,  1.  468,  32;  ff.  483,  16. 
constitntio  concilii  generalis  de  duabus  dietis 
(c.  28.  X.  de  rescript.  1,  3.)  270,  21.  314,  9. 
334,  30.  341,  23.  vgl.  peremptorius. 
Landwirtschaft  473.  30.  474,  1 ; ff.  aninmlia 
116,  19.  165,  28.  annona  hiemalis  77,  25. 
162,  10.  187,  29.  aratio  vernalis,  antnmnalis 
88,  18.  arabilis  aratnria  terra  17.  25.  30.  4. 
defalcare  pratum  310.  4.  egeda  Egge  474,  1. 
fimare  165.  17;  ff.  frumentnm  im  Gegensatz 
zu  avena  25.  40.  messe»  hiemales  jestivales 
88,  13;  14.  novalia  222,  22.  triticum  purum 
62,  37.  triturare  148,  39.  474,  4.  vgl.  fregela. 
Viehzucht. 

legare  143,  36  ; 40.  233,  28.  legatarii  143,  41. 
legata  memorialium  112,  33.  legata  indistincte 
in  pios  nsus  rclicta  342,  22.  injnste  detenta 
264,  12. 

Lehnsverträge  114,  9.  142,  27. 

Leibesstrafen  301,  13.  356,  35.  468,  3;  ff.  472,  5. 
478,  2;  ff.  vgl.  Schupfe. 

Leihe  accomodare  63,  30.  locare  76,  12.  138, 
14.  159,  31.  292,  7.  auf  Lebenszeit  402.  11. 
auf  9 Jahre  165,  6.  auf  20  Jahre  212,  3.  auf 
60  Jahre  451,  3.  auf  80  Jahre  297,  17.  auf 
100  Jahre  219,  1.  286.  32.  jnre  hereditario 
49,  12.  50.  33.  61,  30.  57.  4.  62,  41.  63,  1; 
23  , 28.  64.'  28;  35.  66,  30.  70,  20.  78.  13.  80. 
11.  82,  10.  83,  16.  85.  34.  88.  14.  9t»,  5.  101.3. 


140,  22.  175,  20.  206,  26.  207,  29.  214,  20. 
228.  22.  286,  32.  825.  16.  885,  26.  886,  1. 
347,  2.  348,  36.  397,  18.  jus  hereditarium  aus- 
geschlossen 111,  17.  4t*0,  25;  ff.  — Verpflich- 
tung des  Empfängers  das  Gut  in  Stand  zu 
halten  165,  15.  zu  bauen  444.  25.  nicht  zn 
bauen  890,  26.  Leistungen  bei  Wechsel  des 
Verleihers  33,  18.  52,  9.  63,  2.  69,  2.  bei 
Wechsel  des  Empfängers  51,  5.  52,  8.  57,  4. 
63.  7.  Kündigungsrecht  272,  11.  vgl.  Abgaben, 
heredes.  tabernarii. 
levigatus,  erleichtert  ? 59.  20. 
libera  bona  212.  9.  2845.  13.  349,  22.  in  der  Stadt 
85,  38.  96,  21.  126,  27.  166.  26.  207,  13.  226,  34. 
294,  28.  332,  4.  339,  18.  430,  33.  — census  de 
bonis  liberis  449,  33.  vgl.  libertatis  honor 
76,  19.  138.  20.  - vgl.  Allod. 

Über  chori  208,  33  ; 38.  209.  1 ; 10.  1.  jurium  et 
consuetudinum  civitatis  387,  13.  482,  11.  1. 
missaüs  208,  22.  1.  regula?  capituli  304,  32. 
1.  vitae  (necrologinm  ?)  13,  12.  libros  ligare  et 
reficere  208,  33. 

ütterati  et  discerc  volentes  canonici  255,  6 ; 7. 

vgl.  can.  eminentis  scientise  177,  18. 
lusores  483,  14. 

Luxus  beschränkt  480,  16 ; ff. 


Maaß  u.  Gewicht : acervus  196,  14.  — ager  272, 
81.  310.  8.  - ama  oma  59.  23.  78.  15.  126,  7. 
139,  29.  170,  3.  273.  18.  274,  8.  275,  10.  - 
carrada  43,  41.  51,  88.  62.  37.  88,  8.  130.  26. 

273,  17.  274,  8.  275,  10.  - cubitum  33,  10; 

12.  — denariata  53,  3.  — duale  205,  28.  — 
ymena  33,  11.  — huba  9,  31.  31.  2.  32,  1. 

- jugernm  33,  13.  55,  38.  71,  30.  76.  28. 
138.  28.  298,  18.  - jurnale  17,  25.  30,  4.  81,  4. 

— libra  209,  27.  471,  6.  — maltrus  25,  40. 

33,  16;  17.  474,  5.  — manipulns  1945,  13,  — 
mansos  2.  18.  200,  ß ; ff.  272,  31.  310,  3.  — 

modins  38,  14 ; 34.  — nummata  58,  30.  — 

palma  209.  88.  - pondn»  10,  3.  13.  31.  237, 
11.  362,  30.  471,  6.  — quarUle  62,  36.  452, 
38.  471,  3.  — schaz  104,  30;  ff.  — sextarius 
196.  14.  244.  9.  268.  26.  472,  II.  - situla 
25,  40.  32,  11.  33,  U.  38,  35.  59,  22.  89.  13.  — 
sporta  Korb  451,  12.  — ulna  481,  17.  — 
viri  nnius,  virorum  trium  nratum  272,  34. 
prata  qua  qnatnor  viri  una  nie  possnnt  defal- 
care qua  in  vulgari  dicuntnr  virmanne  matc 
310,  4 ; 5.  — inensura  claustralis  25,  40. 
44,  29.  m.  in  comnram  usti  Argcntin*  170,  4. 
mensuram  minnere  351,  33.  mensnra  minuta 
sive  grandes  471,  1.  Eichung  cauteriare  471,  2. 
injuste  tneusnrare  bestraft  480,  14.  vgl.  Münz- 
wesen. 

mallen*  lignens  468.  27. 
mansionarii  52,  3.  93,  21 ; 27. 
mantica  Mantelsack  352,  6. 
manufirmitas  Handfeste  Urkunde  73,  15. 
merda  Koth  480,  15. 

ministeriales  171,  2.  servire  sicut  m.  68,  12. 
rniuisterialis  subjectio  199,  16.  Austritt  ans 
der  Ministeriaütät : vgl.  die  Stellen,  wo  erschei- 
nen Bild  Sigelin  — . Heinrich,  camerarius  des 
StraPb.  Bischofs.  Virnekorn  Konrad  — . 
inissetat  469.  18  , 19  . ff. 
mitra  ferrea  eine  Kopfbedeckung  483,  12. 
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mobilia  bona  des  Gatt«n  erbt  die  Wittere  458.  17. 
in.  b.  rei  zn  nehmen  in  Ermangelung  vou  Im- 
mobilien 478r  10. 

Münzwesen  9,  2.  471,  13;  ff.  472,  1;  ff. 

Münze  von  Basel  101,  9.  Cöln  63,  36.  Metz 
360,  27.  353,  20.  Speyer  109,  38.  Straßburg 
49,  14.  51,  1;  32.  101,  2;  38.  j 57,  20.  212 
30.  215,  2«.  271,  26.  278,  38.  325,  19.  361,  11. 
Troyes  237,  10.  Tours  237.  20.  — 
denarii  60  = 5 solidi  83,  18.  36  d.  et  1 obu- 
lns  157,  20.  librales,  qui  dicuntur  pfundig 
53,  .46.  471,  19.  472,  4;  8.  — libra  aenario- 
rum  170,  26.  350,  27.  3 1.  minus  5 sol. 
366,  9.  — marca  argenti  157,  23.  227,  30. 
237,  13.  248,  12.  m.  anri  386,  1.  472,  23.  — 
nummus  1,  13;  14.  58.  30.  470.  33.  472,  19. 
n.  anrens  473,  3.  — obulus  268,  25.  472,  19. 

sic  Ins  49,  13.  — solidi  denariorum 

219,  3.  228,  23.  s.  in  argento  13,  9.  s.  20 
facinnt  marcam  471,18.  — talentum  81,  12. 
98,  18.  102,  3.  119,  21.  144,  27.  186,  23. 
470,  34.  t.  denariorum  185,  22.  — uncia 
325.  19.  u.  in  argento  15.  17.  n.  auri  7,  28. 
u.  denariorum  49,  11.  272,  29.  4 u.  et  8 
denarii  76,  19,  — 

examinatum  argentnm  21,  12.  157,  24.  — 
gravis  nioneta  472,  24.  — localis  moneta 
302,  10.  328,  15.  333,  1.  346,  7.  362,  31. 
tnnc  legales  denarii  185,  22.  — purum 
nrgentura  231,  25.  nou  purum  237,  11.  — 
nstialis  moneta  219,  3.  228,  23.  397,  25. 
inoneta  qua  tune  in  usu  fuerit  139,  33. 
Münzstätte  zn  erric  hten  gestattet  26,  25.  34,  1. 
37,  29.  MüJizeinkünftc  4511,  28. 

natta  geflochtene  Matte  473,  8. 
nautnm  wol  nanlum  Fährgeld  479,  33. 
nequani  hornini  alapara  dare  licet  483,  22. 
Nothzucht  notzoc  355,  32.  vgl.  inulienim  op- 
pressio  352,  11.  482,  4;  24. 
nnutius  certus  215,  33.  solempnis  347,  31. 
nnntiis  houor  exhibendns  210,  24.  217,  28 
430,  19. 

obedient.ia  clericornm  : ohedienti»  in  virtute  ino- 
nere  precipere  427,  22.  441,  36.  indagare 
interrogare  106,  23.  108,  30.  snb  obtentu 
obedieutisc  adjudicare  108.  32. 

Obeihof  für  das  Bisthurn  395,  21  ; ff. 
oblatio  7,  15.  70,  23.  71,  22.  76,  13.  99,  18. 

138,  14.  142,  10.  209,  24  ; 34.  279,  10.  306,  14. 
jus,  quo  oblationes  animarum  offerri  ct  consti- 
tui  obt inet  nsus  ecclesiarum  70,  31. 

«Hconomus  echunomus  — nemus  yconoraub  20.  21.  I 
24,  24.  449,  23. 
ouwec  368,  11. 

päbstliche  Curie  Kosten  bei  der  p.  C.  142,  7. 
lucri  causa  ad  Romanatn  curiam  venire  254.  35. 
prebeuda!  diu  vacantis  donatio  ad  sedem  apost. 
devolvitur  177,  13.  p&bstl.  Provisionen  225,  17. 
242,  30.  243,  37.  246.  11.  250,  12.  289,  32. 
315,  24.  jmiiees  ab  apost.  sede  delegati  128,  3ti. 

139,  14.  147,  38.  154,  37.  155,  39.  251,  2.  324, 

3.  337,  29.  338,  13.  mentio  expressa  in  litteris 
apost.  sedis  225.  17.  245,  19.  246,  12.  250, 
29.  253,  15;  25.  289,  14  ; 33.  315,  25.  334,  29. 
341,  3;  31.  in  litt,  legati  apost.  sedis  278,  24.  i 


pagare  237,  13;  19. 

palacinm  2t),  15.  24,  30.  palatia  ß,  27.  11,  12. 
18,  13.  19,  18.  21,  17.  23,  13.  24,  38.  26.  18. 
27,  29. 

palemundus  24,  30.  vgl.  not.  1. 
parochia  umfaßt  mehrere  Orte  390.  19.  parochise 
jns  einer  communitas  genommen  259,  29.  jns 
parochiale  159,  37.  vgl.  99,  21.  306,  14;  15. 
313,  2.  316,  18.  334,  1 ; ff.  s.  auch  Kirchen- 
bauten. 

patrimonium  47,  18.  143,  41. 

Patronat  148,  86.  149.  6.  198,  89.  201,  1.  240. 
35.  259.  32.  431,  3. 

peremptorium  terminum  assignare  353,  9.  pe- 
remptorie  citAre  270,  15. 
perjurinm  144,  22.  479,  8. 

Pfänden  pignora  accipere  330.  9.  368,  9.  374.  26. 

Verpfändung  230,  23.  288,  34. 

Pferdezucht  9,  32.  Pferd  kostet  30  Mark  288,  37. 
pitancia  Extraportion  366,  11. 
porrum  Lauch  52,  21.  473,  4. 
possessio  p,  intrarc  326,  2.  assignare  204.  2. 
tradere  226,  33.  268,  32.  284,  6 ; 21.  303,  15. 
rosig  na  re  et  p.  tradere  prout  est  consuetudinis 
310,  11;  ff.  p.  tradere  et  reaignando  bona  assi- 
gnare 407.  10;  11.  in  p.  indticere  306,  11;  13. 
p.  corporalcm  tradere  241,  3.  281,  19.  349,  23. 
in  p.  corporalem  mitterc  464,  7;  8.  indneere 
253,  26.  p.  tradere  corporaliter  indneendo 
362.  33.  p.  intrandi  potestatem  dare  309.  14. 
349,  23.  vgl.  Allod.  consolidatio.  dominus, 
hereditas.  proprietas.  ususfructus. 

Präsentation  117,5;  ff.  141,37.  161,13.  262.  30. 

302,  12.  vgl.  collatio  vicariie  312,  10. 
pragmatica  constitutio  20.  11.  vgl.  21,  4.  23,  37. 
precaria  beneficiare  per  p.  12,  29.  vgl.  Steuer, 
prescriptio  triginta  annomra  68,  15;  ff.  vgl.  die 
Berufung  auf  Herkommen  108,  33.  auf  40jähr. 
H.  105,  24.  auf  unvordenkliches  H.  257,  30. 
s.  auch  exceptio. 

procurationis  potestas  super  puernm  ex  dignitate 
schobt  nun,  ex  episcopatu  100,  31. 
procuratorium  441,  34. 
profituus  wol  profieuus  nützlich  332,  13. 
propinare  vinum  208,  31. 

proprietas  libera  176,  10.  185,  20.  lihere  et  proprie 
possidert*  317,  11.  mansi  proprii  275,  18. 
proprietatis  predium  5t),  26.  proprietas  im 
Gegensatz  zu  possessio  120.  11;  ff.  jus  pro- 
prietarium  seu  dominii  333,  2.  339,  20.  homo 
proprins  alicujus  328,  21.  vgl.  Allod.  hereditas. 
Stiftsclerus. 

provincia  148,38.  477,  21.  480,  5 ; 9.  vgl.  Elsaß 
provinciales  171,  2.  215,  8.  478,  34.  483,  23;  26. 
provocator,  ob  identisch  mit  pra*co?  258,  11. 
pulsare,  anklagen?  Stadtr.  I § 25;  ff. 

quantnm  ad.  =•  qnant  it  ? 342,  30. 
questuarii  180,  39.  226,  17.  285.  19.  316,  19;  ff. 
q.  errores  predicantes  316,  23. 

Raub  131,  2.  342,  20.  359,  5.  412,  28.  483,  5. 
Recht  n.  Gewohnheit 

jus  antiqnitatis  79.  11.  - jus  civile  et  Omni- 
bus commune  59, 15.  civile  pretorium  11,  27. 
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commune  165,  22.  394,  2.  consuctudmarium. 
uon  legitimum  59,  18.  — juris  utriusque  sta- 
tuta  262,  11.  — jus  beneficiale  49,  10.  feodale 
143,  16.  144,  3;  ff.  legalium  Tirorum  2,  2. 
servile  58,  32.  — jus  provmci*  (landroht) 

477,  21.  eunsuetudo  regiouis  284,  4.  terrse 
69,  3.  165,  22.  227,  18. 

Alamannorum  lex  12,  34.  — Buchaugiensis 
monasterii  homiuum  condicio  437,  32.  438, 
15.  442,  33.  — LovanieusiB  oppidi  jus  458, 
18.  — Argentinensis  civitatis  consuetudo 
284,  4.  417,  10.  judiciura  471,  17.  jura  et 
c-onsuetudiues  387,  12.  482,  11.  jus  publicum 
60,  26.  jus  urbanum  50,  6.  mos  et  justicia 
114,  31.  usus  et  consuetudines  124,  7.  138, 

2.  384,  22.  385,  13.  statuta  477,  21.  - t 
ecrlesiaruin  homines  jure  alieno  gaudentes 

478,  20.  vgl.  Stiftsclerus. 

juris  ordo  352,  34.  fulcimentum  214,  13. 
Kechtsverweigerung  330,  8. 

Reichsgut  231,  3.  unveräußerlich  106,  6. 
Reichstreue  Vorbehalten  175,  30.  nicht  vorbe* 
halteu  114,  19.  235,  32. 

Reisen  131,  35.  mare  transfretare  200,  11. 
transfretandi  iter  arripere  als  Buß«  259,  38. 
Jherosolimorum  profectio  81.  10.  vgl.  votum. 
— in  procinctu  itineris  existens  qnerimonia 
non  impeditur  469,  9. 

Reliquien  75,  9.  226,  7.  Translation  12,  3.  42,  f 
14;  ff.  69,  30. 
repetio  15,  6. 

Hesidenzpflicht  der  canonici  227,  38.  245,  4. 

der  Bürger  zur  Kriegszeit  481,  1 ; ff. 
reBtaurum  Ersatz  201,  20.  248,  36.  249,  2. 
responsalis  270,  16. 

restitutionis  in  integrum  beueficium  321,  5.  326, 
18.  346,  14.  399,  4.  407,  24.  431,  9.  450,  2.  | 
452,  7.  455,  11.  457,  35 
revestire  12,  27 ; 33. 

salica  terra  21,  1.  33,  7.  45,  6. 
sancttt  terra:  subsidium  147,  17.  259,  38. 
sanctiones  legitim*  241,  5.  259,  10.  281,  21. 
Schenkung  douatio  legalis  legitima  20,  25.  150, 
13.  214,  11.  donationis  lex  irrefragabilis  84,  30. 
S.  auf  Widerruf  132,  1 ; ff.  294,  23 ; ff.  S.  mit 
Vorbehalt  des  Rückkaufs  16,  15.  S.  vor  Reisen 
81,  10.  131,  35.  donatio  propter  nuptias  214, 

5 ; 18.  407,  14 ; 19.  vgl.  dos.  Investitur. 
Schiedsrichter  compromittere  in  arbitros  187,  35. 
191.  6.  214.  13.  248,  11.  300,  16.  336,  19.  337,  10. 
444,  8.  vgl.  149,  14.  288,  38.  streit  scheiden 
uach  minnen,  nach  rehte  oder  nach  «arbeite 
377,  11.  vgl.  Sühne. 

Schupfe  scupha  480,  14. 

scriptores  et  alii  negotiatores  konesti  clerici  in 
minoribus  ordinibus  constituti  279,  16. 
scutella  Schüssel  52,  21.  473,  5. 
secrctarius  intimus  359,  16. 
senior  alicujus  30,  1.  39,  37. 
sequestrare  7,  36.  8,  32. 

Siegel  sigillum  generale  prepositi  92,  30.  S.  der 
Stadt  Straßb.  zuerst  115,  12.  Besiegelung 
erforderlich  440,  40.  441,  27.  442.  7.  443,  28. 
simila  Weißbrod  52,  20. 
sindicus  aut  procurator  344,  4. 


synodi  coucilia 

diocesis  8,  40.  42.  20.  79,  12,  15.  102,  22. 
115,  21;  27.  314,  19.  439,  33.  440,40.  441,  1. 
statuta  synodi  episcopalis  258,  20.  278,  32. 
374,  25.  vgl.  Eia.  — 
provincias  357,  19. 

concilium  generale  264,  15.  265,  18.  260,  6;  ff. 
statuta  constitutiones  couc.  gen.  68,  17. 
147,  15.  279,  9.  283,  12.  vgl.  Ladung, 
socius,  Knappe?  191,  22. 

Bors  Capital  237,  19. 
spint  Spund  480,  10. 

städtische  Bevölkerung  burgenses  im  Gegensatz 
zu  cives  120,  10.  indigena*.  cives  im  Gegensatz 
zu  extranei.  ingrediontea  467,  3 ; 24.  Verlust 
des  Bürgerrechts  481,  3.  vgl.  Ausweisung, 
städtischer  Grundbesitz  soll  nicht  au  potentes 
seu  spirituales  seu  seculares,  nicht  an  ecclesiie 
ko  mme u 206,  31.  228,  30.  Zustimmung  des 
Raths  bei  Veräußerung  von  s.  G.  an  Kirchen 
221,  31.  309,  1.  census  fundi  an  den  Stadtherrn 
150,  21.  domus  in  potestatc  vicesculteti  363,  8. 
Almende  s.  Straßb.  Loc.  vgl.  auch  libera  bona. 
Stände  comparitas  wol  Genossenschaft  54,  2.  56, 
17.  58,  38.  60,  3.  — clientes  im  Gegensatz  zu 
mancipia  50,  29;  32.  — equester  ordo  20,  39. 
— illustris  vel  superillustris  221,  2.  238,  37. 
249,  26.  ab  utroque  parente  177,  18.  — ingc- 
nua  condicio  40,  15.  — über  et  absolutus 
homo  114,  18;  20.  liberi  populi  (freie  Leute  ?) 
43,  42.  — liber&lis  1,  14.  2,  1 ; ff.  — meliores 
20,  40.  60,  80.  — militari«  48,  36.  151,  8.  — 
nobiütas  non  infima  45,  30.  — optimateB 
1,  11.  — pedester  ordo  20,  39.  — primates 
primores  oO,  4.  74,  20.  — vgl.  familia.  pro- 
vincia.  städtische  Bevölkerung, 
statuta  sazunge  Befugniß  St.  >n  machen  351,  28. 
355,  23.  367,  36.  395,  19.  statntorum  custodes 
480,  32;  ff.  — vgl.  Recht. 

Sterbfall  casns  hominum  morientium  473,  30. 
vgl.  Besthanpt. 

Steuer  angaria  bete  collecta  ex&ctio  perangaria 
petitio  precaria  superimpositio  tallia  äugelt 
114,  26;  29.  135,  36.  328,  2.  355.  25  ; ff.  gewÖn- 
liche  bete  *Hl9,  8.  459,  7.  Freiheit  von  S.  u. 
Dienst  119,  29.  1443,  14.  186,  29.  193,  7.  208, 
14.  210,  31.  216,  9.  248,  16.  257,  27.  280,  3. 
385,  1;  ff.  409,  5;  ff.  vgl.  Abgaben,  libera  bona. 
Stiftsclerus 

Reception  7,  23;  ff.  197,  1.  242,  19.  244,  24.  245, 
25.  250,  13.  258,  41.  259,  2.  262.  26.  287,  6. 
289,  31.  421.  35.  in  fraternitatis  plen«  con- 
sortium  recipi  294,  36.  adliche  Geburt  ge- 
fordert 177,  17.  eidliches  Versprechen  vor 
der  Reception  263,  7.  287,  32.  325,  2.  329,  36. 
Mitgliedschaft  in  mehreren  Stiftern  255,  17. 
262,  26.  287.  15.  Zahl  der  Mitglieder  eines 
Stifts  20.  21.  24,  3.  94,  13.  227,  16.  287,  27. 
421,  35.  fratres  pnesentes  150,  16;  ff.  153, 
31.  169,  11.  255,  20.  fratres  infirmi  et  minnti 
255,  19.  vgl.  52.  25.  — Theilnakme  am  Got- 
tesdienst 287,  21.  vgl.  Gottesdienst.  — vita 
communis  74,  29.  — Verzicht  auf  Privat- 
eigenthura  279,  30.  — apostat*  vagantes 
416,  20.  — Strafversetzung  178,  16.  308,  2. 
— vgl.  litterati.  Kesidenzpfücht.  Studium, 
cauonicus,  cujus  est  hebilomada  161,  8.  heb- 
domadarii  81,  25.  68,  31.  161,  11.  169,  12; 
16.  198.  20.  — prebeudarii  (non  canonici) 
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Stiftsclerus  — wette 


8.  Honau  u.  Straßb.  Müust.,  8.  Petr.  jun.  u. 
St  Thomas.  — regelarius  324,  34. 

Hinkünfte  : mänzalkom  raansnrnalis  annona 

132,  4.  1*11,  10.  205,  12.  268,  24.  piscales 
denarii  130,  18.  150,  17.  quadragesimales  I 
denarii  255,  9.  wegecoru  108,  14.  — com-  I 
munitas,  communis  usus  trat  rum  172,  26.  . 
24ö,  2.  256,  31.  306,  2«.  311,  24.  324,  14.  — 
cuneus  capituli  20ö,  12.  — mortuis  nihil 
datur  208.  36.  - prebend«  7.  2.  8,  32.  42.  , 

27.  64,  31.  116,  15;  ff.  227,  7.  293,  27.  374,  21.  ! 
mortuorum  prebend*  255,  21.  amius  gratis? 
172,  34. 

Conversen  159,  30.  164,  39.  218,  36.  247,  20. 
303,  27.  — omcinae  claustri  116,  88.  267,  33. 
455,  25.  — Vermögensverwaltung  dem  Stift  | 
entzogen  128,  33.  449,  23.  — prepositura,  ; 
scholarnm  dignitas  in  manu  episcopi  100,  31. 
149,  28.  450,  10. 

Hecht  u.  Gewohnheit  geistlicher  Corporationen  : 
s.  Damiani  ordinis  291,  33.  345,  32.  mino- 
rum  ordinis  309,  15.  322,  37.  Argcntinen&is 
ecclesi*  177,  1«.  262,  86.  302,  34.  804,  10; 

28.  311,  30. 

Rangordnung  der  Stifter  42,  25.  427,  18. 
stillicidium  252,  18. 

stipulatio  promittere  per  8.  139,  27.  144,  16. 

309,  21.  821,  12.  350,  2 , 8.  362,  33.  458,  2. 
stipnlatione  subnixa  10,  4.  13,  32.  15,  7 : 28. 
16,  22.  17,  32.  20.  25.  30,  19.  31,  13.  39,  6. 
Studium  in  s.  commorontes  canonici  254,  32. 
255,  8. 

subastatio  309,  7. 

Sühne  Commission  zur  Entscheidung  über  Bruch 
derselben  kftser  409,  21 ; ff.  nr.  551 ; fT. 
supradicere,  vor  Gericht?  2,  12;  14. 


tahernarii  Schenkwirthe  Vermiethnng  an  t.  aus- 
geschlossen 446,  10. 
tcstamentorum  executores  342,  23. 
thec«  69,  25.  474,  30. 

Theilung  der  Güter  zwilchen  Gattcu  284.  4;  ff. 
nach  des  Vaters  Tod  zwischen  Mutter  u.  Kinder 
394,  1.  Bevorzugung  einzelner  Kinder  durch 
die  Eltern  bei  der  T.  484,  2;  ff. 
thcsaurisare  135,  1 . 

Theuerung  1 16,  40. 

Tradition  legitima  plenaria  traditio  71,  14.  88,  21. 
333,  3.  manu  potestativa  28,  19.  51,  24.  per 
cultellum  12,  25.  vgl.  festucatio.  possessio. 
Treue  fides  corporalis  143,  29.  258.  8.  T.  gelöb- 
niß  dem  Eidschwur  entgegengesetzt  369,  5;  G. 
410,  21.  T.  dem  Stadtherrn  geschworen  352,  3. 
477,  10.  bei  Empfang  des  bencficium  geschworen 
52,  10.  68,  4.  277,  24. 

Treuhänder  salmanni  100,  40.  in  manus  fidei 
committere  66,  27.  fidelitati  et  tuitioni  tradere 
92,  6.  sub  testimonio  fidei  suscipere  82,  23. 
tutor  legitimus  346,  18. 

urvehte  securitatem,  qua  dicitur  — , facere  cor- 
porali  sacramento  282,  15. 
usura  342.  20  415,  37.  usurarii  222,  42.  279, 
9;  ff. 


usus  fructua  214,  23.  445,  6.  447,  11.  457,  24. 
usus  fructuarius  13,  8.  30,  6.  31,  8.  usufruc- 
tuarins  conductor  im  Gegensatz  zu  possessor 
hereditarius  101,  34. 


veredalis  echt  42,  12. 

Verjährung  s.  prescriptio. 

Verwandte 

abnepos  11,  39.  — affin itas  consanguinitatis 
40,  1.  sanguinis  85,  5.  — linea  cousangni- 
nitatis  246,  19.  sangninis  92,  7.  linea  pro- 
ximiores  259,  35.  — nepos  in  secundo  gradu. 
in  secunda  linea  consauguinitatis  ex  parte 
patris  aiicui  attinens  437,  30.  438,  12.  442, 
30.  443.  10.  — parentela  40,  1.  480,  81.  — 
posteritas  usque  in  quartam  generationem 
258,  40.  — propinquitas  52,  8.  — V.  dürfen 
nicht  zugleich  im  Stadtrath  sein  477,  17;  18. 
V.  des  Schenkenden  Vögte  des  geschenkten 
Gutes  31,  10.  32,  8.  V.  Image'  im  Bündniß 
ausgenommen  377,  9;  ff.  vgl.  consensns. 
Haftbarkeit. 

Viehzucht,  vacc«  porci  berbices  9,  32;  33.  fris- 
gingi  matnri  33,  11.  ovini  32,  1Ö.  porcini  25. 
39.  32,  11.  38,  34.  claustrales  porcini  139,  28. 

1 frisg.  kostet  30  detiar.  52,  19.  Schweinezucht 
i.  d.  Stadt  473,  6;  ff.  479.  24  Viehseuche 
474,  10. 

villa,  urbs?  454,  30. 

villicatio  2,  20. 

vindicare  evindicare  10,  3.  13,31.  16,20.  17.  31. 
30,  18.  81,  13. 

Vogtei  s.  advocatns. 

Vorkaufsrecht  206,  32.  219,  7.  297,  23 ; ff.  349.  7. 
451,  19.  460,  4.  Festsetzung  des  Preises  durch 
Sachverständigencommission  228,  26.  vorherige 
Festsetzung  des  Preises  272,  14. 

vota  redimuntur  Icrosolyraitano  excepto  342,  24. 


Waffentragen  u.  —gebrauch  beschränkt  478, 28;  ff. 
479,  15.  480.  11.  483,  7;  ff.  W.  ans  der  Stadt 
führen  verboten  352,  27.  356,  17.  481,  2. 
waraudia  172,  14.  202.  33.  205,  28.  212,  10. 
241,  4.  268.  37.  286,  11.  308,  24.  317,  12.  323. 
11.  332.  8.  333,  6.  346,  20.  431,  5.  w.  quoad 
Universitäten!  462.  2.  454,  11.  w.  perfecta 
458.  31.  vgl.  Gewäbrschaft. 

Weg  Wasser  Weide  vias  aquas  pascua  interdicere 
verboten  76,  35.  138,  35. 

Weggerechtigkeit  86,  4 ; 32.  309.  17.  321.  29. 
322,  31.  455,  2. 

Wein  viuum  melius  210.  17.  non  novum,  sed 
vetus  44,  29.  probatnm  78,  15.  rubeum 
bonum  130,  33.  gewürzter  Wein  clarctuin 
307,  10.  wine  abelesen  und  vfiren  swar  er  wil 
jedermann  erlaubt  383,  16.  Weiuverkauf  470. 
21.  471,  1.  480,  12;  ff.  483,  31.  bannus  vini 
ungelt  von  dem  wine  59,  9.  273,  11.  274,  2. 
275,  3.  355,  25.  470,  36.  vinearum  magister 
164,  40.  vinearum  custodia  181,  27. 

Wergeid  16,  16.  43,  40. 

wette  etuendatio  478,  21 ; ff.  e.  trium  virorum 
478,  25. 
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xcinum  = bcneficiura  12,  28. 


zaphinamet  spine  officium  255,  28.  308,  33. 
307,  12. 

Zehnten  »il,  18.  78.  32.  102,  22.  124,  30.  210,  10. 
211,  17.  204,  14.  decimw  prrcdiales  — perso- 
nales 148,  17.  270,  37.  de  nutrimentis  anima- 
Unn»  150,  34.  180,  22.  241,22.  Zehntenfreiheit 
222,  24.  2H5,  13.  Erlaß  de»  Z.  130,  25.  280,  31. 
Zengen  im  Gericht  180,  25.  attestatio  105,  20* 
lös.  35.  1 98,  6.  jumntnm  183,  81.  juftti 
veritatis  roncii  148,  20.  teste»  jurati  200,  3. 


442,  28  ; 32.  t.  legilimi  170,  1.  L omni  exeep- 
tione  majores  124,  38.  testium  numern«  legi- 
timus 11,  25.  testium  introductio  couteinpta 
470.  13  cartas  coram  testibus  finnare  12.  7. 
t.  ad  hoc  vooati  270,  20.  vgl.  Beweis,  festu- 
catio. 

Zoll  470,  17.  ff.  pcnsio  forensis  73,  2.  thelo- 
neum  in  numlinis  170,  12.  Rheiuzoll  53,  2. 
was  weniger  als  5 »ol.  .werth,  zollfrei  473.  3. 
Befreiung  vom  Z.  10,  14.  19,  27.  20.  15.  20. 
23.  31,  20.  35,  3.  37,  17.  158,  6. 

Zunftrechte  der  Bäcker  (jus  quod  dicitnr  einung  i 
417,  3.  der  Schiffer  479,  35. 
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NACHTRÄGE  UND 


BERICHTIGUNGEN. 


p.  26  not.  1 lies  Hebarhardub  statt  Herbarhardus. 
p.  35,  13  und  100 , 7 lies  Mulcey  statt  Mitters- 
heim ; p.  35  not.  1 ist  zu  stracken, 
p.  43,  35  lies  germanc  statt  Germane. 
p.  49,  2;  88,  2;  205,  3 lies  Votgelsheim  statt 
W obrheim. 

p.  49,  2?  nach  ordinis  füge  bei  Amtheimo  advocato 
p.  55,  38  cor  pincerna  schalte  ein  corialis. 
p.  119,  7 zu  statiatores  vergl.  Straßb.  Gassen-  u- 
Hausernamen  i.  Mittelalter  S.  94. 
p.  131  not.  1 füge  ha  Vergl  Stalin  Wirtemb. 
Gesell.  II,  618. 

p.  147,  2 hinter  der  schalte  ein  statt  des. 
p.  177  not.  1 lies  4 statt  2. 
p.  183,  28  lies  Provinz  statt  Dicecese. 
p.  195,  30  lies  Lentfrids  statt  Leutfridt. 
p.  202,  23  lies  Matz  statt  Insel 
p.  218  not.  1 vor  107  schalte  ein  49. 
p.  219,  9 hinter  antera  setze  ein  Komma, 
p . 220,  18  und  19  interpungire  hinter  Honlo.  ; 
Bastheim  und  Munristat. 

p.  228,  14  und  286,  26  lies  zur  Erbleihe  statt  *» 
Erbpacht. 

p.  290,  22  lies  Argentinensea  statt  Argentinonsib. 
p.  302,  2 lies  Dellwensingen  statt  Talmessingen, 
p.  327,  7 lies  de  statt  de. 
p.  393,  6 lies  Patruo  statt  patruo. 
p.  412,  ß hinter  brftder  streiche  das  Komma, 
p.  413,  18  lies  Frumentario  statt  frumentario. 
p.  479  not.  1 ist  icohl  eher  naulum  der  Fährlohn 
zur  Erklärung  heran  zu  ziehen. 


IM  REGISTER. 

p.  494  unter  Albert  s.  Rheinau  schalte  ein  s.  Rom. 
cur.  Kanzlei. 

p.  497  zu  Batzendorf  füge  Batzendorff. 

p.  500  bei  Bürgten  schalte  hinter  cust.  ein  frntr. 


p.  502  zu  Königshofen  füqe  Küugeshoven  und 
207,  14. 

p.  504  unter  Conradub  s.  Straßb.  St.  Thomas 
preb.  schalte  ein  s.  Straßb.  St.  Thomas  prep. 
p.  505  bei  Dellmeusingen  Ulrich  von  . — schalte 
hinter  Mimst,  ein  fratr. 

p.  507  unter  Dominikanerorden  s.  Straßb.  St. 

Johannes  schalte  ein  s.  Straßb.  St.  Marx. 
p.  508  unter  Eberhard  s.  Hüttendorf  schalte  ein 
s.  Jungingen. 

p.  511  streiche  die  Form  Erlewin. 
p.  512  zu  Folmarus  füge  Folcmarus  u hinter 
Heilichn  ebd.  schalte  ein  — 1851  : 258,  11. 
p.  517  bei  H.  s.  Straßb.  St.  Martin  pleb.  u.  Mimst. 

fratr.  streiche  St.  Martin  pleb.  n. 
p.  519  unter  Heinrich  streiche  s.  Lützelstein. 
p,  520  unter  Heinrich  s.  Straßb.  St.  Laurent,  pleb 
schalte  ein  s.  Straßb.  Münst.  fratr. 
p.  520  hinter  Heinrich  langravins  1196:  110,  14. 
vgl.  not.  2.  — schalte  ein  custos  1212  : 
126.  16.  — 

p.  520  zu  Holwicus  fügt  Hele wiens. 
p.  521  zu  Herolt  füge  Herold. 
p.  525  zu  Johannes,  Straßb.  min.  füge  u.  Bürger. 
p.  526  zu  Lentfrid  füge  Lantfrid. 
p.  535  unter  Rab—  schalte  ein  Rabanus  Maurus 
s.  Mainz  Erzbischöfe. 

p.  530  unter  Rihbaldus  streiche  vgl.  Straßb.  Loc. 
| p.  539  zu  Rudegerus  füge  Rüdiger. 
p.  545  zu  forttra  füge  471,  88.  w.  zu  fossatnm 
füge  202,  29. 

p.  546  zu  palatium  aula  füge  249,  18. 
p.  548  unter  Straßb.  Bürger  s.  Stollo  schalte  ein 
s.  Stubenweg. 

p.  549  zu  Straßb.  consnles  füge  484.  1. 
p.  553  unter  Straßb.  beult.  Zoru  schalte  ein  statu- 
torum  cust  ödes  480,  32;  ff. 
p.  554  zu  St.  Katherina  conventus  füge  264,  37. 
p.  560  zu  prima  in  missam  sacerdos  qui  cele- 
brat füge  229.  21. 
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1 Verlao  von  KARL  I.  TRÜBNER  in  Strassburq. 


BKITEÄGE 


ZUR 

ANTHROPOLOGIE  ELSASS-LOTHRINGENS. 

HERAUSGEGEBEN 
vox  i 

Dr.  G.  SCHWALBE, 

PROFESSOR  DER  ANATOMIE  AN  OHR  UNIVERSITÄT  STRASSBURG. 


Erstes  Heft:  Die  HchMellbtaen  der  eldtariMtoü  Bevtflkerung  in  »Iler  und  neuer  Zelt.  Eine 

anthrt>po)ogisch-historische  Studie  über  siebenhundert  Srhttdel  aus  den  elsjtssischen  Ossunnen 
von  Dr.  med.  F.  dm  und  Blind.  Mit  einem  Vorwort  von  G.  Schwalbe;  mit  zehn  Tafeln 
und  einer  Karte  4°.  VUI,  112  S.  1898.  15  — 

Zweites  lieft:  Die  Khrpenrrds.se  der  Wehrpfliehtliren  des  Kelchslnnde*  Elsavs  -Lothringen.  Narb 
amtlichen  Quellen  bearbeitet  von  Dr.  G.  Brandt,  Stabs-  und  Ablbeilunüsarzt  im  Feld-Artillerie- 
Regiment  Nr.  15.  Mit  drei  kolorirten  Karten.  4«.  VIII.  82  S.  1898.  Jt  8 — 


STRASSBURG  UND  SEINE  BAUTEN 

UNTER  MITWIRKUNG  VON 

LANPEügeoLOCE  DR.  E SCHUMACHER.  l'RIVATnozEST  DR  H.  HERGESELL.  Dk  E.  V.  BORRIES. 
Professur  Dk.  6.  OEHIO.  Stadtarchivar  Dr.  0 WINCKELMANN.  Stadtbairath  OTT  u.  A, 

HERAUSGEGEBEN 

VOM  ARCHITEKTEN-  & INGENIEUR-VEREIN  FÜR  EI.SASS-I.OTHRINGEN. 

Mit  6$b  Abbildungen  im  Text,  li  Tafeln  und  einem  Han  der  Stadl  Stnuuburg. 

Lex. -8®.  XII.  686  Seiten.  1894. 

Preis  Brosch.  M.  20.  — . in  Halbfranz  geh.  M.  23.  — 


«...  An  der  Spitze  de«  kunsthistorisclien  Theile*  «tebt  naiurgetnis«  die  Ge«chlchte  «lei  MUnilcrt,  eine  Arbeit  von 
Dehlo.  Wz«  der  rmtite  For«ehrr  in  gedrAngtcr  Wri»e  hier  mitgetncilt,  i«t,  «oweit  e«  die  Altere  Geschichte  betrifft,  tum 
Theile  neu,  und  ln  vielen  Ergebnissen  weitaus  ansprechender,  *1«  die  diesbezüglichen  Vertnuthungeit  von  Adler  und  Fr. 
X.  Krau«.  Besonder«  Fesselnd  wird  die  Schilderung  durch  die  vielfachen  Nachweise  der  Beziehungen  des  Stra«»hunrvr 
Münsters  xu  St.  l)coi>.  durch  die  Gochichte  der  Entwicklung  de*  Langhauses,  der  Westfront  und  des  Thunnbaues.  Die 
folgenden  Abschnitte  Behandeln  die  übrigen  Hauten  Strassburg«  vom  Mittelalter  bi»  xum  Jahre  1B70.  Jede  dieser  Ab- 
handlungen bietet  eine  Fülle  interessanter  und  wichtiger  Daten.  Sowohl  Pulacitk,  der  die  mittelalterlichen  Kirchen 
bearbeitet  hat,  als  auch  Schriokcr,  dessen  Forschungen  sich  auf  die  bemalten  Fassaden  erstrecken,  und  Stadtbaniath 
Ott,  der  die  BautbAtigkeit  vom  Anfänge  des  17.  Jahrhunderts  bis  t8?o  schildert,  haben  ihre  Aufgabe  mit  Eifer  und 

Sachkenntnis«  durchgcfUhrt.  Sie  sind  allen  Krügen  ehrlich  an  den  Leib  gerückt,  wie  «chwierig  e»  auch  mitunter  war, 

bestimmte  Aufschlüsse  »u  geben,  und  waren  gleichseitig  bemüht.  Innerhalb  ihres  Gebiete«  ein  lebensvolles  Bild  künstlerischen 
Schaffen«  su  entwerfen  Wenn  un«  dennoch  der  Abschnitt  Über  die  Profanbautrn  de«  Mittelalter«  und  der  Kenalssancr 

iO.  Wincke  Imann  und  Th.  Sehmltzi  am  meinen  fesselt,  «o  liegt  die«  in  der  Natur  de«  Gegensundes.  Diese  Partie 
c»  Buche«  gewährt  rhen  den  originellsten  Einblick  in  da«  blühende  BQrgerthuin  Strassbure«  im  1$.  und  16.  Jahrhundert. 
Die  Geschichte  de»  Frauenhauses  mit  »einem  malerischen  Hofe  und  den  prftchtigrii  getäfelten  Zimmern  des  bekannten 
Kammerxrlt'schen  Hauses  am  Münstcrplutxc  mit  «einen  nun  erneuerten  Malereien  und  hochaufragenden  Riegelwänden,  des 
grandiosen  Hütrl  du  commerce  u.  «.  w.  bilden  reizvolle  Klciomalcreicn  ans  dem  rcichbewegtcti  Leben  innerhalb  der  engen 
Mauern  des  alten  Argcntoratum.  Hier  treten  auch  cimclne  Künstler  in  greifbarer  Individualität  hervor,  vor  altem 
Juh.  Schoch,  dessen  Hauptwerk  der  •Fricdrichsbaii  um  Heidelberger  Schlosse»  ist.  Ob  er  auch  der  Erbauer  de« 
bedeutendsten  Kenat«»ancchau»c»  Strassburg*,  des  Hotel  du  commerce,  grwe«eu,  bleibt  zweifelhaft.  Irdenfall«  aber  gebührt 
ihm  da«  Verdienst,  Strassburg,  da»  als  Vorort  der  deutschen  Bauhütten  beharrlich  an  der  Cothik  festnielt,  am  Ausgange  de« 
ib.  Jahrhunderts  der  Renaissance  xugcffihrt  zu  haben.  Der  neue  Stil  kommt  auch  hier,  namentlich  im  Detail,  »um  Ausdrucke, 

in  reizvollen  Erkern,  Portalen,  Wendeltreppen  und  vor  Allem  in  höchst  interessanten  Fachwerkbauten  mit  köstlichen 

Schnitxrreicn.  Gute  und  sahireiche  Abbildungen  erleichtern  und  beleben  hier,  wie  in  allen  übrigen  Tbciicn  de«  Buche«,  du« 
VrrstAndnU*  in  willkommenster  Weise.  . . .» 

Mttthrilunysn  rf«  K.  K.  .Vuirumx  /Br  Kunst  und  Industrie  in  Wien.  IH93  Kr.  ff. 
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WÖRTERBUCH  DER  EL8ÄS8TSUHEN  MUNDARTEN 


ERNST  MARTIN  imo  H.  LIENHART. 

IM  AUFTRÄGE  DER  LANDESVERWALTUNG  VON  ELSASS-LOTHRINGEN. 

Erster  Band.  Lex.  80.  XVI,  fiüO  S.  1W»0.  — Hi'offrhirt  JL  20. — , in  Halbfranz  gebunden  Ji  22.60. 

Der  II.  (Schlnas-)  Band  wird  In  murr  führ  .'»-«*>  Lleferuniren  k M.  4. — erscheinen. 

Dieses  Wörterbuch  *ist  die  Kracht  jahrelangen  Sammeleifers  und  angestrengter  wissenschaft- 
I »eher  Tli’l ti’.’kf it  Eh  soll  nach  dum  Vorbild  des  Schweizerischen  Idiotikon*  den  Sprachschatz  der 
heoÜfen  . flfcUUttarhcti  Mundarten,  soweit  diese  sich  zurück  verfolgen  lassen,  zusam inenfassen  und 
nach  dem  gegenwArligen  Stand  der  Sprachwissenschaft  erkldren.  Dabei  wird  die  Eigentümlichkeit 
des  plahasim  ben  Volkes  in  Sitte  und  (Dauben,  wie  jue  sich  in  Redensarten.  Sprichwörtern.  Volks- 
und KinderTeimen  kund  gibt,  soweit  als  möglich  zur  Darstellung  gebracht  werden.  Das  sprachliche 
Gebiet  wurde  nach  den  Rezirksgrenzen  von  Ober*  und  Unterelsaas  sbgesteckt 


$te  beutfdjen  sJieid)3ftänbe  im  (£lfaß 


A n tl 


I. 


Jöiftovififjc  unb  politü<f)t 

2hiffäfee  unb  Heben 

Don 

Banuim  Itauiitgartcii. 

SW 1 1 einer  bioarn||lnjdicn  (Sin  lei  tu  na 

een  * . ■4l 

£rid>  Ward* 

unb  einem  (Bilbni#  be*  Slerioitcr*. 

gr.  8».  r.XU,  528  5.  1891.  Slroidiirt  -4  10.—,  in  ('aibfranj  aebunben  Jl  12.—. 

all:  Simirapb.  (Sinlettung  non  (Srid)  Kard*.  — I.  Siebe  Jur  p'vcut  be*  18.  Cftobct  1863.  — 11  Ton 
©aerur  Keldior  b«  AancUatta*  (18631  — III  Ter  bcutidie  S'ibcralibmu*.  (Sine  Sflbtlhifil  (18661. 
— IV.  Silur  Ceiliiifl  ein  eitriger  Patriot ? (1867).  — V.  Sari  S' rarer  iInbs)).  — VI.  Wie  roir  nieber 
ein  Stell  aciDorbrn  fjnb  ilHiO).  — VII.  .>ur  Steurteilima  bet  rranjeiiidien  Stenoluiion  (187<l)  — 
VIII.  tvrber  unb  ©earg  Küfler  (1872).  — IX  Hrdiipc  unb  (Biblialbefcn  in  iäranlreidi  unb  Teutfd) 
lanb  (1875).  — X.  Sl.be  auf  Aalob  Sturm  am  1.  Kai  1876.  - XI  Sirafebura  rar  ber  Slelannaiion 
(1870).  — XII  'fgnatiu*  pon  l'onola.  Stortraa  im  Si  Ottern  ber  1879.  — XIII  Sidmiwte  Irimnpbc  (1887). 
XIV  ©eb(id)tnl*rcbe  aut  fi (liier  ,'Sriebrid)  (18BR). 


unb 

ber  51  u^brndi  ber  föeiioiutton^friege. 

Slou 

Ülicobuv  Cubtuig, 

'Brinetbp^nit  an  btt  Unixxnadt  cliafctmnj. 

8».  XI.  216  S.  1«H  - .4  5.50. 

3 n l)  a 1 1 : L Stgtüitbunq  unb  Sluabau  ber  franjbftfdten  iterridwlt  im  (Sliafi  1618—1787.  — 2.  (Sin  "fllirf. 
aut  bic  iramofitdK'  Sleripaltung  im  (Sliafc.  3.  IHcidiaiianbc  unb  Witter  am  Sarabenb  ber  Wepaliman. 

4.  Tie  le|Uen  Wetarmen  ber  alten  Konardiie.  — 5.  Tie  S<erbanblunaen  .Vanfreid»  mit  ben 
Sldnben  non  ber  S)eraiui(j)  ber  Weu1)*i(änbe  bi*  juut  Sdieitem  ber  Slenpenbuna  Veopolb«  II  — 
6.  Tie  (Sliafteriad»  am  9ta6ttap  unb  bic  8riefl*erflänina.  — 7.  Ter  tSinfluis  ber  (SlidfitriadK  auf 
ben  Sluebrudi  ber  Sleoalutionsfriege.  — Stellagen.  S'erjetdinie  ber  aebrudlcn  unb  migeöruiten 
QueRen. 
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